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Berlin. BE ber — Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R. v. Deder). 





z Januar 1864, 








Juhalt: Seſezgebung: Jaterimiſtiſche Holverhältniffe Dänemartd und 
Saleswigs zu Solſtein. — Delldererduung in rantreih. — Konfular- 
Uebereinfunft zwifhen Spanien und Brafilien. — Stariftif: Jahres ⸗ 
bericht der Großherzoglich Seſſiſchen Handeldfammer zu Maivj für 


1862. L,— Hannovers Rbeberei und Schifffahrt in den jahren 1849 
bie 1860..— Norbamerifanifhei Stantsihuld. — Mittheilungen- 
Dofen. Breslau.  Gleimig. Morbhaufen. Bielefeld. Krefeld. 





Gefeggebung. 
Interimiſtiſche Zollverhältniffe Dänemarks und 
Scleswigs zu MHolftein. 
(Rad; amtlicher Mitteilung. ) 
Wir Chriſtian IX. x. thun tunb: 


Dad Herzogthum SHolftein mit dem zu befien Sollgebiet gebören- ı 


den fremden Landestheilen it, vom 22. d. M. am gerechnet, rüdiichtlic 
der Ein- und Ausfuhr von Waaren jeglicher Art, Schiffe hinſichtlich ber 
Untaufsabgabe hierunter einbefaft, bis weiter alß zollfreie® Gebiet zu 
betrachten, jedoch foll das Finanz» Minifterium ermächtigt fein, Aus · 
nahmen bierdon zu geftatten, wo bie lokalen und amdere befondere 
Verhältnifie dafür fprechen, 

Don demfelben Zeitpunkte an find ebenfalls bie 6. 5 und 9 


der Vetordnung für dad Königreich vom 8. Juni 1839, fomie die’ 


entfprechenden Beſtimmungen der Verordnung für dad SHerzogthum 
Schletwig vom 24. Dftober 1837 im Verhältniß zu dem Herzogthum 
Holftein bis weiter aufer Kraft. 

Dabingegen bat es hinfichtlich der Erlegung ven Tranfitzoll, fo- 
wie von Schiffsabgaben und Sciffsklarirungs-Sporteln in der Fahrt 
nad und von dem gedachten Serzogthume fein Verbleiben bei den 
biöher geltenden Beftimmungen. 

Wonach fi männiglich zu achten. 

Gegeben in Kopenhagen, den 18. Dezember 1863. 


Zollverordnung in Franhreid. 
(Mon, univ. No, 357.) 
Napoleon x., Kaifer der Franzoſen ıc. 
Auf den Vorſchlag Unſeres Minifterd für Aderbau, Handel und 
öffentliche Urbeiten; 


Breuß. Handela⸗Archiv 1864. 1. 


Nah Einfiht des Art. 34 des Gefepeß vom 17. Deyember 1814, 
„Haben werorbnet und berorbnen waß folgt: 
‚art. 1. Der Solltarif wird: folgenbermäßen — 
Baumwolle. 
Auf Frangöfifhen Schiffen | aus den Urfprungsländern, ..... frei 
und lanbmärid...... | anberäwober .......... ber gegenwärtige 
Auf auslandiſchen Shiffen Solbetrag. 
Art. 2. ‚Unfere Minifter für Uderbau, Sandel und öffentliche 
Arbeiten, fowie ber Finangen find, jeber fomweit es ihn betrifft, mit 
der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 
Gegeben im Palaft der Tuilerien, am 20, Deyember 1863, 


444* 


Gonfular - Mebereinhunft zwiſchen Spanien und 
Srafilien. 
(Gaceta de Madrid No. 278.) 


Ihre Majeftät die Königin von Spmmien und Se. Mojeftät ber 
Kaifer von Brafilien, beiberfeitig vom dem Wunſche befeelt, die Bande 
ber Freundſchaft, bie glüdlihermeife zwifchen beiden Nationen beſtehen, 

*mebr und mehr zu befeſtigen, indem fie den Sandelsbezie hungen alle 

nur. mögliche Entwidelung unb den Jntereſſen ibrer beiderfeitigem 
Untertbanen den ausgedehnteſten Schug angebeiben. laſſen, baben fich 
der Erlenntniß nicht verſchließen können, daß ein den mirffamften 
Mitteln zur Erreihung dieſer Abfiht der Abſchluß einer befonderen 
Uebereinkunft zu dem Zwecke fein werde, in deutlicher und beftimmter 
Weile die Rechte, Vortechte und Befreiungen ber Konfularbeamten 
feftzuftellen und die Dblienenbeiten zu bezeichnen, melde fie in den 
reſp. Yändern zu beobachten baben. 

Zu biefem Ende haben Sie Bevollmächtigte ernannt und zwar: 

Tore Majeſtät die Königin von Spanien Ton Juan Blanco 
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del Valle, Ritter 1, Corted-Deputirten und Minifter-Refidenten in 
Rio Taneiro, und 
Se. Majeftät ber Kalter tom Brafilien den Marquis von Abran- 


tes, Senator ded Reid, Staaterath x, Miniſter, Staati-Sekretair | 


der auswärtigen Ungelegenbeiten, 
Melde nad Mittbeilung ihrer in guter und geböriger Form 
befundenen Vollmachten über folgende Artikel übereingelommen find: 


Urt. 1. Jeder ber hoben vertragenden Theile bat die Befugnifi, 
in den Häfen, Städten ober Orten in bem Gebiete bei andern Theile 
Generaltonfuln, Konſuln und Vicekonſuln zu ernennen, doch bleibt ihm 
dad Mecht vorbehalten, diejenigen Pläge daren außjunehmen, an 
welchen derfeibe die Beſtallung folder Yeamten nicht für angemeflen 
erachtet. 

Art. 2. Die von Spanien und Brafilien ernannten General» 
konſuln/ Ronfuln und BVicefonfuln können die Ausübung ihrer Amts ⸗ 
obliegenbeiten nicht eher antreten, als bis fie ibre Ernennung ber 
Zerritorial- Regierung zur Beftätigung vorgelegt und das erforderliche 


Exequatur erlanat haben, welches leptere ihnen umentgeltlich unb in | 


der in jebem Lande üblichen Form ausgefertigt werden wird. 
Auf Grund dieſes Dokumentes baben die Verwaltungs umb 


Gerichtäbebörben des Bezitls, in melden bie gedachten Beamten ihren | 
fändigen Uufentbalt haben, dieſelben unverzüglich zur Ausübung ihrer | 


Umtöobliegenbeiten zuzufafen und fie in dem Genuß der ihrem Aumte 
beiwohnenden Prärogative und Vorrechte zu fehiiken. 

Jeder der hoben dertragenden Theile behält fih das Recht vor, 
das Exequatur eines ſolchen Beamten zu annuliren, wenn er ſolches 
für angemeſſen erachtet, jedoch unter Angabe der Gründe, Die ihn 
bierzu veranlafit haben. 


Art. 3, Die Generalfonfuln, Ronfuln und Bicelonfuln follen | 


in den beiden Pänbern die mit ihrer amtlichen Stellung verbundenen 
Vorrechte genichen, tie z. ®. die Vefreiung von Militair + Einquar- 


tierumg und allen bireften Steuern, ſowohl perſönlichen, wie Mobiliar- | 
und Puguäfteuern, aufgenommen, wenn fie Bürger dei Landes find, | 


in welchem fie wohnen, oder wenn fie Immobilien befigen ober Handel 
treiben, im welchen Fällen fie diefelben Dienfte zu leiften und biefel- 
ben Falten und Abgaben zu tragen haben wie bie Einheimifchen. 

Diefe Beamten follen außerdem Perfonalfteibeit genießen, aus · 
genommen wegen folder Vergehen, welde im Spanifhen Strafgefeg- 
buche als ſchwere bezeichnet find, und wegen folder Verbrechen, bie 
nah den Brofilianiihen Geſehen keine Kaution oder Bürgschaft zu- 
baffen, und wenn fie Sanbeltreibende find, fo können fie in folge 
ihrer Sanbeldgeichäfte verhaftet werben. 

Sie Finnen Über tem äußeren Thor ihrer Wohnung den Wappen 
ſchild ihrer Nation mit der Jnſchrift: »Spanifhes Konfulate — 
»Brafilianifbed Konfulate aushängen und bei öffentfichen, bürgerlichen 


ober kirchlichen Feſten im SKonfulargebäude die Flagge ihrer Nation | 


aufzieben. 
Diefe äußern Zeichen follen jedoch bloß dazu dienen, die Kon 
fularwohnung anzudeuten, ohne daß fie je als eine Bezeichnung des 


Uſhlrechts oder ald ein Sindernif bei Ermittelungen und Winorb- | 


nungen betrachtet werden fünnen, welche bie Gerihtäbebörde bei Yan- 
des innerhalb des Gebäudes zu treffen bat. 


Art. 4. Diejenigen Generaltenfuln, Konfuln und Vicefonfuln, | 
welche nicht Untertbanen dei Landes find, in dem ſie wohnen, können nicht | 


‚ genötbigt werben ald Zeugen vor ben Gerichtshöfen deſſelben zu erſcheinen. 
| Wünfht die Ortsbehörde von den gedachten Beamten eine Erklärung 
| oder Auskunft zu erhalten, fo bat fe ſolche fchriftlich zu erbitten oder 
ih in deren Wohnung zu verfügen, um fie perſönlich entgegen- 
zunehmen. ’ 


Urt. 5. In Berbinderungs, Abmwefenbeitd- ober Tobesfällen 
der Konſuln und Bicelonfuln ſollen die Kanzler oder bie Perfonen, 
melde vorher von dem Stelleninbaber zu feiner Vertretung bezeichnet 
worden find, zur imterkmiftifhen Unsgübung ber Konfular+ Funktionen 
zugelaffen werben, ohne daß bie Ortsbehörde dem ein Hinderniß ent- 
gegenflellen darf, Während einer folhen interimiftifchen Verwaltung 
aenieken fie alle mit ihrem Umte verbundenen Mechte, Befreiungen 
und Vorrechte. 


Art. 6. Wemn einer der beiden hoben dertragenden Theile 
einen Unterthan bet anderen Theite zu feinem Konſul oder Vicekon 
ful in einem Hafen oder in einer Stadt des lekteren ernennt, fo be- 
bätt biefer Beamte feine Nationalität umb bleibt in biefer Beziehung 
den für diefe geltenden Gefepen und Anordnungen unterworfen, obne 
daß jedoch dadurch die Ausübung feiner Funktionen irgend eine Ein- 
‘ fchränfung erlitten, 


Art. 7. Die Konſulararchide find unverleglich und die Orts- 
bebörden dürfen die zu denſelben gehörigen Papiere unter keinerlei 
Vorwand durchſuchen oder mit Befchlag belegen. Sie müflen von 
den auf den Handel und bad Gewerbe, welches bie reib. Konſuln 
und Vicefonfuln etwa treiben, bezüglichen Büchern und Papieren ge 
trennt gehalten werben. 

Sollte ein Konfularbeamter mit Tobe abgeben, ohne einen Stell- 
vertreten bezeichnet zu haben, fo hat die Ortebehoͤrde umverzüglich zur 
Anlegung von Siegeln an das Archiv zu ſchreiten. Wo mönlich find 
hierbei ein Ronfularbeamter einer anderen Nation, welchet im Besirte 
‚ mohnt und zwei im Lande, deſſen Jutereſſen ber Verſtorbene vertrat: 





angehoͤrige Perſonen, und in deren Ermangelung zmei andere der 
; angefeheniten Perfonen des Orts zur Affiteng zuzugieben. Diefe haben 
neben dem Siegel der erwähnten Behörde auch da# ihrige anzulegen. 
Ueber dies Alles iſt ein Protokoll in beppelter Ausfertigung aufn 
nehmen und cin Exemplar deffelben demjenigen Konſul zu übergeben, 
meldyem die vakante Konfularagentur untergeoehnet ift. 

Wenn alödann der neue Beamte Befig von dem Archive nimmt, 
fo erfolgt die Abnahme der Siegel in Gegenwart ber Ortähehörbe. 


Art. 8 Die Generallonfuln, Konſuln und Vicefonfuln oder 
deren Stellvertreter können ſich an die Behörden ihres Bezirks men- 
ben, und in bringenden fällen bei dem Nichtvorhandenſein eines biplo- 
matifhen Agenten ibrer Nation an die Megierung des Landes, in 
welchem fie ihre Funktionen ausüben, rekurriren; um Segen Ber- 
lepung der zwiſchen den beiden Pändern befichenden Verträge und 
! Mebereinfommen, bie etwa durch die betreffenden Behörden oder Bes 
! amten begangen werden, ober megen Mißbräuce irgend welcher Art, 
über die ihre Laudbleute ſich zu beflagen haben, zu reklamiren, und 
es fol ibmen die Befugniß zufiehen, bie Rechte und Intereſſen diefer 
lehtern vor den Ortöbebörden amtlich zu ſchützen. 

Art. 9. Die Generaffonfuln, Kenſuln und Vicckenſuln fellen 


dad Recht haben, in ihren Kanzleien, m der Wohnung der Parteien 
und am Bord der Schiffe ihrer Nation bie Erklärnngen, melce die 
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Kapitaine, die Schiffdmannfhaften, Daffagiere, Kaufleute oder andere | 


Untertbanen ihres Landes abzugeben haben, aufzunehmen. m gleicher 
Weile jellen fie befugt fein, bie leptwilligen Beftimmungen ihrer Lands · 
leute und alle fonftigen Ulte ber freimilligen Gerichtsbarkeit, auch 
wenn ed fich um die Beftellung von Hypotheken handelt, als Notare 
zu beglaubigen. Handelt es fi jedoh um Ute, bie fih auf im | 
Lande gelegene Grundftüde beziehen, fo muß ein juſtaͤndiger öffent | 
liher Rotar des Orts zugezogen werden, um den Vollzug beizumah- | 
nem und die Alte mit dem Konſularheamten oder deſſen Kanzler bei | 
Strafe ber Nichtigkeit zu unterzeichnen, 

Die gedachten Beamten haben auferdbem das Recht, in ihren 
Kanzleien alle Verträge zwiſchen einem oder mehreren ibrer Candöleute | 
und anderen Verfonen deö Landes, in dem fie wohnen, ſowie aud | 
alle diejenigen zu legaliliren, bei melden nur die Einwohner des Be- 
bieteö, in dem fie vollzogen werden, intereflicen, wenn fie fih auf 
Grunbftüde beziehen, die in irgend einem Landestheile der Nation 
gelegen find ober die fi auf Geſchäfte begehen, welche im irgend 
einem Yanbeötbeile der Nation nolljogen merben follen, zu weicher ber 
bie gedachten Alte aufzunehmende Stonful oder Bice-Sonful gehört. 

Die von den gedachten Beamten- gehörig beglaubigten und mit 
dem Amtsſiegel ihrer Konſulate und Bice-Stonfulate befiegelten Zeug- 
niſſe und Befcheinigungen folder Alte genießen bei ben Gerichten und 
außerhalb derfelben, fomohl in ben Spaniſchen Staaten wie in Bra- 
ſilien, vollen Glauben, und haben biefelbe Kraft und Wirkung, wie 
wenn fie vor Motarien oder anderen öffentlihen Beamten des einen | 
oder anderen Landes aufgenommen worden wären, infofern biefe Alte 
in der von den Gefepen bei Lande, denen die Konfuln und Bice- 
Konfuln angehören, vorgefchriebenen Form außgefertigt, und infofern 
fie demmächft befiegelt, einrepiftrirt und allen anderen Förmlichkeiten 
unterworfen worben find, bie in Beziehung auf den Gegenſtand in 
dem Lande, in welchem der Alt zu pollziehen ift, vorgefchrieben find. 

Art. 10. Wenn ein Unteriban deö einen der hohen vertragen 
den Theile im dem Gebiete de anderen mit Tode abgeben fellte, jo 
haben die Drtöbehörden einen folden Fall unverzüglid zur Kenntnif 
der General» Sonfuln, SKonfuln oder Vice » Konfuln bed Bezirks zu 
bringen, melde ibrerfeitd dem Ortsbehörben dieſelbe Anzeige zu maden 
haben, wenn der Todesfall ihnen eher befannt wird. 

Die General-Konfuln, Konſuln oder Vice-fonfuln müffen, wenn 
einer ihrer Landsleute verfticht, ohne Erben hinterlaſſen oder Tefta- 
ments · Exekutoren ernannt zu haben, ober wenn die Erben oder Tefta- 
ments · Exekutoren berfelben unbefannt ober aefeplih unqualifizirt find, 
oder ſich abmefend befinden, folgende Akte vornehmen: 

1) Entweder von Amtswegen ober auf Anſuchen der betbeiligten 
Parteien, an alle beiveglichen Gegenftände und vor Allem auf die 
Dapiere des Verfiorbenen Siegel zu legen, vorher aber bie zuftändige 
Ortäbebörbe hiervon unterrichten, welche biefem Ute beimohnen, und, 
wenn fie e8 für angemeſſen erachten, auch ihre Siegel hinzufügen 
kann, legtere Bären albdann nur in gemeinfamem Einderſtaͤndniß ge 
loͤſt werben. 

2); In Gegenwart der zuftändigen Landebbehörde, wenn Diefe | 
ihe Erſcheinen für nothwendig erachtet, bad Inventarium des ganzen 
Vermögens und aller von dem Verftorbenen befeffenen Gegenftänbe | 
aufzunehmen, 

Zur Unlegung der Siegel, die fo raſch alö möglich geſchehen 
muß, fowie auch zur Aufnahme des Indentariums haben die gedach ⸗ 








| aufgeführten Individuen ohne Unterfhied entitanden find, 


ten Beamten im Einvernehmen mit ber Drtöbejörde Tag und Stunde 
feftzufepen, an welchen zu jeder dieſer Handlungen geſchritten werben 
foll, auch bierbon vorher fchriftliche Anzeige zu machen, über melde 
leßtere eine Empfangäbefcheinigung zu ertheilen ift. 

3) Je nad den Gebräuchen bed Bandes zum Verkauf aller der» 
jenigen Effekten, beweglichen Gegenftände ober Erteägniffe der Erbſchaft 
zu fhreiten, bie bei längerer Mufberrahrung leiden könnten, die Ver · 
laſſenſchaft entweder perfönlih zu berwalten und zu liquidiren, ober 
unter ihrer Verantwortung einen Beamten zur Verwaltung und Bi, 
quibation aufzuftellen, ohne daß die Ortsbehörde fi in dieſe neuen 
Geſchaͤfte zu mifchen hätte, inſofern nicht einer ober mehrere Unter 
thanen des Landes oder einer dritten Macht Auſprüche auf die Erb 
haft zu machen haben. Denn da in lepterem falle der Konſul 
nicht befugt iſt, die Sache zu erledigen, fo tit folde den Gerichtä- 
bebörben zu übergeben, melde ſie nach ben Vorſchriften der Gefege 
bes Landes, in melden ber Nachlaß fi befindet, zu emtfcheiben 
haben, Entitehen bemnähft Streitigkeiten, fo interbenirt ber Konful 
als Vertreter des Nachlafjes, er kann jedoch benfelben, wenn nicht ein 
Vergleich zwiſchen den Parteien zu Stande kommt, fo lange nicht für 
liquibirt erflären, biö nicht dad darauf bezügliche Erkenntniß erfolgt, 
welches zur Ausführung zu bringen it, wenn nicht Appellatiou ein- 
gelegt wird. 

Die gedachten General-Ronfuln, Konſuln und Vice» Konfuln 
müflen das Ubleben ber Untertanen ihrer Nation in einer ber im 
ſtonſulat » Bezirk erfheinenden Zeitungen befannt machen, und fie 
bürfen den Nachlaß oder deſſen Ertrag an die berechtigten Erben ober 
deren Bevollmächtigten nicht eben ausliefern, ald bis davon die Schul · 
ben bezahlt find, bie ber Verſtorbene im Lande etwa fontrahirt hat, 
ober bis, bon dem Tage bei Ablebens des Unterthanen ihrer Nation, 
ein Jahr verfioffen iſt, falls bis dahin eine Reklamation in Betreff 
ber Erbfhaft nicht angebracht worden ift. 

Es wird auferbem vereinbart, daß bad Recht, die Sinterlaffen- 
ſchaften der in Brafilien verftorbenen Spanier zu liquidiren, den Spa 
nischen Konfuln und DVice-Konfuln felbft in dem falle zuftehen folk, 
wenn bie Erben minsrenn und in Brafilien geborene Kinder von 
Spaniern find, und zwar als Gegenleiftung gegen die den Brafilia- 
nifhen Konfuln in Spanien zuftchende PBefugniä, die Sinterlaffen- 
fhaften ihrer Landsleute im gleichen Fällen zu verwalten und zu 
liquibiren. 

Art. 11. Alles, was die Hafenpeligei, Beladung und Löfhung ber 
Schiffe, Sicherheit der Waaren, Güter und Effekten betrifft, wird 
nah den Geſehen, Statuten und DVerorbnungen des Landes ge- 
orbnet, 

Die Konfuln und Dice» Konfulm find ausfblieflih ermächtigt, 
die Ordnung im Innern der Kauffahrtei ⸗Schiffe ihrer Nation aufrecht 
zu echalten, xefp. wieder herzuſtellen, und allein die Streitigkeiten ju 
ſchlichten, melde zwiſchen dem Kapitain, deſſen Untergebenen, ben 
Matrofen und allen anderen auf der Mufterrolle der Schiffsmannſchaft 
Die Orte 
Behörden können nur dann einfchreiten, wenn bie entjtandenen Un- 
ruhen von der Beſchaffenheit find, daß fie Die Ruhe und bie öffent- 
lihe Ordnung am Lande oder im Hafen fiören, oder wenn ſich ein 


\ ober mehrere Derfonen des Landes oder Fremde ſich unter der Schiffs. 


mannihaft befinden, 
In allen anderen Hüllen haben bie Behörden ſich darauf zu be» 
1 * 


Ihränten, ben Konfular-Beamten wirkſamen Beiftand zu leiften, wenn 
diefe fie darum erfuchen, um irgend eined ber auf ber Mufterrolle auf- 
geführten Individuen feftnehmen und zur Haft bringen zu laffen, fall 
fie dies aus irgend einem Grunde für angemeſſen erachten. 

Art, 12. Die General - Konſuln, Konſuln und Vite-Konſuln 
können Matrofen und alle anderen zur Befapung ber Striegs- und 
Kauffahrtei · Schiffe ibrer Mation gehörende Perfonen, melde von ge 
dachten Schiffen befertirt find, fetnehmen laffen und entweder an 
Bord bringen oder in ihr Vaterland zurüdfciden. 

Zu dem Ende haben fie ſich fhriftlih an die zuftändigen Behör- 
ben zu menden und unter Vorlegung der Schiffüregifter oder ber 
Mufterrolle, oder, wenn bad betreffende Schiff bereits abgefahren ift, 
unter Vorlegung einer beglaubigten Abfchrift diefer Dokumente nac- 
zuteifen, dafi die reflamirten Perfonen wirklich zur Schiffsmannſchaft 
gehören. Auf Grund biefer fo belegten Requifition kann die Auslie · 
ferung folder Individuen nicht verweigert werben. 

Außerdem fell ihnen aller Beiſtand und alle Sülfe gemäbrt wer- 
den, um dergleichen Deferteure zu ermitteln und zu arretiten, und 
biefelben follen auf MRequifition und auf Koften der erwähnten Beam- 
ten zur Haft gebracht und in den Lanbed+-Gefängniffen eingefperrt 
werden, bis fich Gelegenbeit zum ibrer Müdfendung in die Heimath 
findet. 

Diefe Einfperrung darf micht über drei Monate dauern, nad 
teren Ablauf und nahbem bem betreffenden Konſul drei Tage vorher 
davon Nachricht gegeben worden, der Verhaftete in freiheit zu fepen 
iſt, der dann auch wegen beffelben Vergehens nicht wieder zur Saft 
gebracht werden kann. 

Hat ſich jedoch der Deferteur eines Vergehenß am Lande ſchul⸗ 
dig gemacht, fo kann die Auslieferung nur erfolgen, nachdem ber Ger 
richtäbof darüber erfannt bat unb das Erkenntniß ganz und tolltän- 
dig ausgeführt worden ift. 

Die boden vertranenben Theile kommen babin überein, daß die 
Matrofen und andere zur Schiffämannfhaft gehörige Individuen, 
welche Untertbanen des Landes find, in welchen die Defertion erfolgt, 
von den Vereinbarungen des genenmärtigen Artikels ausgenommen 
werben. 

Art. 13. So lange wicht zwifchen Rbedern, Verladern und 
Verſicherern entargengefegte Vereinbarungen beſtehen, follen die Hade⸗ 
reien durch die General-SKonfuln, Konfuln und Bice-KRonfuln der be 
treffenden Nation geordnet werden, falls nicht Untertbanen des Lan- 
bed, in melden diefe Beamten refibiren, oder Untertbanen einer dritten 
Macht bei dieſen Havereien intereffiet find, denn in diefem Falle ficht 
der zuftändigen Ortäbebörde die Kenntniß und Ordnung derjelben zu, 
wenn nicht etwa ein Vergleich oder eine Vereinbarung zwiſchen allen 
Intereſſenten ftattfindet. 

Art, 14. Wenn ein der Regierung oder den Untertbanen eines 
der boden bertragenden Theile gehörendes Schiffe an ber Hüfte bed 
anderen Schiffbruch leidet oder firanbet, fo haben die Drtäbebörben 
den General Konful, Konſul oder Vice» Konſul des Bezirks, oder in 


Ermangelung eines folben, dem, dem Orte des Unfalld zumächſt moh- | 


nenden General-Konful, Koenſul oder Vice-Kenſul unverzüglich davon 
in Kenntniß zu feßen. 


Alle Maßnahmen in Beziehung auf die Bergung der Epanifcen | 


Schiffe, melde in den Gewaͤſſern bes Kaiſerreichs VBrafilin Echiff- 


bruch gelitten haben oder gefcheitert find, find dur die General ⸗ Kon | 








fuln, Konſuln und Bice- Konfuln Spaniens zu leiten, und umgekehrt 
alle Maßnahmen in Beziehung auf die Bergung ber Brafilianifhen 
Schiffe, melde in ben Gemwäflern des Koͤnigreichs Spanien Schiffbruch 
arlitten haben ober geftranbet find, durch die Beneral-Ronfuln, Kon 
ſuln und Vice ⸗Konſuln von Brafilien zu leiten. 

Die Dazmwilhentunft ber Ortsbehörde tritt in den beiden Pän- 
dern nur ein, um bie Orbnumg aufrecht zu erhalten, bie Intereſſen 
der Bergenden, welche nicht zur Mannfhaft des ſchiffbrüchigen Fahr · 
jeuge® gebören, zu wahren, und bie auf den geborgenen Gegenſtänden 
etwa rubenben Abgaben zu fichern. 

in Abweſenheit · und bie zur Ankunft der Beneral- Konfuln, 
Konfuln und Vice-Konfuln müſſen die Ortsbthörden alle erforderlichen 
Mafregeln ergreifen, um die Individuen zu ſchüßen und die etma 
aus dem Schiffbruch geretteten Gegenflände zu verwahren, 

Im Fall eines Zweifel über die Nationalität ber Schiffe gebd- 
ten bie im gegenwärtigen Artikel erwähnten Befimmungen ausfclieh- 
lich zur Kompetenz der Ortöbebörden. 

Die boben vertragenden Theile kommen außerdem babin überein, 
daß bie geborgenen Waaren und Gegenftände keinerlei Sollabgaben 
untertoorfen fein follen, wenn fie nicht zum Verbrauch innerhalb bes 
Landes beftimmt find. 


Art. 15. Die General- Konfuln, Konfuln und Vice · Konſuln 
follen in beiden Ländern alle anderen Privilegien, Befreiungen umd 
Immunitäten genießen, welche den Beamten gleichen Nanged ber 
meiftbegünftigten Nation zugeftanden find ober noch zugeflanben 
werben. ur 


Art. 16. Die Beftimmungen der gegenwärtigen Konvention 
find anf die überfeeifhen Befitungen Ihrer Katholiſchen Majeftät 
nicht anwendbar, fo lange im benfelben die fpegielle Gefepacbung be · 
fiebt, welche die Befugniffe der fremden Konſuln befchräntt; jedoch 
follen die Brafilianifchen Ugenten, welde in den gedachten Befikun- 
gen wohnen, Seitens ber Spanifchen Negierung, alle Voriheile er ⸗ 
langen, melde die Beamten ihres Ranges der meiftbegünftigten Nation 
zur Seit oder in Zukunft genieken. 


Art. 17. Die gegenwärtige Uebereinktunft foll während eines 
Zeitraums von 10 Jahren, von dem Tage ber Auswechſelung der 
Ratifiationen an gerechnet, in Kraft beſtehen. 

Wenn jedoch keiner der hohen vertragenden Theile ein Jahr vor 
Ablauf des Zeitpunfts dem anderen amtlich die Abſicht angezeigt bat, 
die Wirkung bderfelben einzuftellen, jo fol fie für beide Theile ferner 
bin bis auf ein Jahr nah Abgabe einer folhen Erklärung in Wirk. 
faınfeit bleiben, ohne Nüdfiht auf den Zeitpunkt, zu welchem legtere 
ftattgefunben bat, 

Die gegenwärtige Konvention fell von den hoben vpertragenden 
Theilen beftätigt und ratifizirt und die Ratifilationen follen in Rio 
Janeiro innerhalb ſecht Monaten, oder wo möglich früher, ausgewech · 
felt werden. 

Zu Urkund deffen haben die beiberfeitigen Bevollmächtigten bie 
aegenmärtige Konvention in dopbelter Ausfertigung unterzeichnet umd 
befiegelt. 

Geſchehen zu Rio Janeire, den 9. Februar 1863. 


(L. 8.) (ge) Juan Blanco del Valle. 
(L. S.) {ag.) Marquis d’Ubrantes. 


u 


Die Uebereintunft if ratifijirt und die Ratifilationen find am 
24. Juli 1863 ausgewechſelt worden. 


Statiftif. 


Yahresbericht der Sroßherzogl. Heffifchen HYandels- 
kammer zu Main; für 1562. 
1. Abrbeilung. 


Ueber die Entwidrlung des Handeld und der Induftrie unferer Gtabt 
mährend des Jahres 1862 fönnen wir teog mauniafoder, durch die allge 
meine politifhe Weltlage bedingten Hemmniffe des Verkehrs im Algemeinen 
nur Günftiged berichten. 

Haben auch bdirjenigen Befdäfräzmweige unferer Stabt und Preopinz. 
melde eimen Theil ihres Abſahetß nad Amerika baben oder Robprobufte 
non baber begieben, unter dem Einfluffe ber bortigen nicht enden mollenden 
Wirren zu leiden, fo laͤßt ſich doch nicht werfennen, daß feiner der babin 
einfhlageuden Geſchaͤfte zweigt von biefen Störungen im einer wirklich läh- 
menden Weiſe betroffen wurbe. 

Im Uebrigen befindet fi der Handel und bie Jubuftrie unferer Statt 
in fortmäbrentem Aufſchwung und ift bie ftetige Vermehrung dei allgemeis 
nen Wehlftandes eine ber Beobachtung ſich aufträngende Thatſache. 

Gegenüber diefem gegenwärtigen erfoeuliben Zuſtande der Dinge find 
jedoch in wenerer Zeit Ereignifie mehr und mehr in den Borbergrund ge 
treten, welbr für bie Zukunft zu ben „‚enßeften Beforguiffen Anlaf geben. 


Deutih+ Gramzöfifher Hanbdeldvertrag. 

Durch die gelegentlich des projeftisten Deutſch⸗ Frangsſiſchen Handels. 
dertreges innerhalb des Zollvereins auſgetauchten Kontreverfen ift der Zoll 
verein ſelbſt allmälig einer Kriſis entgegeugeführt worden. 

Wir hatten ſchon früher wiederholt Gelegeuhtit, uns bei hoher Stantd- 
regierung über jenen Vertrag zu äufern und haben damald auch nibt um 
terlaffen, Diejenigen Bedenken bervorzubeben, zu melden einzelne Punkte 
deffelben Anlaß geben. 

In dem Stadium, in melden ſich Biefe frage argenwärtig befindet, 
glauben wir jede, ba die Preußen gegemüber fichenden Regierungen im 
Gnterefe der allgemeinen Verſtändigung wohl thun würden, Defiderien, au 
welchen einzelne Tarifpofitionen Anlaß geben, nicht zum Gegenſtand hart 
nädiger Oppohtion zu machen. 

Auf der anderen Seite aber möhten die Gründe volle Würdigung 
verdienen, melde die Suüddeutſchen Staaten, namentlich Bayern und Würt- 
temberg, ald Oeſterteichiſche Nahbarftaaten, gegen die Jaſſung des Urt. 31 
dei Hantelövertraged geltend machen. 

Wir wollen davon abfehen, die mannigfachen Gründe hervorzuheben, 
welche ed räthlih und mügli erſcheinen laſſen, einen innigen Verkehr mit 
der erften Deutihen Großmacht anzuftreben, 

Selbft vom rein handeläpolitiihen Standpunfte bettachtet müfjen jeden · 
falls ale Diejemigen, welde fir Verkehrserleichterung und Handeläfreihelt 
find und melde aus dieſem Grunde für den Deutfc-Franzefifgen Handels. 
vertrag fich ausſprachen, c& als boͤchſt wünſchenswerth betrachten, wenn 
Haetrld. und Zollerleihterungen in mägliäft autgedehntem Maßſtabe nad) 
dem Gefammtgebiete des Oeſterreichtſchen Etaate® zur Ausführung fommen. 

Wir beffen vertrauenevoll von ſämmtlichen betheiligten Deutſchen Re 
gierungen, dab burb grgenfeitiger Entgegenfemmen die dem Foitbeitand des 
Zolldercius drohenden Gefahren bejeirigt und damit einem Zuftande ber 
Ungemwifbeit ein Ende gemacht werde, welchet von Tag zu Tag verhäng- 
nißvollet und nachtheiliger wirkt. 
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Hanbelägefegbud. 

Das Deutſche Handelsgeſetzbuch, über welches wir und bereits in un 
feren beiden lehten Jahresberichten amdarfpreden haben, murde im Panfe 
bed verflofienen Jahres in unjerem Großberzogtbum publigiet und if mit 
dem erjten Januar dei laufenden Jahtet ins Veben getreten, womit rin 
lebhafter Wunih des Handeläftandes erfüllt worden. 

Einzelne Beftimmungen bed Einführungtgefrges bezüglich der Urt ber 
Ausübung der Oberaufſicht des Staates über die Mftiengefelihaften geben 
zu mannigfadgen Bedenfen Anlof. 


Sanbelfregifter. 

Da? auf Grund dei Hambelägefehbuches ind Leben getretene Hanbeld- 
tenifter wird meben der rechtlichen Bedeutung, melde ihm durch das Han 
belögefegbuch beigelegt wird, im Zufunft zugleich ein Mittel bieten, den 
ab. und Qugang der für den Handel und die Großinduſtrie thätigen Un 
ternehmungen fortlaufend zu überfeben. 

Im legten Jahre bat rin folder Zugang durch Gründung neuer Um 
ternehmungen kaum ftattgefunden. 

Wir müſſen die befonderen rtliben Semmniffe, welde in biefer Be 
siehang meben den Durch die allgemeine Page bedingten wirfſam find, um fo 
mehr beflagen, als für die weſentlichſten der erjieren ſich eine mehr ober 
minder wolftändige Abhülſe finden ließe. 


Etadtermweiterung. 

Was zunächſt ben für unfere Induftrie und unferen Handel fo fuͤhl · 
baren Mangel an Räumlichkeiten anbelangt, fo hat allerdings im lepten 
Gabre eine erhöhte Bauthaͤtigleit ftattgefunden. 

Der Umfang diefer 1862 betbätigten Meubauten ergiebt fih aus den 
dafür angelegten Verfiherungöfummen, und zwar bot fid dad Giefammt- 
Immebiliar« Verficherungs · Kapital der Stadt Mainz mebjt Hartenfeld und 
Zehlbach vom Schlufe des Tabred 1861 bis zum Schluſſe bei Jahres 
1862 um 2,129,370 A. erhöht. Bon erfterre Summe füllen ungefähr ein 
Viertel auf men entftandene Haupt und Nebengebäude, die reſtlichen drei 
Viertel find Zugänge bei Verfiherungen, melde ſchon in vorderen Sahren 
beftanden ). i 

Trotdem hat fih der Häuferwerth nicht mur auf feiner früheren Höhe 
gehalten, fondern blieb in feigender Tendenz, was ald ein Seien fort» 
waͤhrend ſteigenden Bebürfniffed betrachtet werden muf, mwefür aud ber 
vermehrte Umſchlag ſpticht. Es fanden nämlid bei Immobilien der Ge 
markung Mainz im Jahre 1861 565 Befigmechfel ftatt, gegen 452 in 1861. 

Dof jenem fortwährend fleigenden Webürfniffe gegenüber nur eine 
Stadterweiterung Abhülfe zu gewähren vermag, iſt ungmeifelbaft. 

Wenn nun auch eine vadifale Abhülfe im biefer Beziehung mittelſt 
theilweifer Aenderung des biefigen Bereftigungälpitemd ‚vorerit in das Be 
reich der fremmen Wanſche gebören mag, To iſt doch nicht zu detkennen, 
ba bie vorhandenen Vefhwerden eine, menn auch mur theilweie, doch fehr 
erklecliche Arbülie durch Bauerleichterungen, Herftelung befferer Verbindun- 
gen und ein rationelle Strafenfoftem im Gartenferd zu finden vermödten. 

Bei dem dankenscherthen Entgegenfommen der Militairhehörden, mie 
fich ſolches neuerdings wieder bei mehreren Gelegenheiten manifeltirt batı 
föunen Mafregeln der ermähnten Art ald praftifb möglich und bei erufl- 
tiger Betreibung andführbar bezeichnet werden, 

Leider ſcheint ihre Äußerfte Dringlichkeit nicht allenthalben nad Gebüht 


gewürdigt zu werden. 


Dftroi 
Unfere im vorigen Mahreäberichte begüglib der Höhe des ſtoödriſchen 
Ottroi aufgeiprochenen Beſchwerden find unberüdjictigt arblichen, end bie 





ı In Caſtel betrug der Geſammtzugang in 1862 121,226 Gt. 


für bie Industrie fühlbarfte derfelben, melde die Herabſchung der unmer- 
bältnifmäfjigen Belaftung des Steinkohlenverbrauchs betrifft. 


Deffentlide Unftalten. 

Die der volfswirthſchaftlichen Entwidelung und bem Verkehr im Al- 
gemeinen diencuden biefigen Sffentlicen Unftelten haben im Jahre 1862 ber 
Zahl nad feine Vermehrung gefunden, wenn allerdings aud einige berfelben 
wichtige Erweiterungen ihres Betriebeß vorbereitet, hezichungẽweiſe im lau- 
fenden Jahre realifirt haben. 


Börfe 

Sehr nupbringend für unferen Plot mwürbe die Errichtung einer Börje, 
yunäht für bad Mroduftennefhäft, fein und haben wir und deshalb feit 
beinahe Jahresfriſt lebhaft bemüht, bie Grüudung eines ſolchen Inſtitutes 
anjubahnen und zu verwirflichen. 

Wir baben Grund anzunehmen, daß einige bei höherer Stelle aufge 
worfenen formelle Bebenfen ſich werden befeitigen laſſen und daß noch im 
Baufe diefed Jahres der von und vor längerer Zeit eingereichte Statuten 
Entwurf die höhere Genehmigung erhalten und damit das Inſtitut ins 
eben treten wird. 

Hanbeliihule 

Unfere bei früheren Gelegenheiten aubgeſprochenen Wanſche bezüglich 
der Verbefierung des Schulunterrichts für bie gewerbtreibenden Klaſſen umb 
der Gründung einer Handelsſchule haben ih biß jept nicht realifirt. 

Erfreulich dagegen geftalten fid fortwährend die unter den hiefigen 
Gemwerbtreibenben beftebenden zahlreichen Hülftfaffen und die neuerdings 
nah Schulhze · Delitzſch ſchem Spftem gegründeten Genoſſenſchaften. 


Sparkaſſe. 


Der Jahrtbabſchluß der Spatkaſſe Ende 1862 zeigt eine abermalige 
Vermehrung der Zahl der Einleger und der eingelegten Kapitalien. Die 
Zahl der erften betrug 4313 ober 200 mehr, die Semme ber lehteren 
857,632 A. 59 Ar. ober 64.223 Fl. 30 Sr, mehr old am Schluffe bed 
vorlegten Jahres. 


TZeoandport+Verfehbrdmefen. 
m Ullgemeinen, 

Das Trandport-Verlehrämefen unferer Stadt, und zwar zn 
naͤchſt den Verkehr zu Waſſer anlangend, fo zeigt fi von Jahr zu Jahr 
mehr Die Nothwendigkeit der Aufhebung der noch beſteheuden Belaftungen 
der Schifffahrt, ſoll lehtere nicht munter der Konfurtenz der Eifenbahnen 
auf immer engere Brenzen zurüdgedrängt werden. 

Auch die ſtädtiſchen Hafmabgaben erweifen fi tuoß ber eingrtretenen 
Herabjegung immer noch ald zu bo. 

Um eine zwedmäßige Einrichtung des Fteihafenz und die Errichtung 
ciues dritten Krahnens daſelbſt haben wir und bishet vergeblich bei verchr- 
lihem Stabtvorftande bemüht, was feinen Orund im projeftirten Umbau 
des biefigen Hafens haben mag, worüber wir biäher vergeblich eingehenden 
Mittheilangen eutgegengefeben baben. 

Bünftiger als das Moffertransportiwefen geftaltete fih unfer Land. 
teandportiwefen, 

Durch die mit Beginm des laufenden Jahres erfolgte Inbetricbſehung 
der Eiſendahnbtückt und der Bahn nach Frankfart bat unfer Eifenbahn- 
ſyſtem eine fehr wichtige Verdollſtändigung erhalten. 

Der endlich bei der Mobbacher Kurve bergeftellte direkte Anſchluß der 
Taunusbabn om die Hetzoglich Naſſauiſche Staatebahn hat für unſeren 
DPlatz eine direlte Verbindung mit dem Rheingau und den weiter firomab- 
wärtd liegenden Naffanifgen Orten zu Wege gebracht; wenn auch freilich 
bezůglich der Art und Raſchheit biefer Verbindung noch Vieles zu wün⸗ 
{hen übrig bleibt. 
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Die Herſtellung eimeh Eiſenbahunches für dad Inuete unferer Probing 
ift der Ausführung vährr gerückt. Bei den vielen wiberfreitenden Lokal» 
Intereſſen konnte es nicht fehlen, daß bie Mrt und Meife der Ausführung 
mit einer gewiſſen Lebhaftigkeit im ben betheiligten Streifen verhandelt wurde. 

Auch mir haben und bemüht, durch Vorftellungen an höherer Stelle 
die Antereffen unferes Plahes zu mahren. 

Mir gingen hierbei vom der Muffaflung aus, daß am ſich jede Vermch 
rung der beftchenden Eifenbahnftenfen ein vollswirthſchaftlichtt Fottſchritt 
iſt und indireft den Verkehr aller anderen Strechen belebt, baf ferner fein 
Plag, auch nicht der bebeutendfte, ein Monopol in diefer Bryiebung bean- 
foruden darf. Andererſeitz aber muß dem Eifenbahnſtyftem eimes Landes 
ein rationeller Plan zu Grunde liegen und eine gewiffe Rüdfichtnahme auf 
Hauptpläpe liegt im gemeinfamen AIntereffe des ganzen Bezirk, für welchen 
ſolche größere läge ald Eentralpuntte bed Berkehrd fungieren. Demgemöß 
glaubten wie mit voller Berechtigung für unfere Baterftadt beanfpruden 
zu dürfen, daß ihre Bedeutung ald Hebergengäpunft des rechts ⸗- und linfs« 
theinifhen Eifenbahnverkehrd, ihre Bedeutung old natürlicher Berfehrämittel« 
punkt bed geäfiten Iheiles der Provinz Mbeinbeflen bei fpeftiteilung ber pro- 
jektirten Babnlinien gebührend in die Wagſchale gelegt werde. 

Ei mußte und darum daB Projekt einer bireften Linie ven Mainj 
noch Algen mit Fortſehzung über Kirdbeimbelanden nad Staiferslautern als 
Dasferige erſchrinen, befjen Musfährung von ber größten Wichtigkeit, vom 
größerer Wichtigkeit ald alle anderem beftchenben Eifenbahnprojelte if. 

Eine ſolche Bahn verbindet dad Herz der Proving Mbeinheffen mit 
deren Haupthanbelöplag, ſtellt bie dirckte Verbindung ber Stabt Mainz 
und der Provinz Rheinheſſen mit einem wichtigen Theil der Baperifchen 
Dfalg ber und bildet zugleich die fürzefte Linie von Mainz refp. Fraukfutt 
und Dermfiadt nad Parid. 

Die Aufführung dieſer naturgemäßen Bahn ift bisher einzig durch bie 
Ungeneigtheit der Koͤniglich Baheriſhen Regierung zur Konzeffion der Linie 
Alzey » Kaiſerslautern verhindert worden, ein Sindernig, weldes nunmehr 
als gehoben betrachtet werden famn. 

So augenfhrinlih vertbeilbaft der Ban biefer Bahn für die Stadt 
Mainz it, fo augenfheinlih wenig vortheilhaft für biefelbe ıft dad andere 
beftehende Projeft einer Bahn von Bingen über Alzey durch bie Provinz 
yam Unſchluß an die Bayeriihen Bahnen. 

Mainz faͤllt duch Herftellung dieſer Bahn aus ber bireften Bahnlinie 
zwiſchen Ober · und Unterrhein berand, die Bedeutung von Mainz ats 
Rheimäbergangdpunft mird zu Gunften von Ludwigkhafen beeinträchtigt, 
ohme bak im Entfernteften angenommm werden Fönmte, daß bie Einbuße, 
welche die Stelung der Stadt Mainz im Dentihen Eifenbahnfoften da 
durch erleidet, den Meineren MPläpen der Provinz zu Gute käme. Iſt ed 
doch anerkannte Thatſache, daß die Vortheile des durchgehenden E:fenbahm- 
verkehrẽ größeren Plähen als ſolchen im weit höherem Maßſtabe zu Gute 
kommen ald Heineren Diäten. 

Wir haben Grund anzunehmen, dah Seitens unferer hohen Staats- 
vegierung bie bier in Betracht kommenden Sntereffen nad Gebühr gewüt · 
digt werden. 

Dat Poſtweſen anbelangend, fo hat im lehten Jahre das Juſtitut 
ambulanter Poſten weitere Ausdehnung erfahren. 

Im Jutereſſe ded Telegrapheuderkehrs unjered Plaped haben wir wie 
berbolt am mahgebender Stelle dad Wunſchenwerthe der Errichtung einer 
Preufifhen Telegraphenftation dahier vorgeftellt. 

Bei dem regen Verkehre unſeres Plahes nah dem Norden wäre bad 
dierdutch beebeigeführte Cinterten deſſelben in Die Dergünftigung ber inter 
nen Preußiſchen Tage für den biefigen Handeläftand vom großer Wichtigkeit. 

BDezügli der Ubfertigung übergangäftewerpflichtiger Gegenftänbde unter 
Waggonverſchluß find die in muferem vorigen Jahresbericht ermäbnten Er» 
leihterungen zum größten Theil zur Mudführung gelemmen und ficht zw 
erwarten, daß demnaͤchſt aud diejenigen Einrichtungen im Bahnhof der Bub» 





wigäbahn getroffen werden, melde biäher mach fehlten oder nur proviſoriſch 
bergelelt werden konnttu. 

Mas die Menge ber dahier in 1862 beföcderten Perfonen und Güter, 
ſowie den Umfang bet Poft- und Telegraphen -Verkehth anbelangt, fo ift 
in allen biefen Kategorien eine abermalige Verkehrsſteigerung eingetreten, 


Perfonenverfebr. 
Trandport-Berfehbrämefen. 


b. Derfonenverfehr. 


Mäbdrend im Jahre 1860 718,435 Derfonen, im Jahre 1661 749,122 
Perfonen von Mainz berishangämeife Caſtel ab mit der Ludwigäbahn, Tau- 
nusbahn, mit der Fahrboſt und ben Aöln- Düffelderfer Dampfbeoten im 
Ganzen befördert würden, belief füh die Gefammt- Derfonenzahl im Jahre 
1862 auf 758,491 Perfonen, alfo gegen 1861 mehr 9300, gegen 1860 
mehr 39,966 Perfonen, 

Pro Tag reiften ſonach 1862 im Durchſchnitt mit den genannten vier 
Transport-Anfalten von Mainz- Eaftel ab 2076 Verfonen. 

Hierbei find umgerechnet die bloß tranfititenden Reifenden, ſowie bie 
mit den Schiffen ter Micberländiihen Dampficififabrtägefelfhaft, ben 
Birbriher Pofalbonten, mit Fudrwerken und Nachen ıc. abreifenden Der- 
fonen. 

Die Zehl ber argefommenen Perfonen fann im Durchſchnitt derjenigen 
ber abgegangenen gleich angenommen werben. 

Im Einzelnen vertbeilt fich diefer Verkehr wie folgt: 


A, Ludbmigäbahn. 
In Mainz find: 


1862 
"abgegangen angelommen Summa 
Derf. Perf, Der. 
A. Etrede Mainyg- Worms. . 
1. Lelfalbttkeht ........... 113313 152302 265,615 
2 Direkter Vertrht mir den Pfätgifchen 
Bahnen ouaunenarssunsesnernnenenn 24,15 24.04 45,239 
3. bdirehier Verkehr mit, der Badiſchen 
Ban via Ludwigshaſen · Mannheim. 665 82 1,540 
4. Direkter Verleht mit ber (ranzöfifchen 
Oſtbahn via Weißenburg.n......... 1,036 1,133 2,169 
Summa A, ‚212 KEHTI * 
Gegen Summa A. in 1861 130,799 156,503 287,302 
B. Strede Mainy- Bingen. 
1. Bolalverleht ..... 66,337 104,464 170,801 
2, birefter Verkehr mit der Rheimſchen 
S 19,971 34,169 54,140 
3, direlter Verlehe mit der Franzoͤſiſchen 
Nordbahn, Belgien und London... 818 1,724 2,542 
4. birefter Verkehr mit der Rhein ⸗Nahe · 
8,184 7,514 15,698 
5. direfter Vertehr mit der Franzöſiſchen 
Oſtbahn via Kreugnach* 676 506 1,182 


Eumma B. 75,986 148377 244,3 63 


@rgen Summa B. in 161 97,875 154,349 22224 
C. Strede Mainz Ulbalfen. 
burg. 
1, Lokalverkeht ...... 59,248 81,338 140,586 
2, direltet Verfehr mit dee Main-Nedar- 
JJJ 11,759 0,634 21.308 





1862 

— — — 
abgegangen angefommm Summa 

"Pref. Perſ. Perf. 

3. Direfter Verkeht mit der Koͤniglich 

Baperifhen Staatäbahn .........-. 4,439 4,844 1,283 
Eumma ‚44 N 71,262 
Gegen Summa C. in 1861 83,14 89,023 172.197 
1862 A. BC. Torel I10,634 188 
Gegen 1861 A. B. C. Total 311,778 399,875 711,653 


Sonah 1562 gegen 1861 
Tranfitirt haben die Station Mainz: 


—1,14 -+1999 -#18,535 


1862 
In der Richtung 
Bingen Aſchaſ · 
Aſchaf · ſenburg · Summa. 
fenburg. Bingen. 
Dei. Dei Perſ. 
A. Sn ber Linie Bingen Mainz- 
Darmfadt- Afhaffenburg. 
l, Zwiſchen den Stationen Bingen-Mombad 
und Guftovsburg-Ufhaffenburg.......... 2,083 1,877 39,110 
Zwiſchen den Stationen Bingen Momtah 
und der Main · Neckatbahn ....... 370 474 1,053 
Zwiſchen den Stationen Bingen Momhbach 
und bee Taunusbahn.. 179 148 3292 
wilden Bingen und ben Gtationen des 
Mitteldeutichen Berbanded ...nsnus0r 0. 6 35 41 
2. Zwiſchen der Rheiuiſchen Bahn und dem 
Stationen Guftovsburg-Afchaffenburg . 653849 1,502 
Zwiſchen der Rhelniſchen Bahn und den 
Stationen der Königl. Baheriſchen Staats- 
J 0 4568 928 
Zwiſchen ber Rheiniſchen Bahn und den 
Stationen der Taunukbahn ............ 9,403 5,696 15,099 
Zeifhen der Rhbeinifben Bahn und den 
Stotionen des Mitteldeutfchen Verbandes 48 77 125 
Zwiſchen der Belgiſchen Bahn und den 
Stationen der Taunusbahn .. : 2083 2,313 4,396 
Zwiſchen ber Belgiſchen Dahn Per fe 
Kaiferin Elifabeth- Bahnſtatien in Mien 
via Paffau .......... 187 152 339 
3. Zwiſchen der Rhein Nahebahn und den 
Stationen Guſtadsbutg - Ahaffendurg ... 37] 484 855 
Zwiſchen der Abein-Mabehabn und den 
Stationen der Königl. Baperifchen Staats: 
JJJ ER 112 195 
Zwiſchen der Rhein-Mobebohn und ben 
Stationen der Main-Nedarbahn „u... 415 197 612 
Zwiſchen der Mörin-Nabebabn und ben 
Stationen ber Taunusbahn ............ 3657 4289 7,46 
Zwiſchen bee Rbein»Mohebahn unb ben . 
Stationen des Mittelbeutfhen Verbandes 303 471 774 
Zwiſchen der Frambdſiſchen Ofbahn via 
Kreuznoch und der Taumuäbahn.......- 9% 9 1,919 
4, Rheiniiher Verband via Tarmftadt ....- 3,957 3026 6,83 
Summa A, 20,0) 493,9 
Crgen Eumma A. in 1861 33,075 17,044 50,119 


1862. 


—i ee 

In der Richtung 

Bingen Wormb- 

Worms. Bingen. Summa. 


Darf. Deri. Deri. 
B. In der Linie Bingen Mainy- 


Morme, 
Zwiſchen den Stationen Bingen-Mombad 
und Caubenbeim-Mormd....-ucenseuccr, 1,789 2,622 44ll 
Zwiſchen den Stationen Bingen-Membad 
und den Pfälgifhen Babnen...-uereee.. 680 987 1,667 


Zwiſchtn den Stationen Vingen-Mombad 
und der frangöfifben Oſtbahn via Mkri- 
dendurg ·... 26 43 og 
Zwiſchen den Stationen Dingen und ber 
Babifhen Bahn via Ludwigshafen-Mann- 


|.» WERBPPPOUFPEERRELPIUBETEEPRPELERFE 48 El 139 
. Ywifhen der Rhrinifcen Bohn und den 

Stationen vaubenheim ⸗ Wormd ........-- 267 598 865 
JZwiſchen der Rhein · Nadebahn und den 

Stationen Lanbtuheim · Worms 197 602 799 

Zwiſchtn der Rhein -Nabebahn — 

Stationen der Pfälziſchen Bahnen ...... 30 412 717 


Dwiſchen der Nbein-Nabebahn und den 
Stationen der Franjöſiſchen Oſtbahn via 
Weißenburg zeunneenesnensennenuneneen 101 132 233 


. Rheinifher Verband via Cubwigähafen... 6 3123 6549 
Summa B” 6,59 8.010 15,419 


Bergen Summa B. in 1861 2,973 2,973 8,089 


Worms · Aſchaf · 
Aſchaſ · fenburg · Summe, 
fenburg. Worms. 
.  Baf. Perf. 
C. In der Linie Wormd-Mainy- Def 
Darmfkodt-Afhaffenburg. 
. Zwifgen den Stationen Wormd + Lauben 
heim und Guftanäburg-Afhaffenburg..... 7,654 6664 14,318 
Zwifden den Stationen MWormd+ Lauben 
heim und der Königl. Bahetiſchen Staatd- 


bobm .....- 10 17 27 
Zwiſchen dem Stationen Worms» Bouben- 
beim und der Taunudbahn „.. ru...» 1,659 1,335 2,99 


2. Zwiſchen den Pfälzifhen Bahnen und ben 
Stationen Suflansbnrg-Ufhaffenburg.... 1,367 1,387 2,754 
Zwiſchen ben Dfälziihen Bahnen und dem 


Stationen ber Taunmäbahn..-ureereree« 2274 1,94 4218 
3. Zwiſchen der Frandſiſchen Oftbohn via 
Weigenburg und ber Taunusbahn ...... 315 318 


633 

Summa 0 13,270 I1,005 294 

Gegen Summa C. in 1861 10,679 9,073 19,752 
Total A. B. C. KU TgE ER .D 

Gegen 1861 _ — 77861 

Sonah 1862 gegen 1861 + TZ50T 


B. Taunudbahn. 


Uhgegangen von Mainz-Eaftel ungetechnet bie bloß tranfitirenden Mer- 
fonen 344,938, gegen 326,665 in 1861, jenad 1862 18,27% Derfonen 
mehr ale 1861, 


C. Mainz Mgei-Wöllfteiner Fabhrdoſt. 
Abgegangen von Moinz ungefähr 7200 Derfonen, gegen ungefähr 


7300 Perfouwen in 1861. 


D. Köln. Düffeldorfer Dampfborte. 


Abgegangen von Mainz 81,563 Prrfonen, 
} Taſtel 14,136 ” 


Im Ganjen 55,700 Derfonen, gegen 109,279 in 1861. 
Poftfendungen und Telegraphen : Derfehr. 
Trandport+» Berfcehbrädmefen. 
e. Poſt und Telegraphen. 
Inhaltlich amtlich aufgefteäter Tabellen find im Jahte 1862 auf dem 


Gr. Dofamte Mainz zur Beſtellung angefommen !): 


a) Briefpoftfendungen : 


gewöhnliche frankirte Briefe .....-- ... 557336 Sendungen, 
gewöhnlice unfcanfirte Brirfe.....» .. 2340 r 
refommanbirte Briefe... .--uunsennuen- 22,803 * 
Briefe mit Waarenprobtn. 3510 ri 
Kreugbanbfenbungen.unemaneenrnnnor 98,392 r 
portofreie Briefe ouuoaunooneoncoeneer 154,479 m 
im Ganyem 1,0848 enbungen, 
gegen 9090012 Send. in 1861. 
Gewicht. Werth. 
Städifl Pb. ni# 


b) Fabrpoſtſendungen; 
gewöhnlicht portopflihtige Padete 79,300 10,270 — 
gemöhnliche portofrrie Dadete.... 1,391 10,270 — 
Summa W891 33,410 — 
Gegen Summa in 1861 76,284 379,418 — 
portopflichtige Geld und Werth 


ſendungen................. 86,684 134,784  8,873,080 
portofreie Gelb: und Werthſen · 
dungen..* 220 143 27,716 
Summa 34,3 
Gegen Summa in 1861 77,233 104,624 8.,873,080 
Nochnohme · Sendungen „.- +... .+ 5,551 — 27,716 
Gegen 1861.......4 6,409 — 29,276 
Baare Eingablungen..... u...» 3,211 _ 13,546 
Gegen 1861.........44 2,210 — 16,419 


Dee Verkehr der hiefigen Königlich Bayeriſchen Telegraphenftation bes 


Tief fih 1862 auf 31,301 Depeſchen, gegen 28,162 in 1861. 


Büters Transport 
Transport-Berfehrömefen. 
d. Güterverkehr. 
Die nachfolgende Ueberficht deB ohne den Tranfitverfehr im Ganzen 


9.280,298, 1 Er. bettagenden eigenen Gütererfchrd von Mainz» Eaftel im 
1862 zeigt, was den Laudverkeht anbelangt, eine Zunahme, waß ben Ver 
kehr zu Waffer anlangt, eine Ubnahme. 


Die Befammt-Emtnerzahl der mit der Pubwigäbahn und Taunusbahe 


ongefommenen unb abgegangemen Güter beträgt 5,919,157,1 Eentner, 
241,656,8 Etr. mehr old 1861. 


Die Befammt-Eentnergabl ber zu Waller angefommenen und abgegan- 


genen Güter beträgt 3,361,141 Er, 88,348 Ett. weniger ald 1861. 


m Einzelnen vertheilt fi diefer Verkehr mie folgt: 
i) Ueber bie von Mainz abgegangenen Poftfendungen mar un feine 


Aufftellung zugänglic. 


I. verkehr zu Lan». 


A. Ludwintbahn. 


1862, 


Ubgegangen. | net 0 


Eigner Verleht der Station Main. 
Eilgut. j1 Rt |t Klaſſe. 55 Eilgut. |L ste I Safe. ker > igte 
€ 


entner. 


: Sb eine seen 15,255 | 46,473 | 114,428 | 272,124 | 12,591 | 51,329 | 123,101 423,154 | 1,058,455 
2. Mit den Piälgifhen Babmen „nu rnesnenr-- 6,267 ‚275 | 49,811 59,923 | 5,192 | 18,232 | 55,721 80,514 | 298,965 
3, Ueber die Mälzifhen Bahnen via Weißen, 
burg mit der Frangöfifhen Ofbahn .. ...- 398 | 5,196 | 8,233 84,352 1,513 | 11,595 | 3,551 36,855 152,693 
4 Mit den K. Bapı. Staats. und den K. 
priv. Bapr. Oftbahnen GERREPREFTFERTTTFT ST 3,639 | 44,072 | 160,255 342,662 5,263 | 86,557 | 113,021 123,000 878,469 
5. Uebre biefelben mit den K. Sächſ. Staats · 
bahnen und der — — 501 | 13,723 | 18,140 13,087 405 | 4,082 834 715 51,487 
6. „ ꝛ. der Gtation Berlin . 297 | 10,013 1,880 9,942 5 Ri 204 e 23,302 
T. 5. den Derbandftationen der Werro- 
REES RER 76 597 | 3,088 i 368 sr 6,735 ß 17,324 
8. „ x. der Ralf. ar —— 2,448 | A081 | 12,126 2,618 708 65,242 26,265 | 121,096 
9, Mit ber Rheinifben Ba METER 3,881 | 30,350 | 27,606 08,131 4,138 18018 29,068 248,110 457,849 
10. Ueber dieſelbe mit der Nil — —— 
Ruhrorter Bahn... 198 | 7,449 z . 1,061 9,837 ; 251.960 | 270,505 
11. „ a. Eölm- Mindener Bahn. .........-+ 216 1,164 1,518 3,676 1,273 | 6,49% | 6,786 52,961 74089 
12, „ 1. den Stationen Amſterdam und Rot- . 
0 VORREITER 1,058 6,6005 7,704 5,939 1,523 | 12,656 | 37,66% 14,526 87,673 
13. „ 20 der Belaiſchen Bahn. ...........- | 7,77) 6,666 68,916 3277| 23,470) 5,314 29,546 | 121,68 
14. x. dee Fran. Hx ———— 15 1,388 871 53,770 117 468 0 1,231 58,110 
15. Mit der Rhein in aarbräder- und 
Sasrbrüden-Trierer Bahn ».. unsre... 3,894 | 19,320 | 32,003 40,884 1419 | 5,857 | 23,769 7,054 | 394,200 
16. Mit dem Pfalz. Dahn und der Rhein» 
abe · Vehn c. . A. XVE 500 500 
17. Ueber die Rbein- Nahe» ı. . Bahn mit der am 1. April 1862 begonn. 
Frranı. Ofbahn .....-ersussuusonunnennen 1484 | 4344 3,551 12,076] 2913 | 3,377 1,164 919 29,858 


bahn 
18. Mit 55* (Station der Main Nedar- 
J 1,998 [105,081 | 78,044 | 202,239 1,572 | 11,511 8,362 185,063 | 594,120 
19, Mit ter Main» Rıdar- Bahn und den Sta 


tionen Mannheim und Offenbab ........+- 55 394 | 1,098 1,546 92 171 250 605 4,211 
_ im Des 1862 beaonnen, 
20. Im Rheinifhen Eifenbahn-Berbante ......- 3,022 | 16,748 | 30,305 35,095 | 1,480 | 10.273 | 6,647 1,745 | 105,315 
Summa..... 45,344 | 348,040 | 557,267 | 1,307,280 | 41,960 | 267,564 |487,681 | 1,744,783 | 4,799,919 
En 
Summa Summarum 2,257,931 2,541,988 
Segen Summa Summarum 1861 . 1,966,702 2,770,019 4736.71 
Sonah 1862 gegen 1861 ...... + 291,229 — 28,081 + 63,298 
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Richt geringeß ntereffe im mannichfachet Bezichung bietet der Tranfitverkebr, welcher unferen Plat auf der Ludwigkbabn berübet bat; derſelbe 
erhellt des Näheren aus nachfolgender Tabelle: 









Tronäportirte Büter. 
Isanfitoeriehre der Station Mainz 





Ermäßigte 
Klaſſe. 


















I. Klaſſe. II. tlaſſe. 









. Im Rheiniſchen Eifenbabn-Berbande. . ....- —— ER RETTEN EEE N 11,894 52,707 178,799 322,272 

3. Bon Bayern nach ber Panggg 758 5,919 | 8,755 175 | 15,607 
3. Bon der Pal nah Bahernnnn snunnnnaen 989 5,655 15,738 7,629 30,011 
4. Don Bapern nad der Rheiniſchen Rahn .....2.2* 70,291 
5. Von der Roeinifhen Bahn nah Bayern .* 86,577 
6. Von Bavern nad der Rhein-Maher ic. Bahn.*2** 11,403 
7. Bon der Mhein,Naher ıc. Bahn nah Baneın....- 444444444 Sun ernennen 71,552 
& Bes Satfen no rennen neen nenne 2,134 
9. Von der Pfalz nah Sachſen. .... 6,370 
10. Bon Sadjen nad der RheimNahe ı. Bahn... 2 2,476 
11. Bon der MRbein-Maher ıc, Bahn nah Sahien...--murnnnnnernennnnn nn nern 9317 
12, Bon Berlin nad der Pſalgggg. 4054 
18, Don der Dfolz nah Beclin.. 1,992 
14. Von Berlin nad der Rhein · Nahe · x. Bahn .......2 3,340 
15, Bon der Rhein-Nabe- x. Bahn nah Berlin. ...** 918 
16. Bon der Station Frankfurt (Tounusbahn) nah den Rheinischen, Mhein-Nahe- 

; und darüber binaudliegenden Stationen ..---rrs-nernennernnnnennsunennnen 69,409 
17. In umgelehrtee Rihũng snssnnresnsnanenssnarsannnnene 50,097 
18, Ron Bayern umd Oefterreich noch Belgien ..... — 

19. Bon Belgien nach Bayern und Deſterreich ........ 24 
Summa...... 217,158 189,245 333,476 
Grgen Summa in 1861....... 184,663 155,492 306,026 
Sonad 1862 gegen 1861...... : r - + 4,170 








NB. Die Verkebre unter Nr. 12%, 13, 14 und 15 haben mit Februat und Re. 18 und 19 mit Dezember begonnen. 
B. Taunwäbahn. 









1862 an Gütern (exfl. Gepäd, Traglaften 





und Equipagen). 1561 
danrgen im 
R i Im Im Im 
1. Im Caſtel. Waim gingen ab: Cofalverfehr. | Wereinsverfebr. Ganzen Ganzen, 























A. a der Richtung mad Frankfurt und zwar: | | 
U a —— 12080 430,6 1,735,2 925,7 
TEST AR LET HR ER ARTER WLAN SE 86,3 350,7 1,247,0 988,0 
EEE TEE RETTET EEE 15.008;2 633,4 15,641,2 112,3 
TR, TER NGHRBRRPEREELFE — | 1,105,7 6,702, 
e dessen ame 553,22 1,0 567,421,7 


Summa A.....- 
B. In der Richtung mad Wiedbaden und zwar: 


980,150,8 











en EEE 3,028,3 
— N, RETTET —— ‚484, 36,480,3 \ 
Summa B..........- F | 
Summa A. und B.... | 713,848,8 616,979,» 
11. Ja Eafel»Mainı kamen an: | 
A. In ber Richtung von Frankſurt nach Caſiel ⸗ Maing ............. ——— 455,266,0 ’ | 2a 987 nor mar 
B. a der Richtung von Wiebaden nach EaftelMainp .* 13,326,3 | — —— 
Summa I. und 1]. ... 1,182,436 3 
— — — * 
Sonach 1862 gegen 1861 Mehrverkeht ..... | 178,358,8 
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HU. Verkehr zu Wafler. 
Die Ueberfiht bed biefigen Verkehr? Ju DWaffer it aus nachfolgender Tabelle A. arſichtlich, welder eims-Tabele B, über den Tranfitverlche 


A. Hafenverfehr von Mainz im Jahre 1862. 
% BU ts 


beigefügt ift: 











Darunter mit dem 
Derlonen- Dampfidiffen. 


sauptiumme 


allee Waarengattumgen. Bau · und Nupholj. 





























Häfen Darunter Darunter 
- ⸗ mtt mit vereint · 
Urberhaupt. einsländifhem Ueberbaubt. ländifhem Ueberbaupt. Grflöft. 
Zollerlaß Zo llerlaß 









Er. Er. Etr. Er. Er. 














A. Zu Ber 
Nach dem Ober-Mbein, 
Aus ansländifgen (SHoländifhen) Häfen... zunsseuneseneen 
Aus verrinäländifhen Häfen unterhalb Main 











498,079 
812,414 


43,241 
83,767 

















Summa zu Bag... 1.310,28 | f N 
Im Jahre 1861... 108,183 | 130,558 | 
a KRRIRTR R | 6,450 
Im Jahre 1862) neniger on... 113,110 
B. Ju Thal. 
Nah dem Unter-ihein. 

Aus ansländifhen (Schweiger und — — — XE 7800 
Aus vereindländiihen Häfen oberhalb Main . — 175,954 ; 1,47 24.530 
— 20,532 : i 







Summa zu Tbal,..-- 1,047 






































Im Jahıe 1861... * 5414 ms 12,130 
\ mehr. — 38,254 n . 5,11 12,400 
Je Jahre 1862 } weniger — 4,367 . = 
C. Aus dem Main, 
Nah dem Moin. 
Aus Mainbäfen euo..-+2- 4400400000: Summa für ſich. 748.673 49,693 
Am Jahre 1561 ...-- 133,204 7 
af mehr — 8144 
In Jahre 1862 | weniget ...... 184,531 h 
Gefommt-Iufuhre von A. B. und (.. KAUNER 
Im Jahre 1861..... 2,196,7 05 34, 
Im Fahre 1862 mebr..... 65,833 24.002 20,544 
U. Abfuhr. 
5 A. Zu Berg | | 
Mach dem Obrr Rhein. 
Nah aukländiten (Schweizer und ranyäfisen Sim) 1,652 1,652 y 
en Däfen — u. —— 2,901 36,985 2,167 | 1,063 
— — 1408 | 18,187 5 
— iu Ten — O8, »1,824 2,104 ms 
Im Jahre 1861 ..... 54,91 43,124 2073 | 609 
24 Im Jahre 1802 mehr ..... 3,950 8,700 9 | 369 
} 
B. Zu Thal. 
 länd —2 —— 297,118 | 204,562 4,4 | 3,365 
ausländifcen en) Hafen .. StR) ARNO 297, 204,562 74,440 | 73,36 i 367,983 
—“ Häfen unterhalb Mainy . massensence- 6 | Hana | 126 | 122276 | 25.351 | 3.070,750 
4; Summa zu Tbal..... 88,8 sau | Zi | 195,04 2,30 3438,73 
— Im Sabre 161 na ERS 1,001,758 226,749 206,571 115,798 3 418.608” 
* meht .......... | i : 20,125 
* Su Zar en] 286005 | 180878 | ze | 10080 | Bar 
To C. Nod dem Main 
i Nah dem Main, 
Ben] Tan | 15 | | 






IS 
Tl 


= MdelEdsirerbeude Eumma für MM. 
> — | Im aber 


Gm Fahre 1962 mehr... 

























— Gefemmt-Wbfube ven A Be undc | 951,18 38,733 
* * Im Jahte V 1,102784 | 1,122,942 2,822 207,265 115,298 | 3,418 
z In Jahre 1862 Wenigeks..s: 154,181 | 171,821 12,074 | 10,561 89,7 


N) Hierunter find die am Bogsthete übergeichlagenen dafeubflichtigen Güter nicht mitbegriffen. 
DE 


2 
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B. Direfter Büterzgug (Dorütergegangene Güter) 1862. 









Dorunter mit den 
Per ſenen · Dompfikiffen 


Hauptſumme 
aller Waarengettungen. 





Vau- und Nußbolz. 





































































































Diäten Darunter | Darunter 
” vhn mit vertins · [ mit vereins· ß 
Urberbaupt. Yändifchem | Länbifchem Urberhaupt 
Sollerlaf Sollerlaf 
Err Er. Er. En. 
A. Qu Berg, 
Mad dem Ober: Rhein. 
Aut oulländiihen (Holänbiihen) Säten —— 1,270 504 373591 11 1062 
And vereinkländifhen Häfen unterbalbe Meinz. .. 7,972.764 ‚1 198,160 I 159,608 R 
And Malnhäfen.... 19,661 518,761 : 1,604 
Summa..... KRETTERTTT 3,049, 254 310,796 I 161,565 1,604 
Rab dem Nedar 1 
Aus ausländifben (Holãndiſchen) Häfrı . EU HTt 88,633 1,332 
Aus en u untenpalb Meinz.. arsemrimenre 140,005 101,757 
Aus Moelnhäfen . A ROH 19,590 iM 
Gumma....: 258,318 121,121 K r 5 
Summa zu Berne... 9,821,407 8,170,334 | 310,796 161,565 1,694 
Gm Jahre 1861 .. . 54 6,771,365 317,391 180,039 a 
a9 Meht ....... 1,411,453 1,338,969 5 j 1,694 
Ju Zebre 1802 | enger... 6595 | 18474 
B. Qu Thal 
Rah dem Unter» Rhein. 
Ans ondläntishen (Sciseizer und Franzöſiſchen) * Are | ; ; E 820 
Ava verrinslaͤndiſchen Häfen — Mainz ... 401,715 3944 240 82371 234,144 999,121 1,198,768 
MO Sehurhälen zunsaenzsiissacngnarinaeeesnnen er daran 07,858 | 97,838 f . 44,163 5 
Uns Mainbäfen ...... a 707724 664 366 4848 4,3% 197. 907 103,202 
Summe zu = —8 —— 441 237,214 233,534 1,362,060 
Im Fahre 1861 onuccuun. nee 5,110,198 4,973,242 } 311,175 24,464 520 1,602,834 
ec 3 h mehr euere SR . 4,070 721.240 |} . 
Ju Jabte 1862 | meniger ...... ao | Aral m! 240.774 
| 
C. Moinfakrt | | 
Mad tem Main 
Aus auslãndiſchen (Soläudifken) Häfen...+-urr0-0r.40+- . 160,676 2,171 F . 
Aus vereindtäntifden Häfen tinterhalb Mainzer... -0-.-. 1,746,674 1,674,483 4,708 2,895 
Eumma ter Danfahrt...... 1,807 ,37 1 1,0/0,654 4,023 2.8 
Im Sabre 18601 ........... —* 1,861,363 1,618,182 ; 5 
Im Jahre 1802 mehr ........- 46,008 | 58,472 4,701 2,595 
Total-&umma von A., B. md Ü...... 10,376,075 | 14,552,422 | 602,712 472,394 1,243,711 1,62,060 
Im Jahre 16311. TT 15,181,515 | 13,362,789 | 628,500 414, | 1,602,534 
€ an $ WEÄT - nee 1,104,560 1,189,653 i | . 722,034 | ‘ 
Is Joht · 18062 A * 25854 | 11,509 : | 240,744 


Ausmeislih der Regiſter dei biefigen Mbeinzollamtes fielen von den 17,745,286 Ermtneen Güter, welche 1861 om hiefigen Zolamt zu Berg 
und zu Thal abarfertigt wurden, auf Güter: 













Bau . und 


Qur erften Qur jweiten 
Ruphola. 


Gebührenflaffe. | Bebübrentlaffe. 
Etr. Er, 





















2,344,722 7,200,502 9,680,268 










A. Zu Berg auf dem Rhein.......4 ' 
nach dem Main ....... ET FERESCH IT TER 442,932 1,614 522 30.633 180 2.088,267 
— | 2,737,654 EI-TERTZZ] 
B. Zu Tbal auf dem Rhein...... u... 2554.544 581.801 












Ye KEER 


UT ——— naeh P — 16,688,715 
Sonoch 1862 gegen 1861 Mehrorrkebr 


Un HFleßbolz wurde am hiefigen Rbeingollamt abgefertigt: 


Hartes. Weichts. 
Rubitmeter. Kubikmeter. 
36,468 421,813 
Gegen 1861 


Alfo 1862 gegen 1861 meniger 


Der Lofalverkehrt des Mainzer Hafent vertbeilte ſich 1862 auf bie 
wichtiger e Woorengattungen im Vergleich mit dem des Jahres 1861 wie 


felgt: 
Aufuhr. Abfuhr. 
1861. 1862. 1861. 1862, 
Err. Cir. Etr. Eir. 
Beummwolle, rohe 22,091 5,537 sl 
Baumwollengaru ........ 2,370 1098 2,200 
Baummollenmaaren »..-4uun.00. 12,349 10,190 4,215 
J 130 133 51,059 38,322 
Bleimaorın .................... 2,280 3,137 266 
Drogueticwaaren .......... 8108 9437 4,576 
Eifen, rohebß ...... 32,343 212477 12,517 
Eifen und Stabl, gefchmiedet, ge 
walzt, Schienen ...--renssen: 55,217 37,95 3,305 
Eifen- und Etxablbleh zususnreen 4,261 4578 1,140 
Eifen- und Stahlwaaten........ 23676 28,051 8,363 
Barbwaarem.....euurcosunenens 801 1,293 10,313 
0 WERE RER ECRFTTEEER 1,748 1,32] 6 
Gereürje, Eprjertiem.nnunneuunn. 4,587 4,191 241 
Häute und Felle .............. 7041 4,176 792 
Holz, feine Tiſchlerhoͤljer 9,485 1071 327 g 
St 377 1,456 11,695 11,271 
A 1,785 393 — 
D rasen 45,970 45,517 1,632 
Kartoffeln ....uersscaaneeenene 375 374 554693 
Kupfer und Mefiingmaaren..... 1,126 678 1,180 
Leber und Peberwanten...u.... + 2,788 1,010 4,238 
keinengarn ........... 1,089 1,035 59 
Beinen. . 1,390 1,491 2,207 


Maftinen PN Mafhinentheile .. 
Mineralwafler uuu2.240200040+: > 


Nach dem 


Aufommen. wirklichen Gewicht. 


Eentner, 
4,801,618 


Aubifmeter. 
458,28] 
458,749 

468 Emtner. 


155 464 3,117 


2,324 2570 8,990 


Del, Stokude, Dalmdl........... 3,283 39,481 387 
RER? 22,670 18917 1,477 
Dapier, Dappr...uccnnccanenece 2,128 2,080 1,972 
Vel 13,797 12,678 168 
| 77 7 WERE RERHEEEERER RO 9,427 9,825 1,993 
Tabak, zubet ...2cenunuaeeaun ee 2.362 3,381 93 

o Nobeiglebekeeneeenseenenn 184 1590 870 


Talg, Fett, Seife, Lichte o...... 1,798 4,228 ‚426 
Terpentimfl ..-uuueneaneeennnne 2,581 693 11 

MVBB ARE EATDERREE 155 265 14 

Bein, Mofl...errnersonnaenenne 3,574 3,526 86,250 82806 
Wolle onnensenacsnaunseecennene 63 2 696 

Wolengarn und Wollenwaaen.. 1,901 1,676 1,623 

int und Hinfwaaren.........-. 3,867 6,322 567 

Binn und Zinnwaaten .......... 5,275 5,144 74 

Zucktt, raffinirter · 13,688 13,433 280 

Lehrinde ........ 12,907 3,058 — 

Hul ſenfrũchtt ................ 135 639 16,318 26,008 | 
1.27 BEREIT ETOLTERNE 221 3,359 298,196 172,50 | 
ROggEm onsarenaeerenernnnsnn nn 8353 10844 3483 


597 2223 115512 116,084 


De 


Anfube 

1861, 1862, 
Er. Er - 
Safer ....... sn 5367 179 
Mehl und —— BE 9,602 55,523 
Oeltuchen. ....... — 145 
| Pech und Harp aucuencceneacce, 23,982 14,266 
ı Oelfamen....snanenHer HH en 117 7,142 
Schwerſpath 2...-02-u00000r Bu 17 
Brennholz (in Shiffen) ........ 10,122 20,049 
E Steinloblen -- --..-41=-#44H Her 560,797 634,632 


aAbfube, 
1861. 1862, 
Er. Er. 
671 261 
16,287 11,906 
2,157 114 
4,903 2,022 
168 2,647 
654,106 58,148 
3,112 640 
3,635 17,065 


Beim Grofderzoglihen Hauptzolamt wurden im Jahre 1862 zum 


N Eingang verzullt oder zoflfrei abgefertigt folgende MWaarengattungen und 


Mengen: 
1861. 1862, 
Er DR. Cr Dfe. 
Abfälle, thierifche «u 4400444. +. - Eisen 366 — — 
Baummolle und Baummollenwaaren : 
a. rohe Baumwollt ..... 27350 — 11,333. — 
b, Baumwollengarn: 
I) eine-und zweibrähtiges 36 ..... 5» 19 243 97 
2) drei» und mebrdrähtiges ac... 5 2 
e. baumm. Zeuge, Strumpfmaaren ıc. 1272 104 84 
. Blei und Vleimaaren: 
a, rohes Blei ......... 8 — — — 
b. arebe Bleiwaaten. ... -.. 16 — l 
e. feine 2 ewepeReeReesurE — — — 1 
Bürftenbinder- und Siebmaderwaaren; 
a. gee 27 — 18 
J — — 2 79 
, Droguerie«, Adotheker · Farbwaaren 
und ſenſtige Robprodafte: 
hemifhe frabrilate .....44--un0n.0+ 2 5 146 19 
REFIEIFNRIEN 110 89 124 8 
Bleimeifi und Ehlorfalt Eunsssnurtn — 380 — — 
Ktapp........................ un A 
Aloe, Baläpfel, Hreugbreren sc Br — TOR — 
J FR 22,100 — 21459 — 
Sealpeler.... 1434 — 1649 — 
Schwefel ...... 6,5333 10 — 
Alcanna, Ultermes, Udignon · Beeren 
u. ſ. w, Morobalanen, Palmnäfe 7,389 — 10,309 — 
SIHSbBEER in =: dena arena — — 114 — 
Gummi elaftifum, arfpr. Rorm , 20 — — 
Guftapercha, toht ..... .......... 1 — — 
Hölyer, außereurobaͤiſche, für Schrei- 
ner, in Blöcken und Behlen..... 12,086 — 3 — 
Indigo. 21m — AB — 
Fiſchbein, tobeß c. 17 — — = 
Diners 71 — Oo — 
1. UT: 5 77 Pre 4 — — — 
———— 160 — 358 — 
andere Roberzeugniffe zum Gewerbo⸗ 
und Medizinafgebraud .........- 3187 — 62 — 
Barbhölzer: a. in Blöden ........ 272 — 25 — 
b. gemahlen 2........- 8 — nn — 
Kupfernitriol, hromfaures Kali, fhme- 
felfaured Ammeniaf ıc....-- —— 451 9 744 30 
LS RUE 7952 79 5,6 64 


Minerafwafler...unnnnnnaeceimenee 
Dottafhe m. |. D............... . 
Scherfelfäure 
Terpentiubl u. ſ. w. ... 
6. Eiſen uud Stahl; Eifen und Stahl · 
waaren: 
Roheiſen, Vrucheiſen u. ſ. m. ...-- 
geſchmiedetes und gewalztes Eiſen in 
Stäben ven mehr ald 0 
Ṽ RER 
Eifenfbirnen 
Moh und Gußſtahl u. ſ. m. ...... 
gejchmicdetet Eifen in Stäben unter 
SEI” Preuß, .......... ...... 
fogonirtes Eiſen ......... 
Weißblach, Eiſenblech, Stahlblech 
Cifen · und Stahlwaaren: 
grobe Gußwaaten. 
grobe aus Schmicheeifen ........ 
feine aus feinem Eijenguf 
7. lade, Werg, Sanf, Gecde.......-.. 
8. Getrribe, Hülfenfeächte, Sämertien und 
Beeren: 
Meigen, Schefftle...usesnern een 
Bohnen u. fe Wıroccseuauennereen 


.urısasrnmenenrennen 


Hanffaat....-ssorsereneneuorsnrner 
Deinfaat u. ſ. w..... 
Graiaal: »nusnnäaanen san nnnnnen 
Ropb u. |. Weoeruntunneunntnnene 
Kletſaat 
andere Saͤmeteien 
9, Glas und Gladwaaren: 
grünes Hoblalad 
tweifch Sehlalas, ungeſchliffen 
Fenſterglat 
meihed Hoblglas mit geſchliffenen 
Bpleln „.uessuoronse ana > 
gepeefites, geihliffene® u. f. m. wei- 
Bed Olaß..... 
zohed Spiegelalas 
farbiged Glas u. ſ. w. 2222... 
10, Haͤute, elle und Haare: 
roht Haͤute und Felle u. |. w. .... 
PieJJ 
Haſenfellt und Haare. ... 
Jegenhoate ...... 
il. Holy, Holzwaaten u. f. m.: 
Holz in gefnittenen Fournieren.,. 


4 


Berrmeneen+ 


·4 


—— 


ſtortſtpſel. 
Mebel...... 
feine Holgncaren m. ſ. W. ........ 
gepolfterte Möbel. renenrennenrnn 
grobe Boͤttcherwaaren, gebraudte .. 
grobe SHeljwaaren ...... —R 


gtrobe Maſchinen won Holz....... 


1861. 
Ett. Di. 
2 — 
264 — 
2 88 
3000 — 
5, — 
1128 5 
2,370 67 
27 55 
3,121 9 
169 10 
»2 19 
1,057 38 
64 43 
5653 — 
2 — 
—— 
80 m 
4 — 
331 — 
140 — 
205 — 
123 — 
A — 
1 2 
14 79 
11 67 
» 52 
#61 — 
14 10 
1665 — 
5 — 
101 — 
39 32 
el 95 
= 13 
8 87 

ı 18 
497 
2a — 
10 — 


42 


17, 


18, 


19. 


2. 


Tnfteumente: 
mufilalifche mauuunaserannenanncan 
afttonomifde „.4--mraHHeH nn nern 
Kalender........-. 
1862 3664 Städ. 
stleiber 


Kupfer und Dieffing, Kupfer unb 
Mefingwaaren: 
geſchmiedetes, gewalgteß a6. 22. .:... 
Waoten 


. 22**** 


aaueinane anne 


Kurze Maaren: 
aus Perlmutter m. ſ. Wero...4...- 
auf Geld und Silber u. f. m...... 


Leder und Pederwaaren: 

lohgare it. Häute, Soblleder x... . 
GBummiplatten 22.4.2... LTE 
Handſchuhleder m. |. Wencanraneee» 
balbgare, uoch ungefärbte Ziegen- und 

Schaffele...-sueusnnonennnnunae 
grobe Schuhmocher · und Battler- 

Wwoaren u. ſ. Wi .............. 
feine Ledetwaaren....... 
lederue Handſchuht ..... 


Veinengarn, Leinwaud und Leinen ⸗ 
waaren: 
tohes Garn, Maſchinengeſpinuſt .. 
gebleichtet und gefärbtes x. Garn. 
a 
graue Packleinwand .............. 
rohe Leinwand m. |. Ww. ... 
gebleichte, gefärbte ıc. Leinwand ıc.. 
Bänder, Battiſt a. ſ. w. ......... 
Zwitaſpihen......... 
Lite: 
Talglichte 
Stearinlichte 
Wochs · 1. Lichte 


Material· Speſerei · und Konditormaaren 
und andere Kenſumtibilien; 


— 44 
De Pe er 


Bier im Fäfſetn. . — 
Btauntwein, Arak i...4 
Frauzbranutwein und berſezte Brannt- 


Eſſig in Fäfſetn. 
Eſſig in Flaſchen 1c............... 
Oel in Flaſchen ...... un 
Mein in Faͤſſern ..... ... 
Wein in Flafchen 
Qatter 
Fßßßß 
Sübdfrächte, friſcht, Apfelſinen, Cie 


tronen ........ — 


IBSEIEER E35 


4,185 


22281558 


53 


ar 


Er, Pt. 
desgl. ausgesählte..... 8646 Ei 7 ⸗ — 
1862..... UN 5, — — 
trect. 747 73 
Gemürze: Galgant, Jagber t. . 0 19 
Pfeffer Xx........... “Hr % 
Dimmer ic. arsersanerns 188 61 
Hetinge 722 Ton. 1862 11284 Ton. — — 
deſſee 21,761 83 
—I————— 234 94 
arbrannter Kaffee 2. vacuceeno- ... 16 
1. RRPERPRDE FRE EFF RE 122 73 
Sonfituren M..--00-0cuuueseunenne 81 26 
taitichl, Nudeln . 28 87 
Mahlenſabrikatt au ............. 23 35 
Aufern at 18 
Reis, grihälter ..... IPPOPEEPFRENE 7,759 89 
Syhrup eonccenenenn REN 42 5 
Tabaf: Tabalüblähter . .......... 1,089 95 
Rauctabat .....2u024....- 2 7 
Thaten. 137 8 
Sqhhnupftabakf........ — 2 
76 73 
Qudır: Brad. R.. 4 52 
Rohjuder aunennaunenunnen “7 
Ce in Fäſſetn: Boumsl........». 56 70 
deögl, denaturirted 328 — 
andered Dil ...... 330 — 
>. Papier und Pappiosaren: 
Drudpapü 1, serrsunnesunerrune 1 18 
geleimtes Papier m. ...... 19 7 
Gold · ıc. Papiet ..... PET TEEN 5 49 
Loſch und Pacpapier -u-uu 00 2 — 
Vovdiertapeten... — 17 3» 
Buchbinde rarbeiten ac. ....... —E 18 78 
23. Pelzwerkt 
überzegene Delje...nnnuenron ern. - 3 
fertige Schafpelge 1. ....4 - 23 
24. Seide und Seidenwaaten: 
gefärbte Eride und Floretſeide, Bar 
aus Baumwolle und Seide ....- 5 66 
feibene Zeuge a6. ... 70 20 
gemiſchte Woaren...........24 58 75 
35. Seife, feint . 1 73 
Schmierſtift ....... — — 
23. Steine und Steinwaaren; 
Mählfleine...-- 2 ©. 321. — — 
Wooren aud Ulabaftıır, Marmor x. 9 60 
große Marmorarbeiten at.......... 6 — 
Flinten ſteint...4 28 — 





EES 


31. 


34. 


Welke „4; 4440er 


BEN: „.:2444422&0 40, 
Ihrer, Pech Ar.cennarei- PRTBEER HEBEN 
Töpfermaaten: 

[1 1.7 Ze 

Fadenee ıc,, einfarbiged ........ 

bemalted A. . ..... 

Porzellan, weißes ..... 

farbiges .. PR 

Gonence ıc., im Verbindung mit un 

edlen Metallen „2... 
in Beebindbung mit 
Gold ꝛc............ 


Wachsleinwaud x.: 
grobes, uabedrudte Wachstuch ... 
Wachkmouſſeline Mt. ....4 
Wachstaffet.. ........ — 
Gummi und Guttapercha überzogene 
Deitkeee 


Wolle and Wollenwaaren: 
tobe Schafmwolle »..u..0:4 aesense» 
weiheh 10. Bam ...... 
Wollenwaaren: bedrucktt Kr nen...» 
Tuch, Jena, Filz ac. 
Fußteppicht u... 
einfachet und doublir · 
tes Garn ..... 
Zinkwaaren: 
Bleche und grobe Waaren ..--:... 
feine und ladirte Waren ........- 
ginn und Zinnwaaren: 
grobe Waaren. .. ..... 
Fr — ——— 


Diderſe Waoren (zur allgemeinen Ein- 
gangsabgabe}: 


Schwaͤmme ..... . 


hren — ———— 
Erbſchaftegegeuſtaͤnde ... serien 
oben nicht genannte Diverfe....... 


16 


1,706 
2,937 


25 
49 


16 


Unter Uebergengöfteuerfentrolle wurden beim Großhergoglihen Hauptzolamt Mainz im Jahre 1862 abgefertigt: 


Bein. 
Bezeichnung der Beftimmungsländer, 


1. Nordlicht Bereinsftanten, 
. Dreufen mit Bugemburg auennoonn sennsneen- 
— Balin zeansonassnsuununner ansunessasrn- 
. Hannover mit Oldenburg .. ....444..2* 
Kutheſſen ......64 —E— 


Sanepwr- 


Gegen Summa 1. in 1861..... 
11. Süblide Vertinsſtaaten. 


10. Babe mit Sodenꝛolera — — — 
11. 
12. Frantfurt a. M... 2 
13. Zeſſen Homburg24* 


Summa in. 
Grgen Summa 11, in 1861 


11. Bau BE: Auſland. 
Summa III. für fid..... 
Grgen Summa Ill. in 1861.... 


Summa L, H. und IIL..... 
Gegen Summa I., II. und III. in 1861..... 


mehr ... 


Demnach Differenz 1862 gegen 1861 weniger 


Die Befammt-Betrichdergebniffe ber wihtigeren bier 
figen, dem Tranäportnerfehr dienenden Unternehmungen 
waren fehr befriedigend, 

Die Ludwigsbahn erzielte 1862 ein Reinerkrägnif don 1,137,073 Fl. 
12% Kr 122 pet. des derzinslichen Kapital von 16 Millionen (1861 
hatte der Meinertrag 7,414 pCt. de3 damaligen verzindlihen Stapital® von 
13:Milionen ergeben). 

Die Gefammtzabl der beförderten Perfonen betrug 


1,379,192 
Gegen 161 ...... 1,314,.076 
Sonah 1862 mebr..... 65,115 MPerfonen = 4,41 püt. 
Die Orfammt-Eentnerzahl der beförderten Büter beteug 
9,611,675,9 
Gegen 1861 ......4 8.063,079,2 
Sonab 1862 mehr..... 585%, = 19,21 pEt, 


Der Vichtrankport it im gleich fieigenber Progreffien begriffen. Von 
17,864 Fi. 12 Se. im 1860 hob fi 1861 die besfalfige Einnahme auf 
26,547 Il 19 Str. und 1862 auf 31,466 ji. 40 Kr., wonach ſich alfo 
der Vichttauspott frit 1860 nahezu verdoppelt hat. 

Die Taunusbahn erzielte gleichfalls Mebreinnahmen. Die Zahl 
der beſdederten Perfowen ſtieg von 1,158,514 Perfonen in 1861 auf 


Bier. 


Dbfimein. 


Branntmein. 







1,205,349 fit. 
1,562,795,9 auf 1,705,447,8. 
Auch der Mainzer Dampfſchleppſchifffahrts-Verein erfreute 
ſich 1862 gefteigertem Verkehrs, wie auß nachfolgender Tabelle ſich ergiebt: 
Es wurden 1862 befördert: 


in 1862; die Centnerzahl der beförderten Güter vor 


gu Berg. 
1) Tran®portirt in Bereinsfähnen. 
Er. Etr. 
Don Rotterdam nah Mainz und Mannheim...... 459,834 
,„ Amfterdem „ ARFET 28,725 
2) Gefgleppt um Schlepplobn, 
Bon und nach verſchiedenen Häfen .. 811,361 
Total zu Berg ...... TT 1,299,920 
Zu Thal, 
1: Ttamdportirt in Bereinstähnen. 
Don Mainz nah Motterbam.nnunnnesenenneonner: 108,022 
» E „ Umfterdam und Zeifhenhäfen . 44,467 
» Beifchenhäfen mad Rotterbam...unsrecenner. 30,711 
Si 


17 


2) Gefhleppt um Schlepperlohn. Gtr. Er. 
Bon und nad verfhiedenen Häſen......... 74407 
Total zu Thal..... T 257,267 


Total zu Berg und zu Thal...” 1,007, 18% 
Gegen Toralfumme in 1861... 1,027,966 
Sonab 1862 mehr gegen 1861.” 529,221 
Die Köln, Düffeldorfer Geſellſchaft vertbeilte eine Dividende 
von 6 pet, pro 1362. 


Die Rheinfhifffahers - Afjekurany- Befellihaft, welde be ! 


Fauntlih die verihiedenen Zweige der Trandpertverficherung (Flufe, Land 
und Serverfiherung) kultivirt, bat, wie aud dem an die Beneralverfamm: 
lung der Aftionaire ertatteten Berichte herborgeht, einettheild dur der · 
mehrte Konfurreng und den die Schifffahrt beeinträchtigenden Einfluß der 
Cijrmbahnen, anderntheils duch zwedmößig erachtete Beſchräntungen ihres 
Witkungskreiſes, eine Abnahme ihre® Geſchaͤftsumfanges erfahren. Diefelbe 
bat im Tahre 1862 für Deckung eined Sapitaliwertbe3 won 37 Mill, GL, 
in 12,800 einzelnen Poften, eine Prämieneinnahme von 136,046 Al. ab- 
zügli der Ruͤdberſicherungs · Prämien erzielt (gegen 51 Millionen, 14,800 
Poften und co. 165,000 Il. im Jahre vorber). Mit Einfhluß der ſonſti ⸗ 
gen Erträguißie, insbeſondere der Zinfen und Verträge aus 1861 belief ſich 
die Gejammteinnahme auf 196,794 FL. IP Fr. Dagegen wurden für Schä - 
den abzüglih der Antbeile ber Rücverficherer 104,426 HL, (gegen 140,012 
il. in 1861), für Ugenturpropifion und Mabatte 17,175 At, für ſämmt · 
liche Untoften und Verwaltung der Agenturen 12,176 At, veranägabt. 
Nachdem für fhwebende Edäben, laufende Riſiko und fonftige Bebürfniffe 
«ine Summe von IS,OND ZH. in Neferoe geftellt werden, derblieb ein Ueber. 
fguß von 15,016 1. 48 Str., woraus eine Dividende von 10 1. 30 Ar. 
aber 12 pCt, der Vaareinlage an die Mftiomaire bezahlt wurde. 

Die Rheinfhifffopers-Mffekurang-Grfellfhaft hat im Laufe dei vorigen 
Jahres und zwar am 11, Oftober eine außerordentliche Geutralderſamm ⸗ 
lung abgehalten und in biefer mit an Einflimmigfeit gremjender Majorität 
die Ausdehnung ihrer Bejdäftäthätigfeit auf das Gebiet der Feuerderſiche⸗ 
tung und im Zuſammenhang biermit eine emtibredende Erhöhung ihres 
Grundfapitalä, Umarbeitung de? Statuts u, f. w. beſchloſſen. Somie bei 
den Aktionaiten hatte die beabfihtigte Erweiterung auch im Publikum Ieb- 
Yafıen Auklang gefunden, da man die feit 1816 beitehende, ſonach bie 
ältefte Aktiengeſellſchaft des Großherzogthums, durchaus geeiquet halten durfte, 
den ihren urfprüngligen Zwecken analogen Zweig der jeuerderfiherung ein 
zufühten. Es it zu wünſchen, daß nah Befeitigung einiger anne ent« 
gegenftebender Hinderniffe dab chen fo berechtigte als yeitgemäße Unternth⸗ 
men der Rheinſchifffahrts - Affekuranz + Befellfhaft balbigft zur Audführung 
gelangen möne, da jede auf folider Grundlage beruhende Vermehrung der 
Belegenbeit zur Verſicherung den nterefien von Handel und Induſtrie und 
dem Mationalmehlftande im Mllgemeinen nur zuträglih und förderlich 
fein fann. 

Ja diefem Sinne baben wir aud bie, unabhängig von der borermähn. 
tem, am biefigen Platze begründete Rdeiniſche Derfiherunga-Wefellfchnft will: 
kompien zu beißen, deren Statuten unterm 12. Januar 1863 die ande} 
dert liche Genehmigung (Reg. Bl. Nr. 2 von 1863) erhalten haben unb 
vom beren Thätigfeit mir im unferem nähftjährigen Jahresbericht merken 
zu berichten haben. 

Mir Nüdfiht auf ihren bedeutenden Müternerfehre mit dem biefigen 
Pag erwähnen mir don auswärtigen Geſellſchafſten der Miederländifcen 
Dampffbiffrbebderei. 


Bei der biefigen Agentur diefer Geſellſchaft 
famen 1362 an: 


in Mainz ........ 61,4808, 70 ſtiles Güter, 
in aſt 24 321.20 = 
m Bangen sunerı- Do,8lU06 5 = 
Gegen 1861 ....... 7901974 , » 
Sonach 1862 mehr. 6.791.322 » » 


Breus. Handels Urchiv 1964. L 


gingen 1862 ab: 


in Malng .......... 68,0), Kilos Güter, 
in Caſtel ......... 29,B16,56 „5 = 
Im Ganzen ......- Ti » 
Gegen 1861 ....... 93,878,50 „ » 
Sonah 1862 mehr. FAME ,„ 
Handelägerict. 


Beim Großherzoglichen Haudelägericht dahier wurden im Laufe det 


Grgen 1860—61 ift die um 50 geringere Ungabl der Urtbeile aus 
Wechſelforderungen bemerkendwerth, 

Von den bei Beginn des Juſtigahres 186162 bereitd anhängig ge» 
weſenen 10 Wallimentöprozeburen murden 6 erledigt, Neu hinzu kamen 3 
Fallimente, weren 2 zu Mainz und 1 zu Bingen. 

Eheverträge vom Handelsleuten wurden hinterlegt 26 gegen 19 in 
186061. 


Hannovers Hihederei und Schifffahrt in den 


Jahren 1549 — 1860. 


Dre Einleitung zu der von dem Same 
kürzlich veröffentlichten Schifffahrts⸗Statiti ü 


Statiftifhen Bürrau 
Hannover ent 


| Juftigjahres 186162 im Ganzen 898 neue Sachen auf die Grrihtärele 
aufgetragen (gegen 29 in 1860 — 61) Streichungs · und Vertagungsurtbrife 
abgerechnet, ergingen im Laufe de3 Juſtizjahtes IB6I—62 beim biefigen 
Sanbelögeriht 1043 Urtheile (darumtır 654 Lontradiktorifce). 
Diefe 1043 Urtbeile betrafen nach der von der Greßherzoglichen General 
Staatsprofurator aufgeſtellten Statiftit folgende Gegenflände: 

1} Gezogene oder eigene Wechſel ..... 201 
2) Handelägefelligaften ......... 18 
3) MWaarenkänfe und Verkäufe ..uun.... PLPTLITPPEFTTIFFETERR 523 
4) DViehfäufe und Verkäuft....... u. 55 
5) Verkäufe eigenen Wachbthumß . ....... 25 
6) Entihäbigung wegen Nichtrollzugs von Handelägefhäften... 82 
7) Darlehen an Handelsleute zu Handels zwecen........ — 

3) Borberungen aus laufenden Rechnungen, aut Stommiffiend- 
ober fonftigen Hamdeldgefbäften...nuanunueıee- —EXE— 95 

9) Forderungen von Kauflenten an ihre finftoren, ommis und 
: Diemet oo2zsnnnrnonuunanunnonnune —— 9 
10) vieferung von Maſchinen................... PER — 
35 
12) Schiedsſrichtet · Ernennung ........ Sunbötnennacn — 
1043 


nehmen wir die nachſtehenden Mirtbeilungen: 


| 
| 1 Schiffebeitand am Schluffe der Jahre 1849 — 1860 
im Königreich Hannover. 
A. Geefdiffe. 
Einſchließlich der Serbampfer, aber unter Außfhluß der Matt oder 
Küftenfahrgenge.) 

Am Schluffe det Jahres 1360 waren im Königreibe überhaupt BIC 
Serfhiffe mit einer Labungsfähigfeit vom 49,223 Schiffälaften zu 4000 Dre 
und einer Bemannung von 4757 Köpfen vorhanden, morunter fh I Sec ⸗ 
dompfer von 108 Laften mit 8 Mann befand. Da im Jahte 1850 im 
Ganzen 708 Seeſchiffe von 31,187 Laften mit 3285 Mann gezählt wire 
den, fo ergiebr fi für das Königreich (unter Ausſchluß des Amtes Aſchen ⸗ 
dorf x. mit 14 Seeſchiffen) während bed 1Ojährigen Zeitraumes von 1850 
bis 1860 eine Qunabhme um 


88 Srriciffe, 16,695  Vaften, 1369  Stöpfe, 
ober oder oder 
12,4 pEr. 53,5 pCt. 41,7 pEr. 
3 


18 


Die Gefammtzabl der Seefchiffe hatte fih in den 3 Jahren 1851,53 
zwar um 31 vermindert, war aber in ten darauf folgenden 5 Jahren 
1854,59 um die bedeutende Zahl von 146 Schiffen wieder geftiegen. In 
den beiden Tahren 1859 und 1360 erfolgte indeß wiederum eine Bermin- 
derung um 27 Geefhiffe, woren auf das Jaht 1860 allein 25 kommen. 
Die unter dieſen Iehteren 25 Seefhiffen mit ausgefallenen 4 Serdampfer 
waren Eigenthum der vormaligen Harburg Engliihen Dampfihifffahrre- 
Geſellſchaft und wurden dur Verlauf in dad Yusland der Hannoverſcheu 
Rdederei entzogen. 

Die feit 1850 eingetretenen Veränderungen im Beſtonde der Geefcifle 
ſteden ohne Smeifel in engem Zufammenbange mit den ftattgebabten Schwan. 
fangen in den allgemeinen politifhen und Handelsverhältuiſſen. Zu der ber 
deutenden Abnahme um 25 Serfchiffe im Jahre 1860 haben auch die aufer- 
ordentlichen Verluſte (78 Seeſchiffe), welde ber Hanneverfhen Rheberei 
durch bie heftigen Stürme bed Jahres 1860 verurſacht wurden, weſentlich 
mit beigetragen. 

Die oben angegebene Zunahme det Gefammt-Laftengebaltek der 
Seeſchifſe um 16,695 Laſten oder um 53,5 pCt. ift in einem biel ftärkeren 
Verhaͤltniſſe vor fi gegangen, als die Vermehrung der Schiffäjahl, da 
legtere mur 12,4 p&t. betrug, In den beiden legten Tahren 1859 und 
1860 hat fogar, ungeachtet des Ausfalles von 27 Seeſchiffen, noch eine 
Steigerung des gefammten Laftengehaltes ftattgefunden. Hieraus gebt ſchon 
im Allgemeinen hervor, daß nad und nah immer mehr Schiffe von größe 
zer Ledungsfähigkeit, ald die ausgefallenen Schiffe beſaßen, hinzugelommen 
fein müſſen. Beitimmter und vollftändiger it diefe allmälige Zunahme der 
Ladungs fahigleit der Schiffe aus der folgenden Mebrneinanderitellung des 
dushfchnirtliden Laſtengehaltes pro Schiff für Die einzelnen Jahre ab- 


zunehmen, Derfelbe berechnet ſich 
1850 zu 42,9 Laſten, 1556 zu 54,6 Paften, 
1851 ,„ 35 , 1857 „ 564 „ 
1852 „45 „ 138 „ 580 „ 
1853 „ 44, 1559 „ 592 , 
1854 „ 489 „ Ist) „ ül8 5, 
1855 „ 495 5. 


moraus eine feit 1850 von jahr zu Jahr forticreitende Zumahme der 
durchſchnittlichen Ladungkfaͤhigleit der Secſchiffe erfichtlih ift, und während 
des Iihährigen Zeitraums von 1850/60 wurde dadurch eine Steigerung 
des durchſchnittlichen Caftengebaltes von 42,9 auf 60,8 Laften, alfo fait 
um 18 Laſten pro. Schiff, berbeigefühtt. Der verbältnißmäßig größere 
Nupen, den das Betreiben der Mbederei mit Schiffen von größeren Di. 
menfionen im Vergleich zu dem mit Fleineren Schiffen gewährt, fo wie bie 
Verbeſſerung ded Fahrwaſſers derſchiedener Hafen und Schifffahrtsanlagen, 
wodurch der Verlehr mit Schiffen größeren Tiefgangs meht ermöglicht wird, 
find aid die natürlihen Urſachen jener Erſcheinung anguſchen. In welchet 
Weiſe das allgemeine Streben der Schiffscigner, mit der ginftigeren Be 
faltung der Handeld-Konjunfturen auch immer mehr größere Schiffe, anftatt 
der fleineren, im Thätigkeit zu fehen, bei der Hannobderſchen Scehandels. 
ölette zur Verwirklichung gefommen ift, läßt fib aus einer Vergleichuug 
der Größen«Klaffifilation der Seeſchiffe vom Jahre 1850 und 1860 menig- 
ſtens angenäbert abnehmen. a dem Zeitraume von 1890 — 1860 ver 
mehrte ſich naͤmlich im Königreihe (mit Ausnahme des Amts Aichendorf rc.) 

die Zahl der Schiffe ven über 300 Laſten um 6 Schiffe, 

— » Oi „ „21, 
U „ „56 „ 
iz » » 34-7 , „RB , 


» 
während die Zahl ber Schiffe von unter 37% Baften fih um 73 vermindette. 


* 
* > > ® ” 


Beſtaud an Seeſchiffen in den einzelnen Ser» und Strom- 
gebieten, 
1, Emägebiet, 
Un der Unter-Emsd nebft der Leda und den einmündenden ehnfandlen 


fowie am Dollart, murben im Jahre 1860 indgefammt 507 Seefhiffe mit 
einer Vabungäfähigleit von 29,590 Vaften und einer Bemannung bon 
2312 Köpfen gezäblt, in welchet Zahl ein Serdampfer ven 108 Paften mit 
8 Mann enthalten if. Werden bierren die 14 Seeſchiffe bed AmtE Afchen- 
dorf ꝛc. melde in den fräberen Tahren mit mit verzeichnet find, ausge 
ſchloſſen, jo ergiebt fi gegen das Jahr 1850 zwar eine Berminderung um 
9 Schiffe, dagegen aber eine Vermehrung der Labungsfähigkeit um 5951 
Caften und der Bemannung um 464 Köpfe. 

Die durchſchnittliche Ladungsfähigkeit betrug im Jahre 1850 nur 
44,4 Loften, im Jahre 1860 aber ſchon 58,3 Yalten pro Schiff, hat fi 
alfo in 10 Jahren um 13,8 Baften, d. i. um 31 pCt. vermebrt. Die Zahl 
der größeren Seefchifle von über 75 Yaften ſtieg um 25, während die Zahl 
der Meineren Schiffe von unter 75 Laſten um 34 fiel. 

2. Morbjergebiet. 

Der Beftand an Serfhiffen an dee Oſtftirſiſchen Nocdfeeküfte, einfhlich- 
fi der 6 Inſeln Borkum, Tuift, Rorderned, Balrcum, Langeoeg und 
ESpieferoog, betrug im Jahre 1859 insgeſammt 96 Serjchiffe mit eimer 
Ladungsfäbigkeit von 3336 Laſten und einer Bemannung von 347 Köpfen, 
dagegen im Jahre 1860 — 114 Seeſchifft von 4069 Laſten mit 432 Mann, 
fo dafj eine Vermehrung um 19 Seefhiffe, 733 Laſten und 85 Mann fid 
ergiebt, webon 7 Schiffe auf bat votmalige Amt Greetfghl und 8 Schiffe 
auf die Inſel Baltrum fommen, Während der Jahre 1849/60 war ber 
Schiffsbeſtand am Meinten, nämlih 81 Serjhiffe, im Tabre 1852, am, 
größten, nämlich 117 Seeſchifft, im Jahre 1859, 

Die Seefciffe des Nordſeegebietes, namentlich ber Juſeln, ſind mit 
wenigen Ausnahmen nur von geringer Größe, und ed ift aud in dieſer 
Hinficht feit dem Jahre 1849 keine weſentliche Aenderung eingetreten. Im 
Jahre 1849 berechnete fih die durchſchnittlicht Ladungsfäbigleit zu 35,1 
Coften, im Jahre 1860 nur um Wenige: höher, zu 35,7 baſten pro Schiff. 
Nah der Groͤſien -Klaſſifilation befafen im Fahre 1860 nur 3 Steſchifft 
eine Padungsfähigkert von über 75, aber noch unter 150 Loften, dagegen 
67 Exefhiffe, d. i. faſt 60 pCt. der Gefammtzabl, mar eine Labungbfähig 
feit von weniger als 374 Vaften, 

3. Elbgebiet. 

Am Hanneperihen linken Ufer der Unter · Elbe, von der Grenze dei 
Samburgiihen Amts Rigebüttel aufwärts bis zum Hafenorte Harburg, 
fomie an den auf dieſer GStrede in Die Elbe fi ergiefenden Nebenfüffen, 
befand ih am Schluſſe des Jahres 1849 ein Beftand von inägefammt 
HB Serfhiffen mit einer Pabungsfähigfeit von 2480 Laten und einer Be 
mannung von 342 Köpfen. Bis zum jahre 180 hatte fih der Beftand 
auf 152 Seejdiffe von 30,657 Faften mit 961 Höfen gehoben, fo baf 
binnen 11 Jahren bie bedeutende Zunakme um 64 Seeſchiffe, 8177 Laſten 
und 619 Mann eingetreten if, Während dei Zeitraumes ven 1849 bis 
1860 war der Schiffe beſtaud am kleinſten, nämlih 84 Seeſchiffe, im Jahre 
1850, dagegen am größten, nämlid 155 Schiffe, im Tabte 1859. 

Außer der erheblichen Vermehrung der Zahl der Seeſchiffet bat auch 
in Bezug auf deren Größe eine ſeht weſentliche Zumabıne flattgefunden, in · 
tem feit 1849 am größeren Geefiiffen: I won über KM) Laſten, 10 von 
150— 300 Laften, 22 von 75— 150 Paften binzugefommen find, Die 
durchſchnittliche Cadungsfähigfeit ift Demzufolge won 28,2 VLaſten bis auf 
70,1 Paften, alfe um 4,» Yaften pro Schiff geftiegen und gleichzeitig die 
Durchſchnittẽ zahl det Vemannung von 3,5 bis auf 6,5 Mann pro Schiff 
angemahfen. Wefentlichen Einfluß aus dieſt Vergröherung der Elbflette 
bat die mit der Eröffnung deö neuen Harburger Hafens im jahre 1845 
begonnene größere Ausdehnung der Harburger Rhederei ausgeübt, indem 
dadurch der Harburger Schiffebeftand ſeit 1349 von 1 bis auf 24 Ser 
fehiffe fich erhöhte; wobei inden zugleich bemerft werden muß, daß im den 
legteren Jahten cin Stilftand in der meiteren Enttwidelung Diefer Mhederri 
eingetreten zu fein fheint. Mach im Amte Jork bat während ter Jahre 
1550/60 eine Vermehrung um Seeſchiffe flattgefunden, indem bafelbit 
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die Zahl der Seeſchifft don 33 bit auf 65 ſtieg. Nah Maßgabe des durdh- 
ſchnittlichen Laſtengehaltes übertreffen negenmärtig die Srefchifle des Elt» 
gebictes rüdfihtlih ihrer Größe diejenigen dei Emd- und Norbfeegebietes 
im Ulgemeinen ziemlid erheblich, bleiben aber im Diefer Beziehung hinter 
den Serfhiffen det Wefergebietes noch bedeutend zurück 

4 Weſergebiet. 


Der Beltand an Serfhiffen an dem Hannoverfhen rechten Ufer ber 
Uatet · Weſet (unterhalb dei Gebietes der Stadt Bremen), in den jehigen 
Aemtern Blumenthal, Dorum und Lehe, betrug om Schlaufe dei Tabret 
1849 = 23 Schiffe mit einer Ladungkfähigkeit von 2840 Laſten umd einer 
Bemannung von 329 Köpfen; dagegen im Jahre 136037 Schiffe von 
4917 Yafteın mit 552 Mann, fo daß eine Zunahme um 14 Seeſchiffe, 
2077 Lasten und 223 Mann fi berausftellt. Während der Jahre 1849,60) 
war ber Shiffäheftand am Heinften im Jahre 1851, mämlid 18 Steſchiffe, 
derſelbe hatte ſich ſodaun aber jaft ohne Unterbredung bis zum Jahre 1860 
auf die vorerwähnte Zahl von 37 Geefhiffen gehoben, von welder Ver ⸗ 
mehrung allein 12 Seeſchiffe auf den Hafmert Geeitemünde femmen. 

Die durhihrittliche Ladungsfähigkeit berechnete fih im Jahre 1844 
zu 123,5 Laften und im Jahre 1860 zu 132,0 Laſten, bat fih alle um 
9,4 Laſten pro Schiff, d. i. um 7,6 pEr., erhöbet, und gleichzeitig iſt die 
durchſchnittliche Bemannung von 14,3 auf 14,9 Mann pro Schiff geftiegen. 
Es acht hieraus hetvoc, daß die Serfchiffe des Weſergebietes im Durchſchnitt 
eine ungleich größere Ladungsfahigkeit befipen, als dieſenigen der übrigen 
Gebiete. Auch gehörten won den im Jahre 186 im Stönigreihe verhante- 
nen 7 größten Setſchiffen, jedes vom über OO Laften, 4 Schiffe zur Wefer- 
flotte, nämlich 3 zum Hafen Gteſtemünde und 1 zum Amte Blumenthal. 

Die am Schluffe des Jahres 1860 im Aönigreice vorhandenen 810 
Seefhiffe von 40,223 Laften mir 4757 Mann vertheilen fih auf die ein» 
zelnen Ser und Stromgebiete, wie folgt: 


Emägbist..... 507 Schiffe von 29,580 Laften mit 2812 Man, 
oder oder oder 
62,0 püt. 60,1 pEt. 59,1 Pe 

Mocbfergebiet.. 114 Shiffeson 406) Laſten mit 432 Mann, 
oder oder oder 
14,1 pt. 8,3 pt. Y,ı pCt. 

Eibacbirt .. 152 Schiffe von 10,657 Poften mit Hl Mann, 
ober ober oder 
18,7 pt. 2l,s Er. 20,2 püt. 

Wefergebiet .. 37 Schiffe ven 4917 Laften mit 552 Mann, 
ober ober ober 
4,0 pt, 10,0 pät. 11,6 pät. 


Nach Maßgabe tes Mitte Oktober 1860 aufgeſtellten Vergeichnifies 
fämmtliger Hannoverſcher Seeſchifſe Flaffifigiren fih die damals vorhanden 
gemwefenen 824 Setſchiffe rüdfitli ihrer Bauart folgendermaßen : 

1 Schraubendambiihiff von 108 Vaften, 


3 Aregatten......-.-- » 209 vie 389 Laſten, 
37 Barck ‚„ 101 „308 „ 
54 Briggs ....... 65, 149, 

I Beigantine ........ „ 126 Bafen, 

1 Schooner-Bart..... ‚, 8 , 

27 Schooner-Briggd .. „ 63 bis 118 Laften, 
182 Schoomer....u....-  »„ 3,18 , 
56 Schooner-Balisten. „ 8, 10 , 
14 Shoonerfufi ... „ 4, VW „ 

3 Echsene-Über....-  » 0,8 ,. 
72 Galioten „.......-- » 3,9, 

l Baliet-Ever ....... » 35 Lalten, 

16 Galeaffen..cenuuen 214 bis 59 Ballen, 
30 Balesf-Ever .....- 8, 5 5 
ET Auffd ........... , 5, % . 


2 Kuf-Balistn ..... von 35 bid 38 Ballen, 
19 Ruff-Zjaltä ....... ss %, 8 ', 
16 Tjallh ........... »;, 5, % „ 
23 Eder ........... .20, © 5, 
3 Everfkähne.. ....... » 8% „8 „ 
1 Schmal......0-. + » 26 Paten, 

1 Schniggſchiff ...... » 2% , 

1 Eloop ........... » TE. 

2 Lonts-Schsone ... „ Abi 42 Laſten, 
1 Loots⸗Kutter ...... „ 10 boſten. 


B. Sluf- und Wattſchiffe. 
(Mit Einjhlug ter Flußdambpier.) 

Am Schluſſe des Jahres 1860 wurden in ben bie Vanbbrofteis 
Bezirken Aurich, Odnabröd, Stade und Lüneburg, mit Eiuſchlug von 
11 Dampfern, insgeſammt 2485 Zlufe und Wattſchiffe mit einer Ladung 
fähigkeit von 26,240 Laſten und einer Bemannung von 494 Köpfen ger 
zählt. Für das Jaht 1849 ergab fih, mit Einfhluj von $ Dampfern, 
ein Sefammtbeftand won 1795 Fluß · und Wattſchiffen von 16,965 Laſten 
mit 3610 Mann, in welchem Beftande indeg die Schiffe der, bei ber 
Schiffdaufnohme im Jahre 1849 unberüdfihtigt gebliebenen, ebrigfeitlichen 
Beyirfe Hannober und Hildedheim nicht mit enthalten find. Um diefen 
Beſtand mit dem vom Jahre 1860 vergleichen zu fünnen, muß von dem 
Beſammtbeſtaude des Jahres 1360 der Schiffebeſtand dieſer obrigfeitlichen 
Bezirke, der im Jahre 1860 == 289 Schiffe, 4495 Kaften, 580 Manu be 
trug, erſt in Abzug gebracht werden, wodurch der oben angegebene Schiffs. 
beftanb des Jahres 1860 ſich auf 2196 Fluß und Wattfdiffe, 21,744 
Laſten, 43854 Mann rebuzirt. Die Verleihung diefed Veftanded mit dem 
im Jahre 1849 ermittelten Beſtande ergiebt alsdann, in Bezug auf das- 
jenige Territorium, in welden im “Jahre 1849 die Schiffe überhaupt zur 
Derzeihnung gelangten, eine Zunahme um 

401 Schiffe, 4776 Laſten und 774 Mann, 
oder 22,3 pCt, Nıpd. „ 2l,ıpE. 


Beſtand an Fluß und Wattſchiffen am Schluſſe des “jahres 1860, 
Der in den vier Candbroftei- Bezirken Aurich, Otnabtück, Stade und 
Lüneburg im Jahre 1860 zum erften Male vollftändig ermittelte Beftand 
an Fluß · und Mattfhiffen, mämlih 2485 Schiffe, 20,240 Laften und 
494 Mann (mit Einfhluß von 11 Flußdampfern von 414 Laſten und 
mit 68 Mann) vertbeilt ſich folgendermaßen auf die einzelnen See · und Strom» 
gebiete: 


1. Emägebiet ....:.. 791 Ediffe von 6,632 Loften mit 1493 Mann, 
Darunter Dampfer 1. J 7 25 Abo 

2. Nocdfeegebiet ..... 7. 10.» AM, 

3. Eldgebiet ........ izod uni7— 2566 
Darunter Damdfer b 5, :» m.» 0, 

4. Wefergebiet ...... 197°, 4986 , 4 „ 
Darunter Dampfer » ee m 8 

5. Vechtegebiet · 21 „ » 138 . 2.8, 

2a 25,290 A904 
11. Schiffswerfte und Wenbauten von Schiffen in den Jabren 


1849 — 1860 im Königreidy Hannover. 


Die Zahl der Echifebaupläge im Aönigeeiche bat feit dem Jahre 1849 
faßt ununterbrochen zugenommen und belief fih im “jahre 186) (aufer im 
Landdrofteir Bezirf Hannover) auf 134. Die Vermehrung während der 
11 Jahte 1850/60 betrug 48 Werfte, d. i. 58,5 pr, wobei jebod eben» 
falls die Werfte der beiden Aemter Meppen und Meuenhaus nicht mit ber 
eädfihrigt find. Befonterd flarf mar bie Jumabme in dem Jahren 1854 
bis 1859, indem allein in diefen 5 Jahten 3 Merfte binzufamen. 

a . 


In den 12 Jahren 1849,60 wurden im Banzen neu erbaut: 
837 Sreichiffe von 82,481 Laften und 
6 Fluß und Mattfchiffe von 12,012 Leſten, 
al’e im Durchſchnitt jährlich 
69-70 Seefhiffe von 6873 Laſten und 
75—76 Fluß und Wattſchiffe von 1001 Caften. 

Un dieſer Zahl der neu erbameten Fluß · und Wattſchiffe fehlen jedoch 
diejenigen Flußſchiffe, welche auf den Schiffebauplaͤhen des Landdroſtei⸗ 
Bezitkn Honnoder und der Aemter Meppen und Neuenhaus während ber 
Jahrt 1849 — 1869 zur Vollendung gelangten; die Zabl ber vollendeten 
Setſchiffe dagegen bezieht ſich auf das ganze Königreich, da in den eben- 
genaunten Landestheilen überall keine Seeſchiffe gehaut werden, 

Wot den Bau von Serfhiffen imfbefondere anbetrifft, fo haben die 
Werfte feit dem Jahre 1849 his zum Jahre 1857 eine foft vom Jabt zu 
Jahr gefteigerte Thätigkeit entmwidelt. Da im Jahre 1849 nme 52 Ser 
fhiffe von 3486 Caften, im Jehre 1857 aber 97 Geeihifie von 10,663 
Loſten vellendet wurden, fo überſteigt die Produktion des Jadres 1857 
Dirjenige des Tabres 1849 um 45 Seeſchiffe, d. i. 864 pEt., und um 
cine Padumgsfäbigkeit von 7177 Kaften, d. i. 206 pCt. Mit bem Tahre 
1858 iſt indef, ohne Smeifel in Folge ber damaligen Geld und Handelt. 
frifiß, eine Unterbrehung dieſes erfreulihen Aufſchwänges eingetreten und 
bat aub, bei dem ferneren Hinzufommen ven ungänftigen politifhen Der 
bältniffen, noch bi® zum Tabre 1860 angehalten. Die Produktion ber 
Sabre 1859 und 1860 beträgt nur 62 reſp. 63 Seeſchiffe von H158 reſp. 
6718 Laſten und bleibe deher hinter der dei Jahres 1857 um mehr ala 
ein Drittel zuräd. 

Auch in Anfebung der Neubauten vom Fluß und Wattſchiffen ift eine 
im Allgemeinen ſtetige Zunahme des Werftebetriched, namentlih bis zum 
Jahre 1857, nicht zu verfennen. Während im Königeeihe (mit Ausnahme 
bes Landdroſtei · Bezirls Hannever und der Memter Meppen unb Neuen 
baus) im Sabre 1849 nur 44 Fluß und Mottihiffe vom 551 Laften er- 
baut wurden, belief ſich die Zahl der im Jabre 1857 vollendeten Fluß ⸗ 
und Mattihiffe auf 130 von 2252 Laſten; und wenn aud in ben baranf 
folgenden Jahren eine Verminderung ber Produktion eingetreten iſt, fo 
mar diefelbe im Tabre 1860 doch ned mehr als doppelt jo ſtatk, wie im 
Jahre 1849, 

Für bat Jahr 1860 vertheilen ſich die Merfte umd die auf denjelben 
neu erbauten Schiffe im nachſtehender Weife auf bie einzelnen Ser und 
Stromgebiete: 









Uerfte | Seeichiffe 





Emägebiet. ..:- 
Norbjeegebiet .. 
Elb gebiet 
Mefergebiet... . - 
Vechtegebirt. . . . 


mappe 
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11. Scifffabereverfehr während der “Jahre 1849 bie 1860 
in den Zäfen und Anlegeplägen dee Königreiche Aannover, 
Im Vergleich zum Jahre 1850 find im Jahre 1860 mehr ein- 
gelaufen : 
1125 Seefiffe mit einer vermehrten Labungefähigfeit um 
78,233 Laſten und 
55 Fluß und Wattſchiffe mit einer vermehrten Cabungd- 
fähigfeit um 109,506 Loften. 


Dagegen find mehr ausgelaufen: 

1385 Serfbiffe mit einer vermehrten Pabungsfähiglet um 
85,830 Falten und 

5765 Fluß · und Wattſchiffe mit einer vermehrten Ladung 
fäbigleit um 109,888 Yaften. 

Un beladenen Serfhiffen find 1350 mehr eingelanfen und nur 27 
mehr ondgelaufen. Hietnach bat fih alſo im Allgemeinen Der überſeeiſche 
Import bedeutend gefteigert, während der Export nur eine fehr geringe 
Vermehrung erfuhr. An Fluß- und Wattſchiffen find beladene 4389 mehr 
eine und 022 mehr aufgelaufen, dagegen unbrlatene 1204 mehr ein- und 
753 mehr andgelaufen. 

Im Jahre 1860 find in ten 35 Häfen, Mnlegeplägen ı. dei König 
reich 

eingelaufen: 369% Seeſchifft ven 151,155 Yaften, 
daben beladen 3,014 Schifft vom 127,01 Laſten, 
unbeleen 68 „ „ WM „ 
29,108 Fluß · und Wattſchiffe von 514,561 Laſten, 
davon beladen 18,206 Schiffe ven 390,633 Baften, 
unbeloben I0BI2 „ „ 135 „ 
3,800 Gerfhiffe von 157,128 Paiten, 
bavon beladen 1,372 Schiffe ven SU,UIO Laſten, 
3 unbelaten 2428 , „ Wwril8 „ 
29081 Arlufe und Wattſchiffe von 513,308 Voften, 
davon beladen 23,508 Schiffe von 440,233 Laften, 
unbeladen 5,573 5, „ BR „ 


Unter biefen ein- und outgelaufenen Schiffen befanden fib: 198 tefp. 
205 Seedampfer von 32,30 reſp. 34,185 Loften und 4,490 reip. 4,487 
Blußdampfer von 219,915 refp. 2I9,R25 Paften, melde faſt fümmtlih be» 
laden einliefen und auch zum größten Theil wieder beladen ausliefen. 

Im den einzelnen Ser und Etromgebieten hat im Jahre 1860 gegen 
1850 folgende Zunahme (+) trip. Abnahme (—) der beladen oder un. 
beladen eingelaufenen Schiffe und deren Vadunakfählgkeit ftattgefunden: 





aufgelaufen: 
















Serihiffe. Laſten. Ed 4 Loſten. 
Elbgebiet .. + 9 + 110,493 
Weſergebiet + 212 + 16,877 
Morbjergebiet „un 4 34 + 1,477 
Emögebiet „u. -.+.+-+ — 2 — 20,281 
+ m | + 5,508 | + 108,566 


Werden indeh nur bie beladen ein» umd ausgelaufenen Schiffe ins 
Auge gefaßt, fo find im Jahte 1860 gegen 1850 mehr xefp. weniger 
Schiffe ein» und aus gelaufen, wie folat: 

Elbgebiet. 

Serihiffe: 6441 mehr ein» und 182 mehr ausgelaufen, wonach alfo 
die Zunahme deR überfeeifchen Imports fehr viel größer geweſen iſt, 
als die Vermehrung des Exporte. 

Fluß · und Wattſchifft: 3959 mehr eingelanfen und 5251 mehr aus 
gelaufen. 

Wefergebiet. 

Seeihiffe: 151 mehr eingelaufen und 15 mehr aufgelaufen. 

up und Watrfhiffe: 09 mehr eingelaufen und 145 mehr aus · 
aelaufen. 

Mordfeegebiet, 

Serkdiffe: 125 mehr cingeloufen und 7 weniger ausgelaufen. 

Fluß- und Wattfhiffe: 259 mehr eingelaufen und 379 mehr aus 
gelaufen. 


+1,15 
| 
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Emögebiet, 
Seethiffe: 133 mehr eingelaufen und 307 weniger aufgelaufen. 
Sa» und Wattſchifſe: 635 weniger eingelaufen und 564 weniger 
aufgelaufen. 
Im Tahre IE) betrug im Den einzelnen Ser und Stromgebieten bie 


Zahl der tingelaufenen Schiffe: 

















Set ſchifft Flauß · und Wattſchifft 

















im Gan · davon im Gan⸗ daben 
un · jo Male 
sen, beladen beladen | SeR- beladen. beladen 





















biet ..... 1614| 1,2! 352] 3 2,507 1,245 
Morbieraebiet ..........- al 58 12R] 1,2 a8 A 
Elbgebietz. use... 2000: 1.207 1 1.1471 Iüν 8,791 
Welergebiet !.u......... 3231) 217 78 20 174 30 

Son | a0 678 | ia 10,812 
Emögebitt .......... 1,721 718 | 1003 3,6077 2634 173 
Mordiergebiet u) 2 180 15 877 630 
Eitgebut ..... 29: 209 t 1,9" aa 2440 
Welergebiet „on -ucneen: ; 1,521 








| 2,428 [20,081 a0 5,573 








wo 1,372 


Bei den Scefhiffen Tommen hiernach und mir Verddfihtigung der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
und bie Zahl der audgelanfenen Etiffe: | 
| 
| 
] 
Pobungsfähigkeit, 


a) von den überhaupt eingelaufenen Steſchifſen und von deren Ladungs⸗ 


fäbigfeit: 
euf dad Emigebitt.... 43,7 pCt. der Schifft, 3,0 pCEt. ber Laſten, 
#9» Mordfeegebirt.. 13,2 5. 5 » 00 5. > » 
Elbgebiet ....- HB 5 > ;, 30, > 
MWefergebit . Bes 5 > ;„, Bö,oa 
b) von den überhaupt beladen eingelanfenen Seeſchiffen und von ns 
Ladumgäfäbigfeit: 
auf bad Emägebiet.... 41,0 pEt. der Schifft, Hr pt. ber * 
W Nordfergebiet.. 10 „ , = BR ——— 
en Ülbgebit..... 30, » » 80, ., Fr | 
J 


8,2 * » >» 10,5 » > » 
ec) ven den überhaupt beladen ousgelaufenen Seeſchiffen und ben deren 
Vadungsfäbigteit: 
af das Emögebiet ... 


» Bofergebirt .... 


53,3 pCt. bee Schiffe, 37,5 pt. ber Paften, 


#s  » Nordfergebiet.. 21,2 „ 5 r 97 2°; - 
sn Elbgebiet .... 28 5. , » 0. 5 u 
y Mefergebiet... 47, 2 60 — 


Bon allen Häfen des Konigreichs betreibt der Haſen zu Harburg 
gegenmärtig den überwiegend ſtärkſten Schifffahrte verkeht. Dre Verkehr 
dieſts Hafenplaped nahm frit Eröffnung des neuen Hafens im Jahre 1848 
einen fo raſchen und bedeutenden Aufſchwung, daß z. B. ihen im Tabre 
1855 bafelbit 1073 Steſchifſe worunter 88 Dampfer) mehr einliefen, ala 
im Jahre 1849 und daf, mährend bis zum Jahre 1854 unter dem ein. 
gelaufenem Seeſchifſen nur ganz vereinzelt einige Dampffiffe vorfamen, im 
Tobre 1860 bereita 170 Dampfer unter den eingelaufenen Seeſchifftn ſich 
befanden. Die Zahl der in den Harburger Hafen eingelaufenen Steſchiffe 
erreichte ihre größte Höhe, nämlih 1178, im Johre 1858, diefelbe ift ater 





im Tabre 1860 um mebr old 200 mieder gefunfen. Dagegen blieb der 
Fluß · Schifffahrte derkehr bis zum Jabte 1860 im Steigen; in dieſem Jahre 
war die Zahl der eingelaufenen Fluß und Wattſchiffe am 2541 aröger, 
als im Fahre 180. 

Auch der Schifſahtte berleht des erſt in ber Meugeit entſtaudenen Sa 
ſens zu Meeftemünde bat ſich ſtit 1850 beſenders günftia entmidelt und 
gegenwärtig bereitä einen erbebliben Umfana gewonnen. Wäbrend daſelbft 
im Jahre IE mur 104 Seeſchiffe eingelaufen find, betrug die Zahl der 
im Tahre 186 eingelaufenen Serfciffe bereite 309, 


An den Haͤſen zu Ver und Emden bat während bed Zeitraumes von 
15960 der Seefhifffahrtöverfehr im Allgemeinen weſentliche Veränderungen 
nicht erfahren. Als bemertendmertb kann jebech angeführt werden, daß da 
felbit im den lehteren Jahten die Zabl der beladen einnelaunfenen Eeeihiffe 
mebr angenommen, dagegen bie Zahl ber beladen ausgelaufenen Seeſchiffe 
mebr abgenommen bat. Bei dem Hafen zu Bere it der Umftand auffällig, 
daß dafelbft im dem fahren 1854/57 eine Abncbme, dagegen in den Jahren 
1558,60 eine Zunahme bed überfeeifhen Schifffabrtänerfehrs eingetreten iſt, 
während bei den meiften größeren Häfen dat Gegentbeil ſtattgefunden bat. 
Der Fluß; und Hüften » Eifffabrtäverkihr bat im Hafen zu Peer etwas 
Jugenommen, bauptfächlik in der Zahl der beladen ausgelaufenen Schiffe, 
dagegen im Hafen zu Emden erheblich abgenommen, ſewebl rädfictlidh der 
beladen eingelaufenen, als auch der beladen ausgelauſtnen Schiffe. 

Ter Hafenplag Papenburg, der ſich durch grofen Beſih an Seeldiffen, 
fo mie durch autgedehnten Schiffähauberrieb gan; beſenders ausjeichnet, 
ftcht binfihrlih feines überjeriihen Schifffahrteretlehrs den eben beſprechentn 
vier Häfen bedeutend nad. Die Zahl ber feit 1853 (vom welchem Tahre 
on nur Nachrichten vorliegen) daſelbſt aljäbrlich ringelanfenen Seeſchlffe ift 
fehr weränberlich gemefen, und aus den betreffenden Aufzeichnungen Läßt ſich 
nur fo biel abnehmen, daß ſeit 1857 bie Zabl der üterbaupt eingelaufenen 
Seeſchiffe ih vermindert, mamentlih aber tie Zahl der feit 1853 beladen 
eingelaufenen ven Jabr zu Jahr abgenommen hat. 


Der im Zjabre 1860 ftattgebabte Umfang des Schifffahrts verlehts der 
fünf wichtigſten Häfen des Königteichä it zus der nachfolgenden Zuſam 
menftellumg erſichtlich. 


Eingelanfene Schiffe 















Seceſchiffe Fluß- und Wattſchiffe 


im Sarnen. 





Hafen 
zu 


daben beladen 






im Ganzen davon beladen 


Zabl.: Laſten Laſten. Zabt. | Baden. 

















i 
| ) } 
Harburg... .»- Bo) © Glass] 934) 505] 3654 1290457] TOR 254121 
Darunter | 
Dampfrr. ır0! 20678] 170 anarn] a097 irassof auarırossa 
Vett.... ESO 24] Sun! 22274] ala) Ida] rl 8535 
Daruntee | 
Dampfer. 26| 3082| 26) S0Rs] 108 | 3885| 108) res 
Emden .......] 464] Bla] iR SM ve) mon 538 749 
Darunter | | i 
Dampfer, 2 sıel 2] ziel 150 | 45001 150) 4500 
Dopenburg...| 118] 7] 33 867] 388ar Home 3 47a 
Geeſte munde ..| 30) 19837] 23] Loch 1317: 21a] 1216) 19508 
Darunrer 
Dampfer, | w " | a2 | 444 28 348 
Summe ......[2535]11988@2161]104535112079 133710641057 11209462 
Darunter 
Doampfer.] ı08| 22080] 1908| 22080] ans7 1836621 32H2l188886 
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Andgelanfene Schiffe. 
Seeidiffe 








Fluß, und Wattſciffe 









im Ganzen davon beladen 
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Hieraus ergiebt ſich, melden bedeutenden Antheil die vorſtehend ge 

‚ nannten Häfen an dem geſammten SeeSchifffahrtävertehre dei Königteichs 

haben. Von den im Jahre 1860 überhaupt in bie Häfen ıc. des König . 

' reichd ein» und ausgelaufenen Seefhiffen kommen nämlich auf jene fünf 
Häfen zuſammen: 





Laſten. 





Zabl. Laſten. 












Baht. Laſten. ahl. Zahl. | Late. 











68,7 pEt. der Schiffe und 7,3 pt. der Caflen der überhaupt einge · 


| laufenen Seeſchiffe, 
Harburg. . .. uNr 196 Sol T2BSB26] 78011272189 - a 
Darunter O2 pEt. der Schiffe und S1,7 pCt. der Laſten der überhaupt beladen 
a a Bosızl ano a tee 
| ’ 63,5 pCt. der Schiffe und 79,0 pEt. der Laſten der überhaupt beladen 
® ‚ ' audgelaufenen Seceſchiffe. 
tet 128401 2a ir 5 0 i 
—— ger Hafen allein beträgt 
Dampfer * u 147 1 4410 147) 4410 die Zabl der überhaupt eingelaufenen Seefhiffe 26,1 pEt, und deren 
Darunter die Zahl bee beladen eingelanfenen Seeſchiffe 31,0 pEt. und deren Da 
Dampfer.]| . 3 22 444 22 44, dungefäbigkeit 47,0 pt. 
| die Zahl der beladen amsgelaufenen Seefchiffe 14,3 pCt. und deren 
Summe .....- 2625124912] 871| 3949811944 [334878] 93621292386 | Ladungsfäbigfeit 401 pEr. 
Darunter N d tiven 0% ich. 
Dampfet.| 2051 24185 nous] a284 Jıessn2] nesslısasnz | vor de teſpettiven Gejantiehlen ſur WER. Zorigreich 





a) Unter Aubſchluß der ein. und ausgelaufenen Fiſcher -⸗ Saud · Schill · 


und Torſſchiffe. | Zielpunkte gewählt. 


Nordamerihanifche Staatsſchuld. 
(Hunts merchants Magazine Auguftbeft.) 
Der Stand der öffentlichen Schuld der Mereinigten Staaten von Amerika war am 1. Juli 1863 folgender: 
Berzindlihe Schulb. 


Von den im Jahre 1960 überhaupt in Hannederfhe Häfen eingelaufe- 
nen 198 See - Dampfſchiffen batten 170 den Harburger Hafen gu ihrem 


Doll. Crä. Doll. Eis. 
Vierprogentiged temporaites Aulehen, in Metallgeld zur -unessenns arnner Besssrnorenne REITER 5.086,37 30 
Vierprogentige# temboraites Ünlehen ........444 ART FEINE: EVER Besseres 23.023,28 19 
23,059,205 49 
Günfpregentiged temporaires Anlehen .....4*24 — — — Auen engen ee een 70,808,188 91 
Sünfpropentiged temporaired Anlehen, in Metallgeld uuurnensnneannsnnsunnnnnnnnenennenns —RE 6450 — 
Günfprogentige Schah ſcheine, fällig 1865 ......2222222222.2 3461,000 — 
dergl. JJJJJ 7022000 — 
dergl. JJ — — — — — EIFEL IE 20,000 
101,297,633 91 
Schöprogentige Schuldſcheint, fällig 1868 ....- ..4 EEE PIEPTETECR ashheuadssuemente hen nem 18,3235911 80 
dergl. JJ 69,.47,.40 — 
dergl. 1882 ..... EEE RR FE IB EEE EN 185,604,141 26 
Sechsprozentige Schahnoten ........ 717400 — 
Sechtprogentige Schuldtertifikate .........4.64 ee—— 157,09,241 65 
431,215,874 71 
745 Hrogentige Schagfcheine, fällig 19. Auguſt 1864........222 32 31,.000 — 
dergl. 1, Dftober 1864......... PLEICETPTPPERTPPEPPFREPPFERREERE on 36, — 
149,120,500 — 
Unberzinsliche Ehult. 
Dei Erd, Toll.  Erä Del. Ei, 
Shapnoten, verfallene ........... Pe EERRF EPREITSSFEFFBEREERFERURUFR 31,10 — 
Moten ber Vereinigten Staaten ... PEPFELTTFT 337,64650 — 
Minussetrag im Schafe. »nnuernnuennnnnurnoneenenrsonnaen nennen — 11,157,088 12 
376,489,500 88 
Umlaufämittel im Heineren Üpointd....-unsunanoneneen ade RFRRTIARTIER ER — — ——— DIR — 


390,721,056 88 
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Cts. 


Doll 
Orfammibetrag der Schuld am 1. Juli 1863, wie fi folder aus ben Vücern des Schatdepartements ergiebt ........44. — 365 
Grjammtbetrag der Schuld am 1. Juli 1863 nad den Angaben des Selteteirs in dem Berichte vom Dezembtt 1862..... — Aus a 


Retapitulation. 


Gefammtihuld zu 4 pEt. Zinſen ...... PPORFTTETFITTELITTER 
pe. — arrer —X —E— —E — —— 

6 1 1 SER ——— 

J ——— — 
uaerziutiche.. 


Geſammtbetrag der Schuld am 1. Juli 1863, wie folder fi & aus den Büchern ded Schaßdeparttemente ergieht 
Gefommtbetrag der Schuld am 1. Juli 1563 nad den Angaben des Sekretairs in dem Berichte vom Dezember 1862 ,., 
Wirkliche Schuld weniger ald nach ben lehtgebachten Angaben 


22 „ununscsuaaense 


28.059.295 49 
101,297 638 gi 
431,275,874 71 


ARE 139,920,500 — 
376,721,056 88 
EEE TE 1,097,274,865 3 

1,122,297,408 24 

— 202, > 


Die ven der öffentlihen Schuld der Vereinigten Staaten nah dem Veſtande derſelben am 1. Juli 1863 im Golbmünze zu zahlenden Zinfen 
und die in fonfreten Umlaufsmitteln zu zahlenden Sinfen werhalten fi für das laufende Rednumgsjahr wie folgt: 
SI ®old zu zahlende Sinfen 


von Iprozentigen Depofiten zurenuneronasuuneuusnnunnannsuusnnnunsunenann 5.036,00 Doll. 211,440 Dei. 
fi FR RE — 35,000,000  „ 1,7500 
.„5 * fundirter Schuld .......... ser 40490,0000, 1524,00 5 
„ 6 Bd nee 274,183,000  , 16,450,980  , 
„= Ta» Schahſcheinen. — E —— 139,920,000  „ 10,214,160 
Gefommtbetrag der in Golb zu zahlenden Zinſen — 
In kurenten Umlaujämitteln an zahlende Zinſen 
von Aprojentigen Depofiten . .... ———— Doll. ID Doll, 
ET 35,808,000 1440400  , 
26 5 Eertiffaten 157,093,000  „ yaa550 , 
Befammtbetrog der Zinfen in furenten Umlaufsmitteln ..... I1,730,% Del. 
Schuldtapital in Gold............... 434 629 5 
> fariuten. Umlaufiiltieln (-2:454404 440050 Sasse nasee ne 215,924,000 „ 
Eirkulationsmitteln der Vereinigten Staaben..... 396,721.00 . 
Gefammtbetrag der "fentlicen Eduld 100727400 De 
Dinten In oldd ensure nnnehrte 30,141,080 Doll. 
» in furenten Umlaufemitteln........... 11,786,00 „ 41,927,980 Dell. 


Durhignittlicher Ziusſaß I pCt. 


— 


Der Betrag der ausſchließlich in Gold zu zablenden Zolleinnahmen für dad laufende Jahr wird auf 7000 000 Doll. veranſchlagt, mährend 
die Zinfen von der ſanditten und ſonſtigen öffentlichen Schuld, welche beftimmungsmäßig in Gold zu zahlen find, nur 30,0,NO Doll. jähtlich und bie 


fämmtlichen Zinfen von der öffentlichen Schuld aller Art 41,927,980 Dot. 


Mittheilungen. 


Pofen, 17. Dezember. Bei den unficheren politiſchen Berbältniffen 
iſt die Spekulation überaus zurädhaltend umd dad Geſchäft überhaupt matt. 
Unfere Abfapartitel find wenig gefragt. Die Getrteidezufubten beliefen ſich 
im vorigen Monate auf etwa: BIN Mifpel Weizen und 1000 Wiſpel 
Roggen, wogegen von bier verladen wurden: u) zu Waſſer nah Berlin 
bezichungkweiſe Stettin 218 Wiſpel Weizen und 574 Wiipel Roggen; 
b) per Eijenbahn theils nach Sachſen theils nad Etettin ZOO Wifpel Weis 
zen und 300 Wiſpel Roggen. Zu Ende dei verfloffenen Monats mar bier 
am Dlase cin Vagerbeitand von ungefähr: 1000 Wiſpel Warzen und 1200 
Wifpel Roggen verblieben und die Preiſe ftellten füh auf 48 bis 60 Rtblr. 
für Den Wiſpel Weizen und 30 bis 33 Miblr. für den Wifpel Roggen. 
Die Getreidepreife baten ſich im Laufe der legten fünf Miomate, machten ber 
Ausfall der diedjährigen Ernte nicht mehr zweifelhaft war, mit Musnahme 
geringer Schwankungen unauägefest gebrädt und haben gegenmärtig einen 
fo niedrigen Stand erreicht, wie folder feit einer Reihe von Jahren nicht 
dagewefen it. Auch bietet fih zur Zeit keine Ausſicht dar, dab dieje Preife 
tine fteigende Tendenz annehmen werben. Für den, gegen frühere “Jahre, 
erheblichen Ausfall am Dreife werden Die Produzenten glüdlidermeife durch 


betragen. 


die diesjährige ergiebige Ernte einigermaßen entihädigt. Der Abzug von 
Spiritus, wobon unfere Propinz in Mefem Tahre, bei ber reichliden Eente 
vortrefflichet Kartoffeln, große Quantitäten probugirt, hat mit einigen Unter 
brechungen fi bis jeßt fortgefeßt und viel dazu beigetragen, die gedrüdten 
Preiſe noch auf rinem erträglichen Standpunfte zu erhalten. Dec Abſat 
diejed Erzeugniſſes bat im der lehten Zeit hauptſächlich nach Stettin und 
Bredlau Rattaefunden. 

Breslau, 6. Dezember. In fait allen Geſchäftkzweigen ift aud im 
vergangenen Monate eime ungewöhnliche Stille bemerkbar geweſen. Die 
Spelulanten beobachteten fortnefept eine Zurüdbaltung. welche aus der Un: 
luft zw Unternehmungen hervorging. Die Oründe erfläcen fid aus ber 
Geſtaltung ter Geldverhältmiffe an den Eurepäifhen Börjen ſowohl als 
aus den allgemeinen politiſchen Verhältnifien. Die Stenräbewegungen an 
der hiefigen Wörje hatten eine überwiegende Neigung zum Sinlen und die 
Schleſiſchen Eiſenbahn - Aktien jhlienen gegen den Stand am Anfange des 
Monats mit 5—7 pl. niedrigeren Kourfen. Einen weiteren Einfluß auf 
die Mattigteit des Geſchäͤfts übte die Beldfnappheit. Dat Produftenge 
ihäft war cebenfo leblos wie die übrigen Geſchäſfte zweige. Während funft 
der Landmann ſich am dieſe Zeit beeilt, die gemonnenen Produkte zu ber 
wertben, wo ſonſt der nahe Schluß der Schifffahrt den Verkehr belebte, mo 
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Klee · und Leinſaot zur Saekularien gefauft wurde, blieb es ruhig und ge- 
(häfralos. Beim Gerrridegefbäft witken aber nıdr allein die eben ange 
führten Gründe, um die Geidäftäftile zu erzeugen; 3 treten bier ned ber 
Waſſermangel in der Ober für Die Vetſchiffung und die faſt überall gut 
enögefallene Ernte old wichtige Faktoren hinzu. Ueber den Stand der 


Getreide» und Rappsjarıen lauten die Berichte aus der Provinz im Ul-, 


gemeinen ſehr befriedigend. Die Beftellung der Feldet zur grübjahrefaat 
iſt durch Die Witterung auferertentlih begünitige worden. 


Gleiwin, 18. Dezember. Die Geſchäͤfté und Verfebrsoehältniffe 
geftalteten fih im vergangenen Menar ım Allgemeinen ziemlich lebhaft, ttod 
der Beſorgniſſe dor einem Kriege, welde duch die mehr und mehr ver · 
wickelten politifhen Berbältniffe erzeugt wurden. Die zunschſt den geſchäft · 
lichen Verkehr der biefigen Ohgenb nahe berübreuden, ſottdauernden Uaruben 
im Nachbarlande hemmen zwar nad mie vor den vevelmäßigen, ſonſt ſeht 





bedeutenden Abfay an indufrieden Erzeugniſſen nah Polen, was indeß die | 


Induſttie nicht behindert, allmälig zur Eutfaltung ihrer ganzen Kraft zu 
rüdzufehren, Go befinden ſich gegeumärtig fümmtlihe Hobdfen in boder 


Tätigkeit und moren im Vanfe bed Nobember megen des Abſatzes ihres | 


Preduktes, der fogar einen Theil älterer Beſtände abjorbirte, bei dem fehr 
bedeutenden Konſum ber Gichereien und Welzwerke, nicht in Verlegenbeit. 
Der Preis bed Mobeiiens bält ſich ziemlich fe auf 38 — 39 Gar. pro 
Centnet umd gewährt daher bei den etwa 32 Ger. betragtuden Probuf- 
tiondtoften immerbin einen anſehnlichen Gewinn, Weniger günftig geftalter 
fib im Verhaltniß der den Wolzwerken verbleibende Mugen; die lehteten 
find zwar im jüngiter Zeit wieder vollauf befhäfrige, müffen aber ihre Fa⸗ 
brifate zu Preiſen abgeben, die zu denen des Roheiſens nicht im richtigen 
Verhältmiß ftehen. Der Umjap in inf war im November eim ſeht Ichbaf- 
ter, die Preife den Wunſchen der Produzenten aber micht eutſprecheud. Im 


Koblenbergbou dertſchte biejelbe rohe Regſamkeit wie biäber, und bie För | 


derung diefed Preduktes nimmt fortdanerud größere Dimenfionen an, jo 
daß ed ungmweiflbaft iſt, daß da? diesjährige Geſammt ⸗MReſultat dad des 
vorigen Jahres bei Weitem hinter ſich zurücklaſſen wird. 


Nordhauſen, 18. Dezember. Wäbrend der Monats Nopember 
war dal Geſchaͤft in den meiften Zweigen des biefigen Vertehrd ziemlich 
Lebbaft; nur die Baumwollenwagren ⸗ Induſtrie und das Vranntiweingefhäft 
konnten diefem auffteigenden Streben nicht nabfommen. &xfiere wird fort- 
während gehemmt durch bie theuren Preiſe der Rehprodulte, ſowie durch 
Mangel an Urbeitäträften, fo daß fie Die eingehenden Aufträge, namentlich 
auf billigere Futterzeuge, nicht befriedigen fann und lehteres, welches jonft 
wm Diele Zeit sich ſtets eines bedeutenden Keuſums zu erfreuen batte, 
wurde Dur die rüdgängigen Getreide» und Gpiritußpreife derart gebrüdt, 
bag die Aufträge nur jpärlich eimliefen und die Abnehmer von aller auf 
luft, womentlib auf Epefulation, zurüdgebaiten wurden. Zwar gingen bie 
Preife im Folge deffen um 1 Rehlt. er. 180 Quart zurüd, allein dennoch 
wurden feine Verkäufe über den gewöhnlichen Bedarf erzielt. Dagegen 
erfreute ſich das Judergejbäft einer außerordentlichen Vebhaftigfeit und die 
firage war fo anhaltend, daß fir darch das Angebot Faum befriedigt wer ⸗ 
den konnte. Brfonderd wurde durch namhafte Käufe von Rohzuckern für 
drrangüfifche Rechnung, ſowie in Felge der anhaltenden Steigerung des 
Koloniolguderd unfer Markt influitt und die Dreife für feinen Melis um 
1% bis 2 Rtbir. pro Gentnex getrieben. Da jedoch für den Konfam bed 
Julaudeß vorlänfig der Bedarf gedect iſt und die jehigen bebem Preiſe 
auch nicht mehr zum Export renticen, fo ſchloß der Monat rubiger und eh 
teat wiedet eine Meine Tireidermäkigung ein. Auch im Cihorien+ unb 
Tebotgeſchaͤft war ber Verkehr lebhaft und bie Preife befriedigend. Sämmt- 
liche Getreidearten erfahren rinen meiteren Nüdgang im Preiſe, ba ber 





Ausdruſch aljeirig ergiebige Hefultate erzielte, Kartoffeln Heiben mehlreich 
und gejund. Die Zufuhr betrug ca. 470 Wijpel Weizen, bezahlt mir 
49-52 Niblr.; 620 Wifpel Roggen, bezahlt mir 3442 Rise; 970 
Wiſrel Getſte, begapit mit VG Reble; 1000 Wilpel Hafer, bezahlt 
mit 16-20 Mehle; der Verſandt ca. 320 Wiſeel Weizen, 460 Wifpel 
Roggen, 300 Wifpel Safer und ter Beitand der Yäger am Schluſſe des 
Monare ca. WO Wifpel Weizen, 300 MWifpel Moggen, 100 Wiinel Getſte 
und 460 Wiſpel Hafer. 


Bielefeld, 13, Dezember. Der Verkehr in Leinwand, Damaſt unb 
Drell mar während des verfinfenen Monats ziemlich Still, indem die eine 
zelnen Finkäufe fib durbgängig auf geringe Quantitäten beihränften. Die 
Mahfrage für fertige Waͤſche dagegen war fehr lebhaft und die Herftellung 
dirſes Urtilels bieter vielen fleikigen Händen fortbauernd Lohn und Er- 
wert, Die durch die milde Witterung immer nod offen gehaltene Schiff 
fahrt har den Mbjag in Segeltuch in ſehr befriedigender Weiſe brgünftigt, 
Die Brobduftion der Spinnereien fand zu vollen Preiſen Abnehmer, da for 
wohl Barıe wie Flache jeit Anfang November c. weſentlich höher gegangen 
find. Habs in guter Dualität iſt fehr geſucht. Die Ernte in Oftsreufien 
bar fi in der Qualität als nicht befonderd derausgeſtellt. Don Rußland 
fehlen noch auverläffige Berichte. Ju Folge der fhon durch die Jabredzeit 
bedingten guöferen Geihäfräjtille, zu der Gelbfnappheit und Befergnig vor 
einem Rriege noch als lähmende Momente binzutreten, find Einkäufe in 
Seiden · und Sammetfabrikaten nur in Meinem Umfange und zu theilmeife 
reduzierten reifen gemadt worden. Italleniſche Mobfeide ift im reife 
um circa % Gulden gewiden. Der Verkehr im Getreide wor ſchwach, in 
Produften dagegen etwas belchter, als in den vorbergehenten Monaten. 
Der Abſatz in Müblenfabrifaten Hat fi aebeffert, auch dürften die Pteiſe 
dafür etwas Sohmender geworden fein. Ende November wurde hier bezahle 
der Scheffel: Weizen mit 725 Sgr., Roggen mir 54 Sgr., Gerfte mit 
50 Sar., Hafer mit 30 Sgr., Karteffein per 100 Pfd. mit 20 Zar. 


Brefeld, 17, Dezember. Die biefigen Seidenwantenfabrifen handen 
während des verfloffenen Mouats allgemein in einer mur mäßigen Thätig - 
keit. In Sammer und Sammetband wird lebdaſter aearbeitet ald in 
glatten Steffen, Die Mode bat ſich von einfarbigen Stoffen, bie nor 
zugsweiſe belicht waren, jeht wirder mehr ben Ecoſſais zugewandt. Die 
Preife der Europäiihen Rohſeide, namentlich der geringeren Sorten, be 
hielten eine weichende Richtung, Aſiatiſche Seide behauptete fi dagegen 
im Preife, ber Verbraud derjelben hat aber im folge deſſen ſehr nochge ⸗ 
laffen. In der biefigen Ironangdanfalt murben 53,820 Pfund Robfeide 
fondirioniet. In Gladbach und Umgegend blick das Gefhäft fill, da 
immer nur für ben augenblicklichen Vebarf gearbeitet wird, Auf der legten 
Frantfutter Martini · Meſſe find zwar für balbwellene Waaren ganz ange 
meffene Preife erzielt worden, allein die Fabrikanten baummellener Waaten 
daben fich mit Preifen begnügen müffen, welche nicht im rihtigem Verbält- 
niffe mit dem Preife der rohen Baumwolle fieben. Dadurch wird bie Nach ⸗ 
frage nah Baumwollengarn immer geringer und zwar um fe mehr, ala 
die Motergarne durch Leinengarn und die Mulegarne durch grobe Well. 
garme mehr umd mehr eriegt werden. Da auf diefe Weiſe die eigentliche 
Yrabrifation in Baumwolle fait aufhört, fo müfen die Baummollipinnes 
teien wieder zu bedeutenden Redultionen ſchreiten. Die Uerdinger Zuder- 
Roffinerien find im lebhaftem Betriebe. Bei ſtillem Beichäfe haben ſich Die 
Aructpreife wenig geändert. Nach dem legten hiefigen Markıbericht wurde 
bezablt für Weizen per 200 Pd. 5 Rthle. 25 Sgr., für Roggen 4 Rıblr, 
15 Sgt., für Gerſte 4 Rthlt. 15 Sgr., für Hafer 3 Rihlr. 26 Sir., 
Kartoffeln per 100 Pe. 17 Sgr. Die Kartoffeln leiden jebr durch Fäul · 
viß, Der Stand der Winterſaaten in biefiger Gegend if befriedigend. 








Örraubgegeben von Mofer, Beh. Ober- Regierungdratd und Jordau, Wirll. Cegarionsrarh, 


Gedructt in der Königlichen Geheimen Ober» Hofbuddruderei R. v. Deder). 


= . 
i J 
— — 
1, 


— 


—RXR—— — — 


Erſcheiean jeden Neritag. 
= tungen 


Ar 5 i en 
’ Sie I Brantrrid, Epandee u. Darin 
deb Buchhandels am Br — wet, Ks gu im. 1 in Darih, run 
% lang ride. Eim- rt — vraisier MALE Or⸗ vbn · 
zalee Remmerm rmeeder mit ‚I j 7 T ’ 734* en 
2 ler er Drr ( Lo e 5 —— t. ala pcs 
"abrgang belebt aus 2 Bin. — (= = Ehreriı 


* Wochenſchrift — 
fuͤr Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





NO 2. Berlin. Verlag der Königlihen Geheimen Ober-Hofbudhdruderei (R. v. Deder). 8. Januar 1864. 








Inhalt: Befesgebung: Verſendung von Waarenproten und Muftern Scifffahrtöverkehr auf dem Rhein im Jahre 1863. — Tahredteriht 
mit der Briefpofl. — Zulaffung von Koafd ald Oberlaft bei der Nhein- der Grofberzoglih Seſſiſchen Handeläfammer zu Mainz für 1862, II. 
ſchifffahrt. — Mccife- Abgabe in Hamburg. — Annahme fremder Münz- — Mittheilungen: Memel. Danzig, Magdeburg. Halle. Mün- 
forten bei den lanbeäberrlihen Kaſſen in Holftein. — SZollverorbnung in fter. Dortmund. Köln, Narda. Lima, 

Rußland. — Verzollung von Baummolle in Spanien. — Statiftif: 





5) Sinſichts ber Verpadung gilt ald Bedingung, daf der In- 
balt der Sendungen ald in Waarenproben und 
Muftern beftebend leicht erfannt werben fann. 

In der Regel wird zwifchen der Verpadung unter Banb 
(Kreuz ober Streifband), z. B. für Leinen, Tud, Tapeten- x. 
Proben und ber Verpadung in Sädhen, 5. B. für Betreiber, 
Kaffee · Sämerei- und ähnliche Proben zu wählen fein, Die 
Sidhen müflen zugebunden oder zugeichmürt, dürfen aber 
weder zugellebt, noch mittelft ber Umſchnürung verfiegelt 
fein. Bei Anwendung folder Säddyen oder ähnlicher Bebäl- 
ter muß die Adreſſe — auf feftem Papier oder anderem geeig- 
neten Stoffe von zmedentfprechender Größe — gebörig baltbar 
angehängt fein. 

Die Adreſſe muß außer dem Namen deö Empfängers und des 
Beftimmungsorted den Vermerk: »Mufter- oder »Proben« 


Gefeggebung. 


Derfendung von Waarenproben und Muſtern mit 
der Briecfpoft. 


(Staatd-Ungeiger Nr. 304) 


Zur Erleichterung ber Verfendung von Waarenproben und 
Muftern mit der Briefpoft werden auf Grund des $. 50 bes 
Geſehes über das Doftweien vom 5. Juni 1852 nacftebende Feſt ⸗ 
fegungen getroffen, welde vom 1. Januar 1864 ab in Unmendung 
fommen und fib auf Sendungen von einem Preußiſchen Pof- 
Orte nah einem anderen Preufifhen Poft-Drte beyiehen. 

1) Das Porto für Waarenproben und Mufter foll ohne Unter- 
ſchied der Entfernung für je 2% Loth, oder einen Bruchtheil 


davon, bier Pfennige betragen, mithin enthalten, 
bis 25 Loth einfhliehlik..... 4 Pfennige, Die Adreſſe darf auferdem enthalten: 
ir 25» 5 > ne den Namen oder die Firma des Abfenders, 
Met >» m IR bie Fabril« oder Sandeläjeicen, 
71 * 10 >» DB.” dene 16 » 


die Nummern und 
die Preiſe. . 
Someit die Verfendung unter Band gefchiebt, dürfen die 
eben bezeichneten vier Ungaben ftatt auf der Adreſſe bei oder 
an jeder Drobe für ſich angebracht fein. 


7) Es ift nicht geftattet, unter einen Band anbermweite, befondere 
Sendungen unter Band, die wiederum für fich förmlich abref- 
firt find, zu vereinigen. 
8) Ueberhaupt dürfen De. Sendungen außer den vorſtehend 
Flüſſigkeiten, Glasſachen, ſcharfe Inftrumente und dergl. find sub 6 begeihneten Angaben keine bandſchriftlichen 
zut Verfendung ald Waarenproben und Mufter bei der Brief-. oder durb Drud oder fonft bergeftellten Mittbei- 
poſt nicht geeignet, lungen oder Vermerke irgend welcher Urt enthalten. 
Brenf. Handels«Archiv 1864. 1. 4 


2) Das böcfte Gewicht der einzelnen Sendung, melde aus meh 
teren zufammengefügten Waarenproben und Muftern bejteben 
kann, wird vorläufig auf 10 Loth beftimmt, bis die Erfahrung 
eine Ermeiterung geftattet, 
Für jene® ermäfigte Dorto bürfen nur wirkliche Waaren- 
proben und Mufter zugelafien werden, bie an ſich keinen 
eigenen Kaufmwertb haben. Verfendungs » Gegenitände, 
die im Sandelsverlehr bereits einen Kaufwerth baben, gebören 
zur Fahrpoſt als Pachkete. 


= 
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9) Die Rekommandatien ift zuläffig; es tritt bafür eine Gebühr 
von 2 Sgr. hinzu. Poſtvorſchuß ift nicht anwendbar. 

10) Die Sendungen müffen, um das ermäßigte Porto darauf an- 
zuwenden, franfirt werden, thunlichft unter Verwendung von 
Doft-Freimarten. 

Sendungen mit Waarenproben oder Muftern, melde den 
vorftehenden Anforderungen nicht entfprechen, fonft aber zur Mit 
fendumg mit der Briefpoft fih noch eignen, unterliegen bem 
vollen tarifmäßigen Briefporto, auf welches die etwa derwen · 
beten Doft-fsreimarten indeh in Unrechnung kommen. 

Hinſichts der Bedingungen und Gebühren für Senbumgen mit 
Moarenproben und Muftern nab und von anderen Bezirken dei 
Deutſchen Poſtoereins ober anderen fremben Poftgebieten bleiben die 
biöberigen Verbälmiffe bis auf Meiteres beftehen. 

Berlin, ben 28. Dezember 1863, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Graf von Itzenpliß. 


Zulaffung von Koaks als ©berlaft bei der 
Rheinſchifffahrt. 
(Rad amtlichet Mittbeilung.) 

Nah dem Prototell XII. der diesjährigen Sigung ber Rhein 
ſchifffahrts · Eentraltommiffion ift befchloffen morben, bie Berlabung 
von Koaks ala Dberlaft auf Rhein» Schiffen in ben ſechs oberen 
Rheinufer Staaten, nämlich Baben, Bayern, Frankreich, Seſſen, 
Naſſau und Preußen, zuzulaffen. 


Accife- Abgabe in Hamburg. 
(Hamb. Börfenhalle 16054). 


Der Senat bat in Uebereinftimmung mit der Bürgerfchaft 
beſchloſſen und verkündet hierdutch als @efep: 

Die rebidirte Acciſe · Verordnung vom 20. Dezember 1861?) iſt 
mit ben nachſtehenden, am 1. Januar 1864 in Kraft tretenden Mb- 
änderungen bis zum Ende des Jahres 1864 prolongirt. 

1) Die Ucciſe ift auf Wein und Spirituofen, Bier, Brobftoffe 
und Fleiſch beſchraͤnkt. 

2) Die Eingangs · Acciſe auf Mehl und Fleiſch iſt, wie aus dem 
unten ſtehenden Tarif erſichtlich, herabgeſett. 

3) Der $. 21 der Actiſe · Verordnung lautet künftig wie folgt: 

Die Spiritwofen + Merife ift aufer von den im F. 19 auf 
geführten Perfonen (Schenkwirtden), auch von ‚allen MWein- 
bänblern, Branntweinbrennern, Dejtillateuren, Krügern und 
fonftigen Verkäufern von Spirituofen zu entrichten, fofern fie 
biefelben innerhalb des Acciſebezirls en detail verfaufen. 

Unter einem Berfauf en detail ift jeber Verkauf zu ver 
fieben, bei welchem dem Käufer wicht gleichzeitig minbeftend ein 
Unter oder eine Duantität von 40 Duartier-Bouteillen verab- 
folgt wird, es fei denn, daß der Verkauf nachweislich an einen 
bekannten Wiederderläufer oder Ausſchenker gefchiebt, welcher 
felbft der Spirituofen-Tage unterworfen ift. 

Gegeben in der Verſammlung des Senatd. 

Hamburg, den 23. Depember 1863. 


%, Verdi. Hand. Ach. 1862. 1. S. 23, 


Tarif der Konfumtions» Yecife, wie folder am 1. Januar 1864 in Kraft tritt. 
Getränke und Flüffigkeiten. 


Gegenſtaͤnde, melde der Abgabe unterworfen ‚find: 


Wein aller Urt, von den Konfumenten und den Schenkwirthen zu bejablen.......... 


Duantitäten, Zu erlegende 

nach melden die Mecife zu erheben ift ecife 
m. Sc. 
für die Ouartierbouteille — 1 


Branntwein, Rum, Urtac, Cognac, Sprit, Liquenr, Punſch-Extrakt und überhaupt 

Spirituofen jegliber Art unb Herkunft, von ben Schenfwirtben und Detailver- 

täufern im Diſtrikt der Acciſe zu bezahlen, ohne Rüdficht auf den Stärtegrad.. do. — 1 
Branntwein, Rum, Arrac, Eognac, Sprit, Liqueur, Punſch-Extrakt und überhaupt 

Spirituofen jeglicher Art und Herkunft, in Quantitäten vom weniger ald einem 

Unter oder 40 Duartierbouteillen in ben Diftrikt der Mecife eingeführt, ohne Rüd- 


fiht auf den Stärkegrab . .......... KETTE FELT un. 
Eingeführtes Bier und Aüffige Bier- und Branntweinähele........ Per 


—242*4 * 


— — ———— bo, _ 1 


für 100 Quartierbouteillen 3 _ 


{Bei ben in gewöhnlichen Bouteillen enthaltenen flüffigteiten wich die Bou · 
teile für eine Quartierbouteille gerechnet; Bouteillen oder Kruken, melde meht 
als eine halbe Duartierbouteille enthalten, werben für ganze, ſolche, melde 
meniger als eine halbe Ditartierbouteille entbalten, für balbe angefehen.) 


Eimwaaren 


Weizen zu Mebl....... PPEPFFEPFER 


Weizen zu Amidam, ber aber nur aufheoten werben darf. ........... 


Graupen zu Mehl. 


4c* 


·**— 


Roggen, Gerfte, Reis, 3 Mais (Türtifces Korn, Tütifcer Bam) und fonftiges Ge · 


treide zu en ... 
Mengtorn zu Biehfutter .. 


wer 


IKTELTITIEITTES een unnhksurrkenne“ » >» 22 


era für ben Sad bis 185 Pfd. Brutto 2 — 
——— »s a2» » 186 > » 1 8 
anna eene »» » » 15 » » 2 _ 
175 » * 1 = 

»» » » 15 > » 12 
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Gegenfände, welche ber Abgabe unterworfen find: Duantitäten, Zu erlegenbe 
nah melden bie Uecife zu erheben ifl Acciſt 

Mi. Sch. 
Eingtführtes Weizen und Graupenmehl von 100 Pfb. 2 — 

Eingeführtes Mehl vom ſonſtigem Getreide, auch Reismehl, Griesmehl, Amidam, 
Marmagrüge, Vichſchrot, grober Gries, Kleie ....... bo, 1 — 


Mit Zucker verfegte Cales ober Bisquits und mit Mehl verfepte Zuderiwaaren bei ber 
Einfuhr (bei Heinen Ouantitäten bis 25 Pfd. wird % Sch. für das Pfe. ber 


rechnet)........ —ED —— — —— — —— —— — — METER ————— bo. 2 — 
Gingefläate ce sagen anne nenn namens rennen ur... ben 175 De. —1 8 
Eingeführtes Roggenbrot bei einzelnen Bröten (gang ober angeſchnitten) ........... für ein Brot bis 5 Pfdb. inll. — —; 
(Für ſchwere Bröte nach diefem Verhaͤltnißz.) } »ı » »W%0 > N — 1 
Brot, Kuchen und Badwerk, deſſen Einfuhr während der Jahrmärkte erlaubt if: 
vom @ebiete..... BIER EEE ERTELT: erenernenn. von 175 Die, —1 8 
auß der Feneeeee rennen anne » 10 » 2 — 
Ochſen, Kuhe und junge Kühe............. — ——————— für 100 Pfb, des Netto Fleiſchgewichts 2 2 
Schweine „aruessesunueren BOnnnau es Hae Han ar near nun Rasen antenne en Meeres bo. 1 10 
Kälber über 70 Pd. und bis 300 Pfd. Brutto int. an Gewicht ouccssenenn anne .. für bad Stüd 3 — 
Kälber bis 70 Pfd. Brutto inkl. am Gewicht .. bo. — 12 
Hammel und Schafe ........ Bersnnagaasarsannn PRFVEERRUTEEER Gnesunbarm ersten bo. 1 12 
Spanferfel und Lämmer, bit 20 Pfd. an "Sewiht AFFTTPRETTPR PETER FRRATEFFEF PER bo. — 6 
Friſches Fleiſch (mit Ausſchluß des friſchen Pferbefleifches), ſowie geräucherted * ge 
falgenes Fleiſch, Schinken, Spet und Würfte aller Urt bei ber Einfuhr ....... für dad Pfund _ —_t 
Friſches eingeführtes Pferdefleiſch ............ .. anna do. — — 
Ochſenbeine, Schweinepfoten, Schweinbknochen und Schweinsrippen ‚mit Fleiſchtheilen, 
bei der Einfuht............. haare ER bo. _—i 
Nehe — EE——— — — —— — EDE —— für das Stück 2 
Hirſche und wilde Schweine. sunuansennnenennene enable bo, 4 _ 
Wilvelih Im Eklden.nusuornunesnunauuonuausunennunsennan ar ssan reset für das Pfund — 3 
Beſondere Beſtimmungen für bie Rückacciſe. 
Duantitäten Mi. Sc. 
Für biefiges feines gefichteted Weizen und Graupenmehl........... für 100 Pfund 1 8 
>» > Mein und Be und ungefichtetes Weizen · und Graupen- 
mehl ...... IPFELFEFERRERPEN — E ERRL TS — DD D —D —»2q» ————— — be. 1 
=» gelichteted Roggenmehl ........ — DDDDoo———— ine für 150 Pfund 1 4 
> »  umgefihtetes Rogaenmehl,..su....- Herr rennt ennn ner be. — 14 
> biefige aus feinem undermiſchten gefichteten Seien und Groupenneht gebadene 
Ealed ucnunnorunsare PRFEFTEFRERTTLTERTESPEREFTETTFORTILLE Saas dere für 100 Pfund 1 3 
» alle fonftige hierſelbſt aus Weizen und Graupenmebl —— Cakes.. ......... bo. 1 4 
» biefiged ordinaites bartes — —— ——— — D — — — — — —— —ER für 150 Pfund 1 — 
» weichen Weizenbrot ......... —D—— — ——»———— für 100 Pfund — 12 
»NNaoggenbrot.................... —D ——»——— — ....... be, — 8 
ſttriſches oder — Defenfeife... NDIRNAR HERR de. 2 2 
» >» getäucherteß ................... für 80 Pfund 2 2 
friſches oder gefalgenes. Schweinefleifch „.s... Hasen Haren er PBETTLILETLER » 10 » 1 10 
gerauchertes .............. — —— — 50 1 10 
»  » Kalb und Hammelfleiſch ............ RETTET PPPPPLLLFFTE » 100 » 2 12 


Bemerkung. Es wird feine Nrüdhcife vergütet: für Bier, für Grieh aus bierfelbft gemahlenem Getreide und für Mehl mit 
Gries vermifcht, für Wilb, für Spirituofen, 
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Annahme fremder Münzforten bei den landes- 
herrlichen Gaffen in Holftein. 


Die Hamburger Börſenhalle meldet in Nr. 16061 aus Altona 
vom 31. Degember 1863: 

Die Bundes: Kommilfaire für bie Herzogthümer Holſtein und 
Lauenburg, die Herren von Könnerig und Nieper, haben unter beu- 
tigem Datum folgende Bekanntmachung erlaffen: 

Mit Bezugnahme auf den 6. 6 des, das Muͤnzweſen betreffen. 
den Datentö vom 10. Februar 1854 befimmen Wir hiermit, daß 
bei den Fandes- und fonftinen öffentlichen Kaſſen des Herzogthums 
Holftein fortan auch: 

1) nad dem 14. Thalerfuße oder nah dem 30. Thalerfuße ausge · 
prägte Thaler» und Doppeltbalerftüde zu dem Werthe von 
1 Thaler 32 Sch. RM. für den Thaler, 
und 


2) bei Zablımgen bis zu dem Betrage von 1 Thaler R. M. Kou- | 
rant · Schillingsſtũcke (1, 2, 4- und B.Scillingäftüde) — mit | 


Ausnahme der Medienburger Schillinge, wovon 48 auf einen 
Thaler audgeprägt find? — zu dem Werthe von 5 Schillingen 
Kourant für 16 Schillinge R.-M. und bei Summen unter 16 
Schillingen RM. zu dem Wertbe von 1 Schilling Kourant 
für 3 Schillinge RM. in Zahlung angenommen werben 
follen. 


Zollverordnung in Rußland. 
(Journal de St. Pötersbourg Nr. 280.) 


©. M. der Kaifer hat unter dem 4. November 1863 bie nadh- 
fiebende, auf den Vorſchlag des Finanz -Miniſters getroffene Entfchei- 
dung dei Reichörathö zu genehmigen gerubt: 

1) Von allen zur Beleuchtung dienenden flüchtigen Delen, bie 
in das Kaiferreih oder in das Königreich Polen eingeführt werden, 
wird verfuchömeife bei dem Eingange ein Zoll von 50 Ktop. pr. Pub 
erhoben ; 

2) der Finanz, Minifter dat Sorge zu tragen, a) ſich mit Sr. 
K. Hoheit dem Statthalter des Kaiſers im Kaukaſus wegen ber An- 
wendung dieſes Einfuhrzollet auf die Transkaukaſiſchen Häfen bes 
Schwarzen Meered, falls ſolche für nothwendig erachtet werben follte, 
zu verftändigen; b) in ber bemmächft erfolgenden neuen Ausgabe bed 
Tarifö von 1857 die Faſſung des Artikels 163 zu amenbiren, in- 
dem die Worte »für bie Beleuchtung dienended« geſtrichen und nad 
dem Worte » Unbere« folgende: »aus Vegetabilien bereitet « einge- 
{haltet werben; endlich den Artikel 440, da& Petroleum betreffend, 
aus der Ueberſicht der pharmaceutifchen Subftangen und Urgneimittel 


zu flreichen. 


verzollung von Baumwolle in Spanien. 
(Mon. univ. Nr. 363.) 


Die Königin, 
Nah Einfiht der von Herrn J. M. Serra bei dem Finanz 


Lk 


F 





| 


Minifterium eingelegten Berufung gegen eine Enticheibung der Be- 
neral » Direktion bes Sollmefens vom 31. Oftober 1862, moburd 
bie in Gemäßheit ber Königlichen Verordnung vom 19. Juni 1861 ') 
bei dem Sollamte zu Barrellona bewirkte Abfhäpung fammt dem 
nah der V. Vorſchrift des Tarifä feftgeftellten Zuſchlag in Betreff 
von 2378 Etr. Baumwolle genehmigt wurde, die aus ber Habannabı 
wohin fie aus den Vereinigten Staaten auf einem auslänbifchen 
Schiffe eingeführt wurden, unter einbeimifher Flagge angefom- 
men ſind / 

Nach Einſicht der 9. Vorſchrift des Tarifs, welche beſtimmt, 
daß die auf ausländiſchen Schiffen nad den Entrepels in ber Ha⸗— 
vannah eingeführten und dann auf einem einbeimifhen Schiffe aus 
der Habannah nach einem Hafen der Halbinfel beförderten Waaren 
ben für bie direkte Beförderung unter einbeimifcher Flagge feftge- 
fegten Zoll; fowie die Hälfte der auf die ausländifche Flagge gelegten 
Zuſchlags yablen follen; 

Mad Einficht der Königlichen Verotdnung vom 16, Oktober 
1862, moburd angeordnet wurde, daß bie Königliche Verordnung 
vom 19, Juni 1861 den in der voramgeführten 9, Vorſchrift ent- 
baltenen Grundfag nit abgeändert bat; 

In Erwägung, daß die Entfcheibung ber General-Direltion ſich 
auf bie oben angeführten Verſchriften gründet; 

In Erwägung, daf eine anderweitige Entſcheidung zu Gunſten 
der Rellamanten eine Ungerechtigkeit enthalten würde, weil baraud 
eine wirkliche Umgleichbeit hervorgehen würde; 


Auf den Vorſchlag aller vereinigten Sektionen bes Stantörathe, 
Hat die Ausführung der vorerwähnten Entſcheidung vom 31. 
Oktober 1862, wodurch der in 8. 2 der 9. Vorſchrift angeorb- 
nete Zuſchlag auf die Baumwolle des Herrn I. M. Serra, 
ſowie auf diejenige mehrerer anderer Betbeiligter, welche fich in 
eben ber Lage befinden, wie jener Raufınann, geleat worben iſt, 
befohlen. Gleichzeitig und in der Ubficht, die Entwidelung der ein 
heimifchen Jnduftrie fo viel ald möglich zu begünftigen, und im 
BVerüdfichtigung des boben Dreifeä, ben die Baummolle, des 
Bürgerkrieges in den Vereinigten Staaten wegen, erreicht bat, 
geht der Mille der Königin in UWebereinftimmung mit bem 
Vorſchlag dei Staatsraths dahin, daß die Erhebung bes frag. 
lien Zufchlag® in Betreff der unter einbeimifcher Flagge nad 
ber Salbinfel eingeführten, unmittelbar aus den Spanien 
Befigungen auf den Antillen kommenden Baummolle für die 
Dauer jenet Ariegeß ſuspendirt werde, 


Madrid, am 31. Oktober 1863. 


Statiftif. 
Scifffahrtsnerkehr auf dem Ahein im Jahre 1863.) 


Das Yahr 1862 ift ſowohl wegen ber der Rheinſchifffahrt zu Theil 


i) S. Hand. Ach, 1861. II, ©. 22, 
3) Auszug aus dem Jahreßberichte der Rheinfhifffahrtt-Erntral-Rom- 
miffien für 1863. Wegen des Vorjahrs vergl, Hand, ir. 1863 I. ©, 28- 
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gewordenen meiteren Erleichterungen, — Aufbebung aller Durdlaßgebühren 
an den auf dem Rhein befindlichen Schiffbrüden und Einführung der Bor 
derzolung, — ald wegen bed großen Umfangs der Transporte auf dem 
Rhein bemerfendmerib, Troh ber Fottdautt aller gemugfam befaunten un 
günftigen Zeitverhältniffe war der Schifft- und Güterverlehr im Jahre 1862 
außererdentlich belebt. Auf ber fangen Streckt des Rheins von Meuburg 
bis zu den Miederläntifcen Häfen ſand im Vergleich mit dem vorbergehen. 
den Fahre eine bedeutende Verfehrözunahme ſtatt. Diefelbe erjtredte ſich 
bei allen Rbeingoll» Erbebungsämtern forwohl auf die Bergfahrt — mit 
alcimiger Ausnahme von Moin — ale auf die Thalfahrt ohne Unsnahme. 
Der Geſammtverkehrt ſtieg am einzelnen Stationen, wie obirh und Coblenz, 
auf fünfundgwanziq Millionen Centuet und war bri dem feptgenannten 
Arte fait um drei Millionen Eentner größer wie im Vorjabre. — Die 
Ab- und Zufuhren zu Waſſer Riegen in den Deutſchen Mheinhäfen auf 
beiden Ufern auf mehr denn zmweiundbreifig Millionen Eentner. — Die 
Rdein ſchifffahrts · Mhähren, melde im Jahre 1861 einen bedeutenden Uus ⸗ 
fall erlitten hatten, nahmen 1862 gegen das vorhergehende “jahr um mehr 
ale 0,000 Franes zu. — Bon welcher wachſenden Bedeutung die Mailer, 
ſtraße des Rheins für die mannigfaltigen Zweige der ausgedehntru nduftrie 
feiner Uferlänber ift, gebt and dem fortwährend zunehmenden oblentrand- 
port zw Mafler hervor. Die Gruben dB großen Steinfohlenlager# an ber 
Ruht lieferten 1862 für die Berg. und Thalfahrt auf dem Rhein mehr 
denn einunddreitiig Milienen Eentmer Rohlen. Trägt man der anhalten 
den Stodung des Abjates nah Amerika und der Qufahr vom daher, ſewie 
anderen auf ben Hunbeläverfehr und die Bewegung auf den Weltſtraßen 
nachtheilig eimmirkenden Verhältniſſen Rechnung, je wird man das “jahr 
1862 nit zu den ungänftigen Zeiten der Rheiuſchifffahrt zäblen bürfen. 

Witterung und Wafferftand, bie auf ben Betrieb der Rhein 
ſchifffahrt einen jo weſentlichen Einfluß ausäben, waren derfelben im Sabre 
1862 im Allgemeinen fehr günftig. — Der Winter von 186263 mar fo 
milde, daß der Mbein nur ganz menig Eis führte und die Mehrzahl der 
Schiffbrücken gar nicht abgefabren zu werden braudte. Auf ber befuchteften 
Strede des Rheind erreichte dad Waſſer feinen höchſten Stand, 26° 10%" 
am Pegel zu Köln, am 4. Februar, und fünf auf den niebrigften Punkt, 
4 5° deffelben Pegels, am 9. Dezember, Der mittlere Wafferftand dei 
jahres 1862 betrug dafelbit 7° 11”, 

Ein der Ausübung der Schifffahrt ſtellenweiſe ungünfiger Waſſerſtaud 
von 6’ am Kolner Pegel und meniger fand 62 Tage hindurd flatt. Zeir 
ſchen 6° und 8 biele fih der MWafferftand 188 Tage, jwiſchen 6' und 12° 
284 Tage, milden 8 und 12° 96 Tage. Wegen ftarter Strömung bei 
12° bis 16° Höhe wurde die Schifffahrt 7 Tage hindurch erfhmert. Die 
Leinpfade waten bei einem Wafferftande von mehr als 16° fielenmeife 12 
Tage binduch übrrfhiermmt. 


Für die Unterhaltung und Berbefferung bed Fahrwaſ- 
fer® wurden von den eimgelnen Rheinuferftaaten im Jahre 1962 vrraud- 


gebt: 

ton Baten....- 508,369 31. 47 Ar. == 1,080,363 Zr. 82 €8,, 
» Bayern 116,996 „ 16 „ = W706 „ 29 „ 
Freanbrtich................. 87, 00 — , 
Geſſen 76,610 „— , — 164,164 „9, 
» Raffau ... 69,286 „16 „ = 1940,58, 
5 Niederland. 1,308.342 „ 86 €. = 2792877 , ” 
» Preußen... 290,676 Riblr. 16 Sr. 11 Di. = 1,0%0,037 „ = 


Im Ganzen demnad 6,422,619 dr. In €. 


Wat die feften Brüden über den Rhein betrifft, jo wurde bie Er 
bauung ber zur Bermittelung des Verkehrs der Eifenbahnen auf beiten 
Ufern deB Rheinth beftimmten fichenden Brüde bei Mainz 1862 fo weit 
zollendet, daß die Eröffnung bed Dienſtes auf derſelben gegen Schluß dei 


Jahred flattfinten konnte. — Zum Zweck einer Bereinbarung über ben 
Bau einer ſtehenden Brüde über den Rhein bei Coblenz und zur Wahrung 
der dadutch berührten Schifffahrt# » ntereffen fand am 8. April 1862 auf 
Antrag der Preußiſchen Negierung zu Coblenz eine außerordentlide Seffion 
ber Eentral-fommiffion ſtatt. Nach erfolgter Vernehmang der zur Begut · 
abtung einberufenen techniſchen Beitäthe und nad Feſtſtellung ber von 
Seiten der Preußiſchen Regierung zu übernehmenden Verpflichtungen wurde 
bie feitbem im fämmtlichen Rheinuferſtaaten veröffentlichte Uebereinfunft vem 
15. April 1862 abgefchloffen. Die fefte Brüde bei Eobleny, deren Bau 
fofort in Angriff genommen wurde, uuterſcheidet fih im ihrer Konftraftien 
von den drei ſtehenden Brücken bei Köln, Mainz und Kehl durch Anwen 
dung der VBogerform. Sie wird der Schifffahrt bei dem höchſten fahrbaren 
Waſſerſtande duch ihre Deffnungen eine Dutchlaßweite vom 160’, begie 
bungäweife 220’, gewähren und eine im Intereffe ber Schifffahrt und 
Hlößerei unternommene wefentliche Derbefferung des Fahrwaſſers ober · unb 
unterhalb der Brüde zur folge haben. — Ueber den Wan ber feften Brüde 
zwiſchen Mannheim und Ludwigkhafen wurden im Jahre 1862 die Ver 
handlungen der betreffenden beiden Uferſtaaten ſeſtgeſeht. Wegen Errichtung 
mebrerer projektirter ftehender Brüden über den Unterchein und einer folden 
Brüde über den Ve bei Ruilenburg fanden Vermefiungen und jonftige 
Verarbeiten ftatt, 
An Bezug anf die Gicerheitähäfen ift Folgendes zu bemerten: 
Im Jahre 1862 überwwinterten: 
In Baben: 
Im Mannbeimer Hafen: 
4 Shleppdampfbonte, 
1 Güterbampfbeot, 
146 Segelſchiffe. 
en 151 Stift. 
In Noffau: 
Im Scierfteimer Hafen: 
37 Scgelſchiffe, Anhänge un? Dampfidiffe. 
Außerdem bedeutende Mengen Fleßholz. 27 . 
Im Hafen zu Kübeöheim: 
Außer verſchiedenen Flößen 14 Heine und 





große Schiffe ...............4 4 , 
An Preußen, und zwar in den Häfen: 
zu Cobleng.......... .. 13 Schiffe, 
» Alln ............ 3 , 
AR ER 1 , 
— |: 1, 7 ı BE 24 , 
im Köln. Mindener Eifenbahnbafen.......... bb ,„ 
zu Homberg............. %G , 
WBeſel. 2 „ 
Emmetich .. .... BEFPSTERT 6 „ 
410 5, 


Außerdem viele Feine Fahrzeuge, Nachen, Babeanflalten, 
Tauderapparate xx. 


In den Niederlänbifhen Häfen: 


gu Arnheim ...... 53 Schiffe, 
Nymwegen ..... 3 , 
Pan: :7| ERRPPPPOPBPORDERPPEULELERPELTERRRE 7 , 
SGorkum WPPPPPPFOPEPELLPEIETETEE Er Tre b 
Dortrecht ....4 7 , 





147° , 
Mie aud ber vorfiehenden, übrigens mit alle Häfen umfaffenden 
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Meberfiht bernorgeht, waren die Winter» und Sicherheitähäfen, der gelinben 
Witterung wegen, im Jahre 1862 wenig beſucht. 

Durch die zur Unterfuhung der Tauglichkeit der Fahrzeuge eimgejehten 
Behörben wurden im Jahre 1862 unterfucht: 


An Baden: 
zu Mennheim ... 503 Schiffe, 
In Frankteich 
zu Straßburg or -rHunrseunonsnennennnnnannntnnne teren BB , 
In Hefien: 
zu Maing . 171 Schiffe, 
Singen —— id „ 
155 , 
In Preußen 
20: PERRERHERFPREREGETTEUTLERERTELE 26 Schiffe, 
A <A EAN 2 , 
Düſffeldorf . ........... — ———————— 69 
— 138 
42 ,„ 
> PR ERBREITHE 5: ., 
1212 „ 
In den Niederlanden: 
zu Umfterdam .........* 139 Schiffe 
p Rotterdam. vauossonnesusesnanunnennne I „ 
ueennnn — 110 ,„ 
45 „ 


im Gangen....» 3357 Esift. 
227 Schiffe weniger, wie im Sabre 1861. 


Gealcht wurden: 





An Baden......... 43 Schiffe, 
In Heſſen ...4 A , 
In Preußen bei ben Hihämtern: 
zu TSe 44 Schiffe, 
» Rn „nunsune-nnnnunnunnr aan are 4, 
— 124 
VWeſel2 I 
24 , 
In den Niederlanden 
zu Umfterdam ..4 11 Sciffe, 
u Mokterbamı . „oeoasnannsnnisnnerungenas @ , 
Dortreht ......-- NIEEIEFEPFFEPFFFPEE 5 . 


82 Schiffe mehr, wie im Jahre 1861. 
Die Verhandlungen wegen der beantragten Aufhebitng des Steuer- 
mannszwanges wurden im Sabre 1862 fortgefegt. 
Die Zahl der patentierten, refp, Pomzeffionieten Stewerleute belief ſich 
am Säluffe ded “Jahres 1862 
in Baden (Mannbeimer Hafen) auf... 23 


» Bapern .. 16 
» Deffen ».. 197 
Naſſau 60 


In Preuhen fanden feine neuen Prufungen ni Konzeffiondertheilun. 
gen ftatt. 
Shifferpatente wurden im Jahre 1862 ertheilt: 


in Beben an Sqhiffer 15 
2 

17 

v» Bein „ 14 


in Naſſan an Schiffer eauerunennonunnunernennennanunnnene 3 
quiſſeee u 9 
— 17 
» Preußen „ Schiffer mit der Berechtigung, En zu 
GSSeeeee 7 
andert ....... F 86 
93 
„ ben Rebelanden 154. 


Die Zahl der im Jahre 19652 ertheilten Patente bat befonberd auf 
dem Preukifcen und Mieberländifchen Rhein gegen 1861, zum Theil in 
Felge deü vermehrten Rohlentramdported, bedeutend zugenommen. 

Auf dem Oberrhein ereigueten fi im Jahre 1852 verſchiedene Un» 
alüdsfälle, bei denen auf Ftanzöſiſcher Seite ſechs, auf Badiſchet Seite 
fieben Perfonen ertranten, Ueber usglückliche Errigniffe im zweiten m 
fpeftiondbezirk liegen keine Angaben vor. Auf der Dreußiicen Mbeinitrede 
tamen act mehr ober minder erbeblice Unfälle vor, Bei denen ein Mann 
ertrant. Im vierten JInſpektiousbeziek, auf dem kondentionellen Rhein im 
den Niederlanden, erlitten fünf Schiffe mehr oder minder erheblich Schaden. 
Die Zahl der eigentlihen Schiffbrühe und Unglüdöfüle auf den belebteiten 
Streden des Rheind war demnach im Jahre 1862 gering, 

Die Einrihtung der fogenannten Beurt oder Rangfahrt der Sr- 
gelfchiffer beitand im Grunde nur noch dem Namen nad. 

Die Schiffofracht en hielten fih 1862 auf bemjelben Stand, mie 
im vorhergehenden Jahte. 

Den bedeutenden jeit dem 1, März 18601 im Ktraft getretenen Er: 
mäfigungen ded Mheinoctrois find im Sabre 1862, als weitere ber 
Schifffahrt dargebotene Befreiungen und Erleichterungen, die Aufhebung 
der Durdlaßgebübren an den auf dem heim befichenden Schiffbrüden und 
die Vorausbezahlung der Schiffahrtd-Mbgaben für weitere Streden gefolgt. 
Die mohlthätige Rücwitkung diejer Mafregeln auf den Betrieb ber Rhein- 
ſchifffahrt iſt allgemein und dankbar anerkannt worden. In welchem Um- 
fange von ber jeit dem 1. Juli 1862 eingeführten freiheit der Voraus · 
entrihtung ber Scifffahrtd · Abgaben Gebrauch gemacht wich, erhellt aus 
der folgenden Ueberfiht der bei dem Mbeingeil-Erhebungsamte Emmerich im 
der zweiten Hälfte des Jahres 1862 für die Vergfahrt vorvergollten 
Tramäporte, 

Seit dem 1. Juli 1862 murden bis zum Schluß des Jahres por- 
verzollt: 


Güter. " 
Shife I Alafe IC Atafle 


Gentner. 


Für tie Strete 


biß Koblenz refp. Caub 243 902,077 65,297 10 

. Maing ......... 243 OR 65 10 

»„ Mannheim ....... 152 617,670 35917 — 

ESumma .... 8 > 7 
2,767,178 


Die Shifffahrts- Abgaben auf der Mofel find feit em 1, Oftober 
162 aänzlich aufgehoben morben. 

Ju Baden kam bei dem Rheinzollgericht Manndeim im Sabre 1862 
nur Ein Kontraventionbfall gegen die Rbeinfhifffahrts- 
Orbnung, wegen Nachladung ohne Ungeige, zur Verhandlung. 

In Bahern und Frankreich wurden dom dem Rheinzollgerichten Feine 
Urtheile in Rbeinfbifffahrtd-Angelegenheiten erlaſſen. 

Die Heffijhen Mheinzollgerichte hatten in Strafjaden feine Thärigfeit 
zu üben. 

Eivil- Klagen wurben vor denfelben ſecht erhoben. Sie betrafen Ent- 
fhäbigungäforberungen, gegen derſchiedene Dampfſchifffahtt · Gefellihaften 
wegen erlittener Beihäbigungen gerichtet. Wien biefer Fälle wurden ım 
erfter Inſtanz erledigt, von den ergangenen Entſcheidungtn aber ampellict, 


>. — 
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In zwei Fällen dam «8 nicht zu einem Endurtheil und ſcheint DVerftänbir 
gung ber Parteien Rattgefunten zu baben. 

Bei den Naſſaniſchen Rheingollgericten waren eine durch Vergleich 
beendete Eivillloge, eine megen mangelnden Thatbeitanbd eingeitellte Uater- 
ſuchung wegen Ueberiretung einer polizeilichen Vorfchrift auhängig; eine 
andere Unterfuchung wegen ähnlicher Ueberſchreitung war am Schluffe des 
Jehres noch nicht beenbigt. 

Ueber Beſtrafungen von Schiſſern durch bie Preußiſchen Rheinzollge 
richte wegen Uebertretung der Schiffſahrts ⸗Poliſtiverordnung liegen für daß 
Jade 1862 feine Nachrichten vor. Drei Cootfen wurden wegen Zuwider · 
handlung gegen bie brftebenden Vorſchriften beſtraft. 

Die ordentlide Seffien der Rbeinfhifffabrts-Eentral- Rommiffien fand 
im Sabre 1862 vom 16. Auguſt biß zum 16. .September ftatt. Eine 
außerordentlihe Seffion, wegen dei Baues der fehlen Brüde bei Eoblenz, 
ging ibr vorher, und zwar vom 8. bis zum 15, April 1862, 

Eine Berufung an die Central» Kommilfien old Appel- Inflanz fand 
1862 nicht flatt. 

Das Gewicht der im Jahre 1862 auf dem Rhein, mit und obne 
Dampifraft, zu Berg und Thal beförberten Trandporte be 
trug, das gelößte Hol; aufgenommen: 













Ctr. Etr. 
bei Neuburg...» 244,508, mehr gegen 1561 60,849 
» Mannheim... 4412,2038 a 
» Mainz ...... 17745, 86. P „ 1,056,571 
„ Eobleny ...... 23,5355,19%, „0. 289,000 
, Immeid..... TE = 5 2200,730 
„ Pobith ....... TE 5 Al 


Das Verbältwiß, in welchem bie verfhiedenen Waareullafſen an biefer 
bedeutenden Zunahme — die feineöweget lebiglih auf Rechnung bei ſtart 
vermehrten Kohlenttansports und bes Verlehrs im zollfteien Gütern zu 
fegen it — Theil genommen haben, ergiebt fib aus ber folgenden ver. 
gleigenden Qulammenfielung. 

An Gütern der erften Gebührenflaße wurden abgefertigt: 


Zu Berg, Zu Thal. Zuſammen. 
Eir. Ctr. Er. 
bei Neuburg o..... 1861 8,671 33,552 42,223 
1862. 4,847 47,629 52.176 
mehr .. _ Erle, [DEE 
1802 | weniger 3624 ea 
„ Pannbeim 1861.. 261,618 1,261,160  1,529,77 
1862... 239,522 1,357,616  1,597,138 
mebr .. _ 456 74,360 
1862 | weniger 22,096 — — 
Mainj 1861.. 2,913,643 2,640461 5,554,104 
1B62.. 2,787,654 2,553,543 5,341,197 
1862 imeniger 125, * 12,907 
5 Cobleng .e....- 1861... 3596,M0  2,883,749 6.480,68 
1862.. 3,508,308  2,660,910  6,164,218 
1862 weniger 3,60 ) 316,440 
„ Immeid...... 1861.. 5,262,550  2,548,881 7611,461 
1862.. 5.663738 2,502,838 8,256,576 
1862 mehr .. — Any 445, 
a Bobith ...u.... 1861.. 5.38.160  2,607,961  7,956,121 
1862.. 5,644,594 2,704,746 8.,349,640 
1862 mehr .. } y d, 


Während fib demnach in den Gütern erſter Gtbührenklaſſe bei den 
Armtern Mainz und Eoblenz eine erhebliche Abnahme des Verkthte ſowohl 
;@ Berg wie zu Thal ergiebt, melche ber lebhaften Konkurtenz ber Eifen- 
bahnen ouf jener Strede beigemeffen werben dorf, hat bei allen übrigen 


Yemtern eine vechältnigemäßig viel bebeuteubere Zunahme biefed Verkehrs 


ftattgefunden. 
An Gütern der zweiten Gebührenfloffe wurden abgefertigt: 

Zu Berg. Zu Thal. Yufammen. 

Er. Eir, Er, 
bei Meuburg ...... 1861. 28,501 — 28,501 
1862. 49,080 30,764 79,844 

1862 mehr.. Ay 30, 51, 
„ Monnheim..... 1861... 811,881  1,046,009  1,857,890 
1862.. 877817 919,515  1,797,332 

mehr. 0 
1862 | weniger — 126,494 60,558 
» Rain. ...... 1861 7,229,702 710,285  7,939,987 
1862.. 8,815,024 531,801 _9,346,835 
mehr... 1,08 2 — 1,406,838 

1862 meniger — 179,454 _ 
» Eeblmy....... 1861... 9,964,745  3,009,256 12,974,001 
1862.. 11,508,593  3,859,183  15,367,776 
1862 mer... 1 f 2,.393,773 
„ Emmaid...... 1861.. 737,074 10,728,562 11,465,636 
1862... 809,782 12,390,830 13,200,41% 

1862 mehr.. 2* 1194, 
» Eobith ..u.... 186)... 613,193 10,415.259 11,028,452 
1862.. 721,193 11,852,615  12,573,808 

1862 mehr... f 1,437,35 EEE 


Mit Ausnahme der Tholfahrt bei Mannheim und Mainz bat ber 
Darkebz in Bütern der zweiten Gebührenflaffe — wie aus den vorfebenden 
Zablen hervorgeht — überall, im ber Betgfahrt ſelbſt bei dem eben bepeid- 
neten Memtern erheblich zugenommen, 

Welchen Antheil die Steinfohle, infbefondere die Ruhrkohle, an dem 
Aufihwunge der Bewegung ber Güter zweiter Klaffe auf dem Rhein nimmt, 
ztigt bie folgende dergleichende Ueberfiht. Es wurden abgefertigt an Stein 
Fohlen: 


Zu Berg Zu Thal. Yufammen, 
Er. Etr. Etr. 
bei Neuburg .....- 1861... 2R,501 — 28,501 
1862, 49,080 — 49,080 
1862 mehr, f -_ 14 
» Mannbeim.... 1861. 766,381 683,787 1,450,168 
1862... 818,567 395,27  1,413,774 
mebr,. B — — 
1862 — 38,500 36,394 
» Maiyy........ 186] 6,578,330 307  6,676,637 
1862.. 8.195,47 60,001 826 848 
mebr .. Ki} ‚>17 — Ph ‚a 
1862 | weniget — 38,306 — 
„ Gobleng ....... 1861.. 9,353,570 324,110  9,677,680 
1862.. 11,204,485 313,676 11,518,161 
{ mehr .. Dr, — J ⸗ 
1862 { weniger _- 10,434 — 
Emmerich.... 1861... 21,351 9587,00 9,608,060 
1862.. 48 10,681,477 10,681,525 
mehr . — J ‚lol l, ‘2, 
1862 | meniger 21,303 _ — 
Lobith ....... 1861.. 47,133 9438017 9486, 160 
1862. 31,476 10,336,715 10,368,191 
mehr. — 
1862 | weniger 15,657 — — 


Der Transport ber Ruhrlahle hat, mie die vorſtehenden Zahlen rrge- 
ben, überall bebentend zugenommen. Die geringe Abnahme der Transporte 
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zu Thal auf dem Oberrhein umd zu Berg auf dem Unterrhein betreffen 
im erften Falle die Saarkohle, im zweiten die Engliſche Steinkohle. 
Un golfreien Gegenftänden murben abgefertigt: 


Zu Berg. Zu Thal. YZufammen, 
Cit. Ctt. Ett 

bei Neubutg..... 1861.. 19,243 30,777 109,020 
1862. 9,20 2 104,482 

„.„ $ mehr... — 3,18 — 
1862 | meriger 8,323 — 4,538 
„ Mannheim.... 1861.. 35,203 1,137,027 1.442,20 
1862.. 452,430 1,203,628 1,716,058 

1862 mehr, Tao To 

» Mainy ......: 1861... 137,906  2,802.305  2,940,209 
1362. 165,233 2,600,799  2,786,032 

a ki mer... —*28 — — 
1862 } n ka 181,504 154,177 
„ Eobleny ....,.- 1861... 219480 3245053 3,4045 
1862... 231,661 3,598,054  3,829,715 

1862 mehr... 12,181 Sa 

„ Emmerib ....- 1861.. 2831370 2,767,910  3,149,280 
1862.. 455928 2,2872  3,398,800 

1862 mehr... 14: ‚96% HTURD 
» Bobith........ 1861... 375,167 3,706,094  4,082,151 
1862.. 541,570  3,659,710  4,221,280 

mehr... BIEL — AP 

1862 | weniger _ 47,274 


Im Ganzen wurden, mit Ausnahme bed geflößten und des in Schiffen 
tean&pertirten Holzes, abgefertigt: 


Zu Berg. Bu Thal. Zuſammen. 
Er. Eir. Er. 
bei Neuburg ..+«-- 1861. A415 124,329 179,744 
1862, 63,847 172,955 26,802 
1862 mebr +» ‚4 2 4 Ir’ 2 “ AR 
„ Mannheim.... 1861.. 1,378,702 4444 216  4,822,918 
1862.. 1,569,769  3,540,759  5,110,528 
1862 mehr... Ylo6 DerE 287,610 
» Mainp user 1861.. 10,281,251  6,153,049  16,434,300 
1862... 11,767,911  5,706.143  17,474,054 
u, mehr... 1,486, — 38,7: 
1008 U weniger — 446,906 _ 
» Eoblenp „22... 1861.. 13,781,134  9,138,058 22.919,192 
1862.. 15,243,562  10,118,147  25,361,709 
1862 mehr... 1,462,428 Ysuay 442,5 
„ Emmtrid....-.- 1861.. 6,281,024 16,045,353  22,320,377 
1862.. 6,920,448 17,926,340 24,855,758 
1862 mehr. GAB 1 2 
w Bobitb......-- 1861.. 6,336,520 10,730,204  23,066,724 
1862.. 6927,657 18,217,07125,144,728 
1862 mehr... 41,197 Ku, 2,0 


Die Ungaben ded Kbeingell-Erbebungsamtes Laub beſchtän- 
ken fich, vom 1. Juli 1862 ab, auf den ſogenaunten Zwiſchenverkeht, d. h. 
auf biejenigen Shiffdladungen, melde Eaub paffiren, ehne bei der Verg- 
fahrt das unterhalb Caub belegene Rhbeinzoll» Erbebungsamt Cobleny , und 
bei der Thalfahrt dad oberhalb Eaub belegene Erbebungsamt Mainz berübet 
zu baben, alſo auf bie zwiſchen biefen beiden Aemtern ftattgefundenen Kar 
dungen oder Beilabungen, 

Gür das erſte Salbjabt dagegen find die Ueberfichten bes gedachten 
Amtes in der bisher üblichen Weife angefertigt morden. 

Eine Ausſcheidung bed mifchenvertehrä auf Der in Rede ſtehenden 
Strede während der etſten Hälfte des Jahres 1862 iſt eben fo wenig 
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tbunlich geweſen, wie eine Mufitellung bed Geſammtberkehts im zweiten 
Halbjahr. Zu einer genauen Vergleihung des Smifchenverfehrd und des 
Gefammtverfehrs fehlen daher eigentlich die entſprechenden Gröfien. Dem 
no -bürfte die nachfolgende Aufammenftelung des Geſammtverkehtä im 
erften und des Zwiſchenverlehrs im zweiten Halbjahr 1862 bei Caub nicht 
obme Inteteſſe fein, da fie immerhin einige Anbafttpuntte sur Beurtheilung 
bed Derbältniffed darbietet, im welchem der Zwiſchenderklehr auf einer der 
belebteſten Strecken bed Rheinſtroms zur Gelamınt-Hüterbensegung ſteht. 


Bei dem Mbeinzoll-Erhebungsamte Caub find abgefertigt werden: 
Gefammtnerkehr Zwiſchenverkehr 


"vom 1. Jan. bis zum 30. Juni 1862, vom 1. Juli bit zum 31. Dez. 1862. 


Schiffe. 
Zuſammen. Qu Berg, 
5813 4 
Befammtverkebr 

vom 1. Jauuat bi3 zum 
30, Juni 1962, 
Wirklihe Ladung (obne Hol): 


Zu Thal, Zuſammen. 
158 242 
Zwiibenperfebr 
vom 1. Juli biß zum 
31. Deyember 1862 


2070 2343 


Zu Zu Zufam- 

Zu Berg. Zu Tool. Yufammen. Berg. Thal, men. 
Er, Er. Er. er CEtt. Er, 
5,948,104 3,096,356 9,034,960 7439 89,995 97,434 


Darunter an Gütern zur erſten Gebührenklaſſe: 





Auf dem Rhein 1,561,006  1,116,697 4460 8,714 
Nah der Lahn — 19,456 4 
"T136,153 2,697,159 —ETIE 13,178 
An Stern der zweiten Gebührenklaſſe: 
Auf dem Rhein 4,332,709 309,549 2131 18,872 
Nah der Lahn — 11,979 8,200 
317,528 4,650,237 ZTAT2 20,203 
Un zolfreien Bütern: 
Auf dem Rhein 54,380 1,631,890 789 52,666 
Nah ber Dahn — 1,285 700 
1,633,175 1,687,564 53,366 54,155 


Un Holz in Schiffen: 


432 18378 124,30 5989 893 
m Ganzen: 
58,536 3,210,654 9.159,19) 7439 89,995 97,434 
An aeflöhtem Holz wurden abgefertigt zu Thal: 
418,384 Berz.-Etr. 1206 Ber -Etr. 
Un einzelnen Gütern der verichiedenen Gebuͤhrenklaſſen: 
Gefammtverfebr. Zwiſchenvetkeht. 
Zu Berg. Bu Thal. Zu Berg. Zu Thal. 
Etr. Er. Er. Gr. 
Boumwolwaaren „ur... 27,410 38,160 _ 5 
JS 120 16,029 - 17 
Blei und Bleimsaren... 23,777 131 192 — 
Bleiglaͤtte ꝛtc. ...4 4,760 17 156 _ 
Bleiweißt .. 4,945 395 — 3 
Branuntwein Hr ....... 4060 840 — *0 
Butter in Täpfen ...... 3 7,537 _ 9 
Drogueriem ........... 18,505 6,054 1 3 
Eifen, gefhmiedet cu... 286,857 2,044 18 u 
Eifenwaaren „u... FENDER 60,617 8,594 5 ; 
— ne isaneiearenannne 72 2,719 4 71 
JJ 142 a ı\ 
Has und Bladwaaren.. 4,670 13,479 — 32: 
Haͤute und Felle ......- 9,610 2,144 30 — 
Tiſchlerhoͤlzer, feine ..... 9,417 2,600 1 — 


Gefammtderfehe. Zwiſchenderkehr. 
Zu Berg. Zu Thal. Zu Berg. Zu Thal. 
Er. Ett. Ctt. Er, 
Holjmwaaren, grobe ..... 2,084 2,720 6 44 
r feine ...... 1,987 3,159 7 — 
Hoe pfen neuen 328 780 — 2 
Aeſee....... 160,443 29 A 2 
Kurze Manren . 760 9,068 4 — 
Beinwand ............ 4,408 1,464 1 31 
Minet alwaſſer .......... 2,277 2,730 — l 
Obſt, getroduet ........ „ 3,887 — l 
Dele, andere old Palmöt 23,329 1,608 u 62 
Pot jellan......... 881 717 — 1 
2) 1 12,394 966 2 — 
Sorup..... 1,083 3,199 l — 
Tabak, fabrizitt...... 5372 3,098 8 — 
———— 8464 4,846 15 33 
3 107. PR 4,133 6 8 — 
in nase: — — 256 9,79 23 718 
MWollwauren..2.--eun.n. 3,603 2,497 2 2 
Behaume Steine ....... 5,208 42,265 77 1,294 
Shleiffteine 2.2... - 5” 810 — 2 
Baumrinde..... 505 1,372 78 499 
Wdgen „22.0200 - 000000. 3,611 257,619 3345 120 
Bloggen .... 6,692 8,189 34 1,186 
GSerſte ..... 638 107,315 — 34 
3,503 3,191 10 1% 
Gemüfe, dürtt.....u.... 173 18,813 — —1 
Koſtanien ........... 50 195 10 42 
Lumpen ......... 1,839 1,767 59 — 
MNi 23,416 32,270 72 3,705 
Delfuden .. 41 1,350 — 9 
Delſamen............. 328 2323 11 — 
—II ———— 69 94,364 2 105 
Vrennholg-nnenenanaenn — 2,366 3 3,412 
Seolztohlen... ....22002.+ — 5,400 — 8,200 
Etrinfoblen ..........-- 4,193,244 10,924 330 5% 
Braunſtein ........... 191 20,163 l — 
Gyps, gebrannt ......» 143 14,466 50 7,953 
»  tob . 405 174 — 230 
Eifenerge ............... 45,458 112,228 — 3,991 
Schieferſteine ..... 25,458 3,076 1345 2,667 
Töpfermaaren .2........ 1,3% _ 1 145 
Tuffteint .............. 8546 30 176 — 
Dünger ........... 11,492 27,968 229 1,930 
ErbE. usa rnhnhann ann 4,036 14,715 — 546 
Rartoffeln . ........... 48 572,773 — 2,042 
Gartengewädle......-.- 308 154 100 251 
Rachen »..--uennernner 4,835 13,541 252 171 
Steine, rohe ........ 380 536,483 — 46,542 
Glreh. sansssenarsanne 739 — 198 — 


Ju alen anderen hier nicht genannten Gegenftänden fand fein Zwiſchen ⸗ 
vertiht bri Caub ftatt, Derfelbe beſchränkte fih demnach bauptfächli auf 
einbemifhe Kandeöprobufte, wie betreibe, Startoffeln, Wein ıc., auf Mel, 
Eihenrinde sc, auf Baumaterialien, wie Steine, Gyps, Schieferfleine KM, 
auf Koblen, Erge, Dünger, Erde ıc. In den übrigen zahlreichen Gegen · 
fänden erſcheint der Zwiſchentverleht auf der bezeichneten Rheiuſtteckt vom 
ganz umntergeorbneter Bedeutung. 

Die geftörten Hanbelöbegiehungen mit Amerita waren 1862 
im Speinvertehr noch fühlbarer mie im Jahre 1861. In welchem Mafe 
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bie aus Umerifa in großen Mengen rpeinaufmärt® eingeführten und nad 
Amerika cheinabwärtd aufgeführten Nobprodufte und Habrifate abgenommen 
haben, mögen einige Beifpiele zeigen. Ed wurden beim Rheingollamte 
Emmerich zu Berg abgefertigt; 


Er. 

Baummolle, zobe ..... ser 1860 450,048 
1861 518,232 

1862 24, 983 

Geh und Harj ...... ade 1860 251,047 
1861 73,204 

1862 38,579 

Tabal, rohen ............ 1860 120,256 
1361 91,801 

1362 72,038 

Terpentimbl ....2ceresesneen 1860 20,678 
1861 12,890 

1862 2,117 

Bei dem bezeichneten Ethebunghamte murden zu Thal abgefertigt: 
Er, 

Tabaf, fabrigirter ........-- 1860 26,059 
1861 3,339 

. 1862 1,516 
Mineralwafler ........ 1860 69,775 
1861 53,275 

1862 50,194 

Kurze Waaren „.uecseeerie 180 18,567 
1861 17,533 

1362 16,375 


Die Zahl der auf Dampfbooten befärberten Perfonen war 
im Jahre 1862 minder bedentend, ald im vorhergehenden Jahre. 
Die Aölnifhe Dampfjgifffehrts Geſellſchaft beförderte 
1861 591,193 Perfonen, 


„uns... 


Bon ber Düffeldorfer Dampffhifffahrts- Befellihaft wurden befördert: 
1861 597,229 Perſonen. 
515,447 = 
1862 weniger 81,78% Verfonen. 

Diefe trog de ſehr ermäßigten Perfonentarifs der Dampfboote ein ⸗ 
getretene Abnahme ded Verlehrs findet in ber Konkurrenz der Eifenbahnen 
längs dem Rhein ihre Erflärung, 

Die Bergleihung des Verkehrs auf den Nebenflüffen bes Rheins 
von 1862 mit dem vorhergehenden Fahre liefert ſeht verjchiebene Refultate, 

Mad den Neckar betrifft, fo bat der Verkehr in den einzelnen Büter- 
flaffen, mit Ausnahme ded Holzes in Schiffen, eine Zunahme von 691,361 
Centnet erfahren. 

Mit Ausnahme der I. Gebührenklaſſe und des Hole in Schiffen mar 
ber Verkehr anf der Lahn ebenfalld bedautender, im Ganzen um 595,715 Etr. 
größer wie im Tahre 1861. 

Auf dem Main dagegen war ber Verkehr ſowohl in der eriten und 
zweiten Güterllaffe wie in Bau+ und Nutzholz in Schiffen im Ganzen um 
247,529 Eee, geringer. 

Die Moſelſchifffahrt erlitt ebenfalls einen Ausfall, der indef megen 
ber Unvolljtändigfeit der Angaben nicht genau nadgewiefen werden kann, 


“reraur 


Kandle 
Auf den beiden Franzöſiſchen, mit dem Rhein in Verbindung ftehenden 
Kanälen, dem Rhein. Marne und dem Rhein» Rhone- Kanal, wurden 1861 
bis 1862 an @ütern und Holz tranportirt, und jwar: 
5 


£ 


1) Auf dem Rhein Morne +» Kanal: 


1861 .....+- 229,882 Tonnen, 

1862 2220 24866 , 

1862 .urr. 35,756 Tonnen mehr. 
2) Auf dem Rhein» Mbone- Kanal: 

1861 ....... 224,717 Tonnen. 

1862 220...» 219415 ,„ 

1862 ....... —8 onnen meniger. 


Die Zunadıne der Transporte auf dem Rhein Mame + Karol hatte 
bauptiächlich ihren Grund im einem bedeutenderen Verkehr in Exrjen, Buß 
eifen, Bauholz und nbuftrieprobuften. 

Die Abnahme der Tramdporte auf dem Rhein» Rhone  Sanal rührte 
von einer Derminderung des Verkehrs in Brodfrüchten, Brennmaterial und 
Bauholz ber. 

Main-Donau- Kanal: 

Der Schifft« und Floßderkehr auf dem Pubwigd- Kanal mar im Jahre 
1862 bedeutend Icbhafter als im vorbergehenden Jahte. 

Die Zahl der an den verfbiedenen Hafenplägen und Anländen be# 
Kanald antommenden und von benfelben abgehenden Schiffe betrug 


1861..... 4039 

1862..... 5182 

1862..... 1143 Fahrzeuge mehr. 
Die Zahl der Floß⸗ 

1861..... 2603 

1862..... 3384 


1862..... BT ihlofe mehr. 


Der Maarenverfcht auf dem Oubmwigdtanal war 1862 bedeutender ger 
gen 1861 in 


Erzen und Metallen. 12zunuunnanenannen um 41,929 Eır. 
Metallmaarın zaunsonsoensrssunarennerer ; 6b, 
Gopfen. zuunsanunssmossunnununnnnnnunee » 19 „ 
J 1807, 
Häuten und Fellen .......... — 15 ,„ 
Baumaterialien. .uu2uccsaunenuensuuneune » 36,729 „ 
Abfälen and Dünger ............... » 2780 „ 
Had- und Porzelanmnaren .......... „ 6837 , 
Kolonial und Farbiwaaren ......... „ 1297 , 


dagegen geringer gegen bad Vorjahr in 
Feld · und Bartenfrächten, Getreide, Tabal um 45,4 Ete. 


12710 1. BEEPPPFEREFOFFFERPFEBFERENGFEGE „ 403 „ 
Dir... . 10 

Wein und Branntwein ....... ...4 » 58 5, 
Butter, Käfe, Blech. .sunnrnnereesnnner > 196 „ 
Rufe und Vrennbolg ....... „ 65,787 „ 
Sieinkehlen . ... » 16083 , 
Wolle, Baumwolle .....4 „ 100 „ 


Der Geſammtverkeht überftieg denjenigen vom “Jahre 1861 um 698,839 | 


Eentuer, und zwar 
in der Richtung nah dem Main um 434,884 Etr. 
und in der Richtung nad der Donau um 263,955 Ctt. 


Iahresbericht der Sroßherzogl. Heſſiſchen Handels- 
kammer zu Main; für 1562, 
1. Abtbeilung. 


Getreibe 
Der hiefige Großhandel in Gelteide war mährend des verfloffenen 


Jahres 1862 im Ganzen mit unbelebt, da einedtheild eigener Konfum zu | 


beden war, anderntheils Franlteich, Belgien und die Schweiz megen beB 
dortigen mangelhaften Ausfalles der 186ler Ernte ald Käufer auftraten. 

Belangreiche Beziehungen auf Ungarn, Altbayern und Franken haben 
für den hiefigen Getreidebandel ftattgefunden, 

An den erflen nier Monaten handelte ts fi um Abmwidelungen ber 
im Spätjahr 1861 für beſagte vier Monate fontrahirten Peften Weizen 
meiftens nah Frankreich, theilmeife aub Belgien. Der Preis des Weizen 
variitte in dieſen Bier Monaten zwiſchen 12% und 14 fi. pro 200 Die. 
Zollgewicht. Korn fand im bdiefer Zeit ſchwachen Derfauf und hielt fi der 
Preid in dieſer Zeit etwa auf 10 — 104 Fl. pre 200 Bir. Zollgewicht. 
Gerfte blieb in guter Frage für Braugmede. Preis 939% AL pro 200 
Pfund Zollgewict. 

Im Monat Mai blieb e# ziemlih rubig und war ſewohl für Weizen, 
Korn und Gerfte nur Honfumverkauf, Weizen 13-134 ZL, Korn 10% GL, 
Grrfte 9% gl. 

Juni und Juli kam micder frage aus Belgien, auch etmad aus 
Franfteich, ber Ronfumbedarf war mie alljährlich um diefe Zeit weſentlich 
größer, Weigen 12%-—13 Fl. Korn 10%5— 10% AL, Gerſte 10 At 

Unmittelbar nad der neuem Ernte, ja ſchon während der Ernte zeigte 
; fih gegen alled Erwarten wieder Bebarf aus Pothringen und Elſaß, ebenfo 
mie aus Belgien, hörte jedeh Mitte September wieder auf, weil unfere 
Preife keine Rechnung mehr nad befagten Gegenden gaben, Weizen varlirte 
im Auguſt und September zwiſchen 12 und 13 AL, Gerſte, Die großen 
Abzug no dem Niederrhein gefunden, ber auch bis Schluß der Schifffahrt 
angehalten, war 8% und 9 FL. Rem 99% Fu 

Dftober, November, Dejember war ed mit Ausnahme von Gerſte, bie 
fortwährend nad dem Mieberrbein zu Btrauzwecken guten Verkauf fand, ſtill. 
Weizen wurde im biefer Zeit von 13 auf 11% GL, Roggen von 9% bie 
3% Fl. gebrädt, nur Gerfie behauptete fe den Preis von 9 und 8% Hl. 

Die Zufuhren, abgerechnet den geringeren Theil aus unferer Propinz, 
fam für Weigen zum größeren Thrile aus Ungarn, Altbahern und fjran- 
fen, für Roggen aus Ungarn und Altbahern, für Gerſte nur aus Fraulen. 

Hülfenfrüchte olieben ſich beim ziemlichen Bedarf bri ben erhöhten Kar- 
toffelpreifen vom Januar biß zur Ernte yiemlic gleich. 

Weihe Bohnen 12:—13 HL, 








Erbjen 10: — 10% „ 
Einfen ER 


Nah ber Ernte jtdoch bei ſeht ſtatken Zufuhren vom Maine und bei 
den niederen Kartoffelpreifen gingen 
Bohnen von 10% Il. zurüd auf D Hl, 
Erben „ 9, * Per 
» 6, 


einen „ 9, » 


Del. 
Del onlangend, jo gingen deſſen Dreife in Folge bed vergüglicden, feit 
Menſchengedeuken kaum in Diefer Weiſe erlebten Einte-Ausſalles der Del. 
früchte bedeutend herunter. 


Bein 

Den vergüglichen Jahren, welche dem Rheiniſchen Weindaue in ber 
Meugeit zu Gute famen, reibte ſich das Jahr 1862 im glängender Weiſe an. 
Das Produkt diefes Jahrgauges ſtellt fi als das buchichmitilic heite der 
vorhergegangenen ausgezeichneten Jahtgaͤnge heraus und übertrifft demnach 
die urfprünglih dapon gebegten Erwartungen, Die 1862er Meine zeichnen 
ich ſowohl durch Fülle und Gehalt, wie durch Milde, Pichlichfeit und Fein · 
beit au. In guantitativer Beziehung fiel die Left ebenfalls fchr befriebie 
gend aus, indem fie «iner gemöhnlichen polen Ernte nahe Fam 

Obgleich die Umfäge in 1862er Weinen ſeht belangreich waren, haben 
ſich nictädekomweniger fewehl zur Zeit ber Leſe, als auch ſeither die Preife 
berfelben verbältnigmäßig billiger erhalten ala dies bei den früheren Jahr» 
gängen der fall war. Ed mag biefe Erſcheinung batin ihren Grund baben, 
daij die 1862er Weine vermöge ibrer vorzüglicen Qualität meift in cine 
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bögere Preiskategorie fallen, die Vorräte am Weinen in höheren Preifen 
ziemlich arof find und über den laufenden Bedarf binaudgehen. Dad um» 
geehrte Verhältwiß findet bei Meinen Weinen zu billigen Preiſen flatt, 
woram fortwährend Mangel ift, indem Die Berräthe hinter dem Bedarf 


bleiben. Auch im vergangenen Jahre war das Weingeſchaͤft auf biefigem | 


Hanbelövertrages mit frankreich gefept, find ebenfalld noch micht in Exfäl- 
lung gegangen. 

Die mur allzu begründeten Stlagen ber inländiſchen Pebderfabrifanten 
über das Verfiherungäwelen haben leider nicht nur feine Abhülſt erhalten, 
Sondern haben durch bie Ausſcheidung der Maſchinen · und Zabrikutenſilien 


lage ein ſchwunghaftes; micht minder war der Abſat mouffirender inlän- | aus der Landedaffelurang neue Nahrung befommen. 


diſcher Meine in ſteter Qunabıme begriffen. 


Hopfen 

Das Geſchaͤft im 1862er Hopfen war weder im Allgemeinen, nob fbr 
gie für den biefigen Plaz ein gewinnbringeubei, Bon vornberein wurden 
die Prrife dur anſehnliche Engliſche Ordred auf eine unnatürliche Höhe 
getrieben, auf melder ſich dieſelben nach Befriedigung bed erſten Bedatfé 
um fo weniger behaupten konuten, als es im Jolge der ziemlich ergiebigen, 
wenn au micht reihen Ernte, an Hopfen darauf nicht fehlte. Die Qua ⸗ 
litãt war auch feine dorzůglicht, und da während des ganyen Winters fait 
allenthalben der Birrfonfum in auffallender Weife ftodte, fo waren bie 
Srauer im Kaufen ſeht zurüdhaltend. Mebenbei fehlte cd denfelben an 
Eid, fo daß die meiften auch mit geoßer Aengſtlichleit an das Einfieden dei 
Lagetbieres gingen, Die leichten Sopfenforten, welche in ben erſten paar 
Mopoten mit SO und 90 Fl. bezahlt wurden, gingen fpäter auf 60, 50 
und felbft 40 fl. berunter. Schwere Pagerbierhopfen behaupteten fi wohl 
am längjten und zwar auf 80, MW, bit 120 AL, je nad Qualität, doch 
erfuhren auch birfe, nachdem wir die Hauptfubperiote paffirt hatten, nad 
und nad; einen Preidrädgang von 25—BÜ Projenten. 

Unter biefen Umftänden war deun auch von einem befonberen Verkrhre 
in Hepfen hier am Plage, mie in früberen “Jahren, nichts zu bemerfen, 
Dre Erpert neu bier aus oder über bier mach England hörte bald auf; 
der eigene Komfumo war bald befriedigt und die Händler hatten noch Mühe, 
ihre Dorrätbe oollend? an Marm zu bringen, obgleich fi diefelben im MU 
gemeinen mit Waare durchaus nicht äberlaben hatten. 


Bier 

Die biefige Bierfabrifetion fieg von 53,058 Ohm im Tahre 1561 
auf 63,584 Ohm im Jahre 1862; der Export von 4500 Ohm in runder 
Summe im Sabre 1861 auf dad Doppelte im Jahre 1862, In den 
abren 1859 und 1860 hatte der Export mur gegen 600 Ohm betragen, 

Der für den Egport umjered Bitres in ten Deutſchen Nachbarſtaaten, 
namentlih Baden, Mbeinpfalz, Naffan, frankfurt und Rheinpreußen, forie 
in Frauktrich, Belgien und Holland eröffnete Morkt iſt einer großen Aus- 
dehnung fähig; ba aber im mewefter Zeit die auswärtigen Konkurtengen fi 
fortwährend vermebren, fo muß bie Mainzer Induſtrit, um ben kaum ger 
wonnenen Markt zu bebaupten, bie äußerfien Mittel in Pieferung guter 
und billiger Waare aufbieten, 

An lehterer Beziehung ober iſt die Moinger Bierinduftrie derjenigen 
aller Nachbarſtaaten gegenüber burd eine Beſteutrung, welche bei Export 
waate für Stoats · und Gemeindefteneren zufammen auf ungefähr einen bal- 
ben Srenzer für die Maofi Bier fich berechnet, in entfchiedenen Nachtheil 
verjegt, da in allen Nachbarſtaaten, mamentlih Nafau, Baden, Frauffurt, 
Rhrinbapgrın und Nheinpreufen, dieſe Belaftung weit geringer ift. 

Das Begehren der hiefigen Brauereien um jeglihe Befreiung der Er 
Portwanre von Staats · und Grmeindefteuern burd ein Syſtein voller Rüd- 
bergätung erſcheint unter folden Umſtaͤnden gerechtfertigt. 

Leder 

In Bezug auf die Cederfabrifotion dauern bie Urſachen fort, die ſchon 
im “jahre 1861 bemmend auf die Eutwickelung dieſes für unferen Plad fo 
wichtigen Induſtriezweigis gewicht haben, Wegen bed Fortbauetns ber 
Amttitaniſchen Wirren if für die mähfte Zukunft auf ben dortigen Markt 


wenig zu zählen. 
Die Hoffnungen, die unfere Cederinduftrielen auf die Ratififation des 


Zu den großen unverfiherten Summen für Waoren fommen nun noch 
die nicht unbebeutenden Merthr für Dampfmalhinen und Utenfilien. 

Uber trop alledem laͤßt fich ber ſtrebſame Geiſt unferer Fabritanten 
nicht abhalten, mit Muth und Aufdaner dotwärts zu ringen, trog alledem 
feben mir auch biefet Jahr eine günftige Entwidelung biefer Induſttit, ein 
meued Vorwärtsſchreiten derfelben. 

Der Lederhandel auf hiefigem Plage, in natürlicher Verbindung mit 
ber inländifcen Fabrikation, hat feit einer Reihe von Jahren einen immer. 
größeren Auffhwung genommen, und feben wir bie bedeutenden Häufer in 
biefer Brande ihre Verbindungen immer mehr ermeitern und Agenturen 
auf den entfeenteften Punkten des Erdballs gründen, 

Se hat namentlich eines unferer größten Häufer direkte Verbindungen 
mit dem fernften Often, mit “japan, angeknüpft und erheben ſich feine pe» 
rio diſch mirberfehrenden Verfhiffungen zu namhaften Summen. 


Eifen und Metall, 
für dem Eifen- und Metallhandel hat fih im verfloffenen Tahre bie 
Hoffnung auf Beflerung der Preife nit verwirklicht, Wie voraudzufehen 
mar, iſt der Verkehr nad dem Elſaß von der Rheintoute gänzlich ver 
feucht werden und wird died auch lange bleiben, wenn nicht duch Rrali- 
firung des Deutfh- Franzöfifgen Handelövertraged eine Gleichſtellung mit 
anderen Ländern eintritt. 


Giefereien und Maſchinen. 

Die biefigen Etobliffementd für Herſtellung von Kraft ⸗ und Traus 
portmaſchinen, die Metallgiehereien hatten ſich im verfloffenen Jahre günftis 
ger Ergebniffe zu erfreuen. 

Das Gasapparet und Gußwerk dehnte feinen Betrieb fortwährend aus. 

Die Mafhinenfebrifation, Keffelſchmiederei und Eifengießerei gewinnt 
an unferem Plahe von Jahr zu Jahr größere Ausbehnung, und einzelne 
Etabliffementd haben ihren Umfchlag verbeppelt. Außer den einfhlanenden 
älteren abrifotiondpweigen find neuerdings Strom» Dampfbaggermafbinen 
eine Speziolität des biefigen Plaped geworden und find baden hiefigen fa 
brifatö auf allen Streden dei Meines im Gebrauch. Beträchtlice Auf 
träge in Bofomobilen, Dampfmafhinen, Dampffeffein, Werkzeugmaſchinen x. 
famen zur Ausführung. 

Die günfige Cage unfered Plaped und deſſen zahlreiche Waffer- und 
Eifenbahnperbindungen, welche ſchuellen Bezug bei Rohmaterials und ber 
Kohlen sowohl al& leichte Verſendung der Fabritate ermöglichen, ſtellen bie 
fem Induſtrie zweige eine fhöne Fortentwidelung in Ausficht. Jedoch if 
gerade für diefen Induſtriepweig eine beffere Beftaltung der Verhältniſſe deb 
Gartenfelbed mit der Stadt eine Bebendfrage. 


Mufilalien 

Das verfloffene Jahr war für das biefige Mufilaliengefäft kein gän- 
ſtiges, indem nidt nur der Morbamerifanifhe Krieg, fonbern auch die Zu- 
fände in Rufland ſehr nachtheilig auf den Abſatz wirkten. 

In Ruflaud nomentlih hatten bie ſezialen Meformen auf den Abſat 
von Luxudartikeln bie nachtheiligſte Wirkung. 

Unter folden Berhältaiffen würde die Eröffnung des SFranzöfiichen 
Markteb ſeht wohlthätig wirken, und man muf; um fo mehr darauf hoffen, 
ald die Ereigniffe in Polen den Abſat nah Rußland in Zukunft uch mehr 
{dmälern werben, 

Die Nachtheile des Mictbefichend von Verträgen zum Schutt bei 
literarifhen Eigtuthumse mit Rufland und Morbamerifa machen ſich unter 
ben beftehenben dortigen kritiſchen DBerhältniffen doppelt fühlbar, da dort, 
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wie dies erfahrungdmäßig immer im folden Seifen zu geſcheden pflegt, jer 
mehr der Bezug mit dem Musland auf dad Allernothwendigſte beſchraͤnkt 
wird, der Nachdruck ſich vermehrt. 

Auch in Schweden, Norwegen und Dänemark wird ber Nachdruck 
Deuticher Muſtkalien feit Jahren großartig betrieben unb bleibt zu be 
dauern, daß and mit dieſen Staaten Staatöverträge zur Sicherung bed 
literarifchen Eigentums nicht beſtehen. 


Möbel 

Die Möbelfabrifation unfered Plahes war eine fehr rege im verfloffe 
nen Jahrt. ÜUufer Mitteldeutſchland, der Hauptabfopquelle für Mainzer 
Möbel, wurbe Vielet nah dem Norden Deutſchlande, fomie nah Holland, 
England und Rufland egportirt, . 

Auf der Londoner Induſtrie ⸗Aukſtellung behaupteten unfere Fabrilate 
einen fehr ehrenvollen Platz. 

Manufolturwaarenhanbel, 

Dem Manufatturmaarenhandel unfered Plageö fam, wie in ben bor- 
bergegangenen Jahten, bie eineßtheild durch gute Ernten und anbererfeits 
duch vermehrte Babnverbindungen beruorgerufene Belebung und Dermeh- 
rung des Abſatzes zu ftatten. 

Die Erbauung einer Bahn nah Alzey und dem unern der Provinz 
würde auch für dieſe Befhäftäbrande namentlih vermehrte Dortbeile in 
Ausfiht ſtellen. 

Mainz, im Ofteber 1863, 





Mittheilungen. 


Memel, 14, Dezember. Die Ganbeldthätigkeit des biefigen Pages 
fand, namentlich in dem legten Wochen des vorigen Monats, überwiegend 
unter dem Eindrude ber politiſchen Verbältnifie, welche, beſonders durch Die 
Nahriht vom Tode bei Hönigd von Dänemark umd die dadurch berbeie 
geführte Möglichkeit eined Krieges mit jenem Lande, das Intereſſe der ger 
fammten Bevölterung in außerorbentlicer Weiſe beanſpruchten. Die Opfer, 
welde der Däniſche Krieg von 1848/49 den Hafenftäbten der Oſtſet im 
Allgemeinen, ſowit inäbefonbere deren Mbedereien, durch bie gänzlide Fort ⸗ 
nahme ihrer Schiffe ober menigftend bie Methmendigkeit, fie lange Zeit hin ⸗ 
dur müßig, unter bedeutendem Stoftenaufwande, im neutralen Häfen zu 
antern, auferlegte, find im noch zu friſchem Andenken, um midt den Spm- 
patbien, melde fih aud bier wohl für die Sade der Deutſchen Herzog 
thümer regen möchten, ein bebeutendes Gegengewicht zu bieten. Bei der 
Cage unferd Orted unmittelbar am Meere, der anfehnliden Zahl hierher 
geböriger Schiffe, von deren Erhaltung reib. Ermerböfähigkeit der Wohl. 
fand, ja die Eriftenz fo vieler familien abhängt, liegt bie gegründete Ber 
fürdtung vor, daß rin Arieg mit Dänemark von dem biefigen Plage ber 
fonders ſchwere Opfer fordern werde. Die Vaften, melde jeder Krieg ben 
Staotdangebörigen auferlegt, verteilen fi bei dem Kampfe mit einer ma 
ritimen Macht in unverhälmifmäfiger Weife auf die Bewohner refp. Städte 
der Süften, melden dad Meer ald Quelle des Erwerbes oder Pebendunter 
halted angewieſen if. Die BVerhältnilfe det Binnenlanded werben von 
einem berartigen Kriege im ungleich geringerem Mafe berührt, man em- 
findet dort nur bie abgefhwächten Nachwehen jener Etöße, unter deren 
Anptall und tiefften Wunden zuvor bie Küftenpläge gelitten baben. Die 
momentan vielleicht eintretende Berminberung gewiſſer Branden des Binnen 
handel findet ihren Erfaf in der gerade durch den Krieg vermehrten Thätig- 
feit anderer oder ber Entmidelung ganz newer Geſchäftezweigt, während im 
der Seeſtadt nicht nur bie fofortige vollftindige Stodung aller Geſchäfte 
eintritt, fordern aud das ganze in den Tranäportmitteln angelegte bedeu- 
tende Kapital gefährbet it. Diet find die Gründe, weshalb man bier nur 
fhweren Herzend an den Krieg mit einer maritimen Macht benft, und zwar 


um fo mehr, ald bie relativ nicht bedeutende Wehlhabenheit bed Ottes, 
gegenüber derhältnißmäßig beträdtliden Unternehmungen, nur zu leicht Der 
legenbeiten herbeiführen fann, deren Bewältigung jenfelt® ber Grenzen des 
Moͤglichen liegt. Schon jept, mährend noch bie Mürfel der Entiheibung 
rollen, läßt Ach aus der Beſorgniß oder der Fürſorge für die Zukunft auf 
basjenige ſchließen, was man in, refp. für Memel, beim Hinblick auf einen 
Krieg mit Dänemark befürchtet, Daß der Handelsſtand in einer Meriobe, 
wo politifhe Ercigniſſe zu jeder Stunde nicht 'allein die gemandtefte Spefu- 
lation jerftören, fondern ſelbſt dem felideften Ein» oder Verfaufägefchäfte 
Stillſtand gebieten loͤnnen, wo jebed Unternehmen. defien Reolificung einer 
— wenn aud nur lurzen — Friſt bedarf, von der Ungemißbeit, maß bie 
nächften Tage bringen könnten, beeinflußt wird, — feine Gefhäfte mo- 
möglich zu verkleinern, ſewit neue Engagements zu vermeiden fucht, iſt ein 
von ber Vorficht gebotened Verfahren, bei melden ed ſich no nicht um 
effektine Verlufte, fondern höchſtens um „entgangene Gewinne* handelt. Da- 
gegen merben bie Rhedereien fen jeht ven wirklichen Berluften beiroffen. 
Jür Verlodungen nad Dänemark oder für Dänische Rechnung nimmt man 
Anjtand, unter Preußifcher Flagge zu werlaben, befonder# vorfidtige Mheder 
wollen, troß der augenblidlih fo verlodend hoben Frachten, ihre Schiffe 
einftmeilen nod bier behalten, um den Gefahren der Aufbringung ober den 
Koften einer Lagerung in neutralen Häfen zu entgehen, Bon ben Fahr 
zeugen der hiefigen Rheberei ift augentlidlih mur eine geringe Zahl im 
Hafen, die meilten derfelben beſinden fi auf Keifen, deren Beendigung fonit 
vor dem Frühjaht nächſten Jahres wicht zu erwarten wäre. Wo eine 
Henberung neh möglid war, bat man fie im bem Iepten Tagen faft all 
gemein bemirft und bie Schiffe nah Haufe beordert. In bem Fällen aber, 
wo man die [Fahrzeuge nad Ser geben oder ihre Meife fortfepen läfit, ger 
ſchieht dies faſt überall unter „DVerfiherung gegen Sriegegefahr*, melde 
von Engliihen Gefelihaften mit 5 pEt. für die Reife nad England oder 
mit 3 p&t. für das Jahr gegeihnet wird. Einzelne Schifſseigenthümer 
baben au vorbereitende Schritte gethan, mn eventuell ihre Schiffe ſofort 
unter Eugliſche Flagge zu bringen. Mit je größerer Vorliebe man bei 
ber Abnahme des Geſchäftes in ben fehten “Jahren eine Anlage diöpenibler 
Kapitalien in der biöher noch immer lohnend gemefenen Rhederei ſuchte, je 
größer die Zahl der Perfonen geworben ift, welche theild ſelbſt, theils im 
Gemeinfhaft mit Anderen (fogen. Parten) Schiffe befigen, deſto mehr 
Intereſſen fteben bei einem Seektiege auf dem Spiele und beit allgemeiner 
ift die Sorge um die mächfte Zukuuft. Ungeachtet det Zuſammentreffeus 
fo mannigfah ungünftiger Zeitperhältnife, hat das hieſige Eifenbahn-Tomite 
feine Bemühungen fortgefeht, umd giebt fib um fo mehr der Hoffnung bin, 
Erfolge zu erzielen, als Ausfiht vorhanden fein fol, die non der Eng 
liſchen Geſellſchaft erforderte Betheiligung jener Stäbte, refp. Hreiie, welche 
von der Bahn berührt werden, mit einem Geſammtbetragt von 100,00 Difb. 
Sterl. zu ermöglichen, nachdem der Mieberunger Kreis, obwohl nicht Direkt 
betheiligt, ſich bereit erklärt bat, für 50,000 Rthlt. Aktien zu entnehmen, 
während bie biefige Kommune notbigenfalld eine gleide Summe zeichnen 
till. Unſere beften Wünfche begleiten das Unternehmen, beffen Ausführung 
wir für bad Gedeihen biefed Ortes umerläflich halten, doch befürchten wir, 
daß der jepige Zeitpunkt für bie besfallfigen Bemühungen nicht glädclich 
gemäble ift, und zmeifeln jedenfall, daf die Mealifirung dirfed Projektes im 
fo naber Ausſicht fteht, ald man e# bier vielfah annimmt. Das Getreide 
geſchäft bei vergangenen Monatd war von geringer Bedeutung, alle Körnet · 
arten, ausgeſchloſſen Weizen, mußten abermals billiger erlaffen werben, obne 
dafı ſich befondere Neigung fund giebt, felbft zu den jo ungewöhnlich niedri- 
gen Notirungen mehr ald den laufenden Bedarf ober gemadte Verkäufe zu 
beiten. Unſere Zufuhr umfaßte: 79 Laſt Weigen, bez, mit 55 65 Sur, 
130 Laſt Roggen, bez, mit 37—40 Sar., 217 Laft Gerfte, bez. mit 28 bie 
34 Sgr., 82 Loft Hafer, bey. mit 15—22 Sr. Die Preitermäßigung 
betrug ſonach gegen den vorigen Monat bei Roggen 2 Sgrt., Gerfte 1 Sgr. 
unb Safer 2 Sr. für den Schefſel. Der Getreideezport beſtand in I Da- 
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dung 72 Laſt Roggen nad England, 6 Ladungen 262 Fo Roggen nad 
Norwegen, I Ladung 33 Laſt Gerſte nad Holland, 1 Latung 74 Laft Berfte 
nah Schweden Weizen und Hafer gelangten nicht zur Verſendung. Eine 
ungemöhnli milde Mitterung beförberte dad Wachtthum der Winterfelber, 
welde für die Delonomen nichts zu wünſchen übrig laſſen. Mit Leinfoat 
wurde e8 im Paufe dei November erheblich Jauet, die zugeführten 2215 
Laften konnten mar zu 50-90 Sgr. für 1M—115 Pf. — 5 Sur. 
pe, Scheffel unter den Oktoberpreifen — plagiet werden. Viele gute Dar- 
tien neuer Saat find nach England, Dänemark refp. Belgien ſchnell ver 
fauft worden, unſere gegenwärtigen Pager beftehen zum übermiegenden Theile 
aus den geringeren — namentlich vorjährigen — Partien. Zur Ber 
ſchiffung gelangten 121 Loft in, einer Ladung nah Belgien, 199 Loft im 
5 Pabungen nah Dünemart, 236 Laſt in 4 Ladungen nach England, 
212 Loft in 3 Ladungen nah Schweden. Die Konjunktur im lade 
gefäfte nimmt, unterftügt von der Nachfrage des Auslandet, fomwie vom 
den augenbliflih mangelnden Voträthen bes Inlandes, einen ununterbrocht · 
nen Fortgang. In den’ Iepten Tagen bei Nobember murben noch 5203 Ett. 
alter Maare zugeführt, die mit 13 Ntbir, pr. Ctr. (4 Brond) — 15 Sgr. 
über dem Oftoberpreife — fhleunigit Mehmer fanden. Man fucht für biefe 
Moartie treg enormer Frachten biö heute vergeblich eine Schiffogelegenheit, 
wir hoffen mit ber veränderten Windrichtung bald eine größere Zahl von 
Schiffen bier zu jeben, der Mangel daran iſt augenblidlih ungemein grof. 
Die erften Tage des gegenmwärtinen Monats brachten brereit# amfehnlide 
Zufuhren newer Flachſe, für welde enorme reife bewilligt werden. Die 
Zahl der Aufträge, felbft aus Ländern wie Frankreich, Belgien ıc., melde 
fonft das biefige ordinäre Gemähd gar nicht fauften, ift jo bedeutend, daß 
unfere Händler denfelben wicht genügen können und ſchwerlich in bie Vage 
fommen werben, über jeme Orber? hinaus einzufaufen. Das Geſchäft iſt 
zu wild und bie Preife find zu doch gemerden, um nit der Befürchtung 
Raum zu geftatten, daß irgend eine Heine Veranlaſſung ſeht bedeutende 
Ridihläge herbeiführen könnte. Bon Lumben enpfingen mir 10,580 Etr,, 
melde zu den vormenatlihen Peeifen von 150—155 Sur. pr. Ctr. Nehmer 
fanden. Der Abfop erfolgte mit 981 Etr. inländifher Waare nach Stettin, 
währen man 3806 Ltr. in 3 Ladungen nach England ſandte. Das Holy 
einfaufßgefhäft wurde durch das Eintreffen zweier großer Partien Balken 
im Ruß gegen den Schluß des Monats neu beicht, Auch für die noch un 
verkauft im Ruß lagernden Rundhölzer fanden ſich Liebhaber, nachdem eine 
ſehr erhebliche Reduktien der Preife die Ausſicht bot, jene Hölzer zum 
Fruühjahr mit Vortbeil verſchneiden zu können. In England erhalten fid, 
groß der durch die Jahreszeit bedingten geringeren Macfrage, bie bohen 
Dreife dei Herbſtes, unfere Holzhaͤndler hoffen deshalb auf ein gutes Früh 
jahrkegeſchaͤſt. Das Holy-Nusfuhrgefhäft beanfpruchte während des vorigen 
Monats 27 Schiffe, von den 19 für England, 5 für Etertin, 1 für Bel. 
gien, 1 für Umerifa und 1 für Afrika beftimmt waren. Die vericifften 
Holzmwsaren beftanden in 511 Sri Fichten Balken, 1029 Stück Fichten 
Mauerlatten, 5869 Stüd Sleeper, 26,748 Stüd Planten, 76 Faden 
Splittholz, 14,356 Stud Fichten Stäben, 42 Stät Eichen Balfen, 
16 Shot Eichen Klabpholz, 786 Schod Eigen Stäben. Der Edifft- 
verkeht war in unjerem Hafen — eine folge anhaltender Stürme refp. 
Gegenwinde — mährend des vorigen Monat& ſehr gering, denn es kamen 
nur 43 Schiffe am die Stadt, währen? 56 Fahrzeugt audgingen. Bon 
tea eingefommenen Schiffen bradten 27 Ballaft, 1 Salz, 2 Koblen, 3 He⸗ 
ringe, 1 Dachpfannen, 2 Steine und 7 Stäsgäter. 


Danzig, 7. Dezember. Mit dem Anfange ded verflofienen Monats 
trat in England eine beffere Meinung für Weizen ein, bie fi bid jegt ber 
bauptet und die reife nicht unmejentli erhöht bat, Die Ubnahme ber 
Zufuhren auß Umerifa und dem Schwarzen Meere, ſowie ber noraudficht- 
liche Abbruch, den de Abladangen aus der Oftfee durch einen Krieg mit 
Dinemark erleiden dürften, find die Urfachen, melde biefe Befferung ver 


anlaft haben. Wenngleich unfer Getreidemarkt biefer höheren Preimoticung 
für Weizen gefolgt ift, jo blieb das Befchäft doch fill, da der Mangel an 
neutralen Schiffen und bie daburch berbeigeführten höheren Frachten größere 
Unternehmungen zurüdhielten und fih der Umfah ven Getreide an ber 
biefigen Börfe mar auf das beſchränkte, maß in ben mächften Tagen ver- 
wandt werben lollte. Deutſche Schiffe geben obne Berfiherung gegen Striege« 
gefahr wicht mehr in See und außerdem mellen bie Verlader fie nicht ein- 
mal befrabten, da nur neutrale Flagge feindliche Cabung det. Roggen 
und die übrigen Getreidegattungen gingen fämmtlih im Preife zurüd. Die 
Umfäge an der biefigen Börfe mährenb des Monatä Movember beflan- 
den aus 4500 Loft Weigen zu 320 bis 455 Il., 2000 Laſt Roggen zu 
221-1 AL, 110 Loft Berfie zu 201-234 Fl., 90 oft w. Erbfen zu 
22-30 Fl. Mn der Bahn wurden am Schluffe det Monatö gezahlt: 
für Weizen 573—75 Egr. pr. Schffl, für Roggen B—A1 Sr. pr. Shffl, 
für w. Erbfen 40-45 Sgr. pr. Schffi., für Gerſte, Meine 31-36 Ser. 
pr. Schffl. für Gerfte, große 34 40 Sgt. pr. Schffl., für Hafer 21 bis 
25 Sar. pr. Shffl. Die hiefigen Pogerbeftände von Getreide waren ultime 
November: 13,550 Laſt Meizen, 240 Laft Roggen, 340 Laſt Gerfte, 
60 Laft Hafer, FE Fo Erbfin, 1360 Laſt Rübfen und Raps, 240 Laſt 
Leinfaat, Der Preis ven Spititus ging niedriger und mar am Schluß 
bes Monats 13 Rtdlt. pr. BONO pCt. In dem Bang des Solzgeſchäfts 
hat ſich Nichte geändert. Im Monat November liefen - in Neufahrn 
waſſer ein: 

164 Segelſchiffe, 

21 Dampfibiffe, 

80, 
Dagegen gingen aus: 

268 GSegelfchiffe, 

19 Dampffciffe, 

z8r, 
Bon den abgefegelten Schiffen hatten geladen: 98 Holz, 166 Getreide, 
18 diverfe Güter, 5 Ballaſt. Zugeführt wurden: a) ſtromwärts 
2232 Lo Weizen, davon 596 Laft aus Polen, 1775 Laft Roggen, bavon 
725 Laft aus Polen, 269 Laſt Gerfte, BI Lall Hafer, 85 Loft Erbfen, 
davon 76 Daft aus Volen, 212 Laſt Leinfaat, davon 14 Laſt aus Polen, 
112 Lat Rübfen und Raps, 8140 Stück fihten Rundholz, 14,412 Stück 
Balfen, 2111 Stüd eichene Balken, 470 Sched Banditöde, 56 Klafter 
Klebenholz; b) auf der Eifenbahn: 2687 Paft Weisen, 679 Loft 
Roggen, 361 Laft Gerſte, M Laſt Erbſen. Im berflofienen Monat haben 
wiederum drei Falliſſemente, jedoch vom geringer Bedeutung, on unferm 
Ort flattgefunden, wozu die Deranlaffung wohl ausſchließlich in den jeht 
ſchwieriger gewordenen Kreditverhältniffen zu fuchen ift. 


Magdeburg, 15. Desember. Der Gefdäftänerkehr war im Mor 
vember lebhaft. Die Deranlafjung dazu gaben hauptfächlich die ſeht bedeu- 
tenden Umfähe ſowohl in rohen ald raffinirten Qudern, melde faft ten 
ganzen Monat dindurch bei fteigenden Preifen anbielten und eine faft bei» 
frielölofe Aufregung bervotriefen. Die Nachrichten von dem ca, 1,900,000 
Eentner betragenden Ausſall der Guderproduftion in Frankreich, fo wie 
daß in anderen Europäiſchen Cändern, namentlich im Böhmen und Mähten 
und jelbft im den Zolvereindftasten ein Minderertrog an Zuder ſich beraus- 
ftelle, endlich die anhaltend günftigen und fteigenden Berichte aus Holland, 
befonder& aber aus England, lieferten die Hauktmomente zu der Bewegung 
auf dem biefigen Plage. Es wurden nicht nur für Franzöſiſche Rechnung 
ſehr anfehnlihe Aulsuſt gemacht, ſondern «8 hetbeiligten fid daran auch faft 
fünmtlihe auswärtige und biefige Maffinerien und Melisfabrifen. Das 
verfaufte Quantum Robzuder wird auf ca. 200,000 Eentner angegeben 
worin allerdings aud bie auf Lieferung in biefem und in dem nächſten Mo 
nate verfhloffenen Partien mitbegriffen find. Auch dad Probuftengefchäft 
mar im Folge ber noch offenen Schifffahrt Iebhafter als fonft in biefem 
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Monat, beſonders war der Verſaud nad Hamburg, Lübeck und Bremen 
flärker, nährend der Abfog im Inlande nachgelaffen hatte. Der Erport von 
Sprit war anfebnlih und die UAbſchlüſſe würden nod bedeutender geweſen 
fein, wenn man nicht theils wegen des Eintrittd des Winterk, theils wegen 
der etwa fpäter möglichen Blofade ber Häfen beforgt wäre. Die Eblor- 
folien erfreuten fi eines regen Begehrd, mie mohl die bebumgenen Mreife 
ben Fabrikanten ur einen fehr geringen, häufig gat frinen Nutzen übrig 
(offen, Im Getreibehondel herrſchte nach wie vor geofe Stile. 

Zalle a. S., 3. Dezember. Der Produttenbandel war waͤh · 
rend de Monstö November db. J. ein ſehr ruhiger. Ju dem Drucke, 
welchen das Sinfen der Getreidepreiſe ſchon ſeit mehreren Monaten auf daB 
Mrobuftengefhäft ausübt, gefeilte ſich in der lehten Zeit noch die Beſorg · 
niß vor kricgeriſchen Vermidelungen, und die ftattgehabten Uinfähe find daber 
im Ganzen nur old eine Folge des augenblidliben Bedarſs anzufehen. So 
fpielte denn auch fein einziger Artikel eine hervorragende Role, und «8 
bleibt etwa nur Weigenftärke zu erwähnen, da fir, wenn and nicht Ich» 
haften, fo doch regelmäßigen Abzug hatte und ben Deeid ziemlich feſt be» 
hauptete. Bu Anfang des Monats wurde fie mit 65 Rehlt., am Schluß 
mit 6% Rihlt. pr. Ctt. bezahlt. Auf den Gerreidemärkten zeigten ſich 
die Landzufuhren, mie es nach dem Schluß der Beftellzeit mit anders zu 
eewarten war, bebeutend flärfer und gegen Ente des Monats fogar fehr 
reichlich. Von den verfhiebenen Fruchtſorten konnte fh Weizen allen 
leldlich im Preife behaupten, da mit nur ein ftarfer Konſum zu beftiedi · 
gen war, ſondern auch ein Erport nah dem Königreige Sachſen ſtattfand. 
Die Dreife bewegten fich, äbnlich denen im Monat Oktober d. 5, zwifhen 
50 und 54 Rihlt. pr. Wiſpel. Roggen dagegen, der nad audmärtd gar 
nicht unterzubringen war, ging im Preiſe auf 36-38 Rihlt. pr. Wiſpel 
zurüd, Bon Gerſte wurden jwar bedeutende Sendungen nah Nord 
beutfchland gemacht, doch waren daneben die Zufuhren fo beträhtlih, daß 
ſchließlich die Preife für diefe Frucht echeblich nachgaben. Zuleht wurden 
für gewöhnlide Sorten 23—29 Riblr,, für Eapaliergerfte 32—33 Rtble. 
bezahlt. Nah Hafer zum Preife von 21 —22 Nihle, pr. Wiſpel zeigte 
fi foßt gar fein Begehr. Dad Nobzudergefhäft war jehr lebhaft, zeit“ 
weife ſogar ſtütmiſch, da die für Franzöſiſche Rechnung Faufenden Händler 
fih nad den Notirungen ber auswärtigen Märkte richteten, und biefe faft 
mit jeder Poſt höhere Site meldeten. EI machte diefer Umftand dad Ge- 
ſchaft nicht fomohl zu einem großen, als zu einem fehr ungegelmäßigen. Die 
Moffinerien des Inlandes enthielten fih lange Zelt gänzlich des Einfaufes 
und erfhienen erft im der zweiten Monatöbälfte am Markte. Die Preid- 
fleigerung betrug feit Ende dei Monats Oltober I Kthlt. vr, Er, und 
«8 mögen dazu hier ca. 140,000 Etr. theils in effektiver Waate, theild auf 
Lieferung verfanft worden fein. In ber lehzten Woche verlief der Handel 
jedoch weſentlich ftiller und bie Deeife ſanlen <a.  Rthle. pr, Ett. Naffie 
nirter Jucker fand ebenfalld zu um 1 Mtble. höheren Preifen befriedigen 
den Abſaß. Am 30, November mwurben bezahlt: für Mobzuder je nah 
den verfhiedenen Qualitäten 125, Rihlt. pr. Ce., für Raffinaben 
feine, Nr, 1 18 Rtblr., Mr. 2 17% Rtble, Mr. 3 175 Reble, pr. Er, 
für feinen Melis 175—17% Rihlt. pr, Etr. 

Münfter, 15. Dezember Geit längerer Zeit Fünnen wir zum 
erften Mole wieder vom einer größeren Lebhaftigkeit im Getreibegeſchäfte 
ſprechen. Es fcheint ſich die Anſicht zu befeftigen, daß ein ferneres Meicen 
der Preife nicht eintreten werde und zeigt ſich in folge deffen fogar mehr 
feitig Luſt zur Spekulation. Eine nennenkwerthe Steigerung ber Betreiber 
preife ift zwar nicht erfolgt, «3 haben jebod größere Umſätze fattgefunden, 
die den geſunkenen Mutb ber Betreibebändler wirder belebt haben, Die 
Preife ſtellten ſich im Laufe des verfloffenen Monat3 für Roggen pr. DO Pib. 
auf 1 Rihlt. 24 Sgr. — I Rihlt. 23 Sgr. — I Rthle. 24 Sgr., für 
Weizen pr. 85 Pfd. auf 2 Rthlr. 10 Sgr. — 2 Mible. 13 Sgr. — 
2 Kihlt. 15 Sgt. und fliehen feſt. Diefer größeren Regfamfeit im Ge 
treibegejhäft fteht au eine auferorbentfice Thätigkeit der Muhlen ⸗Etabliſſe- 


ment? zur Seite, und ift namentlih in ber zweiten Hälfte des Nodember 
bie Nachftoge nad Mehl eine alifeitige, beionder aber von Holland aus 
eine fehr bedeutende geiweien. Im Folge deſſen ift nicht allein der Vorrath 
unferer Mübten ſchuell abforbirt morben, fondern es gewähren aud bie 
eingegangenen Wufträge für bie mäcfte Zeit hinreichende Beidäfrigung. 
Natürlich hielten die Mählenbefiper unter biefen Umfänden auf böhere Preife, 
die auch bereitwillig gemährt wurden. Weizenmehl wurde anfänglid zu 
8 Rihlt. 10 Sar, pr. 200 fd. gebandelt, ſchließlich zu 3 Mtble. 15 Eat. 
und ift dazu aefragt. Zur Ausführung der unferen- Mäblenbefigern von 
Holland aus zugchenden Anfträge auf Mehl können biefelben den Pelni- 
fben Weizen kaum entbehren, da folder mur in den feltenften Fällen durch 
andern genügend erfeht werden klann. Da das zu diefem Zweckt beyogene Getreide 
nur tranfite gebt, infofren es ald Mebl mirder aufgeführt wird, fe haben 
dem Vernebmen nad die Beſiter mehrerer ter größeren Mühlen - Erabliffer 
ments bei der zuftändigen Webörde den Autrag eingereiht, ihnen für dieſes 
Getreide eine Steuer + Bonifitation zu gemäbren, wie folde bei Spititud 
befteht, — Unjere Zuderfabrifen find im voller Thätigfeit und haben leb · 
haften Abſatz zu fteigenden Preiſen. Diefelben bürften dadurch brewar- 
gerufen fein, daß fämmtlice Läget geräumt waren, weil die Engeciften in 
der Erwartung, dab die Preife beim Beginn ber Campagne meichen mwiürben, 
wie folches in der Megel der Fall ift, Anftand genommen hatten, Vorrärbe 
zu Faufen. Außerdem find aud bedeutend: Ouantitäten Zuder nad Franf ⸗ 
reich erportirt und schließlich tritt Umerifa old Käufer auf, mährend ſouſt 
Zuder von dorther bezogen wurde. Zu dem gefliegenen Vreiſen verkaufen bie 
Babrifen gern, weil fie, fobald einmal der Bedarf für dad Aubland gebedt 
fein wird, einen Rüdgang für wahrſcheinlich halten. — Wenngleich Die 
Preiſe für Roheifen und fabrifate nit in dem Maße geftiegen find, tie 
man nad der fteigenden Tendenz bed Engliſchen Marktes erwartete, fo 
dürften doch bie Eifenmwerle des dieffeitigen Bezirkes mit fhönem Nutzen 
arbeiten, Diefelben find mit Aufträgen reichlich werfeben, theilweiſe fogar 
nice im Stande, ſolche von größerer Ausdehnung im Augenblide anzu 
nehmen, In dem übrigen Geſchäftszweigen find irgend melde erhebliche 
Veränderungen nit vorgefommen, diefelben baten fi vielmehr in den gr» 
wöhnliden Grenzen bewegt. 


Dortmund, 7. Dezember. Im verfloffenen Monate find in den 
induſttiellen Verbältniffen der biefigen Gegend feine weſentlichen Verände · 
tungen eingetreten. Die Wolzwerke ſind mit Aufträgen für Schienenlieft - 
tungen ziemlich audgerüftet und dorausſichtlich bis zum Frühjahre mit Bes 
ftellungen verſehen. Das Gefhäft im Stabeifen if in der Megel um dieje 
Zeit flow, weil die Abnehmer wegen der benorftehenden Inbentur ihre Ein« 
fäufe auf das Meußerite befchränfen. In Rädern und Achſen fehlt es durch · 
aud an Beltellungen, mad um fo mebr zu bedauern ift, als in dieſer 
Brande noh mit einigem Vortbeile gearbeitet wurde. Die Werke, welde 
fih auf Probuftion von Mobeiien beſchtänken, feinen noh am Beſten 
fitwirt zu fein, da für gute Onalität fortdauernde Nachftage Seitens der 
Walzwerke ift. Der Kohleuhandel geht jo lebhaft, daß jegt ernſtlich an 
eine Erhöhung ber Preife gedacht wird und zum Theil aud eine Öteige- 
zung bon DPF. pr. Scheffel bereits eingeführt if. Da ed am Abfag nad) 
dem Oſten nicht fehlt, je wäre dringend zu wünſchen, daß bie Eifenbahnen 
ben ermäfigten Frachtſatz nicht auf die geſchloſſenen Ertragüge befhränften, 
fondern auch beim Transporte mit den amberen Güterzügen bemilligten ; 
für den DVerfebr würde dies eine mejentliche Erleichterung fein, — In ben 
Verhältniffen der Jierlohnet Induſtrie ift jeit Eintritt des Herbſtes eine 
Befierung erfolgt. Faſt alle Fabrifen arbeiten mit boller Kraft und find 
nur dadurch in ihrer Thätigkeit theiltweife gehemmt worden, daß die Waſſer · 
gefäle bei der lauge anhaltenden Trockeuheit nicht im Stande waren, bie 
anliegenden Werke in regelmäßigen Bange zu erhalten. Zur Vermeibung 
diefer Uebelſtände ift bei neueren Fabrikaulagen auf Benugung von Dampf- 
kraft Rüdfiht genommen worden, um jo mehr, als bie Kohlen durd bie 
in Kurzem zu eröffnende Zweigbahn von Letmathe biliger ald biäber zu 
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beziehen fein werden, Der Bergbau auf Galmei wird ſchwunghaft betrie Quantität Werth 
ben, da die Sinfpreife ziemlich günftig find. Auch ber Ausfall der Peipziger . RE. Kop. 
Mefie ift für die Tferlohmer Fabtitate etwas beffer ald früher gtweſen. Die Gufe ......624... ⸗ — 1,2 — 
Getreibemärfte waren im verfloſſenen Monate gut befahren und bie Preife Hafer. Mech ⸗ u87 — 6,088 10 
giemlid unverändert. Duchfhnittspreid if: für Weizen pr. Gapeffel Seingarnabfall. ...... Pub 1,089 14 168 9 
3 SS. 2Rthle. 15 Sar., für Roggen dr. Scheffel a BO Pfd. I Rihlr. eu — Sid 102 — 2 40 
25 Sar., für Gere pr. Scheffel 1 Rthle. 20 Sgr,, für Hafer pr. Säeffel Säiffttafelage ...... ’ —— EN 
1 Reble., für Kortoffeln pr. Scheſſel 1 Rehlt. Diverfe Waaren „nennen. een ü 
i RER . 595, 4 
Köln, 10. Dezember. Die Ihätigkeit in den Fabriken von Wollen-, Retapitulation: 
Halbwollen, Baumwollen · Waaren und Leinengefpinnften ift befriedigend, Der Werth der Einfuhr betrug 528,002 Rbl. 30 Step. 
menu auch die fortbanernb hohen Preiſe der Mohprobufte etwas hindernd 5 2 » Andfube „ 50, 40 
auf den Abjog einwirken. Im Waarenbandel war dad Geihäft auch im Teta 70 Ron. 1,133,663 bl. TU Kop. 
verflofenen Diomar recht lebhaft, jedech ſcheint jeht ein Ruhebunkt einzu Die Zoll · Einnahme belief fich 
treten. Die Schifffahrt if bei ziemlich günfigem Waſſerſtande neh in von eingeführten Mauren .......... 180,849 Rbl. 68 Stop. 
vollem Gange. Im Betreidegefhäft haben bie Abwicktlungen des Nodember | ausgefühtten Waaren .........- 1281 „ 79 , 
Termius recht große Verlufte für unjern Plat herbeigeführt und einige von | Total... TIEEIT Sol a7 Seen 
den kleinen Getreibehönblern haben ihre Zahlungen eingeftellt. Die Dreife Was die Schifffahrt im Jahre 1863 betrifft, fo enthält hierüber bie 
mehrerer Getteidegattungen beginnen almälig zu fteigen. m Delbandel | nachftchende Tabelle das Mähere: Ungelemmen Abgefertigt 
herricht größere Rube, und nachdem in England der bebrutenden Zuſuhten Flagge Coftenzahl Schiffe Stifte 
ven Feinsl wegen bie dortigen Preife von 43 auf 36 Pfd. Sterl. gefallen Pteuſiſche ......... 307 2 2 
find, find auch auf dem biefigen Dlape die Preife für Fettwaaten und Oele Hollandiſche .......... 5,295 38 88 
gewichen. Die Rorirungen am unferer Waaren-Börfe find jept für Roggen Engliſcht ........... 3,066 23 23 
effeftin 444% Mible., pre März 4 Rihlt. 16 Sgr,, für Weizen effektiv Norwegiſche ... 3,032 ag 20 
54 bie 5% Rihlt. pre Mär 5 Rihlt. 22 Sar. 6 Pf. pro A Pfund, Hannb derſcht ..... 405 15 15 
für Rübsl effeftio 13% Rihlr., pro Mai 13 Mible. pro 100 Zollpfund. Daniſche ............. 479 14 14 
Rarva, Ende Desember. Im Tobre 1863 wurden bier eingeführt: Schmweilhe 24...-....- 508 7 7 
Dnantirät Mertb Pranadfilde ©... 10000. 273 5 5 
Dr. Rbl. Kor. Ruffiſche .. 470 4 4 
Salz... Dad 101 — 133001 — Oldenburgiſcht un nune.- 110 3 3 
Banmmwolk .......- — 8263 — 84000 — Meglenburgiſcht. .. 76 1 1 
Heringt aunerunnerr Faß 34,076 1664 — Hamburgiſcht .. ... 44 l 1 
Wein. ...2::0000r00 Pad 61 35 700 — Im Banıem ..... ER a Ten 
Safermehl ......... Tihmt, 14% 24H 5% Davon find angefommen abgefertigt 
Fiſchthtan „--+..4 +.» Dub 63010 530 — Al mit Sal, 7 mit Spieren ıc., 
EChlorkall ........... r 2839 — 2,70 — | 46 ,„ Heringen, 66 „ Ballen und Sparten, 
Soda ............. x 3174 15 20 — 18 ,„ Roblen, O0 ,„ Diren, 
Sanbelbolj........- e 100 — 660 — 4 „ diverſen Waaren, 5 ,„ Sleeperü 
Sägen und Feilen .. > 123 280 50 0 in Ballaſt, 4 „ SKuoden, 
Fahence · Gefbirt. -.. + 31 25 30 — | 2 bier erbaut. 29 „ Zlachs und Heede, 
Maicinentbeile. ..... ri 1,97 20 8581 20 | 3 ,„ Hafer und Serfte, 
Fever feſte Ziegel... .. Eid 2300 — 375 — 2 meiter verfegelt, 
Feuerftſtet Lehm . . Dub 378 9 60 — 3 in Ballaſt verſegelt, 
Guano ............. 87 25 HMO — 2 bier geſtraudet. 
Matten „-unerenner> Erd 1080 — 41 60 Lima, 31. Oktober. Zur Beförderung von Handel and Gewerbe 
Steinfohlen ........ Pub 133,180 — 13390 — ’ find im Mer im leßterer Zeit verfihiedene Anftalten theils gegründet ober 
Eement ..... — 3411 10 12230 — entwidelt, theils beſchloſſen oder in Angriff genemmen worden; die meiſten 
Diverfe Waaren . ..... — — 524 30 derſelben verdanten der Regierung der Nepublif ihre Herſtellung ober micht 
ErZITTEE unmefentlide Unterftügung. Die wichtigeren darunter find folgende: Die 
Die Ausfuhr beſtand in Regierung nahm im Jahre 1860 einen Franzbſiſchen Eivif- Ingenieure Na 
p1 1 E7.:) Pud 80,200 25 406,295 mens Jules Tarrieg im ibre Dienfte, um eine Cehranftelt für Künſte umb 
Silbe „4. suunernccue r 23,693 20 35,210 Gewerbe zu leiten. Derfelbe fand, dag alle dazu erferderlihen Borrid- 
Spieren und Maften Städ 0 — 1,566 tangen fehlten umd erreichte ed, von dem Befhäftäträger Franlteichs unter- 
Marva + Ballen ....-- > 074 — 43,647 ftügt, daf von Seiten des Staates dir erforderlichen Mittel zur Errichtung 
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- eined großartigen Schulgebaͤudes, Anſchaffung der dafür benöthigten Sin 
Sparten .. 40,209 — 7229 67 firumente und fonftigen Hulfsmittel umd Annabme von Lehretn bewilligt 

90 wurden. Dieſe Anſtalt iſt jetzt det Vollendung nahe, und wird mit dem 

20 


Knochen . Dub 13,464 — 3,483 Beginme des nächften Jahres für den Unterricht geöffnet werden. Sle hat 
Schmeindberftn ....- > 31,616 — 3,163 75 fehr bedeutende Koſten derurſacht; auf den Bau find mährend längerer 
Matten .2.......... Süd 4789 — 615 9 Zeit Summen bis zu fünftaufend Peſes wöchentlich verwendet merden. 
Leinſaat . .......... dot. Hr — 3,110 50 Dem Direlter find ein Unter» Direter und vier Profeſſoten beigeordnet, 


40 


melde gleihfald Frangoſen find. Als Gehalt merden dem erjteren 
6000 PDefos, dem zweiten 3000 Peſes und don dem Profeffocen Jedem 
1500 Peſos jährlich bewilligt. Die Jaftrumente und Geräthſchaften find 
von Ftaulreich gefommen und find der vorzügliciten Act. Man bat 
leider biß jegt feine Ausſicht auf eine ber Anlage entſprechende Zahl won 
Schülern und fürchtet felbft, daß dieſe ſeht gering fein werde, da wenige 
Deruaner geneigt find, fih für Hünfte oder Gewerbe auszubilden. Die 
Regierung ber Republit bat durch Dekret vom 18, juli d. 9. beftimmt, 
da ihre beiden Dampfihiffe Morona und Paftaza als Frachtſchifft zur 


, bindung zmifhen Colon und ranfreih berftellen joller, 
des Stillen Meered wird zu dem Zweck ibee Schiffe um drei vermehren, 


Beförderung von Paffagieren und Waaren ben Amazonenfluß befahren | 
5000 Defod im dem für bie Jahre 1863 und 1864 feitgeitellten Bubd- 


follen, und daf zwei andere Dampfihiffe, welde gegenwärtig in Englanb 
aufgerüfter werden, zu gleichem Zwecke zu verwenden find, Die beiden 
erfteren find dieſelben, melde im Jahre 1862 ald Kriegeſchiffe nah dem 
Brofitionifgen Hafen Para (Belem) gingen und von hier aus mit Gract- 
gätern ben Amazonenfluß binauffubren, ohne den dafür beftehenten Vor, 
friften der Bolordnung des Landes nachgelymmen zu fein. Sie wurden 
von Kriegäfhiffen genommen und nach Brlem zurüdgeführt. In Folge 
der darüber zwifhen Peru und Brafilien gepflogenen Unterbanblungen find 
fie der Republit zurüdgegeben worden, jedoch ohne daf beide Staaten über 


verfchiedene, bei biefer Belegenheit angeregte Fragen bis jeht zu einem Ein» | 


verländnife gefommen wären, Die Merona ging bereitd am 11. Juni 
d. I. ald Doffogier» und Frachtſchiff von Para ben Umazonenftrom bin, 
auf, war am 5. dei folgenden Monats in Loreto, dem Peruanifchen Grenz 
orte, zehn Tage fpäter in Nauta und am 21. beffelben Monats in Pari 
nori, am öftlichen fjuße der Anden, unterm 5° S. B. und 57° m. v. 
vom Ferto, dem Sielpunfte ihrer Meife. Die Fahrt war langfam geweſen 
und verſchiedentlich unterbtochen worden, weil die Offiziere, melde das 
Schiff befehligten, ten Strom nicht genügend fannten und auf Untiefen 
geriethen; fie ſchildern die Strede von der Mündung des Ucahali bid Dar 
rinari al3 unter allen Umſtänden gefährlich, weil das Fabrwaſſer dafelbit 
bei geringer Tiefe und Breite fi zwiſchen Felſen hinwindet. Bon Pari- 
nari führt big jept feine Straße zur meftlihen Seite der Anden; die näch ⸗ 
fen in dieſer Richtung gelegenen Peruanifhen Derter find Chachapohas und 
Mopobamba; man gelangt zu ihnen nur, indem man Felebloͤde abwwech ⸗ 
felnd erklimmt und ven ihnen herabgleitet. Es wird gegenwärtig den ver« 
fhiedenen Seiten auf Herſtellung eine? geeigneten Weges oder Maulthier. 
pfadet zur Verbindung Parinaris mit biefen Orten getrungen; biefelbe 
würde jehr foftbar fein, mährend Peru aus ber Dampfihifffahrt auf dem 
Umazonenflufßle Bid jept keinen Gewinn zu ziehen vermag, Man hofft, daß 
ed mit der Zeit gefhehen werde, durch Entwidelung des Santeld und 
Gründung von Kolonien am weſtlichen Abhange der Eordilleeen; es ift 
namentlich ald gmemäfig bezeichnet worden, die Deutſche Kolonie Pozuru 
durch neue Einführung von Deutfhen zu erweiteen und fie duch eine 
Straße mit dem Ucoyali und buch diefen Fluß mit dem Amagonenftrom 
in Verbindung zu fegen. Der von der Megierung der Republif unterm 
1. Auguft 1860 gefhloffene und am 18. de# folgenden Monatt von ihr 


beftätigte Rontraft mit der Englifhen Dampfihifffahrts - Gefelihaft des | 


Stillen Meeres zur Beförderung der Poft bis Ehili und Panama lief am 
18. September d. J. ab, mar aber bereit# unterm vorhergehenden 14. Juli 
auf drei Jahre vom vorgenannten Tage ab erneuert worden. Die vou der 
Regierung ber Geſellſchaft bisher gezahlte Subpention iſt erhöht worden: 


fie wird für das erfte Jahr 14,000 Piefos, für das zweite 14,200 Pefod | 
und für bad dritte 14,400 Peſos betragen; die Zulage ift vornehmlich mit 


Rückſicht darauf bewilligt worden, daß die Beiellihaft vom Monate Ta 
nnor 1864 ab bie Fahrten zwiſchtn Valparaife und Panama verdoppeln 
wird; ihre Schiffe werben alſo von dieſem Zeitpunfte ab vier Male mo, 
natlich zwiſchtn dieſen und den übrigen vornehmlihen Zwiſchenhäfen bin 
und ber fahren; fie werden in Panama wie biäher zweimal monatlih mit 
ben Englifhen Poft- und Dampfidiffen in Verbindung ftehen, melde 
zwiſchen Colon und Southampton fahren, und auferdem eben fo oft ſich 





an die Franzöſiſchen Poſtdawpffchiffe anfhliegen, melde alädaun eine Ber- 
Die Geſellſchaft 


melde gröjer und ſchnellet fein follen, ald die gegenwärtig werwmendeten. 
Ingenieure find damit befhäftigt, einen Plan und Koſtenanſchlag für rime 
Eiſenbahn feizuftellen, welche Oreguipa mir Tilan verbinden fol; bie 
Regierung ift geneigt, die Unlage derielben duch eine Zinsgarantie des 
dazu benätbigten Kapitals zw erleichtern, Es fehlt nit am Plänen, um 
berfchiedene Höfen Perus mit Quais zu verfehen, an melden Schiffe an- 
legen tönnen. Für den Hafen von Calan find zu foldem Zwecke 


get ausgeſetzt worden, Zur Unlage eined Hafendammes bei Eerro Azul 
bat die Regierung durch Dekret vom 21. Juli d. 5. 70,000 Peſos einem 
Unternehmer Namens Stephan Crosby bemilligt; der Damm ſoll eine 
Einfaffang von Holz erhalten, mit Steinen ausgefüllt werden, 30 Boras 
breit fein, Bei Huache wird gegenwärtig ein Haſendamm angelegt und 
bie Regierung hat eimer Geſellſchaft: Maria Reyes u, Co., die Erlaubnif 
ertheile, vom demfelben ab eine Pferde · Eiſenbahn über eine Strecke von 
1200 Varad nah ber vorgenannten Stadt zu führen; bie @efellfchafr 
trägt bie Koſten der Anlage, empfängt aber von der Megierung dad dazız 
erforderliche Land; fie benngt die Bahn ausfchliehlih während 25 “Jahre 
zum Transporte von Paffagieren und Gitern, indem fie von jenen rinen 
Real in der erften Wagenflaſſe und einen halben Neal in der zweiten 
für Die Fahrt erhebt und Büter zum Vrelfe von einem halben Real für 
den Centnet tranäportirt, Rab dem Ablauſe vorgenamnter Zeit wird Die 
Bahn unebſt allem Zubehör und Material Eigenthum der Stadt, — Ein 
Dekret der Regierung vom 15. September d. J. erklärt, daß fie bad An- 
erbieten von Bebdp u. Es. annimmt, einen Hafendamm bei Huaman für 
fie anzulegen gegen eine von ihr zu zahlende Summe von 278,000 Deios, 
und ein Dekret von bemfelben Datum eriheilt dem Dr. Caſos die von ihm 
erbetene Erlaubniß, dieſen Damm durch eine Pferbe-Eifenbabn mit der 
Stadt Trupilos in Verbindung zu fegen, auf feine Kojten und ohne dem 
Ausihlug Fonkurrirender Babnen, aber gegen ben Genuß der ausfhließ- 
lien Beſugniß, auf derjelben Paffagiere zu beförbern, zum Preife von 
vier Mealen (16 Sgr.) für bie erfte und zwei Realen für die zweite Stlafle; 
außerdem tritt Die Regierung ihm die zu ben beiden Enbftationen erforder 
lichen Grunditide ab, und geftatter ihm, bie für die Bahn benötbigten 
Materialien, Werkzeuge und Wagen gollfrei einzuführen. Die Bahn wird 
eine länge von einer halben geographiihen Meile haben. — In Lima ift 
am 10, Auguſt d, J. eine Aktien-Bank eröffnet worden unter dem Nomen 
der „Bank von Peru“, br Kapital beträgt nominell eine Million Pr- 
fo3, auf zehm Mftien vertheilt, aber es find bis jege nme 20000 Mefos 
und biefe nur tbeilmeife haar, eingezahlt worden. Sie betreibt fämmtliche 
übliche Bank und Wecjel-Beihäfte und giebt Bank+ Villette zahlbar auf 
Sicht aus (vales à la vista), Sie hat augenblidlid eine mefentlihe Er- 
mäßigung de Zinsfußes berporgebradt, indem fie bei guter Gicherheit zu 
7% pre Jahr disfontirt und zu 6% beleiber, während der übliche Zinsfuß 
biöher 12% war, ber fie wird unter diefen Bedingungen nicht lange 
beitehen lonnen, da fie mit Rapitaliften, welche Bankgefäfte treiben, fon- 
fureirt unb diefe die vom ihr ausgegebenen Billette fogleih nach Empfang 
zur Zahlung bei ibe präfentiten laſſen, während ihre Ausgaben an Gehalt 
für Direktoren und Eemtoir-Grhülfen den gegenwärtigen Ertrag der Zin- 
fen des eimgegablten Kapitald überiteigen, abgefehen von bedeutenden ander 
weitigen Laſten. Auch Engländer haben fürzlich eine Bank in Lima ger 
gründet; fie iſt eine Filiale der. in Pondon errichteten „Gant von London 
und Sädamerifa. Peptere befigt mominell ein Mftien-Stapital von einer 
Million Pfund Sterling; aber man ift bier von ihrer Quperläffigkeit micht 
überzeugt und verfagt ibe dad für ihr Gebeibem erforderliche Vertrauen. 
Außerdem beiteht in Lima eine Leihbank, Provibencia genannt. 





Heraußgegeben von Mofer, Geh. Ober» Regierungsrath und Jordau, Mir. Legationdrath. 
Gedtuckt in ber Söniglichen Geheimen Ober+ Hofbuhbruderei (R. d. Deder). 
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Zur Patent - &efepgebung. 


Wir find in den Stand gefeßt, die von dem Königlich 
Vreußiſchen Bundestags ⸗Geſandten in der 45. Sißung ber 
Bundesverfammlung am 31. Dezember v. J. abgegebene 
Erklärung, betreffend die Verbandlungen wegen einer gemein. 
famen Deutſchen Patent-Gefeggebung,; mitzutbeilen. Dieſelbe 
lautet, wie folgt: 


Die Königliche Regierung bat nicht unterlaffen, die von 
der Fachmänner -Kommiſſion vorgelegten Entwürfe zu Ber- 
ordnungen über die bei Gewährung des Patentſchutzes für 
Erfindungen zu beobachtenden allgemeinen Veitimmungen und 
über gegenfeitige Geltung der Datente einer forgfältigen Drü- 
fung zu unterwerfen; fie fiebt fi indeh zu ihrem Bedauern 
nit in der Lage, denfelben ihre Zuftimmung erteilen zu 
fünnen. — Ohne die Mängel der in Preußen beftehenden, 
befanntlib auf dem Brinzip der Vorprüfung berubenden 
Datent-Gefepgebung verfennen zu wollen, glaubt die König- 
lihe Regierung für diefelbe doch den wefentlihen Vorzug 
in Anfpruc nehmen zu dürfen, daß fie die Gewerbtbätigkeit 
vor Watenten für bekannte und offenbar werthloſe Dinge 
und damit vor ganz ungerechtfertigten Beläftigungen und 
Weiterungen bewahrt bat. Die in Rede fichenden Entwürfe 
baben dad entgegengefepte Spftem, dad fogenannte Anmelde 
verfahren zur Grundlage; fie bezweden mitbin eine Exrmweite- 
rung des Vatentfhuged und namentlich Erleichterungen bei 
der Erlangung der Patente. Zu einer Menderung der bief- 
feitigen Gefeggebung in dieſer Richtung würde fi die Kö- 
niglihe Regierung nur dann entichließen künnen, wenn feft- 
ftände, daß dadurch nicht allein die — nduftrie, 

Preuß. Handels«Archiv 1884. 1. 


ı fondern die Gewerbfamfeit im Allgemeinen gefördert würde, 


und daß der erwähnte aus ber Vorprüfung fich ergebende 
Vortheil gegen den von der Annahme des Anmeldeverfahrend 
zu erwartenden Erfolg zurüdtrete. Einen folben Nad- 
weis hat die Kommiffion nicht geführt, und er dürfte auch 
überhaupt fchmwerlih zu führen fein. Sie bemerft im Ein- 
aange ihres Gutachtens vom 16. Mai d. J. daß fi in der 
theoretiſch / wiſſenſchaftlichen und der publiziftiihen Literatur 
die Stimmen vermehrt hätten, welche den Nachtbeil der mit 
dem Yatentwejen verbundenen Befhränfungen weit böber 
veranſchlagen, ald den Nutzen des Patentſchutzes, glaubt die- 
jem Umftande aber deöbalb fein Gewicht beilegen zu follen, 
weil ein genügendes Material, welches fih auf Thatſachen 
oder doch auf genaue Erforſchung der in den praktiſchen 
Kreifen aus der Erfahrung entwidelten Anfichten über die 
Wirkung der Vatente ftüge, nicht vorliege. Indeß ift be- 
fanntlic in England und frankreich, wo das von der Kom⸗ 
miſſion aboptirte Syſtem feit langer Zeit in Geltung ftebt, 
neuerdings von Männern, die mit den Intereſſen der n- 
duftrie genau vertraut find, und den praftifchen Kreifen an- 
gehören oder ihnen doch nabe fichen, gerade mit Rüdjicht 
auf Erfahrungen, und zwar fehr ungünftige Erfahrungen, 
theil3 eine Umgeftaltung der Gefepgebung in der Richtung 
der Beſchränkung des Patentwefens, tbeild die gänzliche Be- 
feitigung defjelben lebhaft empfohlen worden. Schon dieſe 
Erſcheinung würde die Königliche Regierung haben abhalten 
müffen, ſich die Borfchläge der Kommiffion anzueignen; ihre 
Bebenten find aber noch durch dad Ergebnif der Ermittelungen 
verftärft worden, welche fie bei dem zunächſt beiheiligten 
Hanbeld- und Gemerbeftande des Rande angeftellt bat. In 
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der weitauß überwiegenden Mebrzabl baben fih die Organe 


derfelben dabin ausgeiprochen, daß die Nachteile, welche das 


Spitem des Anmelbeverfahrens mit fich führen, die Bor- 
tbeile, 
darbiete, überwögen, und daß im Hinblick auf den gegen 
wärtigen Standpunft der Induſtrie e8 der durd das Patent 
bezwedten Anregung ded Erfindungdgeifted überhaupt nicht 
mehr bedarf. — Unter diefen Umitinden muß die König 


liche Regierung Anftand nehmen, ſich Maßregeln anzuſchließen, 
die nicht den Wegfall, fondern eine weitere Ausdehnung des 


Patentweſens zum Ziele haben. 


Geſetzgebung. 


GSewerbebetrieb der 9andelsreiſenden in den 
Sollvereinsfiaaten. 


Durch den Artikel 18 des Vertrages vom 4. April 1853 über 
die Fortdauer und Erweiterung des Zollvereins ift die bereitö in ben 
älteren Zollvereinigungs · Berträgen enthaltene Berabrebung erneuert 
worden: 

daß Fabrifanten und Gewerbtreibende, melde bloß für das von 
ihnen betriebene Gefhäft Ankäufe machen, oder Reifende, melde 
nicht Waaren felbit, fondern nur Mufter berfelben mit ſich 
führen, um Beftellungen zu ſuchen, wenn fie die Berechtigung 
zu diefem Gbewerbäbetriebe in dem Vereindftaate, in welchem 
sie ihren Wohnfip haben, durch Entrichtung der gejeplichen 
Abgaben erworben haben, oder im Dienfte jelher inländiſchen 
Gemwerbtreibenben oder Kaufleute ſtehen, in den anderen Staa- 
ten feine meitere Abgabe bierfür zu entrichten verpflichtet fein 
follen. 


Zur Ausführung dieſer Verabredung wurde bibher dad Verfahr 
ren angewendet, daß von den betreffenden Behörden desjenigen Ver ⸗ 
einäftaated, welchem ber Gewerbtreibende, der von der vertranämäßigen 


Erleichterung Gebrauch machen will, angehört, Zeugniſſe über die Ent- | 


richtung der gefeplichen Abgaben, je nachdem biefer Gewerbtreibende 
für feine eigene Rechnung oder ald Handlungätommis für Rechnung 
feines Prinzipals Geſchäfte machen will, ausgefertigt wurden; auf 
Grund biefer Zeugniffe batte der Vetbeiligte in jebem Vereinäftante, 
in weldem er Gefcräfte machen will, eine nach einem befonderen 
Muſter auögefertigte Gewerbe-Vegitimation nachzuſuchen, melde unter 
Anderen die Befiimmung entbält, daß dem Inhaber verboten ift, 
Kommiſſionen für andere als feine eigene (oder feined Prinzipals) 
Rechnung aufzuſuchen. 

Diefe Beftimmungen über den Verkehr ber Handelsreiſenden find 
auf der funfjehnten General-Stonferenz in Sollvereind-Ungelegenheiten 
einer Beratbung unterworfen worden, melde zu folgenden Verab 
redungen unter den Zollvereinsſtaaten geführt hat: 

1) Vom 1. Januar 1864 ab follen diejenigen Gewerbtreibenden, 
welche auf Grund ber Verabrebungen im Ort. 18 des Vertrages vom 
4, April 1853 in anderen Zollvereinsftauten ohne Abgabenentrichtung 
Waarenantäufe machen ober Waarenbeftellungen fuchen wollen, dazu 


melde die Verleihung von Patenten überhaupt ! 


in biefen Sollvereinsftaoten auf Grund von Gemerbe- Begitimationd- 
karten zugelaflen werden, welche von den Behörden des Heimathslandes 
| außgeferrigt find. 

Diefe Karten follen: 


a) von denjenigen Behörden ausgefertigt werden, melden lonven ⸗ 
tionsmäßig die Eribeilung von Paßkarten zuſteht. Den ein 
zelnen Vereinöftaaten bleibt vorbehalten, nach Wefinden eine 
mäktge Gebühr für deren Ertheilung zu erheben. 

b) Zur Vermeidung von Verwechſelungen und Berfälfbungen 
follen die — für alle Vereinsftaaten gleihmähig berzuftellen- 
den — Karten nach Format und Farbe von ben Paßkarten 
ſich unterſcheiden, in jedem Jahre eine verfchiebene Farbe tra 
gen, in einem Formate bergeftellt werden, welches die bequeme 
Mirführung im der Taſche möglich macht, und in ber Lcher- 
ſchrift in gleicher MWeife wie die Paßfarten mit einem Stempel 
verfehen werden, welcher daB Mappen und den Namen des 
Staates, in melbem die Ausfertigung erfolgt, erſichtlich macht. 





2) In ber Anlage find diejenigen Vorſchriften zufammengeftellt, 
melde von ben betheiligten Gewerbtreibenden aufer den in Bezug 
auf den An» und Verkauf einzelner Waaren · Artikel etwa beftehenden 
Beſchränkungen zu beachten find. Jedem Gemerbtreibenden, melden 
eine Gewerbe · Vegitimationdfarte ertheilt wird, foll von ber betrefien- 
ben Bebörde ein Abdruck der Unlage auägehändigt werben. 


3) In Preufen und Sach ſen können nad der beftebenden Ge- 
fepgebung zur Zeit nur folche Handelöreifende auf Grund des Urt. 18 
der Zollbereins · Verträge abgabenfrei zugelafien werden, melde ent 
weder für ihre eigene Rechnung oder für Rechnung eines Haufes, 
in deſſen Dienften fie al Handlungskommis fieben, Gejhäfte machen 
wollen. Die übrigen VBereinsregierungen dagegen ertbeilen ſich die 
Zuſicherung vom 1. Januer 1864 ab aegenfeitig auch ſolche Sand- 
lungsreifende abgabenfrei zuzulaſſen, melde für mehr als ein Hand ⸗ 
lungẽ · (Fabril-) Haus Aufträge beforgen. 

4) Die Gemwerb:- Segitimationdtarten follen allgemein nad dem 

| anliegenden Mufter auögefertigt werden, meldhes mit Probeeintra- 
| gungen verfehen ift. 
i Davon bezieht fih die zu 3 auf den fall der Ausfertigung einer 
| Karte fir einen Reiſenden, welcher für mehr als ein Sanblungd- 
| (rabrik-) Haus Aufträge beforgen will, umd kann daher nur für bie 
Reifen in denjenigen Staaten zur Anwendung kommen, welche ſich 
wegen gegenfeitiger abgabenfteiee Zulaffung ſolcher Reifenden veritän- 
digt baden, muß aber in diefem Falle mit dem auf dem Muſter er- 
ſichtlich gemachten Vermerke begleitet werben, daß die Karte zum ab · 
gabenfreien Gefhäftäbetriebe in ben übrigen Staaten (für jetzt Preu- 
fen und Sachſen) nicht berechtigt. 

Die Probe» Eintragungen zu 1. und 2. beziehen ſich auf alle 
Uusfertigumgen in Preußen und in Sadfen, ımb auf bie Muäferti- 
gungen in den übrigen Staaten für ben Fall (zu 1.), daß der Mei 
fende für eigene Rechnung Gefchäfte macht, oder (zu 2.) Die Aufträge 
des Handlunge (Fabrik) Haufes ausführt, im deſſen Dienfte er ald 
Kommis ſteht. Diefe Verbältniffe müſſen bei ber Mußfertigung der 
Karte berüdfichtigt und nach den Probe. Eintragungen erfichtlich ge · 
madyt werben, fo daß alfo in bem falle der 2tem Probe-Eintragung 
ber Name des Prinzipald, für melden ausſchließlich Beitellungen ge 
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fucht werden dürfen, forwie die Bezeichnung des Geſchaͤfts und Mobn- 
orts dieſes Prinzipals in die Karte aufgenommen erden müſſen 


Zur Gewerbe Legitimatiens ⸗Karte 
bom 


* 


Zuſammenſtellung der Anordnungen, welche Handelsrteiſende 

außer den in Bezug auf den Ans, und Verkauf einzelner 

Wearen s Arrifel beitchenden Beſchränkungen in den Zollver: 
einsftsaten zn beachten baben. 

Fabrilanten und Gewerbtreibende, welche bloß für dad bon ihnen 
betriebene Gelhäft Antäufe machen, oder Reiſende, welche niht Waa— 
ten felbit, fendern nur Mufter derfelben bei ſich führen, um Veftel- 
Iumgen zu ſuchen, follen, nah ben unter den Sollvereinsflaaten befte 
benden VBerabredungen, wenn fie die Berechtigung zu dieſem Gewerbs 
betriebe in dem Vereinsftaate, in welchem fie ibren MWohnfig baben, 
durch Entrichtung der gefeglihen Abgaben erworben haben, oder im 


Dienſte folder inländifhen Gewerbtreibenden oder Kaufleute Heben, | 
in den anderen Staaten feine weitere Abgabe bierfür zu entriten | 


terpflichtet fein. 

Bei dem mit der vorgebacten Erleichterung ausgeübten Ge 
merbäbetriebe haben tiefenigen, welche dazu mit ber worgefchriebenen 
Beſchtinigung verfeben And, die dieſerhalb in den einzelnen Sollver- 
einäftaaten beitebenden Gefehe und abminiftrativen Anordnungen zu 


beachten. Zur leichteren Weberficht wird bemerkt, ba, außer den in | 
Bezug auf den Un- und Verkauf einzelner Wanren-Mrtikel etwa be- | 


ftebenden Beſchränkungen, folgende, bis jept bekannt gewordene Un- 
erdnungen in den nachbenannten Vereinäftaaten zu beachten find: 


I. in Preußen. 
1; Waarenbeftellungen dürfen nur bei Gemwerbtreibenden geſucht 


werden, und zwar bei Sandeltreibenben ohne VBeihränkung, bei ! 
anderen Grwerbtreibenden nur auf jelde Sachen, melde zu | 


dem vom ihnen ausgeübten Gewerbe als Fabrikmaterialien, 


Werkzeuge, oder mad ihrer fenftigen Beſchaffenheit in Bezie | 


bung Heben. 


Beftellungen auf Wein können aud bei anderen Perſonen 


als Gewerbtreibenden geſucht werben. 
Beſtellungen auf Druckſſcheiften dürfen nur bei Buchhänd 
lern geſucht werben. 
2) Verboten it das Aufſuchen von Veftellungen 
a) auf Gegenftände, deren Einfuhr verboten iſt, 
b) auf Ebelfteine und edle Foſſilien, al® Achate, Karneole 
u. f. w., ſowie auf Ouineaillerie-Maaren, deren Haupt · 
werth in ſolchen Steinen befteht. 


I, in Bapern. 


Den Handeldreifenden wie den Sandelöleuten iſt das Aufſuchen 
von Beitellungen mit oder ohne Mufter nur geftattet: 

a) bei berechtigten Kaufleuten, und zwar bei diefen unbedingt, 

b) bei berechtigten Fabrikanten und Gemerbölenten bezüglich: ber 
für ibre Frabriletion oder ihr Gewerbe erforderlichen Stoffe 
und Werkzeuge; 

bei allen anderen Derfonen aber unbedingt verboten. 


Bon biefem Verbote find aufgenommen: Wein, Sunft- und 


| Schreißmaterialtenhändler, Reifende und- Agenten von felden; dem 
felben ift dad Suchen von Beftellungen ohne Beichränfung geitatter. 


II. in Sadıfen. 
Das Sammeln von Eubferiptionen auf Preßerzeugniſſe if nur 
mit befonberer poligeilicher Genehmigung geftattet. 
IV, 
Umberreifende Agenten bon Handlungsbäufern und Fabtilen dür · 
fen bei Kaufleuten und Gemerbtreibenben auf deren Gewerbewaaren 
Beftellungen nad Proben oder Waagren · Verzeichniſſen zwar ſuchen, 


bei Anderen jedoch nur mit landdroſteilicher, nur aubnahmsweiſe zu 
ertheilender Erlaubnis. 


in Haunnodber. 


V. in Württemberg. 





1) Beſtellungen auf ſolche Urzneimittel, melde nur auf ärptliche 
Verordnung zum Gebrauch abgegeben werden, forwie auf Gifte, 
dürfen nur bei den zum Handel damit berechtigten Perionen 
aufgeſucht werben, wofern nicht der Meifende zuvor Die zum 
Verkauf an andere Werfonen erforderlichen ortäpolizeilichen 

| Scheine beigebradt hat. | 
Das Aufſuchen von. Beitellungen auf Stonditorei- und Sin» 

berfpieiwaaren, melde durch Farben gefundbeitögefäbtlih wur- 
ben, ſewie auf gemeingefährliche verborgene Waffen, wie Wind: 
büchſen oder Stodflinten, ift verboten. 

Das Uurfuhen von Beſtellungen auf Gegenftände des Buch - 

und Kunſthandels ift nur folden vereinsländifhen Perfonen 

geſtattet, welche die befondere Ermächtigung zu diefem Gewerbe 
von ihren Regierungen erlangt haben. 


Li 
= 


VI in Baben. 


| Beftelluugen dürfen bei anderen Perionen als Gemwerbtreibenden 
nicht geſucht werben. 

Nur. für Wein iſt das Aufſuchen von Beftellungen auch bei 
Privaten geftatter. 

VL. in Kurbefien. 


Das Auffuhen von Waarenbeftellungen durch Sandeldreifende 
ift nur zuläfüg: 

1) bei Kaufleuten und Krämern in Antebung derjenigen Waaren, 
womit Diefelben einen offentundisen und erlaubten Handel 
treiben, 

2) bei Fabrikanten und Oemerbtreibenden rückſichtlich ſolcher Ger 
aenftände, deren diefelben zu ibrem Gemerböbetriebe bedürfen, 

In Fällen, we zur Beförberung dei Abſatztä der Produzenten, 
oder zur Befriedigung des Vebürfniffes der Konfumenten bie Zulaf- 
fung des Sammelnd von Beftellungen bei anderen Perfonen in Un- 
ſehung des einen oder anderen Waaren · Artikels ſich als nothwendig, 
oder als beſonders zwedmäßig daritellen follte, können ausnahmsweiſe 
die betreffenden Behoͤrden vom Miniſterium des Innern zur Mus. 
ftellung von Erlaubnißſcheinen ermächtigt werden. 

VII im Großberzogtbum Heffen. 

1) Den Handelsreiſenden ift mur neftattet, auf Proben oder Mur- 
fter, welche fie bei fich führen, Veſtellungen zu ſuchen und Ge- 
fhäfte zu madıen: 

a) bei Kauf · und Handelsleuten in Unfehung derjenigen 
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BWaaren, momit bdiefelben einen offenkundigen und er- 
laubten Handel treiben, 

b) bei Fabrifanten und Gewerbtreibenden in Beziehung auf 
diejenigen Gegenſtände, deren biefe zu ihrem Geichäfts- 
betriebe bebürfen. 

2) Dagegen ift den Sanbeläreifenden das Aufſuchen von Waaren- 
beftellungen bei anderen Derfonen als den zu 1. genannten 
gänzlich verboten. 

Unter dieſes Verbot fällt das Vorlegen von Proben und 
Muftern zum Behuf ber Erlangung von MWaarenbeftellungen 
bei anderen als den zu 1. genannten Derfonen auch dann, 
wenn ſolches auf vorgaͤngige Aufforderung diefer Derfonen ſtatt · 
findet. Sollte indefien aufnahbmsmeife zu irgend einer Zeit 
und in irgend einem Orte ein unabweisliches Bedürfniß bierzu 
vorliegen, fo fit das betreffende Kreisamt, zu deſſen Bezirke 
jener Ort gehört, befugt, einem Sandelsreifenden für ben fpe- 
zielen Fall und auf Nacdmeifung ber wirklich erfolgten Auf- 
forberumg dazu zu geftatten, feine Proben ober Mufter ſolchen 
nicht zu 1. genannten Perfonen, von welchen bie Aufforderung 
nachgewiefen morben ift, zum Zweck der Waarenbeftellung vor» 
zulegen; die Erlaubniß muß aber vorber abgeholt werden und 
gilt nur für ben Tag, für melden fie ertheilt worden ift. 

Diefe Beftimmungen gelten auch von denjenigen Reifenben, 
welche mittelit Serumgehend von Haus zu Haus Subfcriptionen 
oder Prämumerationen auf Bücher und fonftige Druchſchriften 


einfammeln, 

3) Eine Ausnahme finder nur in Unfehung der Beftellungen auf 
Mein flatt, welche ohne Beſchränkung auf gemiffe Perfonen 
geſucht werben dürfen, 

IX. in dem Großbergogtibum Sachſen, in den Herzog: 


tbümern Sahfen Meiningen, Sahfen- Altenburg und 

Sachſen-Koburg-Gotha, in den Fürftentbümern Schwarz. 

burg-Rubolfiadt, Schwarzburg- Sonbersbaufen, Reuß 
älterer und Ren jüngerer Linie. 


J. Das Sammeln von Beſtellungen ift nur bei folden Perſonen 
geftattet, welche mit der Fragliben Waarengattung Handel trei- 
ben ober fie zu ibrem Gewerbe bebürfen, mit Ausnahme von 
Beitellungen auf Wein, welche auch bei den Konfumenten felbit 
geluht werben bürfen. 

In dem Großberjogtbum Sachſen, in den Serzogtbümern 
Sachfen-Meiningen und Sachſen ⸗Koburg · Gotha, fowie in den 
Fürſtenthümern Meuf älterer und jüngerer Linie wird folchen 
Sanbeldreijenden, in deren Heimath aleihe Vergünftiaung für 





2) das Suchen von Befellungen auf Gegenftänbe, welde 
bem freien Verkehr entzogen find, nämlich: 

a) auf dem Salzverkaufsregal unterliegende ſaliniſche 
Drobufte, 

b) auf Spieltarten, mit Ausnahme bed Herzogthums 
Sachſen · Meiningen, in welchem der Verkehr mit 
Spielkarten frei ift, und des Serzogthums Sach · 
fen: Altenburg, in welchem nur die Mitführung 
ungeftempelter Proben verboten ift. 


Außerdem ift 


3) im Großherzogthum Sachfen bad Suchen von Beftellun- 
gen auf Arzneiwaaten aller Urt — mit Einſchluß ber 
Droquen und Gifte — unbedingt nur bei folhen Der 
fonen geftattet, melde damit Handel treiben oder fie zu 
ihrem Gewerbe bedürfen; 


4) im Herzogtbum Sodfen-Altenburg das Suchen von Be 
ftellungen auf Gifte, Arzneimittel und Droguen bei fol- 
hen Derfonen, welche zum Sanbel mit denfelben nicht 
fonzeflionirt find, verboten, und 

5) im Fürſtenthum Schwarzburg · Rudolſtadt dad Suchen 
bon Befellungen auf Droguen, Gifte und Arzneimittel 
nur bei Apothelern und Laboranten und rüdfichtli ſol · 
her Droquen, deren Führung den Raufleuten nach der 
Apotheler · Ordnung geftattet ift, auch bei biefen erlaubt. 


X. in Braunfhmeig. 


Den reifenden Kaufleuten und Fabrikanten und beren Kemmis 
oder Agenten ift ba® Ausbieten von Waaren jeder Urt, nur bei fol- 
chen inlänbifhen Kauf- und Hanbelsleuten, melde zu bem Sanbel 
mit den außgubietenden Waaren berechtigt find, und bei Fabrikanten, 
twelde bie auögebotenen Waaren in ihren Fabriken verarbeiten, ge- 
ſtattet. Jedoch darf auf den Meffen in ber Stabt Braunſchweig 
kein Handel nah Proben betrieben werben. 

Uusländifhen Weinhändlern ift geftattet, Wein, Beinefi, Rum 
und Arrac auch bei den Konſumenten anzubieten, 

Dad Aufſuchen von Beftellungen auf Salz und Spielfarten iſt 
verboten. 


xl. 
Es dürfen Beftellungen nur bei Gewerbteeibenden auf deren 


in Oldenburg. 


| Gemwerberenaren nachgeſucht werden. Dad Sammeln von Eubitrip- 


bie Banbeldreifenden jener Staaten beftebt, das Suchen von | 


Befellungen obne bie vorgedachte Befchränkung, alfo auch bei 
Konfumenten, achattet, 
II. Verboten ift: 
1) das Suchen von Beftellungen (Subferiptionen) auf Pref- 
erzenaniffe, bdafern nicht befondere Konzeſſion dazu im 


einzelnen Falle ertbeilt it; nur in dem Fürſtenthum 


Schwarzburg Sonberähaufen beftebt ein ſolches Verbot 
nicht / 


tionen auf Drudfcriften, Kupferſticht und dergleichen darf, ſoweit es 
nicht von Buchdruckern oder Buchhändlern an ihrem Wohnorte aus. 
geübt wird, obne beſondere Erlaubniß der Regierung nicht ftatt- 
finden. 

XII. in Naffau, 


Beftellungen dürfen nur bei Fabrikanten, Gemwerbtreibenden, 
Kaufleuten und Detailliften, nicht aber bei Privaten und Konfumen- 
ten gefucht werben. 

Ber Reifenden für Weinbanblungen findet biefe Beſchränkung 
keine Unmenbung. 


* 
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Gewerbe-Legitimations-Karte, 


dem 


gültig für das Jahr 


Dienste steht, 


und Sachsen". 


hauses 
häuser 


dachten Geſchaͤfts — 


ſchriften zu beachten. 


ist an den Rand der Karte zu setzen: „Nicht gültig für Preussen 


Wenn die Ausfertigung nach der Probeeintragung No. 3 erfolgt, so 


Scifffahrtsabgaben auf dem Zwolfchen Diep in 
den Niederlanden. 
(Med. Etaatd-Eour. Nr. 307). 

Dir Wildelm TI. x., König ber Niederlande ıc. 

In Erwägung, baf der von Uns mittelit Beſchluſſes vom 
25. März 1862 fefigeftellte Tarif der Schifffahrtsabgaben auf dem 
Zwolſchen Diep!) mit dem legten Dezember 1863 außer Ktraft tritt 
unb aufs Neue zu ordnen ift;, 

Auf den Vortrag Unſeres Minifterö de3 Innern vom 22. De 
jember 1863, 

Haben für gut befunden und verordnen: 

Die Schifffahrtsabgaben auf dem Zwolſchen Diep ſollen bis auf 
Widerruf nah dem mittelft Unferer Verordnung vom 25. Mär; 1862 


feftgeftellten und bem gegenwärtigen wieder beigefligten Tarif erhoben 
werben. 

Unfer Minifter de? Innern ift mit der Ausführung biefes Be- 
ſchluſſes beauftraat. 

Im Haag, den 24. Dezember 1863. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1862. I. S. 12. 


und Namen 
des Landes, 





3) nachstehender Handlungs (Fabrik) häuser, als... 2 rs. 00. 
im Gebiete des Zollverein Waaren-Beftellungen aufzufuchen und Waaren Einkäufe zu machen beabfi tigt, wird — behuf⸗ 


feiner Gewerbslegitimation bei den Behörden der übrigen Zolvereindftaaten, beſcheinigt, daß für den Gewerbebetrich 7 = 


Nicht minder ift ibm verboten, Kommiffionen für Rechnung Underer als = genannten Gefcäfts 


Stempel mit 


—** 1800 vier und ſechozig · 


Dem N., welcher in N. N. wohnhaft iſt, und für Rechnung 
1) seiner eigenen Drogueriewaarenhandlung daselbst, 
2) der Drogueriewaarenhandlung N. 


N. daselbst, bei welcher er, als Handlungskommis im 


.en+% 


„ vorge» 


im biefigen Lande die gefeplich beftebenden Steuern zu entrichten find. 


Derfelbe darf von den Waaren, auf welche er Beftellungen fuchen will, nur Proben, aufgelaufte Waaren dagegen gar 
nicht mit fih herumführen, legtere muß er vielmehr fradytweife an ibren Beſtimmungsort befördern laffen. 


u aufzufuchen. 


Bei dem Auffuchen von Beftellungen oder bei den Waarenankäufen bat er die im jebem Bereinäftaate gültigen Bor- 


(Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.) 


Zahlung der Eingangszölle in Rußland. 
(Joumal de St. Petersbourg Nr. 289.) 

Se. Majeftät ber Raifer hat am 1. November 1863 bie nad- 
fiebende Anordnung be Minifterromites zu genehmigen gerubt: 

Die Zollämter find vom 1. Januar 1864 ab ermädtigt, die Ent- 
nahme von ausländifchen Waaren aus ihren Entrepots zu geftatten, 
ohne dafı, wenn man bie folgenden Vorfchriften beobachtet, die fofer- 
tige Entrihtung des gefammten Betrages ber zu zahlenden Einfuhr 
zölle zu fordern if: 

l. Bei allen zur erſten Klaſſe ber erften Kategorie gehörenden 
SZollämtern des Reiches für den Europäiſchen Handel, fowie bei den 
Solläntern eriter Klaſſe bei Königreichs Polen, ausſchließlich ber 
jenigen zu Tomafjor und Zawichoſt, woſelbſt keine Sicherheitsleiſtungen 
zugelaffen werben, find die ben Einfubrhanbel ſtets bei dieſen Zoll- 
Ämtern betreibenben Kaufleute befugt, ihre Einfuhrmaaren aus bem 
Sollamte zu entnehmen, wenn fie nur bie Haͤlfte der nad dem Tarif 
davon zu entrichtenden Zölle zablen, und für bie Entrichtung der an- 
beren Hälfte mittelt Hinterlegung ber unten bezeichneten Kreditpapiere 
Sicherheit leiften, fowie die Verpflichtung übernehmen, jene binter- 
legten Papiere innerhalb ſechs Monaten von dem Tage der Sinter- 
legung an, in allen fällen aber, teenn die von jedem SZollamte für 
die Eutrichtung ber Einfuhrzölle von den Waaren feftgefegte Friſt 
vor Ablauf der ſechs Monate zu Ende geht, vorher wieder ein. 


 zulöfen. 
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2. Ms Sicerbeitzleiftung für die Zölle von ausländiſchen 
Waaren werden zugelaffen: 1. bie zinätragenben Staatäpapiere; 2, bie 


Altien und Schuldverſchreibungen der don der Regierung garantirten | 


Gefellfhaften; 3. die Schuldverfhreibungen der Wodenkredit- 
Gefellichaften, ſewie Die durch Grundverinögen verſicherten ftäbti- 
fchen Schulbberſchreibungen. Alle diefe Papiere werden von den Soll 
ämtern zu den Beträgen ald Sicherbeitäleiftung angenommen, bie für 
jedes Halbjahr von dem Finanzminiſter nah den für die Disfontirung 
ber nömlichen Papiere bei der Staatbbank angenommenen Sägen im 
Voraus feſtgeſtellt werben. 


weis darüber arführt werden, daß die erwähnten Steintohlen oder 
Brennmateriallen einyig zum Gebrauch der Dampficiffe eingehübrt 
und in die außfclieglih zu dem Behufe bergerichteten Niederlagen 
| gefchafft werden. 


Art. 4. Schiffe, welche andere Waaren ald bie für die Dampf- 
ſchiffe beftimmten Steinfohlen uber Brennmaterialien einführen, ober 
| die in der Infel irgend welche Ladung einnehmen, unterliegen ebenfo 
‚ mie bie bon ihnen beförderten Ein» oder Ausfuht -Artikel den Tonnen- 
‚ geldern und Safengebühren, welche auf die fonft den Ein- oder Aus · 
! fuhrbandel mit der Inſel betreibenden Schiffe Unmenbung finden. 


3. Die bier Fragliche Begünſtigung ift nicht anwendbar: 1. wenn | 


die auf einer Dellarotion dei Kaufmanns vermerfte Geſammtſumme | 


ber Einfuhrzölle, welche für die auf einmal von dem Zollamte ent- 
nommenen Woaren zu zablen find, den Betrag bon 150 Rub. nicht 
erreicht; 2. bei den zufäglichen Erhebungen zu den Eingangsjöllen, 
bei den Gebühren für Vagerung in fiekaliſchen Bebäuden, und ebenfo 
bei den im Köniareih Polen beftchenden Strafen. und Fähraelbern; 
alle dieje zufäplihen Erhebungen und Abgaben müflen bei der Ent- 
nabme der Waaren aus dem Zollamte vollftändig bezahlt werben. 

4, Diejenigen Kaufleute, melde die für die baare Einlöfung 
ihrer ala Sicherbeitaleiftung bejtellten Papiere feftgefegte Friſt einmal 
baben verftreichen laffen, neben des Rechtes ber Entnahme ihrer Waa- 
ten genen Sicherbeitäleiftung für die Zölle auf immer verluſtig. 


Schifffahrts - Verordnung in Dominica. 
(Monit. univ. No, 4.) 


Der gefepgebende Körper von Dominica bat am 16. Sehtember | 
1863 ein die Dampffhifffahrt betreffendes Gefek angenommen, beffen | 


Sauptbeftimmungen bier folgen: 

Art. 1. Die in diefer Infel anfommenden oder von berjelben 
auslaufendeu Dampifhiffe jind non allem Tonnengeld und Gafenge- 
bühren befreit. 

Urt. 2. Bei der Ankunft jebes Dampfſchiffes, das Depeſchen, 
Paſſaglere und Waaren befördert, melche nach dieſer Infel beftimmt 
find, bat der Rapitain dem Ngenten oder Sonfignatar eines ſolchen 
Schiffes ein Manifeft feiner Ladung zu überreichen, in welchem bie 
Marten, Nummerzabl, Beſchaffenheit und Inbalt der Kollis, ſowie 
die Namen ber Abfender oder Kenſignatare der Waaren enthalten 
find. Die Warren werden ausgefhifftt und dem Agenten oder Kon 


ſignatar zugeftellt, welcher ohne Verzug bei dem Schapbeamten der 


Inſel die Einfuhrbeklaration derſelben abugeben bat, und die gedad- 
ten Waaren unterliegen den naͤmlichen Einfubrzöllen, wie diejenigen, 
welche an Bord eines anderen Schiffes eingeführt. find. 


Wenn ein Dampfſchiff irgend eine Ladung an Bord nimmt, fo | 


unterliegt daſſelbe felbfiwerftändlich den Ausfuhrzöllen, welche von 
biefen Pabungsgenenftänden erboben werben, 


Art. 3. Die zur Einfuhr von Steinfoblen oder Brennmate 
rialien für Dampffhiffe dienenden Schiffe laufen in der Inſel ein 
und von derfelben and, ohne daß fie irgend twelche Tonnengelder ober 
Hafengebühren zu bezahlen haben. 

Selbftvertändfih muß dem Schagbeamten der Inſel der Nadı- 


Einfuhr von alkoholhaltigen &etränken in 
Nicaragua. 
(Ann, du eomm. exterieur.) 

Der Präfident, 

In Ermägung, daß es vortheilbaft ift, den in klingendem Eilber 
bei der Einfuhr von alfobolbaltiaen Getränken aus dem Uuslande 
gezahlten Zoll zu ermäßigen, damit die Zolleinnahmen zu den Ein- 
fuhren im Verhältniß fichen, 

Verordnet: 

Art. 1. Vom 15. Uuguft 1863 ab haben die aus dem Aus 
lande eingeführten altobolhaltigen Getränfe 20 Cents pro Flaſche zu 
zablen. 

Art, 2, 
mäh abgeändert, 


Leon, am 24. Juli 1863. 





Das Gefep vom 30. Januar 1862 wird dieſem ge» 


Orffnung mehrerer Häfen in Denezuela. 





Jebann €. Falcon, probiforifher Präfident des Venchueliſchen 
; Bundes, 
| Kraft der Befugniffe, die ihm durch das einfimmige Votum 
‚ der Vereinigten Staaten des Freiſtaats Übertragen find, 
Verordnet: 
| Urt. 1. Zu Häfen, bie für das Einlaufen wie für das Mus 
ı faufen geöffnet find, werden ſolgtude erklärt: 
Ca Veta im Bezirke Gore; 
: Eumarebo im Bezirke dieſes Namens; 
| Adicora im Bezirke Paraguana; 
| Safarida im Bezirke Caſigua. 

Die Deffnung der drei legterwähnten Häfen iſt abhängig von 
ber Dauer der Blofade, welche an dieſen Küften durch die Kriegö- 
fahrzeuge bed Diktators aufrecht erhalten wird, 

Hauptquartier Core, am 9. April 1863, 


Statiftif. 


Dänemarks Handel und Schifffahrt 
im 3ahre 1562'). 


Den von dem Storiftifhen Bürtau in Kopenhagen berausgrgebenen 
„Tabellen über die Waoren-Einfuhr und Ausfuhr, Schiff- 
fahrt und Branntweinprobuftion ıc. des Königreihd Däne- 
mark, des Herzogthume Schlebwig und bed Herzogthums 
Solſtein für das Jahr 1862* entnehmen wie die nachſtehenden An. 
gaben : 

Der gefammie Moorenumfag, d. h. die Einfuhr von und tie Ausfuhr 
nah jollfreien und fremden Orten bat im Jahre 1862 an Gewicht 
3,124,060,003 Pf. zu einem offiziellen Werte von 105,047,776 Rtihle. 
R. M. betragen. Diefer Umfog ift dem Gewichte nach um 50,724,797 Die. 
umd dem offiziellen Werthe nah um 725,403 Rıbfr. geringer, als derjenige 
des Jahtes 1861, in welchem derfelbe an Gewicht 3,174,784,800 Pit, zu 
einem —— Wertde von 105,773,179 Rible. audmachte. 

gefammte Einfuhr belief fih im Jahre 1862 zu einem Gerrit 
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— 


von 2,039,171,868 Pie. und zu einem offiziellen Werthe von 66,387,560 
Redle., während bie Einfuhr des Jahtes 1861 ein Gewicht bon 
2,044,827,774 Pid. za einem offiziellen Werthe von 66,460,818 Rihle. 


ausmachte; bie erftere war foldem nach zwar an Gewicht 44,344,094 Pr. 
« größer, aber deſſenungeachtet an Werth 73,258 Rtblr. geringer als Lie Ein 


| zu einem offiziellen Werthe von 30,312,861 


fuhr im jahre 1561, 


Die Aubfuhr, melde im Fahre 1861 an Gewicht 1,129,957,026 Pro. 
Rthlt. ausmachte, belief fi 
im Jahre 1862 nur zu einem Gewicht von 1,024,888,135 Dfe. und au 
einem effiziellen Wertbe von 38,660,216 Rthlr.; dieſelbe war alfo im dem 
legteren Jahre dem Gewicht nach um P5,068,801 Pfd. und dem offigiellen 
Werthe nab um 652,145 Ntble, geringer als in dem erftgenannten Jahre. 


Deogentweife berechnet betrug die Abnahme in dem geſammten Waa- 
tenumfap bed Tahres 1862, verglichen mit dem Jahre 1861, hinſichtlich 
det Gewichts 1,60 pEt. und bed offiziellen Werthes O,so pCt. Die Ein 
fuhr war im Jahre 1862 an Gewicht %,ı7 pCt. größer, am offizielem 
Werth dagegen O,rı pt. geringer; bie Ausfuhr war an Gewicht 8,41 plt. 
und dem offiziellen Werbe mad 1,66 pEr. geringer ald im Jahre 1861. 


Rad den einzelnen Landestheilen geordnet geſtaltet der Waarenumfag, 
ſewebl was die Einfuhr als was Lie Ausfuhr betrifft, ſich folgender 
maßen: 


Die Einfuhr nah dem Königreich. .....24 1,302,862,416 Pſd. zu einem Er Werth von 38,968,879 Rtblr. 
bie Ausfuhr von „ —— 543, —* 29 „ .. .„ 72H 5, 


# 
davon Kopenhagen: 










15 Pft. zu emem of * Wert von 56,691,363 Ik, 
























2011 Ve ER EEUGEREEFRELBRBRRETLETFTRERTER 636,956,675 Pfd. zu einem offiziellen Werth von 25,480,006 Rihlt. 
RAR RENNER NR GERNE REIN 150,762166 ,„ , a Dr TEA „ 
187,118, Did, zu einem offiziellen Mertb von 33,142,760 Reble. 
bie Einfuhr nah dem Hetzogthum Schledmig »-....,.+-- 286,425,465 Pb. zu einem offiziellen Werth von 9,804,794 Rehlr, 
die Ausſuht von „ » ——— 87,369510 „ . ,. .4471,681, 
373,794,975 Dfd. zu einem offiziellen 2erth 
die Einfuhr nad dem Herzegtham Holſtein.......... 493,607,99% Pſd. zu einem offiziellen Werth von 17,193,564 Rtöle, 
die Ausfuhr von „ r\ a. Seshnnesnsrar 3IR,421,732 .— - » > » * 16,1 3001 5 





die Einfuhr nah ben Jürſtlich Lübeciſchen Enclapen 
die Ausfahr von 


» » > > 


Was bie Ausfuhr dee wichtigſten Erpertartifel in den Jahren 1862 
und 1861 betrifft, jo war Liefelbe im “Jahre 1862 Hinfichtlich nicht meni- 
ger Gegenflände zum Theil fogae bedeutend geöfer als in dem Jahre 1861. 
Es find nämlih im Jahte 1862 mehr ausgeführt als im Fahre 1861: 
An Homvieh 12,000 Stüd zu einem offigielen Werth von 720,000 Rthir., 
an Butter c. 13,000 Im. zu einem offiziellen Werth von 648,000 Niblr., 
an Rappfaat 75,500 Im. zu einem offiziellen Werth von 604,000 Rtble., 
an Wolle 994,000 Pſd. zu einem offiziellen Werth von 167,000 Rthle,, 
an Del 421,000 Pfd. zu einem offiziellen Werth von 64,000 Rihle., an 
Broed 1,047,000 Pe. zu einem offiziellen Werth von 63.000 Rihir., an 
Brinfaat 7,100 Im. zu einem offiziellen Werth vom 46,000 Rthlt. ferner 
bat eine größere Ausfuhr, wenn and nicht in fo bedeutendem Umfange, 
Rattgefunden an Kaͤſe, Kartoffeln, gebranntem Kalt, Kälbern, Schweinen 
und fjerfeln, ſowie Schafen und Laͤnmern. — Wenn gleihmohl, wie au? 
dem Vorangeführten zu erfehen, bie Ausfuhr im Ganzen genommen im 
Jahre 1862 geringer als im Jahre 1861 geweſen iſt, fo rührt dies zu⸗ 

- nächft won der in hobem Grabe verminderten Ausfuhr an Kornwaaren ber 
— biefelbe betrug mämlih im Jahte 1861 .3,611,454 In, zu einem offıe 


2) Vergl. Hand, Ard. 1562 11.8, 872, 






372,029, 
6,275,938 Pd, gu einem offiziellen 
5,916,594 





Werth don : 
Werth von 


34h DB, zu einem offiziellen 33468 Rrble. 
420,323 Rihlr. 
212.197 „ 


532,470 Rrble, 








» » >» 2 
72.083 Hi. zu einem offiyiellen 





2 
Werth von 





ziellen Werth von 16,111,512 Reblr., im Jahre 1862 dagegen nur 
2,9466 Tr, zu einem oſſiziellen Werth von 12,132,324 Rıhlr., alfe 
664,816 Ta. zu einem offiziellen Werts von 3,979,188 Mile, weniger 
als im Jahre 1861. ES muß indeh ſchen bier bemerkt werden, daß an⸗ 
dertrſeits auch die Hormeinfuhre im Johre 1862 geringer geweſen ift ala 
im Sabre 1861 — 657,499 Tu. gegen 774,247 In, — allein der Unter 
ſchied hiuſichtlich dieſes Einen Uusfahrertifels ift nichtsdeſtoweniget hin ⸗ 
reichend, um dem Jahre 1861 das im Votſtehenden nachgewieſene Ueber 
gewicht zu geben. Von anderen Artikeln, melde im Jahre 1862 in ge 
zingeren Owantitäten zut Ausfuht gelommen find ald im Jahre 1861, 
Fönnen herporgeboben werben: Bohnen (Pferbebohnen),. von melden 
28,200 In. zu einem offiziellen Werth von 141,000 Rehlt. weniger aub ⸗ 
geführt find; demnächſt Sped mit einer geringeren Ausfuhr ven 1,061,000 
De. zu einem offizielen Werth von 127,000 Reble.; ODelkuchen mit einer 
geringeren Ausfuhr ven 5,070,000 Pf. zu einem offiziellen Werth von 
101,000 Rihle.; Oranntwein mit einer geringeren Ausfuhr von 41,300 Beil. 
zu einem offiziellen Werth eoo 55,000 Nihle.; Pferde mit einer geringeren 


' Ausfuhr von 675 Stüd zu einem offigielen Werth von über 50,000 Rihlt. 


Von geringerer Bedeutung ift die Abnahme in der Mudfuhr von Fellen 


: und Häuten, Lumpen, Anoden, Fleiſch und Mauerkeinen, 
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Dergleihende Urberfiht über bie Ausfuhr der wihtigiten Egportartifel in ben Jahren 1862 und 1861. 


1862, 1861. 
"Quantität. Werth. Duantität. Werth. 
Riblr. Rtble, 
Bohnen: Pferdebobnen....-uurss0nn0r 27,376 In. 136,80 55,567 Im. 277,835 
Branntwein au Korn und Kartoffeln 219,359 Vrtl. 292,476 260,625 Betl. 347,500 
TODE 2,390,681 Did, 143,442 1,343,318 Pit. 80,598 
BubR or creannn anderen en 99,687 In. 4,984,350 86,726 In. 4,336,300 
Felle und Häͤutt ..... . 4,610547 Dpd.  1,198,067  4,176,789 Did.  1,224,79 
1177 DERSELBEN 2.644066 Pf. 311,809  2,085,706 Die. - 315,898 
pr 177]. 7 PRPPRPFPEFPFPFEPTTTPR ar 52,297 Ste.  3,137,820 40,289 Std. 2,417,340 
MAN * 13,323 Std. 213,168 11,881 St. 1M,006 
Naſt ......................... 14403877 Di. 144,038 1,256,628 Di. 125,663 
Kalk, gebranuter 222 = H 000 Hn 000 25,178 In. 41,544 18,420 In. 30,393 
Nextoſſfeln.. 110,691 In. 110,691 35,848 In, 95,848 
Kuochen, rehe ............... 5.866,703 Pfd. 58,666 6,887,503 Pfd. 68,876 
RoOrnwaanem one enenrer nennen 2,946,638 In. 12,132,324 3,611,454 Tun.  16,111,512 
Belafant.....nnunsunoseerennunnen 9455 In. 61,459 2,354 In. 15802 
Lampen ......................... 600 621 Pſd. 36,088 957,744 Die. 57,464 
Maurrfleine....-s@sacnesennen en 0,443,3%0 Std. 2,829 6,470,963 Std, 54,174 
TEEN ————— 1,406,837 Dit. 214779 985,612 Di. 150,876 
Ddlludenscnsenesssonsnunennensesenen 16,931,094 Pb. 338,623  22,001,303 Die. 440,028 
JJ ne 13,755 ©&td. 1,031 625 14 4340 Std.  1,082,250 
ä——— 253,226 Tn. 2,025,808 177,739 In. 1,421,912 
Schafe, Lämmer, Ziegen, Böde ......- 46,709 Ste. 140,127 45,079 Std, 135,237 
Scheine und Ferkel ....... 43,843 Std. 486,095 47,523 Gtd, 473,277 
JJ FR FETEFELERPEOR ' 3,797,881 Die. 455,748 4,858.58 Dfb. 583,072 
PEN FERTEIRE 4,587,668 Die. 7533835  3,593,088 pn, 586,713 
Summa — 22 — 622, 


Wie aus dem Vorangeführten zu erfeben ift, hatte die Einfuhr des 
Jahre 1862 einen effigiefen Werth von im Ganzen 66,337,560 Rtble,, 
twährenb ber offizielle Werth der Ausfuhr nur 38,660,216 Nihfe, betrug. 

Das Mißverhältnig zwiſchen dem offiziellen Werth der Einfuhr und 
denjenigen der Ausſuht war bemnah im Jahre 1862 ungefähr von bdem- 
felben Umfang alt im Jahre 1861, nämlih etwaß über 27 Millionen, 
Zu melhen Werthe die hauptfählihften im Jahre 1862 ausgeführten 
Mrobufte veranfhlagt werben fünnen, wird erfihtlid, wenn man diejenigen 
Durchſchnittüpreiſe zum Grumbe legt, welde fi nad ben von ben Kopen- 
hagener Maflern veröffentlichten: „Dreife für Waaren in Partien zur 
Aubfuhr? ergeben. Nach folgender Zuſammenſtellung biefer Preife maren bie, 
felben im Jahre 1862 für Weizen, Roggen, zmeigeilige Berfte und Napp- 
faat höher, dagegen für fechzeilige Gerſte, Hafer und Erbſen niebriger al# 
im Jahre 1361; der Umterfchied iſt indeſſen weder in der einen noch im der 


1862, 

Weipen....- Bunssaners rer Tonne 10 Rihlt. 11 
Roggen aersenennnnnr 3 Um 7,3 
Gerſte, ziweigeiligenne #9» 5,8 

» Sebägeiligee... >» » 5, 1 
bet ounnsnnnbennore eo .» 3 ,„ 3 
Erbſen >» >» 7, 8 
Mappfaat ............ u A 


Die Yutterpreife waren im Jahre 1862 höher als in dem Tahre 1861. | 


Während nämlich eine Tonne Butter nah den Durchſchnittspteiſen bes 
Jahres 1861 nicht höher ala zu 77 Rthlt. GO Sh. veranfhlagt werden 
konnte, wurde biefelbe im Jahre 1862 durchſchnittlich mit BO Rıble. 70 Sh. 
bezahlt. Da nun zugleih die Quantität der auägeführten Butter im Jahre 
1862 bedentend größer gemefen ift, als im Fahre 1861 (nah dem Oben- 


anderen Beziehung fe bebeutenb, daß ber Werth ber aufgeführten Korn- 
waaren, berechnet nach den Durchſchnittäpreiſen des Jahred 1862, ba- 
durch weſeutlich verfchieben würde von demjenigen, welchet ſich bei Be- 
nupung der Durchſchnitispreiſe bed Jahres 1861 ergiebt. Nah den 
Durdiänittäpeeifen des Jahres 1861 hatten nämlich bie im Jahre 1862 
andgeführten 2,979,247 Ton, unvermablenen Kornmaaren (Rappfaat inc.) 
einen Wertb von 19,135,806 Mible.; nad den Durchſchnittspreiſen bez 
Tahres 1862 dagegen einen Wertd von 19,698,892 Rihlt., und Biefer 
feßtere betraͤgt aljo nur 563, 006 Rehlt. mehr. Der offizielle Werth bed 
genannten Quantums Sornwaaren war 12,416,152 Rthle,, alfo über 
7 Millionen Rrble, geringer, ald mern man ben Werth nah den Durch - 
ſchnittẽpreiſen der lehten Jahre berechnet, 

Für die einzelnen Kornarten waren die Durchſchnittspreiſe, refp. bie 
offiziellen Werthanfäge folgende: 


Durchſchnitt bpreiſe. Offizieller Werth. 
1361, 

&. .... 9 Rihlt. 72 5. ..... 7 Rtblr 
1m IT 2 = eu 4 „ 
———— 5 60, | 3 
5 “sei 5 „u „3 » 

* 23 84 * .. 3 ’ 
» 8 „ BB, un 6 „ 
—WRE » „ 21, — 8 ,„ 


angeführten ca. 13,000 Ton.), fo folgt bierans, daß ber Unterſchied zwiſchen 
dem wirklichen und bem offigiellen Werth der Ausfuhr von Butter im 
Jahre 1862 meit bedeutender gewefen ift, als im Jahre 1861, Die im 
Fahre 1862 ausgeführten 99,687 Ton. Butter hatten nämlid einen offir 
giellen Werth von 4,984,000 Rihlt., mad den im Jahre 1862 bezahlten 
Duchfhnittäpreifen aber einen Werth ton 8,048,000 Mible., welchem · 
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nah die Differenz über 3 Milionen ausmacht, während biefelbe im Jahre 
1861 nur etiwaß über 2 Millionen betrug. 

Der offizielle Werth des ſämmtlichen im Jahre 1862 ausgeführten 
Birhe mebft Dferden ift zu ungefähr 5 Millionen angegeben, aber in ber 
Mirtlichkeit iſt der Werth ein weit größerer geweſen. Nach den auf bem 


füe Pferde .......... zu 
Sorndieh......... ,„ 0 ,„ > 
Kälbtt.......... — 0 „ . >» 
Sqafe .......... ER ——— 
Schweine......... ,», 28 , — 
Die Ausfuhr belief ſich im Jahre 1562; 

on Pferben............. au 13,755 Std. 

» Bormdlch ............. „ 53,297 „ 

» Rälberneuuureseusnunee „ 13323 „ 

> Schafen und Pänmen. „ 46,700 „, 

„ Schweinen und ferfeln. „ 43848 , 


Der wirflide Werth des ausgeführten Viehs und der ausgeführten 
PDierde würde nad den obengenannten Durchſchnittäpteiſen ungefäht 12 Mil- 
lionen Rible, betragen, alſo 7 Millionen Niblr, meht old der vffizielle 
Werth biefer Ausfubrartilel ausmacht. 


Auh im Betreff des gefalgenen Fleiſches und Specks ficht ber offigielle 
Werth meit zurück dm Vergleich zu den im jahre 1862 bezahlten Durch 
ſchnittspreijen; der offizielle Werth beträgt nämlich 12 Rthlt. per 100 Pin. 
gefalgenes Fleiſch und Speck, aber in der Mirklichkeit find im Jahre 1862 
durchſchaittlich bezahlt: für 100 Pie. arfalgenes Fleiſch 13 Riblt. 29 Sb, 
und für 100 Bid. Speck 21 Mihle, 1 Sh. Es wurden im Tahre 1862 
ausgeführt: am Speck 3,797,884 Pi. und an frleifh 2,644,066 Pie. ; 
der offizielle Wertb dieſet Ausfuhrquantitäten ift 767,557 Mtble., ber 
wirkliche Werth nach den genannten Durchichnittäpreifen dagegen 1,149,600 
Rtbfr., alfe ca, 382,000 Mible, mebr, 


Es wurden eingeführt: 


250 Rihlt. per Stüd, während der offizielle Werth 


Weizen. Roggen. 
im Jahre 1858 ..... 53,569 Ton. 105811 Tom. 
„» >» 1389... 70,731 ,„ BIS , 
1860 .... 81,7 » 328 , 
» >» 1...» 100,180 „ 598,045 „ 
» >» BR... 104,383 ,„ 40130 , 


Hieraus faun man erjeben, baf die Abnahme ſaſt euöfhlichih auf 
Die Einfahrt von Roggen füllt, mwähren® an Hafer nicht unbedeutend mehr 
eingeführt wurde als im Jahre 1359 und namentlich als im Jahre 1858. 
Die Einfuhr von Steinfohlen, melde im Jahre 1861 im Vergleich 
mit dem Jahre 1860 einen bedeutenden Aufſchwung geaemmen hatte, bat 


im jahre 1862 wieber abgenommen; Diefelbe ift indeß gleichwohl, mit Mus- [ 


nahme des Jahre 1361, im dem Jahre 1862 bedeutend gröfer gemefen, 
als in einem ber noraufgegangenen Sabre, 

Nüdſichtlich der Einfuhr von Eifen und Eifenwaaren wich ed ber Auf ⸗ 
wertſomleit nicht entgehen, daß diefelbe im Jahre 1802 zwar dem Gewichte 
nad wicht unbedeutend größer, gleichwohl aber an Werth geringer geweſen 
iä, ald im Jahre 1861. Diefek deutet darauf hin, daß im Jahre 1862 
verhältmigmäßig bedeutende Onantitäten am Moheifen und ſimpleren Eifen- 
weaten, wie 4. B. Eiſenbahnſchitnen eingeführt find. 

Die vermehrte Einfuhr an Zucker verdient um fo mehr Berüdiid- 





tigung, ald der Import dieſes Waarenartiteld bereitö in ben vorher | 


Brenh. Handels Archiv 1584. I 


Ropenbagener Biehmarkt, dem jogenannten Trommefalen, für lebende? Vich, 
und den von dem Kriegäminifterium beim Einfauf von Memontepferten für 
diefe bezahlten Preijen, zufammengehalten mit Meußerungen, welche in ben 
Sihungen der Röniglihen Landhausbaltungd-Befellfihaft gefallen find, fann 
man nämlich den Erportwerth im Jahre 1862 veranfdlagen: 


75 Rthlr. beträgt, 
60 
16 

3 
10 


wg * 


” 
* * * 
* * * 
’ » ” 


-» u... 


* 
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Man wird hieraus erfehen, dagß bie Differenz greifen bem Werth ber 
Einfuhr und demjenigen der Ausfuhr mehr anſcheinend als in der Wirk. 
lichkeit begründet ift, wie feldes ja auch in ber Matur der Sache liegt, ba 
ed undenfbar ift, da ber Werth ber Einfuhr eined Landes in mehreren auf 
einander folgenden Jahren follte bedeutend größer fein können, als der Werth 
der Ausfuhr beifelben, 

Die Einfuhr belief ib im Jahre 1862, wie obenbemerft, zu einem 
ungefähr 44 Millionen Pfd. größeren Gewicht, obre zu einem ca, 73,000 
Rehle, geringeren Werth ald in 1861. Diefed rühet zunächſt dabır, daß 
im Jahre 1862 bie Einfuhr der mehr ind Gewicht fallenden Artikel größer, 
der mede wertboollen, aber minder ſchweren Gegenſtände dagegen geringer 
geweſen it, ald im Sabre 1861. Mamentlih wurde bedeutend mehr an 
Eement, Kalt, Gips and Streidefteinen, Erde, Manerfleinen (vom dieſen Arti- 
keln zufammen 23 Millionen Pfund mehr), Zucker, Bau- und Nupboly, fo- 
wie an Eifentwaaren eingeführt, mährend bie Einfuhr an Manufatturmaaren, 
vericiebenen Kolonialwaaren, als Kaffee und Reid, Tabak fonie namentlich 
on Steinfohlen und verfhiedenen Probuften des WMderbaueß, wie z. B. 
Kornwaaren, Kartoffeln und Leinfant bedeutend geringer geweſen ift ald im 
Jahre 1861, VBefondered Jutereſſe bet die geringe Einfuhr von Korn 
waaten, melhalb bier eine Ueberfict über die Einfuhr der wichtigſten Korn« 
arten in den lehten 5 Jahren folgen mag: 


Gerſte. Hafır, Zufammen, 
24,916 Ton. 71,113 Tom. 2... 255,409 Ton. 
1058 5 DO 5 nenn 285,597 „ 
16219 „ 48589 5 un. 499,470 , 
16570 „ DEE „ +... 745, 6433 
14,24 „ 5084 „ cu Hl , 


gegangenen Jahren, vergliden mit dem junaͤchſt dorauſsgegaugenen Quin ⸗ 
quenmium, geftiegen war, 

Der Zwiſchenhaudel, ober bie Ausfuhr von fremden Wagren ſcheint 
im Ganzen genommen in dem jahre 1862 etwas Ichhafter geweſen zu 
fein, old im dem wocherargangenen Jahren, obwohl in dem etſttten Jahre 
von mehreren Artileln meniger eingeführt wurde. Diefes gilt namentlich 
von Koffer, Reis und Wolle. An Kaffee wurden nämlich im Jahre 1962 
ungefähr 1,600,000 Pfd. weniger eingeführt ald im Jahre 1861, aber beffen- 
ungeachtet 2 Milionen Pfd. mehr auägeführt; am Reis murben ca, 1,600,000 
DD, weniger eingeführt, dagegen ca. 300,000 Pfd. mehr ausgeführt, und 
an Welle betrug die geringere Einfuhr ca. 140,000 Pfd., die gräfere Uus- 
fuhr dagegen co. 1 Mil, Pfd. 

Die nadfelgende Ueberfiht zeigt, wie die Einfuhr und die Ausfuhr 
einiger der wichtigſten Verbrauchsgegenſtände fi in den 5 jahren von 
1858— 1862 neben einander geitaltet bat: 
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Einfuhr: 

1858. 1859. 1860. 1861, 1862, 

Dit. pe. pie. DR. pt. 
Baumwollenwaarenssannennnese 2,1427 2502,05  2,697066  2,401,420 2,002,120 
Baummolengam...n-snereren« 3,226,112 4,556, 109 5 5,226, 3,207,508 
Leinentwaaten zurneeereeen seen 1,552,774 1,969,109 2,338,293 2,441,487 2,485,637 
Leinengarn ............. 565,978 607,279 733,473 689,435 874,922 
Seide und Seidenwaaten ...+.+. 90,278 107,559 96,478 107,235 112,078 
Mollenwanren...cunsernenseren 1,265,337 1,567,288 1,592,814 1,847,346 1,810,499 
Wollengam..nuenerrseneennen 222,629 256,450 294,579 270,508 22,328 
211) RRETRRRUEFEPREETTOFPLTT 1,026,354 30,574 1,081,881 1,267,917 1,129,920 
REES ones sense ann an ae neanie 15,988,436  17,506,218  18,675,167 21,508,983  19,871,347 
Fe 8,524,062 9,741,555 10222318 12,370,185  10,754,249 
Zuder, Sirup und Melaffe..... 46,740,773 55,133,126 50.599,83  51,734,087  62,457,839 
JJ RER ARCHE 530,615 587,705 829,032 835,378 848,074 

YHusfuhr: 

1858, 1859. 1860. 1861, 1862, 

pro. Pie. Pre. Pit. DR. 
Baummollenwanren....ncuuur 31,786 36,912 69,791 76,208 57,018 
Baummollengarn .. «ur esnee 30,426 47,727 BB.883 56821 47,996 
Leinenmwnaten ..susnaneenacn ne 267,521 282,659 321,573 290,480 338,670 
Leinengarn ........... ar 3,252 2,032 2,768 3,299 2,963 
Seide und Geidentenaren ...... 1,180 586 855 652 1,343 
MWolenmwaren ..uzzenaunneunenn 117,228 112,118 131,369 144,769 109,428 
Wollengarn .............. 2351 761 11,554 11,944 864 
J 3546,745. 2,646,104  3,674367 3,593,988 4687 668 
— — 3,149,316 4020853  4,635,897  3,607,261 6668 617 
JJ 223300 2391, 28 3004,946  2,201,508  2,539,092 
Zucker und Sirup.... 5,858,982 3,648,221 3,704,696 5.604,49 8,517,487 
eeeee 139,553 115,255 70,988 4,985 134,966 


Handel und Schifffahrt Rotterdams 
im Jahre 1863. 


Der Handel in 1863 unterſcheidet fih von dem des Dorhergegangenen 
Jahre? im Allgemeinen nur menig. Jüt dad Waaren-Gefhäft mar 
derfelbe mit einzelnen Ausnahmen wenig dankbar, Die anhaltend unſicheren 
politiſchen Berhältniffe übten, mern auch nicht mehr in em Mafe ale 
früher, doch immerhin noch einen nachtheiligen Einfluß auf den Unterneh 
mungdgeift aus. In Nord⸗Amerila dauerte ber Krieg fort, und wenn auch 
die Anfiht, daß die Erichöpfung des Südens eine endliche Loͤſung der 
Wirren in nit mehr zu weite {ferne rückt, die Oberhand geminnt, fo 
traten doch wieder im Often Europa's Befürdtungen ähnlicher Mrt auf, 
die zwar micht fo einflußreih waren, uns jebod näher lagen, Die Pol. 
nifhe Juſurreltion wurde durch die Schleöwig-Holiteinifhe frage in dem 
Hintergrund gedrängt; bie Tragweite der lehteren iſt jeht mach nicht ab» 
zufehen, 

Zu tiefen Verhbältuiſſen geſellte fih der hohe Zinsfuß, der fih im 
Spätjabr an den zwei größten Bötſen Europa? — London und Paris — 
‚bildete; aufergemöhnlic, mie derfelbe war, fand er feine Motivirung nur 
darin, daß England und Frankteich, ſtatt wie bisher den Rohſtoff Baum- 
wolle auß den Vereinigten Staaten zu beziehen und mit Fabtikaten zu 
bezahlen, gegwungen waren, ihren import aus andern Produltiond + Fän- 
been großentbeild durch Himeffen im edlen Metallen zu decken. Die Nie 
berläntiihe Bank betreffend, ermiebrigte folde am 12, Febtuar ihren feit 
0. Oktober 1862 beftchenden Disfonto-Sag vom 4 pt. auf 34 pCt., am 
10. Auguſt auf 3 pCt, erhöhte ihn am 30. Oktober auf 34 pEt. und in 


Folge obenermähnter Umftände am 5. November auf 4 pEt., 12. Nonem- 
ber auf 4% pCt. und 4, Dezember auf 5 pEt. 


Wenn wir bie Refultate der 


Seeſchifffahrt 

im zurückzelegten jahre näher ins Auge ſaſſen, jo erſcheinen dieſelben, im 
Allgemeinen genommen, weit weniger günftig, als in ben vorhergegangenen 
Merioden, da bie Frachten anf Tara einen wider alled Erwarten niedrigen 
Standpunkt eingenemmen baben und den Mhebereien Berluft bringen mufi- 
ten. Abgeſehen von den Maatſchapph -Befrachtungen, melde den Tranäport 
ber Gouvernementd- Produfte von Jaba nah Holland zu ſeſtem, Gewinn 
gebendem Fracht · Tarife bezweden, und wenn auch mande Hollaͤndiſche Faht · 
jeuge in fremden Gewäſſern mit fremben Flaggen konkurtiten, fo it doch 
die Mehrzahl unferer Kauffahrteifahrer gewohnt, in den Holländifh- Oftin- 
diſchen Kolonien, und namentlib auf Java, für deſſen Predulte befanntlic 
eine anfehnlihe Schiffäräumte jährlich erforderlich it, lohnende Beidäfti- 
gung zu ſuchen und zu finden. Diefe Retour -Frachten bilden außer den 
erwähnten Maatihsppp Brfrachtungen einen Hauptbeftandrheil dei Unter 
halts ter Rhedereien. Daß mun legtere mährenb bed verflefeuen Tahres 
ducchjchnittlich feine Rechnung babei finden konnten, ihre Schiffe auf Tara 
durch Privaten chattern zu laſſen, wird aus folgender Ueberfiht des dafigen 
Gradtenlaufes hesvorgehen, 

Die Steigerung ber Raten, welche Mitte 1862 auf Java ftatthatte, 
erfuhr noch vor Ende deffelben Jahres wiedet eine Meoktion, indem burd 
dad Eintreffen zablreiher frachtſuchender Fahrzeuge, welche eine bedeutende 
Schiffs räumte disponibel ſtellten, die Raten mach und nad zurüdgebrängt 
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wurden; im November 1862 charterte man noch zu 100 a 95 fl pro 
Lot Zuder nah Solland, mit Unfang Dezember bereits zu M, 85; 
80 SL, und ba feine genägende Ouantität Pirobufte für die offene an- 
fehmlihe Räumte vorhanden war, mußte man fi bri Beginn bed Tahrer 
1863 emtfchliefen, 70, 65 und GO ff. anzunehmen, im Februar und März 
ſelb 95 a 50 BL, welcht Naten ben niebrigften Stanbpunft des fjrad- 
tenmarkted beztichnen. Zu ſolchen oneröien Maten maren bie meiſten Hol- 
landiſchen Kapitäne umgeneigt, Frachten anzunehmen; Die Mehrzahl ber 
ferien Schiffe trachtete man mit, wenn auch magern, Stüftenfrachten zu ber 
ihäftigen, um auf biefe Weiſt dad Einfommen der neuen Produfren-Ernter 
im uni Auli, abwarten zu tönen. m Aptil trat einige Frage nach 
Räumt: für bie Ehinefifhen Häfen ein, melde eine Heine Weflerung bei 
Marktek bewirkte; es fanden wieder einige Eharterd zu 60 a 65 Sy. ftatt 
und da wit Beginn des Mai ſchou die erften Produkte neuer Ernte vom 
Innern eintrajen, fo fab man einem baldigen MWendepunft zum Beffern 
entargen. Verſchiedent Ablader, melde feit längerer Zeit auf Verſchiffungs ⸗ 
Grlegenbeit fire noch lageende Mefte voriger Ernte gewartet, beeilten fich 
zun, biefe mit dem erfteintreffenden Schiffen fortzufhaffen, und e# ftellte 
fd cine Erhöhung ber Frachtraten weit raſchet rin, ald man erwartet 
hatte; für Zuder nad Holland bewilligte man erft 70 Hl. und Anfangs 


Juni 95 SL, während welchen Monats fih der Frachtenmarkt mit mur | 
gut behauptete, fonderm felbjt weitere Fortſchritte in feiner Befferung machte, | 
obgleih der Vortath zu verſchiffender Produlte fih durchaus nicht fehr ! 


vergrößert hatte. Im Juli trafen viele ſtachtſuchende Schiffe in Batavia 
ein, und hatte eb ben Umjchein, ala ob die Frachtraten wieder weichen 
würden, ba bie neuen Produfte jehr langfam vom junern einfamen. Die 
fehte Haltung ber Verfrachter beugte indeſſen niedrigeren Abſchlüſſen vor 
und kamen bis prime Auguſt biverje Charter zu 95 u 100 GL. gu 
Stande. Fa Auguſt mebrte ſich aber die Anzahl fracht ſuchender Schiffe 
faft taͤglich, ſe dag Ende deſſelben Monats nahezu 20,000 Tens HRäumte 
in den Häfen Jabas diöpomibel zur Beftachtung waren. Der Umſtaud 
nun, daß die Witterung ber lehten Prodalten-Saifen den Regenjabre 1561 
beinahe gleichtam, und dadurch dad Eintreffen der Produkte au den Süften, 
glägen ungemein behinderte, jo felbit Die Zuckerſabriken zu einer zeitweijen 
Einfteluung ihrer Arbeiten nöthigte, haste bad im September zur Ber 
ſchiffung bisponible Produkt der legten Ernte auf kaum bie Hälfte bes 
Quantums früherer Salſons verringert. Die in der Gouvernements 
Auftion vom 12. September in Batavia verfteigerte Ouantität Produkte 
war nicht hinreichend, um bie vorhandene Räumte binlänglih zu teduziren, 
und einen Rüdgang der fjrachten abzuwenden, Diefer konnte um jo wer 
miger außbleiben, al? fi gegen Ende September die bidponible Räumte 
Dur neue Arrivemente noch bedeutend gejleigert hatte, Die Raten wichen 
bald auf DR, 85, 80 und 70 Fl. zurüd. Es geſchahen hierzu viele Fracht · 
abſchlüſſe, jo daß die Zahl der unbeſchaͤftigt liegenden Fabdrzeuge im Dfto- 
ber nicht mehr groß zu nennen war, im Verhältniß zu dem gemöbulih zu 
diefer Seit verſchifft werdenden Quantum Protufte Der Frachtenmarkt 
gewann ein etwas beffered Anſehen, doch nur für kurze Zeit, denm nachdem 
wicher einige Abichläffe zu BO sl. geſchehen, trafen im Oktober eine große 
Anzahl Schiffe von Holland und auch mehrere Kabrzeuge von Ehina in 
Batavia ein, welde Urrivemente neuerdings drüdend auf den ractenmarft 
influirten. Der Vorrath von Produkten blieb in gemanntem Monat 
äußert beicränft; es wurde nicht nur weniger Zucker ven Jada aufge 
führt, ſondern auch burch dad Mifgläden von zwei Dritteln der Tabak. 
Ernte, im Folge dee vielen und anhaltenden Sturgregen auf Java, trat ein 
möcht unbedeutender Ausfall in den zur Verfhiffung kommenden Produften 
ein. Die Ernten von Malang und Kebirie, die jonft immer im Oktober 
und November abgeliefert wurden, fonnten erſt im Dezember und Januar 
verſchifft werben. Die im Ofrober abgefhlofenen Eharterd enthielten Raten 
von 77% à 75 A. Die ungünſtige Witterung auf Java war mithin Ur 
farbe, daß die Frachttaten allen Berechuungen zuwider gelaufen find und 
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daß inmitten ber Produlten-Saifen eine wahre rradht-Falamität auf Java 
durchzumachen mar. 

Die audgehenden Frachtraten nah Hollaͤndiſch Oftinbien, welcht don 
15 3 30 Sl. varlicten, haben im beenbigten Jahre feine Veränderung er- 
fahren. Ermwähnenämerth ift die bedeutende Zunahme des bireften Verkehrs 
mit Auftralien, Süd Amerifa, China und Japan. Während noch vor 
wenig Jabren fein einziges [Fahrzeug direkt von bier nad Auſtralien aus - 
geſandt worden, verließen im Laufe von 186% wanzig Schiſſe unſern 
Hafen mit Deſtination nad genanntem Laube, deren Hauptladung aus 
Hellänbifhen Fabrifaten, vornehmlib aus Geneder beſtand, webon in 1863 
238,000 rothe Kiften nad Auftrolien exportirt wurden. Auch nah Bue- 
nos Uires wurden auſchnliche Poften von diefem Artikel verſchifft. So 
wohl wach lehtgenanntem Plage ald nah Singapore und Chins wurde 
eine größere Unzabl Schiffe, ald früher der Fall war, erpebirt und nad 
Japan befteht in Amfterdam regelmäßige Schiffsgelegenheit, 

Die Holländifhe KRauffahrtei-Flotte beftand am 31. Degember 1863 
aus 439 für die Fahrt nad Dftindien geeigneten Schiffen, von 257,566 
Nied. Tond Regifter = 136,210 Kalt. 

Gegen die Vorjahre ift eine abermalige Verminderung ber Flotte rin 
getreten, welche dadutch entſtauden iſt, des im zurücdgelegten Tahre 37 
Schiffe, zufammen 11,550 Kalten meſſend, aufer fahrt gekommen find, 
während nur 16 Schiffe von zufammen 6390 Laften vom Stapel liefen 
and 2 fremde Schiffe von 1300 Paften durch Unkanf unter Hollänbifcder 
irlange kamen. Auf Stapel flehen gegenwärtig 13 Schiffe, meift von 
größtem Charter. Der Werth der Schiffe, welcher feit ca. 3 Fahren be 
deutend geftiegen mar, bat fi gut behauptet, und diejenigen Fahrzeuge, 
deren man ſich im Öffentlicher Verſteigerung entäuferte, brachten ſtets gute 
Preiſe auf. 

Die Meine oder Küſten ⸗· Fohrt hat im vorigen fahr eben fo menig 
ergiebige Mefultate abgemorfen, ald in 1862; bie Frachten nach dem Mit 
telmert, von der Oſtſet 1c. blieben tiedrig und feinen überhaupt bie vielen 
Dampftoot »Berbindangen wit allen Pläken Europat die Segelſchifffahrt 
mehr umd mehr zu berdrängen. 

Nachſtehend vergeihnen mir bie Totallumme der Segelſchifſe und 
Dampfboote, melde in Brouweraähaben, Helboetsluis, Briele und Maads- 
nis, alfo für die Häfen an der Maas, während der lehten 4 Jahre 
ein» und audflarirt wurden (bie Fiſcher j/ Jahrzeuge find nicht bierunter ber 
griffen): 

Eingelaufen: 

3533 Schiffe, worunter 139 von Hell. Oftindien. 
35386 » » 135 „ + » 
51 , » 14 ,„ > = 
39 , > 33, » » 

Unsgelaufen : 
1860. 3663 Schiffe. 
1801. 3574 „ 
1862, 3682 „ 
1863. 3594 „ 


1960. 
1881. 
1862, 
1863, 


Set ⸗Aſſekuranzen. 

War das Etgebniß des Se— ⸗ Aſſekuranz · Geſchäftes im “jahre 1862 im 
Allgemeinen Fein deſonders lohuendes, fo dürfte dies in dem eben abgelau- 
fenen Zeitraume noch weniger ber Jall ſein. Die Stürme, welche in dem · 
felben wiederholt gewüthet, von denem wir nermehmlih den vom 3. auf 
den 4. Dezember, wegen feiner ſeit Menſchen Gedenken wohl faum ähnlich 
gefannten Verwüftungen, berverbeben, haben ſchwere Verlufte im Gefolge 
gehabt, melde einen großen Theil der verdienten Prämien wieber abforbiren 
werden, Ueber bie Enbrefultate, im Ganzen genommen, iR cd nod zu 
früh, bier eim beſtinmtes Urtheil abgeben zu können, indem erſt mit Fe⸗ 
bruar bie Märy, nachdem die Aſſekuranz - Bilanzen gezogen, eine Ueberſicht 


- 
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Des Geſchäfts in 1868 dargeboten if. Es läßt fi baber auch über den 
Ertrag ber Aſſekuranzen nah und vom Oſtindien jeht noch nichts mit 
Sichetheit ſagen, weähalb wir und darauf befhränfen müſſen, im Betreff 
berfelben Einiges über die Prämien zu berichten. Die Indiſchen Prämien 
find im Allgemeinen befriedigend, doch hertſcht datin eine Unregeimäßigteit | 
am biefigen Verfiherungsmarfte und dürfte vor Allem darauf hinzuweiſen 
fein, daß bei Verfiherungen von Cascos bier fein Unterſchied in den Pri- 
mien flattfindet, ob das ga verſichernde Schiff neu gebaut oder ſchon alt 
fei; für neue Schiffe find die Prämien von 3 pCt. auegehend und 3% pPEt. 
retour don Java lohnend, dagegen find fie bei Verfiherungen alter Fahrzeuge 
entfhieden zu niedrig. Dieſer Punkt kam ſchon mehrmals zur Sprache, 
und ebwohl man bie Nothwendigkeit einer Abänderung einficht, find bie 
jeht neh feine Unftalten dazu getroffen worden, wohl haben einige Affu- 
radeurs begonnen, derartige Riſikos wide mehr zw verfihern. Die Prä, | 
mien auf Maaren von Judien find lohmend; dies gilt au zum Theil von | 
jenen der Güter nach Indien, doch bat bei Iehteren im verflofienen Jahre | 
eine Ermiedrigung fattgefunden, welde unfern Dlap befähigt, mit fat allen | 
andern zu fonfurriten. Anßer Verhältniß zu dem Riſiko ijt inzwiſchen die 
| 





Primie nah Java von 2,— 2% pEt. für Manufalruren in Kiſten und 
Ballen und andere leicht der Beſchädigung unterworfene Güter, bei jehr 
Meiner Serien» Eintheilang, indem bie Empfänger der Waaren in Indien 
nur zu oft von der für die Verſicherten fehr wortheilbaften randife von 
3 pCt. Gebrauch machen, um leicht bavarirte Güter öffentlich verfteigern 
und den Aſſuradeuren den eventuellen Verluſt bei rüdgängigem Waaren- 
markte tragen zu lafen. 
Die Affekuranzen nah und von bem Chineſiſchen Gewälfern, von ben 
Eugliſch Oſtindiſchen Neiähäfen, wie and bie der Utlantiſchen und ber | 
Heinen Küſten ⸗Fahrt, haben, feweit bekannt, nachtheilige Mefultate gelaſſen. 
WAuferdrin ergaben aud im lehten Gemefter die Getreide» Verfiherungen | 
höchſt ungünftige Refultate. Ob diefe jebod ganz den weniger günftigen | 
Reifen zuzuſchteiden find, ober burd die rüdgängige Getreide» Konjanktur 
mit hervorgerufen wurden, ijt eine Frage, Die wir hier unentichieden laffen 
müſſeu. Soviel it jedbod gewiß, daß, da bier bei den Franchiſe · Sähen Die 
Koften mit alkumuliren, ed ben Berfierten nut zu leicht in Die Hand ge- 
geben iſt, ſelbſt bei ſehr unbebeutenden Schäden, eben durch die Hinzufü- 
gung ber für folde Fälle fehr anfehnlihen Ertrakoften, ben Franchiſen -Sah 
zu erceichen und auf biefe Weiſe den Schaden zu Laſten von Affüradeuren 
zu bringen. Gegenüber dirfen ungünftigen Erfahrungen und dem gebrüdten 
Stande ber Prämien it fhmwerlih anzunehmen, daß bei Getreide» Verfiche- 
zungen ſich Die Ufance der Akkumulirung von Schaden und Koſten noch 
fange wird halten können, denn ſchen im unferm vorigen Jahresbericht 
machten wir darauf aufmerffam, dab verſchiedene Aſſüradeute ſich in bie 
ftattgebabte Prämien» Rebuftien nicht fügen mollten und jene Rifitos nicht 
meht verfiherten. Bleiben Syſtem und Prämien dennoch fortbeftehen, fo 
dürfte die Zahl der Berbeiliger für die Folge noch Meine werden. 
Kür den 
Tranfit-Verkebe | 
des biefigen Plaged iſt bie feitend ber erften Kammer erfolgte Annahme | 
des GefepEntwurfeh, die Verbefferung der Wafferftraße ferwärt® betreffend, 
ein wichtigts Ereignih; dieſes großartige Projekt ift bereits in Angriff ger 
nommen, und dürfte bei ber gemohnten energifchen SHandeldmeife unferer 
Regierung ſchen in den mähften Jahren feine Vollendung erreicht haben, 
Was die Eranfitverhältniffe anbelangt, jo bat fidh ber Tranſitverkehr auch 
im vergangenen Tahre wieder eines beftändigen Zumadfed zu erfreuen ge- 
habt, obfhon im Allgemeinen in den Verfchiffungs + Gelegenheiten fee» und 
flußwärts nur ſehr menige Vernehrungen zw berichten find, Die gänzlicht 
Abſchaffung der Rheinzölle würde den Verkehr noch mehr gehoben haben 
und objhon die Konkurrenz der Eifenbahnen für die Rhein-Schifffahrt von 
Tag zu Tag eime gefährlicere wird, ift bie längft erfehnte gänzlihe Auf 
bebung bed Mbein-Octenis doch noch nicht erfolgt, Die immer zunehmende 


Konfurcenz der Eifenbabmen giebt übrigens ber Hoffnung Raum, daß in 
Betreff der Rheinoctroi-Frage emblih einmal euergiſche Schritte gethan 
werden, Die betheiligten Deutſchen Regierungen folten ſich bie Solländiſche 
zum Vordilde nehmen, bie die Wichtigkeit dei Lranfit» Verkehrb fortwäh- 


‚ rend richtig begreift; fo bat dieſelbt feit 1. Nowember 1862 einen neuen 


Zolltarif außgegeben, ber wicht nur theilweiſe Ermäßigungen, jondern auch 
Vereinfachungen in ben Zoll-fjormalitäten dem Handel gewährt. 

Tu den Verbindungen nad See find im perfloffenen “jahre wenig 
Veränderungen vorgefallen, Zu erwähnen it nur, daß die Great · Caſtern ⸗ 
Railway» Company in Sonden einen neuen Dampfboot-Dienft pwiſchen bier 
und London errichtet bat und zwar via Harwich. Sodann ift zu bemerfen, 
daß Güter, welde für Bilbao, Santander, Gyon, Corunna, Carril, Bigo, 
Cadix und Sevilla beitimmt find, von bier mit direften Eonnaiffements 
verjcifft werben können. Die Waaren werden von bier pro Holländifhe 
Steamers noch St. Nazaire gebracht und von ba unter Spanilcher Flagge 
pro Steamer der Vasco · Andaluza Konpagnie nad obigen Pläpen verfandt. 
Fernert ift zu ermähnen, daß die Dampfbont-Befellihaften von Hul, Goole 
und Meit-Hartlepool die im Muguft IB61 ind Leben geiretene Ueberein- 
Tunft, um zu gleichen Frachten zu fahren, jet definitiv aufgeläit haben. 
Es herrſcht jeht wieder freie Ronfarrenz auf genannten Routen, bie fich 
wobl erſt bei wieder lebhafterem Geſchaͤſtsgauge geltend marben dürfte. 


Kaffee. 
Im verfloffenen Jahre blieb der Artikel ohne größere Werth⸗Fluktua 
Hionen, er bemegte ſich zwiſchen den beiden Enbpunkten von 45 und I6Y €8. 
fie gut ord. reinfhmedenb Java. Bei dem frten Mißtrauen, mit mel- 


dem der babe Stand bed Artifild den dem Verforgern des Konſumos be 
trachtet war, blieben alle Argumente, welde für Votausgang des MWerthei 


ſprachen, an unfern Märkten ohne Einfluß. Lohnend kann das Geſchaͤft im 


vorigen Jahr nicht genannt werden, da der Gewinn eines Meinen Voraus- 
gange ber Vreife im Frübjahr und Sommer durch bie fpäteren Verluſte 
auf bie bei Eintreten ber rüdgängigen Konjunktur im Spätjahr mod ber 
fichenden Borräthe nbforbirt wurde In den beiten Uuftionen ber Maat- 
ihapen murbe derfelben der für die betreffende Saifon gebildete höchſte 
Werth bewilligt; der zweiten Sand, melde im vorigen “jahre mehr als je 
auf Meinung foufte und feiten® des Mudlandes nur jeher menig Unter 
fügung fand, blieb es alsdann überlaffen, ſich ihrer Einkäufe beftimdglichft 
zu entlebigen. 

Mie bereitö in 1862, war aud im verfloffenen Jahr das Geſchaͤft in 
Hollãudiſch Offindiſchen Kaffees bei Privaten meit umfangreiber, als man 
died im früheren Jahren gewehnt war. Der Verkauf von jährlih 50m. 
Dicold Goupernementö-Faffer8 auf java, bie zunehmende Produltion vom 
Sumatra, bad Yufbören ber früher heitandenen Begünftigung in Bezug 
auf bie Eingangäabgaben fir dieefte Ladungen in Frankreich, wie auch der 
fehlende Abzug nad MNord»Amerifa find Gründe genug, unfere Privat-Arr 
fuhren au vermehren. 

Die Unfuheen, Verkäufe und Vorräthe hier und in Amſterdam von 
Holändifh Oſtindiſchen Kaſſees bei Privaten waren: 


1862. 1863. 
Aufuhren Rotterbam..... 105,900. 95,800 Blu 
A mflerdam.... 110,500. 134,500 , 
Berläuft ee... Rotterdam... ++ 106,950. 93,108 „ 
UAmfterbam..... 111,450. 131,500 „ 
, Rotterdam... 2070, 5892 „ 
Verrthe.·· · Ya arte... 15,800. 18,800 „ 


Das für den Holländifhen Kaffet / Handel wichtigſte Ereignif de ver 
floffenen Jahres war unftreitig der Entfchluf des Kolonial- Miniftert, die 
Urt und Weiſe bed Verkaufs von Bonvernementd-Kafferk bier za Lande 
einer totalen Veränderung zu unterwerfen. Mit mur fehr bereingelten 
Ausnahmen wurde diefe Neuerung feitend bed im Kaffee⸗Geſchäft intereffir- 
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ten Haudelsſtandes freudig begrüßt; man ſah fhen lange das alte Syſtem 
ald rim der jehigen Zeit und dem allgemeinen Fottſchritt nicht mehr ge 
eigueted an. Wenn auch Stimmen laut wurden, welche den Eutſchluß des 
Koloniale Miniſters zu ditſer Veränderung ald zu früb genommen beur- 
theilten und bebei von der Unfiht ausgingen, daß auch dann woch Heit 
genug zu Diefem Schritte geweſen wäre, wenn der Verkäufer die Thatſacht 
erfahren hätte, daß nad dem alten Syſtem es micht mehr möglich geblichen 
wäre, die gewohnten großen Quantitäten conlant und gut zu placiren, aljo 
teie bißber im vollen Juteteſſe dei Tandes zu handeln, fo bleibt dach der 
Grundjag, einem im kurzer Friſt nicht mehr zw entgehenden Uebelftande 
darch zeitigeß, ben Umſtänden augemeſſenes Entgegentommen fo zu fagen 
Die ſchatfe Spige zu nehmen, ein im jeder Hinficht politiſcher und loben 
wertber. 

Das feitherige Muftionäfufem wurde im Sabre 1835 eingeführt und 
erhielt ſich bis und influfive 1857 in der Weiſe, daß femeftriell im Früh ⸗ 
jahr je ein Verlauf bier und in Amſterdam, und im Spätjahr je einer am 
den genannten beiden Plägen und einer in Mitbelburg abgehalten wurde. 
Seit 1858 wurden bie beiden Frühſahrs und die 3 Spätjahrs- Auftionen 
in 2 Auftionen vereinigt und vom da ab eine im Frübhjahr und eine im 
Spätjahr abgehalten, die abwechſtlungkweiſt hier und in Umſterdam ftatt- 
fanten, €3 war fomit dem Handel zweimal im Jahre Gelegenheit gegeben, 
fembinirt ober im gegenfeitiger Konkurrenz bie durch den Hauptimbotteur 
Holland, Die Niederlaͤudiſche Handelt» Gefelfhaft, zum Verlauf geftellten 
Onantitäten zu übernehmen und den Abzug in den Konſumo direkt ober 
indireft zu beſördern. Bei Uebernahme folder Quantitäten, wie fie in 
jeder Auktion on den Markt geworfen wurden, war die Unterftütung be# 
Auslandes, dem Hanptabnehmer unferer Kaffees, für den Verkauf jelbit 
unbedingt nothwendig; nachdem aber dat Ausland lieber erft nah Ablauf 
der Auktionen aus der zweiten Band fi verforgte, fomit auf die Schul. 
tern der erften Käufer beinahe Alles lub, mußte gute Meinung füc bie 
Dofition tes Artilels bei benfelben beflehen, um ben Vertauf zu ermög, 
lichen, Died mar in ben lehten Auktionen beinahe ausihlirklih der Fall; 


die Zurückhhaltung des Auslandes wurde aber nab und nad fo ſtark, daß 


in dem Mugenblid, mo umfere hierländiſchen Käufer biefe gute Meinung 
nicht mehr braten, der Verkauf eined vollen Auktiond-Duantumd erſchwert / 
ja ſegar unmöglich gemadt worden wäre. In dieſe Poftion würde man 
bei ber nächſten Muftion, nachdem ber Urtilel in ben lepten Monaten fo 


| 


| 
| 
| 
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fehr vernadläffigt wor, gefommen fein; einer etwaigen ſtärkeren rüdgängi- 
gen Konjunktur ift num buch bie angeordnete Veränderung vorgebeugt. 

Ueber bie Spezialitäten der Deräuderungen it bis jeht nur fo viel 
beftimmt, daß, wie oben bemerft, ftatt zwei, 9 bis 10 Verkäufe im jahre 
ftattfinden — deß jede Partie für fich felbft zum Verlauf fommt, fomit 
nit ganze Ladungen unter ein Muſtet rangitt werben, meldet jelbft oft 
une den Meinften Theil des in der Mummer enthaltenen Ouantumd reprä 
fentirt — und daß beim Verkauf, flott wie biäher mit % CB., jur Ber 
größerung der Konkarreng mit % Es. gefleigert werden kann. Weitere Ber 
flimmungen über Beränderungen mehr untergrorbneter Urt find noch nicht 
getroffen. 


Mit dem neuen Epftem nähern wir uns hier mehr der Art und 
Meife, wie das Hafer Geihäft an den übrigen Enropäifchen Hauptfeeplägen 
betrieben wird, Daß exit viele Erfahrungen gemacht werden müſſen, ebe 
mon fih allgemein darin findet, liegt in der Natur der Sache; jeder birekte 
Uebergang vom lang gemöhnten Alten zum nod unbefannten Neuen hat 
feine Schmierigfeiten im Gefolge. 

Die Quantitäten der durch die Micberländifbe Handelö-Geielligaft in 
ben lehten 9 Jahten abgehaltenen Auktionen und die daraus herdorgegan · 
genen Preiſe waren wie felgt: 

Preid von gut ord. Jana 
in den Auftionen im 


Frühjahr. Seätjahr. 
Ballen, Cents, Cents. 

1855. 968,800, 30 304. 32 
1856. 1,050,300, 31% 32,—33. 
1857. 1,018,500. 36 —36}. 41 
1858. 1,198,900. 27% 32 
1859, 998,800, 37 37% 
1860. 885,200. 38% 3% 
1861. 852,100. 37% 42% 
1862, 920,200. 44} 45} 
1863. 825,969. 454 46 —46}. 


Die Total» Anfuhren und Vorräte in erſtet Hand im ganz Holland 


| im dem lehzten 9 Jahren von Oft und Weſt · Indiſchen Kafferd, jowie deren 


Deeife, waren folgende: 





Aufuhren. 











Vorraäathbe., 











ahte 
Oſtindlen. Weſtindien. Oſtindien Weſtindien. Preit von gut erd. Tara, | Preid von gut otd. Brafil. 

Ballen. Ballen. Ballen. Ballen. Cent? Enuts, 
1805;,;.. 1,148,400 121,300 352,200 7,950 29. 324. 32, 4 26, 24. 29, 8. 
18%... . 1,222,700 50,200 476,00 8,400 334. 314. 35. 28. 25. 28, 
1857.. 921300 182,700 380,000 95,0 3, A 33. 3.3 =, 
188.. 1,145,600 17,600 348,0 21,500 34, 27%, 32. 30, 34, 24.19 238. 
1859.. 995,400 31,300 258,100 1,600 34. 38. 34. 301. 36, 381 28. 25.33. 28. 38, 
1860. , 973,100 4300 218,500 j 384. 40, 39, 35. 36%. 354, 
1E61.; 1,041,600 56,800 273,000 4,600 39. 39%. 374. 45. 44. 354. 36, 33. 85. 
1862... 1.140,60 69,200 275,100 10,500 44. 46. 45. 35. 40. 
1863. 1,041,00 264,500 231,700 8,300 45%. 46}. 44. 45%. 40, 41, 40, 

l 
Anfubren. Verkäufe, Vorräthe. 

Bei der Nieterländifhen Handeld+ Gefellfbnft betrugen bie Anfubren, "auf Zettel unnerkaufte 
Verkäufe, Zettel» und unperfauften Vorräthe von Holländiſch Oſtindiſchen 22/24 Dez. 31 De. 
Kafftet in den legten 9 Tahren folgende Owantitäten: Ballen. Ballen. Ballen. Ballen. 

1855. 1,086,045. 980,545. 128,109. 349,400. 
1856. 1,185,195. 1,060,395. 156,693, 474,200, 
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Unfuhren. Verkäufe. Vorrätbe. 
auf Zettel unperfaufte 
22 21 Dez. 31 Dez. 
Ballen, Ballen. Ballen. Ballen. 
1857. 839,305. 802,105. 147,942. 561,400, 
1858, 975,636. 1,198,938, 144,533. 333,100, 
1859. 904,147. 197,247. 258,219, 245,000, 
1860. 858,169. 887,369. 199,384. 215,800, 
1861. 893,877. 852,077. 71,370. 257,600, 
1862, 920215. 920,216. 121,494. 257,600. 
1863. 802,769. 825,969. 151,781. 234,400. 
Ueber die Ernten vom Kaffee in den 3 Haupt» Probuftiond » Laͤndern 
Java, Brafilien und Ceylon laffen ſich folgende Vergleiche anftellen; 
Auf Java wurde die 1863er Ernte ultimo Juni auf 1,031,463 Pi. 


cold geihäkt; ber effektive Ertrag war in ben 9 worbergegangenen Jahren: 


1862. 1561. 1860. 1859, 1858. 1857. 
740,908. 985,353. 1,089,990. 817,977. 086,235. 1,021,523, 
1856, 1855. 1854. 
803,820. 1,263,835. 1,179,637 Pitols. 


für die 1864er Ernte erwartet man im Folge anhaltenden Regens wäh. 
end der Blüthezeit keinen gewöhnlichen Durchſchuttts -Ertrag f 

Mio und Santos erportirten in den 7 Ichten Exntejobren, bom 
1. Juli bis 30, Juni: 


186263. 1861-82. 1860-61. 1859-60. 1858-59. 
Rie..... 1,424,596. 1,642484. 2572434. 1,753,425. 1,971,677. 
Santod.. 33,917. 287,919. 256,569. 291,768. 190,917. 

185758, 185657, 
Rio... 1,727474. 2,101,63 ©. 
Santod.. 152,208. 151,465 „ 


Bon der 1803 — 64er Ernte von Rio, welde auf ca. 1,600,000 Säde 
geihägt wurde, betrug der Export vom J. Juli bis ultimo Oktober: 


1863. 1862. 1861. 
nad Europa ....- 330,612. 418,3%0. 516,96 ©. 
Nord⸗Amerila 112,575, 95,872, 184,343 , 
Diverfen ... 13,847. 8644. W143 „ 


Total: 457,04. 522,906. v2ldl2 ®. 
Die Dorausfibten auf die 1864—Gher Ernte find gut. 

Die 1869 — 64er Ernte in Santos wird auf höchſtens 200,000 
Side geſchaͤht. 

Die Produktion der Kaffee-FRultur auf Cehlon ift im ſteter Zu ⸗ 
nahme begriffen, ber Export im Zeitraum dem 1. Oktober bis 28. Exp 
tember betrug in ben lehien 5 Ernte - Jahren: 

Plantation 579,758. 414,298, 458,883, 471,422. 386,891 Eentner- 
Native... 203,635. 170,824. 135,083. 159,012. 17,661 „ 

Total: 789,393, 98,1% 33,006, a4, 554,092 Tentner, 

Der Umfag in Weſtindiſchen Kaffees war im verflofienen Jahr 
an unjerem Plage ſeht beſchraͤnkt. Die ſpätlichen ditelten Anfahren von | 
Mio und Santod kamen nur tbeilweife bier an den Markt, Die heutigen 








-. 


Notirungen find: Santos orb. bis zeell ord. 383) Cs., gut bis hübſch . 


gut ord. 39541 Es. fein otd. 41442 Ei. ; Mio gemein ord. bis ord. 
37 Es., reell Bid gut ord. 38439 €a,, hũbſch gut ord. 405414 Es. | 
und fein ord. 42—44 Ch, 
Zuder. | 
Unfuhr von Rohzuder im ſaͤmmtlichen Häfen von Holland im Tabre 
1863: 
479,518 Kranj. und Kan, java, 
1,684 Kiften Brafl, 
40,025 Kiſten Havanna, 
11,231 Höfer Diverfe, 
19,652 Bin. u, Matten Diverfe, 
119,600 Ton# Tetal, 


Ausfuhr und Eotal-Umfag auf erfter Hand von Robzuder 
in Holland, 


Ausfuhr: Total; Total-Umfas : 
Alußmärte: Semwärtk: 
1863: 17,215 7. 14,843 I. 32,058 T. 121,900 2. 


Voträthe vom Robzuder in erfier Hand in fämmtliden Hä- 
fen Hollanb# der ultimo und in erfter und zweiter Hanb in 
ben Entrepotä per 15. Dezember. 


Java. Divderfe. Total. In Euttepot. 
Rranj.u. Kan, Blu. u, Matten. Tous. Rilo. 
1863: 25,315. 1264. 54. 23,719,608. 


Auktionen bei der H. N. M. in 1863 unb Muftiond-Wertb, 
durch die Mäkler aufgeftellt. 


12. Mai | 15. Juli | 17. Sept. | 20. Ren, 
71,439 67,788 30,962 21,337 
Krauj. Keanj. Kranj. Kranj. 









1 


—— B 254 24 234 318 
J — 26h 25} 24% 32 
8... “108 26% 26 3a 
Bi m) 298 28 7 345 
DW... 2 | 308 2) 28 351 
31, 2 3 30 29 36% 
— 3 | 32% al 30 5— 
IB... 333. al 38 31 38", 
1. En ur; 334 32 39! 
is... 341 | 36 34; EST 4U 
16... 35% 37 35 34% 40% 
IT, 36 | 37% 368 35 Fit 
Wi —7 — 37 354 42 
19.. 38% ABK 37% 36 2 
Denen. 39% 39% 38 36$ 43 


Auftionen in ben lehten 2 Jahren und Durchſchnittspreiſe 
von gut bis fharf Jane, 





1863, 1862, 
253,743 Stranj. und 231,894 Sranj. und 
Kannaſſers. Kannaflers, 





Standard Rr. 











Wie auf obigen Angaben dervorgeht, haben im verfloffenen jahre bie 
Anfahren 11% Millionen Ko, mehr betragen als in 1862, und pwar von 
Java 64 Millionen Ko. und von fremden Kolonien ca. 7 Millionen Kilo 
mebr, während von Surinam 2 Midionen Ko. weniger eingeführt wurden. 
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Don Jada wurden importirt: 


In 1868, 1862, 
buch die Nied. H.⸗Geſellſchaft..... 266,116 226,712 Ktanjangs 
> Privaten .................. 213,397 22,780 > 
Die Ausſuhr von Nobzuder veriheilte ſich, mie’ folgt: 
mad den Rhein; Belgien: Rußland: Ftankreich: anderen Pänbern: 
12% 55 10% Bi 1 Mil. Ro. in 1868, 
geam 13 5% 13 — 14, „ „ 1862. 
Die Mieberländiihen Naffinerien fauften: 
in 1863 ca..eernnnanreaun nenn enen user 85 Millionen So. 
> 3862 gegen ..... 81 = » 
Die Ausfuhr von raffinirtem Zucker betrug: 
Be: 65% Millionen Fe. 
» 1862 gegen ..... 64 , 


Der Lauf des Artifel$ Robzuder im vergangenen "jahre tät ſich in 
zwei Zeitabſchnitte eintbeilen, woden ber erfte mit dem Qurüdgang beö 
Werthes im Februar beginnt, darauf wieder eine Steigerung von 3—4 il. 
im Moi aufıweift, um in ben Sommer und Herbfimonaten gu noch niedri ⸗ 





geren Preifen ald im Febtuat zurüdzufehren. Der zweite Abichnitt um · 
faßt die von Anfang Oktober bis heute andauernde Steigerung, melde ben 
Artikel, nachdem berfelbe einen Rüdgang der Peeife von 23—3 Fl. unter 
Mai-Werth erlitten, bis zu 5—64 Sl. darüber führte, Diefem feit einigen 
jahren gang aufergewöhnlih großen Wechjel dei Werthes lagen für dem 
aufmertfamen Beobachter faſt fetd die nämlichen Urfächen zu Grunde. Die 
erfte Steigerung entftand in Folge der mißglädten Runtefrüben-Ernte von 
1862—63 im Rußland, doch war fie nicht in demfelben Mage ald die letzte 
Mertberböhung begründet, welche dur das theilweiſe Mißglücken ber Run- 
felrüben-Ernte im Frankreich, während jegiger Saifon, hervorgerufen wurde 
Bei Erfterer gab eine veränderte Zollerhebung in Rußland erft Unlaf zu 
belangreichen Einfäufen auf Spekulation, fpäter aber au zu vielen Täu 
jungen, mährend die lehte Erhöhung fih auf erwiejene Verminderung in 
ber Probaktion und auf mirkligen Bedarf ſtühte. Beide Umjtände Liefer 
ten jeboch den Beweis, daß die Probuftien von Kolenialzuder ſowohl, als | 
von Runfelrüben, zufammen genommen, in einem folgen Verhältniß zum | 
jährlich zunehmenden Europäifhen Verbrauch fteht, daß fein Defizit von 70 | 
bis 80 Mill. Kilo vorkommen fann, ohne anf den Lauf der Preife einen N 
wefentlicgen Einfluß aud zuüben, und bürfte ferner ber Schluß zu gieben | 
fein, daß allein die ungünftigen Zuftände in Nord-Mmerifa ald Urjade von | 
dem allgemein ermiedrigten Werth des Artiteld feit ben lehzten 3 Jahren | 
anzumeifen find. | 
Der Vorrath von Java-Zuder bei Privaten beträgt hier nat 00 Kran 
jangs, in Amſterdam ift die erfte Hand ganz geräumt, | 
Glanbmürbigen Berichten zufolge ſcheint es, daß bie Buderernte in | 
Broflien, Java, Mauritius, Reunion, Menilla und Engliſch Oftindien im | 
Ganzen ein Defizit von 100— 150 Mill, Kilo für dieſes Jahr aufmeifen | 
wird, und daß der Ausfall in der Muntelrüben-Ernte in Frankreich und | 
Oeſterteich im Vergleich zum lepten Ertrag allgemein anf 100 Mill. Kilo | 
beranfhlagt wird; im den Bollvereindländern follen dagegen 15 Mil. Kilo | 
mehr produzirt werben, während Rußland eime jehr günſtige Ernte hatte. | 
Soweit die für 1864 beitebenden Ausſichten zu beurteilen find, fan 
dad Total» Defizit von Kolonial · und Runfelrübenzuder 20 — 20 Mill, | 
Kilo für diefe® Jahr ausmachen, und bürfte ein höherer Preisſtand als in 
1861 und 1862 bie notbwendige Folge baven werben. 
Raffinirter, Wenn der Lauf dieſes Artilels im wenigen Worten 
jufammengefaßt werden ſellte, würde man fid dareuf befhränlen fünnen, 
zu berichten, daf raffinierte Waare mit jehr wenig Ausnahme dem Gange 
des Nobhproduftes nur von Weitem und ſtets in einem für Fabrikanten 
ungünftigen Derbältnifie gefolgt it, wobei allein der Monat April eine 
Ausnahme machte. Der narürlihe Wunfh ber Eigner, um bie Prrife vom 
zaffinirter Wanre fo fehr ald möglich zu fleigern, führte manches Mal zu | 





uagänftigen Reſultaten; cbenfomenig erſptießlich erwies ſich daB entgegen 
gefepte Extrem, in welches mande Inhaber verfielen, die ihr Prodult auf 
entfernte Lieferungen hinaus ungeitig losſchlugen. Nachdem dee Markt im 
Januar mit ben Degember+ Preifen von 1862 eröffnet hatte, gingen bie 
Preife in demfelben Monat alsbald zurüd, erholten ſich aber einigermapen 
im Bebenar bis zu 32324 DL für Mittel-Qualität Cruſhed, auf welcher 
Motirung fih der Werth bit Ende März, zu melder Zeit ſchon einzelne 
Raffinabeurd Mair und uni» Lieferungen verkauft hatten, gut fort 
behauptete. Auf die im Mpril eingetroffene Nahriht bin, daß frin ger 
mahlener raffinirter Zuder zu verminderten Eingangdreht in Rußland zu 
gelaffen fei, mahm der Markt eine plöhliche Wendung zum Befjeren; in 


| wenigen Tagen wurden ca. 12 Mill. Silo ouf Lieferung per Juni, Juli, 


Auguft, von einzelnen Marten jelbft bis Öftober hinauf, zu ftetö fteigen 
ben Preifen umgefeht, jo daß endlich Mittelqualität Cruſhed 38 Fl. ber 
dang. Diefe günftige Periode war nur von jehr kurzer Dauer, denn ſchon 
mit Anfang Mai machte fi eine Reaktion in viel ftärterem Grabe, ala 
man möglich erachtet hatte, geltend, indem bie Häfen bed Mittelmeer#, 
welche durch bie im legten Jahre mit weit mehr Kräften arbeitenden fran« 
zoͤſiſchen Raffinerien verforgt wurden, der Steigerung beinahe gar nicht ger 
folgt waren, Verfäufe wurden beinahe unmöglich, biß im Juni bie Preife 
auf 33% jl. zurüdtamen, wozu ein giemlichte Handel ftattfand; auch biejer 
Preis konnte ſich jedoch nicht behaupten und mad einem regelmäfigen Zu 
sädgong während Tall, Auguſt und September gelangte Erufbed Anfangs 
Dftober auf 30% Fl. zu mweldem fpefulativ niedrigen Preiſe große Quan ⸗ 
titäten auf Lieferung in 3 Monaten verkauft wurden. Der Umſchwung, 
ben bie auswärtigen Märkte im den erfien Tagen biefed Monats nahmen, 
bewirkte aud an dem unfrigen eine ſchnelle Befferung; bie erfte Erhöhung 
mar indeß mehr eine Folge der Einkäufe, melde als Deckung für ftattge 
babte Lieferungsabichlüfle gemacht merden mußten. Sehr raſch lief ber 
Markt im Oftober 3 Fl. höher, vornehmlich weil fertige Waare beinahe 
nicht dorkam. Im November bebang Eruſhed wiedet 3339 Il. um 
nad einem Heinen Stillſtand zu Anfang Dezember mit dem jehigen Werth 
von 39;—40 Il. zu ſchließen. 


Der Werth von Mittelqualität Cruſhed wor in 1863: 


Gm Jannarr 313-832 Sl. 
2 BEA enamnnanaun 32 2, , 
Pe. 32 32 , 
WA. ESSREU — 33 38 , 
> Bül...ssuusrenennunsanrsrnern nominell 

... „2-3 , 
7°". REN EEE 32 32; , 
Unguſt . 3143 232 , 
Septembet .......... 31-31} , 
PB 1..." ”. PEPFTPPPEPETTSPPPERPREREE 30,—34 , 
„ November ..... Kursnsansanennnen 35 —39 „ 
— 39-0 , 


Ausfuhr von raffinirtem Quder von Rotterdam und 









Amfterdbam, 

1863, 1862. 1861. 1860. 1859, 1858. 
Tond Tons Tond Fond: Tond Tonb 
Ctuſhed anne. 57,035 55,159 56310 50,9% 49,541 46,110 

Melis und Lompen ä 
in Gap... 55 Bu 714 7180 5,9615 5,635 
Candit ......... 1,004 1,125 819 835  1,080% 1,150 
Baflacde ı....... Tel 49 18 12% 22: 12 
Shrup ar sananeır 20 124 2 2% 82 24 


.uunn. 


Reis. 
Ungeldälter. 

Die Umfäge des abgelaufenen Jahres beſchraͤnften fih beinahe aus- 
Schließlich auf bie direkte Verforgung bed Bebarft, da in Folge ber fehr 
günſtigen Getreide · Ernten und niebrigen Kartoffelpreife die Spekulation 
von dem Artikel fern gehalten wurde, Durch bie Befiger von Schälmib- 
len wurden viele Ladungen bireft vom den Produftionsländern, fpegiell 


Englifh Oft ⸗ Indien, bezogen, melde dadurch mit Umgebung unfered Mark |, 


tes fofort in den Konſums übergingen; Pehterer blieb ſedoch ſtets belang- 
teih genug, um aud den außer jenen Ouantitäten durch Imborteuts an 
den Markt gebrachten Partien guten Abzug zu erhalten. 

Die Preije der Artacanſorten (Mecranzie, Baffein, Rangeon, Moul« 
main, Lareng) haben beinahe gar Feine Veränderungen erlitten. Im Ber 
ginn des Johres legte man für gute Qualität 6565 fh. an, zu melden 
Preifen ftetd zu plaziren blieb; erſt in den legten Monaten ſtiegen ſolche 


auf Grund ber geringen Vorrätbe und einer am Englifden Markt einge | 


teetenen Erhöhung auf 646% Hl. 
Bei den Java» Sorten trat der entgegengefehte Fall ein. Gut blanf 


‚ Java fand im Anfang des Jahre auf 13 FIl. und bielt fih in Folge 
des geringen Vertaths eine gneraume Zeit auf diefem Standpunft; im 
| Spätjabr hatten wir jedoch wermehrte Unfuhren, wie aud Berichte aus dem 
Probduftiondlond, melden zufolge noch ſeht anſehnliche Quantitäten au er» 
warten waren: Gründe genug, den Artikel im Lauf ber Ichten 4 Donate 
vergangenen Jahres auf ben Werth von LO—I1 Fl. nad Onalität herab» 
zudtücken. Don Tavatofel traf im Anfang bed Jahres eine fehr große 
Ladung von 13,20 Ballen ein, melde bei dem vollftändigen Mangel an 
Carolina bie ſeht hoben Preife von 17%, 17% und 18 AL. auſbrachte. 

Befhälte Sorten hatten durchgehtuds guten Abzug für Bedarf. Die 
ſchoͤne Schälung von Vorlauf aus den Sorten Baffein und KRangeon 
machten diefelben auch für mnjer Juland geſucht, melden felde für bie 
felten gebliebenen Jaba's zum Erfah dienten. Baſſein in gewöhnlicher 
Qualität fand zu BI—8E fl. und Necrangie zu TB Fl. viel Kaufluſt. 
Die jepigen Notirungen find: Necranpie 7384 Äl., bo. Borlauf 9—10 AL; 
Baffein 85—8% Bl. de. Vorlauf 10411} Il.j Java Vorlauf 13— 15 Al.; 
j Nangoon fehlt und war überhaupt biefed Jahr nur frärlih angeführt, 
Diefe Preife find ungefähr ald der mominale Werth während bed ganyen 
Jahres zu betradten. 





Anfubren, Borrätbe und Preife, 








Anfubren. 





Jahre, 


Hotterbam, Holland, 


Ballen 





[ fiäffer. | allen, JFäſſer. 









| 
1058 „...40snerunnanensnnn 20.50 | 920] 808,00 | 1,000 
1856 529,200 | 1,460 | 1,249,200 | 1,690 
1867 . 328,000 | 1400| 321.400 | 1,70 
1858 . 225,000 | 1,200) 517,600 | 2,500 
1859 . 151,000 | 680] 365,000 | 1,360 
165,10 650) 380,700 | 1,59) 
1861 . 396,600 | 1,800| 701,600 | 2,180 
12: JPRPERREEHPUPEEFFIFELET 27040 | — | 464,300 — 
1863 . 262,700 — 489,500 
Gemürge 


Im verfloftenen Jahre waren Die Umfäge ſehr unbedeutend, moran 
einen Theild das Andauern des Nordamerilaniſchen Ktrieges große Schuld 
trägt, andern Theils aber auch deshalb, teil die Spekulation, melde früher 
den Artilel bollſtändig beherrſchte und ihn felbit zu einer Art Lorteriejpiel 
berabgemürdigt hatte, nur noch in fehr geringem Maße fih mit demfelben 
beſchaͤftigt. Die durch die Niederländifche Handelägefellihaft am 19. Auguſt 
in Auktion gebrachten Ouontitäten murben zu dem damals heitehenden 
Marktwerth genommen, mit Ausnahme eimer Heinen Erböhang auf die im 
Entrepot liegenden Gemürze, auf welde wieder 5 pEt. für Eingaugsrechte 
in Abzug gebracht wurden. 

In Musfatnüffen war der Export fehr gering, weähalb +3 jeetd lufl- 
lo8 und jtill blieb, In den lehten 2 Monaten gab bad Gerücht einer 
projeftirten Erhöhung ber Eingangärehte in Nordamerikas Veranlaſſung zu 
Ordtes auf Ar. 2 und 3 von Seiten Englands, bie zu 4-5 €, Asam 
auf Auktionkwerth aufgeführt und wodurch ziemliche Duantitäten veriandt 






VBerrätbe Preiſe vor 








SHelland. ungeihältem 


Arracan, 


ungeſchãltem 
blanfem “java. 


Notterbam. 























Ballm, | fRäffter. allen. ]SFäfter, 
— | gl. | gi. 

12,900 = | 59,300 | 9. 115. 11. 13.) 83. 9. 7%. 9. 
IT1000 | — | 344,800 | -— [124 #4. 9. 74.198. 6. 7%, 6E. 
118,000 500) 221,600 7501 72. 6%. 84,7, | M. TE SE 
2200 I — I 188500 | — 19 54. 5,6. 5. 
38700 | — | 116,700 — I ». 64, 3. 68. 
15,300 - 37,800 . 3.164 7% 7% 
40,100 72,000 St. 10, Rt. 10,178, 74.657 
49,500 49600 9. 10, 9. 10%. | 74, 64 7. 6r. 
450o0 — 11,500 — 10%, 12. 10, t61.%.3.% 664 


wurden, Auch Re. 1 theilte diefe Steigerung und wurde dafür zuleht 3 
bid 4 €, Manz angelegt, Das Tahr 1863 flieht fomit in einer weit 
befieen Stimmung, als feit langer Zeit für biefe Sorten geberriht hatte. 

Macis und Nelfen hatten geregelten Abzug für den Konfume unferes 
Inlandes, wie aud dei Uudlandes, bie legte Notirung war ca, 1 E, über 
Uuhtiondiwertb. 

ana Simmt erfuhr eine ſehr belangreiche Steigerung, begründet auf 
geringe Unfuhren und umfangreichen Verbrauch. Bis zur Mastihappy- 
Auftion ftieg ber Artikel auf B— 100 C. für Mr, 3., fomit eine Er · 
hoͤhung vom ca. 30 E, ammeifend. Diefer Preis murde aud im der Ver 
taufung felbft angelegt umd bilder noch heute die Notirung. 


In Java und Sumatra Pfeffer war der Handel bedeutend und leb⸗ 
haft. Die Unfuhren bier und in Amfterdam erreichten das fehr große 
Quantum von ca 25,000 Ballen, welchts bis auf wenigt 4000 Ballen, 
die dem jeigen Vorrath bier und in Umfterdam bilden, ſehr foulant Neh- 
mer fand, Die Peeife erlitten in folge dieſet bebrutenden Zufuhren 
mandmal einen Meinen Rückgang; bie lehten Abichlüffe hatten zu 20—20% €, 
Entrepst, Rotterdamer Konditionen, ftatt. 
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YAuftionen und Borräthbe von Muskatnüſſen, Macid und Nelken bei ber Riederländiſchen Hanbelägefellfhaft in ben 


legten 9 Jahren. 








jahre, Drustarnüffe, 


Treife von Nr, 1, 
rübjabr. 















1855 .. 1,843 — 152 367 — 
IBSG....... 1,15 — 147 20 — 
1857 . 158 | — 130 657 u 
} 5 2 RE 1,702 — 121 652 — 
J——— 1,641 _ 107 608 _ 
} 121: 1 1,872 — 96 EI — 
| 12) :) 2,086 — 71 837 — 
} 1: —— 2,364 — 63 506 — 
1 RP ————— — 2026 — 60 871 — 
There 
Chineſiſcher. 


Mit Beginn des Jahres beſtand lebhafte Frage für Export nad ſei | 


nem Congo und Souchon in den Preiſen ven 170-159 €. Am 29. Ta 
naar fam eine Partie von Fobd -Chew ⸗ Joo in Unktion, melde für 220,12 
Kitten fine Soudon 188 — 191 €, und für 100,4 Stiften fineft flomern 
Drreo 24820 €. aufbradten; bie Motirungen am Schluß deſſelben Mo- 
natd waren für Eouge M— 170, Sonden D— WO und Peceo 140 — 
30 € Die pr. 25. Februar in Aukfion angefhlagene Cadung von jeo- 
Chew · Foe bedong für 
33504 und 147/12 Kiſten Congo 91—176 € 
338- „ 10 ,„ Senden 14972 „ 
äfeoseossesrer 2» Per 171-243 „ 
Trog des furzen Blattes dieſer Thee's löften ſolche doch gute Preife. m 
März war bie Frage nach ziemlih guten und guten Conge'3 im Werth 
von HH— 110 €, jeitend unſeres inländiſchen Kenſume's gut unterhalten 
und Umfäse ziemlich belangreich; auf einzelne Dadungen ber norerwähnten 
Ladung machte man 5-6 €. Adanz auf bie in der Auktieu dafür bezahl · 
ten Preife. Für eine pr. 1. April im Auftion angekündigte Ladung ven 
115614 Kiften Congo Mare WP, von Foo ⸗Chew ⸗Foo angebracht, war, in 
Folge einer Erniedrigung der Eingangsrechte vom Ihre in England von 
1,5 auf 1,- pr. Pfd., die Stimmung der Eigner fo hoch, daß fie zu ben 
in der Auktien gebotenen Preiſen nicht detlaufen wollten, jemit Alles zu- 
rũckgezogen wurde. Dagegen fand in der Aultion vom 22, April eine Var 
dung von Fos · Chew · Foo, beftehend aus: 
4541/4 und 1364/12 Kiſten Eongo von 60-149 €. 
3 506 5, Sonden „ IM—IH4 ,„ 
I) (A » Pro „ 151-198 „ 
die auf B24/4 Kiften, welde fpäter zu nicht befannt gewordenen Preifen 
and er Hand verfouft wurden, koulant Käufer. Sowohl in dieſer La 
Burg, ald im ber erft erwähnten waren viele Packungen mit viel Staub, fo 
daß die ordinairen Congo einer fehr bedeutenden Preidermäßigung unter 
gingen. Im Mai wurde von Congo Verſchitdenes zu erhöbten Preifen 
wmgefegt, auch für Pecco zeigte ſich mehr frage für Export; bie Notirun 
gen waren für gut erb. Congo 95100 €, ord. ftanbig be. 85 C. Die 
Umfäge aus erfter Sand im Juni betragen 393,4 Kiften Eongo, Marfe 
WP von Fose⸗Chew⸗Foo und 1156/4 Kiften do., Marke WP am 1. April 
in Auftion aufgehalten, beide Partien zu geheimen Preifen; in Sonden 
hatten einige Umfäge für Erport ſtatt, wie aud in Pecce in den Preifen 
Breud, Handels Archiv 1864. 1, 


Quantitäten und Preiſe. 


Deeife von D, 
Arübjahr. | Spätjahr. 
















Vorräthe am 31, Dezember, 



















Nelten. * Macit. | Nelken. 
Dreife. — 
Foͤſſer. Faͤſſer. Faſſer. 
rrübjahr. | Epätjahr. 
Era. A 
144 199 ._ 4l 30 300 250 
135 996 — 33 920 420 — 
113 — un 31 400 152 1,070 
| 10 — al sol 0 | — 
33 — — 24 550 242 330 
74 353 — 24 862 161 — 
62 1,078 — 20 1,066 524 — 
63 302 — pr} 1,002 742 — 
7 608 _ 24 499 583 — 


von 170— 185 €; ca. 400,4 Ktiſten wurden für Ausfuhr genommen, 
Um 1. juli kam eine Ladung in Muktion, melde für 
22,4 und 975/12 Kiften Congp 91-136 €. 
Mijesneessrereer » Senden 145—151 „ 

aufbradte, Preife, welche die febe ſeſte Stimmung für ben Mrtifel fonfta- 
tirten. Cougo im Werth von 88, 95 und 108 €, geneſſen einige Frage 
für Bedarf; Sorten von 130— 140 €, waren für Egport gefuht. Im 
Auguft war die Stimmung fehr ruhig und beſchtänkten fi Umfähe auf 
Kleinigkeiten für Bedarf, Im September fanden einige Partichen Eonga 
welche vom anderen Häfen nah bier zum Verkauf birigirt wurden, zum 
Marttwerth Nehmer. Um 24, Sept, wurden 300,4 Kiften Eongo, Mare WP, 
von Foo · Chew · joe angebracht, in Qualitãt ziemlich gut bis gut, in Auktion 
zu den hohen Meeifen von 118— 121 €. und 100,74 Kiſten Piecco, 
Diarte G im Quadrat, zu geheimem Preis aus ber Hand verkauft. Ende 
September und im Oftober wurden noch ca. 700,4 Siften Deceo, inbi- 
refte Anfuhr via Condon, zu gebeim gebliebenen Preifen aus erſtet Hand 
abgemacht. Im Nobember waren Conge's von I5—108 €, gefucht, wäh. 
rend Souchon und Petco zu erhöhten Preifen ziemlich amfehnlich für Aus. 
fuhr gelauft wurden, fo daß von ben lehteren Sorten bie Vorräthe fehr 
zufammengingen, und Ende deſſelben Monats fanden, ebenfalls für Export, 
300,12 Kiften Urim zu 115— 120 €. Käufer. Die am 9. Degember 
verfteigerten 560,12 Kiften Tayſham Congo, von Canton angeführt, be 
bangen ben für bie neringe Dualität hoben Preit von 77—79 €, und 
auch die im den lehten Wechtu rheild aus ber Hand, tbeild in Auktivn 
begebinen 200,4 Eonge a 18 und 125 C. und 688,4 Stiften do. a 105 
bis 107 C. beides Anfuhr von Lendon, haben fi gut beyablt. 

Da wir im diefem "jahre wenig direfte Anfuhren von China hatten, 
verſah man fih hauptfäghlih in England, wodurch denn auch die Umſähe 
an unferm Markte nicht den Umfang früherer Jahre erreichen konnten. 

Die Vorräthe haben jehr ftark abgenommen, und auch unfer Inland 
ift mäßig verfehen, fo daß jeht eine Cabung birefter Aufuhr bier feite Preife 
ergielen mürbe, 


Kiften Kiften 

Unfuhr...... in 1862 in Rotterdam 21,982,4, in Amiterdom 1418,4 

de. an EB 5 180 3973, 
Vorrath heute in 

erſter Hand ....-... , de, 208, ; bo. I /- 


Jaba. Im Wlgemeinen beitand bier für diefe Gerte viel frage, und 
der Umfap würde jebenfald einen viel bedentenderen Umfang erreiht haben, 
8 
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wenn dad Goubernement im Vergleich zu Auſtetdam nicht auffallend wenig 
bierber dirigirte, während do, tie aus obigen Aufgaben erfihtlih, von 
Ehinefifhem Ihre bei Weitem die größten Anfubren an den biefigen Marft 
kommen. Die Riederländifce Handelsgeſellſchaft erzielte im ihrer am 1. Of. 
teber abgehaltenen jäbrliden Auktion folgendes Refaltat: 


Boei PPRSPPPOFEPFEFR .. 4 —,12 Kiften von J5—105 € 
Eonge....- HERR 5725/, =, > » 78-14 „ 
Sondan ...-- unsere DAB, —, 0, »„ 8-15, 
Peer ....- ——— 2761 M/ „1208 , 
Thunkah .......... 3622/ — 62-142 
Schin .......... 543/, — Hr iD, 
Hyſant ........... 1388,, —, » 90-138 ,„ 
Urin 22... — — mo— „ 2-14 „ 
Sostjed g. B........ 2, 0, » „123-174 , 

do. WB. ...... —, —AA 5 0-170, 

Total 20,287, 1053.12 Siften. 


Dos ganze Quantum wurde zu beinefehten Preifen bis auf 167 Looſe 
genommen, bie Später noch aus der Hand zum Verkauf kamen. ja biefer 
Auktion fanden Bori, Eongo und Souchon zu Preifen, die jede Erwartung 
überftiegen, foulant Mehmer, während Pecco's, theild zu niedrigen Preifen 
erlafien, theild aufgehalten wurden; einzelne Padungen lehterer Gattung 
bezahlten fih im folge prix-courants Ordres für Ausfuhr ſedt bei, 
Shin, Hyfant und Ihuntay waren nur billig für Expert zu playieen; 
Urim lief zum beftehenden Werthe ab, Toobjed Dagegen brachten wirklich 
enorm hohe Preife auf. Der miedrige Ablauf der grünen Gorten rief 
bierfür viel Frage hervor, melde jebod ber zugleich bedeutend erhöhten 
Horberungen der Eiger wegen nicht hinlänglih zu befriedigen war. — 
Bei Privaten wurden im Moi 70,4 Kiſten, Marke Tjaul, zu geheimen 
Merifen, in Auktion im Juli 160,4 Kiſten Eongo zu 44-72 €, 54/4 
und 210/12 Kiſten Souchen zu 92—96 C., im September 44/4 Kiſten 
Congo a 50-66 C., 52/4 Ktiſten Souden Dear à 8283 €. verkauft. 

Kiften Kiften 
Unfuhr in 1862 in Rotterdam 6961/4, in Amfterdam 15,951,4 


bo, „ 1863 „ to. 6708/,, > de, 14,391,, 
Heutiger Vorrath bei der 
NH. M. und in 

erfter Sand ..... Bi be, 3147/. > do. 2,347/, 


Bon Aſſam · Thee paffirten am 25. Februar 37/4 Siften zu 41 bis 
132 €. den Hammer, Dieſe Sorte ift bier noch wenig befannt, und 
würden vermehrte Anfuhren beſſete Preife aufbringen, 

Auch von Japan · Thee haben wir nur eime birefte Zufuhr von 219,12 
Kiften pure umcoloured erhalten, wofür 100-160 €. gelbſt murbe, 


Anfubren, Vorräthe und Lauf der Preije in den legten 
zwei Jahren vom Thee in Hollaud. 
Lauf der Preije im erfter 


Morräthe im erfter und jmeiter Haut, 


Tahre Unfubren Hand von gut ord. Congo 
A Kiſten ‚4 Niſten Eemtö 

1862..... 46,450 7200 9%. 110. 95. 100. 

1863..... 43,000 700 109. 20. 100, 


(Sertfepung felgt.) 
Mittheilungen. 


»erlin, 31, Dezember. In Folge ter in dem Artilel 3 der zwi⸗ 


fhen Preußen und Belgien abgeſchloſſenen Uebereinfunft vom 28. März | 


1863 zugeftandenen Befugnif zur Anmeldung der vor der Wirkſamkeit der 


tigte Meberfegung find bis zum Ablauf des Jahtes 1863 von 10 Belgi- 
hen DVerlegern veip. Autoren im Ganjen 473 Werke, zum größten Theile 
Mufifalien, zur Eintragung in dab bier geführte Regifter Belgifher Bücer 
und mufitalifher Rompofitionen gelangt; außerdem mußte die Anmeldung 
bon mehreren hunbert Schriften den Einfentern zur Verdollſtändigung ber 
erforderlichen näheren Angaben vorläufig zurüdgegeben werden, 


Königsberg, im Dezember. Die Witterung des Monats No- 
vember war für die jungen Winterjaaten ſeht gedeihlich, denn fie blich faſt 
ganz frei von ben fonft um dieſe Jadreszeit gewähnliden Fröſten. Auch 
die fräten Saaten find fehr gut eingewacfen und kommen Fräftig in ten 
Winter, Den Mangel an Maffer, über den man vieler Orten Flagte, 
wurde buch die periobifhen Megen meiſtens abgeholfen, wenn auch in 
manden Gegenden den auf Wafjerkraft beruhenden Müblenmwerfen noch bie 


genũgende Triebfraft fehlt, und ber Wafferftand der Flüſſe ein ungewöhnlich 


niedriger iſt. Auch dem Handel lam biefe milde Witterung zu Gute, indem 
die Schifffahrt ungebindert ihren Fortgaag hatte, und ein recht bedeutender 
Erpert von Waaren, bejenderd von Getreide, dadurch noch ermöglicht 
wurde, Die Zufobren von lepterm nabmen im Laufe dei Monats einen 
immer wachſenden Umfang an, und da and die Preife ded Weizens, na 
mentlich ber feineren Sorten, fib in Felge Euglijchet und Holländiſchet 
Aufträge etwas befferten, für Roggen aber zu gebrüdten Preifen ſich eini- 
ger Abzug mach Norwegen, Schweden, Dänemark, Holland, Hannever und 
Bremen erhieht, die ſeht reichlich gewachſenen Erbfen periodiſch bei ibrer 
Ver ſchiffung nah England und Widen nah Fraukreich Rechnung geben, 
und Gerfte für die im ſtetet Vergrößerung und Vermehrung begriffenen 
Brauereien geſucht wurde, fo war der Umſah in Getteide ein recht be 
traͤchtlichtt. Freilich blieben die Preiſt weit hinter denen der lehzten Jahre 
zutück, aber die gerechtfertigte Beſorgniß, daß fie mit dem Schluſſe ber 
Schifffahrt ned mehr finfen werden, wirfte dahin, daß die Märkte reich 
licher von ben Produzenten befhidt wurden, und daß bie Betreidehänbler 
ihre Verſchiffungen moͤglichſt beeilten. Bezehlt wurde am Eclufie des 
Monats pr. Scheffel 
Weizen, hochbuntetr 12A131pfd, 55 — 71 Sur. 
>» bunter... 1231128 pft. 56464 „ 


»  totber ... 1271151 pf. 599 —6l „ 
Roggen.......... 1NI2TpR. N 5 
be. Frühjaht ......... se... 0, 
Getſte .......... 104112f5d. 30 -48 
HSafer .......... ann Ta N 5, 
pr. Fruhjahr .... .......... 214 , 
Erbfen, tweife..nuransenennnr nn 40-46 „, 
D Glöfbensuuasunsenere a 5 
Widen. 35-36 , 
Bohnen. ....... ——— EEE 44 —/6 — 


Der Umſatz im Termingeſchaͤfte war fehr gering, wie denn überbaupt 
die Spekulation im Getreidegefdäfte gang fehlte, weil, abgefehen von dem 


maturgemößen Schluffe, welcher der Schifffahrt durch tem naben Winter 


bevorfteht, die politifchen Berwidelungen — mamentlih bie drohenden 
Kriegdverbältniffe mit Dänemart — auch füc das kommende Frühſaht bie 
freie Bewegung unferd überferifhen Handels zweifelhaft erfheinen laſſen. 
Zur Anfammlung größeter Lager während des Winters, ohne bie Möglich» 
feit, fie aleichzeitig im Mudlande zu verſchließen, wird die Luſt und das 
Kapital fehlen, und ber Druck auf den Preis um fo größer fein, je ftärfer 
bie Ernte ift und je weniger ein großer Theil unferer Gutäbefiper des for 
fortigen Abſahzes zur Drang ihrer laufenden Berpflichtungen entbehren 
kann. — Das Geihäft mit Spiritus war zwar in folge bed ſtarlen 
Konfumd der Provinz ſeht beträchtlich, aber dad Angebot ven Seiten un. 
ferer ländlichen frabrifanten übermog dennoch. und da bie Verſendung ber 
fib amhäufenden Lager nad andern Provingen feine Rechnung gab, fo erlitt 


Uebeteinkunft erfgienenen Werke zum Schug gegen Nachtrud und unberech | der Preis einen fehr bebeutenden Rüdgang. Er fiel im Baufe dei Monats 
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von 14% Thlr. pr. 8000 % Tealles ohne Jah auf 12% Rihle. Auf Tex 
winlieferung murbe einiged pr. jrübjaht a 15 Ather, mit Faß abgeihlofien, 
tod zeigte fih auch bier menig Neigung zur Spekulation. Nach Prin- 
faat fand fi in ber erfien Hälfte bed Novenber einiger Begeht von 
England und Holland, und ed murben ca. 1000 Laften dahin abgeladen. 
Nachdem Liefer Bedarf befriebigt mar, trat wieder große Flaut ein, bie 
au gegenwärtig noch anhält. Die zuleht gezahlten Preiſe betrugen fir 

feine Beinfast pr. Scheffel 1081112 pfb. 75—M Gar. 

mittl „ » » 401112. 50-75 „, 

srtinaire „ » > 6106 pfo. 35 , 

Exhr matt war der Umfag in Del, befonderd in Räbol, deſſen 
Verbraub zum Theil durch dad immer mehr Beifall findende Petroleum 
verdrängt wird. Der Preis des Rubols fan? bis zu dem — in Rüdficht 
auf die Koften der Rübjaat — ganz unverhältnißmäßig wiebrigen Preis 
von 115— 11% Rihlt. pr. Etr. herab, Leimöl behauptete ſich dagegen 
bauptiäblih wegen dei ſtarlen Bedarfs unſerer heimiſchen Seifenſiedereien 
auf 143 -155 Rıblr. ohne Faß. Der ſonſt nah Sachſen und den Marten 
um diefe Zeit flattfindende Abzug von Leinel blieb aus. — Die bebeuten. 
den Flach s doträtht, welche ſich bier am Orte theilä in dem Händen ber 
biefigen Flachs haändlet, theild noch im denen der polniſch- jüdiſchen Unbringer 


befanden, wurden im Laufe des vorigen Monat ſammtlich geräumt, uud | 


zieor hauptſächlich duch Untäufe einer Bielefelder Spinnerei, Beſtes ge 
weichtes Ruſſiſches Flache wurde dabei mit 17—174 Mibir. pr. Etr. bezahlt. 
Auch von unferm bieäjährigen Oberländer Flachs famen berritö co, 2000 
Gentner an den Markt, und fanden millig, à 17 Rthle. pr. Etr., Käufer, 
obgleich die Dualität gegen biejenige anderer “jahre zurüdfteht. — In 
Hanf war der Umfag nur gering, die Preife hielten ſich ſedoch underän · 
dert feit auf 
14—15 Rible. pr. Er. Bogenbanf, 
13 5 #5 Streimelbanf, 

Die bedeutenden Lager von Herimgen erfuhren im {Folge der miebri- 
gen Preife eime jehe merhlihe Minderung durch den Verbrauch der Provinz 
und den Abzug nach Polen, und obgleich noch rinige Schiffbladungen aus 
Mormwegen und aus Schottland eintrafen, jo gewann ber Preiß bo eine 
feſtere Haltung und ftellte ſich zulept feit auf 

5% Rtble. pr. Tomme Mormwegifhe Vaacheringe 
Kr Echuottiſche full crown. 

Der Handel mir Rolonialmaaren und Manufalturwaaren 
mach Polen und Rußland litt erheblich durch ben ſtarken Fall der Ruffir 
ſchen Papiervaluten, welder der Einftellung der Baarzahlung der Ruffifcen 
Bank folgte. Die Verlufte, welche dadurch alle birjenigen erleiden, die 
Borderumgen in Rußland und Polen ausſtehen baben, treffen ben biefigen 
Piat beſonders hart, der durch den geoßentheild auf langfichtige Keredite 
betriebenen Ihee» und Zuckerhandel dabei fehr ftarf betheiligt ift. Der 
ganze Handel mit Rußland und Polen, ber ohnehin durch die voͤllige 
Berarmung dei letzteren Laudes bereit# ſeht gelitten hat, wurde dadurch 
völlig gelähmt, und Jeder ift bemüht, feine Beziehungen zu demfelben abzu- 
brechen. — Die Beldverhältniffe der Provinz find überhaupt im der 
bepten Beit in eine ungünftigere Cage gekommen. Wegen der im Ruſſiſchen 
Handel erlittenen Ausfälle und wegen der beftändigen Erwartung, daß auch 
Die Dreufifche Bank, dern Beifpiele der Englifgen, Franzöſiſchen und ber 
Norddeutſchen Banken folgend, ihren Zinsfuß weiter erhöhen werde, und 
endlich in der Beſorgniß friegeriiher Eventwalitäten, ſuchen die Geldleute 
ihre Sapitalien an ſich zu ziehen, und die zahlreichen Diäfonteure ber 
Provinz treten immer mehr ven dem Gefchäfte zurüd. Hierdurch und 
durch Pie niedrigen Getreidepreife giebt fih überall ein Gelbmangel fund, 
beffen Druck fhon jebt ſeht ſühlbar ift, der aber borausſichtlich im Laufe 
des Winterd noch fteigen wird. Staats: und Kommanal-Papiere 
murben daber auch mehr als feither amgeboten, und durch Vermittelung der 
biefigen Mechäler meiftend zur Berliner Börfe gebracht. — Die Ser 


frachten hielten fi fortbauernb fehr bob, und Schiffe waren beffenun- 
geachtet nicht genügend für den Bedarf drd Ezports heranzuziehen, zumal 
man bei ber Berilung ber Berfhiffung vorzugdieife Dampffhiffe fuchte. 
Die Höhe der Frachten beraubte mandes Geſchäft der Rentabilität. Es 
murde juleht gezahlt: 

pr. Dampfihiff nah der Offüfte Englands 5, 3 d pr. Outt. 


pr. Seel „ >» » r 4s.6d„ ’ 
pr. nach London .............. 4.94, „ 
pm. Danpfigiff mach Holland............ 3-30 Al. pr. Loft 


In den Pillauer Hafen liefen im November ein 118 Schiffe, von 
denen beladen maren 


mit Ballaſt............ 37 Schiffe, 
mit Stüdgut .......... 37 , 
mit SKtalffteinen und Gyps 10 „ 
mit Three .............. 2 , 
mit Heringen ..........4 14 
mit Eiſen .........4 4 „ 
mit Steinlohlen.. .. 14 „, 


—— Eae 


Es gingen dagegen aus 159 Schiffe und zwar 
mit 1,663 Laft Weizen in 14 Schiffen, 


„ 572, Mena in7 , 
»„ 155, Bohen n 3 , 
» 75, Widm in9 ,„ 
„ 110 „ Eben in 7 , 
„ 18 „ Safe in3 „ 
» 19, Ge m2 5, 
» 42 „ Rübfaat in 1 „ 
» 192 „ Zad in1 „ 
» 3 ,„ Deltugen in 2 ,„ 
5 6l Kuchen m 1 „ 


nad Orehbritannien, 

» 360 Loft Widen in d „ 
nah Frankreich, 

» 315 Laſt Roggen in 6 „ 

» 265 „ Lumpen ini ,„ 
nad Hannover, 

» 304 Daft Roggen in 9 , 
nah Bremen, 

» 45 Laſt Feinfaet in 1 „ 
nah Belgien, 

» 423 Laſt Weizen — 

»„ 48 „ Roggen in 5 

» 16 „ re im 2 

» 48 „ Leinſaat in 5 

P 85 „ Pumpen in 1 
nah Holland, 

» 1,240 Loft Roggen 

„659 „ Ebfen in 3 

> 

>» 


usw ww“ 


43 ,„ Leinſaat in 1 
4 , Berſte in 1 
nad Norwegen, 

198 Baht Noggen in 


u 
” 
» 


42 „ 
4, 
nah Dänemarl, 
» 3897 Baft Roggen 
nah Schweden, 
„ 1,225 Laſt Städgut i 


60 


mit 63 Laſt Flacht in 3 Schiffen, 
nah Stettin, 

* 59 Laſt Peinfat in 3 
21 „ Roggen in ,„ 


nah Stralfund, 
zufammen 159 Eike. 


Kronftadt, im Januar. Im Jahre 1863 find bier 1956 Segel- | 
fhiffe und 308 Dampfihiffe angefommen; aus 1862 hatten 7 Segelſchiffe 


und 1 Dampffhiff überwintert; 3 SKüftenfabrer ind Aubland liefen ein. 
Die Gefammtzahl der augelommenen Schiffe beläuft fid mithin auf 2275. 
Don denfelben überwintern 4, verfenelten 67 Ruſſiſche Schiffe ald Hüften 
fahrer, murde 1 dee Marine zugetheilt, und 1 ift ala Flußdampfer bier 


geblieben. Außer biefen 73 Schiffen find 2202 nad dem Auslande nerfe | 


gelt, und zwar: 
2 nah Portugal, 


3 „ Italien, 
1 , Brafilien, 

14 , ben Vereinigten Staaten, 
1 , Beitifh Mmerifo, 
5 s SHamnever, 
8 ,„ Medienburg, 

61 „ den Hanfeltäbten, 

5 ,„ nah Frankreich, 

23 , Norwegen, 

97 ,„ Schmeen, 

58 „ Dänemarl, 

89 „ Deeufen, 

13 „ Belgien, 

30 „ Kopenhagen ober Helfingör f. DO, 
1 „ bem YUmur, 
3 , ber Dftien 

143 „ SHellanb, 

1163 ,„ Großbritannien und Irland, 

T , Ruſſiſchen Häfen, 


a. 2802 Ediffe; außerdem 602 Küftenfahrer (worunter 196 Dampfer). 
Die Schifffahrt währte vom 11. April bie 2. Dezember, Bon 1863 

zu 1864 überwintern hier 4 Schiffe. Unter Preußiſchet Flogge find in 

Kronſtadt 113 Schiffe angefommen. A 


Bombay, Ende Hovember. Die großen Berbienfte, welde man hier 
dur das Baummollengefhäft gemacht bat, haben ben Impuls zu der 
Gründung zahlreicher Altiengeſellſchaften gegeben, melde gegen 6 Millionen 
Pr. Stel. abſerbitt haben. So wurden in kurzer Zeit drei neue Banten 
etablirt, während drei der beftchenden Banken ihre Betrieböfapitalien buch 
Emiffion neuer Altien verboppelten. ferner wurden fünf nene Baumwolle 
preffen-Etobliffementö gegründet, die einem längft gefühlten Bedürfniffe ab» 
beifen und deren Uftien rafch fehr bedeutend im Werthe fliegen. Ein hal 
bed Duhend Rhedereigeſellſchaften und 10 bid 12 Stompagnien jur Aus 
beutung oder Betreibung aller mögliden Gejhäfte wurden gleihfalld ind 
Leben gerufen — mande jedod mit jehr zweifelhafter Lebensſäbigkeit. Ge 
Ihäfte in Mktion arteten geitweife in das tollſte Börfenjpiel aus, an wel 
dem ung und Mr aus allen Klaſſen der Bevölferung fih beteiligten. 
Der bedeutend geftiegene Wohlftand der Benölferung macht fih nad vielen 
Midtungen bin ſehr bemerllih. Die Eingebornen find im Allgemeinen 
beſſet gelleidet und richten ihre Wohnungen reinlicher und bequemer ber. 
Der Werth von Häufern, Bauplägen und Ländereien ift noch immer mehr 
geftiegen — gleichzeitig find natürlich auch die Mierdginfe fehe in bie Höhe 
gegangen und das Peben hier bat fi im Allgemeinen fehr vertheuert. Mit 


dem Baue von Eifenbahnen in Indien im Allgemeinen und ia der Dräfir 
bentfchaft Bembap im Befontern find in diefem Jahre erfreuliche Hort, 
ſchritte gemacht morben und es wirb rüftig daran fortgearbeitet. Auf ben 
Linien ber Great Indian Peninſular Eompognp find in biefem Jahre 117% 
Englifhe Meilen fertig geworden und bem Berfebr übergeben — baranter 
die Sektion von 134 Meilen über das Bhore Ghat Gebirge, wodutch die 
Verbindung zwiſchen Bombay, Poena und Shelapore vollſtändig gewerden 
iſt. Diefe Eifenbabngefelihaft hat gegenmärtig 555 Meilen im Betrieb 
(nämlib 114 Deilen in Contan und 441 Meilen in Dectan) und 557% 
Meilen bid Tubbulpore find im Baut begriffen und Vermeſſungen für eine 


' Bahn von Eholapore nah Hydrabad find vollendet worden. Die Bombay 


Barota und Central Indie Eifenbahn Compagny hat eine Bahnftrede von 
185 Meilen zwißchen Bulfar und Ahmedabad im Betriebe und bat mit dem 


' Baue der Strecke zwiſchen Bombay und Bulfor (125 Meilen) fo gute 


Fortſchritte gemacht, dab Anfangs nähiten Jahres die Eröffnung derſelben 
zu erwarten Steht. 


£iteratur. 


Die Ullgemeine Deutſche Wehfelorbnung und bie die Er» 
gänzung unb Erläuterung berfelben betreffende No« 
velle mit den von den Deutſchen Gerichtöhöfen aud« 
geiprogenen Grunbfügen des Wechſelrechté nebſt 
Bemerkungen von ©. Bordardt, Königl. Stabt- 
gerihrd-Rath, Dritte, verbejferte und bis auf bir 
newefte Zeit fortgeführte Auflage. Berlin, 1864. 
Königl. Beh, Ober-Hofbuhbruderei (R. v. Deder). 

Unter den mannigfahen Bearbeitungen der Deutſchen Wechſel - Orde 
mung bat fi bie dei Stabtgerihtärathed Borharbr feit ihrem erften 
Etſcheinen vorzugämeife einer allgemeinen Anerkennung bei ben Gerichtd- 
böfen und bei dem Publikum zu erfreuen gehabt. Wenn fie mar bri dem 
Mangel irgend welchet tbeoretifhen und kritiſchen Unterſuchungen für bie 
Recht kwiſſenſchaft unmittelbor wehigen Nugen bieten möchte, fe ift fir doch 
andererfeitd für dem Praftifer im jeder Beziehung empfehlendiwerth und 
demgemäf; bei dem engen Zufainmenhange zwiſchen Wiffenihaft und Pratis 
auch für erflere von Bedeutung. Binter jedem Paragraphen bed Terted 
der Wechſel Ordaung find in gedrängter Kürze, aber großer Voilfändigkeit, 


| die darauf begügliden Entſcheldungen der mictigeren Gerichtshöfe jümmt- 


| 
| 





| 


licher Deutſchen Staaten unter Angabe ihres mweientlicften Inbalted mit 
getheilt. Dem Verfaffer, langjährigen Vorfigenden der Abtheilung für Han 
deldfachen des biefigen Stadtgerichtes, wohl bed umfangreichiten Deutſchen 
Berichtes, fteht nicht nur eine reiche eigene praftif—e Erfahrung zur Seite, 
fondern es iſt ihm auch ald Theilnehmet an den Verhandlungen bei der 
Leipziger Stonferenz die Berugung der Akten der bedeutenderen Berichtör 
böfe in ſolchem Maße zugänglib geworden, daß ihm ein ungemein reihbal- 
tiged, häufig biöher ungedrucktes Material zu feinem Zwede gu Gebete 
ftand. 

Kür bie Zweckmäßigleit und Brauchbarfeit feinet Werkes ſpricht der 
Umftand, daß im ber verhäftnißmäßig kurzen Zeit die Beranftaltung einer 
meuen Auflage deffelben nothwendig wurde, Diele neueſte, die dritte, Auf 
[age enthält in unveränderter Form den Legt der Wecfel« Ordnung und 
des Preußiſchen Einführungsgefeged und die weſentlichſten Befimmungen 
bed Wechſelprozeſſes unter Mittbeilung ber bezüglichen Entfheidungen der 
Deutſcheu Gerichtähöfe bis zum Oktober 1863, Gie wird allen Kennen 
des mweitverbreiteten Buches willkemmen jein und fann jedem, welchet ſich 
dafür intereffirt, zu erfahren, im welcher Art die Wechfel ⸗Ordnung im den 
verſchiedenen Deutjgen Staaten Aufnahme und Anwendung gefunden, mit 
Net empfohlen werden. 


Heraußgegeben von Moſer, Geh. Ober-Regierungdrath und Jordan, Wirkl. Begationgrath, 
Gedruckt in der Koͤniglichen Geheimen Ober» Hoſbuchdrucetei (R. v. Deder). 


| 
| 
+ 


J 


£ u 


@efcheint jeden Ahreriag. 
Unfropen ze» 


ſend ragen 





We Dofi: Uaftalsen, famlı 
Timmtl, Budsaztl. nehmen 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs: Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlihen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten 
nad amtliben Quellen herausgegeben. . 





IE 4, Berlin. Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R. v. Decker). 
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Gefeßgebung. 


Zollverhältniffe des Holfteinifchen Zolvereins- 
gebiets zu Dänemark und Schleswig. 
(Gef.- u. Verordnungabl, für bie Herzogthümer Holfteiu u. Fauenburg Me. 6) 


Die Bundestommiffare haben unter dem 12. Januar d. I. fol- 
gende Belanntmahnng erlafjen: 

Die Bekanntmachung d. d. Kopenhagen, den 18. Dezember 1863, 
betreffend bie interimiftifchen Zollverhältniffe des Königreichs!) und des 
Serzogtbums Schleswigs zu dem Herzogtbum Holftein und die damit 
in Verbindung ftebende Errichtung einer Zollgrenze zwiſchen dem 
Königreihe und dem SHerzogtbume Schleswig einerfeits, und dem 
Herzogtbume Holftein andererfeitä, nötbigt uns, zur unerläflichen 
Sicherung der SHolfteinifchen Intereſſen hinſichtlich der Zollerhältnifie, 
Folgendes zu verfügen: 

$. 1. Das Königreih Dänemark und dad Herzogtbum Schles- 
wig find vom 22, Dezember 1863 an gerechnet bis weiter in Bezug 
auf dad Zollwefen des Holfteinifhen Zollvereinsgebiets dem Auslande 
aleih zu achten. 

$. 2. Die Beftimmungen in der Zollverordnung vom 1. Mai 
1838 und in fpäteren Unorbnungen binfihtlih der Zollbehandlung 
des Verlehrs mit dem Nuslande und den auferbalb der Zolllinie lie- 
genden Gebietötheilen find demnach von jet an und biämeiter in glei” 
der Weife auf den Verkehr des Königreichs und des Herzogthums 
Schleswig mit dem Holſteiniſchen Zollvereinsgebiete dergeftalt anzu- 
wenden, daß: 

1) für alle vom Königreih Dänemark oder dem SHerzogtbume 





i) Vergl. Hande-Ard. 1864 1. ©. 1. 
Breuß, Handeld-Archiv 1864. I. 


Schleswig in das Holſteiniſche Zollvereindgebiet zum Verbleiben 
dafelbft eingebenden Waaren, infofern nicht im nachſtehenden 
$. 9 Ausnahmen geftattet werben, die Zollabgaben nach dem 
für die Einfuhr aus der Fremde geltenden Zolltarif, ſowie 
für die zu einem Ausfuhrzolle angefegten Waaren bei Verfen- 
dung derfelben mac: Dänemark ober dem Herzogtbum Schledwig 
die tarifmäßigen Ausfubrzollabgaben zu erlegen und 

die Schiffsankaufs · Abgaben für die in Dänemark und Schled- 
wig zu Haufe gehörenden, in Holſteiniſches Eigenthum über- 
gehenden Schiffe, nah ben für fremde Schiffe aeltenden Be- 
flimmungen zu entrichten find. 
$. 3. Da bie Dänische Regierung es in Betreff bes Zolles 
für Tranfitgüter bei dem Beſtehenden belaffen bat, fo foll es auch 
dieſſeits dabei bewenden. Die Turhgangegüter in der Richtung von 
und nah Dänemark oder Schleswig durch Holſteiniſches Gebiet unter- 
liegen der nötbigen Zolltontrole. 


F. 4. Diejenigen Erlaubnißfcheine zum Probenbandel und Kon- 
jeffionen zum Spigenbandel, melde mach dem 21. d. M. in Daͤne ⸗ 
mark oder Schleswig gelöft worden find, gelten in dem Zollvereind» 
gebiete des Herzogthums Holſtein nicht. 


2 


—_ 
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$. 5. Spielkarten, melde von Schleswig oder Dänemark nach 
dein Zollvereinägebiete de3 Herzogthums Holſtein geführt werden, find 
der Stempelung und Verzollung unterworfen. 


$. 6. Die Schifffabrts- Abgaben für bie Fahrt von und nach 
Schleswig oder Dänemark find bis weiter nad den biäber geltenden 
Taren zu erheben. 


$. 7. Der Verkehr mit zellpflichtigen Waaren zwiſchen dem 
Holſteiniſchen Sollgebiete und dem Herzegthume Schleswig ift land- 
wärts nur geftattet: 
a) über dad Zollamt Rendsburg, 
9 
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b) auf der Kieler» Edernförber Chauffee über bie Kanalbrüde zu 
Lerendau. 

Die Zollberihtigung für die auf biefen Verlebrsſtraßen pafiren. 
ben zollpflichtigen Gegenſtaͤnde bat bei den Sollämtern zu Menbäburg, 
begiebentlih zu Kiel zu gefcheben. 

8.8. Alle fonftigen Uebergänge über den Eiderfanal und bie 
Eider und über die dort befindlichen Kanalbrüden und Fräbritellen 
zwiſchen Tönning und Holtenau find bei Vermeidung der in der be 
ftebenden Zollgefeßgebung angedrohten Strafen für ben Transport 
zollpflichtiger Waaren verboten. 


8. 9. Für nacbenannte Erzeugniſſe der Land und foritwirtb- 
(haft, des Garteͤnbaues, der Jagd und der Fiſcherei wird eine Mus- 
nahme in der Weiſe geftattet, daß: 

Kornwaaren nebit Mebl, Grüge, Graupen und Brod, Hülfen- 
früchte, Kartoffeln, Fettwaaren, Käſe, Fleiſch und Spech Mild, 
Eier, Honig und Wachs, Geflügel, Brennholz und Torf, frische 
Bartengewächfe, friſches Obſt, Vieh und Pferde, unbereitete 
Hänte und Felle, Wild, Fiſche und Auftern, 
über den Eiberfanal und die Eider als bis weiter zollfrei in das 
Holfteinifche Zollgebiet eingeben mögen. Diefelbe Begünftigung iſt 
auf die Frluffchifffahre auf der Eider und dem Stanale fo lange an- 
zumenden, ald dadurch nicht Mißbräuche berbeigeführt werden. 

$. 10. Die Paſſirzettel Schleswigſcher ober Dänifher Zoll- 
fielen mögen, fofern diefelben nad den bisher geltenden Beftimmungen 
abgefaht find, die in dem $. 57 der Soliverorbnung tem 15. Mai 
1847 und der Verordnung vom 12, März 1841 vorgejchriebenen 
Dokumente reſp. für den Yand- und Waſſerverkeht vertreten. 

Vorftebende Unorbmungen treten mit dem 15, d. M. in Kraft. 


Errichtung einer Zollgrenje an der Mordarenje von 
Holftein. 
(Gef. u. Verordnungẽbl. für die Hergogebümer Solftein u. Lauenburg Re, 6.) 
. Unter Bezug auf Unfere Verordnung vom heutigen Tage, be- 
treffend Die zeitweiligen Zollverhältmifie des Solfteinifchen Zollgebiets 
zum Rönigreihe Dänemark und zum Serzogtbum Scleäwig '), wird 
hierdutch das folgende befannt gemacht. 
$. 1. Auf der an der Mordgrenge bei Herzogtbums Holſtein, 
längd ber Eiber und dem Eiberkanal errichteten Zollgrenze find an 
nachbenaunten Orten Zollaufiichtäpoften angeftellt, nämlich: 
A, Auf der Solfteinifhen Seite längs der Eiber: 
an ber Fahrſtelle zu Rarolinentoog- 


» >» » für Friedrichſtadt, 
>. » Sübderftapel, 
2». » * * Bargen, 
*2 * » Hebn, 

» » ⸗ zu Lexfahre. 


B. Auf der Holſteiniſchen Seite längs dem Eiderkanal: 
zu Klubenſiel, 
» Klein Königäförbe, 


2) ©. bie vorftehende Verordnung. 


zu Landwehr, 
» Rnoop, 
» Frriedricöfchleufe (Heltenan). 

Die Sollauffihtäpoften find angewiefen, den Verkehr von und 
nach dem Sergogtbum Schleswig, nah Mafigabe der Verordnung vom 
beutigen Tage, zu überwachen. 

F. 2. Bei dem im Solfteinishen Dorfe Sudädorf an ber Kielet ⸗ 
Edernförder Chauſſee errichteten SZollmeldepoften find die über Die 
KRonalbrüde bei Levensaue vom Herzogthum Schleswig kommenden zoll- 
pflibtigen Waaren anzumelden und von dert direkt dem Zollamte in 
Kiel zur Zollberichtigung zuzuführen. 

8. 3, Die aus dem Serzogtbume Holftein zur Uusfubr über die 
Kanalbrüde bei Ledensaue nach dem Herzogtbume Schleswig befliinm- 
ten ausfubrzollpflichtigen Waaren, Kredit, und Tranfitauflagemaaren, 
und alle ſolche Waaren, wofüt vefp. Müdjoll und Brennſteuer · Ver · 
gütung beanſprucht wird, find, inſofern es nicht ſchun am Abgangd- 
orte gefcheben iſt, bei dem Zollamte in Kiel vorſchriſtemäßig anyu- 
melden und bafelbft mit amorbnungsmäßigen Zelldokumenten zu 
verſehen. 


$. 4. Alle aus dem Serzogthume Schleswig per Eiſenbahn 
unb auf ber Schleswig-Renbäburger Chauffee antommenden, nad ber 
Stadt Rendbburg beftimmten Waaren find unter Vorlegung amorb- 
nungsmãßiger Zolldekumente bei dem bafelbft etablirten SHolfteinifden 
Zollamte zur Zollberihtigung anzumelden. 

8.5. Die auf diefen Tranäportwegen von ber Stadt Rends— 
burg nach dem Serzogtbume Schleswig und bem Königreiche Däne- 
mark beftinmten Waaren find bei dem zu Rendsburg errichteten 
Helfteinifhen Zollamte anzumelden und zollamtlich abzufertigen. 


8.6. Die aus dem Herzogthume Schlebwig auf der Eifenbahn 
antommenden, zur bireften Durchfuht nach Altona beftimmten Waaren 
müffen von anortnungdmäßigen Zolldokumenten begleitet fein, gleich- 
falld find über diejenigen Waaren vorſchriftömäßige Zolldokumente 
abzuliefern, welche nah Statiendorten an ben Holfteinifhen Eifenbab- 
nen beftimmt find und bafelbft auägelaben werden follen. Die Soll 
berihtigung , edentuell die weitere Zollabfertigung folder Waaren ift 
bei den Holſteiniſchen Sollitellen an der Eifenbahn zu befchaffen. 

&. 7. Ausfuhrzollpflichtige, per Eifenbabn nach dem Herzogthume 
Schleswig ober nad dem Rönigreihe Dänemark beſtimmte MWaaren 
find entweber auf der Zollſtelle am Abjendungdorte ober bei den 
Zolltellen an den Holſteiniſchen Eifenbahnen zu berichtigen und bdür- 
fen ohne vorſchriftsmäßige Zollabfertigungsdokumente per Eifenbabn 
nicht befördert werben. 

8.8. So lange die Schleewigfben und Dänifhen Zollſtellen 
den Holſteiniſchen SZollftellen bie vorichriftämäßigen Zolleüdattefte er- 
theilen, baben legtere auch den genannten Zollftellen foldhe Rüdattefte 
zuzuſtellen. 

F. 9. Das in der Stadt Rendsburg errichtete Holſteiniſche 
Zollamt iſt dem Oberzollinſpeltorat für das öſtliche Holſtein in Stiel 
untergeordnet. 

Altona, 12, Januar. 


£eitung des Sollwefens in Lauenburg. 
(Samb,. Börienhale Rr. 16,071.) 


Die Regierung deö Herzogthums Lauenburg macht d. d. Rape- 
burg den 8. Januar folgendes befannt: 

Nah einer Beſtimmung der Bundesfommifjaire für bie Serzog- 
tbümer Holftein und Lauenburg vom 30. d. M. find die bislang von 
ben gemeinſchaftlichen Oberbehörden in Ropenbagen ald dem Finanz 
Minifterium, dem Generalgolldireftorat und dem Generalbeciforat für 
das indirefte Steutrweſen wahrgenommenen, bad Lauenburgiſche Zell- 
weſen betreffenden Geſchäfte ber unterzeichneten Regierung übertragen 
worden. 

Indem Wir Solches bierdurch zur öffentlichen Keuntniß bringen, 
fügen Wir hinzu, daß bad Oberzollinfpektorat für das Herzogthum 
Lauenburg mit ber Repifion ſaͤmmtlicher Lauenburgiſchen Zollrechumgen 
von Uns betrauet ift, und daß demnach die mit bem 31. März v. J. 
zuſchließenden laufenden Zollrehnungen an das Oberzollinfpeltorat zur 
Rerifion einzufenden find. 


Ausdehnung der bezüglich der Schifffahrt und des 
Solwefens in dem Dertrage mit Großbritannien 
getroffenen Beftimmungen auf Srafilien 
in Belgien. 

(Mon. Belge Nr. 12.) 


Leopold ꝛc. König der Belgier x, 

Nah Einficht des Artikels 1 des Geſehes vom 13. Juni 1863 '), 
der alfo lautet: 

Dee Aönig wird ermächtigt, mit den Seeſchifffahrt treibenden 
Staaten unter ben im Intereſſe des Landes von Sr. Majeftät etwa 
für nothwendig ober nüßlich erachteteu Beftimmungen, Bedingungen 
und Vorbehalten Verträge zur Regelung der Antheilnahme derfelben 
an der Ablöfung des Scheldezolles abzuihlichen; 

Nah Einfiht der pwiſchen Belgien und Brafilien gelegentlich 
der Ablöfung des Scheldezolld getroffenen Vereinbarungen; 

Nah Einfiht der amtlichen Erklärung der Braſilianiſchen Re 
gierung, aus welcher hervorgeht, daß die Belgifhen Erzeugniffe in 
Brafilien der Behandlung theilhaftig find, melde den Erzeugniffen 
ber meifbegünftigten Nation zugeftanden ift; 

Auf den Vorſchlag Unſerer Minifter der auswärtigen Angele 
genbeiten und ber finanzen, 

Haben verordnet und berordnen: 

Einziger Artikel. Die Brafilianifhen Erzeugnifje werben in 
Belgien nah dem dem Vereinigten Königreihe von Großbritannien 
und Irland zugeftanbenen Verfahren auf fo lange zugelaffen, als die 
Belgifhen Erzeugniffe in Brafilien des ber meiftbegünftigten Nation 
zuaeftandenen Verfahrens tbeitbaftig find. 


1) Bergl, Hand-Arch. 1863, 11. S. 77. 
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Unser Finanz - Minifter iſt mit der Ausführung der gegenmwärti- 
ı gen Verordnung beauftragt. 
Begeben zu Yaeken, am 31. Dezember 1863. 


Befreiung der Schiffe Nicaraguas von den Diffe- 
renziat- Abgaben in den Vereinigten Staaten. 
(Nat, Intell, Nr. 9575.) 


Nachdem dur ein Gele des Kongreſſes ber Vereinigten Staa- 
ten vom 24. Mat 1828, betitelt: »Zufäglices Befe zu dem Gr 
ſetze, betitelt: »Befep, betreffend die Differenzialabgaben vom Ton- 
nengebalt und Impoſt⸗, ſowie zur Uusgleihung der Abgaben von 
Preußischen Schiffen und deren Pabungene vorgefehen ift, daß ber 
Präßident der Vereinigten Staaten, wenn bemfelben Seitens ber Re- 
gierung irgend eined auswärtigen Landes ein genügender Nachweis 
darüber geführt wird, daß in den Häfen ber gedachten Nation von 
den außfhließlih den Bürgern der Vereinigten Staaten gehörenden 
Schiffen und von den in benfelben aus den Vereinigten Staaten oder 
aus einem andern fremden Lande eingeführten Erzeugniffen, Manu- 
falturmaaren und Handelögegenftänden feine Differenzialabgaben vom 
Tonnengebalt oder Impoſt erhoben oder eingezogen werben, zum Erlah 
einer Prollamation ermächtigt fein fol, in welcher erflärt wird, daß 
die auswärtigen Differenzialabgaben vom Tonnengebalt und Impoſt 
innerbalb der Vereinigten Staaten in Betreff ber Schiffe bed gedach ⸗ 
ten fremden Landes und ber in denſelben aus dem gedachten fremden 
Lande oder bon irgend einem andern fremden Lande in bie Vereinig- 
ten Staaten eingeführten Erzeugniffe, Manufalturwaaren und Han- 
belögegenttänbe fuspendirt bleiben und nicht erboben werden fellen, 
wobei die gedachte Suäpenfion von ber Zeit an in Kraft tritt, zu 
welcher dem Präfidenten ber Vereinigten Staaten eine derartige Be- 
kanntmahung mitgetheilt worden ift, und fo lange und nicht länger 
als die, mie oben erwähnt, twechfelfeitige Befreiung ber den Bürgern 
der Vereinigten Staaten gehörenden Schiffe und beren Ladungen. 

Und nachdem ich fürzlih durd eine amtliche Mittbeilung bed 
Herrn D. Louis Molina, auferordentlichen Befandten und bevall- 
mächtigten Minifter des Freiſtaates Micaragua, d. d. am 28, N 
vember 1863 den gerügenden Nachmeis barüber erhalten babe, daß 
| feit dem zweiten Tage des Auguſt 1838 in ben Häfen Nicaraguad 
von den audfclieklich ben Bürgern ber Vereinigten Staaten gehören. 
den Schiffen, fowie von den in denfelben auß ben Vereinigten Staa- 
ten oder bon irgend einem andern Lande eingeführten Erzeugniſſen, 
Manufatturwanren und Hanbelögegenftänden keine anderen ober höht · 
ten Abgaben vom Tonnengehalt oder Impoſt erhoben ober eingezogen 
worben find, ald Diejenigen, welche in ben nämlichen Häfen unter 
gleichen Berhältnifien von den Nicaraguaiſchen Schiffen und beren 
Ladungen erhoben werben. 

So erfläre und verfündige ich, Abraham Lincoln, Praͤſident ber 
Vereinigten Staaten von Amerila, nunmehr hiermit, daß bon ben 
verfchiedenen Befepen, deren zufelge Differenzial- Abgaben vom Ten- 
nengebalt und Impoſt innerhalb der Vereinigten Staaten erhoben 
werben, Alles das, jept und künftig fuspenbirt bleibt und nicht zur 
Ausfübrung gelangt, mas die Schiffe Nicaraguas und bie in benfel- 
ben aus den Befigungen Nicaraguas oder aus einem andern fremden 
Lande nach ben Vereinigten Staaten eingeführten Erzeugniffe, Manur 

4 ” 
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fatturwaaren und Sandelögegenftände betrifft, und daf die erwähnte | vorerwähnt, eingeführten Erzeugniſſe, Manufalturwaaren und Sm 
Suspenfion von dem oben gedachten Tage an in Kraft treten und | belögegenftände fortgefegt wird, 


inskünftige fo lange fortbauern foll, als Seitens der Regierung Ni Begeben ıc. zu Wafbingten, am 16. Tage des Diepember im 
caraguas bie mechfelfeitige Befreiung ber Schiffe der Bereinigten | Jahre Unfered Serm 1862. 
Staaten und ber in benfelben nach ben Beſihungen Nicaraguas, wie Abrabam Vincoln. 


Statiſtik. 
Ausfuhr von weißem und Steinſalz aus Liverpool in der Zeit vom 1. November 1562 bis zum 
31. Oktober 1963. 


Aus Liberdool wurden in der Zeit vom 1. November 1862 bis zum 31. Oftober 1863 am meifem Salz und an Eteinfolg nachſtehende Men 
gen ausgeführt: 


























Nas Weißes 


Tons. 


Stein · 
Tons. 





Stettin und Smwinemände ......... 
Dilau „voonnsronsnnonnnsouunsonnrsnten essen era sr tn nenne nn Sb, 
Danzig ........ Bonunussopnunrener trennen er tn Te ten nt denen Go. 3 6 Die. 
Memel .. -.. 9a1l0Sh 
Ex &berg .. 12 6. 

fund ......... x 19,170 
ME nnsantstetkennsnuerehnseasrsseteer ten orennarsnnn een ne 7,314 . 
Chwibtt „=... ran000umnn Sr 00ER n EURE Eat Rd nn tmunn nassen ae 550 148 
Daͤncmark. 3,285 3,304 
Mara und Kreuftatt 
—— ——————— aunaanse 
Divafem Ruſſiſchen Häſen — 9,185 
Widmar und Roſtock... 2 
Hamburg und Bremen.... EELTLPLTLEIRRTE 114 245 

ET NER TEE RENT EOEFEETPEOIERGTRRREETRANERFERTRE 522 ; 
Beandb und Beigten »+--usnuraunasusasunonuanuunugunamnasenangn ne . 21,767 
1,1 NE ER 14,117 185 
Häfen in Britiſch Rordomerika....... 73,115 114 
Häfen in den Vereinäftaaten Mordamerikat..zunuencauuesasssneunere 83,20 2% 
JJ 12,007 00 
Dindlin .zassansasanoonenannnansunntanungnssnunssaansssanennunen 186,510 ; 
Diverfen anderen Häfen. ......... 34,072 


467,219 35,090 
Gegen dad vorhergehende Jahr ergiebt fih eine Minderausfube von 3591 Tons weißem und von 4217 Tons Gteinfalz; die Ausfuhr nat 
Preußen allein bat gegen 1862 um 7944 Tons abgenommen. 
Die Preife de? orbinairen Salzes zeigten mar geringe Schwankungen; fie betrugen: 
4 &. 3 Dee, per Tonne vom 1. November 1862 bis zum 30. Mär, 1863, 


4 ©. 6 Tre. 5 30. Mäyg 1863 s 1. Juui » 

56. r » 4. Juni 5 = & 5 — 

4 ©. 6 Dee. » » 8» » » 2, » 

4 Sh. 3 Dee. » RR, » = 3. Yugujt * 

4 ©. » » 3. Augujt m » 17, 5 = 

4 Sh. 3 Dee. a 4 Sb, 6 Pen. r = 1; Fr , 4 , a 
4 Eh. 6 Per. » , 2 ,„ = » 3. September „ 

4 ©&b. 3 Par. » » 28. September „ » 12. Dttter ,„ 

4 ©. 3 4 ©. 3 Dee, „ 12. Oftober . . 1. Rovember , 


Zu den obigen Preifen find 3 Ch. per Tonne Tranäporttoften binzujueechnen. 
Steinfalz blieb während deR ganzen Jahres zu 3 Sh. per Tonne netirt. 


6: 


Iahresberit des Preußiſchen Monfulats zu 
Ardangel für 1863. 


Das verfloffene Geſchaͤſtsjaht war ein fehr wenig belebtes; und bie 
Gefeäitälofigfeit ift einestheils dem Einfluffe der ungünftigen Hanbrldver» | 


5) 


bältniffe bed Auslandes zuzuſchreiben, andererfeitd maren die Anfuhren von 
Ruſſiſchen Sturzwaoren Mein und von ſchlechter Qualität; dies gilt befon- 
terd von Leinſaat, werin die Ernte gänzlich mißtathen ift, 

Die nachfolgende tabellarifhe Ueberfiht ber verſchiedenen Exrbortartifel 
ergiebt meben ber Menge der audgeführten Quanta auch die flattgehabten 
Preitfhwantungen: 


m— —ñ e — ⸗ — — —ñ —ñ — — — — — —ñ — — —ñ e —ñ— — — — — ñ— —ñ 


Kontrakt · Preiſe. | Eommer+-Preife Verſchiffungen. 
1863. 1862. 
„NR TABERRREHHRUREEE p. 8. |. 113, 12% R. 13, 124, 11. 9, 12 12,400 124,379 9. 
Roghen ..... BE R.6 1,973 59,14 , 
Hafer Wologda .......... R. 3, 3. 30, 3. 20 R. 3, 30, 3, 32, 3,35 107 
> ——— R. 2.80, 2. 67, 2. 70 R.2. 75, 2.80, 2.0, 2.8, 2. 20 7409 2208 , 
Flachs Eromm I. ........... R. 55, 56, 58%, 58 R. 60, 61 
> » 1 neh R. 5 53, 555, 65 R. 57, 58, 60 
> 3 Mliessusunase R. 49, 50, 51 = ‚52 R, 54, 55, 57 2 
RER R. 47, 484, 40, R. Al, 52, 53 260,429 271,211 Pub 
Zabrat Welo gda — R. 44, 45, 468, 4 46 R. 48, 49, 60 
Viatka........ R. M, 48, 4 R. 46, 47 
Fra 19 VREEEL PAR 330,8 ‚3. 75, 3. 80, 4 8.4 4.5,4, 104.20, 4.30,4. 40 
u FR 1 PR ELRE R.3.5,3. 15,3. %, 3.35 R. 3. 40, 3. 45, 3. 50,3. 65,3 
> Codilla I. ........ R. 3.30, 3. 50 R. 3. 65, 4. 753,80, 4 280,455 259,183 , 
. PR \ | PIPREEFTER N. 2. 65, 2 75 
Roggenmeht............. Eop. 80, 88, 85, 90 M. 1 Cop, 95, 9, 85, 0, 75, 80 378,612 338,976 „ 
RER So —— 8. 8. 1.% 317,555 785,24 Std. 
———— N. 6,5. 530, 5. 30, 5 R. 4. 80, 4. 60, 4. 50, 4. A 4.20, 4 126,773 115,394 Ton. 
—J— R 11.81.10 M. H I 1.8115,1.29, 1.22 11,571 6 „ 
Dielen ...... eu IR. 45 R. 4% R 133,979 Ds. 


Die Berichte über den Mudfal der letzten Ernte aus dem Gegenden, 
melde nad bier liefern, lauten bei fat allen Etportattifeln recht günftig 


und wenn bie pelitiihen Verhältniſſe dem Geichäft nicht bemmend in dem | 
Weg treten, jo ann man mit Sicherdeit auf ein lebhafte: Kontraftgeihäft | 


hoffen. 

Flachs. Don Wologda aus fhildert man die Ernte im Allgemeinen 
als cine recht zufrichenftelende; obgleich Die Faſtr micht recht lang fein foll, 
it Diefelbe doc ſeht kräftig; daS Liegen des Flachſes wurde and durch 
gutes Metter begünftigt, fo daß au die farbe gut fein fol, Das Duan- 
tam zum tiefigen Export dürfte jedoch ſchwerlich dak biekjährige überftrigen, 
indem von “Jahr zu Jahr eim immer größerer Theil von MWolsgda- Waart 
feinen Weg nah Peterdburg nimmt; man glaubt jedoch einer ſtärkeren Zu ⸗ 
fuhr von Crownforten für nächſtes Jadt entgegenſehen zu Können. Der 
Biatka ⸗Diſttilt wird wohl ebenfoniel, wie im verfioiienen Jahre liefern; die 
Zualität fell au gut fein und Feinenfalld wird fie der im dieſem Jahre 
verſchifften Woare nachſtehez; Tom, welcher in letzter Zeit mehr auf dem 
Biotkafhen Kreiſe angebtacht wurde, fol von guter Omalität fein; dad zu 
erwartende Ouantum wird jedoch geringer fein als dasjenige bed verflofle- 
nen Jahres. Die Ernte des Jugaet Flachſes war ebenfalls gut. Billige 
Dreife können indefien trog der guten Ernte nicht in Ausfiht geftelit mer 
ten; Me jehige Mufregung auf den Flachsmärkten im Auslande vetlsdt 
and die biefigen Händler zu heben Preisanlagen und man glaubt, daß bie 
Dreife fih wohl ſchwerlich unter 45 & 46 Rub. für Wologba und Juga 
Sabrak mit 4 R. Unterfhied im den Kronenſotten, 42 & 43 Rub. für 
Viatta Sabrak pro Baz und 7% a 7% Rub. für Tom 3 L und 4 Il. 
pro Pud, bei einer Anfube von 550— 600,000 Pub Flachs und Tome 
im Ganzen ftellen werben. 

Seinfaat it in 1863 reichlich geermiet morben und bie Berichte law 
tem recht befriedigend. Die Qualität fol zwar nicht in allen Diftriften 
gleich fein, indem in einigen Gegenden bie Saat recht viel Beimifhung von 
ſchwarzen nicht Bligen Körnern enthält; im Ganzen erwartet man aber eine 


recht hũbſche Durchſchnittqualitaͤt. Wie groß bie zu erwartende Zufuhr 

fein wird, iſt im Voraus ſoawer zu beſtimmen, fir hängt gang dadon ab, 

in wie weit fi das Ausland bei Ankäufen auf Kontrakte betheiligen wird; 

bei einiger Frage glaubt man eine Anfuhr don BÜ— 90,000 Tſchwi. er- 

| warten zu können und dürften fi Preife auf IB} Rub. nad Qualität 
ftellen. 

Roggen mwurbe quantitativ mie qualitativ gut und reichlich geerntet, 
doch ftehen die Preife in feinem Einflange mit den ausländiichen Märkten 
weibalb man auch fhmwerli einen Export von diefem Wetikel für nächſtes 
Jahr gemättigen kann. Unter 54 5 6 Mub. wird fi fein Rongen hier ⸗ 
ber legen laffen, indem im Viatkaſchen Gouvernement, von mo die Haupt 
anfuhr eintrifft, fon jet große Onantitäten zu Branntweinbrennereien 
a 56 Et. pro Pub anfgelauft werben. 

Hafer erweiſt ih in allen und verforgenden Diſtrikten ald vorzlali 
und ift wehl der Beaditung des Auslandes werth, indem die Qualität 
aufergemößnlih gut ift; man wird fhöne Abladungen von fair average 
liefern können und muß annehmen, daß bie Preife fich bei ber reichlichen 
Ernte nicht über 2 Rub. 40 Kop. 3 2 Rub. 60 Kop. ftellen werben. 
Das Durchſchnittsgewicht beträgt 5 Dub MO Did, 5 Pud 35 Pfe,; bei 
einiger Nachftage feitend des Auslandes iſt auf eine Aufuhr von 300, bi 
30,000 Tſchwt. zu reinen. 

Was bie übrigen Ürtifel betrifft, fo merden ungefähr folgende Zufuh ⸗ 
ten erwartet: 

Matten cn. 350,000 Stüd zum reife ven 190 a 205 Rub.; 

Ihrer ca, 120,000 Tonnen zum Preife von 4% à 44 Rub.; 

Pech ca. 12,000 Tonnen zum Preife von 830 90 Stop. pro Pub. 
Diefe Waaren dürften au ben verzeichneten Preifen wahbtſcheinlich abyelaffen 
werden. 

Ueber das Exportgeſchäft im vorigen Jahre ertheilt bie nachſtehende 
Tabelle Aufſchluß: 

Ausgeführt wurde nach 
























. “ ol · nt i. Nor 
Waaren. England *— J | —* Belgien erg Hamburg. ! | — Boom. | zegen, | Total. 
\.  SRRREEEER ————— FRAU 194 92 9 14 8 19 9 3 2 2 2 354 
BFehrieuge.*4 2 > . = . j . . i . . 181 181 
VLeinſaat......... .... Tſchrw. 6,692 . 5708 > . , ; F ni . 12,400 
Roggen ... , . . i 743 + . . . . 1230 | 1,973 
Dafet ............... Pr 11 5,897 11,208 a 470 | 127,499 
BlabB....zenenoneunonncer Dub | 27,447 1183,014 31,036 . 18,932 260,429 
Glachäherde aueunnanannnne » | 11321 | 194,773 . | 51,498 | 12,807 . : . 1 9,926 250,455 
SEREER son urunsanuenarsn en s B 1,263 3379 — 39,523 . F + . 44,165 
— — ——— 3,207 . 1114 : ; R R : i 4,321 
Taumerl ...... ——— » s ; 3,000 3,000 
N. 15 BPRRPERSTESTSERENGERE > 19,725 1,243 . R 3,614 R i : ; . 24,582 
Pebern ‚euuersenns Henne > 284 e 2487 “ * 1,171 P i 189 . 4,131 
— 3,255 ö a s . . 3,255 
Tunt und Dakum .......- B 40 400 4,196 . 5,056 
Meigenmehl..nerennsnennnr » A 5 11,440 | 11,440 
Roggenmehl ............4 . 378,612 378,612 
———— SER 36,343 | 36,343 
Theet .............. Toanen | 62,102 | 50,314 | 8489 | 4385 . 1,239 244 = i P i 126,773 
Deh 4 1894 1,973 | 557 | 3049 150 250 2,167 F 1531 . . 11,571 
Hleiſch .............. 240 . . 11187 . . . : E . 71 1,698 
Manen Ste, 1174 77 | 101,893 | 6350 | 9925 3,670 1,70 4,900 : B 4,1% B 307,555 
Kalb» und Serhundälele.. , 383 3,343 r . . 100 | 39,291 ; i — 43,117 
Rundholz ...... 1,150 1,103 2 . . P . 5 r > 2,253 
Dielen .................... DE | 85735 | 1,370 142 S 18,847 ; 3478 11 109,583 
Der Beftand belief fi ultime 1863 auf: Matten .......... 108,000 Sid. 

Roggen. ....... 11,500 31. Thertrt 22,20 Tonnen 

Hafer ........... 37,00 . Pech ............ GN, 

Rongenmehl »...- 50,000 Bub Wir erhielten an Importen aus dem Auslande: 














Don Großbritannien. 





Quantum, | Werth. 


unsttertungne 
2* 
D— — 
—— 











———— ——— 7 A . - R 82,461 13,889 
Sandelholz .......... » . . ’ . : . . Kö 200 
Wein ....... Vedto 1,346 1,724 6,242 4,290 
—— PARSE ut, . j . 2070 3,066 
— —— 35,827 35 
FRE REN Dad 279,516 | 299,331 | 279,516 
Feahte 2, 610 h 7.082 
Maſchinen .............. 40,650 5 40,650 
Andere Wantenzurnnrner+ 13,967 1,442 19,640 
Tetal....- | 57,903 | 
15 Preußiſche Schiffe famen hier ein; fie maren fämmtlih in Ballaſt 6 aus London, 
und atrivirten bon nachſtehenden Häfen: l „ Spinrid, 
2 aus Dunder, 1 , Shotham, 
1 „ Kambletemn, 1 „ Hamburg, 
1 ,„ Deoniheim, 1 ,„ Earl, 
1 „ Sammerfefl, 1 „ Barem, 
1, Kopenhagen, Il, Ber; 
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Fe find verfegelt nad: mit: 
Oiperponl........-. 1316 Tonnen Ihrer 
2200 Matten 
1623 Tonnen Theet 
Louden .......... 2700 Zt. Hafer 
RO Matten 
1200 Tomen There 
Bladgow „u... 4004. 1600 Tonnen Threr 
10° „ Pech 
Datmouth ........ 104 Di. Dielen 
Gainäbro..ecuurıe 71 „ 5 
Gent ............. 80 Tond Tom 
London ...... Dielen 
Überdeem zunnruees- 425 Balfen Derdenhols 
Southampten ..... 127 Dg. Dielen 
Bonbon ........... 442 Bruſſen Lerchenholz 
160 Dg. Dielen 
Mt ........... 1470 Pud lau Tom 
Oſttũſte v. Schottland 807 Tonnen Ihrer 
41%) Matten 
Morfeile .......... 142 De. Dielen 
Cork ............. 1318 Tonnen Theer 
82 0, Peb 
Glouteſtet 2220... 140 Dg. Dielen. 


Archangel, Eude Dezember 1363. 


Dänemarks Handel und Schifffahrt 
im 3ahre 1562. 
I, 
Beſtandtheile der Ein- und Ausfuhr. 
Es murden im Jahre 1862 eingeführt: 


Rtble. 

Robftoffe und halbverarbeitete Waaren zu einem offiziellen 
JJ . 26,200,583 

Berzehrungdgrgenflände -...-suuesnunsonneeneraneenneenn 20,214,257 
Opmbuftriegegenftändternerseresnnennunnnnnnennnunnnen nur 19,833,055 

—2 ) 

Dagegen ausgeführt: 

Mobitoffe und halkverarbeitete Wanten ............8 .. 9,125,808 
Berzebrungdgegenflände .....4 26,287,741 
Gpmbußtriegegenflände..zuunonenonsnenserenuensnnunennenen 3,246,667 


And der nachfolgenden Ueberſicht, in welcher dad Jahr 1862 mit dem 
Tahre 1861 zufammengeftellt if, geht hervor, daf die Einfuhr von Rob 
ſteffen und balborrarbeiteten Woaten, ſowie von Juduſtriegegenſtaͤnden ab- 
genemmen, ben Verzehrungdgegenftänden dagegen zugenommen hat, während 
binfüchtlich der Ausfuhr dad Entgegengefeßte der Fall war. 


Einfuhr, Ausfuhr. 
Rtbir, Rıblr. 
Robkoffe und halbverarbeitete Waaren: 
im jahre 1862........... 26,200,583 9,125,808 
» 18601... 27,049,342 7.350,285 


— + 1,275,8% 

2) Die Differenz zwiſchen diefer Summe umd bem auf S. 47 dur vori⸗ 
gen Nummer angeführten Betrage bet Manrenumfaged beruht darauf, daß 
die „anbemannten Waaren?“ unberüdfitigt bleiben mußten. 


| 
| 


Einfubr. Ausfuhr. 

Verzehrungsgegenftände: Rihle. Riblt. 
im Jahre 1862.. . 20214,257  26,287,741 
——— 19,072,895  28,346,788 

+1 4 J — 2. 2 

Induſttiegegenſtaͤnde: 

im Jahre 1862 .............. 19,833,055 3,246,667 
= UJ — 20,157,170 3,115,288 

— 324,115 + ' 


gelleinnabme 


Am Fahre 1862 haben nabbenannte 10 Urtilel der Staatbkaſſe am 
meilten an Zoll und Sportelu eingebracht, nämlic: 


1,457,251 Rtblr,, 
Mollen- Manufalturwaaren ..........4 GAS „ 
Baummwollen · Manufakturwaaren ........... 500, 188 
Bau ⸗ und Nutzhol .... 488,724 , 
Staffee Kuruienerstensrnehe nun tern 461,361 * 
Eiſen und Eifenwaaren . 435616 „ 
1,1, 7.7 VORREBEREE RER SERRNRE W834 „ 
Gteinloblen.».+- nass 0r00n00unuennennanurn. 201842 ,„ 
Win .saissssesiennanseweeurnenirarene 198,562 „ 
Mabal.s:suansssinannnnunnen 169,782 . 
TSOT,018 Aıbtr. 


oder 68,1 pEt. von ber Total-Einnahme, 


Die nahfichenden 20 Artikel: 
Seide und Geidennaaren, 
Saly, 

Leinen» Manufalturwanren, 

Reis, 

Baumwollengare, 

Ther, 

Fapance, 

Bladmaaren, 

Bant, 

Kleidungbſtücke 

Leinengorn, 

Hopfen, 

Bifche, 

Obſt, 

Rofinen und Korintben, 

Meffing, unperarbeitet und werarbeitet, 

Papier, 

Nofamentirarbeit, 

Del, 

Mafhinen, 
babın 1,371,627 Rehlt. oder 19,5 pCt. vom ber Total Einnahme einge 
bracht. 

Alle abrigen Artikel brachten 877,389 RNthlt. oder 12,4 pCt, von dem 
Totalbelaufe ein, 

Wenn man den Raarenumfag mit jedem eingelmem Lande für fi ber 
trachtet, wird man zwiſchen dem Jahren 1862 und 1861 fehr erhebliche 
Abmeldungen bemerfen. Die Rornaudfuhr ift im Jahre 1862 bedeutend 
geringer gemefen ald im jahre 1861; biefe Abnahme in dem Export des 
Haupt-Ausfubrartifels hat ſowohl hinſichtlich ber Einfuhr als der Ausfuhr 
eime bedeutende Derminderung bed Werthumfaged, natürlicherweife befonberd 
mit benjenigen Bändern zur Folge gehabt, mach melden bauptfählih Korn 
derſchifft zu werben pflegt, mämlih England, Rormegen, Belgien und (rauf 
reich. Mm meiften hat ber Werth des Umfaged mit England abgenommen; 
indem berfelbe fih im Jahte 1861 auf 24,233,000 Rthlt., im Jahre 1862 
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indeß nur anf 22,060,000 Mible, belief; der Umfag mit Belgien betrug 
im Jahre 1861 1,769,500 Rihlr., im Jahre 1862 nur 46,000 Rıhle, ; 
mit Normegen wurden im Jahre 1861 für 6,026,000 Rible., aber im 
jahre 1862 nur für 5,388,000 Rihlr. und mit frankreich im Sabre 1861 
für 860,000 Rihle, aber im Jahre 1862 nur für 508,000 Rtble. umge 
fegt. Unter den anderen Vänbern und Orten, mit welchen der Umſah im 
Jahre 1862 geringer geweſen iſt ala im Jahte 1861, find au nennen: 
Medlenburg, Altena und Wandebeck, Nerdamerila, Bremen und Süd» 
Amerika. 

Dagegen if der Umſatz mit Hamburg ven 33,962,000 Rtblr, auf 
35,895,000 Rihle., mit dem fremden Weſtindiſchen Inſeln von 1,449,000 


Meihle, auf 2,163,000 Rihlr., mit den Dänuiſch - Weſtindiſchen Inſeln ven 
2215000 Rihlr. auf 3,860,000 Rebe, mit Preufen von 4,080,000 
Mihlr. auf 4,482,000 Neble. und mit Schweden von 5,70000 Rtblr. 
auf 6,401,000 Rihlt. geftiegen. Außer mit den genannten Pändern wurde 
ferner mit Holland, Hannover, Rufland, Tübed, Oftindien, China und dem 
Südfernfeln, Portugal nebft der Inſel Madeira, Geland, ben Färdern, 
Spanien und Lauenburg im Jahre 1862 mehr umgeſeht als im Jahre 1861. 


Die nachſtehenden Ueberfihten gemäbren näheren Auſſchluß über die 
Berbeiligung des Deutſchen Handels an em Waatenverleht des 
Dänifhen Zollgebieted: 








der direkten 
Einfuhr. 


Bon reip, nah 





der bireften 
Ausfuhr. 





Grojentverbältmik 










des geſammten dom bem vom Werth 
Umfaget. | Jmportwerth. | Erportwerth. aa! er 











Rtble. Rihlt. Rihlt. pCt. pet, pet, 
Sangg.... 24,.097,551 11,797,489 35,895,040 36,20% 30,516 34,170 
Alsono und Wandsbeck ..... 3,652,22 3.502,48 7,154,658 5,501 9,059 6,810 
Draußen ...uenossnassnusnnannnranunser 3,476,503 1,005,683 4482 276 5,237 2,801 4,267 
Cube -asrrassenne-ruunsesunsnnnrnnnee 2.004,78 1,115,223 3,200,011 3,020 3,092 3,046 
Bremen ...... — — 1,495,166 | 73,446 1,568,612 2,253 0,180 1,188 
ÖBMNOHER aussen naunnonnssunsanuunn rn 34 | 355,892 710,518 0,534 0,921 0,876 
Medlenburg ....... SENEFERRERFE: 108,167 | 326,513 434,680 0,163 0,844 414 
Dauenburg ...... 53,252 72,048 125,300 0,080 Q,186 0,119 





Schifffahrtsderkehr. 

Die Anzahl der im Jahre 1862 bei ſaͤmmtlichen Zollſtellen Dänemarks 
erpedirten Schiffe (mit Ausnahme von Dampffhiffen und vorbeifegeladen 
Shiffen) belief ih im Ganzen auf 130,823 zu einer Tragſähigkeit von 
1,566,774}, und mit einer Beftauung von 855,466% Komglſt. m Jahre 
1861 wurden 127,406 Schiffe erpedirt, deren Tragfähigleit 1,562,9235, 
und deren Beſtauung 865,1 Komjlf. betrug. Die Anzahl der exper 
dirten Shiffe war demnach im Tahre 1862 um 3417, und deren Trage 
fähigkeit um 3851 Komjlſt. größer, deren Beitauung dagegen um 10,503% 
Komzift. geringer ald im Jahte 1861, Der Grund diefed Mifverhält- 
uiſſes binfichtlic der Beſtauung muß ohne Zweifel hauptſächlich in ber ger 
tingeren Ausfuhr von Kornwaaren im Jahre 1862, fobann aber auch in 
der ftetd zunehmenden Benutzung von Dampfſchiffen (sum Theil aud von 
Eifenbahnen) zum Gütertransport gejucht werben. 

Im Zabre 1862 wurden in der inländiſchen abet 2121 Schiffe 
(32,431 gegen 80,310) und im der audländifiben frabrt 1296 Schiffe 
(48,392 gegen 47,096) mehr egpedirt ala im Jahre 1861. Die Trag- 
fähigkeit ber im der inländiſchen Fahtt egpebirten Schiffe war im Jahre 
1862 2955% Komzlſt. geringer als im Jahte 1861 (706,271% Kemjl. 
gegen 709,227 Komzif.), die Tragfähigkeit der in ber audländifhen ahrt 
egpedirten Schiffe dagegen 63064 Komzlſt. größer (360,503% gegen 853,696}, 
Komzlſt.) Hinfihtlid ber Beſtauung der im dieſen beiden Jahren expebir- 
ten fahrzeuge ergiebt ſich daß gerade entgegengefehte Verdäͤltniß, indem im 
Fahre 1862 die Beſtauung in ber inländifgen Fahrt 52745 Komik. grö- 
fer, im der audländifhen Fahrt dagegen 15,777% Komzlfl. geringer gemefen 
iſt als im Jahre 1861. Bon der Geſammt · Tragfähigkeit der egpedieten 
Schiffe waren nämlich beftaut: 


1362, 1361. 

Komzli. Komzlit. 
in der imländifchen djahrterzunecne» 352,440% 347,175% 
in dee audländiihen fFabtt..-..... 304 016 518,704% 


Unter den im Jahre 1862 im ber inländifchen fahrt egpedirten 82,431 
Shiffen waren 81,362 oder 99,3 pCt., unter den in der anäländifchen 


dahtt erpebirten 48,392 Schiffen dagegen nur 30,342, alfe 62,7 pEt. von 
der Bejommtzahl, Dinifge Schiffe. Tun Vergleich mit dem Jahre 1861 
war in dem Jahre 1862 die Betheiligung der Dänifhen Schiffe an ber 
inländifhen Schifffahrt beinahe unverändert, indem dieſelbe fo gut wie and 
fhlieglih von Däniſchen Schiffen vermittelt wurde, nämlich im Jahre 1862 
mit 99,3 pEt, und im Jahre 1561 mit 99,2 pl@t.; dagegtu ift in Betreff 
ber verhältwißmäßigen Betheiligung der Dänifhen Schiffe an der auslindis 
ſchen Fahrt, teoß ihrer zwar größeren Zahl, eine geringe Verminderung 
eingetceten, inbem biefelbe im "jahre 1862 nur 62,7 pCt, im Jahre 1861 
dagegen 64,2 pEt. von ber Gefammtzahl aus machte. 

Die Tragfähigkeit der Dänifchen Schiffe it im Jahre 1862 ſowohl 
in der inländiiben als in der ausländifchen Fabrt, namentlich jede in der 
legtgenaunten, geringer geweſen alö in dem Jahre 1861; dieſelbe betrug 
nämlich: 


1862 
verglichen mit 
1862, 1861. 1361. 
Kom. Komjzlſt. Komzift. 
in der Inländifhen Yahtt....». 64,945; 695,686% — 74 
in der außländifhen Zahrt ... 4208735 457,051, — W,177% 


Dagegen war in dem Tahre 1862 die Beſtauuug der Daniſchen Schiffe 
in der aubländiſchen fahrt zwar geringer, im der inländiſchen Fahtt aber 
gröger ald in dem Jahre 1968, indem dieſelbe bereug: 


1862 
verglichen mit 
1862, 1561, 1861. 
Komzlſt. Komzlſt. Komzlit. 
in der inlaändiſchen Fahtt . .... 30163 34,919%5 + 5,24% 
in ber außlänbiicen fjahrt.... 273,505: 307, 9233 — 4,330 


Der verhältuißmäßige Antheil der Däniſchen Schiffe an der Gefammt- 
Beſtauung war im Jahre 1862 etwas geringer als im Jahre 1861, welche 
Verminderung indeh, mie fih aus der machfolgenden Tabelle ergiebt, aus, 
ſchließlich auf die in der ausländifhen Fahrt expedirten Schiffe ſällt. 


Der Antheil der Dänifhen Schiffe an ber Geſammt · Beſtauung beteng: 


1862, 1861. 

pet, pCct. 

in ber inländiſchen Fahrt ....... 99,4 90,4 
eingehend onssennrssersnennursannnennanen ee 99,3 9,3 
audgehend...uonnsorensenssunaenununnnnnenn 99,4 9,5 
in ber andlänbifhen Kahtt..uurenesenerenen 54,4 50,4 
eingehend... 46,5 51,3 
außgchemd..nuunansnanonenennsnnnnnnnnnen nn 7,8 794 
in der in» und ausländifhen Fahrt zufammen.. 72,8 74 
cingehend 63,9 67,0 
außgebendb.»unsuursnonssnnnnsconerannnsennn %,2 RX, 


Das Verhälmig der Beftauung zur Pafttrogfähigkeit ſowehl der Dü- 
niſchen ald der fremden Schiffe in ber inländifden und in der audländifchen 
Fehtt if in der folgenden Ueberſicht zufammengeftellt. Das Verhältniß der 
Beſtauung zur Pafttrogfähigfeit war demnach folgendes: 

in der inländ, Fahrt im der ausländ, Fahrt 


in 1862 im 1861 in 1862 in 1861 
eingehend .......... 51,7:100 51,3:100 87,0:100 85,5: 100 
aus geheud......... #1 5, 46,7 5 29,5 „ 48 , 
im Gangen .. .... 499 » 40 . 5, 60,8 , 
davon fallen auf Dänifhe Schiffe: 
eingehtud · .... 52,2 , 520 „ 821 „ ls , 
audgebend ......... 48,6 > 47,3 » 47,4 5 SQ: „ 
im Ganzen ........ Wi, 49,6 , 65,0 5 67,4 5 
und auf fremde Schiffe: 
engeeud. nennen en. 210 , 194 „ 98 „ 0 5 
außgebemnd....-00... 192 „ 13,8 , 12,7 „ 15,3 „ 
im Ganjen ann... 202 . 16,7 52,4 „ Sa, 
in der in unb ausländ. Fahrt 
in. 1862 in 1861 
Dünifhe Schiffe .........- 59:10 56,6: 104 
frembe w, kmbnsnnnre la 520 , 
im Ganzen... ..... 54,6 . 54 > 


Ueber die Hälfte der ſämmtlichen in der ausländiſchen Fahrt erpebir- | 


ten fremden Schiffe find Schwediſche oder Norwegiſche gemein. Bon den 
im Jahre 1862 eingefommenen 9103 fermden jabrzeugen waren nämlid 
4679 oder 51,4 pCt. Schwediſche ober Notwegiſche, wogegen von den im 
Jahre 1861 eingefommenen 8464 fremden Schiffen nur 4201 in Schweden 
und Mormegen zu Hauſe gehörten, fo daß Die Zahl diefer Schiffe im jahre 
1862 über 10 p&t. gefliegen iſt. Nächſt den Schmwebifhen und Nor 
wegiſchen Schiffen nahmen beſonders die Schiffe Merbbeutfchlands (auge 
nommen Preußen) an der auslänbifhen Schifffahrt Theil; die Zahl derfel- 
ben war im “Jahre 1862 2620, im “jahre 1861 2498. Obwohl biefelbe 
felchemnach im Jahre 18652 um 5 pÜt. zugenommen bat, war deren Pro 


jutantheil don der gefammten Anzahl fremder Schiffe dech eim geringerer | 


ala im jahre 1861 — 28,8 pät. gegen 2U,5 p&r. Daffelbe it ber Hall, 
wen man die Betheiligung der Englifchen, Holländiſchen, Preußiſchen und 
NRuſſiſchen Schiffe zufammengenommen ind Auge faßtz die Zahl diefer war 
im Jahre 1862 1696 und im Jahre 1861 1674, allein von der Gefammt- 
Ungabl fremder Schiffe fielen auf ſelbige im “Jahre 1862 nur 18,6 p&t., 
im Jahre 1861 dagegen 19,8 pEr. 

Bon den ausklarirten fremden Schiffen waren im Jahre 1862 4737 


Ei famen naͤmlich von dert ein: 
im Jahre 1962... 
und es gingen dahin auß: 
im Jahre 1862..... 


} 
i 
| 
) 
| 
I 
I 
1862 eingeführt: mittelit Englifcher, Holländiſchet, Preufifher und Nuff- 
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: tim Fahre 1861 4217) Schwediſche oder Normegiiche, 2457 (im Jahre 


' 1861 2405) Rerddeutſche, und 1644 (im jahre 1861 1654) Engliſche 

Soländifche, Preufifhe oder Ruſſiſche. Das Verbältwif in Progenten war 

ı im Sabre 1862 reſp. 52,0, 27,5 und 18,4, im Jahre 1851 indeß reſp 
50,3, 28,7 und 19,7. 

Ganz ander gefaltet ſich indeß das Verhaͤltniß binfihtlih der Be 

tbeiligung dieſer Mationen an dem außländifhen Handel, wenn man bie 

Beſtauung ihrer Schiffe im Betracht zieht. Es wurden nämlich im jahre 


fher Schiffe 93,462% Komjift., mittelt Schwediſchet und Norwegiſcher 
Schiffe 39,270% ſtemzlſt., und mitteljt Norddeutſchet Schiffe 17,581£ 
Komzift. Waaten, alfo teip. 46,4, 44,3 und 8,7 pt, von dem gefamm- 
ten, in fremden Schiffen eingeführten Waarenquautum. Dagegen wurden 
aufgeführt: in Schwediſchen und Norwegiſchen Schiffen 11,549% Komilſt., 
in Norbdeutjchen Schiffen 9797, Kemzlſt. und in Englifgen, Hollaͤndiſchen, 
Preußiſchen und Ruſſiſchen Schiffen zufammen nur 6544 Komziit. Waaren. 

Auch hinſichtlich der Tragfähigkeit der Schiffe waltet eine große Der- 
ſchiedendeit ob. Während nämlib die Norddeutſchen Schiffe im Durchſchnitt 
har 10 Komzift. sragfäbig waren, belief fih die Tragfähigkeit ber Schur- 
diſchen und Norwegiſchen Schiffe im Durchſchnitt zu 20, und Die der Eng» 
lichen, Soländischen, Preußiſchen und Ruſſiſchen Schiffe fogar zu 58 Homzift. 

Die in der ausländiften Fahtt beſchäftigt gemeienen Dänifchen Schiffe 
wären zwar etwas größer ald die Deurjden, aber Fleiner old die Schwedi ⸗ 
fen und Norwegiſchen. Die 18,398 Dänifhen Schiffe, welche vom Uns- 
lande einfamen, hatten eine Tragfähigkeit von im Ganzen 213,464 ober im 
Durchſchnitt von ungefähr 13 Komzlſt, ſowie eine Beftauung von 175,352 
| Ktemzlft. 82 p&t. ihrer Tragfäbigkeit}; die nah dem Auslande klarirten 
' 13,944 Dänifhen Schiffe waren 207,409% Komzlſt. tragfähig und mit 
9,2413 somit. (47 pCt. ihrer Tragfähigkeit) beftant. 

Unfer Umfjop mit Vreußen war im Jahre 1862 geringer old im 
; Jabre 1861, indem berfelbe in dem Irktgenannten Jahre 34,427% Komil,, 
in dem erftgenannten dagegen nur 32,383% Komzl. ausmachte, deſſenun · 
geachtet beichäftigte berfelbe in dieſem Jahre eine größere Anzahl Schiffe, 
nämlich 3197 gegen 3133. Es macht ſich indefien binfichtlic der vom dort 
eingefommenen und der dahin ausgegangenen Schiffe der Unterſchied gel 
tent, daß im Jahre 1862 die Anzahl und die Beſtauung jenet geringer, 
die Anzahl und die Beftauung diefer dagegen größer mar ala im Sabre 
1861. Es famen nämlich im Jahre 1862 nur 1469 Schiffe iu einer Ge 
ſammt · Traͤchtigkeit von 32,626%, ober einer durchſchnittlichen Trädtigkeit 
von 22 Komzl. und mit einer Beſtauung von 30,499% Komyl, ein, wogegen 
im Sabre 1861 1515 Schiffe zu einer Trächtigkeit von 34,568} Ktemul., 
von welchen 32,660% Komzl. beftaut waren, von Preußen einlarixten; Die 
Zahl der hierunter befindlichen Dänifhen Schiffe war jebod im dem erfteren 


gingen im Jahre 1862 1728 Schiffe (wobon 1120 Dänifche) zu einer 
Trächtigleit von 58,166% Komzl und mit einer Beſtauung von 1884} 
Komzl. aus; im Jahte 1861 betrug bie Zahl der dahin amdflarirten 
Schiffe nur 1613 (meron 982 Dänifche), melde 52,063 Komil. trächtig 
und mit 1767 Komzl. beftaut waren, Die Beſtauung der Däniſchen 
Schiffe betrug im Jahre 1862 39,5 pCt, im Jahre 1861 dagegen mur 
37,4 pt. bed ganzen beftanten Paftenraumd. 

Mit Nordbeutihland (ausgenommen Preußen) murden im Tahre 1862 
TO,BSCOK Komzl. umgefeht, aegen 76.312 Kemzl. im Jahre 1861, 


| Jahre größer als in dem Segteren, nämlich TIL gegen 673, Nach Prengen 
| 








13,982 Schiffe (11,456 d.) m. 39,913  beftaut. Komjl.; im Jabte 1861 12,312 Schiffe (10,007 d.) mit 43,601% beſtaut. Romjl, 


11,458 Schiffe ( 9,238 d.) m. 30,947% beftaut. Komzl.; im Jahte 1861 11,979 Schiffe ( 9,308 d.) mit 32,710% beſtaut. omal, 


Zuſ. im Jahre 1862 25,440 Schiffe (20,694 4.) m. 70,860% beſtaut. Kemjl. im Jahre 1861 24,201 Schiffe (19,815 d.) mir 76,312 beſtaut. Komzl 
0 
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Die Anzahl der Schifft war ſolchemnach im Jahte 1862 größer ald 
im Jahre 1861, die Beſtauung derfelben dagegen in jenem nicht unbedeu⸗ 
tend geringer als in dieſem. Der Untheil der Dänifchen Schiffe au ber 
Betonung wor im Jahte 1361 83,2 pEr., im Jahre 1862 jedech nur 
80,1 pCt. Die in dieſer Fahrt beſchäftigt gemefenen (Dämifchen und frem ⸗ 
den) Schiffe waren im Durchſchnitt nur menig über 5 Komzl. trädtig. 

Anfer dem durch Ergeliciffe im der ordentlichen Jahrt vermittelten 
Umfape wurde ein ziemlich bedeutendes Quantum Maaren durch Dampf 
ſchifft und vorbeifegelnde Schiffe umgefett; baftelbe betrug im Sabre 1861 
142,527, im Jahre 1862 dagegen 146,210 Komzl. alfe 3689% Komyl. 
mehr. Diefe Zunahme fält indeß ausfhlieklih auf die Dampficifffahet 
indem durch vorbeifegelade Schiffe im Jehre 1862 fogar 275 Komjl. 
Waaren weniger umgefept wurden ald im Jahre 1861 — 20,385% gegen 
20,660% Komzi. Mittelſt der Dompfidiffe wurden bahingegen im “jahre 
1862 125,831 Komzl, im Sabre 1861 indeß nur 121,866% Remzl. um 
gefeht. Der Verkehr mittelft der Damrfſchiffe it überhaupt, mie aus der 
folgenden Zufammenftellung der in dem Iegten 10 Sabren egpedirtgt De 
ſchiffe berworgebt, biö auf einen einzelnen, wenig bedeutenden —— 
in fortwährendem Steigen begriffen: 

Er wurden erpedirt: 


Dampfihiffe beſtaut. Komjl. 

1853 ..... 3,867 mit 44,446 

1854 ..... 4a „ 4954 
1855 ..... 5191 „ 59458 

1856 2... 80 „ 895884 
1857 .... 8,027° „ 40606074 
1858...» 8734 „ KOT 
1859 ..... 10,397 „ 107,064% 
1860 ..... 10,258 „ 110,665% 
1861 ..... 10451 „ 121,800% 
1862 ..... 13,354 „ 125,831 


Davon wurden im der inländifiben fahrt erpebirt: 
Dampfidiffe beftaut. Komzl. 





Dampfidiffe beftaut. Komst. 
1B5B 22... 269% mir 49,272 
1859 ....» 3,161 „ 53,006$ 
1860 ..... 3,045 5 54,081% 
1861 . 3346 „ 61974 
1862 . 3,409 52,701% 


Der Umſah wmittelft der Dampffäiffe u war felhemnah im Jahre 1862 
im Ganzen genommen 183 pCt. größer als zu Anfang des Dezemizms, 
im Jahre 1853. Dir Zuwachs fällt ſedoch namentlich auf die imläntiihe 
Dampfihifffabrt, im mwelder der Moorenumfap im Jahre 1362 305 zit. 
mehr betrug ald im Jahre 1853, während der Güterverlehr in der aub 
ländifhen Dampfſchifffahrt im Jahte 1862 nur 100 pEt, größer war, alt 
im Jahte 1853, wie denn auch die Zumakme in diefer abet weit uurthel 
mäßiger vor fich ging, als in ber inlänbifhen Dampfſchifffabrt. 

Beihränft man ſich auf eine Dergleibang der Jahre 1862 und 1861, 
wird man finden, daß der durch die inländishe Dampffdifffahrt vermittelte 
Umfop im ihre 1862 um 13,237% beftaute Komzl. geftiegen ift,. mor 
gegen in der ausländiſchen Dampficifffahrt eine Abnahme won NIT, br 
frauten Komzl. Rattachmden bat. 

Gleichreie im Jahre 1861 fid auch im Jahre 1862 der überwiegende 
Theil des durch die ausländiſche Dampfſchifffahrt vermittelten Umfaped auf 
ben Verkehr mit England. Derfelbe umfaßte im Jahre 19362 398 Dampf 
ſchiffe mit 28,903% beftauten Komzl., mährend der gefammte, burd die 
audländiihe Dampfſchifffahrt vermittelte Umfag 523,701% beftaute Hemal. 
ausmachtt. Im Tahre 1861 firln von dem Gefammtumfng don 61,9744 
beftauten Komsl. 37,271; Kemzl. (497 Dampfihiffe) auf den Verkehr 
mit England. Die Abnahme in dem durch die ausländiſche Dampfiif: 
fahrt vermittelten Umfap fält ſolchem vach fait allein auf den Handel mit 
England. Der Antheil der Dänifden Dampfichiffe an dem Bertehr mit 
England berrug im Jahre 1862 18 pEt., im Jahre 1861 dagegen mar 
15. pät. — Unfere Dampfihiffäperbindung mit Schweden ift im Sabre 
1862 lebhaften geiwefen, als im Jahre 1861. Es wurden nämlich in der 
Fehtt auf Schweden im Sabre 1862 1601 Dampfidiffe mir einer Bw 


1853 ..... 2,683 mit 18,0674 ſtauung ven 6469 Komzl, im Jahre 1861 dagegen 1509 Dampfichiite 
1854 ....- 204 „ &0,670% mit 5526 beftauten Kemzl. erpedirt, Der Gntertranäpert ift, mie ſolches 
1855 ..... 3006 „ 3,6264 auch aus den angeführten Zablen hervorgeht, in dieſer Verbindung pwiſchen 
1856 ....- 50 „ 37,974 Danemark und Schweden nur von untergeorbneter Bedeutung, der Pet- 
1857 ....» 6313 „ 42,2554 fonenverfehr dagegen der überwiegende, 
1858 ..... 6 „AO Rbeberei. 
1859 .....» 726, FH Die Handelsflotte der Dänifhen Monarbie beitand am Schluſſe des 
1860...» Pr a 7 | Jahres 1862 aus 5727 Schiffen zu einer Irähtigfeit don im Ganzen 
1861 ....- 7105 „ 801% 124,157% Stomgl.; am Anfang des genaunten Tahred dagegen aus 5679 
1862 ....- 9.975,  73,120% Schiffen zu einer Träctigfeit von 123,057 Komjl. Es zeige ſich feldem 
und in der ausländiichen Fahrt: j mad ein im Laufe des letztverfloſſenen Jahres ftattachabtee Zuwachs non 
Dampfihiffe beftaut. Komzl. ; 48 Schiffen und 1100% Komzl. — Aus der nachfolgenden Meberficht acht 
1853 ....- 1,184 mir 26,388% | berdot, daß mamentlic die SHanbeläflette des Herzogthums Holftein dem 
1854 ..... 1527 „ 364% | ermäbnten Juwachs bewirkt bat, forwie, daf die Handeläflotte des König 
1855 »....- 14 „ 33,8315 reiche, obmehl dieſelbe binfihtlih ber Zahl der Schiffe underändert geblir 
1856 ..... 2210 „ 51,614 ben, deunoch hinſichtlich der Trädtigkeit um 470 Komzl. kleiner gewer- 
1857 ....- 2314 ABl den iſt. 
Die Handeläflotte Dänemarfd war: 
im jahre 1862, im Jahre 1861, 
Anzahl Trächtigkeit Anzahl Trächtigleit Anzahl Trächtigkeit 
ber der der der der der 
Schiffe. Schiffe. Schiffe Schiffe Schiffe Schiffe. 
Kemjl. Keınzl. Komzl, 
Im Königreich Dänemark ........-- 2,763 68,603 2,763 69,073 — + 470 
An Herzegtham Schleswig... 1,553 305464 1,539 303055 + 14 + 24% 
Im Herzogthum Helſttin .......... 1411 , 000 1,377 230805 * 344 * 1328 
Zufammen..... 5,727 1257, 5679 I 0% 


u 
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In der Handelsflotte er Monarchie waren am Schluſſe des Jabtes 1862; 


unter 15 Romjl. trähtig. ....... 3,742 Schiffe (65,4 pEr.) mit einer gef. daſtträchtigkeit don 22,651% Kemzl. (18,2 pCt.) 


zmifhen 15-50 Komjl. träbtig.. 1,25% (220 ,„) 


über 60 Roms. teähtig-.....+-- 293 „ (ide „) 
Am Schluſſe ded Fabred 1862 waren an Dampfſchiffen vorhanden: 
im Königreich zercceenene 43, teährig 20013 Romy. mir 2512 Pferdefeaft, 
» Derzogtbum Schleswig 16, „ 330 . „» 569 ja 
. » Holſtein 2 „ a sr  .», D&D. 





Zufamımen in der Monardıre Gl, trächtig 24135 Roms. ur 3131 Lferdefraft. 


Im Tchre 1861 waren an Dompfidiffen vorkanden: 


im Rönigreich „.......-+- 44, traͤchtig 21201 Komzl. mit 2598 Pferdelraft, 
Serzogthum Schleswig 16, „ A 6836 F 
> = Holkein .— 5 — am 


* 
Zuſammen in der Monarchie DU, traͤchtig 264% Hemyi. mit 3004 Dierdefraft. 


Wiewohl ſolchemnach die Dampfihilläflorte der Menardie im Jahre 
1562 um 1 Schiff vermehrt worden iſt, hat michtädeftoweniger deren Laft- 


träßtigfeit um 332 Romzl., und bie bemegende Kraft derjelten um 163 | 
Man wird zugleid aus der obigen Zufammen- | 


Dierdefraft abgenommen, 
ſtelluug erieben, daß das Herzogthum Holitein, im welchem im Jahre 1861 
Feine Dampfihiffe zu Haufe gehörten, im Jabre 1862 zwei, zwar nut Hei. 
nere Dampfichiffe beſaß, fowie, daß die Dampfikiffäflerre de? Königreichs 
im Jabrt 1862 im allen Beziehungen etwas Heiner war al& im Jahre 1361. 

Aus der nachſtehenden Zuſammeuſtellung ber Hanptrefultate der Tar 
bellen über die Schifffahrt und den Umfan ber wichtigſten Handelsſtädte der 
Monardie — Kopenhagen, Flensburg, Kiel und Altena — im Habre 1862, 
in Verbindung mit den entipredenden Angaben aus dem Jahre 1861, acht 


38,17° . 08 „) 
ae » „839 „ GW „) 


Die Schifffahrt Kepenbagens: 


Schiffe: Komzl. Trächtigkeit: Komzl. Veftauung: 

im fahre 1861 ..... 15,917 350,976 202,410 
a .. 15,737 346,7204 199,827 
| Blendburgs: 

— NEE 3,586 59,194% 33,368) 

» » IM ..... 3,674 62,200 35,521 

Kiel: 
» > 18 in 6,246 91,302, 0,5824 
„ » 182 ..... 5,897 84,062 45,647 
Altonab: 

u | 12,699 194,309! 113,089, 

5-5 Miu 12,142 189,326% 112,795} 


Brauntmweinproduftion. 
Ju dem Jahte 1862 wurden in dem Dänifben Zelterritorium an 
' Bromutmein 42,333,968 Dort produgiet, und es überfteigt dieſemnach bie 
Branntweinprodaftien des Jahres 1562 die des Jahres 1861, melde 
42,200,230 Port betrug, um 73,738 Bott. 

Dieje vermehrte Produltion ſällt ansfhliehlih auf dad Hetzogthum 
Schletwig, in melden im Jahre 1862 au Brauntwein 349,337 Pott mehr 
preduzirt wurden als im Jahre 1861, während im Königreich und im Here 
zogſhum SHolftein im Jahre 18652 eine geringere Produktion von teſp. 
113,471 und 162,118 Port ftattfand. 

Die Branutmweinproduftion betrug nämlid: 





berosr, daß im Faber 1862 der Umfar Kopenbagend um 2583, der Umſah 1862. 1861, 
Kield um 4035 und der Umſatz Altona? um 393% beitanete Aomzl. ar im Königreich .unresnuen- 33,999,168 Pott. 34,112,639 Bott 
ringer geweſen ift al im abre 1961, wogegen ber Umſaß Nlenäburgs im | » Sergogtbum Schleswig 4,671,846 ,„ 432519 , 
jahre 1862 mit 21524 Komzf, arftiegen iſt. » — Helſtein 3,662,054 3825072 5 
Jufammen: I2,54,008 Dott, 32,9445,230 Wett. 
Ju den legten 5 Tahren wurden an Brannımein probugirt: 

1858. 1859. 1860. 1861. 1362. 
a RB een 33,091,774 Port. 35,524,941 Pott. 33,388,779 Pott. 34,112,639 Pott. 33,999,108 Pott, 
» Herzogtbum Schleswig ...... 4,541,301 „ 4744797 , 4518,321 4,3225 „ 4,671,846 „ 
. A AT 3 40054606 338285072 „ 


3062,94 „ 





Qujammen: 4 
Hiervon betrug die Einnahme der Staaräfafe: 


v0 Vott. 


1858. 
im enggßßßßßß 1,369,170 Rthlr. 
Serzogthum Schledwig .uarsreensennrran re none 208.45  , 
x Pr S 196.281 





Zufammen: 1,773,90b Kible. 


Sram Stewerpergätung wurden von dem Sollgebiet aufgeführt: 


im Jahre 1858 .,..... 1,947,570 Pott Branntwein, 
» > MBHR....... 2504245 , „ 
er >» BW....... 1,0,829 „ m 
.» » 1861....... 1,598,917 „ = 
vs» WM... 1,723417 „ » 
An Brennereien waren im Jahre 1862 iu Betrich: 
Stadtbrennereien. Bandbrennereien. Zuſammen. 
im Königreich ....... 388 42 40 | 
Set zogthum Ehleiwig ..... 44 47 9 
PR 4 Holſtein ....... 62 59 121 
64 


4], 

1859. 1860, 1861, 1862. 
1,443,934 Rihlt. 1,338,483 Rtble, 1,390,074 Rihlt. 1,355,536 Rihlt 
205, 199,40 , 196,056 „ 209357 , 
203,582. 191.24  , 176353 . 165.108 , 


1,853,313 Nıble. 1,722,207 the, 1,752,463 Kıble, 


Handel und Hcifffahrt Hotterdams 

im Jahre 1863. 

(Fertfepung.) 

l Südfrüdte 

| Ktorintben, 

| Der Preis von 13%—13 Fl. €, für Prima-Waare, womit das Fahr 
| eröffnete, flieg im April und Mai auf 15—15% Fl. E, mährend welcher 
1 Steigerung die nicht unbebentenden Partien, bie für Deutſche Rechnung 
| bier lagerten, faft ganz geräumt wurden. Mad biefer Zeit behaupteten ſich 
| die Preiſe bei geringem Vorrath ziemlih gut. Im Menat Dftober ari- 


virte von der neuen Ernte die erſte Ladung, aus prima Zautiſchet ruht 
10* 
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beftchend, melche fhon zu 13% 5. €, fegelad begeben war und wodon ein 
aroßer Theil zu 13% Fl. E. micder zurüdgefauft wurde. Seitdem fanden 
ſehr anfehnliche Anfahren flatt, die zwar meiſt für Export und für die 
zreeite Hand beſtimmt waren, aber do lähmend auf die Stimmung ein 
wirkten. Zu 13% GL €. find prima Zante jet am Markt, für abmei- 
ende Qualitäten beftcht geringe Kaufluſt. In London Find die Preife im 
Verhaltniß zum hiefigen Markt bo, beſonders was prima Waare anbetrifft, 
und haben Anfahren von dahet bis jehht unmdglih gemacht. — Nofinen, 
Bon rothen Sinyrna ging der Werth von 155 — 15 fl. €. in folge bed 
änferft geringen Vortathes fucceffive bis zu 21 Fl. E. in die Höbe, doch 
foäter wieder auf 19 Fl. zurück. Die erften Anfuhren der neuen Frucht 
trafen im Dezember ein; die Qualität bderfelben ift ſehr befriedigend und 
der Preis nun mit 16 — 16% Sit. E. zu moticen. Ein Partiechen Malaga 
Fang Rofinen von abweichender Qualität konnte in Auktion zu 12% 51. €, 
nur theilmeife Käufer finden, Bon neuen Sultana waren die Anfuhren 
fomohl Direkt ald inbireft bedeutend und wurden mit 24 — 223 Hi. €. 
bezabit, — Feigen. Comadte find a 115 — 14, Condat a 9% AL gu 
kaufen. 
Honig. 

Die direkten Anfahren von Havanna waren im vergangenem Jahre 
viel geringer als früher und beftanden hier aus nur X Orb, 598 Tiercet 
und 512 Barrel, Gm Beginn des Jahtes erfuhren die Preiſe rinen 
Nüdgeng von 21 anf 18 Fl. E. In Folge der ungüuſtigen Ausfihten 
für den inländifhen Gewinn erhöhten ſich dieſelben im Sommer wieder auf 
195 ft, und nachdem fich diefe Befürchtung verwirklicht hatte, fpäter jelbft 
bis zu 20% Hl. E. Hierdurch wurde aber die zweite Hand zu flarfen 
Bezügen von benachbarten Häfen veraulaßt, mährend fih and wieder her 
audtellte, daß die hoben Preife ben Konſumo bedeutend breinträdtigten. 


0 








einigen Tagen begaun ber Markt anf die don Baltimore eingetrofſeutu 
Berichte bin ein feſteres Anfeben zu gewinnen; «8 ſcheint nämlid, da man 
in Nord» Amerita den Artifel mit einem Zolle zu belegen beabfitigt, und 
ebfhen fih noch nichts Sichere® darüber fügen läkt, jo läht bed bie da ⸗ 
für beſtehende Wahrſcheinlichteit die Folgerung ziehen, daß eine ſolche Maf- 
regel weder dad Anpflanjen des Tabaks befötdetn, ned eine Preisermäßi- 
gung bemirfen laun. Es dürfte darum aud bier ein Weichen ber Dreife 
nicht zu erwarten fein, wohl aber eine Beflerung bei Wiederauftreten einie 
ger Bedarfsftage. 

bie, Hiervon hatten einige Aufuhren Statt und die Preife hielten, 
wenigſtens von den farbigen Sorten, gleichen Schritt mit denen von 
Maryland, während geringere ſelbſt zu niedrigeren Notirungen mühſam zu 
plaeiven waren. Bon Virginia erhielt unjer Markt keine Zufuhr, und da 
der zweite Hands ⸗Vorrath nicht für den Bedarf audreichte, mußten bie 
meiiten Earotten-abrifanten ihre Arbeit einfielen. Keutucky war im An 
fang des Jahres sehr felten und bed im reife, welcher jedoch in ber leh ⸗ 
ten Zeit, befonderd von orbinsicen Sorten, bedeutend zurädaing. m 
Amfterdam wurden 1196 Faſſer angebracht, die noch nicht cm Marft find. 
Stängel, Virginie fehlten das ganze Jahr, Kentuchh bedangen hohe Preife, 
find aber jept billiger erhältlich, Verſchiedene Partien Regie, Italieniſche 
und Spanifche, fanden zu guten Preifen Nehmer. Trabritjtengel koſteten 4 
bis 5 Il. 

Die Anfuhe ven Tava+Tabaf an unferem Markte beitrug im abge · 
laufenen Jahre 38,816 Päde, alfo ein noch mal fo große? Ouantum, ald 
im vorbergegamgenen Jahre. Der EmmterEetrag von 1862 wirb auf circa 
10,000 Päde gerechnet. Diefe Ausbreitung der Tabafölultur auf Jaba 


iſt ein erfreuliched Zeichen, umfomehr, als folde noch bedeutend zunehmen 


‚ kann, bevor der Werth bed Arsiteld dadarh beeinflußt wird, 


Die Folge davon war ein flauer und rüdgängiger Markt, und man konnte | 


in den legten Tagen für ein Meines Partiehen nicht mehr ald 19 SL €. 
bedingen. Tim erfter Hanb befleht fein Vorrath, Die zweite iſt jeboch reich. 
lich verfehen. Don Ftanjöſiſchem wurden nut ca. 150 Orb, angeführt und 
die im Frühjahr beſtehende Motirung von 22 Fl. Eonf. ſtieg im Sommer 
auf 2 Al Da der Gewinn in Frankreich fehr günftig ausfiel und im 
Allgemeinen eine flauere Stimmung für ben Artikel hettſchte, iſt ber Preit 
jegt mit 20-21 Sl. Eonf. anzunehmen, wozu Feinere Parthiechen Nchmer 
fanden, Vorrath befigt Die erſte Hand nicht, und es werden nur Fleine 
Jufuhren erwartet. 
Tabat. 


Zu Anfang dei dorigen Jahres befanden ſich die Marylaud -Sorten 
auf einem hoben Mreis- Standpunkt; orbinair wurde 29 €. Pfund für 
hund notirt. Weunſchon ih die Preiſt behaupteten, fo wurde hoch ber 
Handel im Folge des menig forfulariven Werthes, und da man theilweiſe 
zu Surrogaten griff; ſtets unbedentender und befchränkte ſich bie frage allein 
auf Verforgung ded Bedarfes. 
tung ber erfte Hands · Eigner, die Heinen ZJufuhren und die Berichte aus 


wartete und viel auf Spekulation umfehte. 


im Mai nad bier fam, fiel bei Weitem nicht fo que von Couleur und 
Sorte, alt dab borige. 





Es beitcht 
bereit großer Bebarf und viel Frage nach Jana-Sorten; Died beiveifen 
bie belongreicen Umfäge der lehten Zeit, seie auch neuerdingt die cm 29, 
paf. flattgehabte Einſchreibung, worin 1501 Päde, Marke Nicot, zu ſeht 
boben Dreiien zugefhlagen wurden. Was mum die Onalität dei letzten 
Gewächſes betrifft, fo iſt ed noch nicht vorgefemmen, daß eine Emte von 
Java · Tabak — eine einzige Andnahme abgerechnet — fo ungünftig im 
Qualität und Farbe ausgefallen ift, als die lebte, Die Tabate fielen im 
Algemeinen ſchlichtfarbig, hell und mur ſehr felten braun; viele Partien 
konnten nur zum Schneiden verwendet merden, Der Grund biefes Miß ⸗ 
lingend der Qualität ift hauptfählih der großen Dürre zuzuſchreiben, Die 
auf Jada geherrſcht hatte. Obſchon das Blatt felbft beirichigend war, 
fiel die Couleut zu gering, um gute Preiſe zu erzielen, da allein Die Frau 
nen Sorten mehr und mebr gefragt find. Bei den anhaltenden großen 
Zufuhren von ordinaiter Qualität Fonmten für felde nur mitdeige Preiſe 
bebumgen werden, welde denn auch die Fabritfanten veranlaßten, diefe Sor- 


‚ tem mebr umd mehr zum Schneiden zu verwenden. — Ueber die Ernte von 


Einem Nüdgange ſtellte ſich die feite Hal ı 


1863 lauteten die BWatavio-Verihte anhaltend ungünftig; dad neue Ge- 


xachs bar nämlih buch große andauernde Sturzregen auf Jana fehr 
dem Produftienslande entgegen, wo man einen Heinen Ernte ⸗Ertrag er | 


Das neue Gemähs, meldet . 


In Folge davon ftellte fi für alte Tabrgänge | 


Frage ein. doch meift für direften Berbraub, und gewann das Geſchäft 


feine Ausdehnung. Im Auguſt begann ein Weichen der Breife, da einige 
Spefalationd-Partien billiger tosgefhlagen wurden, und im September konnte 
mas die Rotirung 4—5 €, miedriger annehmen. Deſſenungeachtet wollte ſich 
feine Pebbaftigkeit am Markte entwideln; die Preiſe gingen con da an bis 
auf 23 €, für ordinaie zurück. Unter dieſen Verhaͤltniſſen konnte das Ger 
ſchäft forwohl für Importeurs, ald Händler und Spekulanten nicht lohnend 
werben, Eine Ausnahme non dem Rückgange machten allein bie befieren 
autcoulesrigen Sorten, melde ſich ihret beichränkten Auswahl megen im 
Wertbe behaupteten nnd gegenwärtig ſelbſt felten und begeher find. 


Seit | 





gelitten, fo dag man einen bedeutend Fleineren Ettrag ald in 1862 erwartet. 

Von Havanna wurden 445 Cet. direlt und diverje Partien inbirefe 
zugeführt; gute Dedblattforten blieben gefragt, orbinaire Waare war ſchwer 
zu plaziren. Umblatt und Einlage boten gute Auswahl dar, Para mit 
ziemlich belangreiher Anjuhr, melche 3622 Eeronen betrug. Das 1362er 
Gewächs fiel fehe gering und wurde aud billig erlaſſen. Von 1863er 
Waare hatten einige Zufuhren Statt, melde beffere Qualität, aber wenig 
Dedblatt enthielten. Blattige Sorten find am meilten begehrt und be+ 
Dingen habe Preiſe. Bon Brafil verurjachten die anfehnlihen Zufubren 
an deu berfchiedenen Häfen eine Ermiedrigung der Preife. In ber legten 
Zeit wurde durch Spekulation wieder eine feftere Stimmung hervorgerufen, 
In Mannheimer wurden im ber erften Hälfte des Jahres anfehnlide Ge- 
fhäfte gemacht; fräter gingen Preife etwas zurüd und wurde «3 file, da 
Fabtitanten fih verzugsmeije mit ara» Tabak verfahen. 
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UAnfubren, Vorräthe und Verkäufe von Tabak in Rotterdam, 


Rorratb Aufuhr Verkäufe Beorrath 
am 1. Tan. in in am 1. Jan. 
1863. 1868, 1863. 1864, 
Marpland ...... af. 1702 4,602 3,048 3256 
Kentucky ........ nf. 6 70 40 36 
Staͤngel.. ...... Hall. 51 231 360 42 
Jana ........ Pad. 702 38,768 38,161 1308 
Hapanna .......- Ce. 255 455 700 _ 
Cuba ....... .... Cetr. — 269 224. 45 
Dara ........ .... Ger. 20 3,622 2,263 1379 
Brafll ........-- Päd. 1386 5,878 3,114 4150 
Dortoricn. sur... Did, 823 161 984 — 
Domingo ....... Päd. 2100 452 2,552 — 
Seedleaf ........ Kiſt. 127 — 127 — 
Cadendiſh. ....... Kiſt. — 283 155 128 
Anfubren, Vortäthe und Verkäufe von Tabaf in 
Amfterdam. 
Vorrath Anfube DBerfäufe Vorrath 
om 1. San. in in am 1. an. 
1863, 1863, 1863. 1864. 
Matdland u... za. 1642 4494 4,77 1360 
Kentudy .. ..... Di 5 — 1,226 12 1214 
Stängel... Faͤſſ. — 36 3 34 
Jana .......... Mäde 1484 39,803 53,218 8069 
Hadanna -. Eer 81 242 323 — 
Deal rare Päd. 24 8,196 4,32) 4110 
Seedleaf .......- Kiſt. 86 _ — 86 
Cuba ocenersnnune em — 118 118 _ 
Dominge ....... Nil, — 60 630 — 
Droguerien. 


Auch im verfloſſenen Jahre waren die Preife von rehem Camphor 
vielen Schwankungen unterworfen, wobei ſich meiſtentheils eine rüfgängige 
Tendenz vorhertſchend machte. Bettits im Januar war der Markt unter 
dem Einflug der ungünftigen auslänbifhen Berichte und der erwarteten 
großen Zufuhren in London ſeht flau geftimmt und notirte man apane- 
ſiſchen 65 a 70 E83, Im Februar und März blieb dat Geſchäft unbe 
beutend; für bie Nied. Handelsgtſellſchaft arrivirten einige Partien bon 
aufommen ca. 1000 Pie Da Privateigner ihren Vorrath vom Marfte 
bielten, und etwas mebr frage anftauchte, erfubren die Preife nah und 
nah mirder eine Erhöhung; Anfangs April forderte man für Ebinefifchen 
92, €, und für Tapanefiihen 95 Cs. Schon zu Ende deſſelben Monats 
trat jedoch eine flauere Stimmung ein, welche aud im Mai anhielt, Ehine 
fiſcher wurde zu M €. angeboten, Fapanefifcher dagegen über Merth, auf 
100 Es. gebalten. Um 3. Juni verfteigerte die Nied. Hanbelägefell- 
haft ihren Vorrath von 464 Tobben Japaneſiſchen, welde zu BA DI ER, 
Nehmer fanden. Chineſiſcher blieb zu 9 Es, erhältiid, Ende Juni und 
Anfangs Juli machte fi neuerdings eine flaue Periode geltend, welche zu 
niedrigeren Abſchlüſſen führte; Japaneſiſcher ward zu 80 à 75 €, Ebine 
filber zu 70 a 75 68, angeboten, In Lenden erwartete man abermals 
große Zufuhren. Bis Ende Auguſt blieb bad Geſchäft nicht nennenbwerth, 
bei einer nominellen Notirung von 85 Es. für Japaueſiſchen und BO Es, 
für Chiueſiſchen. In der erſten Hälfte von September bewirkte eine vor- 
übergebende frage eine Erhöhung ven 10 Es., melde fih nur kurze Zeit 
behauptete. EI murde wieder ftille mit dem Artikel bit zu der Maat- 
(happhauftion vom 22, Oktober, worin 844 Tobben Tapanefiiher von 75 
à 79 Es. verfauft wurden. Nachdem befaunt geworden, daß in London 
ca. 12m. Kiften erwartet werden, jogen fid Käufer, welche biäber ſehr 





vorfidhtig oberirt uud wur ihren dringenditen Bedarf erfüßt hatten, ganz 
zurüd, jo daß bie Poſitien des Wrtifeld mehr und mehr gebrüdt war und 


| Japanefifhe Woare, erft zu 78 Cs. offeriet, Mitte November zu 70 E8. 
‚ abgegeben wurde und im Dezember zu 65 a GOES, zu kaufen war, Das 


erfolgte Eintreffen der großen Zufuhren in London übte auf unferen Markt 
einen ftarken Einfluß aus, doch ſchloß dad Tabr mit ber Motirung von 
79 €. für Japaneſiſchen und 68 Cs. für Chinefifcen. 

In raffinirtem war dad Gelhäft unbedeutend. Der Urtikel verfolgte 
die gleiche Richtung von roher Moore, war aber deſſen Schwankungen nicht 
in demjelben Maaßt unterworfen. Bon 125 Es, womit das Jahr er 
öffnete, wichen Dreife im Februar auf 105 €#., bobeu fi zwar im frrübjahr 
wieber auf 110 a 115 Es.,, blieben dazu aber foft ganz nominell bis Oftober. 
Der um biefe Zeit aufs Neue erfolgte Rückgang des Mobproduftes ernie 
brigte die Notirung auf 105 & 100 Es., womit der Artilel nominell 
ſchlitht. 

In Caſſia Lignea war dad Geſchäft das ganze Jahr hindurch 


ſchleppend und im Folge der geringen direlten Anfuhren von nur BOO Kiſteu 
' von wenig Bedeutung. Die im Januar herrſchende feite Stimmung, melde 








einige Abjchlüffe zu 98 ER, zur folge hatte, ging durch bie im darauf 
folgenden Menate an den Hauptmärkten eingeiretene rüdgängige Bewegung 
wieder ganz verleren und Mreife wichen bis Mai furceffive auf 64 Ei. 
zutück. Im Juni gab fi im Uebereinftimmung mit dem Englifhen Markte 


| year wieder eine feftere Tendenz für den Urtikel fund, die aber zu keinen 


Umfäpen Anlaß gab, und blieb das Gefcäft dem ganzen übrigen Theil des 
Jahres anf Hleinigleiten für Bebarf gu 57 & 58 Es. beſchränult. 

Caſſia Bera. Die Yufubren von feiner kräftiger Tigablas bier 
und in Umfterdbam umfaßten im verfleffenen Jahre ca. 4200 Päde Da 
bie Vorräthe zu Anfang des Fahre? gering waren und ungeführ bie Hälfte 
ber obigen Zufuhten erſt in ben zivei letzten Monaten eintraf, fo behaup- 
tete fich der Artilel faſt das ganze abe bindurb auf hohen Tireifen. Im 
Tanuar zeigte fi gute Bedarfsfrage zu 31 Ed, wozu 222 Pade und 
GO Däde in Amfterdom, fomwie die Anfangs Februar bier angebradhten 
365 Püde Nchmer fanden. Rad dieſen Abſchlüſſen trat bid März ein 
Stillſtand ein und Rotirungen blichen nominell auf 31 Es., bis die im 
Amfterdam eingetroffenen ca. JOO Paͤcke zu einem meuen Abſchluſſe zu ge 
beimem Preife Anloh gaben. Gegen Ende Upril fam wieber etwad mehr 
Drage auf, bie bei dem geringen Vorrathe von ſchöner Waare die Mreife 
auf 32 Es. erhöhte. Am 3. Juni wurden durch die Maatihapen 575 Päde 
und durch Privaten 534 Päde in Auktion gebracht, wobon erftere 30—31$ 
Es., lchtere, weil etwas geringer, 29 Co. aufbrachten. reife bielten ſich 
biä Anfang Auguſt auf diefem Stande, als die Auſfuht von 1012 Päden 
in Amſterdam eine flauere Stimmung dervorbradte. Die Notitungen blie 
ben darauf einige Zeit nominell anf 30-29 Ed, Die Ente Oftober an- 
gebrachten 330 Packe wurden für freande Rechnung zu 30 Es. auf tem 
Markte genommen, Weiter eingetroffene 733 Päde und Zurz darauf ca, 
1500 Päde wirkten drüdend auf den Werth des Artikels und veranlaßten 
die Eigner diefer Ladungen, zu 26 €. abzugeben, wozu jedech am Schluß 
de3 Jahtes mur noch mühſam zu faufen war. Geringere Sorten waren 
wenig beachtet; im Februar fanden 201 Päde graue Waate aus einer 
alten Aufuhr zu 14 Es. Käufer und blieb bat Geſchäft darin lange Zeit 
auf Kleinigkeiten zu 16— 18 Es, befhränft. Am 26, juni brachten 23 
Däde graue 13-14 Es. und BI Päde kräftige aber dickholzige Tigablas 
25—26 Es. in Privatverfeigerung auf. Bon Japauefifher Caffia Vera 
berfteigerte die Maatſchapph am 3. Juni 484 Päde zu 10 €, wovon 
nad der Auktion einige Looſe mit Avanz die Eigner wedjelten. Weitere 
nenmenäwerthe Abſchlüſſe im den geringeren Sorten fanden den übrigen 
Theil des Jahres nicht ftatt und blieb die Motirung für gute graue 
Waare 16—18 Es, 

Eaifia Fiſtula meift mir ſchleppendem Geſchäft bei ſchwach behaup- 
teten Preifen, Nachdem im Februert 470 Matten zu 8% HL Nehmer ge 


- 


4 


fanten, riefen neu erwartete Zufuhten eine flawe Stimmung beivor und 
tonnte man von Abril bis Tuli zu 8 HL und in den barauf folgenden 
Monaten zu 7% Fl. kaufen, welcher Preis auch jeht notiert wird, 

Gummi Elaftitum. Oſtindiſcher. In den Preifen diefes Urtilkels 
machte fi während des größten Theiles dei vorigen “Jahres eine voraus. 
ftrebende Richtung bemerfbar, dech ging im ben Iepten zwei Momaten bie 
erzielte Erhöhung wieder verloren. Im Januar kamen bei vermebrter Stauf- 
luft einige Umfige don loto Waare zu 95 & 97 I und fegelnden Par» 
tien zu 95 Sl zu Stande Nachdem im Februar ein flauer Moment 
eingetreren und etwas niedrigere Abſchlüſſe ſtattgehabt, erholte fi Ende 
deſſelben Monatö der Markt wieber und metitte man 95 a 6 Hl. m 
Maͤrz hatte ſowohl bier als Amſterdam ein brlangreihes Gefhäft zu 94% 
& 95 Fl. ſtatt, ebenfe im Mai, wo loce ımb fegeind IH Il. angelegt und der 
Vorrath durch Einkäufe für Export fehr vermindert wurde, fo daß Eigner 
auf 97 a3 98 A. hielten. Diefe Preife bewilligte man Ende Mai für loco 
Partien. Die am 3. Juni durch die Nied. H. Geſellſchaft in Amfter- 
dam verfteigerten 51 Kolli braten des fehr Heinen Quantums wegen, und 
da einige unlimitirte Orbred eingelaufen waren, 104% a 1055 Al. auf, melde 
Preiſe weder vor noch nad der Auktion zu bedingen waren uud den böd- 
ſten Standpunkt des Artikel? in 1863 bilden. Bor der fochen ermähnten 
Auktien wurden ca. 12/m. Me. zu 100 Si. verbanbelt unb im uni fan 
den große Partien zum gleichen reife bis zu 101 fl. Nehmer, merauf 
auf 102 & 103 GI. gehalten wurde. Diefe Notirungen waren jede mehr 
nominell,; denn im Juli und Auguſt wurde wicher etwas billigee abgegeben. 
Die am 16. September durch Privaten zu Umfterdom unter den Hammer 
gebrachten <a. 23;m. Ko. bedangen 95% a RL GL Im Oftober war die 
Stimmung in Folge des ſeht reduzieren Vorrathet feit und bie Forderung 
100 SL, melde jebed nicht erzielt werden konute. Hier om ben Markt ge 
ftellte co, 2m. So. begahlten ſich mit 98 Fl., ferner wurden bid Anfang 
Movember mehrere onfehnlihe Poften zu 97 a 98 Fl. umgefept, Im Ro 
vember trafen nach und nad größere Zufuhren, jufammen ca. 168m. Ho., 
von Java ein, woraufhin die Kauflui abnahm. Zwat bielten die meiften 
Eigner noch auf 98 fl, doch andern, melde zu 95 a 98 Fl. zu renlifiren 
geneigt waren, fonnten dazu nicht loßfclagen, indem Refleftanten nicht über 
“a 9 fl. anlegen weiten. 

Butta Percha. Auch im zurädgelegten Jahre waren bie Anfuhren 
nicht groß und begegneten meift einer guten Frage, welche Mlled, was an 
den Markt kom, raſch wegkaufte. Die Preife verehrten dabei in fleigender 
Ribrung und wurden namentlib ſchönt Qualitäten theuer bezahlt. Am 
29. Oktober wurde ein größerer Poften, ca. 42/m. fto., buch die Mich, 
Handelögefelliaft verfteigert, wofür biefelbe von 101 bit 209 E8. per 
% Ro., je nah Qualität, löfte. Später erhielt ſich anhaltender Begehr für 
den Artikel und wurden verbältnifmäßig gute Preife bebungen. 

Von Getha Bitamg verfteigerte die Maatfhappg am 3. Jumi 12 
ftiften und am 22, Oftober AU Kiften; erftere wurden zu 54 Fl., lehtere 
ju 53% HL gern genommen, 

Gummi Damar verblieb beinabe bad ganze Jahre 1863 hindurch 
auf einem niedrigen Preiöftantpunft, Gm Januar war die Stimmung 
lau und netirte man ſchoͤne Waare & 23 Es. Die im Februar einge 
troffenen Zufubren gaben Unlaf zu einigen Abmachungen; es fanden naͤm · 
lich 191 Kiſten und 735 Kitten zu 23 Es. Nehmer, mwährenb für fleine 
Dartien 24 Es. angelegt werben mußte. In den beiben darauf folgen 
den Monaten mar feine Veränderung am Marfte zu bemerken; Ende April 
wurde bei Partie zu 23 €3. abgegeben, welcher Preiß durch vermehrte 
Trage für Konſume fih bald etwaß verbefferte. Am 30. Mat famen bei 
biefigen Privaten 102 Stiften fhön bis fehr ordindite Qualität unter den 
Kammer, welche non 24} a 12 Es. bejahlt murben, Weiter singetroffene 
Zufubren brüten. fpäter mwicber auf den Markt, fe daß in dem näcftfol- 
genden Monaten die Moetirung für prima nicht über 23 ä 24 8, amu- 
nehmen mar. 





| 
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‚ 70 bis zu 85 CEs. erhöhte, 


den Marke; die Mied. Handelsgeſellſchaft vertigerte davon am 3. Juni 
336 Kiten 4, a % prima Waare, melde theils in, theild mach der Aufrion 
jun 20 a 21% €8. zugetoiefen wurden; ferner am 22, Oftober 651l Kiften 
$ und % prima Qualität, die zu 20 Es. Mehmer fanden. Im Spätjahr 
ſtellte ſich etwaß mehr Macfrage ein, moburd Eigner leicht 24 Cs. für 
fböne Waare bedingen fomnten; von den im Nodembert arrivirten Partien 
wutde Einiges dazu umgefeht und erhöhte man darauf die Forderung auf 
22 €, worumter im Dezember nicht zu kaufen war. 


Gummi Benzoe. Von Sumatramaare trafen diderſe Zufuhren ein, 
melde theild aus der Hand, theils in Auftiom brgeben wurden, Die Ten 
deng ber Preife war rüdgängig. Anſangs Februar fanden 23 Hiften zu 
geheimen Preis Mehmer, Meitere erfte Haudelsabſchlũſſe wurden bit Beginn 
von Juli nicht befannt, zw welcher Zeit 21 Kiſten ſchoͤn secunda fid mit 
150 €3, bezahlten, Nachdem mehrere Arrivemente ſtattgehabt, murbe 
bad werrätbige Quantum von 185 Fiften am 30. September unter den 
Hammer gebracht und die Selundawaate tbeil® in ber Auktion zu 135 Cs. 
begeben, theils nach derſelben etwas billiger erlafen, während tertin 5 Ei. 
aufbtachte. Im Epärjahr wurde «3 flille mit dem Mrtifel und ermäßigten 
bie Eigner ihre Forderung vom 140 auf 130 Es,, welde Notirung bei ſeht 
beigeräumten Vorrath alö nominell zu betrachten ift. 


Von Tapancfifhen Wachs famen in dieſem Jahre größere Ouantir 
täten als im vorigen an den Markt, indem die Nied. Haudelegeſellſchaft 
5523 Kiſten und Privaten 530 Kiſten birefter Anfuhr in Auktion fellten. 
Der Preis von 41 Fl. für Sorte A. und 38% Fl. füc B. flieg bei anfehn- 
lichen Umfägen im März auf 42 FL. und 40 AL und bielt bi8 zur Maar» 
happy. Auftion vom 3. Juni, im welder die Sorte A. 41% A 41% SL, 
B. 37% a 39% St, C. 34 a 34% GL, D. 32% & 335 St. holte Die 
dur Privaten angeführten 230 Kiſten waren fehr ordinaiter Onalität, 
aufen ganz roth, und bradten am 1. juli in Auktion 31% Il. auf. In 
den folgenden Monaten variirte ber Werth zwijſchen D—41} AL für A. 
und 37339 Il. für B. Sorte C. war in biefer Zeit des verdältniß · 
mäfig niebrigeren Preiſes wegen mehr beachtet und nachdem Anfangs Auguft 
OO Siften zu 35% Fl. Nehmer fanden, hielt man damit auf 36 Il. Den 
Ende September allgemein erhöhten Forderungen folgte eine flauere Stim ⸗ 
mung, fo baf der am 22, Oftober von der Nied. Handelögefellihaft abgt · 
baltene Verkauf folgende Preife ergab: Sorte A. 37% Il. B. 364 a 
36% 51, C. 32 Fl., D. 33% à 384 Fl. Die am biefem Tage in gleicher 
Weife von Privaten angebotenen 350 ſtiſten wncden zu 38 Al. für A, unb 
37 Fl. für B, eingezogen. Geitbem ift wieder beffere Stimmung eingetre- 
ten, indem man auch die Feindſeligkeiten gegen Europäer in japan in Rüd- 
fiht z0g, und kann man nun Sorte A. nicht unter 39% Fl. kaufen, wäh 
rend für B. 38 Fl. angelegt wurde, 


In inländifhem geldem Wachs war ber Handel beſchräuft. Das 
Jahr eröffnete mit geringen Vorräthen zu 100 Fl., melder Preis fih bie 
März — April langfam auf 104 GL erhöhte. Mit Eintritt der wärmeren 
Jahres zeit, die fie die Wachkproduktien nicht ungünftig war, machte ſich 
wirder eine flaone Stimmung gelteudb und wichen Preife den Sommer über 
bei faſt gänzlichem Stillftand dei Geſchäſts bis auf 97 Zi. zurück. Im 
Spätjahr erhob fi der Werth des Artikels wieder auf 100 Il. und bei 
etwas regerer frage fliegen Preiſe im Deyember auf 102 51. Einige Par- 
tien Afrifanifhes und Ametifaniſches Wachs kamen 8—3 Tl. unter Werth 
von inländifhem zum Abſchluß. 

Bon eingemachtem Ingmer beftanden die Anfahren zum größten Theil 
aus orbinairen Qualitäten, fo dab ber Preiß von fhöne Maare durd- 
gehends fleigend war und ſich im dem erften 7 Monaten des Jahres von 
Später fonnte man wieder zu BO Es. am 
fommen, bid im der lehten Zeit bie Feorderung für ben fi ſaſt nur in 


| einer Hand befindlichen Vorrath newerdings auf 85 Es, geftellt wurde. 


Von abmeihenden Qualitäten famen biverfe Partien an | Bon orbinnirer Dualität find die am 3. September in Auktion geftellten 


Pe 
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10 Kiften Secundawaate a 45 CEs. und 63 Kiften fehr erbinait A 30 €3, 
aufgehalten, Ichtere aber kutz darauf zu 25 Cs. abgesehen worden. 

Sage. Dornen batte fhlehten Abzug, und bie Ried, Hondelögefell- 
ſchaft hat von den im Juni im Mufriow geſtellten 700 Kiſten für 125 Kiſten 
SL gelöf, den anfgehaltenen Reft fpäter aus der Hand zu geheimem 
Treis verfauft. Siam if ſelten und 12 & 13 Fl. wert. 

Sagomehl war wenig angeführt und ber Preis ſtieg won T5— BL 
Son Privaten paffirten am 3. Juni in Amſterdam 1332 Ballen zu 7% ü 
8 Sl. den Hammet. 

Tamarinden mit ambaltend Meinem Vorrath fofteren in den erſten 
9 Menaten 8a I Hl, räumten jede ſeitdem gang auf und mären num 
wehl zu 10 & 11 Fl. za verkaufen. 

Eubeben eröffneten mit 70 Cs., welchet Dreid jedoch ſchon Anfangs 
Gebruar auf 60 & 62 Cs. zurüdging. Bei guten Anfuhren war bie frage 
bad ganze Jahre dindurch eine ſeht flaut, eine momentane Unterbrehung 
gegen Ende September audgenommen, in welder Zeit man, nah bis zu 
57 Es. beruntergegangenem Werth, ein Particchen von 65 Ballen wieder 
mit 64 Es. bezahlte, und naddem im November noch eine größere Zufuht 
von ca. 1200 Ballen hereiukam, it der Preis jcht neminell 50 E#, 

Bon langem Dfeffer wurde nur fehr wenig augebtacht und ber 
Preis fieg bei Meinen Fluktuationen von 13% bis 18ER, jedod läßt fi 
nun wieder gu 17 €. kaufen, 


Sternanis war im Anfang de? vorigen Jahres zu 60 à 65 Eb. 
begehrt, von März bis Juni jebod wenig beachtet; am 12, Juni wurden 
12 Kiſten in Auktion zu 61 & 82% €. begeben. Im Auguſt jeiate fid 
etwas mebr frage für den Metifel und nachdem man wieder 63 & 64 GE, 
angelegt hatte, bedangen 109 Kiften tbeild im birfiger Privatauktion vom 
3. September, theild nad berfelben 65 Es. Im Spätjahr flieg der Preis 


bei ſcht beigeräamten Vorroth auf 71 & 72 EE,, worauf jepe gebals | 


ten wird. 
Dleam Anifi Stellati. Mit Ausnahme des Monatd Februar, 
in weldem fi einiger Begehr für den Artikel äußerte, war bie Stimmung 


Auguſt bis Oftober trat eine etwas günftigere Periode ein und fonnte man 
4% a 4% Sl. erzielen; dieſe Befferung mar aber vom furzer Dauer, im 
November wurde ed wieder flille und ſchließt Deyember mir der nominellen 
Notirung vom dt Fl. 

in Oleum Caſſtae war das Geſchäft faſt dat ganze Jahr hin 
durch uubebeutend und variirten Preife bis Anfangs Oftober von 5 bis 
6 Fl. Erft in genanntem Monat tauchte mehr Frage auf und wurde 
ſegelnde Waare mit 5 Fl. begablt, in loce auf 6% GL. gehalten. Da fih 
auch Epefulation bei dem Artilel betbeiligte, fe ſchlugen die Preiſe im Mo« 
vember eine fteigende Richtung ein; ſowohl in loco, als fegelnd Irgte man 
6% 5, 7 Il. und zulegt 7% Fl. am, welcher Preis auch im Dezember bei 
ſeht feRer Stimmung bebungen wurde. 

Oleum Cinnamomece Tara. 20 Zlaſchen bedangen in ber 
Magatſchapphauftion vom 22. Oftober 7 Fl. per Kil. 

Dieum Cafaputi. Die im verflofienen Jahre eingetroffenen flachen 
Anfahren von biefem Urtifel haben burhmeg eime flaue Etimmung am 
Markt, ſowie eine rüdgängige Tendenz der Preife zur folge gehabt. Nach · 
den die Notitung erſt nominell 2% Fl. per Flaſche geweſen, murden im 
März von den arrieirten 3500 Flaſchen 500 Flaſchen zu 2,15 Al. begeben und 
am 30, April theils in Muktion, tbeild nach derſelben 1500 Flaſcheu zu 
1,80 Il. verfauft, zu welchem Preife weitere MeFlaſchen Nehmer fanden. 
Im Juni kamen in Amiterdbam 1700 Flaſchen zw geheimem Preiß zum 
Ubſchluß. Von uni bit Uuguft blieb in Erwartung neuer Zufuhren bie 
Stimmung gedrüdt. Metie Augujt bebangen 1450 Flaſchen 1,75 51. In 
den darauf folgenden Monaten war des Gefchäft unbebrutend, bis im Ne 
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vember wieder eine Abmachung von BO Flaſchen zu 1,77% Fl. zu Stande 
fam, welcht Notirung im Dezember Feine Veränderung erfuhr, 

Rabiz Chinae, zu Anfangs des vorigen Jahres 7 a 8Fl. notiet, 
flieg mit September bedeutend im Werthe und wurde auf 12 Fl. gedalten 
melde Netirung ſich bie heute behauptete. 

Bon Nupfeife verfeigerte bie Ried. Handels geſelſchaſt am Okto⸗ 
ber 44 Kiſten, weron 27 Kiſten prima zu 24 5. und 17 Kiſten secunda 
zu 2 SU per 4 Ro. Mehmer fanden. Zu biefen Preifen war ber Artikel 
im November gefragt. 

Für Japaneſiſche Sopa ftellte fih im den Monaten Juli und 
Auguft vermehrten Begeht ein, melder bie Netitung von 45 Es. auf 55 
a 60 Es erhöhte. 

Vanille Von Java trafen im Paufe des vergangenen Jahres ziem- 
li viele Zufußren ein und da ſich ein verhältniimäßig farfer Vorrath an - 
fawmelte, blieben die Preife anhaltend gebrüdt und konnte man fehr billig 
faufen. Am 30. April bedang mittlere, etwas fuchfige und tredene Ouar 
titäe von 8 A 8% Rheinl, Zoll Länge in Auftion 10% Fl. Im Rovem- 
ber war fhön Aruitallifirte Waare von 34 ol Länge zu 15 A 16 AL em 
daͤltlich Am 17, Dezember wurden durch Privaten in Amſterdam 90 Re. 
Mexilaniſche und 440 Ko. Bourben zu 9 A 13 Hl. in Auftion verfauft, 
Durch die niedrigen Preife zog der Artilel in jüngfter Zeit mehr Beade 
tung auf fih, In Kurzem werden direrſe Partien im Aultion ange 
kündigt. 

Der Hantel in 
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Hatbewaaren 


war in 1863 im Ganzen genommen lebhaften, alt fib unter dem Andauetn 
dei Amerilaniſchen Krieges erwarten lich; die ziemlih großen Unfubren 
einiger Artikel fanden meist regelmäfigen Abzug, mernihen bie Verkäufer 
bin und wieder in dem Preifen einige Ermäßigung eintreten laſſen mußten. 
Die Vorräthe find im Allgemeinen ſeht mäßig und die Preiſe meiſtens jo 
niedrig, daß ein fermerer Nüdgang entiveder nicht vorausſichtlich oder doch 
nur im ſeht geringem Grade ftattfinden dürfte, Fur viele Artikel beitehen 
ſelbſt Gründe zu einer Preisverbrfferung, die gewiß nicht ausbleiben wirds 


bis Anfang Auguſt Alan und Preife nominell auf 3% A 3% Fl. Bon Ende | Tem einige Audſicht auf Frieden in Amerika entſtebt. 


Java Indige. Die Privatanfuhren zäumten voriges Jahr nit 
jo keulant ald font auf und war der Handel burchgängig nicht belebt. Die 
erjten zwei Monate verliefen bei fehr geringem Umfag, im Marz entitand 


' jedoh etwas mehr Kaufluft und wurden alle Partien, melde zu einer 


Erniedrigang ven ca, 45 a 50 Ce. auf Epätjahrkauftion von 1862 om 
Markt waren, plazitt; die meiften Eigner zogen «# iudeſſen vor, die jrüb- 
jabrsauftionen abzuwarten. Solche umfaften bei der Maatjhappo 1188 
Ditel® bier und 1833 Picels in Amſterdam, ferner bei Privaten 788 
Kiften hier. Der Ablauf diefer Auftionen war ziemfih günſtig, bie Preiſe 
liefen durchſchuittlich für jehr ordinaie BO à 100 Es., orbinair bid mittel 
30 a 6 Eh, gut mittel 20 A4O Es. fehön mittel bis fein pari bis 20 E3, 
unter Oftober-Auftion von 1862, während bei der Maatſchappy Alles uud bei 
Privaten 685 Stiften verfauft wurden. Im Sommer blieb das Gejcäft fehr flille; 
bie guten und feinen Mittelforten behanpteten jih auf Werth, ordinaire und 
barte Sorten erlitten aber einen weiteren Nädgang, Die Epätjahrtauftionen 
beftanden bei der Mich. Handelägefellihaft in 700 Picels bier und 467 
Pitols in Amſterdam, bei Privaten in 446 Kiſten biec und 201 stiften in 


| Wmfterdam, Bei Erſterer wurde wieder Alles, bei Vepteren 418 Kiften 


bier und 141 Kiften im Umfterdam vertauft, Das Mefultat war gemittelt 
für fehr ocbinair 20 & 40 Es. niedriger, für ordinait id mittel pari a 30 
Cs. miedriger, für gut mittel 10 Cẽ. niedriger bis 10 Ed. höher, für fhön 
mittel bis fein pari bit 40 Es. höher als Frühjahrkablauf. Nach Biejen 
Berfteigerangen war der Handel wieder fehr unbedeutend und wurden mur 
bin und wieder einige Dartiechen, meift in deu feineren und zarten Sorten, 
für fofortigen Verbraud genommen. In ben Preifen war line nennende 
werthe Veränderung zu bemerken uud da die Vorräthe bri den Konjumen» 


m 


ten nicht groß find, dürfte bald eime vermehrte Lebhaftigleit dei Geſchäftes 
in Ausſicht firhen. Im Dezember wurden noch zu Amſterdam 25 Kisten 
ſchwer bhavarirter Indigo, and einem geftrandeten Schiffe, verfteigert, 
welche von 160 a 205 Es. per } Ko. Brutto aufbrachten. 


Bengal, Kurdah und Guatemnala Sorten wurden nur indireft zuge ! 


führt und fanden regelmäßigen Abfah für inländifhen Verbraud; von 
Bengal erwartet man in biefem Jahre einige birefte Zufuhten. Die im 


Frühjahr via England eingetroffen 5 Kiften Manila Waare wurden erft 
in Auktion aufgehalten, danach aber zu ſeht feftem Preis aus der Hand 
verlauft. 

Der Vorrath für die vächſten Frtühſahrſauftionen hei der Maatſchapph 


beträgt Beute: 
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in Rotterdam, 33,2 Riften, 37 Picola 
„ Amfterdem, 635,2 „ 517 
Bei Privaten betengen bie 
Unfuhren in 1863. 
in Retterbam 2198 ftiften. 
„ Amiterdam 16l6 — 
Zotal.” 3IIF Kflen. 


Nachſtehend folgt eime vergleichende Ueberfiht ber durch die Niederl. 
Handelägefellfhaft abgebaltenen Auktionen, der Borräthe bei derjelben ultimo 


| Total 668,2 Kiften, 554 Picels, 


Vorräthe Cube 1868. 
in Rotterdam 495 Stiften. 
„ Umftebam 521 „ 

Total.. 1016 Kiften. 





Dezember und ber Privatanfuhren von Jada Indigo in den lehten 5 Sahren:; 













Auftion Auktion 
Nied. Hand. | Ried, Sant. 
Maatihappy. Maatſchapph. 
Notterkum. Amſterdam. 


Kiften, 


Tstel. 








3787 28332 6619 

ôů⸗ - 2518 4350 6863 
—— REETE 2448 3704 6152 

— — — — —— 1457 2760 4217 
1863 ...... 2268 2 4553 


Java Eohenille Die Nied. Handelsgeſellſchaft brachte die folgen 
den Onantitäten in Auktion: im Frühjahr 40 Kiftchen in Amſterdam, wofilt 
fie für die erfte Sorte 15 €8. über, zweite Sorte 15 & 20 €8. über, 
Züccatille 15 & 20 Cs. unter Spärjahräpreifen von 1862 föfte; ferner im 
Spätjobr 194 Kiſten in Rotterdam, melde 10 a 25 €8. für erfle Sorte 
über, 25 & 35 €. für zweite Sorte über und 40 & 50 Es. für Sara 
tille über Fruhſahrsablauf aufbrachten. Außer diefen Auktiontn blieb das 
Geſchaͤſt unbedeuttud, da die Vorräthe beſchränkt waren, fo daß ed unge 
achtet anhaltender (Frage zu feinen mennendwerthen Umfägen fommen fonnte. 
Aus zweiter Hanb murden einige Partiehen Meritamifche zu erhöhten 
Preifen für Export genommen, 

Vergleichende Ucberfiht der durch Die Nied, Hundelägefellihait abge 
baltenen Auftionen von Jada Eochenille in den lehten 5 Jahren: 


Auktionen, Aultionen Bezahlte 
Rotterdam, Amſterdam. Total, Dreife. 
Ktiften. Niſten. Kiſten. Centẽ. 

1859..... 22 403 655 80265 
1860.... 74 305 379 8256 
16861..... 62 346 408 55210 
1862..... 58 24l 299 70-205 
1863... .- 194 40 234 95 230 


Bon Krapp find Die Preiſe während dei vorigen Winters und im 
Frũhjahr unverändert geblieben; im Sommer tauchte etwad mehr Begehr 
für die befleren Sorten anf, Die Unfuhren vom Land blieben indeffen, 
fomohl vom legten Gewächs ald von früheren Tahrgängen jo belangreich, 
daß die Preife einen Zutückgang erfahren mußten. Diefer Andrang, um zu 
realiſiten, hatte feinen Grund hauptiählid darin, daß eine fehr jhöne Ernte 
in 1863 erwartet wurde; hierin hatte man fich nicht getäufcht, denn Die 
Qualität des neuen Gewaͤchſes ſteht der von 1862 nicht nad und der Er. 
trag wird 12 & 14/ın Fäſſer umfaflen. Die zuerft an den Marft gebracd- 
ten Partien wurden ziemlih hoch bezahlt, Zjährige Wurzeln bedangen 
154 & 16 Fl, gute unberaubte 21 & 20 5. Geitbem bat jedoch der 
Werth eine wefentlie Verminderung erlitten, fo daß ber Artifel fpetulotin 
wurde und viele Produzenten fih in Erwartung befferer Preife vom Martte 
zurädhalten. Seit einigen Wochen zeigt fih fhen etwas mehr Frage unb 






















Gewicht Vorrath bei der Nied, Drivat- 
im Hand.-Maatjhappy Anfubren 
Pitolt, ultimo Dezember. Rotterdam. 
Kiſten. \Gm.i. Dil, 





1242 1440 
1398 1570 
1160 1350 
1223 1427 
2198 2481 


8 deutet Alles baranf bin, daß wir den niedrigſten Standpunkt des Ar 
tikels hinter und haben. Die gegenwärtigen Notirnugen find, mie folgt: 


1863, 1860/62 
gi. 8. 

Prima feine Srappen ...... I 759 

Gute » 2 25 2% 25} a 26% 

Seine Arappen ........ 20, a 24 21 a 24 

Prima unberaubte ........ 19% a 20 2 a 20, 

Gute re een 184 a 19 18 a 19; 

Reine » 16 418 16 a 18 

Gemein 5 nasser 12 a 158 12 A 15 

Verftampfte umberaubte..... 13 a 15} 13 a 15} 

» Mullen........ 5 12 5 a12 

Diullın ..-50400440 0r000 0 3a 6 — i- 

Racing, Fjührige ......... 15 a 15% — A— 

.2jahrige nn. Mi — id 
Ueberficht der Preije in ben legten 5 Jahten gu Anfang jeber Ernte: 

1863, 1862, 1861. 1860. 1859, 
Fl. Fl. Fl. Fl. Fl. 

Feine Krappen 5 -2884 27-31 31-4 2-35 8 —32 
Kein „»„ 1 46 29-0 31 —314 2541-27 
Unberaubte .. 184-204 204-233 23-29 21-304 23 —25 
Kleine do,... 17-8 8-0 2 —24 26 —238 I19 291 
Bemine...... 2-16 14-17 21-21 8 1937225 
Garancine Unter dem Einfluß der Amerikaniſchen Wirren blieb 


dad Geſchaͤft in biefem Mrtilel das gange Jaht hindurch fchleppend. Die 
Preife, melde im Anfang beffelben fo anfergemöhnlich niedeig fanden, konn ⸗ 
ten ſich nicht behaupten und haben im Laufe dei Sommers, beſonders aber 
mit Beginn der neuen rappernte, einen weiteren Rüdgang erfahren, indem 
für Rrappen nur ganz niedrige Preife angelegt wurden. Der Werth bed 
Grundftoffed ſteht fo weit unter dem ProbuftiondStoftennrrid, daß den 
Produzenten große Verluſte dabei erwachſen und folde ſich bereit# deran- 
laßt finden, ben Aubau biefes Farbſtoffes ſeht zu vermindern, Die für 
die frärbereien und Drudereien in den legten Monaten einigermaßen beffer 
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gewordene Poſition licß ſolche ihre Mrbeitäfräfte wieder theilweiſt verweuden 
und dadurch mehr Frage für Garancine auffommen, während durch ben 
ungelannt niedrigen Staud der Preiſe au die Spekulation zu reichlicheret 
Betheiligung im dieſem Artikel ermuthigt wird. Die Notirungen find beute, 
wie felgt: Adlerbrand 147 Fl. B. 137 GL, C. 132 St, D. 112 äL. 
E. 106 ät. 

Farbehölzer. In Domingo und Jamaica Blaubolz hatten euch 


im verfloffenen Jahr wieder geoße, meift Direte Zufuhren ſtatt, melde | 
3686 Tond gegen 5430 Tont in 1862, 1362 Zond in 1861 und 3033 | 


Tons in 1860 umfoßten. Viele Labungen fanden ſegelnd Nehmer und bei 
ſeht regelmäßigem Geſchäft famen nur Meine fjluftwationen in den Preifen 
vor. Für loco Maare forderte man zultht 25 fl. Bon Laguna Blau- 
bolz hatten wir Feine direkte Anfuhren und blieb der Handel darin von 
wenig Bedeutung; bie von Beihäfen impertirten Partien fanden meift 
gleich nach Ankunft Mehmer. Ein Meined Partirchen Sizal ven jehr guter 
Oralität wurde foulant zu 45 Fl. begeben. Belbholz. Gefägted Mara- 
feibs war ziemlich begehrt und die Preife untergingen eine Heine Erhöhung; 
der Vorratb if gegemmärtig ganz geräumt, Kir Manzanilla beitand chen» 
falls diel Frage, fo daß die Unfubren wmeiit fofort Nehmer fanden; der 
Vortath ift heute gering und von 5% a 6 Fl. nad Qualität greifbar. 
Tampien 54 a 55 Al. Kadtang 8 Fl. Lima und KRothholz im Beginn 
des Tahred mit gutem Handel zu höheren reifen, jpäter jedoch nur mit 
Meinem Umfag. Für Sapaubolz zeigte ſich mehr Kaufluft ald im vorher. 
gegangenen Jahre und murden einige Partichen zu fehr guten reifen ger 
nommen. Bon St, Martenähol,) wurden nur ein paar Heine Partiechen 
verbandelt und ift ber Vorrath gan; beigeräumt. Der veftirende Bor 
zoth ven platten Sandelbolz ging zu 3% Fl. von der Sant. 
Don Ealiaturbolg famen einige von England imbortirte Partiechen 
an ben Markt, melde meift gleich plaziert wurden; beutige Notirung d% & 
5 Fl. Der Vorrath von Comboly beficht aus <a. 27 Tons, die zu 74 
IH. käuflich ſind. Quercitron. Bon prima Philadelphia und Mems 
Vorker gingen bie Preife bei anhaltenden Zufuhren etwas zurüd, gleichwie 


nen Poften verhandelt, ebenfo Quetcitton · mofür wenig frage beitaud, 
Vmaholz · ift au 65 Ef. erbältlid, 

Diverfe Harbewanaren. Bor Java Eurruma wurden in Folge der 
Befferung an anderen Märkten im Laufe des Frühjahrs einige große Par 
tien zu etwa erböbten Preifen abgemacht und theilmeife verfandt; in den 
letzten Monaten vertehrte der Artilel mit wenig Variation in den Preifen 
in ruhiger Stimmung. Mewe Aufuhren hatten nicht ftatt, fo daf bei Auf · 
treten einiger frage wohl eine Wertberböhung zu erwarten iſt. Geutige 
Notirung 9 a 10 AL Sumac Die bireft von Sicilien importirten 
Partien gingen zu febe feiten Preifen geregelt von der Hand und würden 
neue Zufuhren, befonderd im qutee Qualität, leicht zu placieen fein. Theo 
ler und DVeronefer dagegen mühſam und nut au niedrigen Preifen verfäuf 
lid. Terra Japonica wurde nur von Beihäfen angeführt und ber 
Handel darin erlangte feine Audbchnung Terra Catehu oder Pegu 
Cutch mit wenig Flultuationen in den Preifen und befhränftem Geſchäſt, 
neue Anfuhren find mit zu berichten. Von Bengal Safflot famen 90 
Ballen direkter Unjuhr zu gutem Preis zum Abſchluß und wurde foäter 
ein Theil davon zu einer Erböhung aus zweiter Hand umgefeht. Divibipi. 
Eine Heine direkte Anfuht wechſelte nach Ankunft die Eigner. In Amfter- 
dam wurde der Mrtilel geregelt von Euragao angebracht und gu fehr feiten 
Breiten meift gleih von Bord verlauft. Terpentindl. Es murde allein 
Ttanzoͤſiſches angeführt und der Umſah, meift für inländifchen Verbraud, 
wer ziemlich bedeutend, Die Preiſe waren unregelmäßig und gingen im 


‘ Sommer ftarf zurück, worauf wieder cine fleine Befferung folgte. Die 
* jepige Noticung iſt dl Fl. 


aud ven Baltimore und find die jepigen Notirungen ehr niedrig; exftere 


Sorte koſtet 5% Fl. lehtere 3, a 4 Al 
Barbhelgegtrafte. 


Bauholz, weren 4025 Kiſtchen, meiftentbrild | 


Eanford, importict wurden, mit ziemlich gutem Handel und wenig Bario- ; 


tionen in den Preifen; im Spätjabe hatte in folge einiger Ruſſiſcher 
Orders eine Meine Steigerung ftatt, gegen Ende bei Jahret konnte man 
aber wieder billiger zurecht kommen. SGeutiger Vorrath 673 Kiſtchen, No 
firung 21 €, E. Sanford Gelbholz- wurde bin und wirder nur in Heir 


Aufuhren im: 


Ben Gummi Eopal wurden im vergangenen Jahre 800 Ste. 
Benguela, ſowie 100 500 Ko. toth und weiß Angola direft und 7400 Ko. 
Bengurls, 6000 Ko. rorb und weiß Angola nebſt 24,300 to. Loaubdo 
bier angebracht Der größte Theil dieſer Anfahren wurde zu fehr befriedi- 
genden reifen meiſt in Auktion verfauft. Der heutige Vortath ber 
fteht aus: 


1800 So, platt roth Angola, Rotirung 55 Fl. 

SO „rund „ » J 5, 

WO „ meihurthb „ » 23, 

GV „ Benguela » 4 > 
Harz. 


Der Heine Vorrath von Amerikaniſchem Harz wurde zu langſam voraus 
gebenden Preifen geräumt, und nicht mehr ergänzt. Dom Isranzöfifchem be- 
tamen mir einige direkte Anfuhren und fand diefe Sorte geregelten Abzug 
zu fehr guten Preifen. 


Vortaͤthe 31. Der. Lauf der Preife 
1360. “TB61. 1862. 1863, 1860. IS0T. 19602. 1863, in 1863. 
Brauned Amerikanische? ......- Fäſſet 57,19 813 422 — 200 682 207 — 174, 18, 19 gl. 
Gelbes und tramfparenteß ....-. = 9 2023 150 — 3000 2 15 — 18, 21 51. 
Frangofiſches............ _ — 1294 200 - — 74 25 14, 15, 165 St. 
Nugbölger, fonnte ber Preis von 7 Fl. ergiele werden; Vortath beftcht heute Don 


Bon Mabagonihelz waren die Anfahren im derfloſſenen Jahr weſeut · 
li einer, ala im 1862; folde betrugen ca. 2600 Blöde gegen ca. 3300 
Blöde dad Jahre vorher und ca. 6000 Vlöde in 1861, Theils in Auf 
tion, tbeild aus der Hand löften die vorigjährigen Arrivemente meiftent 
gute Preiſe. Der heutige Vorralh von 502 Blöden, wovon 199 Bf. 
Meritarifchet, 66 BE. Tabadeo, 37 BI. Catthagena, 107 BI. Gonaive, 
22 Bl. Laguna, 13 Bl. Honduras und 58 BL. Porto-Plata, deſteht meift 
and Stahl, nur eim Theil and Tafelbolz; Blumbolz fehlt ganz, bei ſchöner 
Qualität würben dafür gute Preiſe zum machen ſein. Cedernholz. Ob⸗ 
fhen von Euba die Anfahren Heiner waren, blieben doch die Preiſe ger 
brüdt; die aus ca. 100 Blöden beſtehenden Anfuhren wurden für ben 


größten Theil & 64 und 6% Fl. verkauft, nur für einzelne Meine Partien 


Preus, Hantels-Archiv 1864. L 


biefer Sorte nit mehr. Bon Florida wurden 356 Blöde, ca. 33/m, fe, 
angeführt, bie jedoch ipäter wieder vom hier weiter verfandt wurden, Pock- 
balz. In biefem Metitel war der Hanbel ſehr gedrückt und fand dein im 
Jahr vorher bei weitem nad; eine Partie von ca, 20m, Ko. Fonnte nur 
bei Heinen Pöſtchen und felbft dawn noch zu miebrigen Preifen verkauft 
werben; Vortath beſteht micht mehr, Von Palm- und Paliffanderholz 
batten feine direkten Anfuhren ftatt, obihon mamentlih für lehtere Sorte 
einige Nachfrage beftand, melde unbeftiebigt bleiben mußte. Von Amboina 
Warjelholz beftanden die direlten Anfuhren aus den SHollänbifh + Oft 
indiſchen Beſihungen in 1150 Stück von zufammen <a, 23/m. fo, Die 
Qualität war im Mügemeinen fchr fhön und fand dad ganze Quantum zu 
guten. Preifen koulant Käufer; 18/m. Se, gingen bavon mad London, ber 
11 
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Reft nad Deutfhland, Eben. und Oftindifhes Sanbelhelz. Bei ber 
Nied. Handelögefelfhaft wurden von erfterer Sorte 192 Pix, 450 Gtüde 
und von fchterer 223 Pic, 1545 Stüde, importirt, bie jedoch ned nicht 
on den Markt gebracht wurden; foldeß wird erft fpäter der Fall fein. 
Bür Nußbaumhbolz beftand in der erften Häͤlfte des Jahres gute Nad- | 


frage und wurden für einige Partiechen inbirekter Anfuhr hohe Preife ber 
dungen. Bon Rem-Mork arrivirten gegen Ende bed Jahrs 46 Bläde von 
guter Onalität, die in Auktion gebradt wurden, aber nur theilweiſe Ränfer 
fanden. 


Vergleichende Ueberfiht der Anfuhren, Dorräthe in erfter Hand und Preife von Farbehölzern, Nupbölzern und biserfe Fatbewaaren. 









Anfubren 
im 





Sorten 


Blaudolz, Laguna.................. =. 335 460 40% 
Domingo und Tamaka... , 1362 5430 3686 
Gelbhetj, Maracaibo ............. 138 212 162 
Sanbelholz ........... — — — 
Sapanholj ........ ef 56 40 70 
Er. Mart., Ricar.- uud Yima...... = 267 185 14 
1.1.07 n 8, — 80 
Ouercitr., Philadelphia u. New · Hork F. 181 296 275 
r Boltimoreennsennernense- 8.1 8982 4325 3583 
Sumac, Siclian .........4 Bi Hr 2204 237 
»  Toreler und Beroma....-.. . 3877 7845 1834 
Dibidivi uno usanuuonnuruununeenee 2 1400 1370 140 
Eifenvitriol, Engl. w. Granz. .....+. F 872 740 660 
Derpentimöl ansuneesoonunuranunnnen * 3260 657 626 
Blaubolgertralt ....... K. 43 60 4025 
Mohageniholg zuuuannanunauneerernn BL] 6222 3200 2617 
Eebernholy, Euba .................. > 2500 1661 1493 
» Blorida ................ . 6615 2994 4000 
Schwefel. 
Rober bei Heinen Anfuhren mit beſchränktem Handel, Der im Spät: 


jahr entitandene Bedarf mufte von dem nahe liegenten Häfen gebedt wer 
den, mäbrend ber jehige Vorrath ven nur 13 Tons secunda Licata, gegen 
ÜO Ton Ende 1862, auf 5 Fl. gehalten wird. Raffinirter in Stangen, 
in Fäſſern verpadt 6% & 6% Al, in Kiſtchen 64 a7 Hl. 

Aufuhren Vorräthe 





Lauf der Preife 
in 






Borräthbe 
Ende 










8 rar EEE 

6000 13%, 22 N L 

3 ja 

— x. 

136 3 6 St. 

175 ag Lima 5 Tl 

500 ‚10, $t $. 

131 ee Sk 3 
223 (si, 3 3 

2 7,66 J 
—A a 5 Hi 

24 12, 2, 45 5. 

29 158.65.57.60.54.45.39. 45.39. 43 51. 
673  |21, 204, 20, 21,215, 20%, 20% E38. 
Hr 18,30 €4. 

— 164, 7, 6%, 6$ Bl. 

— 18, 10 51. 

Pottaſche. 


Von Amerikaniſcher wurden im Frühjahr und im Paufe des Eommerd 
einige Partiechen zu langſam weichenden Dreifen umgeſehtj feitbem erhielten 
wir jedoch wenig neue Qufubren, obme daß bie anf den Werth einen ber 
merkbaren Einfluß hatte und ift ber beſtehende Dorrath von 32 Fäſſern zu 
18$ 51. erhältlih, Peteräburger mit größeren Unfuhren als in 1862, — 
2022 gegen 697 Aäffer — welcht bei geregeltem Abzug bie Preife brüdten, 


in Al Der, Lauf der Preife in fo baf man nun zu 15% a 15% Sl. faufen fann. In Tosfanifcher war 

1863, 1863. 1863, geringer Umſah und für die dorräthigen 22 Fäſſer ift die Forderung 
Reber seeunda.. Tond 1521 13 3 44,4, 34, 4,4455 | 174 Fl. Perlaſche. In Folge audaltend beſchränkten Vorrathes liefen 
Raffinitter....... Fäffee 180 20 7 61, 6 Hl. die Dreife mit Heinen Flultuationen bid zu 22% Fl., wozu gan geräumt 

PBEFTLTeFP Kiften 110 i Gb, 781 wurde und mären neue Zufuhren foulant zu plagiren. 
Anfubren Borrätbe Lauf ber Preife 
in 31 Den. in 
1863, 1863, 1863, 

Amerilanifche .............. FJaßchen 1265 32 2%, 19, 18, 17%, 18% GL 

Deterdburgen ............. Faͤſſet 2022 233 16, 15%, 153 öl. 

Toslaniſche und lgrifhe... = 60 22 18, 17% HL 

Perlaſche, Amerikaniſche ..... Häfen 174 20%, 19, 13, 2, 22% St. 


Epili Salpeter ben, verbefferten fi im Sommer auf 84 & 8% Fl., während im Nopum- 
ber anſthuliche Umfäge zu 9 a IE Al. ſtattjanden. In Amſterdam wurde 
zugleich eine fegelnde Cabung zu ſtets poraudgebenden Preifen aufgeräumt. 
und bier rinige Hundert Ballen zu 9% & 10 fl. verkauft. Gegen 3700 
Ballen Ente 1862, beträgt der heutige Vorrath hier ca. 2250 Ballm, von 
945 pCt. und mehr Natrongebalt, wovon nur ein Heiner Theil zu 10 Fl. 
am Markte iſt / es werben jedoch baldiaft 12,600 Onintalen, 4305 Ballen, 


mit geregeltem und ausgebreitetem Handel, fo daß fih die Umſaͤhe im der ⸗ 
gangenen Jahte anf ca. 0,000 Ballen beliefen, Wir hatten folgende 
direlte Anfuhren: 


1545 Ballen per Argus 4113 Ballen 
U 5 , Yamyibar 325 „ 


während eine weitere Pabung von 6712 Ballen bier direkt für den Rheiu 
Übergeladen wurde. Die Preife, welche im Fruhjehr auf 8 a 84 Gl. ftan- 


ermartet, mit reichlich 94 pEt. Balparaifsanalgfe, die man anf 10 AL 
hält, bei größeren Partien möglichermeife aber zu BE Fl. abgeben mürbe- 


- 


Bon Oftindifhem hatten wir feine direkte, von Engliſch raffinirtem, den man 
28 a 29 Fl. motirt, mar Heine Zufuhren, 


Anfuhren Borräthe Lauf der Treife in 
in 31. Dej. 1863. 
1863, 1863, 
Ballen. Ballen. 
— RETTET mm 2,20 95 pe. 
Engliſcher, raffinirter .. 354 9,83.8%,8%,84,9:93, 1091. 


(Schluß felgt.) 


Mittheilungen. 


Breslau, 13. Dezember, Die Einwirkungen ber politiihen Ver 
hältniffe auf den Grfammt-Befhäftävertehr, melde ſich bereits früber geltend 
gemadt batten, traten im vergangenen Monate in ähnlicher Weiſe hervor, 
Die Sörfe blieb durch bie deu Europälfhen Fritden gefährdenden Ereigniffe 
beunruhigt und die Kourſe ſchwankend, obgleich ſich biefelben in der zweiten 
Hälfte des Monats erheblich befferten und Bid gu Ende deffelben einen bef- 
feren Stand behaupteten. Spefulationäpapiere hoben fih um 5 bis Bpdt. 
Die Umfäge haben jedoch ihre frühere Aubdehnung verloren. Sind nun 
auch die Maaren- und Produftenpreiſe micht ähnlichen Schwankungen und 
Werthreduftionen, mie die Fonds- und Eiſenbahn + Akkien, unterworfen ge» 
mefen, fo verhielt ſich die Spekulation bei den bedrehlichen Zufländen doch 


wahmen ia allen Branchen auf den augenblidlihen Bedarf. Zu biefen 
Autnahmen gehören Zuder und Qinf. Dad Mißtathen der Räbenernte in 
Branfeih, das Qurüdbleiben hinter den Erträgen früherer Jabre auch in 
andern Pändern, bat cine Steigerung der Zuderpreife von 1% Rthlr. pro 
Eentner hervorgerufen, Von Dink find von Mitte November ab ca. BONO Er. 
au 5 Rtble. 4 Cor. und 5 Rihlt. 5 Sgr. pro Centner derlauft worden, 
die größtentheild über Hamburg nah England gingen. Die Futcht vor 


einer Blolade der Elbe hält jedoh don weiterer Ausdehnung ded Zinkge | 


ſchäfts zurück. Das Geſchäft in Wolle mar zu allmälig meihenden Preifen 
föleppend, ebenfo in Eifen. Die in England ftattgefandene Preisfteigerung 
des Schottiſchen Eiſens blich auf den Schlefifhen Robeifenmarft ohne Ein- 
Auf und da bie Walzwerke ihre Fabrikate nut zu gedrüften Preifen ver. 
wertben Fönnen, jo find fie niht im Stande, für Moheifen höhere reife 
anzulegen. Die Getreidepreife find bei dem Mangel an Abzug nah aus. 
möärtd, bei dem zufriedenftellenden Ausfall der diesjährigen Ernte und dem 
gänftigen Stande ber Saaten, neuerbings gemichen; Weiſen, Roggen und 
Gerſte um 2 bis 3 Sgr., Hafer um 1 bid 1% Sgt. pro Schfl. Ebenſo 
findet feine Ausfuhr von Rübbl fatt; traf des ſtarlen Begehrs für die 
Ronfumtion finb die Preife um % bis % Rthle. pro Ctr. gewichen. Un 
Spiritus haben die Brennereien biß jegt etwa % meniger als zu biefer Zeit 
im vorigen Sabre geliefert, Der Expert von Sprit nad Trieſt und dem 
fübmeitlihen Deutſchland bleibt unbedeutend, 

Bleimis, 8. Januar. Die günfligen Ausfihten, die fih beim Br» 
ginn des eben zu Ende gegangenen “jahres der Oberſchleſiſchen Eifenindujtrie 
eröffneten, baben fi nit in bem Mafe erfüllt, wie man es damald zu 
erwarten berechrigt zu fein ſchien. Politiſche Verwidelungen, wie fie das Jahr 
1863 gebracht hat, lagen zu jenem geitpunft ned außerhalb der Berech ⸗ 
nueg, aber jhen im Monat Januar brad ber Polnische Aufitand aus, 
der bei dem vielfachen intimen fommerziellen Beziehungen zu dem Nachbat ⸗ 
lande nicht verfehlen fonute, die nermale Entwidelung der induftriellen 
Verhaͤltniſſe bedeutend zw beeinträchtigen. Der Abſah am gemwalztem Eifen 
nad Molen gerietb nah und nah ganz ins Steden, und die Fabrilation 
der inäbefondere auf den Abſah dorthin berechneten Gattungen mußte zum 
Theil ganz eingeftellt, und der dadurch erzeugte Ausfall anf andere fjabri- 
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kationen übertragen werben. Daß trogdem alle Hohöfen und Walzwerke 


das ganze Jobt binducch in meiftend voller Thätigkeit gemefen find, ſpricht 


| für die Unerfenuung, die, trog mander Vorurtheile, das Oberſchleſiſcht 


Eifen mehr und mehr anf den andmwärtigen Märkten findet, War auch der 
Abfag nicht fortdauernd eim gleichmäßiger, fo gli doch der Miebr+ ober 
Minderbedarf fib von einem Monet zum andern au, ehne daß die Hütten 
genöthigt waren, unverhältnigmäßige Borräthe auf Lager zu nehmen, Die 

Peeife für Noheifen, zu Anfang ded Tahreh ben Produzenten ouferorbent- ' 
lich günfig, waren im Laufe des Tahred nicht unerheblichen Schwaukungtu 
unterworfen, befeftigten fi aber im dem legten Monaten mehr und meht 
und fhlefen mamentlih im Dezember, in folge ber anhaltenden Preit- 


‚ Reigerungen für Engliſches Roheiſen, ſeht fe. Kann man im Allgemeinen 


auch nicht gerade behaupten, daß die Eifeninduftrie im Jahre 1963 glän- 
zende Rejultate erzielt hat; jo müſſen bie Ichteren doch immerhin ala ‚ber 
ftiedigend angeſehen werben und dad um fo mehr, ald bie politiſchen Ver · 


! hältniffe keintswegs in vortheilbringender Weite dazu beigetragen haben, 


Das Geihäft in Zink war aub im Dezember nicht fonderlih befebt, wie 
biefer Artikel überhaupt das ganze Jahr bindurb, mit Ausnahme einiger 
wenigen und ſchnell vorübergehenden Zeitperioden, zu feiner befonderen Gel- 
tung gelangen fonnte. Andere und bedeutend günftigere Verhältniſſe wal- 
teten beim SKohlenbergbau ob, der mit einer Pebhaftigleit wie noch fait in 
keinem Jahre zuder beteieben wurde. Der leichte Abſetz ber Kodlen bei 
einer fo enormen Firoduftion, wie fie der vorjährige Betrieb erreichte, ift 
zum großen Theil der Einführung Les Einpfenmig-Tarifd bei der Oberſchle ⸗ 
fiſchen und Nirderſchleſiſch ⸗Maͤrliſchen Eifenbahn zu danken, einer Mofregel, 


vohrtändig unthätin und das Gefdäft beicränfte fi mit menigen Aus. | welche ber Oberſchleſiſchen Kohle die Kcnkurrenj mit anderen Kohlen auch 


im entfernteren Gegenden möglich madt. Daß derſelbe Tarif auch für die 
fürgeren Entfernungen, inkbeſondert innerhalb des Oberſchleſiſchen Berg · und 
Huttenrediers eingeführt werde, bleibt einer der hauptiählihiten Wünſche 
der betreffenden Jutereſſenten. 


Sule a. S., 12. Januar. Der Produktenhandel war im 
Monat Dezember v. J., ohne lebhaft zu fein, doc im befriedigendem Gange. 
Namentlich hatte Meigenftärke einen ſeht regelmähigen Abjag, wenn fih auch 
der Preis berjelben durch fortgefegted allen zu demjenigen ded Weizen in 
ein richtigered Verhältniſt ſehen mußte. Der Gentner Stärke wurde am 
30, November mit 6% Rthlt., Ende Dezember dagegen mit 5% Reblr. 
bezahlt, Was Getreide anbelangt, fo behaupteten ji die Preife zwar, 
doch war bad Geſchäft fchleppenb, umd größere Umfäge konnten nur ſchwer 
bemickt werden. Weizen murbe von Müllern und Stärkefabtikanten, fo 
wie — jedoeh nur in Heinen Poften — zur Ausfuhr nad dem Königreich 
Sachſen gekauft und je nad Qualität mit 50 bis 54 Rthlr. per Wiſpel 
bezahlt. Roggen wurde nicht ſtark zugeführt, doch bot fih auch Feine 
Gelegenheit zum Export beffelben dar, Der Preis bewegte ſich unverändert 
zwiſchen 36 und 38 Rthlt. Bon Gerſte wurden zwar immer noch bedeu- 
tende Sendungen nah Norb- Deutfhland gemacht, doch geftaltete fih das 
Gefhäft dahin in der lehten Zeit ſchwirtiger, da bie Käufer nicht mehr Die 
bisherigen Preife bemilligen wollten. Hierorts wurden zulekt 29 biß 30 
Rthlr. für gemöhnlicde Gerſte, 32 biß 34 Mehle, für Kapalier - Gerſte ber 
zahlt. Hafer galt bei gewöhnlichem Konfumgefhäft 21 bis 21% Reble. 
per Wifpel. Der Rüben Robzuderbantel fpielte wiederum eine ſeht her ⸗ 
verragtnde Rolle. Die in den lebten Tagen des Monats Mevember ein 
getretene Stille im Mobzudergefhäft hielt biß gegen bie Mitte des Monats 
Dezember an. Die geringere Kauflaft wurde neh durch ungünitige Be 
richte und weſentlich niedrigert Preißnoticungen von den Stelenialzudere 
Märkten verſtaͤrkt. Die Folgt davon war ein meitered Sinken der Preife 
um cn, % Ntble,, fo daß die lehteren im Vergleich mit den höchſten Peri» 
fen im Monat November ſich Shliepliih um + biß 3 Rehlt. per Centner 
niedriger ftellten. Zu diefen ermäßigten Preiſen find ca. 30,00D Ett. von 
Raffinadeuren angefauft werben. Vom 12. und 13. Dezember ab nahm 
das Geſchaͤft jedoch im Folge bedentend beſſerer Berichte aud dem Auslande 
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einen neuen Aufſchwung, und ed wurden ſofort wieder Preije bewilligt, 
welche ben früheren Rüdgang nicht nur vollitändig ausglihen, ſondern für 


einzelne, zum Export bejonberd geeignete Sorten (aute Mittel-Baare; fogar | 


fiber die böciten Preife, welche in ber bietjährigen Kampagne bit jet ber 
zahlt worden, hinausgingen. Obgleich das Geſchäft in bem lekten gehn 
Tagen rubiger geworden ift, und die Preiſe für Kolonialzucker inzwiſchen 
wieder etwas gefallen find, fo bleibt doch die Stimmung für Räbenreoh ⸗ 
zuder eine günftige, und bie Preife für legteren behaupten ſich. Die Um- 
fäge vom 12. bid 31. Dezember Binnen auf 9,000 Etr. veranfdlagt wer⸗ 
den, merunter fih 45 bis DK Ete., welde auf Lieferung pro Januar, 
Februar und März verſchloſſen find, befinden. Der Geſammt -Umſatz in 
unferem Verwaltungsbezirk würde hiernach 120. bis 123,000 Etr. betragen 
haben. Bezahlt wurden je nah den ſeht verfchiebenen Qualitäten 13% 
Rihlt. per Centner abfleigenb bit zu 12 Rtblr. Der Preid für Raffina- 
ben ging bei ſebt ſtillem Geihäft bis Mitte dei Menatd um ca, 1 Rtbir. 
per Centner zurüd und fonnte fi feäter nur am % bis 4 Mthie. wieder 
beben. Dad Vreiönerhältnif zwiſchen roher und roffinirter Waare bat fih 
jegt ſeht vachtheilig für bie Maffinerien geftaltet. Wenn für die Raffinadın 
nicht bald hößere Preife bewilligt werben folten, fo werden die Noffinerien 
faum mit einigem Mupen arbeiten können. Naffinaden galten am 31. De 
gember je mad Qualität 17; bis 17 Reblr. per Centuer, Melis 16% bis 
16% Rihblt. per Center. 


Dorimund, 9. Januar. Die Verbältniffe der hauptjähliditen Ju. 
buftriegweige biefiger Chegend ſind im verflofenen Menate nicht verändert 
gewejen. In der Eijeninduftrie bat bei fortdauernd flouem Gange des Gr 
ihäftes in Mädern und Achſen die Beſchäftigung für Schienenlieferungen 
fortgebauert; der Handel in Mobeifen erfuhr trog der erheblichen Preis 
Reigerungen in England feinen bemerfendiwertben Aufſchwung. Dad Koh 
lengeſchäft wurde in Folge des eingetzetenen Froſtes animirter, indeß find 


die Dreife noch immer fo niedrig, daf wohl nur menigen Werken ein Rein» | 


gewinn übrig bleibt. Unter ſolchen Umftänden jind bie Bemühungen, wei · 


in Holland aufgehobene Steuer anf Brennftoffe für die im Efiener Reviere 


belsgenen Zehen einen vermehrten Mbfag. Die Verſuche biefiger Vertreter | 


von Koblenbergbau-Gefeliaften, eine Steigerung oder wenigſtens ein Feſt⸗ 
halten ber bißberigen Preife einzuführen, ſcheinen, wie ale derartige fünft- 
liche Maßregelm, feinen Exfolg zu baben. Die Getreitemäckte waren im 
verfloffenen Monate bei geringen Kenſum ftart befahren, weshalb ſich die 
Preife nicht behaupteten. Durchſchnittlich wurde bezahlt: für Weizen pro 
Scheffel a 5 Pd. 2 Rihlt. 13 Sr, für Roggen pro Schfl. à 80 Di. 
1 Rihlr. 24 Sar, für Gerſte pro Shfl. 1 Rthlt. 15 Sgr., für Hofer pro Schfl. 
1 Rible, für Kartoffeln pro Schfl. 20 Sr. 


Düffeldorf, 14. Januar, Im Stohlenbergbau und im Kohlenban. 
bei herrſchte auch im verflofienen Monat eine rege Ihätigfeit und haben 
fi die Hasfibten für diefen Induſtriezweig noch dadurch gebefiert, daf bie 
zweite Kammer in Holland bie Prepofition wegen bed Wegfalls der Ein 
gangd-Abgaben auf Brenmmaterialien angenommen hat. Der Urbeiterman- 
gel macht fi immer fühlbarer und find die Gewerkſchaften bemüht, demfel 
ben durch Heranziehung von Bergleuten aus dem Eichäfelde und Heſſen 
abzubelfen. Die gejammte Eifen-nbufteie wor ebenfalls in voller Thätig- 
feit und ift bei überwiegend mäßigen Vorräthen noch für längere Zeit mit 
Aufreägen verfehen. In gleich günftiger Page befindet fi bie Gußftahl- 
fabrilation. Bei den im der biefigen Gegend belegenen Tuchfabrilen find 
fo zablreiche Beftelungen eingegangen, daß die meiften mit verftärkten Kräf- 
tem arbeiten laffen müſſen. Die Verhältniffe derjenigen Etabliffementd, 
melde Baummeolle verarbeiten, ald: Spinnerrien, Webereien, Druderrien 


und Tuͤrliſchroth · Faͤrbereien derſchlechtern fib vor Tag zu Tag, indem die 
Greife für den Rehſteff nicht allein immer höber gehen, fonberm biefer auch 
in beiferen Qualitäten feltener wirt, Die ‚wenigen Fabriken Liefer Art, 
melde jetzt noch mit Mugen arbeiten, verdanken die früheren Einfäufen 
und befonderd günftigen UArtikeln. Die Tabals: und Cigartenfabritation 
iſt ſchwunghaſt betrieben tworben und fcheint immer noch befriehigende Me 
fultate zu liefern. Die einzige, doch bedeutende Quderraffinerie unfered 
Verwaltungsbezirles fährt fort, Inbifhen Zuder mit Nuken zu verar- 
beiten. Im Koloniahraarenhandel fanden nur Umſähe für den ſtonſum 
zu im Allgemeinen hoben Preifen ſtatt. Die Schifffahrt, welche im Dr- 
zember noch im wollen Gange mar und nur am Oberrhein megen niedrigen 
Waſſerſtandes Hinderniffe fand, ift des eimgetretenen ſtarlen Froſtes halber 
gamz singeftellt worden. 


Elberfeld, 18. Dezember. Wenn wir biäher die Geihäftälage und 
die Thärigkeit unferer Induſtrie zwar old des höheren Mufihmwurgs ent- 
behrend doch ald im Ganzen geſund und zur Velhäftigung der Arbeits- 
fräfte ausreichend fdilderten, fo Finnen wir au biedmal im Weſentlichen 

‚ noch baffelbe fügen. Das Geſchäft bewegt ſich im ziemlich demſelben Geleije 
und behauptet die abmartende, bon jeder Spekulation ferubleibende Stellung 
in demjenigen erhöhten Grabe, in weldem bie unllaren politiſchen Verhält- 
wiffe, wie die kritiſche Tage ber Belbmärkte zur Vorfiht mahnen und die 
möglichfte Zurüdhaltung empfehlen. Es befchränft ſich deähalb der Handel 
in den Rohſtoffen fat ausſchließlich auf dasjenige Duantum, was wirklich 
» konfumirt wird, Der Handel in Robfeiden war fehr flau und gebrüdt, bie 
Dreife gingen weiter herunter und eine Beſſerung ift vorläufig kaum zu 
etwarten. Der Betrieb bee Seiben-Stondition weift im verfloffenen Monat 
29,232 Bid. in 266 Nummern nah, bat alſo gegen den Oftober um ca, 
300 Pſd. nachgelaſſen. 


Ca Rochelle, T. Januar. In dem Konfulatäbejirke von La Ro« 


! helle find in 1863 nur 2 Preufifhe Schiffe, und zwar in Rocheſott, an- 
tere Abſatzgebiete aufzuſuchen, von befonderer Wichtigleit und verfpridt die | 


gelommen. Sie botten 227 refp. 290 Normollaften Tragfähigkeit und fa 
men beide aus Danzig mit Holy; fie find in Ballaſt nah Onega refp. 
Danzig wieder verfegelt. Ein von Borbeaug nad liperpsol beitimmtes 
Preußiſches Schiff ſcheiterte am 21. September bei ber Inſel Oleron. 


N Manils, 7. November. Das biefige Goubernement bat unter dem 
heutigen Tage beſchloſſen, Auktionen von Blättertabaten hierfelbit ab- 
balten zu loffen. Der Tag, wann biefelben flattfinden werden, ſowie Die 
Drengen, melde jebeimal zum Verkauf ausgeftellt werden follen, werden in 
der amtlichen Zeitung Manila befannt gemacht werden. Die Regierung 
bat fih nah längerem Sträuben genörhigt geſehen, dieſen Scheitt zu thun, 
da alle übrigen Mittel, dem hertſchenden Geldmangel abzubelfen, fih als 
nicht ausreichend etwieſen. 





Benicarlo, 5. Januar. Auf der biefigen Rhede find während des 
Jahtet 1863 folgende Schiffe eingelaufen und nad dem Uuslande wieder 
auägrlaufen: 


Zabl an Wein 

ßlagse. der Schiffe Laſten wurde exrottitt 

Preuhiſche ... —1 59; 155 Dip. 
Spaniſcht .......... 2 5 145 „ 

| Seländifäe. nennen. 8 438, 1257 2 = pPip. 

Hannbderſche ounoneenenne- 1 53 20 Pip. 

Ftanjoͤſiſcht* 2 2 502, „ 
zufommen 14 0 





Hrraudgegeben von Mofer, Geh. Ober- Regierungdratd und Jordan, Wirll. Begationsrath. 
Gedrudcktt in der Königlichen Geheimen Ober- Gofbuchbruderei (R. v. Deter). 
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Mit Genehmigung des Königliben Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 
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Berlin. Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R. d. Deder). 20, Januar 1864. 





Inhalt: Befesgebung: Abfertigungäbefugniffe der Zollämter zu Pil- 
fen und Bobenbah in Oefterteich. — Handels, und Schifffahrttbertrag 
zwifhen Rußland und Italien. — Stariftif: Maarenverzolungen und 
Abfertigungen, ſowie Zolleinnahmen des Zollvereind im den brei erſten 





Duartalen 1868, — Handel und Schifffahrt Retterdams im Jahre 1863 
(Schluß). — Mirttheilungen: Berlin, Görlig. Nordhauſen. Bielt ⸗ 
feld, Creſeld. 





Gefeggebung. 


Abfertigungsbefugniffe der Zollämter zu Pilfen 
und Kodenbad, in Oeſterrtich. 
(Berorbnungsblatt des Deftere. Tinanz- Minifteriumd.) 


Die Sollämter in Pilfen und Bodenbach find zur Austritts - 
behandlung des über bie Zolllinie gegen Rüdvergütung der Zoll- und 
Berbrauchsabgabe außgeführten Zuckers im Sinne bed bierortigen Er- 
laſſes vom 9. Jänner 1860 ermächtigt worben. 

Wien, den 25. Dezember 1863. 


Handels- und Scifffahrts-Vertrag zwifchen 
Rußland und Italien. 
(Nah amtlihen Mitteilungen.) 

Se. Majeftät der Kaiſer aller Reufen und Se. Majeftät ber 
König von talien, von dem Wunſche befeelt, die Hanbeläbeziehungen 
zwifchen Ihren beiberfeitigen Staaten und Unterthanen auszudehnen 
und zu erleichtern, haben befchloffen, zu diefem Behuſe einen Vertrag 
abzufhliehen und haben zu Ihren beiderfeitigen Bevollmächtigten er- 
nannt, nämlich: 

Se. Majeſiät der Kaifer aller Reufen den Fürſten Ulegander 
Gortſchakoff, Ihren Vice-Ranzler und Wirklihen Geheimen Rath x. 
Ritter x. und ben Serrn Michael dv. Reutern, Ihren Geheimen 
Ratd, Staats · Sekretair und Finanz-Minifter, Ritter ıc. 

Und Se. Majeftät der König von Italien den Marquis Joachim 
Napoleon Vepoli, Großkreug x., Abgeordneten zum National Parla- 
ment, bren auferordentlihen Gefandten und bevollmädhtigten Mini- 
fer bei Sr. Majeftät dem Kaifer aller Reufen; 

Dreus. Handels-Achiv 1864, I. 


Welche nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ge- 
böriger Form befundenen Vollmachten die nachſtehenden Artikel ver- 
einbart und abgefchloffen haben: 

Art. 1. Zwiſchen allen Staaten der beiben Hohen vertragen. 


ben Theile foll wechfelfeitige Freiheit des Handels und der Schifffahrt 


befteben. 

Die Unterthanen des Einen ber beiden SGoben bertragenden 
Theile dürfen wechſelſeitig in aller freiheit und Sicherheit mit ihren 
Schiffen und Ladungen alle P läge, Häfen und Flüſſe der Stauten 
und Befipungen des Underen, deren Zugang ben übrigen Ausländern. 
geftattet ift oder geflattet werben bürfte, betreten. 

Die Unterthanen bed Einen der beiden Soben vertragenden 
Theile haben, wenn fie ſich nad den Landesgeſehen richten, volle 
freiheit, jeden Theil der Staaten und Befigungen des andern bertra- 
genden Theiled mit ibren Familien zu betreten, bafelbft zu reifen oder 
fi aufzuhalten und fie jind zu biefem Behufe für ihre Perfonen und 
für ihr Vermögen deſſelben Schuges und berfelben Sicherheit theil- 
baftig, mie die Einheimifchen. 

Sie dürfen ſowohl Groß- wie Stleinhandel betreiben. 

Sie find befugt, in den Städten und Häfen Häufer, Waaren- 
lager, Läden und Grunbftüde, bie fie möthig baben, zu miethen oder 
zu befigen, ohne anderen allgemeinen oder örtlichen Abgaben oder Uuf- 
lagen oder Verbindlichkeiten, gleichviel von welcher Beſchaffenheit, 
unterworfen zu fein, alö denjenigen, die den Einbeimifhen auferlegt 
find oder auferlegt werben dürften. 

Sie dürfen fomohl nah dem Inlande wie nad dem Auslande 
MWoaren- und Geldfendungen bemerkftelligen, Konſignationen überneh- 
men; mobei fie meber andere noch höhere Abgaben zu zablen haben, 
ald diejenigen, welche die Einheimifchen entrichten. 

Sie haben unter dem Vorbehalt, daß fie fih nah den Landes- 
gejegen und Verordnungen richten, volltändige und gänzliche Freiheit, 
die Preife,der Güter, Waaren oder Gegenftände aller Urt, ſowohl 
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ber eingeführten wie ber einbeimifchen, feſtzuſetzen, ohne Unterſchied, 
ob ſolche im Inlande verfauft oder ob fie ausgeführt werden, 

Sie bürfen ihren Handel entweder felbft oder mittelft von ihnen 
gewählter Agenten betreiben, ohne deswegen gehalten zu fein, eine 
Entfbäblgumg ober Belohnung an einzelne Perfonen oder an privile- 
girte Korporationen zu zablen. 


Ja Betreff ihrer Derfonen oder ihres Eigenthums unterliegen‘ 


fie weder megen ihrer Päſſe, Hufenthalt®» oder Niederlaſſungöſcheine, 
noch wegen ibred Handels ober Gewerbebetriebeö anderen oder läfti- 
geren Abgaben, allgemeinen oder örtliden, ober Mobiliar oder 
Immobiliar - Auflagen oder Verbindlichkeiten, gleichviel von melder 
Beſchaffenheit, als diejenigen, melde ben Einheimiſchen auferlegt find 
oder etwa auferlegt werben. 

Und in der gleihen Weife find fie in Betreff des Handeld, ber 
Schifffahrt und des Gewerbebetriebes aller der Rechte, Vorrechte, 
Freibeiten, Befreiungen, Egemtionen und fonftigen Begünftigumaen 
aller Art tbeilbaftig, deren die Einheimifchen tbeilbaftia find oder 
theilbaftig werden. 

Es iſt jedoch verſtanden, daß die vorfichenden Vereinbarungen 
in feiner Beziehung die beſonderen Gefepe, Verordnungen und Vorſchriften 
aufbeben, melde in jebem der beiden Länder bezüglich des Handels, 
des Gemwerbebetriebed und ber Molizei in Kraft find und auf alle 
Unslänber im Allgemeinen Unmendung finden. 

Art. 2 Die Wohnhäuſer und Waarenlager, fomwie alle damit 
verbundenen entweder zur Wohnung ober zum Handel dienenden 
Grundftüde der Untertbanen des Einen ber beiden Hohen vertragen 
den Theile werden in ben Staaten und Befigungen des Undern re- 
fpettirt. Falls im biefen Wohnhäuſern oder Grundftüden eine Nach - 
forjchung oder Hausſuchung ober eine Einſicht ober Durchſicht ber 
Bücher, Papiere oder Rechnungen ftattfinden fol, fo darf zu einer 
berartigen Maßnahme nur fraft eines gefeplichen Befchls oder einer 
ſchriftlichen Verfügung dei Gerichtshofes ober der zuſtändigen Behörde 
gefchritten werben. 

Die- Untertbanen des Einen ber beiben Bohen bertragenben 
Theile haben in den Staaten und Belipungen des Anbern freien 
Zugang zu den Gerichtähöfen, um dort ihre Mechte zu vertheidigen 
oder zu verfolgen. 
und Vorrechte theilbaftig, wie die Landes ⸗Unterthanen, und mie fe 
tere befugt, fib in allen Rechtsangelegenbeiten ibrer Advokaten, Ber 
vollmaͤchtigten ober Agenten zu bebienen, welche unter ben durch die 
Landeögefepe zur Aubübung diefer Berufsart verftatteten Perſonen 
zu mwöblen find. 

Art. 3. Die Untertbanen des Einen der beiden Hoben ber 
tragenden Theile haben in den Staaten und Befitungen bet Anderen 
volle Freibeit zum Erwerb, Velig und zur Veräuferung ton Ver 
mögen aller rt, deſſen Erwerb und Beſih die Landesgeſetze den Hut. 
ländern obne Unterfchied der Nation geftatten oder etwa geftatten 
werden. Sie dürfen baffelbe erwerben und darüber, fei es durch 
Kauf, Verlauf, Schenfung, Taufh, Seirath, Teftament, nteftat- 
erbfolge, fei es auf irgend eine andere Weiſt unter eben den Bebin- 
gungen verfügen, melde die Landesgeſetze für alle Ausländer aufftellen 
oder etwa aufftellen werben. 
in eben der Weife und in chen den formen, wie bie Unterthanen des 
Landed entiweber jelbft oder durch Beroflmächtigte, die in ihrem Na 
men bandeln, erben und von einem berartigen Vermögen Beſiß er 


Sie find in biefer Beziehung derfelben Mechte | 


Ihre Erben und Rechtsnachfolger dürfen | 


greifen. Bei ber Abweſenheit bon Erben oder Rechténachfolgern 
wird in Betreff des Vermögens auf diefelbe Weiſe verfahren, wie in 
Betreff eined gleichartigen Vermögens, das einem Untertbanen des 
Landes gehört und ſich in den nämlichen Verbältnifien befindet. 

Wegen bed Wertheb des Vermögen: find in keinem ber bor- 
erwähnten frälle andere nder höhere Ubgaben, Steuern oder Gebühren 
zu zahlen, ald diejenigen, melde bie Untertbanen des Landes zahlen 
ober etwa zahlen werben. 

In allen Fällen ift e8 den Untertbanen der Hohen wertragenden 
Theile geftattet, ibr Vermögen, oder wenn dafielbe verlauft wurde, 
ben Erlös ans dem Verkaufe frei auszufübhren, obme daß fie megen 
ber Ausfuhr irgend eine Abgabe als fremde ober überhaupt andere 
oder höhere Steuern zu zahlen hätten, als biejenigen, denen bie 
Untertbanen des Bandes in ähnlichen Umftänden unterworfen jind 
ober etwa untertvorfen werben. 


Art, 4, Die Untertbanen des Einen ber beiden Hohen ber 
tragenden Theile find in ben Staaten des Anderen von allem zivangd- 
tweifen Ktriegödienſte, ſowohl bei den Landheeren ober auf ber Flotte, 
wie bei den National-Barden oder Milizen befreit. Sie find gleider- 
mafen vom jeder richterlichen oder kommunalen Beſchäftigung und 
Thätigkeit, fomie von allen Geld- und Naturslabgaben, die ald Gr- 
genleiftung für perfönlibe Dienſte beſtehen, enblih ton allen 
Smangdanleben und militäriſchen Leiftungen ober Requifitionen ent- 
bunten. 

Ausgenommen find jedoch die an den Beſitz eines Grunbftüdes 
oder einer Pacht gefmüpften Parten und die militärifhen Peiftunaen 
und Reguijitionen, zu beren Tragung olle Unterthanen bei Landes 
als Grundbefiger oder Pächter herangezogen werden bürfen. 


Urt. 5. Ulle dem Boden ober der Induſtrie entweder ben 
| Staaten und Befigungen Sr. Majeſtät bei Ktaiſers von Rußland 
oder irgend eines anderen Lande: entftammenden Waaten und Emudeld- 
Gegenftände, melde durch Italieniſche Untertbanen oder auf Jtalie- 
nischen Schiffen in die Häfen der Staaten und Beſitzungen Er- 
Majeftät des Königs von Italien aefeplih eingeführt werben dürfen 
oder werden eingeführt werben dürfen, können gleichermaßen durch 
Ruſſiſche Untertbanen oder auf Ruſſiſchen Schiffen dert eingeführt 
werden, ohne baf andere oder böbere Abgaben, gleihviel von welcher 
Veichaffenheit oder Benennung, die im Mamen oder zum Vortbeil 
ber Regierung, ber Ortöbebörben ober beſonderer Anſtalten erboben 
werden, zu zahlen mären, alö menn derartige Waaren und SHandeld- 
Gegenftände durch Italieniſche Untertbanen ober Schiffe eingeführt 
würben. 

Und umgekehrt alle bem Boden ober der nbuitrie enttweber ber 
Staaten und Belrgungen Sr. Majeftät bed Königs von Ttalien ober 
irgend eines anderen Landes entflammenden Waaren und Gandels- 
Gegenftände, welche durch Ruſſiſche Untertbanen oder auf Ruſſiſchen 
Schiffen in die Häfen der Staaten und Beſigungen Sr. Majeftät des 
Kaiſers von Rußland geſetzlich eingeführt werben dürfen, oder werden 
eingeführt werden bürfen, können gleichermaßen durch Italieniſche 
Unterthanen oder auf Italieniſchen Schiffen dort eingeführt werden, 
ohne daß andere oder böbere Abgaben, aleichviel von welcher Befchaf- 
fenbeit oder Benennung, Die im Mamen oder zum Vortbeil der Re 
| gierung, ber Ortäbehörden oder irgend welcher Anftalten erheben mwer- 
| den, zu zahlen wären, ald wenn berartige Waaren und Handels 
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Gegenftände durch Ruſſiſche Untertbanen oder Schiffe eingeführt ! Hohen vertragenden Theile und auch nicht von ben in deren Namen 


mwürben, 

Diefe wechſelſeitige Gleihdeit der Behandlung fol ohne Unter 
ſchied der Herkunft, mag nun die Waare oder der Handels. Urtikel 
unmittelbar aus dem Arfprungslande, oder aus einem anderen Lande 
anfommen, Plag greifen. 

Urt. 6. In der nämlihen Weife foll in Betreff der Ausfuhr 
eine vollfemmene Gleichbeie der Behandlung fattfinden, bdergeitalt, 
daß in den Staaten und Beligungen jedes der beiden Goben bexira- 
genden Theile bei der Ausfuhr eines jeben Artikels, ber gefeplich von 
bort auögeführt werden darf, ober wird ausgeführt werden bürfen, bie 
nämlichen Zölle bezahlt werden, ohne Unterſchied, ob bie Ausfuhr 
durch Italieniſche Unterthanen oder auf Italieniſchen Schiffen oder 
durch Ruſſiſche Untertbanen oder auf Mufüfchen Schiffen, und gleich · 
diel wohin fie erfolgt, ob nach einem Hafen oder einem Beſitzthum 
des andern vertragenden Theiles ober nach einem Hafen ober einem 
Befisthum irgend einer dritten Macht. 

Urt. 7. Diefelbe Gleichheit der Behandlung foll wechfelfgitig 
in Betreff der Lagerung, des Durchfuhrhandels und der Wiederaus 
fuhr, ſowie in Betreff der Zellprämien, Erleichterungen und MRüd- 
Erfiattungen flattfinden, welche durch die Gefepgebung des einen oder 
des anderen Bandes gewährt find oder gewährt merden, indem bie 
Abſicht und der Wille ber beiben Hohen vertragenden Theile bahin 
geht, daf in Beziehung bierauf keinerlei Beborzugung und keinerlei 
Unteriheibung Platz greifen fol. 

Art. 8. Weder andere, noch höhere Zölle follen, ohne Unter 
ſchied des Herkunftöortes, bei der Einfuhr irgend eined dem Boden 
oder der Indufrie der Staaten und Befigungen Sr. Majeftät des 
Kaifers aller Reußen entftammenden Artilels in die Staaten Str. Ma- 
jeftät des Königs von Italien erhoben werden, und weder anbere, 
nod höhere Zölle ſollen, ohne Unterjchieb des Herkunftäortes, bei der 
Einfubr irgend eines dem Boden oder der Juduſtrie der Staaten 
Sr. Majeſtät des Königs von Italien entftammenden Artilels in bie 
Staaten und Befifungen Sr. Majeftät ded Kaiferd aller Reußen er- 
boben werden, als diejenigen, welche für den nämlichen Artikel, wenn 
berjelbe dem Boden oder der Inbufirie irgend eines anderen fremden 
Landes entftammt, zu zahlen find, und auf bie Einfuhr irgenb eines 
dem Boden oder der Induſtrie der Staaten und Befigungen des Einen 
ber beiden Hohen vertragenden Theile entftammenden Artikels in die 
Staaten und Befigungen bed anderen foll kein Verbot gelegt werben, 
das fich nicht gleichermaßen auf die Einfuhr des nämlihen dem Bo- 
den oder der Induſtrie irgend eined anderen Landes entſtammenden 
Artikel erftredt. 

Urt. 9. Auf die Ausfuhr irgend eined Urtikels nach ben 
Staaten und Befigungen bes Einen der beiden Hohen beriragenben 
Theile jollen in den Staaten und Befigungen de3 Anderen weder an 
bere, nech höhert Zölle oder Ubgaben gelegt werben, als diejenigen, 
melde bei der Ausfubr bed nämlichen Artikels nach irgend einem an- 
deren fremden Sande gezablt werden ober werden gezahlt werben, und 
die Ausfuhr eines jeden Artikels aus ben Staaten und Beſihungen 
des Einen der beiben Hohen vertragenben Theile nad den Staaten 
und Beligungen bei Anderen darf mit feinem Verbot belaftet werben, 
das ſich micht gleichermaßen auf die Ausfuhr des nämlichen Artikels 
nach irgend einem anderen Laude erfiredt. 

Art. 10, Weber von dem Einen, ned ben bem Anderen ber 








| oder umter derem Autorität handelnden Gefellfchaften, Korporatienen 


ober Agenten foll unmittelbar oder mittelbar in Betreff be Antaufs 
irgend eines gefepinäßig eingeführten Sandelögegenftanded ein Vorrecht 
oder Bevorzugung irgend welchet Urt in Berüdfichtigung oder Be- 
borzugung der Natiomalität des bie gedachten Gegenftände einführen 
ben fFahrzeuged eingeräumt werben, mag nun Lehteres bem Einen oder 
dem Underen der Heben vertragenden Theile (in deſſen Häfen dieſe 
Hantelögegenftände eingeführt worden find), angehören, indem die Ab · 
fiht und bee beftimmte Wille der hoben vertragenden Theile dahin 
geben, daß in dieſer Beziehung keinerlei Unterfiheidung oder Aus- 
nahme Plag greifen fol, 

Urt. 11. Indem jeber der Hohen vertragenden Theile in feinen 
eigenen Staaten der Manufaktur nduftrie des Anderen einen toll. 
fommenen und wirffamen Schuß gegen Betrügerei zuzuſichern wünſcht, 
find biefelben dahin übereingefommen, daß jebe in einem ber beiben 
Lãuder begangene betrügerifche Nachbildung oder Nachahmung der Fabril · 
oder Geſchaͤfte zeichen, welche an bie dem anderen Lande entftammenden 
Maaren in gutem Glauben, um beren Urfprung und VBeichaffenbeit 
feitzuftellen, zuerft angebracht worden find, jireng verboten und beitraft 
werden fol. 

Se, Majeftät der König von talien macht fih verbindlich, 
Seinem Parlament die Annahme folder Mafregeln zu empfehlen, 
welche Se. Majeftät in den Stand fegen, die Vereinbarungen des 
gegenwärtigen Artikels auf die vellkändigfte Weiſe ausführen zu laſſen. 


Urt. 12. Die Seitens ber Regierung Sr. Majeftät des Könige 
bon Italien aukgegebenen ober garantirten und an ber Börſe zu 
Turin notirten Schuldurkunden werden zu der amtlihen Notirung au 
den Ruſſiſchen Börſen zugelaffen. Umgelehrt werden die Seitens der 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung ausgegebenen oder garantirten und 
an ber Börfe zu St. Petersburg notirten Schuldurfunden zur amt 
lihen Notirung an den Italienifhen Vörfen zugelafien. 

Diefe Beftimmungen finden jedoch auf bie mit Loofen - ober 
Prämien audgegebenen Wertbpapiere, melde dem Darleiher ober 
Inhaber ber Schuldurkunde eine Verzinfung von. weniger ala 3 Pro- 
zent entweder dei Nominalwertheä, oder. des wirklich bargeliehenen 
Rapitald, falls daffelbe weniger beträgt als der Nominalwerth, zu 
fihern, feine Anwendung. 


Art. 13. Die in einen Hafen Italiens einlaufenden Ruffifchen 
Schiffe und umgelehrt die in einen Hafen bes Ruſſiſchen Reiches 
einlaufenden talieniichen Schiffe, die bort ihre aus dem Ausland 
angebrachte Ladung ganz oder theilmeife loͤſchen mollen, dürfen, wenn 
fie ſich nach den Gefegen und Verordnungen ber betreffenden Staaten 
tidhten, ben nach einem andern Safen entweber deſſelben oder eines 
dritten Landes beftiimmten Theil ihrer Ladung an Vord behalten und 
wieder ausführen, ohne gezwungen zu fein, für biefen letzteren Theil 
ihrer Ladung irgend welche Zollabgabe mit Ausnahme derjenigen für 
bie Ueberwachung zw entrichten, welche lehteren überdies natürlich 
nur zu den für die einheimifche Schifffahrt feftgefepten Beträgen er- 
hoben werden bürfen. 

In derfelben Weiſe dürfen die beiberfeitigen Schiffe ven einem 
Hafen dei Einen der beiben Staaten mach einem oder mehreren 
Häfen bes naͤmlichen Staated ſich begeben, um dort ibre Ladung ein- 
zunehmen ober zu verbollftänbigen, obne daß fie andere Abgaben zu 

12 * 
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zablen haben, ald Diejenigen, benen bie einbeimijchen Fahrzeuge in 
bem gleichen Fall untermorfen find oder unterworfen merben. 

Urt. 14. Es ift ausbrüdlic verſtanden, daß bie dorſtehenden 
Artikel auf die Küſtenfahrt oder Kabotage jedes ber beiden Fänber, 
melde ber einheimifhen Flagge ausſchließlich vorbehalten bleibt, keine 
Anwendung finden. 


Urt. 15. In Allem, mas bie Aufftellung der Schiffe, deren 
Befrahtung und Lẽſchung in den Häfen, Rheden, Unterplägen, 
Bahen, Strömen, Flüffen oder Kanälen betrifft, fowwie im Allgemei · 
nen rüdfichtlih aller Förmlichkeiten und Unorbuungen, denen bie 
Kauffahrtei · Schiffe, deren Mannfcaften und Ladungen unterworfen 
werden bürfen, foll in dem Einen ber beiden Staaten den einbeimi- 
[hen Schiffen kin Vorrecht und feine Begünftigung zugeftanben 
werben, bie nicht gleichermaßen den Schiffen der andern Macht zu 
geſtanden würden, indem es der Wille der Hohen vertragenden Theile 
iſt, daß die Italienischen Fahrzeuge und die Ruſſiſchen fahrzeuge in 
biefer Beziehung auf dem Fuße einer nollfommenen Gleichheit beban- 
delt werben jollen. 


Urt. 16, Bei der Ankunft, dem Aufenthalt und dem Uus- 
gang follen in den Häfen des Einen der beiden Qänder auf bie 





Fabrzeuge des Andern keine Tonnen, Hafen, Lootſen · Leuchtfeuer ·· 
Quarantaine · , Mäkler-, Bojen · ¶ Kai · Gelder oder andere Abgaben ger | 


legt werden, die unter irgend einer Bezeichnung auf dem Schiffs ⸗ 


licher Beamten, Privatperfonen, Korporationen oder irgend welcher 
Unftalten erbeben werben, und bie nicht gleichermaßen und unter den 
nämlichen Verhältniſſen auf die einheimischen Schiffe im Ullgemeinen 
gelegt find, indem die Abſicht ber beiden Hoben vertragenden Theile 
babin gebt, daß in ihren Staaten bezüglich der vorermäbnten Ab- 
gaben fein Vorrebt und fein Vorzug irgend welcher Art befteben 
foll, melde die einheimische Flagge zum Machtheil ber Flagge bed 
andern vertragenden Theile ausſchließlich begünftigen. — Tiefe 
Bleichheit der Behanblung ſoll rüdjichtlich der beiderfeitigen Schiffe 
ohne Unterfhieb des Pape, woher fie anlommen, und des Beftim- 
mungdortes bei ihrer Abfahrt mechfelfeitig Platß areifen. 

Urt. 17. Im ben beiderfeitigen Häfen find von ben Tonnen- 
und Ubfertigungsgebühren vollſtändig befreit: 

1) die in Ballaft von irgend einem Orte anfommenden Schiffe, 

welche wieder in Ballaſt verfegeln; 

2) bie von einem Hafen des einen der beiden Staaten nad einem 
ober mehreren Häfen des nämlichen Staates verfegelnden 
Schiffe, wenn fie ben Nachweis führen, daß fie diefe Gebühren 
bereitö entrichtet haben; 
die entweder freiwillig oder zur Nothruhe mit Ladung in 
einem Safen einlaufenden Schiffe, wenn fie wieder auslaufen, 
ohne Handeläoperationen vorgenommen zu baben, 

Im Falle der Nothruhe follen das Ausladen und Wiederein ⸗ 
laden von Waaren behufs Ausbeſſerung eines Schiffes, das Verladen 
an Bord eines anderen Schiffes, falls das erfte ſeeuntüchtig gemor- 
den, die für die Verprobiantirung der Mannſchaft erforderlichen Aus ⸗ 
gaben, und falld die Zollberwaltung dazu ihre Genehmigung ertbeilt 
bat, der Verkauf babarirter Waaren nicht ald Handeldoperationen 
angefeben werben. 

Art. 18. Alle Krieg: oder KauffahrteirSchiffe des Einen ber 
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Hohen vertragenden Theile, welche wegen Unwetter ober eines fonfti- 
gen Unfalles halber gezwungen find, in einem Hafen des Andern 
Zufluht zu ſuchen, find befugt, dort Ausbeſſerungen vorzunehmen 
ſich mit ben Gegenftänben, bie fie bebürfen, zu berforgen, unb wieder 
in See zu ſtechen, ohne baf fie andere Abgaben zu zablen haben, ala 
biejemigen, welche in dem aleihen Fall von einem einheimiſchen Faht · 
zeuge gezahlt werben, Wenn fi inbefien ber Patron eines Kauf- 
fahrteiſchiffes genötbigt ſieht, behufs Dedung feiner Uusgaben einen 
Theil feiner Waaren zu veräußern, fo fell derſelbe nebalten fein, ſich 
nah ben Vorfchriften und Tarifen bei Orts, an welchem er angelegt 
bat, zu richten. 

Würde c& ſich ereignen, baf ein Kriegsſchiff oder Rauffahrer 
bes Einen ber Hoden vertragenden Theile an ben Hüften des Undern 
fcheitert oder Schiffbruc leidet, fo follen dieſes Schiff ober Fahrzeug, 
fowie deſſen Trümmer, VBorräthe und Taumerk, und alle von demſel⸗ 
ben geretteten Güter und Waaren, einfcliehlih der in das Meer 
geworfenen, ober falld diefelben verfanft werden, der Erlös auf dem 
Verkauf, und ebenfo alle an Bord eines derartigen gefcheiterten oder 
geſtrandeten Schiffes oder Fahrzeuges vorgefundenen Papiere ben 
Eigentbümern oder deren Agenten auf ihren Antrag übergeben mer: 
den. Sind bie Eigenthümer oder deren Agenten nicht an Ort und 
Stelle anmwefend, To foll diefe Uebergabe zu den Händen des Ruſſiſchen 
oder Italieniſchen General-Ronfuld, Konfuls, Vire-Sonfuls oder Kon- 


ſular - Ugenten, in defien Bezirk der Schiffbruc oder bad Scheitern 
körper ruhen, im Namen oder zum Vortheil ber Regierung , öffent | 


nn — ———— — — 


ſtattgefunden bat, und zwar auf deren Antrag erfolgen, wenn leg 
terer innerhalb ber dur die Gefege des Bandes beitimmten Friſt 
angebracht wird. 

Die gedachten ſtonſuln, Eigentbümer oder Agenten haben nur 
bie durch die Erbaltung der Eigentbums verutſachten Koſten, fomie 
die Vergungs- und fonftigen Gebühren zu zahlen, melde ein ein 
beimifched Fahrzeug in einem aleichen Fall des Schiffbruchs zu zablen 
baben mürte. 

Die aus dem Schiffbruch geretteten Güter und Waaren find, 
wenn fie nicht zum Verbrauch; zugelaflen werden, von jeder Soll 
abgabe befreit; im jenem all aber haben fie diefelben Zölle zu jah ⸗ 
len, mie wenn fie auf einbeimifchen Fahrzeugen eingeführt wären. 

Art. 19. Ale Schiffe, melde in Gemäßbeit der Gefepe dei 
Königreichs Italien als Italieniſche Schiffe angefeben werben müflen, 
und alle Schiffe, melde im Gemäßbeit der Gefepe bed Ruſſiſchen 
Reiches ald Ruſſiſche Schiffe angefehen werden müflen, follen, mas 
die Anwendbarkeit bed gegenmärtigen Vertrages betrifft, melchfelfeitig 
ala Italieniſche oder Ruſſiſche Schiffe angefeben werden. 

Die Vereinbarungen des gegenwärtigen Vertrages finden auf 
alle unter Rufüfcher Flagge fegelnden Fahrzeuge Anwendung, obne 
Unterfheidumg zwiſchen der Handelsmarine Rußlands im eigentlichen 
Sinne, und benjenigen, welche dem, einen integrivenden Theil des 
Nuffifcben Reiches bildenden Groffürftentbum Finnland noch befonders 
angebört. 

Art. 20, Jedem der Hohen vertragenben Theile ſtebt es frei, 
in den Städten und Häfen der Staaten und Befigungen bei Unde 
ren General · Konſuln, Konſuln, Vice ⸗Konſuln und Konfular-Agenten zu 
ernennen. 

Jeder ber Hohen vertragenden Theile fol indeh das Recht ber 
balten, bie Wohnpläge zu bezeichnen, an denen es ihm micht genehm 
ift, Konſuln zugulafien: wohlverſtanden jedoch, daß bie beiben Megie- 
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rungen in biefer Beziehung einander fein Verbot entgegenftellen mwer- 
den, daß nicht im ihren Laͤndern allen und felbft den meiftbegünftigften 
Nationen gemeinfam wäre. 

Die beiden Hoden vertragenden Theile verpflichten ſich durch 
eine befondere Uebereinktunit, Alles dasjenige zu regeln, was bie 
Amtẽsbe fugniſſe, Rechte, Vorrechte und Befreiungen ibrer beiberfeiti» 
gen General-Konfuln, Konſuln, Bice-Konfuln und SKonfular-Agenten 
betrifft. Es iſt jeboch verftanden, daß Diejenigen, welche in ber 
Zwiſchenzeit bereit ernannt find ober noch ernannt werden, alle ihre 
Gejhäfte ausüben und alle die Vorrechte, Exemtionen und Befreiun- 
gen geniehen jollen, welde den Konfuln der meiibegünftigten Nation 
zufichen ober zugeſtanden werben biürften. 

Art. 21. Die beiden Hohen vertragenden Theile behalten «8 
fib vor, im ber folge mitteld einer befonderen Uebereinkunft bie 
Mirtel zum gegenfeitigen Schuß des literarifchen und artiſtiſchen 
Eigenthums in ihren beiderfeitigen Staaten zu beftimmen. 

Art. 22. In Allem, mas den Handel und die Schifffahrt be- 
trifft, derſprechen bie beiden Soben vertragenden Theile einander 
wechſelſeitig, feinem Staate ein Vorrecht, Beaünftigung oder Vefreiung 
zuzugeſtehen, bie nicht gleichfalls und augenblidlih auf ihre beider ⸗ 
feitigen Untertbanen ausgedehnt werden, und zwar obne Gegenleiſtung, 
wenn das Zugeſtändniß zu Gunften des anderen Staats ein freiwilli« 
ged ift, ober vermittelt der nämlichen Gegenleiftung oder eines in 
gemeinfamer Uebereinftimmung feftgelegten Meauipalentö, wenn jene® 
Zugefändnig ein bebingtes gemefen if. 

Urt 23. Der gegenwärtige Handels und Schifffahrts · Vertrag 
foll ton der Auswechſelung der Ratififationen an zehn Jahre hindurch 
und nad diefem Zeitraum bis zum Mblauf von zwölf Monaten in 
Kraft bleiben, nachdem der Eine ber beiden Hohen vertragenden Theile 
ben Anderen amtlich feine Abſicht zu ertennen gegeben bat, bie 
Wirkung defielben aufbören zu laflen, wobei Jeder der Hohen tertrar 
genden Theile fih dad Recht vorbehält, Diefe Unzeige dem Anderen 
nab Ublauf der erften neun Jahre oder zu jedem fpäteren Zeitpunkt 
zu machen. 

Art. 24. Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifijirt werden. 
und die Ratifilationen deifelben follen in St. Peteräburg in ber 
Friſt von ſechs Wochen oder wenn möglich früher ausgewechſelt 
werben. ‚ 

Zu Urkund deſſen haben bie beiderfeitigen Bevollmächtigten 
benielben unterzeichnet und ibm die Siegel ihrer Wappen beigebrudt. 


Geſchehen zu St, Deteräburg, am 18, September des Tabres 


der Gmabe 1863, 


28, 
Gez. Gortfhatom (L. 8.) Gr. Depeli (L. S.) 


Gep Reutern {L. 8.) 
Scparats Artikel. 
rt. 1. Da die Sambelöbesiebunaen Rußlands mit den Kö— 


nigreichen Schweden und Norwegen durch beiondere Vereinbarungen 
geregelt find, bie im ber folge erneuert werden dürften, ohne daß die 
gedachten Vereinbarungen an die für ben auswärtigen Handel im All 
gemeinen befiebenden Verordnungen. gebunden würden, und ba bie 
beiden Hoben vertragenden Theile von ihren Handelsbeziehungen Zwei · 
deutigleiten und Gründe zu Erörterungen aller Art fern halten wollen, 
fo find fie übereingetommen, daß biefe befonderen Vereinbarungen, 
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welche dem Handel Schwedens und Norwegens in Berüdfihtigung 
ber in diefem ande dem Sanbel dei Großfürſtenthums Finnland zu- 
geſtandenen gleihmwertbigen Vortheile eingeräumt wurden, in feinem 
Bale zu Gunften der Handelt und Schifffahrtsbeziehungen angerufen 
werben bürfen, welche zwiſchen ben Soben vertragenden Theilen dur 
ben gegenwärtigen Vertrag fefigeftellt find. 


Art. 2, Es iſt gleichermaßen verftanden, daf dem die Grund. 
lage dei Vertrages vom beutigen Tage bildenden Grundfage der Ge- 
genfeitigkeit bie im Folgenden erwähnten Befreiungen, Erleichterungen 
und Vorrechte nicht als entgegenftebend angefeben werben follen- 
nämlich: 

Seitend Rußlands; 


1. Die Gefege des Großfürſtenthums Finnland, welde den Ftem 
ben das Recht zum SGanbeldbetriebe nur in den Sceftäbten 
(Stapelftad) biefed Yandes, und zwar nur zum Grofibandel 
geftatten. 


. Die Befreiung, melder bie in Rußland gebauten und Ruf 
ſiſchen Unterthanen gebörenden Schiffe, von denen in den erften 
drei Jahren feine Schifffahrtäabgaben erhoben werden, tbeilbaf- 
fig find. 

. Die den Küftenbemohnern des Gouvernements Archangel zuge 

ftandene Befugnif, in die Häfen des gedachten Goubernementö 

gebörrte oder gefalgene Fiſche, ſowie gewiſſe Delzarten jollfrei 
ober zu ermäßigten Zollfägen einzuführen, und von dort Be 
treibe, Taue und Tauwerl, Theer und Ravenätub in derfelben 

Weile auszuführen. 

Das Drivilegium der Ruſſiſch Amerikaniſchen Kompagnie. 

Die in Rußland verfchiedenen Engliſchen umd Niederlänbiichen 

Gefellichaften, fogenannten Yacht · Clubs, yugeftandenen Be 

freiungen. 

Und Seitens Italiens: 

Das für verfhiebene Gegenftände, deren Handel der Regierung 

ausſchließlich vorbehalten if, ſchon beftebende Monopol. 


Art. 3. Die gegenwärtigen Separat-Ürtitel follen bie nämliche 
Kraft und Geltung haben, wie wenn fie Wort für Wort in den Ver- 
trag vom heutigen Tage eingerüdt mären. 

Sie follen ratifizirt werben und die Ratifilationen derfelben follen 
gleichzeitig auögemwechfelt werben. 

Zu Urkund defien haben bie, beiderfeitigen Bevollmächtigten bie- 
felben unterzeichnet und ihnen die Siegel ihrer Wappen beigebrudt. 


Beheben zu St, Peteräburg, am = September des Jahres 
ber Gnade 1863, 


Gortibafem. 

BE 

Die Ratifitationen find zu St. Veteräburg am 2 November 
1863 ausgewechſelt worden. 


(L. 5.) 
Reutern, 


gez. Pepoli (L. S.) 


(L. S.) 


gez. 
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Statiftif. 
Woaarenverzollungen und Abfertigungen, fowie 
3oleinnahmen des 3ollvereins in den drei 
erfien Quartalen 1563. 
Die Einnahme an Ein» und Ausgangs -Abgaben beträgt in den abge 


faufenen drei Owartalen deB Jahres ....... 18,458,893 Rtble. 
In dem betreffenden Beitabihnitte des Vorjahres 

Beteng Diefebbe aarouusnnonnnsnannusnananenunnnenn ee 18.880,20 „ 

fo daß fih alfo für dad laufende Jahr eine Minder- 

Einnahme DON .............. 421,401 Rtble. 

heraußftellt. 


Die nicht unerheblige Minder-Einnahme in dem abgelaufenen Jahre» 
theile erſcheint um fo auffällige, als die Ausfiht vorhanden war, daf bei 
dem belebteren Sambeläverkehre des Jahres die Einnahme ⸗Ergebniſſe fi im 
Berlaufe des dritten Vierteljahres günftiger geftalten würden. Außer den 
bereit in ben früheren Bemerkungen angeführten Umftänben, nämlich dem 
Kriege in Nordamerika und den Unruhen in dem angrenzenden Polen, ift 


1 

indef darauf hingemirfen worden, daß der Wafferftand ber ſchiſſbaren Flüſſe 
Deutfihlande dem Hanbelöverfehre ſehr ungünſtig geweſen iſt. Derſelbe 
mar nämlich in den Sommer ⸗-Monaten, insbeſondere von der Mitte deß 
Monats Juli ab, ein fo niedriger, daß die Schifftgefähe etwa nur bie zum 
vierten Theile ihrer Tragfähigkeit belafter werben konnten, wedurch, da nur 
die nothiwenbigften, zur Deckung des augenblidtihen Bedarf erforderlichen 
Artikel auf den Eifenbabnen bezogen wurden, bad Herbſtgeſchaͤft beinahe 
boliftänbig geftört worden ift. 


Minder- Berzollungen ven Bebeutung haben mamentlih bei baummolle 
nem Garne aler Ort, baummollenen Waaren, Rohzucker für inländiſche 
Siedereien und bei Vieh, iusbeſondert bei mageren Schweinen, ftattgehabt, 
außerdem aber, objhon in geringerem Maße, bei wollenen Waaren aller 
Art, unbrarbriteten Tabalöblättern, Sprup, Bau ⸗ und Nugholy, Pof. 12b., 
Anm. 2, und mehreren anderen Artikeln. Was bie Mehr ⸗Verzollungen ber 
trifft, jo ift auf dasjenige hinzuweiſen, mas darüber in den Bemerkungen 
für die erften beiden Duartale des “Jahres angeführt worden ift. 


Hinfichtlich des Waaren - Aukgangs iſt zu bemerten, daß die Ausfuhr 
von Zintblende ih nicht unerheblich vermindert hat; ed wird mit Rückſicht 
bierauf angeführt, daß biefem Artikel im jüngfter Zeit bedeutende Konkur ⸗ 
renz buch bie Spanishe Zinkblende erwachſen fei. 


A. Bergleichung der gemeinfchaftlichen Zoll: Einnahmen an Eins und Unsgangss Abgaben im erften bis 
dritten Vierteljahr 1963 mit denen in demfelben Zeitraume des Vorjahres, 


Die jur gemeinfhaftlihen Theilung geftellten BrutteZoll-Einnahmen, ohne Abzug des Meguivalents an Preußen für Wafferzölle ı., betragen: 















Eingangs» Abgaben. 

Vereinäftaaten, je — 
Dunrtal Quartal 

1863 1862 


nu....r..... 


Sachſen .......... 
Hauno ver 
Miürttemberg 
Baben 
Kurf, Heffen 
Großh. Heſſen 
. Thüringen 
10. Braunfchmeig 
. Dlbenburg 
. Raffau 
13. Frankfurt a. M. ... 


sarssstenes 


nauessuugenıe 


u uns“ 


“uorunen 


SO GR San en m neo 


..uononner 


Samma.:.»- 18,320,929 | 18,773,521 128,964 
* 
a. Oeſtlicher 


b. Weſtlichet 


Ausgangs + Abgaben. 


Sufammen, 





im 1.—3. Quartal 1863 














im im alfo: 
1.—3. 1.3. 
Quartal Quartal 

+ ns, 

1863 1862 mehr weniger 
Ktbir. Rihlt. Mtble, Rible, 
10,868,157 | 11,217,918 349,761 

102,375 85,900 16,475 . 
1,004,805 j 4,778 
1,790,439 . 54,138 
1,711,502 J 44,001 

335,398 . 38,325 
739,786 57,113 . 
256,181 1,105 e 
427399 x 21,047 
210,639 3,845 u . 
207 456 . 3,190 
154,886 . 4,388 
62,991 3,975 n 
644,004 15,714 





106,773 | 18,458,893 | 19,880,294 98,227 38 
421,401 
| Verbot. 
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B. Ueberſicht der wichtigeren im erften bis dritten Vierteljahr 1963 zum Eingange verzollten oder zollfrei 


Ubfertigungen im erften bis dritten Bierteljahre 18@®., 


abgefertigten Gegenftände, ſowie einiger wichtigerer Ausfuhr» Artikel, verglichen mit dergleichen 





Pof. des 
Set. 
terifd. 
1. 
2 
a. 
b. 
C 
3. 
2. 
5. 
2 
b. 
d. 
e. 


Woaoarengattung. 


I. MWaaren Eingang. 


fälle und Tbeile von rohen Häuten und Fellen ıc. . 


Baummolle und Baummwollenwaaren: 


Nobe Baumwolle. -...---ruu2200n0erennnnnennunene 
— ungemiſcht oder gemiſcht, mit Wolle 
0 
1) ungebleihted, ein umd zmeibrähtiges und Watten 
Außerdem aus Oeſterteich ........ 
2) ungebleichte?, breig und mehrdrähtiges, ingleichen 
alles gebleichte ac. Garn. ..nenenonnnnsnnnsnneee 
Außerdem ans Defterreich 
Baummolene, deögleihen aus Baummolle und Leinen 
ohne Beimifhung von Seide, Wolle und anderen 
Fragen gefertigte * und — 


— 


224224 


Blei und Bleiwaaren: 


1) Blei, robes, in Bloͤcken, Mulden ıc., auch alteh 


Droguerie- und a ‚audb frarbewaa- 


1) Ebemifche Fabeitate für den Mebizinal» und Be 
werbögebraud x. 
— aus Oeflerreid — 


24222*24** 


ee 


Auferdem aub ODeſterteich . 
Eifenpitriol (grüner), Eiſenbeigen, einſchließlich Eifen. 
roſtwaſſer. 
Außerdem auß Deſterreich 
Folgende robe Erzeugniſſe des Minerale, Ihier» und 
‚Flenaa 8: 


N hen aus Defterreih . ...... 
9 Aloe, Galläpfel, Krengberren ıc, 
Harze aller Urt ic, -+.---uunsnnnnunnenunannne 
—— gereinigter und ungereinigter .. 
3) Altanna, Alkermes, Abignonbeeren etc. ferner 'My- 
robalanen, han ae .- 
Ederboppern Rnoppe 
Gummielaſticum, ii J urſprunglichen Fotm von 


44422* 


24444444 


Schuhen, Flaſchen 
Sale, —— — für Tiſchler ꝛc. in Bloden 





Abfälle: von Gerberelen dad Veimleder, Thierflechſen, Ab ⸗ 
Etr. 


N RER = 
u bus een Wesens Eee dt er 
——— rohes Fiſchbein ....... 
Unm. J. Tichorien, getrocknete 
Anm. 1. Seegras (Seetang) ....... 5 
Außerdem aud Deſterreich .... 5 
Anm 1. Wacht... : 
Unmm 1. Andere rohe Erzeugniſſe des Minerale, 
Thier · und Pflanzenteichs zum Gewerbe und Me 
dizinalgebrauch . ...442... 
Auferdem aus Defterreich ...2224 
Desgleichen ................... —R& 


Tariffag. 


Rıblr. 


—22 


frei. 


frei. 








Sur. 


Im Fahre 
1863, 


101,221 
788,046 
119,307 

735 


2,724 
150 


Gm Jahre 


1862, 


Ale im Jahre 1863 
mehr, imeniger, 
5,740 
112,919 
112,468 
1,158 
8 - 
1,539 
24 
33 
2,820 a 
R 3,585 
105 A 
150 
B 7,915 
1,651 . 
. 22,708 
; 228 
16,457 
61,855 
40,636 
14 1,516 
10,439 . 
: 4,404 
3,355 
20,208 
524 
. 802 
j 1,461 
482 ’ 
108 
1,148 
55,057 
1,230 R 
; 932 









Pof. des 
Zell Baoarengattung 
tariſs. 
5. £ Ma er: 
1) in Bläden 
Pl ru, oder gerafbelt .......... = — 
vittiol, gemiſchter ꝛe. und weißer, ie 
. ar Sänefelfaureh Ammonial, In * 
Außerdem aus —— PPPPEEFETTITPRFTTTERT 
Soda, ungereinigte und getreinigt·· * » 
h. | Mineralwaffer, natürliches, in die ſchen ober Krügen . 
Außerdem aus ODeſterteich .. » 
i. | Pott (Bait-) ade gemablene Kreide .......4 » 
Außerdem aus Deſterteich „nunnsrunn: EEFBEOTTUET, » 
k 1) Salgfäure .».r442ansonnnnnnnnnnnnnennnnn manner > 
Außerdem and Defterreich „uns snnnnnnnnonnan0ne > 
2) Schwefelfäure „oonnurnnonnsunnnaunnannsunnenee » 
Außerdem aus Defterreich „.nnnennennnaneneneenn > 
l. | Scwefelfaures und falgfaures Kali ... 5 
m. | Terpentindl (Sienöl), außerdem Fiſchſpeck ...... » 
— aud Deflerreich — ri 
em Produkt der vereinäländifhen Küften- 
Mderi ... 
6. Eifen und Stahl, Eiſen- und Stahlwaaren: 
a. | Robeifen aller Art, altes Bruceifen, — Ham · 
viercqlag.. > 
Zum äban » 
Vußeebem pr 
—— aus Orferreib .. » 
b. 1) Beſchmiedetes und —*8 "Eifen x, in Stäben 
bon + [JIol Preußifh im Querfhnitt und bar- 
über, Quppeneifen....+.--- PPPELTTTLLFPITRRTRRR » 
—— Saiohai... —RE&& 
——— ig 
2) Eifenbahnfdienen ..... .4 aonssnsseeteen 5 
Außerdem aus Defterreich .o 22 14H@nnnnnnennnn0 00 » 
% Folge befonderer Uebereinkunft ..ennnsnneee » 
3) Rob- und zn bl, Guf- und raffinirter Stahl , 
Außerdem J— — 
Unm. 1. —8 feewärtd von ber Ruſſiſchen 
Grenze bis zur a er — — 
Etlaubnißſcheine für Stahlfabriten.. pi 
[7 ae 1. Eifen ıc. in Stäben von weniger de 
Oel —* im Querſchnitt. 
Zum Schiffe bau .......4 .... 
Vuherdem. * 
Außerdem aus Oeſterreich ersten > 
d. —— Eiſen in Staͤben ıc., "ingleicen: Rabfrany 
eifen zu —— Anm. ©. zu 3........ » 
Zum Ehiffübau zesrnorsssnnneeneenn — — 
Auferdem aus Deferrig EEPPEFFFERETPEETERE RE » 
" del e beſonderer Uebereinkunft 20000. -0000. > 
e. Wei ae Eifenbled, polirte# Stablbleh x. , 
de * —E — E»—»—»—»— > 
Eifen- und Stablwaaren : 
1) Ganz grobe Gufwaaren in Oeſen, Platten, Git- 
term I... .... > 
Zum Schiffüban.. > 
Außerdem and Deſterteich .*. > 
2) Grobe, bie aus — Eiſen x. gefertigt 
find 36 .uurrnenonseonnsnnnnrsunnnnnann nennen Pr 
Zum Shiffäbau ........... ——— 
Außerdem aud Orfterreid .. PPFFPLLTTETT —ERE 


88 


Tariſſah. 











Im Jahre 
1869. 


347,411 
16,894 


2 
3,378 


120,103 
838 
24,833 
34,698 


Im Jahre 
1862. 


Ufo im Jahre 1863 


* 


37,740 
183 


19,154 


89 












Waartengattung. 


3) feine, aus —— Eiſenguß it. ............. Er. 
Zum Shiffäban...--nersenennernereennnennnee > 
Auferdem aus eherreig — ———— > 
7. Erie: 
a. | Eifen- und Stahlftein, Stufen ......... s frei, 
b. | Galmei, Zintblende. .....u0sueonnnonnnurnonnnnnanen Pr frei, 
8 Flachs, Werg, Hanf, Heede ........ — | 
Außerdem aus Defterreicdh . ......... Sesasensen > frei, 
9, Getreide, Säülſenfrüchte, Sämereien, aud | 
Beeren: 


a. | Getreide und Hulſenfrüchte, und zwar: 
1) Weigen und andere unter 9 a. 2, nicht beſonders 





Fr Getreibearten ................: ...:... Edi.| — 
ußerdem aus Oeſterreich ....4 = frei. 
Aus den Enllaven „...u::-00000nnnansonssonnen » frei, 
Sinstorn, laut Uebereintunft. va frei. 
Bohnen, Erbien, Dirfe, Finfen, Miden.. — 5 — | 
Außerdem aus ODeſterreich .................. > frei. 
Aus den Enklaven.... » frei, 
D 71. PERTERTTTSUTTEPLPERTEPEPPORFUPEE —R — | 
re aus Oecceigggg » frei. 
Aus den Enklaven ........ » frei, 
Zinstorn, laut Uebertinkunft . ........4 frei. 
Gerfte, auch gemaläte...nunnnnnaessensansannen- = _ | 
Unferbem aus Oeſterteich ....... 7 frei. 
Aus den Enflaven »..-nunsensennnnennnnnnnnann > frei. 
Zinskotn, laut Mebereinfunft...uunnrrnnnunauuen frei. 
Hafer, Buchweizen, unentbülfeter Spelz —— > —_ | 
Außerdem aus Deflerreih »uunerneenenenunnnnnnn frei. 
Aus den Enklaven .......................... » frei, 
b. | Sämereien und Beeren: 
1) Anis und Kümmel ..... Etr. 1 
Auferdem aus Deſterteich 2 frei. 
ED Banffüak + 4+ra00uonnsunsunnnennarnnr as nen 0. — | 
Außerdem aus Defterreich .........44 Pr frei, 
Aus den Enflaven ..nunesnencoonnnunennnunneen ri frei. 
Leinſaat und Leindotter uueusnnensunnnnnnnncen . — | 
Außerdem aus Oeſterreich ..... = frei. 
— an 5 7 —— — > — R 
ußerdem auß Deſterreich „uuennnunsunnnnnnnnnen = ei. 
Aus den Enklaven „.nessssanessenenennnnnnnen re frei. 
Raps, Rübeſaat, Senflaat M. ....... x — | 
Außerdem aus Oeſterreich „nunnrnnnennnnnnnnnnne iA frei, 
Aus den Enklaven .. ...... > frei. 
8) Alerſant > — | 
Außerdem aus Ocfterreih . frei. 
Alle nicht namentlich aufgeführte Sämereien..... = — | 
Außerdem and ODeſterreich ........* > frei, 
Wachhelderberten.s-erunnssonunnsonnnunsennener = — 
Außerdem auf Deſterreich ......... frei, 
10. Glas und Gladmaaren: 
a. ;ı Grünes Hoblglas Glasgeſchirt) znnnnennrmnennnnener > 1 
Außerdem aus Defterreih . ........ 
Außerdem aus Bremen. . 224 > frei, 
©. | Geprefites, geſchliffenes, abgeriebenet, geſchnittenes, ge 
muftertes weißed Glas ic. veeessersnsenennennnne » 6 
Außerdem aus Defterreich „on nuusssnennreennner * 2 
d. | Epiegelglas: 
Anm. Rohes ungefhliffene® Spiegelglas .......... u — 


e. | darbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas ıc., auch 
Olehwasten in Verbindung mit unedlen Metallen x. » 10 
Außerdem aud Deſtetreich ........4 u 3 


Vreuß. Handels-Arhie 1864. 1. 


or 


io 


513,235 


209,320 
40,532 


495,510 
5,421,727 
113 


4,239,146 


Alfo im Jahre 1863 








| 6,570 

























Def. bed 

Boll Baarengattung. 
tarifö, 
11. Häute, Felle und Haare: 

a. | Robe x. Häute und Felle zur Lederbereitung ıc, in 

ee» rohe Pferbebaate ....... Ctt. frei. 

b. | Felle zur Pelzwerk · (Nauchmaaren) Bereitung ....+- R — | 20 
Außerdem Mobbenfelle aeuusenoennennsesosnnenn- . frei. 

©. | Hafen und Kaninchenfelle, robe, und «Haate........ = frei. 

d. | Haare vom Rindvieh, Ziegenbaare . . frei. 

12, Holz und Holzwaaren ac.: 

a | Beennbolg beim Wafertrandport +... --u4--r04r++ Klaftr | — 2 
Außerdem aus Defterteidh ıonuensannnnnnunruneen * frei 
Außerdem auß Vremen. . ...4 3 frei, 

b. | Baur und Nupbolz beim Waſſertransbort oder beim 

Landtrandport zur Veridiffungsablage: 

Anm. 2. In den öftliben Preußifhen Provinzen, 
ferner in den Häfen von Hannover und Oldenburg: 

aa) Blöde oder Balfen von hartem Holje ....... Etd.]| — 6 
Außerdem aus Bremen .... frei, 

bb) Blöcke oder Balken von weichem Holge ...... > - | 1 
Außerdem aus Bremen... .uusssnnuneerseecnenee » frei. 
In Folge befonderer Uebereinfunft . = frei. 

ec) Bohlen, Bretter, Latten X.........24 Shift] — | 15 
Auferdem auß Bremen „unennennenennenen > frei. 
id Folge befonderer Uebereinfunft ...+---- > frei. 

ußerdem auß Deſterreich p...4 * frei. 
In den übrigen Theilen des Vereins: | 

1) Eichen, Ulmen, Eſchen · Aborn- ıc. Holz > 1 — 
Außerdem aus Oeſterreich ..... 2 frei. 

2) Buchen, Fichten, Tannen · etc. und anderes | 

weiches Holz ac. ournersnnonerunnen ann # — ; U 
Aukerdem aus Defterreich „unsanneuanencer u feci, 
3) Sägetaaren, Faßhelz (Dauben) :c.: 
@) and ben unter | genannten Holzarten » 1 10 
Außerdem aus Oeſterreich . 2 frei. 
A) aus den unter 2 genannten Holzarten Ai — | 20 
Außerdem aus Deſterreich ...4 frei. 
Anm. Holz in geſchnittenen Fournieren x Er 1 _ 
Außerdem aus Defterrei » — 15 
Anm. Korkftöpfel, gemöbnlice.. , 1 _ 
Außerdem aus Defterreich . ; » — 15 
c. 1) Holgborke oder Gerberlobe. * frei, 
2) Holgkoblen ........... 3 frei, 

U: 1: Bolsakbksnsnssarasseseenennsenannusanen anne = frei, 

e. | Höljerne Hausdgeräthe (Meubles) und andere Tifcsler- 

It. DOREEN ana nsaenannssnai care mann > 3 — 
> 1 — 
Außerdem aus Deſterreich ... — 15 
Zum Schiffebau............. frei. 

f. | feine Holzwaaren (anögelegte Arbeit), fogenannte Rürn- 
berger Ünaren X. sor+nnnanseunnnanerrarresnnene > 10 — 
Außerdem aus Oeſterreich ...4 3 5 

h. Grobe Bottcherwaaren, gebraudte. -vunsssnnnanenen- Bg _ 5 
Außerdem aus ODeſterreich „unnsnennnnnnnnnnnnen » frei. 
Außerdem aus Bremen „<nnnsrennnnranernnnnen » frei, 

nad Dof. 12 zu e. und h. Unm. Grobe, robe, un 
ebte Böttcher, Drechtler · Tiſchlet · x. Waaren, 
loß gehobelte Holzwaaren und Wagneratbeiten x, „ — 15 
Außerdem aus —R neuen ehren » frei. 
Außerdem aus Bremen vncnsunenenonennnranens » frei. 
Grobe Mafhinen von Holz .... 7 — J 15 
Außerdem aus ODeſterteich ... 3 frei, 
Außerdem aud Bremen... .... ri frei. 
15 


13. Pe a — 2 





2,959 
3,066 
14,743 
2,409 
13,956 


17,407 
43,774 
17,689 
12,382 
123 
121 


3,720 





9,152 


Alſo im Jahre 1863 


mehr. weniger, 
74 
2,353 A 
R 98 
1,670 
681 
2,572 
845 
1 R 
44,371 
1,132 
356,485 
3,230 
55 
5,216 
38 
43 
12 
224 
436 
592 
3,783 
r 22 
159 A 
P 335 
3,345 . 
; 133 
. 83 
880 . 
. 23 
F 39,902 
* 27,395 
67 : 
. 110 
649 
13 
1 
288 
50 
2,756 
384 
4,293 
62 
5,957 
3, 
1,2: 
. 1 
115 | 
1,532 


15. 


19, 


pP 


* 


u 


e 
= 
8 
* 
7 
2 
* 
. 
ri 


VWaarengattung 


Inſtrumente: 

Mufitfalſche ................ 
Außerdera aus Orftereeid .. 

Aßtrwuomifde N. 42 1enersnnrunnnnnnunnsnnounnuunre 
Außerdem aus ODeſterreich .. .. 


—4*24224**** 


Kupfer und Meſſing und Kupjer- und Mef- 

fingwaaren: 

Gefhmirdetes, gemalgtes, gegoffenes zu Geſchitten ıx.. 
Autzerdem aus heſterreich ... 
Zum Schiffobau.... 

Waaren: Keſſel, Pfannen und deral., — und 

Nadletwaaten 2c. ..... 
Außerdem aus ODeſterreich ........ 
Zum Schiffsban....... 

Anm, Rob (Stüd.) Meſſing, Rob- ober Schwarz · 
Eaplir Wi uwrunaorsenh warnen ernennen 
Augerdem aus Deſterteich .vacuarenacuunuaurnner 
Zum Schiffsbau........... 


| Rurye MWaaren: 
aus Perlmutter, bergleihen aus feinen Metallgemiihen, 
echten Derlen, Korallen ober Steinen ıc., aber in 
Verbindung mit Fiſchbein, lad ac .... 
Auferten aus Defterreich „uu...+ bie ————— 
Desgleichen * 
Des gleichen 






Leder, Lederwaaren und ähnliche Fabrikate: 
1) Lohgare oder nur lehroth gearbeitete Häute, FJahl ⸗ 
leder, Soblleder i8. ............... — — 
Außerdem aus Deſterreich 42 

2) Gummiblatten und mehr oder weniger gereinigte 
Guttapercha; Gummifäden aufer Verbindung mit 
anderen Materialien; Kratzenleder, Fol Kinftliched 


auf Erlaubniffceine ER HIFTNEE, SIREREPTTT TER 
Außerdem aus Oeſterteich ...44 
Brüffeler und Dänifches Handſchuhleder, au Eorduan 
2%, alled gefärbte 10. Weder at.ndannercunneeneren 
Außerdem and Deſterttich ....224 


Anm. Halbgare, fomie bereitö ge jerbte, nach nicht 
—— oder weiter zugetichtete Ziegen · und Schaf · 
JJJ ——— 

Gtobe Schubmachet · und Sottler at. Waaren, Blaſe ⸗ 


Außerdem auß ODeſterreich 4 
1) feine Lederwaaren von Corduan 2..... 
Außerdem aus Oeſterreich ...... 
RT FE EEE 
2) Lederne Handſchihe...... 
Außerdem aus Oeſterreich 0. 24.r- — — 


Leinengarn, Leinwand und andere Leinen; 
waaren: 


(d. i. Garn und Webe ⸗ oder Wirlwaaren aus Flachs, 


Hanf, Werg und anderen degetabiliſchen Spinnſtoffen, 
mit Ausnahme der Baumwolle.) 


Rohes Garn: 
1) Maſchineugeſpinnſt ..4 — E 
Außerdem aus Oeſterreich .. 
2) Sandgeſpinnſt .sereranennnessunnrnnonnennnune 
Außerdem aus Defterreich ..... ++ — — 






Etr. 





Tariffag, 
Rthlt. | S 
6 — 
y | — 
cbi— 
21. 
. — 
22 
frei. a 
10 — 
3 5 
frei, 

— 15 
frei. 
frei. 

50 — 

45 — 

21 — 

10 15 

6 = 
1 225 
3 = 
1 232, 
8 — 
—1 224 

— 15 

10 — 

5 — 

22 _ 

10 15 

21 — 

44 — 

21 — 

2 — 

— 15 

— 5 
frei. 


1,482 
546 
2,014 
9 


34,858 
41,918 
1,657 
3,901 


Am Jahre 
1862. 


72,017 
1,140 


41,805 
32,013 
1,392 
3,882 


13* 


Alfo im Jahre 1863 


mebr. 


—X 


39 


101 


78 


weniger. 


"159 


Se 


"438 


6,947 


ve» 


— 


* 


Waarengattung. 


Gebleichtes, ig bloß —— oder gebüftes 





late erner gefärbtes Garn....... 
7 I ©; Pe “s 
d. u —— — ——»——————— —— 
— ten Enflaven . 
Gegeltw znuannuossnunnnnnee0 re 
In Folge befonderer Uebereinfunft ...... 2 
e. | MRobe Leinwand, rober Zwillich und Drillih ......-- 
jeen 
£. Gebleichte, gefärbte, gedruckte ıc. Leinwand ze., zuge 
richteter ich und Drillich...............5. 
A. Lumpen und andere Abfälle zur Papierfar 
brifation: 
a. — baumwollene und wollene Lumpen, auch mact ⸗ 
rirte ꝛtc./ Papierſpãhne, Makulatur ........ 
b. | Alte Gifhernete, altes Taumwerf und Stride . 
25. Material» und Spezerei-, auch Konditorwan- 


ten und andere Konfumtibilien: 


Bier allec Urt in Fäſſern, auch Meth in fjäffern ... 
Brauntwein und Hefe: 

a) Branntwein, Arrak, Rum ıc. oseer-anunanunen 
Uub ber Erflanen „.u2200an000nnnnsennaurn na 
Frranzbranntwein und verſehte Branntmweine..... 
8) — F Art, mit Ausnahme der Bier» und 
m Fan e —— — ———— 
* und jr auch 






244 


Hufen nah Anm. 1... 
Außerdem nah Anm. 2. 
Außerdem aus Orfterteich . * 





Ausb den Emladen........... \ 
Gleifh, ausgeſchlachtetes: frischer und zubereiteted ic. 
Außerdem auf Defterteih „urnserenannnnnonnnenn 
Sn Bol ee a F 
0 onderer Urbereinfunft . . 
PR. * ? 


a) Friſche Sübfrühte: 
1) pfelfinen, Citronen ac. rasen 
2) auägegählte . ...3.. 


— — und getrocknete Datteln, Feigen zc. ... Etr. 
1) Galgent, Ingber, Eardamem, Kubeben, Musfat- 
wafle . » 
2) Dfeffer und Piment vuuassaeuunenunennnscnnnen = 
3) und Zimmet-Eaffia, Simmetblüthe ....-- Pf 
Tonnen 
«) — toher und Kafferfurrogate „+. +... - ..... Etr. 
ri) Kakae in Bohnen und Kakaoſchalen ........... » 
Köfe aller Urt... » 
Außerdem aus Defterreichh „urnsnsnensnensnnnnner z 
Konfitüren, Zucerwerk, Kuchenwerk N. .. . 
Außerdem aus Oeſterreich ... ei 
Dedgleiden .....uoaunsocununnnonnnnnunnnnunuse s 
a) Kraftmebl, Nudeln, Puder, Arrowroot, Sage ıc., 
JJ PET OPER FERNE . 
Außerdem aus Oeſterreich ... 7 


92 


Tarifjag. 


— 
Yen 





—F 100 WE. 


15 
15 
15 


15 


11118 


Im Jahre 
1863. 


Im Jahre 
1862, 


8,171 
14,424 


1,407 


46,802 
74,455 


Alſo im jahre 1863 


mebr. 
1,129 
500 
18 
10,049 


10 


17,960 


weniger. 


1,558 


1,222 


2,306 


— — — — — nn en 


Def. deb | 
Ball. 
tarifä, 
204g 

T. 
s. 
t. 
u. 
Tv 
w. 
x 

26. 

4 
b. 

7. 

a. 
b. 

So. 

a. 
b. 
c. 

31. 

b. 

3. 

34, 





93 











; m Sabre 
Doaarengattung. Tariffag. u 
1863, 
Rible. | Sar. 
63) —— and Getreide und Hulſenftuͤchten, 
nämlich geſchrotene oder geſchälte Hörner ac. Ctr.J — 15 17,064 
Außerdem aus Oeſterteich ... frei, 144,612 
VUnherdem F feet. 400 
Mufbel- oder Schaalthietrt auß der Ser, ala: Auftern | 
x, ausgefbälte Mufceln ıc. .... r 4 — 6,494 
au Auferdem Produft der vereinsländifchen Serfifcerei 3 frei, 118 
177] 1 
1} arihälter SARERA HERR ———— —— —— » 11— 432,956 
2) ungeſchälter » — 20 35 
Sal (Kodialı, Eteinfalg) »+-++.--rusnonanannencre r . 447,112 
ET ER OFEFERTERLTTTERTIERIRE . 2 15 63,495 
Tabaf: 
1; Tabatäblätter, unbearbeitete und Stengel. ...... r 4 — 419,630 
2) Zabafsfahritate: 
a) Rauchtabak in Rellen x. oder gefchnitten ıc.. „ 1 — 5,537 
A) Eigaruen »-surnnrsansaansesnnnene — 20 — 8,771 
Ze sun san nsaanen-nsunnsmunun anna tut un 5 3 9,854 
Zuder: i 
3) Robjuder für inländifde Siedereien ıc. . = 4 7% 336,848 
Del, in Faͤſſern eingehend 
JJ 1 10 20,523 
Anm. 1. Baumöl in Faͤſſern, wenn bei ber Abfer ⸗ 
tigung auf den Eentner 1 Pfd. Zerpentinöl oder 
x , NRosmarmöl zugefeht worden. ........ 5 frei. 87,023 
abend Dil u. 020000 an —— » — 15 408,796 
Um. 2. Sogenannte Oelkuchen ıc., ingleichen Mehl | 
aus folden Kuchen ze . r — —1 21,593 
Außerdem aus Oeſterreich . f frei. 39,688 
Papier und Bappwaaren: 
Ungeleimtes, zꝛc. Drudpapier, aud grobes (weißes umd e 
gefärbted) Padpapier ouuuuzesuucsuussenucuunenen = 1 _ 519 
Außerdem and Oeſterreich .ununuuunı anonnanene 5 frei. 15,228 
Geleimtes Papier, ungeleimsed feineä, buntes 3u..... » 5 _ 2,287 
1] 77..), ERERODTERPERERERFEERPERELFLELETTTGET r 1 — 2,120 
Außerdem and Deſterteich .*4 ti. 3l 
Seide und Seidenmwaaren: 
Seide, rohe ungefärbte zc., auch rohe Floretſeide ıc.. „ _ 15 17,775 
Gefärbte Seide und Floretſeide, ferner Garn aus Baum- 
wolle und Seide... = 8 — 1,682 
Seidene Zeug. und Etrumpfisanten, —— Din 
den x. und Borten tbeilmeife aus Seide . a _ 434 
Außerdem and Oeſterreich ..*24 80 — 68 
Dergleihen Waaren, in melden aufer Seide x. auch 
andere Spinnmaterialien sc. enthalten find ac. ...+- \ 55 — 2,313 
Außerdem aus Deſterttich zunnseemnenerseenen nn > 50 -- 218 
Seife: 
Gemeine weifle zarsnensneenannrnnernnn en Faankasıı . 3 10 1,448 
Steine und Steinwaaren: 
Unm. Grofe Marmor» Arbeiten sc, feine Scleif- 
und Wehfleine ic..snnmerssnersernennnnunenneen r — 15 2,9389 
Außerdem aus Oeſterrtich .... = frei. 1,009 
l 
Steinkoblen „erzrrunnnsannannernanssernernn up — | 1% 183,811 
Außerdem4 —DED — 5 _ | 11,218,636 
Außerdem ans Oefterrei ET ER RENIEREE 5 frei. 588,044 
In Folge befonderer Uebereinkunft „..urznerees 2 frei. 2,458,828 


Im Jahte 
1862 


19,949 
283,355 
486 
5.325 
248 
431,615 
1,255 
481,378 
8,1 
432,533 
5,929 
846 
8,989 


382,711 
16,229 
748 


499,875 


29,774 
86,130 


5323 
12,469 
1,908 
3,482 
13 


18,80 
1,837 
4,669 

70 


2,239 
ax 


1,173 


2,622 
308 


188,297 
6,538,103 
745,182 
2,411,766 


Alſo im Jahre 1863 


mehr, 


1,169 


1.41 


"305 


5.21 


_ 2 
an 


PIE) 


367 
706 


4,680,533 
47,062 





iveniger. 


2,885 
98,743 
86 


4.486 
157,138 
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a 
36. 

a. 
37, 
38, 

2 
30. 

a 

b. 

6 

d. 

[7 
40. 

b. 
41. 

a. 
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Baarengattung. Tariffat. 
Strob-, Robe- und Baſtwaaren: 
Matten und Fußdeden, ordin. von Ball, Stroh ıc.: 

1) ungeſabt.α asnenanen Er.]| — 5 
Außerdem auf Bremen . > frei, 
Außerdem aus Oeſtetttich ......4 FE » frei, 

Talg und Stearin: 

——AII——— —— —E —R& l — 
Theer ꝛc. Daggert, Pech....... —R PPEPP PN — 5 
Außerdem aus Oeſterreich . ...4 7 frei. 

Töpferwaaren: | 

Bemeine Töpferwaaren, Flieſen i6. ....4.22 s — 10 
Außerdern aus Deſterrtich . ...4 463 frei. 
Auferdem aus Bremen.....2 ...., frei. 

Bieh: | 
Pferde, Maulefel, Maultbiere, Efel zunnunenccneerre Etd. 1 10 
Außerdem aus Deſterrtich ... u... frei, 

Außerdem nah Anm. 32........ —— — | 15 
Aus den Enklaven ...ur-sensunnnnnonununsaueen s frei, 
Rindvieh: 

I) Ochſen und Quhtftiere...ereessunennnnennnennen » 5 — 
Außzerdem aus Deſterrtich ........4 2 15 
Außerdem nach Anm. a...4 1 10 
Aueten ma Anm. 3b. ........... = 2 15 
Außerdem Zuchtſtiete .... —— » 1 — 
Aus den Euflaven . .......- > frei, 

2) Füße ... » 3 — 
Außerdem aus Deſterteich ....4 1 15 
Außerdem nah Anm. 2b. ........44 — — 1 — 
Außerdem nach Anm. Ic. ..... — —— —1 15 
Aus den Enflanem ..nrussnansunnonnueeneennr np frei. 

3) dengeleh acshaere s 2 | _ 

Gerdem aus Deſterreich ...... 1 — 
Außerdem nach Anm. Ic..ousnenuneonunssenener ji _ 20 
Auferdem nach Anm. 3 d. 22.2.4000 cnununnnu00r Ei 1 = 
Uns dem Enklanen ..... .... . frei. 

4) Kälber ©. .euunsonanennurennarnennnunsnnnnnnen a — | 5 
Außerdem aus Defterreid . ——— — frei. 
Aus den Enklaven.....4 » frei, 

Schweine: 

1) gemaͤſttte .*32**264****4*-2.. — i _ 
Außerdem aus Oeſterteich ......... ri - 20 
Aus den Enllaven -- zuunnsunsunaonner —R frei. 

2) magere ...-- — 20 
Aus ben Enklaben ........4 * frei. 

8) Spanferkel ....... = — 1 5 
Außerdem aus ODeſterrtich . 2 frei. 
Aus den Enllaven „-zun-rs00s000s0unnn nur nn = frei. 

Hammel....... 5 — | 15 
Außerdem aus Oeſterteich »...+...-+- Shaguesznen 5 _ 10 
Aus den Enflaven. ......... = frei. 

Anderes Shafvieh und Ziegen ...4424* ‚ - 1 5 
Außerdem aus Orfterreich .nunersernansannnseren = frei, 
Aus den Euklaven > frei, 

1 

MWahsleinwand, Wahämouffelin, Wahdtafft: | 

Alle andere Gattungen, ingleich. Wachsmouſſelin, Ma- 
JJ Ctt. 5 — 

Wolle und Wollenwaaren: 

Rohe und gelämmte Schafwolle, tinſchließlich der Get ⸗ 
berwolle.............. —RXR —— —RE frei. 

! 


Im Sabre 


1863. 


52,830 
176,180 


14,610 
93 

191 
56,118 
143,344 
10,248 


23,228 





701 


32,836 
42,147 


4,710 
677 


"379 
3521 


4,272 
1,60 
13 


13,615 


Alſo im Jahre 1863 


weniger, 


15,528 
3 
99,566 
657 


17,148 


” 


8,102 


5ol 


Alfo im Jahre 1863 


Bol. Vaarengattung. Tariffag. Inn es 
tarift. = . 1862. s 


—— Er.j 8 — 9,318 10,652 . 534 


ec. | Mollenwaaren rc: 
1) Bebrudte Waaren aller Art, — —— 





2, wenn fie gemuſtert ıc. find x. ’ \ 50 — 1,891 2,39 ’ 318 
Auferdem aus Deſterreich .... ir 30 — 134 224 . 90 
2) Gemalfte, unbedruckte Tuch-, Zeug und Filz i 
waoren, Strumpfwaaren Mennssseennnnsacaneer . 3 — 20,355 21,503 R 1,148 
TE pi 20 — 1,178 1,374 . 196 
Anm. a3. Einfaches und boublirtes ungefärbtes . 
Velengarn 5 _ 15 153,021 127,633 25,383 
42, Zint und Sinfwaaren: 
a. | Rober Zink; alter Bruchginf „uunessnssnnmeuannneen 1 _ 36 123 r 9 
Auferdem aub Üefterteich .uanserssnesnennnnneeo z frei. 595 510 385 : 
Zum SHifübaw...24-0000000onnnonnnnnonunnnne : frei. 114 53 61 
43. Sinn und Sinnwaaren: | 
Anm. Zinn in Blöden, Stangen zc., und altes Sinn „ frei. 34,209 35,904 > 1,005 
Zur allgemeinen Eingangsabgabe: 
Bücher, gebrudte, ſowohl gebundene ald ungebundene, 

Landfarten und Rupferfiihe — — 15 14,659 14,065 594 . 
Außerdem auß Defterteih sannansenossannennnee- = frei. 6,959 7,039 ; 80 
Auferdem für Hunftanftalten ............. = frei, = 345 R 345 

Federn (Bettfebern) Federſpulen ... — |1 5,606 5,305 301 . 
Außerdem aus Deſterreich ... frei. 28,478 26,247 2,231 . 

iſche, gefalgene, getrodnete, geräudherte, marinirte ac. :I — 15 2,492 35,111 s 14,619 

bit, gehadenh, RTOÄWERRE = aereaneeaenenen- EIER ET 29,925 9,407 20,518 ; 


Außerdem Odfterzeih ....--on0s000s000000» » frei. 57,017 49,870 7,147 


| 
ne ge A a frei. 2 16 b u 
— REITER ee‘ 6,797 7,489 ; 6% 
| 


Schmämme, Waſchſchwaͤmme u. bereitete freuerfchrwämme „ — 15 1,076 0 106 
Außerdem aus Deſterreich .. ....24 » feei. 393 461 . 
— — 8,836 

— von Seeſchiffen .............4 — 


ee ER frei. 10,886 10,630 6 


| 
1, Waaren- Ausgang. | 
Robe Baumwolle .. - frei. 138,139 185,173 n 47,034 


— — 

8. lady2, Werg, Hanf, Gebe .. : frei. 100,049 136,961 ; 36,912 
nn. a Pie Bi mb 1 EEE ERTUODERLTETER Bi 1 10 41,020 32,178 8,842 . 
24. Pumpen und andere Abfälle zur Papierfabritation... , 3 — 0,481 546 8,935 

Nußerdem — 10 20 71 51 
4. a Node und gelaͤmmte Schafwolle, einfolielig ber Get · 





berwolle .... » — |» 103,527 99,164 4,363 


Auferdem mac Oefterteid......oeossennennonnn frei, 5,825 3,321 2,504 . 
— 1 et. 4,126 4,328 F 202 
5 Pe e PETER : frei, 956 1,904 ’ 93 


% 


Handel und Schifffahrt Kotterdams 
im Iahre 1563, 
(Säluf.) 
Stuhlroßr. 


Die Preife diefed Artikels, mit: welchen das Jahr 1862 ſchleß, haben 


fich im verflofenen Jahte nicht nur dollkeimen behauptet, fondern verfehr- 
ten felbft, geftüßt auf eine anhaltend rege Bebarfäfzage, mit menigen Unter 
brehungen im fleigender Richtung. Die in den erften Monaten arrivirten 
Dortien wurden zu verhältmifimäßig hohen Preiſen begeben, mährend ſich 
fortwährend fonlanter Abzug datbot. Im Hebruar notirte man Banjer- 
maffing 154 à 17 Fl. Pabang 13 a 14 Il, Kortie 8 a 85 Fl., melde 
Preife Anfang März $ & 1 Bl. anzogen; am 23, März verfteigerte bie 
Miederl. Handelögefellfhaft 200,461 Bündel, melde zu durchſchnittlich 16% 
Il. für Banjermaffing, 155 Al. für Padang und 85 Fl. für Koetie koulant 
Nehmer fanden. Nach der Auktion wurben bei Privaten diverje Partien 
zu Auftionäpreid umgeſeht und fam auch im April ein lebhaftes Geſchäft 
zu Stande Mit Mai wurde es jedoch wieder fliler und trat eine Reaf- 
tion in dem Preifen ein; da viele Jufuhren eimtrafen, bie Kaufluft aber 
flau war, fonnte man Ente Mai nit über 13 & 15 Hl. für Banjer- 


maifing, 11412 551. für Padang und I Il. für Koetie notiren, Diefe Perife | 


bildeten den wiebrigften Standpunkt des Metifeld im ganzen Jebt, denn 
{don mit Juni ſtellte fi wieder newer Begehr ein, mwelder zu ziemlicen 
Umfäpen und einer wiederholten Erhöhung des Wetthes Aulaſt gab. Banjer- 


moffing warb wieder 15 & 17 Gil. metirt, Am 28. Tuli fand die zweite | hoch — wenigſtens zu 85 Fl. — ablaufen würde. 


Maatfhapppauftion über 172,400 Bündel ſtatt, worin je nah Qualität 
und Havarie bie folgenden Peeije gelöft wurden: Banjermaffing von 13,20 
à 17,10 Fl. Padang von 13,50 & 17,10 Fl., Rortie von I1,so à 12,50 
Fl. 
Nehmer, bed nur etwad unter dieſen Hultionöprrifen; überbaupt trat wäb ⸗ 
rend Auguſt und September nechmals eine ftilere Periode für den Mrtitel 
ein und notirte man Banjermaffing waͤhrend derfelben nicht über 14 A 15 
Bl. Ende September fünbigte die Maatihappp ihre dritte Multion per 
22. Oftober an, und da ſolche ein derhältuißmäßig ſehr kleines Ouantum, 
41,299 Bündel, umfahte, fo richtete fih allgemein wieder die Aufmerkſam · 
keit auf den Artikel und wechſelten anfebnlide Privatpartien zu fucceffive 
böberen Preifen die Eigner. Die Auktion lief ſehr bad ab, man bejablte 
darin Banjermaffing von 175 a 20 5, Padang 17 GL, Koetie 14,00 & 
15 Il. Im Movember fanden wieder Umfäge zu fehlen Preifen ftatt, 
Motirung für Banjermaffing 17 à 18 Fl., und im Dejember wurde «8 
ber vorgerüdten Saiſon megen wieder fliller, während fich bie Motirungen 
etwnd erniebrigten; Banjermaffing 15 a 16 öl, Pabang 14 & 14} HL, 
Anetie 12 3 13 Il. 


Anbei vergleichende Ueberſicht ber durch bie Micderländiiche Haudels. 


Geſellſchaft in den legten 3 Jahren abgebaltenen Auktionen von Stubl- 
robr. 


Berfaufted Quantum, Enddreiſe. 
1861. 423,197 Bündel. 5,10—14 Öl. 
1862, 417,009 , 5 —iI630 „ 
1863, 414,10 „ 7 20 


Diperfe 
Nup-Artitel, 

Bon Perimutterihalen erhielt unfer Macht diverſe direfte Zur 
fuhren von Mocaffar, welde zu guten Preifen coulant Nehmer fanden. 
Im April wurden zwei Partien von jehr fhöner Dualitäe im Gewicht 
von ca. Oym. Ko. zu 80 €8, begeben, zu welchem Preife aud im Mai 
ein Partiehen abgemaht wurde. Im September famen ca. 3000 fto., 
ebenfalls gu BO CEs. zum Abflug. Der Artilel blieb auch fpäter coulant 
zu plaziven. Don Schilbtrötenfhalen murden Anfangs März zwei 


Die fpäter an den Markt gebrachten Privatpartien fanden zwar 





Kiften und 6 Kiften alte Anfuhr zu geheim gebaltenen Preiſen verkauft. 
Don ben zur gleichen Zeit eingetroffenen 10 Kiſten fanden erft im April 
5 Riten und im Mai weitere 3 Riften zu gebeimen Treffen Mehmer. 
Elepbantenzähne: <a, 1000 Stück direlt von der Küfte von Guinea 
importitt, wurden Ende März zu mit bekannte gemorbenen reifen ber 
geben. Von Kokobgarn verfteigerte die Miederläudifbe Handels + Belek, 
haft am 27, Jandar zu Amfterbam 19,000 $to., weobon ber gefunde 
Theil 28— 41 Al. aufbrachte. Hörner: Durch die Maatſchapph wurden 
am 11. September 36,080 Stück Montepideo+, im Gewicht von 43 und 
40 Ko. pr. 100 Stüd, in Auktion zu 16 ZL für erſtert und 14 Fl. für 
fegtere pr. 208 Stück verfauft. 


Banka-Ziun. 


Wie man erwartet hatte, zeigte ſich im Jahre 1863 ſchon fehr früh 
peitig eine fehr lebhafte Frage für dem Artikel, nachdem das Jahr mit 
einem Preiäftand von 69 AL. eröffnen hatte, und ba der hertſchende Begcht 
nicht allein durch Bebarf entftanden war, ſondern ſich vornehmlih auf an- 
dauernde Spekulation begründete, blieb das Geſchäft in ber erften Hälfte 
des Tahres bis 10. Juni jehr umfangreich bei ſtets jleigenden reifen, 
melde bis auf 80 FIl. liefen, Diefe Operationen hatten ibren Beweggtund 
ernehtbeild in der Heinen Anfuhr ven Straitd-Jinn in England, andern 
theils in der Anficht Eingelmer, daß die bei der Niederländiſchen Handelt» 
Bejelihaft zu erwartenden Zufubren eine belaugreihe Abnahme erweiſen 
würden, und daß bie bevorftchende Aultien in Folge davon ein im Ber 
gleih zu früheren Auktionen weit Hleinered Quantum umfaffen und darum 
Die am 24. Juni ab 
gehaltene Maatihappy-Auftion war denn auch wirklich Fleiner ala fonft und 
enthielt 119,192 Blöde, gegen 155,193 Blöde in 1862; deſſenungtachtet 
war dad Reſultat nicht über 76 Fl., was zu der Schlußfolgerung zu füh 
ven ſchien, daß bie Spekulanten zu febr auf kleine Vorräthe gerechnet bate 
ten mub Die Preife zu fehe in die Göbe getrieben waren. Dre Ablauf 
wurde jedech durch ale ih für dem Artikel ntereffitenden, durch die Gtoß ⸗ 
bänkler, wie aud dur die Englifhen Jabrikanten gunſtig aufgenommen, 
und befhante man den Preis von 76 Fl. als folide; es ſtellte ſich fofert 
vermehrte Frage ein, melde anſehnliche Umfäge zu 78 Fl. zur Foltge hatte, 
Anfangs Juli gemann aber wieder «ine Reaktion ie Oberband; die umer 
worteten Angebote zu miebrigeren Preifen begegueten zwar Kaufslichhabern, 
doh war ber einmal begonnene Rückgang nicht mehr aufjubolten, und 
wurde Banks» Zinn im genannten Monat bid zu 74% AL erlaffen. Die 
flaue Tendenz hatte nicht allein in vermehrten Angeboten ihren Grund, 
fondern wurde aud hauptlählih durch die ungänftigen ausländiſchen Be 
richte ind Veben gerufen. Das Geſchäft blieb während Augaft und Sep 
tember ſchleppend bei einem neuen Rüdgang auf 73 Al. ja leptgenanntem 
Monat trugen auferdem ber erhöhte Zinsfuß in England und Frankreich, 
namentlich die Ausficht auf weitere Dislonto + Erhöhungen daß ibrige dazu 
bei, drüdend auf ben Artikel zu influiten. Dazu fam noch, daß Anfangs 
Oftober durh ein Haus Angebote auf Lieferung pr. Januat 1864 zu 


FI BE gemacht wurden; das Vertrauen in die Pofition des Artilels 


ſchwand allgemein und Orbred blieben ganz aus. Einige Zeit darauf für 
men wieder einige Spekulanten zum Vorſchein, melde, wie man derſichert, 
einige Tauſend Bldde auf Lieferung nahmen, während einige Tage fpäter 
mod eimige Loofe auf Fieferung pr. Januar 1864 zu 70 fl, abgemadt 
wurden, Mie e# öfter zu gefchehen pflegt, zeigte ſich mac dieſen LUmftän- 
ben wieder beffere Meinung und wurden wirderum einige Leoſe in loce 
ſelbſt bis zu 72% Al. verkauft. Die Didfonte-Erböhung in England auf 
8 pEt. übte, wie far auf alle Artikel, jo auch auf Banfa-Zinn einen nad- 
theiligen Einfluf and, Zu Unternehmungen war man nirgends geneigt 
und die Preife gingen im Oktober und Nopember von 70 Il. auf 67 GL 
zurid, erholen fi aber im Dezember wieder auf 69 unb 70 Fl., welches 
bie jepigen nominellen Metirungen find, 


u u 


Hab die Konfumtien anbelangt, fe ſcheint ſolche in ſtetem Junchmen 
begriffen zu fein; Dies ift auch mit dem Deboude von Blech in England, 
vornehmlich nad Amerifa, der Fall, nach welchem ande mefentlih größere 
Dvontitäten als vor ein oder zmei Jahren ergbertirt wurden. Die Der 
krander von Banka- Zinn in Frankteich und Deutſchland befinden ſich an ⸗ 
erfonntermaßen ohne Vorrath, und hierauf gründe man die Anfiht, daß 
ein fermered Weichen der Preiſe nicht gu erwarten iſt, deß im Gegentheil, 
wenn keine politifhen Verwicktlungen in Eurepa vorfallen, die Handel und 
Indufttie Aörend in den Meg treten, bei billigerem Gelbmarkte der Mrtitel 
wieder vermebrte Trage auf ſich ziehen und im Wertht vorausſchrei · 
ten mird. 

Ver gleichende Ueberfiht der Anfuhren, Auktionen und darin bezahlten 
Dreife, der Üblieferangen und Beorrätbe von Bauka-Zinn bei der Nie 
derländijchen Handel · Befellfhaft pr. 31. Dezember, fomie ber Zettel ⸗Vot · 
zärhe und Preife pr. 22,24. Dezember in den lehten 3 Jahren. 


1861, 1862, 1863, 

Anfahren .. ounnosaonenununsunnee Blöde. 143,746 143,885 110,130 

Kaftionen und darin } Blöde. 149,188 155,193 119,092 
bezahlte Priife GT | St. 69 67% 76 

Ablirferungen...-- —————— — Blöde. 160,431 139,424 113,294 

Berrath bei de N. H. M. ...... Blöke. 73,236 61,028 52,066 

Settelvorearh und Preife j Dlöde. 535,971 69,740 75,538 
der 22/24. Deyember | — ta 72 68: 69 

Blei 


irüe Stolberg eröffneten bie Dreiie mit 11% DL, erhöhten ſich im 
März auf 12 AL, fliegen nad einem kutzen Rüfgang von 11% JIl. wieber 
auf 114 Al, wozu große Partien, ſowehl für dem inländifchen Verbtauch 
als für Errort, zum Abſchluß kamen. Auch in andern Deutſchen und 
Belgifhen Sorten fand ein ausgehreiteted Beihäft flott, und bielten bie 
Dreife gleichen Schritt mit Stolberg. Spauiſches wurde wiht zugeführt, 

Vorräthe am 


Anfahren in: 31. De. Lauf der Preife in 1868, 


1363, 1863. 
Spanifhek....-... — 8. — U, 
Englild a... MO, — > 


Deutſch. u. Belgiih. 33,000 „ “0, 13,12. 114,114, 11% 11855. 


Kupfer. 

Im abgelaufenen Jahre wurken dutch tie Nieberländifhe Handele- 
Grfelihait zwei Nuftionen von umgeſchmolzeuen alten Oftindifhen Rupfer- 
grünzen abgehalten, naͤmlich em 12, März über <a 300m, Ko. in Kuchen 
(Tough Cafe), wovon die großen D-—51 Il. und bie Heinen 50%—51 5L 
aufbradhten; ferner am 8, Juli über ca. Y00/m. Ko. gleichfalls in Kuchen, 
wedon für die großen S0$—51% fl, für Die Fleinen 50%—50% if. gelöft 


wurde, Nah Ablauf der lehteren Auktion wurden ca. 30/m. Ko. Engliſch 


Teugd Cafe im Berfteigerung gebracht, doch zu 53% Hl. zurückgezogen · 
Auch in anderen Sorten harte bri Privaten einiger Handel Ratt, wobei ſich 
unter Markt ſtets nad den opluftuationen des Engliſchen richtete. Im 
Degember wurden mehrere Poſten Maatſchapph -Waare zu fteigenden Prei- 
fen umgefekt und legte man zuleht 56% und 56 Il. an. 


Flachs und Leiniamen. 

Die hohen Preife beider Arrifel in der Saifen von 1962 veranlaften 
im verfloffenen Jahr eine weit größere Ausſaat ald früher, melde, von 
schönem Wetter begünftigt, allgemein ſeht gut aufging und ein fehr wün ⸗ 
ſchenswertheß Gewächs, ſowohl was malität als Quantität anbetrifft, 
lieferte. 

Die Anfuhren von Flachs begegneten far durchgängig einer ſeht guten 
Kaufluſt, melde oled an den Markt Gebrachte zu langfam fteigenden 

Breuf. Sandele-Archiv 1864. 1. 





Preifen wegnahm. Die legten Notirungen maren wie folgt: inländiſcher 
gemein 4243 St., gut gemein H—45 St., ord. mittel 47—49 St, 
mittel 3051 St., gut mittel 52—54 St., fein 56 60 St., fehe fein 
61-63 Er., eztra fein 65-66 St. pr. Stein von 2% Kilo, 

Auch für Leinfamen war mit wenig WUusnahme cine Ichhafte Frage 
vorhanden, fo daß die an den Marke geftellten Zufubren geregelt Nehmet 
fanden. Im Dezember ſchlugen bie Preife bei vermehrten Begtht eine 
fteigende Hichtung ein und murbe zuleht für prima Serländer zum Eäen 
104—106 St., ferunda de. B— 102 St. dr. Achtel angelegt, Rigaer 
%—32 Il. pr. Tonne, Inlaͤndiſcher Schlagleinſamen 390 — 410 AI, 
Oftfeeifcher do. 300-380 Fl. pr. Loſt. 


Seide 


Von rober Tapanefisher wurden duch bie Niedetländiſche Gaubeld 
Geſellſchaft am 26. März 250 Ballen bier in Auktion gebtacht, welche zu 
folgenden guten Preifen coulant Nehmer fanden: Mehazan won 18 bis 
23% 5, Min Scandto von 17%— 20 Zt., Idah von 19,— 28} Zi. 
Oshut von W— 2%, Mapbafb von 2643-33 Fl. Es hatten ſich wie 
der zablreiche fremde Kaufliebhaber dabei eingefunben. Die politiſchen 
Verwickeluugtn in Japan, mo der Ausfuhr von Seide allerlei Hinderniſſe 
in den Weg gelegt werden, find Urſache, daß dad Gefbäft an unſern 
Märkten die erwartete Ausdehnung mit erlangen könnte. Die Wiaats 
ſchappy befige heute feinen neuen Vorrath. 


Baummolle 


Ein mehr ald dreijähtiger Zeitraum liegt zmifchen dem Ausbruche des 
Ameritaniigen VBürgerfriege® und dem gegenwärtigen Mugenblide, und 
wenngleih während der beiden vorbergebenten “Jahre der Artilel bereits 
alle nur denkbaren Konjunfeuren durchlaufen und dei Anermwarteten tm 
reichlichſten Maafe gebeten, fo fteht doch das verfloffene Jahr 1863 in 
birfer Sinſicht Teinefwegs binter frinen Vorgängern zurück. Während anf 
der einen Seite Preife einen Standpunkt erreicht hatten, welchet im Beginn 
bes Tabeed mit Hinblid auf die enormen Vorräthe und bie verhältnißmäßig 
niedrigen Peeife von Garnen und Manuſalturen größtentheils nur mit 
entihiedenem Miftrauen von den Spinnern bitrachtet wurde und nur im 
dringendften Motbfalle Diefelben ſich dazu verflanden, ihr Rohmateriel zu 
den früher ungefannten Preijen eingufaufen, ſtühte fih auf der anderen 
Seite die Sorfulation auf die immer mehr ind Tageslicht fallende That- 
ſache, daß die Produltien ſammtlichet nichtamerikaniſcher Baummelle ſich 
in keinem Verhältniſſe zum Konſumo der Fabrikate befand. Dieſe beiden 
Faltoten, melde ſchon während der vorhergehenden Jahre aufs heftigſte mit 
einander gerungen, fehten auch im Begiume bes festen ihren Kampf in 
gleicher Weife fort, und jede neu einzeeffende Nachticht, moechte fie vom 
Amerifanifhen Kriegäfhauplage, von den Dftindifhen Mannfafturmärkten 
oder den vericiebenen Mblabepläfen der nichtamerikaniſchen Baummolle 
kommen, gab Beranlafung, einmal die Waage zu Bunften des Einen und 
eben fo reſch wieder zu Bunften bed Auderen zu lenken. Diefer Zuſtand, 
welcher faſt jede Weche die mannigſaltigfte Abwechſelung mit fi brachte, 
dauerte bis im die zweite Hälfte bed Jahre®; die Vorrätbt ven Fabrikaten 
in Europa und Dftindien lichteten ſich allmälig, wobei Preife fi im gleir 
hen Verbältnifie hoben und konnten bie Epinner mwieter nad und nad, 


. auf mehr proporrionirte Grundlagen fi ſtühend, ihre Thätigkeit, wenn auch 
! natürlich in bedeutend vermindertem Maaße, fo doch ohne pefuniären Ber 


| tu fortiegen. War daher ſchon dadurch der Wiberfland gegen den hohen 


Werth des Artifeld bedeutend geſchwächt, fo bedurfte ed nur eined fo wirt 

famen Anfteßed, ald biet die im September eingelaufenen Berichte von den 

Indiſchen Manufalturmörkten waren, um forwohl Spekulanten ald aud 

bauptfählih die Eugliſchen Manufaktur» Diſtrikte im die geößte Aufregung 

zu verfegen umd reife fchr bedeutend zu heben. Diefelben ſtiegen in Liner» 

pool vom 4, September bi? zum 16. Oftober um ca. 4—5 Per. und erteich ⸗ 
14 
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ten für kurze Zeit dem Stanbpunft von 20 Pee, für good midtling Georgia, 
24 Dee. für midbling fair Dhofera und 185 Dre. für mibbling fair Seinde. 

Wie immer folgte diefer Aufregung eine Reaktion; bie bedeutend grö- 
Gere Ernte Oft-ndiens, die anhaltenden Zuſuhren von friſchen, früher faft 
ganz wobefannten Sorten aus neuen Produftionsländern, ſonie aud die 
in den lebten Monaten ſich ziemlich fehwierig gejtaltenden Berbältniffe an 
den Europäifhen Cribmärkten Tonnten natütlich nur laähmend auf den ger 
woltigen Aufſchwung, welchen der Artikel genommen, wirken. Trogbem lieh 
aber der immer und immer wieder auftretende Bedarf ein bebeutendeä Sin 
fen ber Preiſe nicht zu und kennzeichneten fi bie legten Monate des Jah⸗ 
res durch ganz ähnlihe Schwankungen, wir fie der Artikel im Beginn dr& 
Jahres erlebt, nur daß bie Dreife nun einen ca. 3-4 Pre, höberen Stand» 
punkt einnehmen und die allgemeinen Verhältniſſe des Artilels, was nicht 
zu leugnen ift, bedeutend geklärt, jomie auch die Page deffelben, wenn man 
es bei beiten hoben Preisſtande wagen barf zu jagen, eine folidere Bafiz 
geroonnen bat; Preiſe von Mehmaterial und Fabrikat find wieder in ein 
richtigeres WVerbältnif getreten und hat fi der Konfumo mit ber Predul⸗ 
tion im gleihmäßigeren Schritt gefegt, was der fortrährend im Paufe der 
legten Monate ziemlich underändert bleibende Vorratb Liverboels barthut; 
derfelbe ſchwanlte vom Beginne September bit Ende voriger Mode zwi 
fen 170,000 Ball, und 230,000 Ball, und erreichte nur einmal in dieſet 
Periode zur Zeit der ſtärkſten Zufuheen die Höhe von 3360 Ball Der 
Artifel befindet fi imdeffen in einem zu eigenthümlichen Quftande, ald daß 
nicht jeder Augenblick die gröften Veränderungen bringen fönnte und wird 
denn auch diefed Jaht nicht minder reih an Abwechſelungen fein, wie das 
abgelaufene. 


Unfere Märkte entbehrten verfloffenes Jahr jede Art direfter Zufuh · 
zen, bie biefige Spekulation veriorgte ſich jedoch im ben flauen Momenten 
Liverpool ziemlich reihlih, fo daß mufere Märkte oft in mirkame Kon 
furzenz nad dem Auslande mit den Hauptflapelplägen treten fonnten und 
Umfäpe eime miht unanfehnlide Höbe erreihten. Im Beginme deö Jahres 
bezahlte man hier für midbling fair Dbollera 93 Ets. Unfaugs Februat 
wer nur 85 Ets. dafür zu bedingen, doch flieg diefe Gattung Ende deſſel ⸗ 
ben Monatö wieder auf YO Erd, und blieb mit einigen Flaktuationen bis 
Mitte Auguft auf diefer Höbe, zu welcher Zeit man 96 Ets. anlegie. Von 
da on brach fi eine beträchtliche Steigerung Bahn, welde die Dreiie bis 
| auf 130 a 132 &ts. brachte, mozu fih Ende Oftober willige Käufer cin 
N fanden, Namentlih im Seinde und Kitlley Oomramuttee war der Umſatz 

in lehteter Zeit ſebt anſehnlich; Emde Oftober bezahlte man hierfür 105 à 
107 €3., während biefe Sorte bei Beginn bed Jahres nit über 70 A 
72 Etb. motirt wurde. Im Laufe det Monatd November wurde ed, je 
nah der an den Hauptmärkten berrichenden Stimmung, Die ſich wieber nad 
ben Geltmärkten richtete, auch bier etwa Mauer. Die Dikkonte-Erhöhung 
bewirkte denn and bier mit Einteitt von Dezember einen Röcgang des 
Mertbed, fo daß endlich faie Dbollera wieder 125 a 130 Erd., fair Grinde 
96 &rs, notirt wurden. Auf die vor Kurzem erfolgte Disfonto+Erniedri- 
gung bin erlangte dad Gefchäft wieder mehr Lebendigkeit und ſchloß das 
Jaht mit einer feiteren Stimmung für den Artikel, 
Die Nieberlänbifche Handelsgeſellſchaft, melde im verflofenen “Jahre 
keine Baummolle importirt hat, erwartet in Kutzem eine direkte Zufuhr 
| von reihlihd 3000 Ballen Tinnevelg und wird ſolche nad Eintreffen in 
Auktion ankündigen. 


Anfubhren, Verkäufe und Durbfubr, Vorrath und Preiſe von Baumwolle in Rotterdam per ultime Dezember. 






































Verfäufen. Durdfube. | Vorrath. 
1862. 1863. 1862. | 1869. Orb, — Hair, | Ordinarh. | Middl | Haie, 
Baden. | Ballen. | Ballen. Ballen. | Val, | Val. | Evi. | Erä, | Eri, Ernts Cents. | Gent, 
I l 
GSeorgia ................ 5,550 | 6,050 | a ee | - 11 j 
NemeDLeand aunennnnnnn 3700 | 1 5950 | 4120 | | 3,050 a0}: (a en Ix 
Miobäle «u menasunsenanrens 150 600 (Ei. ü E E 17 
Virginie ....4 = . B } E | E — 
Eurinam .. 120 140 160 120 | = ;150\ = ıso | = 
St. Domingo u. Weftinbien n % . R : A r ’ . Fa: | —4— A, 
—— NEON 205 | 230m | 22805 | 23,350 | 1600 | 1250 |s0.85 |a5;00 |osos|f Dertereıoo is 1180 
Tinmevely .. . j 50 . . . } 8 115) 2/1135) = 
Egpprifche ............ . . 0, 1235| 140 10) 8 | 10) ECO) E 
Sinhrnua................ 15)2/@0)2|115) = 
Ä | 
Iotal.| 31,805 | 23,00 | 34475 | 29,300 | 1800 | 1250 | 





Wolle. 

Im Anfang des Jahres waren die Preiſe noch fortwährend zurückgt · 
bend den dem hoben Standpunkte, auf welchen fie durch die Spekulatien 
im Monat Oktober 1862 gebracht worden, und obgleich der Nüdgang fein 
ftarfer war, verurfachte doch das Anhalten defjelben gegen die in den im 
Gebruar abgehaltenen Aultienen bezahlten Preife einen bedeutenden Unter 
ſchied. Bon allen Seiten famen im biefer Zeit frühere Spefulationipar- 
tien am den Markt und bie Stimmung wurde dadurch noch mehr gedrüdt, 
fo bafı man mit Einfäufen troß des kleinen Dorratbed bei ben Händlern 
und Habrifanten mur zusädhaltend zu Werke ging. Unter biefen Umftän- 


| den fand bier im April die zweite Auktion Statt, in welder Kap und 
Buenos Mited Mole zu mäfigen Dreifen für fofertigen Verbrauch feulant 
' genommen twurten. Für Eidnen und Port-Philip-Wollen beftanden tmeni- 

ger Nefleftanten und bie angebotenen 1100 Ballen konnten mar zu erwies 

drigtem Werthe Nehmer finden. Don da an trat eine Wendung zum Bef- 

feren ein und feit Ende Mai war bie Tendenz eine anhaltend feigende. 
Uuſere inländifhe Wollen der neuen Schur, bie kurz darauf an den Markt 
kaomen, wurden mad einigem ftetö im Anfang berrjchenden Zaudern flott zu 
Preiſen wengelauft, welde bie jchon hoben Notirungen von 1862 noch über 
trafen. Die Frage vergrößerte fi immer mehr, worin jelbft die im Sul 
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und Uuguft in Bonbon verfleigerten 100,000 Ball. feine Veränderung 
braten, Man fah daher der Ankündigung der Multion durch die Mieber- 
ländifhe Hanbelögefellfhaft um fo derlangender entgegen, al® auch die Priv 
vaten beſchloſſen hatten, nicht früher mit iheem Dorratbe an den Markt zu 
teeten. Im Oftober fanden endlich dieſe Auttionen ftatt und «3 erſchien 
zu Dunjelben eine aufergemöhnliche Anzahl fomwohl in- ald auslänbifcer 
Känfer. Es murben in benfelben die 33000 Ballen von der Niederl. Hat- 
dels · Maatſchappy und 500 Ballen Stap von Privaten zu 10 pEt. höheren 
Preifen al& im April koulant gekauft und befonderd Exoureb-Kap Welle 
gefragt, im welcher ſich auch ſehr reihlihe Auswahl darbot. Buenos Aires 
war femehl der Schwerte der Wolle ald auch ber fur; darauf folgenden bes 
beutenden Auftion in Untwerpen wegen, weniger beachtet und ba aus bie 
fen Gründen der Steftenpreid micht erzielt werben Fonnte, zogen die Eigner 
fort die Hälfte zurück. 

Dex Untwerpener Verlauf batte aber den befürdteten Einfluß nicht 
anfgrübt und bie aufgebaltenen Al Ballen wurden alsbald beinahe ganı 
placiet. Seitdem blieb die Frage ſtete lebhaft, und zu Oftoberpreifen oder 
etwad höher wiirde Viel zum vlaciren fein, mern bie Eigner nicht auf höhe 
ven Forderungen beländen. 

Die Anfubren betrugen im Diefem Jabre bier umd in Amſterdam: 


Ball. Ball. 
durch die Merseeeeresnncen 6536 gegen 3781 in 186% 
Drelbvaten 1752 „ 875 „ 


Verkauft wurden dur die Niederl. Handels ⸗Maatſchappy 9233 Ball, 
durh Privaten 1969 Ballen. 

Sentiger Vorrath bei der N. H. M. 3345 gegen 6462 Ende 1862 

» Privaten..... SB ,. 140 ⁊ 
Toral 3177 — — 1962. 
Ju 
Fettwagren 

war der Haudel im verfloſſenen Jahte in liquiden Sorten wegen beſchränk 
ter Anfubren nicht beſonders lebhaft; fomfiltente Sorten dagegen fanden, 
obwehl zu niedrigen Vreifen, ſeht auten Abzug, fo daß die Umfähe eine 
erneuete Zunahme gegen frühere jahre erreichten. 

Bon Südfeetbran kam bier nichts an den Markt. Die hohen 
Notiruugen in Amerila ſtehen den Anſuhren im Wege und einige für aus - 
ländiihe Rechnung bier angebradte Portirchen mußten der hoben [Forte 
rung der Eigner wegen wieder verfandt werden, 

Wallfiſch⸗ Archangel- und Nobbentbran wurden auch im 
vorigen Sabre nicht angeführt. Ca. 800 Sekt, Grönlänter Robben» 
tbram von den inlänbifchen Fiſchereien kamen in Amſterdam zu 47 Fl. 
zum Abſchluß and wurden fpäter zu 49 a 50 Fl. betaillirt. Der Vor · 
rath iſt nut unbebeutend, 

Don Berger Leberthrau bettugen die Anfuhren Bbd Tonnen 
braunen und 4120 Tonnen blanken und braun blanfen. Der Artilel mar 
das ganze Jaht hindurch feulant zu plariren, befonberd Medizinal- Thran, 
wovon Die Unfuhren gering waren, weil die Fiſcherecien meiſt ſeht ordinnire 


Sommer bei den boden Peinöfpreifen anten Abzug an Seifenfiederrien, war 
aber jpäter bei dem Rückgang der Delpreife ſeht mühlem au placirtn. 

Bon Baumwellſaatél wurden ca. OO Ko. raffinierte ange 
führt und mittelſt Einfchreibung ven 39% a 42 HI. pro 100 fo. von 
Bord verkauft. Rohes, im Inland geichlagen, kommt ven Zeit zu Zeit 
an den Markt und find nun noch ca. 100 Heft. zu 33 Kl, an den Müb- 
len zu empfangen, echältlic. 

Bon inländifhen Saatölen fam die Ausfuhr zwar der vom vorigen 
Tahre nicht glei, if aber immerhin noch anfehnlih. Nüböl war für Eng- 
fand meift zu theuer, dagegen wurden im Spätjahr für die Schweij ver-, 
ſchiedene Partiehen genommen und betrug die Ausfuhr ca. 270,000 Ko. 
Raffinirtes fand anhaltend guten Abzug nah den Eugliſchen Märkten und 
das Fabrifat gut remommirter Raffinabeurs bebinat bafelbit im Verhältniß 
zu den Anfuhren anderer Länder immer hehe Preiſe. Im Jahre 1863 
wurden 510,000 So. ansgefübet, Der Vorrath von Leinöl, befonders 
von für färbereien fi eignenden Qualitäten, war meijt der {frage für in- 
und ausländifhen Bedarf mie entfprechend, wofür der Grund in dem uns 
günftigen Verhaͤltniß zwiſchen den Oel- und Samenpreifen zu ſuchen iſt. 
Jur Ausfuhr wurden 2U0,000 Se. genommen. 

Dlivenöl. Obgleich die Preife dieſes Artikels an den Broduftiond- 
plägen darchgängig hoͤher waren ald man hier kaufen fonnte, war die Nach ⸗ 
frage do nur eine befiheänfte, da diejenigen Fabtilen, welche daſſelbe haupt» 
fächlich verwenden, durch den anhaltenden Krieg iin Amerika ganz oder theil« 
meife ſtillſtanden. Die Anfubr beftand aus 45,000 Ko, Meffina und 
10,000 Ste. Malaga, melde langſam für Bedarf aufräumten, fe daß fid 
jeht im erfter Hand fein Vorrath befindet. Don Gioja wird eine Ladung 
erwartet, die neh nicht am Markte ift. 

Meteröburger gelber Vihtertalg ohne Unfuheen und räumte davon 
der Meine Vorrath von 1362 mit einzelnen Bäffeen langſam auf. 

Belgiſcher Talg fand in Belgien das ganze Jahr dindurch zu boch, 
um mit Mugen nad bier werfandt werden zu können. Dee Borcath von 
14,000 Ste. Ente 1862 mirfte dader im Verbältnif zum inläudiſchen Talg 
mit Berlaft abgegeben werden, 

Bon Norbomerifaniihem Talg hatten mic Dagegen anfebnlich größere 
Anfubren als früber, inbem ſich ſolche auf 105,000 Ste. beliefen, welche 
gröhtentbeild fegelnd an Stenrinfabrifen zu mei guten Preifen verfauft 
wurben. Der Vorrath ift geräumt, doch erwartet man twieder <a. BUOO Ko. 
prima Eity-Talg, woſut noch fein Aragepreiß geftellt wurde. 

Nordamerikaniſches Schweineſchmalz. Bei ſehr mäßigen Preiſen 
mar der Handel im dieſem Attikel ziemlich lebendig und hatte anhaltend 
großer Export nah Deutſchland und der Schweiz ſtatt. Für inländiſchen 
Konfume mar befte Waare ſtets begehrt und auch für Fabriken geeignete 
Dualitäten fanden fonlant Nehmer, waren jedoch wenig zugeführt. Meitere 
LUnfuhren dürften einen guten Markt bier finden, da barte ud blanfe 
Moore, ſelbſt zu höheren Preifen, immer koulant zu verfaufen if. Die 
heutigen Notirungen ſind für beite prima Qunlität 25% SL, gut prima 
24 3 24% Bl, abweichendt 3% a 24 Fl. Der Verrath beträgt circa 


bianfe Sorten lieferten. Seit dem Frühjahr verkehrten bie Preiſe ſtets im j 95000 Ker, verkauft wurden im vorigen Jahre im Ganzen circa 


ſteigender Richtung uud gingen von braunem von 52 a 53 TH. auf 62 A | 


64 FL, von blanfen von 56 a 60 Fl. auf BO à 86 Il. in die Höhe, 
Da die Vorrärhe im Bergen beinahe geräumt find, ift ein Zutückgang vor- 
erſt Febr unmebrictinlic. 

Bon Beihäfen-Leberthrau wurden 200 Tonnen brauner und 
270 Tonnen blanfer angebracht, welche non Bord ſchlant Nehmer fanden, 
Die Cualität ber blanfen Sorte mar nit ganz befriedigend, 

Schweinefhmalssl Wir harten, nah längerer Unterbrehung 
dur Die Amerikauiſchen Wirren, wiedet einige Anfuhren und blanfe Waare 
war anhaltend am meiſten begehrt, jo daß dafür 41 a 45 HE pro Heftes 
liter nad Onalität bedungen werben konnte. Die nech beſtehenden SD Het 
soliter werden auf 42 5 44 S5l gehalten, Braunck (Mebeil) hatte im 


1 


299,000 Ro. 

Dalmdl. Die ftetd wrichenden Preiſe der meiften Talgierten, haupt ⸗ 
fählih von Weteräbarger an den Engliſchen Märkten, fowie bie ziemlich) 
bedeutenden inbireften Aufuhren und wenig frage von Deutfhland übten 
einen ungünſtigen Einfloß auf den Artikel aus. In Folge deſſen gingen 
die Preife auf einen ſeit mehreren Johren nicht gekannten Stand zurück 
und prima wurde im Frübjahr bei Partie zu 20 55. abgegeben. Hierdurch 
wurde die Nufmerffamfeit ven Spekulanten bervorgerufen und im Spätjobr 
mat bei ttwas vermehrten Erportfrage wieder 21% a 22 (Sl. für prima zu 
bedingen, mit welchem reife wit im vorbergegangenen Jahre ſchloſſen. Der 
Umkop hat jedoch wieder bedentend zugenommen, was hauptſächlich dem 
ſtets zunehmenden Deboude unferer inländiſchen Stearinfabriken zuzufärel- 
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ben ift. Dieſe verforgen fih mämlih immer mehr von unſerem Markte, 
da bdiefed Del gegenwärtig direkt zeimer als indireft angeführt wird und ſich 
daher zu ihrer Verwendung eignet. Die Unfuhren betrugen: 


direft non der Hüfte von Buimen ................ ca. 542,000 Ste. 
»  » » Gübmeftfüfle von Aftika aueerunene 447000 
bon Morbamerila ........................ . ...... » 2000 „ 
— 8 25000 „ 
Total..... ca. 1,650,000 Re. 

gegem ca. 1,560,000 fto. in 1862, 

» » 1405000 „ „ 1861, 

» » 6561000 „ „ 1860, 
Der Vorrat am 31. Dez. ©. J. beteug ounaerne » 517,000. 
ca. 4,123, Ko. 
heutiger Vorrath .. — EDE ——— »_ 26,000 . 
fohin verkauft im 1863 ......... <a. 1,900:,00 So. 


gegen «a. 1,168,000 Ko. in 1862, 
» » 1422000 „ „ 1861, 
» » 83020 „ „ 1860. 

Bon ben umgefeften Quantitäten baben die inlänbifchen Fabrilen ca- 
1,195,000 &o. genommen, gegen 708,000 Ko. in 1862, 641,000 Ko. in 
1861 und 170,000 Ste. in 1860. 

Erwartet werben im Monat {Februar direft von ber Sudweſtlüſte von 
Aftika ca. 200,000 So, und von ber Küſte von Guinea ca. 120,000 fe. 


Kotoenußöl. Cechin wurde auch dieſes Jahr wieder nicht direkt 
angeführt; indirekt kamen ca. 34,000 Ko. bier an, die zum großen Theile 
von inlänbifhen Konfumenten genommen wurden, und moven bie nod 
übrigen ca, 7500 $to., meift fein prima Waate, auf 325 à 33 BL gebal- 
tem werden, Cehlon wurde weber direkt mod indirekt angebracht. Mon 
Manilla hatte eine direfte Anſuht via Conden von ca. 40,000 Fe. ftatt, 
wovon co. 22,000 Ko. furceffive zu 24% a 26% Fl. nad Qualität ab- 
gingen. Der noch beftchende Vorrath von ca. 18,000 Ko. prima weiß 
bürfte bei ber flaneren Stimmung des Engliihen Marktes wohl etwas un 
ter 26 Fl. zu kaufen fein. Es ift gegründete Ausſicht vorhanden, daß un 
fer Marft im biefem Frühjahr wieder eine anſehnliche Zufuhr empfangen 
wird. 


Se 
Detroleum 
bat fih im abgelaufenen Jahre and bier ein fehe umfangreiches Geſchäft 
entwicelt und beftand dad umgefegte Quantum nur aus raffinirtem Penn. 
ſylvaniſchem, während angeführte 75 Fäßchen rohes wegen Mangel an Stäu- 
fern wieder mad anderen Plägen verfandt werden mußten, Im frrübjahr 
kam die erfte volle Ladung von Amerika mit ca. 1100 Fäßchen bier an, 
die von Bord für in. und audländiigen Konfaume foulant Mehmer fand, 
Hterburch wendete fih bie Aufmerkſamleit des Handeld mehr dem Artikel 
zu und wurden nah unb nah biverje Fabungen mit ca. 17,500 Fäßchen 
direlt von New · Yotl, Philadelphia und Boſton an unferen Markt gebracht, 


während von benachbarten Häfen bie Aufuht ca. 7200 Fäßchen betrug. | 


Wie an anderen Märkten, beteiligte fib au bier die Spekulation bei die 
fem Urtitel, wodurch die Preiſe zeitweiſe ſeht im die Höhe getrieben, zu 
auberen Zeiten wieder unnatürlich gedrüft wurden, um fo mehr, al# fi 
der Artilel nicht zum Lagern eignet und die Spekulanten deshalb zu änaft- 
lich waren, die Lieſerungẽ jeit abzumarten. Der Verbrauch bat ſich inzwi ⸗ 
ſchen ſtatk vermehrt und obgleich die Meinungen der Konfumenten über die 
Borzüge bed Artikels ſeht außeinanderlaufen, dürfte ein Anbalten bes flar- 
ken Abzugts zu erwarten fein, befonders weun mäßige reife eintreten, die 
der großartigen Verbreitung beffelben bedeutenden Votſchub leiſten. 

Die Total-Anfuhren betrugen ca. 24,700 Faͤßchen. 

Der beutige Vortath ifl....- „ 2300 

Es wurden fomit aus erſter Hand ca, 22,00 BETT verkauft, wovon 


TAI Fäßchen nom inlänbifhen Kouſume genommen worden find, 


Die heutigen Notieungen find für lolo blanfe Waare 334 a 35% St. 
pro 100 Ko. E. Auf Lieferung war ber Umſah in Ichter Zeit mangeln- 
ber Kaufluſt wegen gering. 

Vergleihenbe Ueberſicht 
ber Aufuhren und Vorräthe ber nachfolgenden Fettwaartu. 
Vorrätbe 


N 
| 
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Anfubren am 31. Deyember. 
\ 1863, 1862. 1863, 1862. 
IL 1:1 177.) PO fo. 1,656,000 1,560,000 206,000 517,000 
Olivenol............ 55,000 165,000 — — 
ſetosnußdl . — 74,000 68,000 29,500 16,000 
Baummollfaatöl.... 32,000 — — — 
Sübfertbram ....... Heft. — 3,800 — — 
Berger Üeberthran...... Ton. 13,690 15,690 550 630 
Beihäfen 5 neeere = 470 710 _ — 
Talg: Petersb. Lichter. Faͤhch. — 40 — 20 
» Belgifher....... fo. — — — 14,000 
» Qußtealiiher ..... , — 55,000 — — 
.Ametikaniſchetr..., 113900 — — — 
Amerit. Schweineſchmalz. Faßch. 3,120 3,368 350 750 


Schweineſchmalzbl ...--. Heft. 700 — HD — 
Petroleum, raffın. penn 


ſdlvaniſches. Fäßch. 24700 — 2300 — 
rehes ...... 75 — — — 
Dbheert. 


Schwediſcher wurde bier nicht viel, doch in anderen an der Maas ger 
legenen Pläpen in großen Ouantitäten angebracht, melde auch die Preiſe 
drüdten. Im Januar notierte man allgemein 265 Fl, während bei neuen 
Unfuhren im Sommer nit mehr ala 170 Fl. zu bedingen war umd im 
Spärjahr zu 160 fl. abgegeben wurde; vor einiger Zeit wurden felbit 
1000 Tonnen Happaranda Therr zu 145 SH. für Expert Ioägeichlagen, 
bie jegige Notirung iſt ſedoch wieder 160 Al. pro 13 Tonnen. Von Ar 
hangel find bier 500 Tonnen angeführt und beinahe aufgeräumt. Für 
Export beftanb anhaltend einiger Begehr und 1200 Tonnen, in Amfterdam 
angebtacht, wurden für bier genommen, während fpäter bier 1000 Tonnen 
zu 160 Sl. zum Abſchluß kamen. Yu 170 Fl. dürften no einige Laſt 
zu befommen fein. 


Dorrätbe 

Anfubren. am 31, Debr. 

Theer 1363. 1862, 1863. 1862. 

Archangel ............. Ten. 500 240 — — 

Schwediſcher ... 1950 4000 1500 800 
Dec. 


Arhangel. Much biefer Artikel, mworon 500 Tonnen eingeführt murs« 
den, ging lanzſam im Preiß zurüd, Während im Frühjahr noch 490 Fl. 
yu- bedingen war, bat man bei Ankunft obiger Anfubren zu 410 à 400 31. 
abgegeben, wozu zu kaufen bleibt. Schwediſches wurde nicht zugeführt. 


N Vorräthe 
Anfubren. am 31. Desbr. 
Dei. 1863. 186%, 1863, 1862, 
Archangel .. ........4. Tor. 500 1100 200 — 
Hanf. 
Don Ruffiihen Serten wurde im folge ber enorm hoben Preiſe be» 
deutend meniger als fräßer angeführt, jebeh wurde biefer Mudfall durch 





talienijce und Deutſche Sorten reichlich erfegt. Lehtere Gattung fand in 
| Folge der billigen Preiſe ſtets flott Käufer, jo baf von Deusfhem Brech- 
! Hanf allein ca. 120,000 Ko. in Auktion und aus der Hand begeben wurden. 
Bon Ttalienifhem hatten 9 Auktionen während des Jahres ſtatt, die bie 
| auf einzelne Ausnahmen bin ein febe Foulante® Mefultat ergaben, dadurch 


ur 
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herbeigeführt, daß der Attilel nicht allein von unferem Inlande, fonbern | den unter dem jehigen Berhältniffen bier eimen guten Markt finden, ba ber 
auch für Ezport befonder® beachtet war. Erwarttt werden 300 Bündel, | fonbert für erftere fowohl in den feinen, ald groben Sorten Frage anhal- 
welche nach Ankunft mit ben vorräthigen Partien Deutſchet Brehhanf im | ten wird. Wegen der Anfuhren, Vorräthe und Preiſe verweilen mir auf 
Auttion fommen. Uufuhren von Italieniſchen und Deutſchen Sorten wer | wahftehende Zufammenftellung: 


Anfahren, Borräthe und Preife von Hanf im den 2 leiten “jahren, 








Unfuhren. Vorträthe am 31. Dez. Heutige Preiſe. 
1863. 1862. 1863. 1862. 
fo. Ko. Ko. Ko. Bulden, 
Ruffifcer: 
fein Doln. Riga Rein... — — — — — — 
>» >» „ Ausihuß..... _ _ — — — 
Riga Poln. Rein... 45,000, 53,000, 16,000, 13,000, 82 —8. 
üueſchuß.... 7600. 24000 — = = 
s  blanker Pas ........... 55,000, 29,000, 32,000, 12000. 78 —74. 
» langer brauner Pas ..... 40,000. 41,000. 24,0. — 78 —79, 
» furger brauner Pab....». 60,000, 71,000, 36,000, 6,000. 73 —74, 
5 langer Gebe „.......0.+- 10,000. 82,000. 6,000, 23.000, 57 —58. 
Veterdburger Rein ........... 4,000, 2,500. 4,000. 1,50,  80.—8l. 
Bi Mau — 65,000. pin 0 — — 
» Halbrein......... 86,000, 238,000, 51,000, 57,000, 73 —74. 
Königäberger feiner Stremel ... 7,500. 12,009, 1,000, — 75 — 
A Stremel..uuunnee 7,500, 16,500. 3,060. — *m— 
Heede ........:... 900. 24,000, — — — — 
⁊otal ca. 658,000. 17a. 117,50. 
Jtalienifher: 
Venetianet Geo snnennnenrrenns 30,000, 31,000, 1,000. 11,500, 82 4. 
u . 1 VERREFFRRRERFRFT 104,000, 82,000, 9,000. 25,00. 78-82, 
SU raus narsanenne 11,000, 9,500 1,000 _ 72 —7. 
= ———— 4,500, 42,000, — — — — 
Fe REN 13,000, _ = = — 
——————— 240,000, 11,500, — — — — 
— ABREREENRE 97,000. 34000. 17,500 — 67 —68 
— 8,000. 7,000 = —— 
ẽ Buursssaranssunsse 9,000. 6,500, 3,600 5,000. 80 — 
ie 22,000. 2,400. _ = — 
EG gehalt ........ 12,000. 7,600, 2,400. 15 — 
» ED gebehelt surr +» 4,000. — — — — — 
= GE gehechelt -...... 30000. 15,000, mw, — 80 — 
U gehechelt ........ 5,500, — — — — 
SS Hethe 800 — — — — — 
SE Htbe. 2,700. 2,300. — — — — 
SD Seebe nenn 1,000. — u = — 
Centeſet EG.......4 — — = — —— 
——— 20000. 1200. 6,000. 9,500. 60 —65. 
Ungeriſcher ................ 40,000. 54,000, 2,00. 43,000, 70 — 
Deutſcher ...... 155,000. — 37,500. — 65 —7O, 
Ofindifher Fute . 2,500. 3,500, — rn — — 


Total ca. 217,00, —1& 45,00. ? 
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Getreide 


Dad Getreide» Gefhhäft von 1863 giebt im Milgemeinen wenig Stoff 
zu intereffanten Mittheilungen und kann mieberum ein ſehr unbefriehigendes 
genannt werden, Bei Anfang des Jahres fanden unſere Ptriſe auf nor 
maler Höhe, die Verräthe moren mittelmäßig und der Handel beihränfte 
ſich auf geregelten Abzug für inländifgen Konſumo und einige Ezportfenge 
für Meggen nach dem Niederrhein. England wurde vom Amerika und ber 
Oſtſee derart verforgt, daß unjer Land ald erportirended nicht in Anmet · 
fung kam, während Frantreih und Belgien ebenfalld für unfern Handel 
wenig Sjntereffe boten. Unter biefen Umſtänden zeigte dad Geſchäft in 
Weizen, welches dur den zunehmenden Mehl» mport ohnehin jährlich 
an Bebeutung verliert, ohne irgend melde mennendmwertbe Aenderung einen 
ſchlepptuden Gang ju langfam weichenden Preifen bit Anfang Juni, wo 
auf einmal alarmirende Berichte aus Ungarn einliefen, bie in Folge von 
Durre eine gänzlige Mißernte im diefem fonit fo ſtark exportirenden Lande 
in Ausficht flellten. Entſprechende Preißfteigerung bafelbft, begleitet von 
bebeutenden Ankäufen in den Nachbarländern zum Verſandt nach Uugarn, 
ließen die Richtigkeit obiger Berichte daum in Zweifel ziehen und «8 folgte 
eine taſche Steigerung der Preife, welche wir hier auf ca. HO Il. pr. Lat 
annehmen fönnen and die den Rhein zu bedeutenden Weizen + Beyiehungen 
von England veranlafte, Mit Ende Juni trat auf etwas beffere Umgo- 


Ende November noch um 30—50 Al. unter den Werth im Januar brachte. 
Der Monat Dezember verfloß ruhig mit eher etwas feiterer Haltung, aber 
ohne Pireiäverändrrung. 

Die Bewegungen in Roggen gingen mit denen don Weijen ziemlich 
Hand in Hand. Bid uni beftand rege Konſumo ; Frage und hielt bie 
Preiſe mit Ausnahme unbedeutender Fluktuationen gut behanptet, Der 
Strigerung bon Weigen im Juni folgte Roggen nur in Meinem Mafiftabe 
und noch der reihen Ernte gingen Preife fucceffive zurüd, biö fie jegt etwa 
40 Sl. pr. Loft billiger Stehen ald Anfangs des “Jahres. 

Wat nun das diesjährige Gefhäft anbetrifft, fo bietet fi no wenig 
Ausfiht weder für regen Handel no für beffere Preife bar, Der Abſat 
für unfern Konſumo iſt außergewöhnlid fein und ber Rhein macht au 
feine Miene, irgend nennendnwertbe Duantitäten von bier zu bezieben, fo daß 
wie eine Belebung des Geſchaftes mit ver der Zeit erwarten fünnem, wo 
fich mit Gewißheit über die nächte Ernte urtheilen läßt. Ob die Dänifchen 
Verwickeluugen fon früber Anlafı zu Uenderungen bieten werben, läßt ſich 
jeht noch nicht beurtbeilen. 

Die Preife ven Getreide ſtehen jeht mie folgt: 

128/132 pfb. weurr rother Rhein» umd 

Oftfer- Reigen 265 285 Bl. pr. 

128 132 pfb. weißbuuter Polniſcher Weiſen. 290-305 AL br. 


2400 fo, 
2400 tor 


unntonettunıe ernsten 


riſche Berichte bin Rube ein, melde obme Unterbrechung bis zur Ernte | 119,124 pfb ungetörrter Preußiſchet Roggen 160-175 AL. pr. 2100 Sto- 
dauerte und dann durch den unerwartet reichen Ausfall derfrben im faſt 117/120pfd. Veteräburger Roggen ........ 165—170 Ft. pr. 2100 fo’ 
allen btnachbatten Ländern im entichiedene Flaue Überging und Pireife bie | 102/107 pft. blanke ungebörrte Berfle...... 155170 AL pr. 1950 fto 


Bergleihende Urberfiht der Unfuhten von Getreide und Samen vom Audland per ultimo Dezember. 











Amilerdam Zaandam. Rotterdam 
12 1863 1862 1853 12 13653 

Wegen auensensnenennsannnunsnunsenen “ak | 7,400 | 12,360 56 | 585 5 6224 m 846 un 181 
11.77, PRPRTPREFRPRPPFPPPREPFFRRREF on 22,500 |. 16,82 2,254 1163 16,895 7, 189 316 19,785 | 24.040 
Berle sunuansennannannannnrnnin — > 550 1,142 2,502 | 1006 1,608 3,358 33 2 17,044 | 18,016 
21 
Bachweißen .... — OB I 519 58 2,739 322 115 148 13 
Roblfüot nanenannenenunnuneentnnnee | 1,085 4,611 210) 149 1854| 2970| 1165 | 808 63 
Beinfant, .ınsuoonunerse: —— 1228 4429 i1,104 | —E 4,504! 2431 865 563 38 
Wil aeecsusnaunene —— Tons | 106,750 | 13,942 | 4589| 1,151 | 








Bergleihende Ueberfiht der Vorrätbe von Getreide und Samen per ultime Dezember, 







Schitdam 
und Delfsbaden 


Umſterdam und 
Zaaudem 








Rotterdam Dorbrecht. 











18063 





1363 1862 





Sc.....— Cat | 20! 50 | en | 15 02 328 233 | 5,773 
| gebörtter „unnnarenneaernn- enzıe 049 1718 136 4 130 3210 262 N anzag ! 24a 

Ropgen + leicht und angedürriet .....- - 130,545 | 42 214 — 27 14 2 sur [1 20,539 | 24,840 
ob Geböntle sursenanrosnnenasene Fu | vr p 25 325 I au or 4092 cs 2.990 
Gere Angedéerrte W * | a 476 215 2 * 470 370 BER 
Söeeee A 2 17 5 52 69 
WR. enasurseuaudengeereee a sel ar 53 7 | 214 
OBER. =:#:4 4 sn anamaonen urn op 1.307 | 3855 KT tr 26 254 785 | 4,036 
Deinbien nununnsnarsnnunsarseenen nee — 3,887 | 1920 763 231 165 248 | 2,390 

| | 


Rotterdam, im Jaunar Lid, 


x 
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Mittheilungen. 


— — 


Berlin, im Jannar. Einer aus Algier bier eingegangenen alichen 
Benachrichtigung zufolge find durch das Geſeh vom 23. Mat 186 ber 
treffend die Erhebung von Tonnengeld in Wlgerien?), die feühereWar- 
föriften, denen zufolge im gewiffen Aällen auswärtige Schiffe von dEnt ⸗ 
richtung des Tonnengeldes befreit waren, nicht aufgehoben morben.Die 
Verordnung vom 10, Oftober 1855, durch melde beſtimmt wurde daß 
auswärtige Schiffe, bie mit nordiſchen Hölgern in den Häfen det Wuie 
ankommen und mit Algieriſchen oder Frameſiſchen Waren beladewon 
bert wieder auslaufen, fein Tomnengeld zu zahlen baben, ift alio nacınie 
vor in Kraft. 


Bärlis, 16. Januar. Die Kenjunktur unieres Haupt · Umjagti- 
teld, „Tuch“, mar das ganze Jahr hindurch ſowohl für den Kaufmanınla 
ouch für ben Fabtikanten günftig, und man fünnte das Gefihäft nach ien 
Richtungen bin als jehr befriedigend bezeichnen, wenn nicht Be Spefulmn 
rüdfichtlich des Erports nad Umerifa der Strirgäverhältniffe wegen ſich th 
tend der erften act Monate gänzlich zurückgezogen hätte. Die Verbinke 
gen mit den Orientaliſchen Staaten, mit Italien, Schweden, Norwegen id 
den Deutichen Bundesſtaaten haben gute Abzugsquellen geboten und ah 
für Amerifa har fi während der lehten Monate bes abgelaufenen Jahs 
twieder einiger Begehr eingefunden. Die Peinen- und Baummolen- Jul, 
ſtrie anlangend, jo bat dariu das ganze Jaht hindurch ein reges Lekı 
ſtattgefunden. Von baumwollenen Waaren wird bermöge ber boben Pre 
rohen Materiald vielleicht nur ned der vierte Thril gegen fonft gefettig 
indeffen wird der Ausfall veichlic gededt durch die Mebrfabrilation in Le | 
men, Die gerade weſentlich dadutch begänftizt wird, daß Ceinenwaaren ii) 
Bielen Fällen zum Exfap der theuren Baumwolleuwaaten verwandt nserden | 
Die Verpältniffe der zut Peinenteberei übergegangenen Weber follen fid| 
fehr gebeffert haben, indem fid ihr BVerdienjt dem Vernehmen nad auf 1;| 
bis 1% bis 2 Rihlt. wöcenrlih pro Weber gefteigert hat. Hierbei iſt 
allerdingd zu berückſichtigen, daß die im Bau begriffene Gebirgäbahn, welche 
einen reich beuölkerten Weberdiſtrilt durchſchueidet, alle disponiblen Archeitä- 





breit als eine Mufterfabril. Die mit den Tucfabrifen Hond in Hund 
pebenden Maſchinenbau ⸗ Anſtalten und Eifengiefereien haben, zum Theil im 
Jolge der Birferungen von Maſchinen für den Eifenbahnbebarf und land» 
wiethſchaftlichen Betrieb, dab ganze Jahr bindurch lohnende Beſchäftigung 
gehabt und erfreuen fid eines gefunden Fortganges. Dagegen kann bie 
Eifenbabniwsgenfabrifation wegen mangelnder Aufträge feit einiger Zeit nur 
jehr ſchwach betrieben werden. m Hinblid auf bad hier beffehende Eta- 
bliſſement iſt eine baldige günſtige Wendung dringend wünfdensmerth, denm 
daſſelbe iſt Durch die ſtets zahlreich eingegangenen Aufträge in die Lage ger 
drängt worden, die Anlagen von Jahr zu abr zu erweitern, um ben ge» 
fellten Anforderungen gerecht zu werden, Diefe Anſtalt har durch Ter⸗ 
tainerweiterung, durch Errihtung neuer Werkftätten umb anderer Bauten 
eine Ausdehnung qevonnen, daß die Leiſtungsfähigleit auf ca. 600 Magen 
der derſchiedenſten Gattungen jährlich veranfhlagt wird. Der Mangel an 
Unfträgen bat bereit# zur Folge gehabt, daß von den buchfhuittlich ber 
ihäftigten 500 Ucheitern die unverheiratbeten entlaffen werden mußten. In 
ben übrigen untergeordneten Geſchäftsbrauchen darf ber Verkehr allgemein 
ala eim befriedigender angefehen werden. 


Kerdbanfen, 18, Januar. Die bereitd in lehterer Zeit an ben Tag 
getretent größere Regfamfeir in dem ımeiften Zweigen bei biefeitigen Der- 
kehrs machte auch im Monat Degember erfreuliche Fortſchritte. Mit Aus- 
nahme der Daummellenwoaren- und Branutweinfabriken herrſchte burdh- 
abends in allen übrigen getserblichen Etabliffements große Thätigkeit und 
waren die Aufträge aljeitig der gefteigerten Produktion entſprechend. Auch 
in dem Hanteld- und Gewerbeftande bekundete ſich allenthalben ein gefundes 
und lohnendes Streben, das in feiner weitern Entfaltung nur dus ftellen- 
weife eintretenden Mangel an Arbeitskräften einigermaßen gehemmt wurde. 
Zu den Spezialgweigen des biefigen Verkehrs übergehend, fo blieb dad Br 
ſchaft in Zuckern in der erften Hälfte des Dezember durch bie eingetretene 
Preiserhöhung und die dadurch herporgerufene Unluft an Käufen momentan 
etwas zurüdhaltend, gewann aber fofort wieder Boden, ald bei dringend 
werdendem Bedarf die Anſptüche fi mehrten und die Erwartungen in 
Bezug auf ein Müdgeben ber Preife nicht in Erfüllung gingen. Bejonderd 
im Nobzuder trat arte Nachfrage ein und ba dad Angebot demſelben nicht 


feäfte in Unſpruch nimmt und daduch alle Töhne wejentlih in die Höhe) entſprach, fo boben ſich die Preife bid auf 13 Rihle. und darüber pro Ctr,, 


gegangen find. In Ausficht auf die Eröffnung diefer Bahn ift ſchon iept | 


während für feinen Melis nicht über 17 Rthlt. zu erteichen war. Die 


eine rege Entwickelung der metkantiliſchen Intereſſen im jener Gegend wahr. Tabak, Cichorien- und Geſundheithkaffec-Fabrilen erfreuten ſich insgefammt 


zunehmen, jo find in Lauban in jüngfter Zeit drei neue Dampfeſſen errid- 
tet worben, andere find entweder projektiet ober bereits im Bau begriffen, 
deren ſichtte Nentabilität erft mit dem Betriebe der Bahn eintreten wird, 
wo dann die Waldenburger Kohlen zum Maſchinenbetriebe per Bahn ber- 
beigefhafft werden fünnen, Die Entwidelung der Tucfabrifatien hat auch 
in dem verfloffenen Jahre große Fortſchritie gemadt, indem überall mene 
Verbefferungen und Erweiterungen der beftehenden Fabrifanlagen ausgeführt 
und neue Fabtiken errichtet morben find. Auch in Spremberg hat dieſe 
Jebufttie in meuerer Zeit einen aufererdentligen Auffhwung genommen. 
Wenn ver Jahren fi Die Fabrikation nur auf beffimmte Gattungen, nim- 
lich glatte einfache Tue von geringer Qualität beſchränkte, fo hot fi jeht 
dert der größere Theil der Habritanten den Modewaaten zugewendet und 
fabrisirt wollene Stoffe jeder Art, nämlich Bukskins in allen Farben und 
Mücneirungen mad Franjzöſiſchen Muſtern. Spremberg allein verarbeitet 
gegen 34,000 CEtt. Wolle, melde 175--200,000 Stüd Tuche liefern. 
Auch dad Städtchen Mustau erfreut fi feit mei Jahten eimeh xegeren 
Lebens durch Errichtung einer Tuchfabrik in größerem Maßſtabe. Der Be 
iger berfelben, ein höchſt intelligenter und erfahrener Fabtikant, bat fie nach 
den neueften Erfahrungen ind Peben gerufen und gilt die Auſtalt weit und 


1) Vergl. Hand.-Urdhiv 1863. II. ©. 227, 





ib auf Vefriebigung des nöthigen Bedarfs beicränften. 


einer großen Ibhätigfeit und fonden für ihre Habrifate guten und fänellen 
Mfg. Die Baumwollenmaaren zabtifation beihäftigt ſich fortwährend 
mit Anfertigung von gewöhnlichen Futterztugen und hatte Mübe, die dazu 
erforderliben erdinairen Garne zu beſchaffen, während feinere Sorten für 
bier micht mehr rentiren und daher auch von der Fabrikation foft audge 
ſchloſſen ſind. In Kornbrauntwein geftaltete fih das Dezember Geſchäͤft 
in Folge der rückgängigen Spiritus und Getreidepteiſe ſeht lahm; von 
Käufen anf Meinung war nirgends die Rede, weil die Abnehmer ſich ledig · 
Unfere Bäger 
{nb demzufolge giemlih bedeutend gewachſen uud werden auch vor ausſichtlich 
ih nädhfter Zeit keine großen Abnahme finden, da feine Ausfiht vorhanden 
it, daß bie Kobprobuftenpreife fürd erſte in bie Höbe geben und ein leb · 
baſtes Branntmeingefhäft dadurch ſtets bedingt wird. Kornbrauntwein / 
Anfang des Monats mir 23—25 Rthlr. bezahle, iſt beute mit 24 Rthlt. 
vw 180 Quatt gern zu haben. Kattoffelſprit ging von 35 auf 34 Rtble. 
zurüd, daS Geſchäft darin mar befier und die Umſähe lebhaft. Durd bie 


| ungewohnlich gelinde und tbeilweife naffe Witterung, welde ben ganzen Der 


zernber hindurch anhielt und mwoburd der Transport auf den Landwegen 
fche erſchwert wurde, war die Zufuhr von Getreide im Monat Dezember 
theilweife jo ſchwach, dag in manden Sorten Mangel eintrat und mider 
Erwarten höhere Preife zeitweiſe angelegt werben mußten. Diet mag zum 
Teil mit dazu beigetragen haben, dafı die allgemeine Anſicht in Bezug auf 
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ein weitere Zurückweichen der Gietceidepreiie ſich nicht beftätigt bat. Die 
Zufuhr betrug ca. 450 Mifpel Meipen, bezahlt mit 42—54 Rihlr., ca. 
600 Wfp, Roggen, bezahlt mit 34-42 Riblr., ca. 920 Wir. Gerfte, ber 


zahlt mit 30—35 Rthlr., ca. 1050 Wfp. Hafer, begablt mit 1620 Rihlt. 


Verſandt wurden nah dem Harze und im die Umgegend ca. 350 Ufo, Weisen, 
500 Wfp. Roggen, 450 Wib. Gerfte, 40 AMfp, Hafer und ber Beſtand 
ber Bäger am Schluſſe ded Monats betrug cn. 250 Min. Weizen, 320 Mip, 
Roggen, 450 Wip. Gerfte, 500 Wfp Hafer. In den 3 Quderfabrifen 
biefiger Gegend find in der Kampagne 1862,83 579,200 Er. Rüben und 
14— 15,000 Etr. Robzuder verarbeitet reſp. raffinirt worden. Die Sabl 
ber dabei befchäftigten Mrbeiter und Arheiteriumen beläuft ih auf 600-700 
und bad von ihnen bebaute Ateal insgefammt auf 12,000 Uder. 


15%—16 Rtble, pro Ett. erzicht, ein Preid, womit die Habrifanten bei 
der ergiebigen Rübenernte des Jahres 1862 fehr wohl zufrieden fein können. 
In den bierort® betriebenen 44 Branntweinbtennereien, worin ca, 2 Are 


beiter befhäftigt waren, find etwa 30,000 Ordofe Sprit verarbeitet worden. ' 
Bis zum Juli blieben die Preife für lektern ſowohl ald aud für Beannt- | 


mein unter Meinen Schwankungen ftabil und des Geſchäft ind ganze erſte 
Semefter hindutch ziemlich lebhaft. Von da ab trat eine Wendung zur 
Slaue ein, das Geſchaͤft lahmte in dem Maße, ald die Ausſichten auf eine 
günftige Ernte zur Gewißhelt wurden und am Schluſſe dei Jahred hatte 
man ale Hoffnung auf baldige Befferung der Preife aufgegeben, Die 
Neffelmebereien, von denen 2 mit Dampf betriehen werden, bie übrigen aber 
ihre Fabtitate meift durch Gandwebereien auf dem Eichäfelde erzielen, hatten 
dad ganze Jahr binburd mit grofien Schwierigkeiten bei Auflauf der Garne 
zu kämpfen; erftere haben ihren Betrieb größtentheild auf Bereitung ber 
ordinsiren Futterneſſel beichränft, weil Die feinem Sorten nicht tentiren 
und Iegtere arbeiten nur in fo weit, als ihnen dur die eingehenden Auf. 
träge ber Abſatz gefichert iſt. Die Garıre werden allfeirig nur nach Bedarf 
gefauft und Vorräte in lehtern find daher nicht vorbanden. Die Tabar- 
fabrifen batten im Ganzen ausreichende Seihöftigung; in ben hier befindlicen 
10 Etabliffementö, von denen 3 mit Dampf betrieben werden, fanden ca, 
1200 Arbeiter und Arbeiterinnen lohnende Beſchäftigung. Imwei Cichorien- 
fabrifen und eine Fabrik auf Gefundbeitätaffee befhäftigen yufammen 320 
Arbeiter, ihr Betrieb war dad ganze Jaht hindurch lebhaft und blühent. 
Die leptere verbraucht täglich zu ihrem Fabritat 5 Mr. Korn. Die bier 
am Plage befindliden 7 Lagerbierbrauereien befhäftigen ca. 50 Arbeiter 
und liefern etwa 30--40,000 Eimer Cagerbier; ihr Fabrifat iſt gefucht und 
ber Konſum meift größer alt die Produktion, obgleich legtere von Jahr zu 
Jahr in nicht unerbeblihem Maße vergrößert worden if. m Laufe des 
Jahres 1863 find bier am Plate 2610 Stüd Depefhen von bier, 2095 
Stück Depeſchen nad) bier auf telegraphiſchein Wege befördert und cin Ouan 
tum von 1022 Etr. Wolle auf ber biefigen Mage zur Zeit der Wollſchut 
derwegen worden. 


Bielefeld, 18. Jannar. Die Nachfrage für Leinwand, Damaſt und 
Drell während des Monats Dezember ve. I. war ſchwach und das Ge 


ſchaft in dieſen Fabrikaten überhaupt unbedeutend, Fertige Mäfce bar | 








Die ' 
Nabritation beichränfte fih auf Melis und murbe für lehtere durchſchnittlich 


gutellbgang. Der Abſatz an Segeltuch bat, der Jahredzeit entſprechend, 
beim gänzlih aufgehört. Eine Wicberbelebung biefed Geſchäftüzweiges 
barfaber erft gegen Ende des Winters erwartet werden, Die Preife der 
Gaı behaupten fi vollfeımmen und ift jtorfe Nodfrage nah fämmtlihen 
Nunen in Flachs und Haudgarnen. Es beftätigt fih immer mehr, daß 
bie roduftion fünmtlider Spinnereien des Kontinents nicht der Kom 
funen genügen, Dreife von guten Flächſen find höher, dagegen geringe 
Prüifhe und Ruſſiſche niedriger. Die Qualität ber neuem Ruſſiſchen 
Dlde iſt ſeht verfchieden und dort nur mit der größten Vorfiht zu faufen. 
ı Jubenm Verkehr mit Sammet- und Geidenfabrifaten hat im Dezember 
kei weſeutliche Veränderung gegen den November ftattgefunden, ba bie 
gleen Urſachen der Gefhäfesftile noch fortbauerten, Die Preife der Rob» 
fte beſeſtigten fich etwas gegen Ende des Monatt auf Gerüchte, melde 
Frensunterhandlungen in Umerifa in Ausſicht ſtellten. Die Eigarren- 
' faikation wurde mit unveränderten Kräften fortgefeßt, wenngleich die Ren 
talität dieſes Gefhäftägweiged durch bie hehen Preife der Tabake nicht 
urbeblid beeinträchtigt wird, Der Verkehr in Getreide war auch im 
Dember ſchwach, in Produkten dagegen im Allgemeinen befriedigend, In 
de Verbältniffen der Dompfmüblen und der Verwerthung ihrer Fabrilate 
d fih im Dezember d. J. weſentlich nichts geändert. 


Crefeld, 18. Januar. Die Seidenwaarenfabtiten unſeres Bezirks 
aten auch im verfleſſenen Monat im Allgemeinen mäßig gut beſchäſtigt, 
enngleich der Abſatz nach dem Norden und den Zollvertinsſtaaten unter 
'n beſtehenden Kriegöbefürchtungen leidet, und namentlich auch das Nord⸗ 
| merifanifhe Gefhäft bei dem fortdauernden Bürgerkriege in einem fehr ber 
‚bränften Umfange bleibt. Die reife der Rohſeide find im verfloffenen 
Monat nicht meiter gemihen; Europäifche Sriden ſtehen mit Rückſicht auf 

bre Qualitãt niedriger im Dreife ald Aſiatiſche, moburd der Berbraud der 

lehteren fehr nachgelaffen bat. In der biefigen Trodnungsanftalt wurden 
167,544 Pfund fonbitioniet, Mas den Bang ber Geſchäfte in Gladbach 
und Umgegend betrifft, jo hat fi in ber allgemeinen Lage beefelben nichts 
'geändert. Bei dem fortmährenden Mangel an Baumwolle und den enorm 
dohen Yireifen derſelben bleibt die Thätigkeit fehr befchränft, und nur ein 
’zelme wenige Fabtikanten haben einen mennenämwertben Umſchlag. Der San 
[el in Getreide und Mebl war ziemlich lebhaft; indeü fommt aud viel auf 
den Markt und iſt in den Preiſen der eldfrüchte cine Menderung midt 
eingetreten, Nach dem letzten biefigen Martrberichte murde bezahlt: für 
Weizen per 20 Did. 5 Reble. 35 Sgr., für Roggen per 200 Did. 4 
Riblt. 15 Sgr., für Gerfte per 200 Pfd. 4 Rthlt. 15 Sar., für Hafer 
per O0 Pie. 3 Reble. 26 Sar., für Kartoffeln per 100 Pd. 17 Ser. 
Der Stand der Winterfanten im biefiger Gegend ift befriedigend, 
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Gefeggebung. 


Entrichtung des Ufergeldes in Zilfit. 
(Staat3-Angeiger Nr. 27.) 

Auf Ihren Bericht vom 14. Degember d. I. babe ch dem 
Tarif, nad meldem bad Ufergeld in der Stadt Tilfit zu entrichten 
ift, Meine Genehmigung unter Vorbehalt der Revifion von fünf zu 
fünf Jahren ertbeilt und laſſe Ihnen denfelben vollzogen zur weite: 
ren Beranlaffung bierbei (a) zurüdgeben. 

Berlin, den 28. Deyember 1863, 

MWilbelm. 
don Bodelfhmwingb. Graf von penplig. 
Un 
den Finang-Minifter und den Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


a. 
Tarif, 
nad welhem das Ufergeld in der Stadt Tilfit zu 
entrichten ift. E 


Es wird entrichtet von allen Fahrzeugen und Floßhölzern, melde 
die der Stadt gehörigen Bohlwerke, Yabebrüden oder Auffahrten zum 
Anlegen, Lölhen oder Faden benupen, auch wenn fie daſelbſt Bord 
an Bord liegen: 


Sgt. Pf. 

1) von Dampffhiffen jeder Urt..ununsssnenunnenunnenn 5 — 
2) von Fiſcherbooten und Marktbooten, fofern fie nicht 

mebr alö 1 Laſt Tragfähigkeit haben ..........4 2 — 

3) von anderen Fahrzeugen für jede Laſt Tragfähigkeit. — 4 

mindeftend aber ..............* 4 — 


Anmerkung zu 8. Beladene Fahrzeuge, welche 
Vreuß. Handels-Archiv 1864. 1. 


Eur. Pi. 
nur einen Theil ihrer Ladung löſchen, oder welche Vei- 
ladung einnehmen, entrichten nur die Hälfte des Sapes 
zu 3, 

4) von Holztriften für jebe Tafel ........... duone 

Anmerkung zu 4. Holztriften, melde aus 
mebr ald einer Tafel beftchen, entrichten, wenn fie nur 
anlegen, im Ganzen ..... EL TTEL LITE ITTETELOT s — 

5) von Bauholz, welches einzeln angelegt, an and ge 
bracht, oder ind Waſſer gefchleppt wird, fofern bafür 
nicht in ber Tafel der Sap zu 4 bezahlt wird, für 
u 1 BARBFFOTTEPPREPFETFPETERFEPRTEFERFPRRE 

i Zuſätliche Beftimmungen. 

Bon Fahrzeugen und Floßhölzern, welche die ber Stabt gehöri- 
gen Bohlwerke, Ladebrüden oder Auffahrten länger als fieben Tage 
bintereinander benugen, ift für jede folgenden fieben Tage oder meni« 
ger die tarifmäßige Abgabe nochmals zu entrichten. 

Befreiungen. 

Ufergelb wird micht erhoben: 

1) von SKönigliben Fahrzeugen und Floßhölzern, 

2) von Fabrzeugen, melde in den Winterhafen einlaufen, um dort 
zu überwintern; 

3) von umbeladenen Handkähnen, melde als Zubehör zu folden 
Fahrzeugen gebören, für die das tarifmäßige Ufergeld entrichtet 
worden iſt / 

4) von Handkähnen und Booten, welche ohne andere Ladung nur 
zue Perfonenfahrt benupt werden, 

Gegeben Berlin, den 28. Dezember 1863. 

(L. S.) (gg.) Wilhelm. 


(aegengy.) von Bobelfhwingb. Graf von Jpenplip. 
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Einfuhr von Hhornvich in Holflein. 


Die »Samburger Börfenhalle« meldet in Nr. 16085 aus Kiel, 
den 26, Januar: Die Panbesregierung bat unter heutigem Datum 
folgende Belanntmahung erlaffen: Von den Bundes -Kommiſſairen 
für die Hergogtbümer Solftein und Canenburg ift unterm 24, d. M, im 
Hinblid auf dad zur Zeit noch beſtehende Verbot der Einfuhr von 
Sormpieh in dad Herzogtbum Holſtein) bie Beftimmung getroffen, 
daß bie Einfuhr non Horndieh in das Herzogthum jomohl für bie 
Bundes · Erelutionätruppen, ald für die Kaiſerlich Königlih Delter- 
reichiſchen und bie Königlich Preußiſchen Truppen in dem falle, aber 
auch nur in dem falle zugelaffen werden foll, daß durch ein Zeugniß 
eines Hoffteinifhen Thierarztes der Beweis der Befumdheit des einzu 
führenden Hormviches erbracht wird. 


Niederländifche Tarifdehlaration. 
Ned. Staats-Conrant No. 14.) 


Nah einem Finanz Minifterial-Erlah vom 21. Dezember 1863 
foll die aus gereinigtem Biberhaar beftchende Bibermolle, bie 
ausfhlieflih zur Fabrikalien von Hüten verwendet wird, als un« 
verarbeiteted Haar angefeben werben, Eine derartige Dofition 
ift in den Tarif nicht aufgenommen und Bibermolle ift baber zollfrei 
zuzulafien. 





Beförderung von Paffagieren zur See in | 
Norwegen. 


(Nach amılihen Mitrheilungen. ) 
5 


Karl 1, König ven Norwegen und Schmeben ıc. 

Thun biermit fund, dak Uns der Beſchluß deB jegt verfammelten 
orbentliben Etortbingd vom 2, Maid. J. vorgelegt morben ift, mel- 
ber lautet, wie folgt: 


%. 1, Jedes Schiff, welches heftimmt if, Daffagiere von einem 
Norwegiſchen Hafen nach aufereuropäifchen Pändern zu führen, darf 
nur foniel Paſſagiere mitnehmen, daß für jebe erwachlene Perfen, 
einschließlich der Kajũt · Paſſagiere, Schiffer und Mannſchaft, eine Kom- 
merzlaft der vermefienen Tragfähigkeit bleibt. 


$. 2. Der jeber erwachſenen Perſon zugeftandene Flächenraum 
darf auf dem oberjten Smifchendet oder dem Ueberban des Decks nicht 
weniger ald smölf Ouadratfuß betragen. Werden einem Theile der 
Daflagiere auf dem unterften Zwiſchendeck Pläge angemwiefen, fo bür- 
fen diefelben für Jeden nicht weniger als dreißig Quadratfuß be- 
tragen, 

Wenn das Schiff Kanfımannöwaaren mitnimmt, fo muß in der h 
Ausdehnung, welche die Paffagierräume einnebmen, ber Abſtand zmi- | 
ſchen der Dberflädye der Ladung und dem Oberde der Paffagierräume 
mindeftend ſechs Fuß betragen. 

Der den Poffagieren zulommende Raum muß frei und unbejept 
fein, ausgenommen, feweit er bon deren Betten ober Kojenftellen, 


!) Vergl. Sand, Mrd, 1863 II. ©, 447, 


Kleidern und anderen zu ibrer Bequemlichkeit nöthigen Gegenſtänden 
eingenommen mirb, 

Die Vorſchrift in Vetreff des den Daffagieren zulommenden 
Flaͤchenraums darf aud dann nicht unbeachtet bleiben, wenn fie felbft 
zue Einſchränkung der vollen nach $.1 berechneten Zahl führen jollte. 

$. 3. Der nah bem vorbergehenden Paragraphen für die Daf- 
fagiere beftimmte Raum muß fo eingerichtet fein, daß benfelben ein 
hinteichendes Maß von Luft und Licht, fomie ein genügender Schup 
gegen Feuchtigkeit gewährt wird. 

Das Schiff darf als Laſt oder Ballaft feine übelriechenden und 
der Gefundheit gefährlichen Waaren, auc nicht Heringe, es fei benn 
in doppelten dichten Fäflern, oder aebörrte Fiſche, es fei denn in dich ⸗ 
ten Faſſern oder in gefalzten und geleimten Ktiſten, und auch midht 
befonders feuergefährlihe Begenftände, wie Scwefipulder, chemiſche 
Zündbölzer u. deögl. m. in größerer Menge mitnchmen, als für den 
Schiffäbebarf erforderlich ſcheint. 


%. 4 Wenn die Zahl der an Bord befindlichen Daffagiere zwei 
Drittbeile oder mebr bon ber nach $. 1 zuläfligen Zahl beträgt, jo 
darf das Schiff nicht fo ſtark befrachtet werden, daß es im fegelferti- 
gen Zuftande über drei Viertbeile ber Tiefe zwiſchen der Waflerlinie, 
die es leer einnimmt, unb der Waſſerlinie, die es einnimmt, wenn 
3 mit ſchweren Maaren dollbeladen iſt, in das Waſſer binabgetrüdt 
wird, 

Wenn die Zahl weniger beträgt, fo darf bie Laſt foweit ver- 
mebrt werben, baf das Schiff auf vier Fünftheile der obengenannten 
Tiefe finkt. 

Diefe Beſtimmungen gelten für Schiffe mit einer Tragfäbigfeit 
von fünfjig Kommerzlaft und darüber, Iſt das Schiff kleiner, fo darf 
ed nicht ſchwerer helaftet werden, als im erften Falle bis zu zmei 
Drittbeilen und im anderen falle biö zu drei Viertbeilen ber ange 
gebenen Tiefe, 

$. 5. Kein Kojenraum darf für mehr ald drei erwachſene Per» 
ſonen eingerichtet werden. Die Koje mu mindeſtens fünf und brei 
BViertheil Fuß in der Länge und für jede erwachſene Perfon, melde 
barin ihren Plap haben foll, anderthalb Fuß in der Breite, Alles 
inwendig gemeſſen, enthalten. Die Kojen dürfen nur fo nabe anein- 
ander geftellt werden, daß zwiſchen jeder Reihe ein Gang von minde» 
ftend zwei Fuß Breite bleibt, Mehr als zwei Kojen bürfen nicht 
übereinander angebracht werden, und ber Abſtand zwiſchen bem Boden 
der unteren umd oberen Koje und zmifchen demjenigen ber leptermähn- 
ten und ber darüber liegenden Dedflähe muß mindeftend zwei Fuß, 
und für ben achten Theil fämmtlicher Kojen KKrankenlojen) mindeftens 
drei Fuß betragen. Der Boden der unteren oje muß minbeitend 
vier Soll bed über dem Ded liegen, Selbfiverftändlih muß die 
Zahl der Kojenblähe der Anzahl der erwachſenen Perjonen, welche das 
Schiff einnimmt, minbeften& gleich kommen. 

Die in diefem Paragraphen enthaltenen Beſtimmungen finden auf 
bie Rajüt-Paffagiere feine Anwendung. 

8.6. Als erwachſene Derfon gilt in ben vorſtehenden Para- 
graphen Jeder, melder vierzehn Jahre und darüber alt if. Zwei 
Kinder in dem Ulter von eimem bis vierzehn Jahren werben einem 
Erwachſenen gleih gerechnet und Rinder in bem Alter von einen 
Jahre und darunter werden micht mitgezäblt. 


8. 7. Jebdes Schiff, welches eine ber in biefem Geſeß erwähnten 
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Reifen mit Daflagieren antritt, muß bei ber Abreiſe mit einer folden 
Menge friſchen Waflers verjeben fein, daß auf jede Perfon, Paflagiere 
und Mannſchaft zufammengerechnet, mindeftend ein und zwanzig Dot 
(d. i eine balbe Kanne) für jede Woche, fo lange die Reife dauert, 
kommen. Wenn das Schiff nah ber Dfilüfte von Nordamerifa, Weft- 
Indien oder Norbafrifa beftimmt iſt, werden im biefer Beziehung als 
Reifggeit für ein Segelſchiff 12 Wochen und für ein Dampfihiff 
7 Wochen, und wenn der Beſtimmungsort entfernter iſt, nach Ber- 
bältnik mehr angenommen. Ebenſo muß dad Schiff nah den Be 
fimmungen, welche der König in dieſen Beziehungen anzuordnen für 
angemeflen erachtet, mit Proviant und Medizin verfeben fein. 

%. 3. Sowohl die Paffagiere mie die Mannſchaften müſſen ſich vor 
ber Übreije der Unterfuchung Seitens eine3 don der örtlichen Gefunbbeitä- 


Kommiſſion bierzu beitellten Arztes unterwerfen. Diefe ärztliche Unter | 


fahung, bei welher ber Schiffsfapitain eig Verzeichniß fämmtlicher 
Terfonen, Paffagiere und Mannfhaften, die mit dem Schiffe folgen 
follen, vorzulegen bat, muß entweder auf em Schiffe, nachdem bie 
Paſſagiere und Mannfhaften dort aufgenemmen worden find, oder auf 
dem Yande an einem von dem Kapitain dazu beftimmten und von 
den Urzte als pafiend erachteten Orte und auf feinen Fall früher 
geſchehen, als drei Tage vor dem Ausklariren des Schiffes. 

Für die Unterfuhung bat der Stapitain dem Arzte als Honorar 
einen Spezieötbaler (4 Rihlr. R. M.) für je zwanzig Verfonen zu 
zablen. Daneben erbält der Arzt freie Beförderung nad und von 
dem Drie ber Unterfuchung. 

F. 9. Ebenfo muß auf Requifition des Schiffälapitain vor der 
Abreiſe ein Seegericht gehalten werden, welches ſich darüber zu ver 
geiwiffern bat, daf das Schiff volllommen feetüchtig und geeignet if, 
die beabfichtigte Reiſe zu machen, auch mit einem genügenden Groß 


boote ober zwei der Größe beffelben entfprechenden Scaluppen ver | 


feben ih. Daß Geriht bat ferner ein Gutachten darüber abzugeben, 


inwieweit die in ben SS. I—7 dieſes Geſehes gegebenen Vorfchriften | 
Zu dieſem Bebufe bat der Rapitain ein Verzeichniß 


beachten find, 
über fämmtliche Perfonen, Paffagiere und Mannfchaften, welche mit 
dem Schiffe abgeben follen, umter befonderer Angabe der im Alter 
von einem bis vierzehn Jahren ſtehenden, und derer, welche ein Jahr 
alt ober jünger find, vorzulegen. 

Im Allgemeinen wird fein Schiff alö zu einer der bier frag- 


lihen Reifen tauglich angeleben, wenn daſſelbe nicht der Nlaffe ber | 


beften oder naͤchſtbeſten Schiffe angehört, ober mad den allge 
meinen Vorſchriften über Seeverfiherungen in eine Diefer Klaſſen ein 
ureiben wäre. 


$. 10. Jedes Schiff, welches Paſſagiere nah fremden Welt- 
theilen mitmimmt, darf nicht eher ausklariren, als bis 1) ein Auszug 
aus dem Erkenntnih des Seegerichts darüber, daß weder in Hinſicht 
auf die Sretüchtigkeit und Ausrüſtung mit Beoten, noch binfichelich 
der in SG. 17 dieſes Geſehes getroffenen Veftimmungen irgend ein 
Hindernif vorliegt, die beabſichtigte Reiſe anzutreten, und 2) eine 
tom Arzte darüber ausgeſtellte Beſcheinigung, dag Keiner der Paffa- 
giere oder ber Mannfhaften an einer für den allgemeinen Befundbeits- 
Zuftand auf dem Schiff gefährlichen Krankheit leidet, vorgelegt wor- 
ben find. 

$. 11, Teber Ripitain, der nach Erledigung ber Vorfchriften 
in & 9 mehr Paflagiere auf dad Schiff nimmt ald erlaubt iſt, oder 


| im Paffagierraum foldhe Veränderungen vornimmt, daß die Beftim- 
mungen in &$: 2 und 5 übertreten werben, ober das Schiff mehr 
oder mit anderen Maaren belaftet ald erlaubt ift, ober in anderer 
MWeife den zum Schup ber Paffagiere beſtimmten Vorfhriften zuwi 
berhandelt, wird mit einer Strafe bon zwanzig bis jmeihundert Spezies 
belegt. Die Strafe verjährt jedoch, wenn mit vor Ablauf von zwei 
Jahren, nachdem dad Schiff vom Lande verfegelt ift, zur gerichtlichen 
Klage gefhritten wurde. Ebenfo unterbleibt die Beftrafung, wenn 
ber Kapitain für feine Handlung nach ben Gefegen eined fremden 
Staated aefiraft worden ift. 

Die Streitigkeiten werden entweder nah dem gefeplihen Ges 
richtöftande des Vetreffenden, oder an dem Orte, von welchem bas 
Schiff mit Paffagieren abgefegelt ift, von einem Seegericht ent- 
ſchieden. 

F. 12. Dieſes Geſehz, welches rüchſichtlich der 8. 7 und 8 jo 
fort, im Uebrigen aber erſt vom 1. Januar nächſten Jahres an in 
Kraft tritt, ſoll auf Kriegsſchiffe keine Anwendung finden, und ebenſo 
nicht auf andere Schiffe, wenn die Zabl der von dem Schiffe mitge- 
nommenen Paflogiere nur fo groß ift, daß je einer berfelben auf bier 
vermeſſene Kommerzlaften kommt. 
| Haben diefen Beſchluß angenommen und beftätigt, und mollen 
denſelben biermit al® Gefeg annehmen und beftätigen. 

Stodholms Schlef, am 23. Mai 1863, 








Eingangsabgabe von Zuder in Spanien. 
(Mon, unjv, No. 362,) 
Die Köniain 
Hat nach Einfiht bed Berichts, welcher durd eine Petition ber 
mit bem Raffiniren von Zuder beichäftigten Hanbeldhäufer Larios, 
Hereda und Smith und Comp, in der Provinz Malaga veranlafit 
wurde, in welcher Petition beantragt wird, bie Wirkungen der för 





niglichen Verorbnung vom 8. Juli 1863°), in ber angeordnet iſt, 





daß die in der Königlichen Verordnung vom 27. Deyember 1862?) 
feftgefepten Eifenzölle fo lange forterhoben werden follen, bis durch 
ein Gefep andertveitig darüber beftimmt worden if, auf ben raffi 
nirten Zuder aus bein Auslande auszudehnen, 

Auf den einftiimmigen Vorſchlag des Minifterrath3 befohlen, daß 
bie in ber vorangeführten Königlichen Verordnung vom 27. Dezem- 
ber 1862 feitgefegten Zölle von vaffinirten Zudern und Standis- 
Sudern aus dem Auslande bis nach der Enquete beibehalten werben, 
welche gegenwärtig über die Möglichkeit und den Vortbeil dei Fort ⸗ 
beſtehens der fraglichen Zölle auf eine längere Zeit, ald biejenige, 
welche durch dad obengenannte Geſetz beſtimmt iſt, angeftellt wird, 

Madrid, am 31. Oftober 1863, 


Üiuarantaine-Derordnung für Südruſſiſche Häfen. 


Nah einer in Nr, 14 dei Ned, Staats- Courant entbaltenen 
Mittbeilung bat die Ruffifhe Regierung angeordnet, daß keine Schiffe 


2) Vergl. Sanb.-Achio 1863. I. S. 342, 
2) Vergl. a. a. O. 1, Beil. zu Air. 12 ©. 47. 
15* 
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"in bie Häfen von Ritolajemst und Cherſon und in die Flüſſe Dniept 
und Bug zugelaffen werben follen, wenn biefelben nicht ben Quaran- | 
toine-Beftimmungen zu Otſchalow nachgekommen find; wird bied ber 
abfäumt, fo werben bie Schiffe unter amtlicher Aufſicht nah Difca- 
kow zurüdgebracdht, um dert den fraglichen Beftimmungen unterworfen 
ju werben, 


Statiftif. 


Zahresbericht des Preußifhen Konſulats zu 
Windau für 1963. 


m Jahre 1863 beitand bie Einfuhr in: 


Reblr. 
Salz von England 11,191 Een. ..... Werth ohne Zoll 13,150 
Soda er 5 5,200 
Steinfoblen von England 707% Tons .... . Werth 3,937 
Dampfwmaſchinen von England 2 Stück ....... „ 11,000 
Dreſchmaſchinen ———— — — —— — — e 80 
Hech ſelma ſchinen J.. TORE » 70 
Stahlmaaren ET EIER ENTER 750 
Heringe von Nerwegen 6132 Tom. .ereenunennn Werth obne get 33,858 
Auftern von Frankreich 2 Tom, ...... = 25 
div, gufeijerne Hauẽgeräthſchaften von Holſtein......... Werth 60 
Dohpfannen von Holland 25,000 Stüd..cuanesnrunnenn » 275 
Heu von Holftein 4684 Er, .. 707 
Mauerfteine von Hanmever . 33,000 Ste. Werth 330 xuiit. 

Fi > Sälebwig... .. 24,00 „ » 40 „ 

Br SHolſtein ..... 13000 „ », 1280 . 

r „ England... 4000 „ 5 52 , 

z „ Eolmar...... 11,700 „ = 1197 

> » Tiem ...... 2000 5 :„ 30 „ 
115,700 Std. Werth ooooe....: 1,169 
1 


Bon dem Werth der ganzen Einſubt entfallen auf Preufen 417 Rthlr. 


Ausgeführt wurde: 


A. Getreide und Saaten: 
Rihlt. 
Roggen 38,517 Berk Scheffel .......4 Werth 71,988 
Grrfte 69,018 » 112,610 
Erkien 720 A—— ».. 136 
Schlagſaet 15,327 J — 28620 
geftoßene Thierknochen 393 CEtr. ausm > 340 
Flacho 6 Ctr........................................ » 47 
Theer, Kutiſcher, 121 Tonnen..... 5 2 
Saͤeſaat 5964 Tommen anennanuannunssnernnnnnernnnenn „ 59,679 
ET 
Davon gingen nad: 
Rıkle. Meble, 
Holand 12,841 Berl, Scheffel Schlagfaat..... Wertb 24,636 
5 720 \ Erbfencuene.e. > 1,365 
» 38517 . Roggen ... »  T1,988 
„69019 > Gerſte u... , 112,610 





210,599 





Rthlt. Rthlt. 
England 2486 Berl, Scheſſel Schlogfant ...... Werth 3,884 
» 6 Er, Flachs .............. a 47 
r 393 „ geftoßene Thierfnoden..... » 30» 
421 
Hannover 4454 Tom. Saat ......... Werth 40,089 
Bremen 1096 Ton. Saat ...znsssosossuurnununenusen r 9,864 
Stettin 414 Ton. Goat ...... * 3,726 
Dönemart I21 Tem. ſturiſcher Then ........ » 342 
EFT 
B. Bon Holy murbe verfhifft: 
Rthle. 
vierkantige Balken ........... 46466 St, 1,362,947 Kubf. 
Bretter und Planken.........+ 121,519 „ 313,001 „ 
Eiſenbahnſchwellen .......... . 352,113 „ 
WMWagrnfhoffe ..........4 Ss, 
ketien im N , 
Mundbölger .............. 30, 
Splittholg ....... 123 fraden 
378,312 
Davon gingen nad: 
Grojbritannien: Rihlt. 
Eiſenbahnſchwellen....... 320,366 Std. 
vierlantige Ballen .......... 20,342 „ 589,918 Rubf. 
Bretter und Dlanken ........ 2678 , 5021 „ 
Wagenſchofſe....... 05 , 
Batten.onuursnurnunsunenenne x , 
Solitiholz *4 123 Faden 
Werth 291,946 
Heland: 
vierfantige Ballen ..... 8,364 Std. 242,556 Kubſ. 
Bretter und Planten ........ 1568 „ 390 , 
Wertb 7,525 
Holſtein: 
vierlantige Ballen .... 3,841 Std, 111,569 Kubf. 
Bretter und Planken ...+-... 65,05 „ 163,475 „ 
NRundhoͤlzet ... 10 
Wereb 20,277 
Dänrmarf: 
Eifenbahnfhwellen.....+.. +++ - 14,278 Std 
Rundhoͤlzet. 2, 
Werth 10,733 
Frankreich: 
——— 21,112 Sid. 87,256 Kubf. 
Werth 14,856 
Belgim: 
Eiſenbahuſchwellen ....... 9,904 Ste 
Bretter und Planfen ........ 1,969 „ 4,247 Kubſ. 
vierfantige Ballen* 6683 „ 201,387 „ 
Werth 16,385 
Schleöwig: 
Eiſenbahnſchwellen ....... 7,565 Stück 
Bretter und Planfen........ 86, 17,524 Kubf. 
vierfontige Ballen .......... 7,1455 „ 214350 „ 
Mundhoͤlner* 18 „ 
erh 12,544 
Bremen: 
Bretter und Panten ... W511 Eid. 31,648 Kubf. 
vierfantige Balken .........., 108 „ 3,167 „ 
erh 4,046 
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Der Werth der ganzen Ausfuhr brirägt 647,203 Rıble; Preußen 
ft dabei, anfer ber über Hannover nad Weſtphalen gegangenen Peinfaat, 
mit 3726 Mtble. betbeiligt. 

Nach ihren (Flaggen georbnet haben folgende Schiffe den hiefigen Hafen 
befaßt: 


Preußen ........... 28 Säiffe mit 23,691 Komzif. 
Rußlend. . 8, 32200, 
Nertgen.... 12 „ = u 
Dänemark. ..zz-s0200r0 0000000 2 , „ 1291 » 
Englonb...unsorannasonosannn 6 „ „ 32 ,„ 
Solland ................ 4. ,„ 1485 , 
URBEbEL ann us Hun are Hrn 2 , » 1,007 > 
Medlenburg ............ My „ 6,94 = 
Schweden a. 2.= arnanersnnenee 3 ,. » 485 > 
Oldenburg. -.uunnnsnonnaneeann 4- R 160 


378 Edife mit 21,408 Komjif. 

ferner find hier in Winterlage 8 Ruſſiſche mit 571, und 1 Hannd- 

verfhes Schiff von 40 Komzik. geweien; diefelben haben von deu oben 
genannten Waaren ihre Ladung erhalten. 


Der Zinsfuß ift unverändert, bei Hopotheken 5 
banf und Sparfafien geben 4 pEt. ' 

Duarantaine it bier wicht beſohlen morben. 

In Bezug auf die Grmerber und Fabrifthätigkeit iſt feine Urrände- 
rung eingetreten. Gegenwärtig leben 125 Preußen in biefigem reife. 
Sanblungdreifende find weder aud Preußen, noch auß anderen Deutfchen 
Zell- und Hanbelävereinäftanten bier geweſen. Der Zolltarif von 1857 
ift noch immer im Kraft; es beficht ein Zollzuſchlag auf ben Zollrubel, 
ven 10 pEt. für einfommende und 5 pEt. für andgehende Waaren. 

Die Ernte ift im Allgemeinen gut ausgefallen, gang befonder# find 
Roggen und Gerfte geratben; lehtere iſt von ſchwerem Gewicht; aud die 
Kartoffel» Ernte iſt befriedigen. Kür 95 Pfd. Weizen wurde 2 Rthlr. 
10 Sar., 89 Pd. Roggen 1 Rthle, 25 Egr., 74 Pfd. Gerſte 1 Rtble. 
16 Sar., 55 Pfd. Hafer 29 Sar., Erbfen 1 Rthir. 25 Sar. und Star- 
teffeln 16 ge. pro Berl. Scheffel bezahlt. Das Getreidegeſchaͤft ſcheint 
zum nächſten Fahre nicht fehr belebt werden zu wollen, meil durd das 
ſchwert Gewicht ſeht wiel Davon in den Brennereien fonfumiet wird, Ger 
genwärtig zahlt man für 97 Pf. Weizen 2 Rtblr. 3 Sar., 91 Pit. 
Roggen 1 Rihlt. 15 Sar., 75 Pd. Gerfte 1 Rible, 3 Sar., 55 Pfb. 
Hafer 24 Sgr., Erbfen 1 Rtblr. 15 Sar., für Kartoffeln I1 Sgt. pro 
Berl. Scheffel. 


a 6 pEt., die Land⸗ 


Die Holjpreife waren im Paufe des Jahres für Bruffen 44 Qoll ! 


Englifh 66 Sb. pro Lead vom 50 Ktubf., Eifenbahnhölzer von BI Fuß 
Länge für fiht. 10 Zeoll-Duadrat 29 Sh. pro 8 Stüd, 9% Holl-Quadrat 
2 Sb. 3 Pre, 10 Zoll rund 1 Sp. 10 Pte., gräneme 10 Hol-Quabrat 
2 Sh. 6 Pre, 10 Zoll rund 1 Sh. 6 Dee, pro Städ. Fichtene Bohlen 
und Dielen 12 Zoll breit 10 Sh., und für 11 Zoll breit 9% Sb. Hamb. 
Banıo pro Kubiffuß Hamb. Maaß. Wagenſchoſſe und Patten waren bier 
geſtrandet und wurben egpedirt. für das nächſte Jahr ift in Höljern nodı 
fein Abſchlugß gemacht und die reife feinen fid mit in der oben ange 
führten Höhe halten zu wollen. 


Windau, 16. Januar 1864. 





Italiens Schifffahrt in den Iahren 1861 und 1862. 
Dre Einleitung zu dem fürzlih von der Statiſtiſchen Abtheilung bed 


| Stelienifcgen Handeld »- Minifteriums veröffentlichten Ueberfiht über die 


Schifffahrt in den Häfen des Königreich in den Jahren 1861 
und 1862 entnehmen wie folgende Mittheilungen: 

Die Schifffahrt des Königreihd Italien mit dem Auslaude belief ſich 
im Sabre 1862 auf 40,692 Fahrten. Die dazu verwandten Schiffe hatten 
eine Gefammttragfähigkeit von 5,801,843 Tonnen. Die Zahl der einge 
laufenen Schiffe war 20,188; Me der außgelaufenen Schiffe 20,504. Unter 
den eingelaufenen Schiffen waren 3576 Dampffhiffe; unter den audgelan- 
fenen Schiffen befanden fih 3418 Dampfer. Hiernach fliehen die eingelau · 
fenen Segelfchiffe zu den eingelonfenen Dampfjhiffen im Verhältuiß von 
83 zu 100, Bon hundert Segelſchiffen fuhren Gl unter talienifcher 
Flagge; oou hundert Dampfihiffen kaum 21. 

Die Küßenfhifffaber zwiſchen einem und dem anderen Hafen deß Kö ⸗ 
nigreich8 belief fi im Jahre 1862 auf 173,695 Fahrten; die babıl ver- 
manbten Fahrzeuge hatten eine Gefommttragfähigteit von 8,4%,802 Ten 
nen. Die Einläufe betrugen 87,795; bie Ausläufe 85,0, Die hier 


‚ miteingerechneten, angefommenen Dampffiiffe beliefen fih der Zahl nach 


auf 7441, mit einem Traggehalt von 1,534,507 Tonnen, 

Daft Die ganze Küftenfchifffuhrt, namentlich die buch Segelſchiffe, wird 
unter Italieniſcher Jlagge bewerkſtelligt; deun auf 1000 Sxgelfhiff-Habrten 
zählt man mur 16; auf 100 Dampfigiff- Fahrten 19 unter ausläͤndiſchet 
Hlagge. 

Die Schifffahrt nad ausländiſchen Häfen ſteht zur Küſtenſchifffahrt im 
Verhaͤltniſſe von 1 zu 4. 

Die (mohl bei jeber einzelnen Einfahrt mieder von Neuem gezäblte) 
Bemannung der fümmtlihen eingelaufenen fabryeuge erreicht bie Zahl von 
48,819 Mann; bon biefen betrieben 259,669 den Handel mit bem Aus ⸗ 
lante, 689,150 den Küſtenhandel; 747,739 waren Inländer, 201,080 
Ausländer. Es kommen fomit, bei ber Schifffahrt mit dem Auslande, auf 
je 100 Tonnen 9 Mann, bei der Küftenfbifffahrt auf je 100 Tonnen 16 
Mann Bemannung. 

Die im Jahre 1862 zum Fiſchfang amfgelaufenen Ttalienifchen Hab 
zeuge waren der Zahl nah 8835; von dieſen blichen 7822 am der Küſte, 
657 gingen auf bie habe See und 356 auf ausländiſchetß Gebiet. 


Beim Fiſchfange an den Hüften des Königreichs haben bie Italieniſchen 
Fiſcher feine anderen Mitbewerber als Venetianiſcht, Aftrifhe und Dalma- 
tifche Fiſcher, die zu biefem Zweck 326 Fahrzeuge derwenden. 

Die Zahl der zum Stillliegen eingelaufenen Schiffe (die mit ben bit 
ber behandelten nichts gemein baben und babır abgefondert aufgeführt find), 
belief ſich im Jahre 1862 auf 32,464, mit einer Trogfäbigfeit von 2,193,856 
Tonnen. Bon ben vom Auslande lommenden 5520 Segelfhiffen biefer 
Urt fuhren 3672 unter Italieniſcher, 1848 unter ausländiſchet Flagge. 
Bon den Dampficiffen waren 11 Italieniſche, 72 fremde. Die zur Stüften- 
fahrt beftimmten Italieniſchen Segelſchiffe zählten 10,646. Ben ber auf 
234,070 Mann fi belaufenden Mannſchaft dieſer (mohl bei jeber Einfahrt 
wiebergezäblten) Fahrzeuge waren 197,828 Italienet und 36,242 Aus- 
länder, 

Aus ber nachſtehenden vergleichenden Zufammenftellung ber in dem 
wichtigeren Häfen des Königreich während der Jahre 1860, 1861 und 
1862 ftattgehabten Handelöberorgung geht hervor, doß leptere im ftefigen 
Fortſchreiten begriffen ift. . 
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Bingelanfene Schiffe. 





Genua, 
Seqelidiffahrt ...-- 
Dampfihififahrt ... . 


Aufammen 


Livorno. 
Segelſchifffahrt 
Dampffſchiffſahrt ... 

Zu ſammen 


Neapel, 
Srgelfhifffahtt ....- 
Dampfihifffahrt ... 


Zuſammen 


Meffina 
Segelſchifffahtt ... -- 
Dampfisifffahtt ... 

Sufammen 


Dalermo. 
Segelſchifffahtt .»--- 
Dampfitifffahtt ... 


Qufanmen 


Ancona. 
Segelſchifffahrt ..... 
Dampfidifffahrt .. . 

Zufommm 





Genua. 
Segelfhifffahrt ..--. 
Dampfiifffahrt . . - 


Zufammen 


Liporne 
Segelichifffahrt -.- -- 
Dampfihifffahtt -.. 


Zulammen 


Neabel. 
Segelſchifffahtt .. . -- 
Dampfihifffahtt .. - 


Zufammen 


Meffina 
Segtlſchifffabdrt 
Dompfigifffahrt ... 


duſammen 


Dalermo. 
Segelſchifffahrt ...-» 
Dompfibiffiahrt .... 

Zufammen 


Ancona. 
Segeiſchifffahtt »+..- 
Dampiigiffahtt ... 

Qufammen 












1860, 1861. 186 2. 
Saiffabet Saiffohtt mit — Schifffahrt mit 
2553 dem Audlande. Küftenfahrt. Zufammen. dem Mudlonde. Küftenfahrt. Zufammen, 
Zahl. | Tonnen, | Zahl. | Tonnen. | Zahl. Tonnen. | Zahl. | Tonnen. | Zahl. | Tonnen, | Zahl. | Tonnen, | Zahl. | Tonnen. 
6039 ]485,483 | 1810 381,515 | 5007 | 194,65 | 6817 | 576,480 | 1673 | 372,039 | 5047 1208,126 | 6710 | 581,065 
1561 1258,365 | 553 1155801 | 1365 1 236,854 | 1918 | 392,655 | 797 | 228,338 } 1406 1231,676 | 2203 | 460,014 
; 3848 537,316 5 35 | 2470 (601,277 1 6443 7 434,802 1 8913 11,041,07 
* f | 171,146 427,026 | 1683 | 192,573 | 4025 | 157,260 | 5708 | 349,833 
930 [214,271 { 173,647 410,912 | 958 |304,597 | 920 1 237,084 | 1878 | 541,631 
4786 |486,062 | 2305 1 493,145 | 5452 1 344,743 4 7757 1837,938 | 2641 1497,150 | 445 [34,24 | 7586 | 891,464 
3237 | 305,915 ] 1052 | 152,886 | 2387 | 190,014 | 3439 * 1021 149,9031 3618 } 166,634 | 36439 | 316,537 
605 1 270,454 | 412 1254,823 | 652 120,882 | 1064 1453,705 | 483 |235,866 | 845 1224,820 | 1333 | 460,636 
3842 |576,3659 | 1464 [407,708 } 3089 | 398,896 | 4508 801,605 | 1509 [385,769 | 3463 391,454 | 4972 | 777,223 
4152 Bei 635 1 105,791 | 3357 1 234,678 | 3992 * 538 | 89,150 | 2742 we 3280 | 281,099 
516 ]231,460 | 108 | 68589 | 437 1125,672 | 635 [194,261 | 363 125,842] 600 7181,259 | 963 | 307,101 
7608 15%5,547 | 833 1174,390 1 3794 1300,J50 | 4027 1531,730 71 1213,993 1 3999 1973,209 1 19 | 588,: 
1553 |135,476 | 372 | 66,648 | 2165 | 144,023 | 2597 | 210,671 | 412 | 75,766 | 2281 | 149,467 | 2693 | 225,233 
3391 62,116 67 | 57,909 | 439 | 153,325 | 506 [211,234 ur 55h | 298 
1892 ] 197,592 | 439 1 124,557 1 2604 1 297,348 | 30415 [421,905 | 492 | 141,591 | 286 3328 | 463,665 
110 | 74,048 | 1068 | 64,147 | ‚636 | 22,127 | 1704 | 86,274 | 1518 | 104,130 | 596 | 20,010 | 2114 | 125,048 
134 | 66,877 | 166 | 102,700 e . 166 | 108,700 | 236 | 137,363 3 1,240 | 230 | 138,608 
34 ] 140,725 | 1234 [160,847 | 036 | 22,127 | 1870 | 158,974 | 1754 [241,409 


Ansgelaufene Schiffe. 










































































6088 | 484,473 | 1538 | 336,552 | 5051 | 238,362 | 6589 —* 1491 334 300 521912436348 

1561 ]288,865 | 445 | 94,920 | 1473 |297,735 | 1918 |392,655 | 636 | 140,245 | 1567 |319,709 | : 

7649 | 773,343 | 1984 1431,472 | 6524 1 536,097 | 8507 | 907,569 434,544 6 1556,117 | 891: kai 
3849 | 271,161 | 1745 | 249,947 | 4115 | 174,422 | 860 we 1674 1 254,585 | 4064 | 172,300 3 426,583 
931 [214,111 1 547 137.265 | 941 | 173,647 | 1488 |410,912 | 958 1304,597 | 920 237,034 | 1878 | 541,631 
780 | 485,272 | 2292 | 7348 1 8:19,281 559,180 | 4984 1409,334 | 76I6 X 
3261 — 602 | 99,206 | 2819 | 239,491 | 3421 IR 99,443 | 2548 * 35 310,708 
606 | 269,106 | 330 [223,230 | 708 |210,343 | 1058 | 463,573 191512 | 908 |272.300 | 1313 | 4,812 
3367 | 508,351 1 452 1322,40 7 109 I: 8,270 20,0 56 1433,565 31 774,50 
4047 ns 1039 | 173,560 | 2058 | 207,083 | 3997 Be 1069 | 178,025 | 2355 | 164,856 = 342,881 
496 [231,460 | 152 | 58,197 | a8 | 141,061 | 635 1194258 |- 343 | 120,059 | 623 | 188,078 | 966 | 308,137 
4533 1572,041 } 1191 | 226,557 1 3441 348,144 | 4632 | 574,801 | 1412 1298, 378 1252,94 | 4330 | 651,018 
1628 [117,223 | 386 | 85,131 | 2068 | 125,465 } 245 * 44 228 92,254 a 172,482 
257 53881 | 110 | 72,413 | 8366 | 118.340 | 476 1190,753 | 113 | 60,652 | 198 | 6,08 | sıı | 195,555 
1885 I 171,109 | 496 | 157,544 | 2434 | 284,005 | 2950 1401,349 | 5357 | 140,880 1 1674 1157,157 | 2231 | 298,097 
1108 | 72,073 | 923 } 63,282 | 700 | 19,283 | 1623 | 82,565 | 1554 | 97,002 | 616 | 23,379 | 2170 | 1303881 
1% | 8,877 | 164 | 101,210 1 730 | 165 | 101,940 | 234 | 135,833 3 1240| 297 | 137,073 
1237 11395 1087 164,492 T 701 | 20,018 | 1788 ] 184,505 | 1788 1232835 | 619 | 24,619 ] 2407 | 257,454 
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Die Schifffahrt in den Italieniſchen Häfen hat im Jahre 1862, im | 


Vergleihe zu den Ergebniffen des Jahres 1861, um 10,017 eimgelaufene 
Bahrzeuge, mit einer Tragfähigkeit von 631,226 Tonnen zugenommen. 
Von ben eingelaufenen Fahrzeugen, welde Handeldoperationen weranlaft 
baben, fuhren 8431 unter Italieniſchet, 1586 unter fremder lange. 

Die Schifffahrt mit dem Auslaude wuchs um 15, die ber Kabotage 
um 9 vom Hundert. 


Handel und Schifffahrt Schwedens im Jahre 1862. 


Im Anſchluß am frühere Jahre bat dad Königlib Schwebiſche Kom ⸗ 
merz- Kollegium auch für daß Jaht 1862 eine reichhaltige Ucherſicht bes 
Schwediſchen Handeld und Schifffehriäverfchrd geliefert, der wir in ge 
drängter Rürge dasjenige entlchnen, wag aud dem Deutſchen Haudelsſtande 
Apnterefje .gemähren ann, 

Hanbelöbewegung im Allgemeinen. 

Die Einfuhr beteng in runden Zahlen: 


1861. 1862, 
Rehlt. Rtible. 
in Schwediſchen Schiffen.......... 52177,. 000 51,807, 000 
in Norweagifchen Schiffen aus anderen Ländern 
old Norwegen. .zununsensennnnuneenannenn 2.130,000  2,254,000 
in Schiffen der Länder, aus welden die Ein 
fahr nifolgte-...u0essrauossunarrare nenn 31,228,000  25,704,000 
in anderen fremden Schiffen ..... 20,809,000  18,250,000 
auf Pandwegen . 226,000 505,000 
überhaupt 106,570,000 50, 
Die Ausfuhr betrug bagrgen: 
u 1861. 186% 
Rslr. Rihlr. 
in Schwediſchen Schiffen................ 34 600 0000 46,920.000 
in Norwegiſchen Schiffen nah anderen Ländern 
als Norwegen. ..n-0nnrsunennnn nennen 16,731,000  20,460,000 
in Schiffen bes Laudes, nah melden die Hud- 
fuhr erfolgt iſt .4 16,984,000  20,383,000 
in anderen fremden Schiffen ........* 12,522,.000  8,667,000 
auf Landwegen sanssenenssnnnennunenunnrann 247,000 208,000 


In der vorftchend angegebenen Ein- und Ausfuhr waren an gemünz« 
tem Gold und Silber begriffen: 


1861, 1862, 

Rtble, Niblr, 
in bee Einfuhr..2uuuccen« 323 1,756,080 
in bee Außfahr .......... 926,952 119,198 


Die vorfichenden Nachweiſe ergeben, daß der Geſammtwerth der Ein 


. und Ausfuhr Schwebend, welcher im Jahte 1861 auf 187,654,000 Rtbtr. 


flieg, im Jahre 1862 nur 185,158,000 Rthlt. beteug, daß, nah Abzug 
ded gemüngten umd ungemünzten Goldes und Silbers, ber Werth der im 
Jahre 1862 importirten Waaren mit etwas mehr ald 0,800,000 Rthlr. 
gegen den Werth der Einfuhr im vorhergegangenen Jahre zurückbleibt, daß 
dagegen die Waarenausfubr im jahre 1862 mit nur ben Werth der im 
Jahre 1861 ausgeführten Warren um 6% Millionen überfteigt, fondern 
aud eitwad mehr beträgt ald bie gleiche Ausfuhr im Tahre 1860, und daf 
fie mithin, naht der Ausfuhr von 1855, die bedeutenbfte geweſen iſt, Die 
in irgend einem Sabre fi berausgeftellt hat; ferner, daß im “Jahre 1862 
gemänzte® und ungemünzte® Bold und Silber zu einem Werthe eingeführt 
worden, welcher mit 1,696,882 Mible. ben Betrag Überfteigt, der im biefen 
Metallen mährend deffelben Jahre: aus dem Pande außgeführt worben iſt. 
Der geringere Werth der Einfuhr im Jahre 1862 im Verhältuiß zw 
dem nen 1861 bat hauptfäclic feinen Grund in ber im erfteren Fahre fo 


wefentlid verminderten Einfuhr von Baumwolle, Don biefee Maare wur 
den nämlich im Jahre 1861 18,145,567 Pb. eingeführt, im Jahre 1942 
aber nur 3,064,285 Pfd., wovon überdies in bemfelben Jahre 1,068,138 
Pfund wieder ausgeführt wurden, Die beſchränkte Zufuhr des fraglichen 
Artifeld hatte inzwiſchen den Preis deſſelben bedeutend gefteigert, indem ex 
im “Jahre 1860 auf ber Stodholmer Vörfe mit 53 Dere, und 1861 mit 
70 Dere pro Pfund moriet wurde, im lehten Jahre aber auf 1 Rihle. 
50 Dere ſtieg. Die Einfuhr vom ungefätbtem baummollenen Garn permin- 


| berte fi im Jahre 1862 ebenfalls bedeutend und betrug nur 464,406 Pid. 





oder etwad über die Hälfte ber in jedem der vorhergegangenen zwei Jahre 
eingeführten Quantitäten, 

Die Artikel, webon außerdem bie Einfuht im Jahre 1862 im Ber 
bältnif zue Einfuhr des vorhergehenden Jahres ſich vermindert hatte, find: 
Tabalöftengel, moven im Jahre 1861 3,247,711 Pfd., im Jahre 
1862 dagegen wur 600,339 Pfd. nerzullt wurden; Tabakäblätter, 
woron im Jahte 1861 4,743,171 Pfd., 1862 aber nut 3,099,532 Pfd. 
zur Berzollung angemeldet wurden; Wolle, von welder im Jahre 1861 
3,187,106 Pfd,, im Jahre 1862 dagegen 2,715,751 Pfd. eingingen. Die 


| verjollte Menge Nobzuder batıy im Jahre 1861 den bedentenden Ber 
| trag von 40,475,377 Pfb., ober bie größte Quantität erreicht, melde in 


irgend tinem Jahre zur Verzollung angemeldet morben, im Jahre 1862 ift 
diejelbe jedech anf 34,803,184 Pfd. berabgefunten. Von Epiritus wur 
ben im Jahre 1861 720,115 Pie, Alfohol vergolt, im Jahre 1862 aber 
nur 168,174 Bft. Altehel. Im Jahre 1861 kam eine ungewöhnlich große 
Einfuhr von unvermablenem Beggen vor, die bis auf 3,125,678 Kubf. 
firg, aud wurden in demjelben Jahre 248,234 Err. Roggenmehl eingeführt. 
Im Jahre 1862 wurden aber nur 1,981,733 Kubf. Roggen und, 91,997 
Etr, Noggenmehl eingeführt. 

Gm Vergleich mit der Einfahe im Jahre 1861 vermehrte ſich dagegen 
bie im Jahte 1862 unter andern bei Heringen von 454400 auf 
611,077 Err., bei Reis von 3,187,329 auf 4,116,041 Pfb., bei raffi- 
nirtem Quder von 2,394,862 auf 3,717,696 Did, bei Sorup von 
1,162,475 auf 3,849,396 Pıfd., bei Fleiſch von 11,811 auf 24,660 Eir. 
und bei Weizenmehl von 64,649 auf 134,656 Er, 

Hinfihtlih der Ausfuhr ber Haupt» Erportartifel im Jahre 1862 et · 
geben ſich folgende Verhältiffe: 

Nachdem die Ausfuhr von Stabeifen im Jahre 1860 bie Hähe von 
2,296,181 Cie, erreicht hatte, welches die bedeutendftie Menge ift, bie in 
ingend einem Jahre zur Ausfuhr gelangte, derminderte fi die Musfuhr 
dieſes Artikels im Jahre 1861 bis auf 1,665,159 Etr., flieg aber im 
Jahre 1862 wieder auf 2,099,389 Etr., in folge beffen die Gtabeifen- 
Ausfuhr im letztgedachten Jahre, nähft der Ausfuhr deſſelben Artilels im 
Jahre 1860, bie größte bis jeht vorgefommene if. Der bei der Stedhols 
mer Vörje motirte Mittelpreid des Merikeld, welder im Jahte 1860 
7 Rıble, SO Dere pro Centner betrug, flieg doch im legten “Jahre, wie 
aud im Jahre 1861, nur auf 7 Rıble. pro Centner. 

Die ausgeführte Menge Stahl betrug im Jahre 1861 137,572 Er. 
und im Jahre 1862 152,892 Eir. 

Die Ausfuhr von Roheiſen betrug im Jahre 1861 257,057 Ett. 
und flieg im Jahre 1862 auf 373,346 Err., weldes die größte Menge iſt, 
zu weldyer fi die Ausfuht dieſes Artikels in iegend einem Jahre erhoben 
bat, nacden von und mit dem Jahre 1856 das Verbot der Ausfuht von 
Roheiſen aufgehoben worden. 

Bon Erz wurden im Jahre 1860 53,328 Ete. aufgeführt. Die 
Ausfuht diefes Artikels flieg im Jahre 1861 auf 134,874 Etr., und im 
Jahre 1862’ auf 143,542 Etr. 

Die Ausfuhr von Rob. und Garfupfer vermehrte fih von 
27,784 Etr, im Jahre 1861 auf 30,956 Etr. im Jahre 1862, 

Gm Gahre 1861 wurden 131,816 Kubf, Roggen aufgeführt, im 
Fahre 1862 dagegen 325,648 Er. 
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Die Holzwaaren -Ausfuhr war im Jahte 1862 ebenfalld im Ban- 
zen größer als im Tahre 1861. So murden im legten Jahre ausgeführt 
1,603,869 Dutend Bretter und Planten und 874,466 Ballen und Spar 
ren, gegen 1,478,393 Duyend Bretter und Planten und 780,133 Balten 
und Sparten im Jahre 1861. 

Ein Artilel aber, beffen Ausfuht im Jahre 1862 in bebeutenbem 
Maße geftiegen, iſt Theer. Die audgeführte Menge, welde im Jahre 
18651 141,559 Ete. betrug, bat im letzten Jahre die Höhe von 304,851 Er. 
erreicht, und ber bier für dieſt Moare geltende Mittelpreid, welcher für daß 
Jahr 1861 mit 5 Rihlr. 53 Oert pro Eentmer notiet wurde, ift für das 
Jahr 1862 zu 8 Rthlr. angenommen worben. 

Uuh von Drud. und Verhäutungäpapier, ſowie Pappdedeln und 
mehreren Gattungen grebem Papier bat im Jahte 1862 die Ausfuhrt ber 
deuiend zugenommen und bie Höhe von 1,318,681 Dfb. erreicht, mährend 
die Ausfuhr dieſet Papirrfabrifate im Jahre 1861 nur 209,675 Pfd. ber 
trug und früher hochſteus nur wenig über 600,000 Pfd. ausmachte. Die 
im Jahre 1862 audgeführten Mengen biefer Papiere wurden zum größten 
Theil nad Norwegen verſendet. 

Was die übrigen Hauptartifel betrifft, welche einen Gegenſtand ber 
Ausfuhe aus Schweden bilden, fo hat die Ausfuhr von Hafer, melde 
im Jahre 1861 bie in früheren Jahren nie erreichte Quantität von 
7,397,455 Kubf. betrug, fi im Jahre 1862 auf 6,296,468 Kubf. ver- 


mindert; ebenfo ift die Musfuhr non Storn, melde im “jahre 1861 | 
862 auf 1,086,225 Kubf. berabgegangen, femie : 
Weizen von 468,459 tr. im Sabre 1861 auf 92,024 Ett. im Jahre | 


1,602,077 Kubf. betrug, 1 
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1862. Außerdem verminderte ſich die Ausfuhr von Alaun von 26,570 


| Eentmer im Jahre 1861 auf 17,931 Etr. im Jahre 1862, von Ralt von 


326,140 Kubf. im Jahte 1861 auf 282,471 Kubſ. im Jahre 1862, und 
bon toben Knochen von 7845 Ett. im Jahre 1861 auf 2383 Er. im 
Jahre 1862, 

Die gefammten Zölle vom deu im Jahre 1862 ein. uud ausgeführten 
Moaren betragen 13,795,810 Rihlt. oder 1,061,698 Rihlr. weniger als 
im Jahre 1861. 

Für folgende mit Rüdfiht auf den Zollertrag wichtigſte Mrtitel be 
rechnet ſich die aufgefommene Eingangd- Abgabe in runden Zahlen wie 
folgt: 


1862. 1861. 

* Rttlr. Rtbir. 
Pe Joe ν* 3,274,000  3,553,000 
PR.  " PERTTIPIPPPEIPRRRFER .. 2,811,000  2,596,000 
I 1,589,000  1,585,000 
» Branntwein und Spiritus aller rt., 988,000  1,227,000 
p Aabak onenoonunoanenonenonrunetnenine 980,000  2,096,000 
RB ———— Seren 59,000 551,000 
217,000 211,000 
ſtKochſalggg 194,000 189,000 
» Hänte und Felle......44.. 174,000 205,000 


Aus ber folgenden Ueberficht ergiebt fi ber Mntheil, den die einzelnen 
Länder in dem Verkehr mit Schweden an der Ein. und Musfuhr dem 
Maarenwerthe nah im Jahre 1862 gehabt haben: 


Werth Werth Mehr Mehr 
ber Einfuhr. der Ausfuhr. der Einfuhr. der Ausfuhr, 
Rthlt. Rtble, Rıble, Ribir. Ntblr. 
5,784,000 2.253,000 3,531,000 — 
2,771,000 2,167,000 604,000 _ 
4,42),000 169,000 4,251,000 — 
8,201,000 7,739 000 463,000 _ 
4,873,000 1,368,000 3,505,000 = 
26,301,000 4,310,000 21,991,000 — 
3,684,000 1,528,000 2,156,000 — 
4,287,000 275,000 4,012,000 — 
3,472,000 2.020,000 1,452,000 _ 
58,000 17,000 41,000 — 
3,035,000 — 3,035,000 _ 
6,304,000 759,000 5,545,000 — 
50,585,000 
51,000 725,000 — 674,000 
— 150,000 — 150,000 
1,514,000 1,525,000 — 11,000 
19,814,000 39,519,000 — 19,705,000 
1,845,000 9,301,000 — 7,956,000 
452,000 1,937,000 _ 1,485,000 
575,000 3,325,000 — 3,250,000 
— 182.000 — 182,000 
547,000 1,494,000 _ 917,000 
— 167,000 — 167,000 
— 64,000 = 64,000 
— 934,000 _ 934,000 
— 286,000 _ 295,000 
162,000 1,083,000 _ 921,000 
— 47,000 — 47,000 
_ 638,000 - 638,000 
370,000 1,647,000 — 1,277,000 
—gz3 703 000 


Mehrbettag ber Einfuhr 11,582, u 
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Shifffahrt. 
Die nabftehende Ucherſicht ergiebt für die beiben Jahte 1861 und 62 
Zahl und Tragfähigkeit (im ſchweren Baften) der in Schwediſche Häfen ein- 
gelanfenen und aus benfelben abgrgangenen Schiffe. 


In Scherben kamen vom Auslande mit Ladung an: 
1861 1862 
Schifft Laſten Schiffe Laſten 
Schwediſche ............. 235 119927 2511 106,794 
Norwegiſche ............ 782 49,301 942 57873 
ftemde .4 2176 110,132 2001 105,871 
überhaupt... 3 27, 75 270, 
Aus Schrerden gingen nad dem Auslande beladen ab; 
1861 1862 
Schiffe Paften Schiffe Laſten 
Schwediſche ·........ 3626 166,267 3665 173,636 
Mermegifche . 140 188,475 1726 230,020 
fremde sansnsenerranrse AMS 170448 1935 153,837 
überhaupt... v1 2, 1316 27,49: 


Nah verftchenten Augaben hat die Befammt + Tragfähigkeit der im 
Sabre 1862 mit Ladung in Schweden angefommenen und von da abgegan 
genen Fabrzeuge 823031 ſchwete Paften oder 23,481 Etr, mehr betragen 
als im Jahte 1561, Bei den Norwegifhen Fahrzeugen bat die Zunabıne 
in der Zahl der Laſten 50,117 betragen, mogegen bei ten Schwediſchen 
Fehrzeugru sine Verminderung von 5764 und bei den fremden eine ſolche 
von 0,872 Paften ſtattgeſunden bat. 

In dieſem Nachweis find weder tie Dampfboote, welche die Poſt zwi ⸗ 
ſchen Ditade und Sttalſund befördern, noch die Poft- und Eisboote, ſowie 
Diejenigen undermeffenen Boote begriffen, die in ben Nachweiſungen der Zoll« 
verwaltung beſenders aufgeführt find. 

Am Schluß dei Tahred 1862 beſtand die Schwebilce Handeläflotte 
aus 3108 Fahrzeugen zu 149,837 ſchweren Paften oder aus 306 Fahrzew 
gen zu 4589 Caften weniger ald om Schlufi des Jahres 1861. Die Han 
delsflotte Srodbolms hat ſich während des Jahtes 1862 um 7 Fahrzeuge 
zu 1325 often vermehrt, bie von Götheberg dagegen um 1 Fahrzeug zu 
23] Laſten vermindert. Much die Handelsflotte von Gefle bat fib um 
2 Fahrzeuge zu 423 Laſten, und die der übrigen Stapelftädte um 20 fahr- 
zeuge zu 832 Laſten vermindert. 


Haudelsverkehr mit den einzelnen Ländern. 
1. Mit Preußen. 


Bon dem Betrage mit 3,097,000 Rebie,, auf melden fi bie Ein 
fuhr aus dirfem Vande im Tabre 1861 belieh, iſt dieſelbe im Jahre 1362 
auf 4,873,000 Rehlt. geſtiegen. Nachſtehende Vergleichung ergiebt, daß 
unter Anderm die Einfuhr von unvermahlenen Btotſtoffen im lehten Jahre 
die nit unbedeutende Einfuhr bed vorangegangenen Jahres um 685,147 
Kubf, überfiegen bat. Außerdem waren ans Preufiichen Häfen im Jahre 
1862 55,053 Er. Weizen» und Noggenmehl eingeführt worden, Bon dem 
für das TJabr 1862 berechneten Irandportwerthe famen 1,729,000 Rtblr. 
auf 244 Schwedische Hahrzeuge, 52,000 Niblt. auf Norwegiſche, 1,617,000 
Rebir. auf 144 Preuhiſche und 1,475,000 Rible. auf 1 Ruffiſches, 66 
Dänifhr, 16 Sanndoerfche, 10 Nieberländifhe, 4 Englifhe und 2 ran 
öfifche. 

" — berechnete Werth der Ausfuhr nah Preußen betrug 1861 
1553000 Rihlt. einichließlich gemünztes Silber im Betrage don 149,600 
Mthlt. Für das Jahr 1862 wird der Werth der Ausfuht anf 1,368,000 
Rihlt. aefhäpt, in welchem Bettage Silber nicht begriffen iſt. Die Aus- 
fuhr wurde im lehten Jahre befteitten mit 1089 Schwediſchen Fahtzengen 
für 877,000 Rtble., mit 7 Notwegiſchen für 8000 Rible, mit 30 Preu- 
hiſchen für 268,000 Athle., und mir 9 Däsifgen, 1 Samburgifgen, 1 
Heanndverfhen und 1 Englischen für zufammen 115,000 Rehlt. 

Preuũ. Hantels.Archin 1864. 1. 


Aus Preußiſchen Haͤſen murben eingeführt: 


1861 1362 

 EREPEAREPERERSOTTUETLTLETTENT Dr 18,091 2 
DInb.-nuannsnunnnnsssennsnsensennsenne * 816,814 351,101 
eichened, buchtnes und anderes Nugholy... Rtblr. 25,470 21,452 
Bretter und Planken....-ununnennnenncne » _ 19% 
ERERN EIeTFEFTETT Dr. 269,038 174,178 
Brorfrächte, unvermablen...nennuenenunns Kubf, 1,135.122 1,820,259 
Spirituß „uzensesenosursanereeneen Did. Alkohvl 562,786 35,213 
heee NRthle. 54,791 52,006 
Gömereitn..ussunsensnunsnnnnrnn nenn anne a 247,361 189,164 
Bleiweißenuennenenenee- PEFFEEFBEEEPOCGR Pfd 111476 137,876 
RE nenn Rthlt 78,16 44,587 
Geräthihaften und Maſchinen ........... a 29,168 34,013 
Thran unb Spell .uucuusenunsosonersone Pfb. 5,69 — 

— öI I————— 36,515 30,440 


Im Jahre 1862 wurden außerdem unter andern eingeführt 45,533 
Did. eigen, für 17,783 Miple. verſchiedene arbemaaren, 113,806 Pfd. 
Salperer, 27,828 Dfd. Salpeterfäure. 34,786 Pfb. Salyfäure, 89,784 Pfd. 
Schwefelſäurt, 122,840 Pit. Stätle und 21,736 Pfd. Glas und Glas. 
waaren. 


Nah Preußiſchen Häfen warden aufgeführt: 


1861 1862 

Elfen: Gtabe „.rensssunsenssnonnnunnesunnes Er. 96,852 79,769 
Kanonen Nureuntonunnnunnennnnunenen » — 3,759 

Blech, verzinnted und unverzinntet... » M7 137 
Schmelzftüde und Pflugihanreifen....- » 199 169 
Seeee 116 54 
Eiſenſchroot -... .... s 8 777 

Bu — 307 2,980 
Kupfer, gared und Aupferfchront .. — 5,657 4,055 
R)eeee » 1,298 6,874 
Dehh = 352 468 
Bretter und Plaufen ........ Did, 2,067 5,327 
Kupfernickel ...... PR. 11,800 36,280 
Brotfrühte, undermahlen....4 Kubf. — 2,649 
Ru aesuneanrne 25,47 25,055 
Bücher, Schwediſche ..uruessunennnennernnnnr Rtblr. 705 414 


Unter den im “jahre 1862 nad Preufen ausgeführten Waaren famen 
außerdem vor: 8940 Etr. rohes Gußeifen, für 37,034 Atble. unbearbeitete 
Steine und 29,316 Bid. weh baummolleımed Garn. 


2 Mit Medlenburg, deu Hanfefläbten, Hannober und 
Oldenburg. 


Medlerburg Der Werth ber Einfuhr daher, welcher im Jahre 
1561 auf 153,000 Mible. geftiegen war, hat fi im “jahre 1862 auf 
51,000 Rthlt. vermindert, Hiervon wurden in Schwediſchen Fahrzengen 
für 30,000 Rtble,, in 3 Medlenburgifchen für 7OOO Reble., und in an- 
deren audländiihen Fahrzeugen für 14,00 Rthlr. eingeführt. Die Ein 
fuhr beitand im legten Jahre bauptfählih in 2300 Kubf. Weizen, 1411 
Kubf. Roggen, 1595 Etr. Weizenmehl, 4821 Pfd. Del, KM Pfd. rafü- 
nirtem Zuder x. 

Die Ausfubr nah Medlenburg wurde für das Jahr 1861 zu einem 
Mertbe von 726,000 Rehlt. berechnet und wird für 1862 zu 725,000 
Riblr. angenommen. Die Ausfuhr im lebten Jahre, an welder 124 
Schwediſche Fahrzeuge für 511,000 Rehlr. Theil nahmen, wurde im Uebri- 
gen mit 11 Medienburgiichen für 31,000 Rthlt., und mie 16 Finuiſchen 
und 3 Preußiſchen für 183,000 Rihlr. beitritten. 

LFübel. Der berechnete Werth der Einfuhe im Jahre 1861 Betrug 
19,176,000 Rthir., werunter weder Gold noch Silber von einigem Belang 
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begriffen war. für das Jahr 1862 wutde der Mertb der Einfuhr aus 
Lubect auf 26,301,000 Rthlt. aefhägt, im melden Betrage für 137,001 
Rebe. Gold und für 1,600,000 Rtblr. ungemünztet Eilber begriffen war, | 
Die Einfuhr wurde im lehten Jahre bauptiählih, oder zu einem Werthe ) 
von 25,277,000 Rıblr. mit Schwebiihen Schiffen, und im Uebrigen mit | 
2 Vübedifchen zum Werthe von 877,000 Reblr., und mit 1 Normegifchen, 
1 Finniſchen, 1 Daͤniſchen, 1 Samburgifden und 1 Frauzöſiſchen zu bem 
Geſammtwerthe von 147,000 Rihlt. beſtritten. 

Der Werth der Ausfſuhr nah Pübed im Jahre 1861 wurde auf 
3,440,000 Rtble., einschließlich 433,172 Rible. Silber, geihäkt. m 
Jahre 1862 bat der beredmete Werth der Ausfuhr dahin 4,310,000 Mtbtr, 
betragen, werunter der Werth von 119,698 Mihle. Silber begriffen war. 
Die Audfuhr wurde auch im Jahre 1862 zum größten Theil, oder zum 
Werthe von 3,553, 00 Rihlr. mit Schwedifchen Schiffen beftritten, Uußer- 
dem wurden in 4 Normegifden Schiffen für 25,000 Nehle., in 1 Lübedi- 
ſchen für 158,000 Rihlt., und in 33 Ainnifden, 7 Preußiſchen und 1 
Daniſchen für 574,000 Ridlt. aufgeführt. 

Hamburg Der Werth der bieeften Einfuhr daher war für bad 
Jahr 1561 zu 3,264,000 Rtble, angetemmen worden und e3 waren darin 
Gold und Silber, jeteh wur von geringem Betrage, begriffen. Für 1862 
kann der Werth der Einfuhr von Hamburg zu 3,684,000 Rihlr. ange | 
nommen werden und ift darunter ungemünztes Gold zum Wertht von 
200,89 Rebe, und ungemünztes Silber zum Bettage ven 1,555,184 
Rthlr., melde für Rechnung der Bank der Reichbſtände eingeführt wurden, 
inbegriffen. Die Einfuhr wurde im Sabre 1862 mit 39 Schwediſchen 
Fahrzeugen für 3,093,010 Rikle, mit 2 Hamburgiſchen für 48,000 Rtblr., 
und mit 1 Preußiſchen. 4 Dänifhen, 2 Hamburgiſchen, 12 Hanndverfchen, 
5 Nieberländifchen und 2 Englifhen für zuſammen 543,000 Rıhlr. be- 
werlſtelligt. 

Der Werth der direlten Ausfuhr nah Hamburg, welcher im Jahre 
1861 auf nur 521,000 Riblt. gefhägt wurde, flieg im Sabre 1862 anf 
1,528,000 Rtbir., welder höbere Werth feinen Grund hauptſächlich in einer 
vermehrten Verſchiffung Schwedifher Metalle bat, theilweiſe aber aud darin 
za fachen ft, daß darin eine Partie von 150,837 Pd. teegpertirte Baum- 
wolle begriffen it. Mit 34 Schwediſchen Fahrzeugen wurden für 1,505,000 
Reblr,, mit 1 Hamburgiſchen für 9000 Rthlr., und mit 1 Norwegiſchen 
und 1 Dänifhen für zufammen 14,000 Reble. aufgeführt. 

Vremeu. Die Einfubr daher berechnete fi im Sabre 1861 auf 
452,000 Rthlr., in welchem Betrag ouch der abgeſchähte Werth von 
56,500 Rtble, fie zwei für Schwediſche Rechnung angefaufte fremde Faht · 
zeugt begriffen war. Für das Jahr 1862 erreichte die Einfuhr aus Bre- 
men den Werth von 4,287,000 Rihlt. In Beziehung auf Die Artikel, 
mwelhe einen Gegenſtand der Einfabr ausmachen, fommt im letzten Jahre 
eine, im Vergleich mit dem Verbältniß früherer Jahre, bemerfenäwerthe 
Zunahme in der eingeführten Menge Hobzuder vor. Un der Einfuhr im 
Sabre 1862 haben nur 3 Schwediſche Schiffe mit dem Werthe von 229,000 
Rtble. Theil genommen. m Uebrigen wurde biefelbe mit 1 Bremifchen 
Hahrzeug für 100,000 Rthlr., und mit 2 Preußiſchen, 5 Dänifhen, 1 
Hamburgiſchen, 33 Hanndwerfchen und 13 Niederländifchen für 3,958,000 
Rihlt. bemerfftchligt. 

Die Ausfuhr nach Bremen, die fih im Allgemeinen vermindert hat, 
mar im Jahre 1862 meniger bedeutend und fliea auf nicht höher ald 
258,000 Rıible. Mit 3 Schwediſchen Fahrzeugen wurden im lehten Jahre 
ausgeführt Waaren zum Wertfe von 64,000 Retblr., und mit 2 Däni- 
Shen, 1 Preußiſchen, 6 Hannöverfchen und 4 Niederländifhen für 211,000 
Rtbir, 

Hannover und Dibenburg m Jahre 1861 wurden daber 
Woaren zu dem berechneten Wertbe vom 32,000 Meiblr. eingeführt, im 
Jahre 1862 aber hat eine Einfuhr von daher gar nicht ſtattgeſunden. 

Der Werth der Ausſuhr betechuete ſich im Jahre 1861 auf 110,000 | 





Rtdle. und warde im Jahte 1862 auf 159000 Rtiblt. geſchäht. Sietvon 
kommen füc 13,000 Ribir. auf 14 Hannbverſche Faht zeuge, und 17,000 
Rihlt. auf 1 Preußiſchet, 2 Dänische und 1 Niederländifches. 


3. Mit Norwegen. 

Die Einfuhr aus dieſem Pande fteigt, fomeit folde fih im ber Zuſam ⸗ 
menftellung der Zellverwaltuug angegeben befindet, im “Jahre 1862 anf 
5,784,000 Bible, und ift mithin faft vom demjelben Umfange gemeien mie 
in dem nähftoorhergegamgenen Jahre, wo deren Werth zu 5,641,000 Rıblr, 
gefchägt murde, Der Import dei Hanpt-Einfuhr- Artikel, Heringe, über 
flieg zwar im Sabre 1862 bie Menge dee im jahre vorher eingeführten 
mit beinahe 150,000 Eir,; der Durchſchnittspreis bderjelben, welcher im 
jahre IB61 auf der Börfe zu Stodholm mit 10 Rthlr. pro Centner no 
tirt wurde, wurde fie dad Jahr 1862 nur zu 7 Rebe. SO Orte ange 
nommen, Au ber Einfube des legten Jahres nahmen Theil: 253 Schwe ⸗ 
difche Fahrzeuge für 1,655,000 Mihlr., 558 Norwegifhe für 3,527,000 
Nible., und 8 Dänifhe, 3 Haunöverfhe für 97,000 Nihlr. Der Werth 
der auf Landwegen im Jahre 1862 eingeführten Waaren wirt auf 505,000 
Rehlt. geihägt. 

Hauptfählich im Folge einer verminderten Aubfabt von Brotfrühten 
ift der Werth der Ausfuhr, welcher im jahre 1861 zu 3,097,000 Mihlt. 
angenommen wurde, im Tinhre 1862 auf 2,253,00 Kehle, berabgefunten. 
Die Ausfuhr des Iepten Jahres wurde mit 258 Fahrzeugen für 1,192,000 
Riblt. mit 229 Norwegifhen für R50,000 Rthle,, mit 1 Pteußiſchen für 
3000 Rtihlr., und auf Fondiwegen für 205,000 Rıblr. bewerkſtelligt. 


4. Mit Finnlant. 


Dee Werth der Einfuhr aus Finnland batte im Jahre 1861, haupt · 
fühlih in folge einer vermehrten Einfubr von Brotfrüchten, den unge 
röhnlih hoben Betrag vom 3,652,000 Rtbie. erreicht. Im Jahte 1862 
bat fi die Einfuhr dieſer Artikel mejentlih vermindert und ber Werth ber 
gefammten Einfahr it auf 2,771,000 Rible. gefunfen. Diele Einfuhr 
wurde mit 97 Schwedischen Fahrzetugen und undermeſſenen Booten zum 
Werthe von 978,000 Nible., mit 565 Finniſchen Fahrzeugen und Booten 
zum MWerthe von 1,781,000 Rebtr., nud mit 1 Däniſchen für 12,000 Kıbir. 
bemerfftelligt. 

Die Ausfuhr des Jahres 1862 berechnet fib zu dem Werthe von 
2,167, 000 Rihlt. oder 499,000 Rthlt. weniger, ald der Betrag der Aus · 
fabe nah frianland im Jahte 1861. Die Ausfuhr deB lehten Jahres, 
an welcher 88 Schwebifhe Schiffe für einen Werth ven 994,000 Rıble. 
Tpeil nahmen, wurde im Uebrigen für ben Betrag von 1,173,000 Rebe. 
mit 163 Finniſchen Fahrzeugen und unvermeflenen Booten beftritten. 


5. Mit Rußland, 


Nachdern der Werth der Einfuhr, melder im Jahre 1860 2,921,000 
Rible, betrug, im Jahre 1861 hauptſaächlich im Folge einer bedeutenden 
Einfuhr von Roggen und Rongenmehl auf 7,669,000 Reblr. geftirgen war, 
it der Werth der Einfuhr im Tahre 1862 wieder gefunfen und wird für 
baffelbe zu 4,420,000 Rthlt. berechnet. Wie gemöhnlid ift der größte 
Theil der Einfuhr der Schmebifcben Mbeberei zugefallen. Auf BB Schwedi ⸗ 
fihen Jahrzeugen wurden nämlich Waaren im Werthe von 3,134,000 Riblr. 
eingeführt, und im Uebrigen die Einfuhr mit 5 Norwegiſchen für MIO Ribir., 
mit 22 Nuffiiden Fahrzeugen und Booten für 205,000 Rihlt., und mit 
8 Finmiſchen, 2 Daͤniſchen, 1 Medlenburgifhen und 4 Hannöverihen Faht · 
zeugen zufammen für 1,076,000 Rthle. bewerkſtelligt. 

Die Ausfuhr hat fi von dem Betrage von 201,000 Rible., werauf 
diefelbe im Fahre 1861 gefhägt wurde, im Jahre 186% bis auf 169,000 
Reblr, vermindert, Hiervon wurden in 27 Schwediſchen Fahrzeugen für 
168,000 Rtbie., und in 16 Ruffiſchen Fahtztugen und Booten, jowie 3 
anderen fremden Fahrzeugen für 1000 Nıble, transportirt. 
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6. Mit ben Dänifhen Staaten. 

Der berechnete Werth der Einfuhr on? dem Königreich Däntwark und 
den Herzogtbämen Schleömig und Helften betrug im Jahre 1861 
7,221,000 Ntble, und wird für 1862 zu 8,201,000 Rihle. angenommen. 
In dem lehtgedachten Betrag der Einfuhr ift inzmifchen eine Menge Team 
fitegut von ungefähr W,0O0 Collis nicht begriffen, von melden, nad der 
Anzeige ded Schwediſch · Norwegiſchen Genetal Konſuls in Kopenhagen, weder 
der Werth noch die Beſchaffendeit des Inhaltä angegeben und dahber au 
wicht approgimativ abzufbägen war. In Beziehung auf die Einfuhr aus 
Dänemark im Jahre 1562 ergiebt ſich, daß, im Vergleich mit dem naͤchſt ⸗ 
vorbergegangenen Jahre, was diejenigen Artilel betrifft, weiche als die tige» 
nen Produkte des Landes zu betrachten find, die Einfuhr fi vermindert 
bat, und zwar unter andern in Wolle um 99,358 Pfd., und in Mutter 
um 1912 Etr., daß dagegen eine Zunabme ftatigefunden bat in Brot. 
frähten ron 57,652 Kubf., in Fleiſch von 2308 Ctr., im Stäfe von 
179 Ett. m. f mw. Auch die im dem lebten Jahre eingeführten Quantitä- 


ten von verjbiedenen Waaren, melde eutweder anäfhlieflih oder doch 


yum größten Theil zu dem Tranfitgütern gerschnet merben müſſen, find 
bedeutend geitiegen. Se bar die Einfuhr von Kaffee um mehr als 13 Mil. 
Pfund, von Syrup um 333488 PDfe., ven Del um 261,996 Pd. ıc. 
zugenommen. Die im abre 1962 auf Schwediſchen Schiffen unb unver 
mefjenen Booten, on Zabl 947, bewirkte Einfuhr bat, ſoweit fie ſich ſchähen 


ließ, dem Werthe nah 5,131,000 Reble, betragen, Mn der Einfuhr dr& | 


gedachten Jabres nahmen im Uebrigen Theil: 462 Däniſche zabrzeuge und 
Boote für 2834,000 Nible,, und 5 Normwegiihe, 3 Finniſche, 2 Preu⸗ 
File, 2 Hamnöverfihe, 1 Niederländifhes und 5 Englifche für den Werth 
von 18000 Riblt. 

Naben die Ausfuht, welche im Sabre 1860 zu einem Werthe von 
7,067,000 Rthle. berechne wurde, fi im Jahre 1861 auf 6,628, Rıblr. 
vermindert hatte, in welchem lehteren Betrag gemünzted Silber im Wertbe 
von 544,180 Rihlt. begröffen war, ift diefelbe im “jahre 18652 mietee ges 
fliegen und hat den Betrag von 7,739,000 Nible. erreicht, In dieſer 
Summe iR jedoch auch der Wertb von 24,107 Hd, Baummolle begrif- 
fen, bie wieder nah Dänemark ausgeführt wurden, Bei der Veraleichung 
mit den in jedem ber Jahre 1861 und 1862 ausgeführten Moarenmengen 
ergiebt fi zu Gunjten bes lehteren eine Zumahme unter andern bei Stab» 
eifen von 19,757 CEtta bei Stupfer von 3887 Ete., bei Brotfrühten von 
40,963 Kubf,, und bei Theet von 15,486 Ett. Auch die Ausfuhr ber 
bauptfähliciten Holzwaaten erfuhr eine Sumabme. Die Ausfuhr wurde 


im Jahre 1862 bewirkt: mit 1874 Schwediſchen Fahrztugen und Booten | 


für den Werth von 5,750,000 Rible,, mit 17 Norwegiſchen fir 61,000 


und mit Finniſchen, 9 Preugifhen, 2 Hamburgifhen, 2 Hanmeverfchen 
und 5 Nicderfändifchen Fahrzeugen für jufammen 335,00 Rthtr, 


7. Mit den Niederlanden. 


Nachdem der Wertb der Einfuhr im Jahre 1861 auf 4,714400 Ntble, 
oder auf ben höchſten Betrag geftiegen mar, ben Diefelbe in irgend einem 
der porhergegangenen Jabre erreicht hatte, bat fi der Werth der Einfuhr 
im Jahre 1862 auf 3,472,000 Rtbir. vermindert. 

Unter den Hanpt-Einfuhr-Artifeln aus den Niederlanden kam in den 
legten Jahren Rodzuder vor Bon Diefer Waare verminderte ſich jedoch 
die Einfuhr im Jahre 1862, im Wergleih mit der Einfuhr des vorherge · 
gangenen Jahres, um ungefähr 1,880,000 Pfd. Ebenjo nahm im lehren 
Jahre die Einfube von Del mn etwas mehr ald 168,000 Did. ab, und 
von Kälte um brinabe 2400 Etr. Die Einfuhr von Arrac dagegen, melde 
bereit® in ben Tabren 1860 und 1861 gefliegen war, hat im legten Jahre 











in Mieberlänbifgen Schiffen bewirft wurde, nämlih mit 43 folden Faht · 
engen für 2.756,000 Rihlt. Im Uebrigen warden für zufammen 
531,000 Rible, in 2 Norwegifhen, 3 Preußiſchen, 2 Dänifhen und 4 
Hannoberſchen Schiſſen eingeführt. 

Der Gtſammtwerth der Ausfuhr nad dem Niederlanden ſtieg im Jahre 
1862 auf 2,020,000 Rihlr. ober ungefähr auf denfelben Betrag wit im 
Jahre 1861, wo der Werth der Ausfuhr auf 2,049,000 Rihlr. geihägt 
wurde. Bei der Vergleihung mit dem Verkeht dei Jahres 1861 ergiebt 
fi in lehten Jahre eine bedeutende Abnabme in der Ausfuhr von Stahl 
und unvermablenen Brotfrüchten, wogegen Die Ausfuhr von Helzwaaren 


‚ und Theer zugenommen bat. Im Sabre 1862 wurden in 14 Schwediſchen 


Schiffen für 252,000 Rible. Warren, in 59 Norwegiſchen für 975,000 
Rebe, und in GO Niederländifben, 2 Preußiſchen, 7 Dänifhen, 1 Med: 
lenburgifchen, 1 Hamburgiſchen, 7 Hannoberſchen und 1 Englifcen Schiffe 
zufammen für 793,00 Rible. ausgeführt. 


8. Mit Belgien. 


Die Einfuhr aus Belgien, melde im Sabre 1861 auf den Werth 
von 943,00 Rthlt. berechnet wurde, läßt fih für das Jahr IR zu 
1,514,000 Rebfe. annehmen. Mit 11 Schwediſchen Fahrzeugen wurden 
Haaren im Werthe von 9H3,OOO Meble. eingeführt. Im Uebrigen wurde 
die Einfuhr in 10 Nerwegiſchen Schiffen für 106,000 Kehle, ia 1 Bel 
giſchen für 6000 Nblr,, und in 5 Dänifhen, 1 Hamburgifiken, 2 Mieder- 
ländilben und I Engliſchen für zuſammen 419,000 Reblr. bewerttftelligt. 

Der Werth der Ausfuhr nach Belgien mar im Jahre 1861 auf 
2,627,000 Reble, geftiegen und hatte damit den höchſten Erbortbettag er. 
reicht, welchtr bid dabin in dem Verkehr mit Belgien vorgekommen ift. 
Im Jahre 1862 hat jede der Werth der Ausfuhr wieder abgenemmen 
und nur 1,525,000 Mehle. betragen. Zu bemerfen ift, daß, mit Muse 
nahme deß Urtifeld Theer, bie Mengen der meiften Waarengattungen, 
welche gewöhnlich Begenftand der Ausfuhr nad Belgien find, im legten 
Jahre, im Vergleich mit den Vorjahren fich mehr oder weniger bedeutend 
vermindert haben. An der Ausfuhr des Jahres 1862 nahmen 22 Schwe⸗ 
diſche Fahrzeuge mit einem Mertbe von 305000 Rıbte. Theil, GB Nor 
weniiche mit 662,000 Rıblr, 2 Bilgiſche mit 10,000 Rtblr,, und 4 Drew 
giſche, 3 Dänische, 7 Medlesburgifhe, 3 Hanndverfce, 1 Miederlänbifches, 
1 Engliiges, 1 Franjöſiſches uud 1 Morbamerifanifches mit zufammen 
548,000 Rtblr. , 


9% Mit Großbritannien und Irland. 
Der Werth der Einfuhr aus dieſen Pändern war im Tabre 1861 auf 


Rible,, mit 213 Däniſchen Kabrzeugen und Booten für 1,084,000 Rihle,, I dem früber in keinen Jadre erreichten Berrag von 23,362,000 NRihlt. ger 


ftiegen. Im Jabre 1862 ift der Werth der Einfudtr auf 19,814 000 Rihlr. 
geſunken. Diefer Einfuhrbetrag ift demmad, noöchſt dem des dorangegange · 
nen Jahres, der größte, ber während irgend eines früheren Jahtes vorgt · 
komwen iſt, obgleich derſelbe dem bertchneten Werth der Einfuhr aus Eng- 
land im Jahre 1856 mir wenig überfleigt. Bei mäberer Vergleichung er 
giebt ſich eine bedeutende Verminderung in der Einfuhr von Baummolle, 
wie fie im lehten Sabre ſtattgeſunden bat. Huch in Beziehung auf bie 
Artifel weije? baummollene® Gern, Rohzucker und Del erglebt fib im 
Vergleich mit dee Einfuhr während der nädhit vorbergegangenen Jahte eine 
febr weſentliche Abnahme. Dagegen iſt Die Einfuhr von Steinkohlen im 
Sabre 1862 nicht mur ebenfo bedeutend geweſen wie im Jahre 1361, fon 
dern bat biefe ſogar um einiged überftiegen. Ein Artikel aber, worin die 
Einfuhr im legten Jahre aus England in größerem Mafe zugenommen bat, 
ift Meitgrüge, Serben wurden nämlich im gebadhtem Jahte 1,677,225 Die. 
oder mngefähe 350000 Pf. mehr eingeführt als im vorhergegamgenen 


ned weiter jugenommen und die Hoͤhe von 873,652 Pfd. Altobel erreicht, | Jahre. 


In 7 Schnerdifden Rabrzeugen wurden im Jabre 1962 Waaren im Wertbe 


In 673 Schwediſchen Schiffen wurden im Jahre 1862 Waarın zu 


von nur 185,000 Nthlr. eingeführt, wogegen der größte Theil der Einfuhr | dem auf 3,355,000 Rthlt. berechneten Werthe eingeführt. Im Uebrigen 
16* 
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wurde ber Wancentrandport mir 339 Normwegiihen Schiffen zum Werthe 
von 1,882,000 Rtble,, mit 323 Beitifchen für 11,332,000 Rehfe., und | 
mit 8 Finniſchen, 1 Ruſſiſchen. 24 Preußifhen, 51 Däniihen, 23 Medin- 
burgifhen, 2 Hamburgifcen, 1 Bremiſchen, 41 Hanuererſchen. 59 Mieder- 
tändifhen, 1 Belgiſchen und 26 Franzöfifchen Fahrzeugen für überhaupt 
3,245,000 Rtblr. befergt. 

Die Ausfuhr nah England wurde im Jahre 1862 auf den Beitrag 
von 38,519,000 Rthlr. geſchaͤtzt und bat fomit den berechneten Werth ber 
Ausfuhr nach diefem Pande im Jahre 1861 um 3,907,000 Rihlt. über 
fliegen, doc aber den Vertrag der Ausfuhr im Fahre 1860 nicht, wo ber 
Ausfuhrwert$ zu 41,710,000 Rihlt. angenommen wurde, im vollen Um- 
fange erreiht. In den Quantitäten einiger der wichtigiten Export Artilel 
ergiebt fi für 1862 eine nicht unbedeutende Zunahme gegen daß vorher» 
gehende Jahr, ohne daß be eime eigentlige Berminderung ber auf den | 
Englijhen Märkten geltenden Mittelpreife bei diefen Arrifeln im letztge | 
dachten Jahre ftattgefunden bat. Solcergeftalt ſtieg bie Einfuhr ven Mo | 
eifen um ungefähr 106,000 Err., ven Stabeifen um beinahe 250,000 Ete, | 
von Stahl um fat 25,000 Er, von Iheer um etwas mehr als 52,000 | 
Eentuer, und von Brettern und Planfen um fait 40,000 Dgd, Die mäh- | 
vend der lehten Jahre fo bedeutend geftiegenen Verſchiſſungen von Hafer 
waren im lehzten Jahre etwas geringer als 1801, ſtiegen aber doch auf 
6,147,271 Kubf. Die Ausfuhr von Weizen war dagegen beſonders une 
bedeutend und betrug nicht mehr als etwad über 15,000 Kubſ. Die Aus | 
fuhr ven Gerfie war zwar größer, fiel jedoh um mehr als 150,000 Kubf. 
unter die Uusfuhr von 1861 und ned bedeutender unter bie von 1850 
und 1860. 

Der Frachtverdienſt bei dem Ecporthandel nad England ift im Jahre 
1862 zu einem nicht unbedentenden Theile der Schwediſchen Hhederei zu- 
gefallen. So wurden mit 786 Schwebiſchen Fahrzeugen Waaren zum 
Werthe von 12,757,000 Neble. aufgeführt. Tjm Mebrigen nahmen an bie | 
jen Frachtſahrten Theil: 751 Norwegiſche Fahrzeuge für 9,338,000 Rıhle., | 
441 Vritifhe für 13,313,000 Rihlt., und 38 Finniſche, 3 Ruſſiſche, 68 
Preußische, 172 Dänifche, 54 Medlenburgifhe, 3 Hamburgifche, 1 Bremi · 
ſches, 88 Haunöverſche, 87 Niederländifhe, 1 Sraniſches und 3 Nordame⸗ 
zifanifche für 4,036,000 Rthblr. 





10. Mit Frankreich. 


Der Mertb der direkt aus Frankteich in Schweden eingeführten Waa · | 
ven berechnete fib im Jahre 1861 auf 1,508,000 Ntbt.; für dad Fahr 
1862 kann der Werth der direkten Einfuhr zu 1,845,000 Rihlt. angenom- 
wen werden. Von diefem Betrag kommen 586,00 Rihlt. auf 16 Schwr- 
diſche Fahrzeuge. Im Uebrigen murde die Einfuhr in 5 Norwegiichen 
Fahrzeugen für dem Wertb von 205,000 Rihlt., in I1 Franjöſiſchen für 
451,000 Rtble,, und in 3 finnischen, 2 Dänifhen und 1 Hannoverſchen 
für zufamınen 68,000 Rthlr. bewerkſtelligt. 

Der Werth der direlten Uusfuhr nah Frankreich, welcher im “jahre 
1861 auf den früher im feinem Jahre erreichten Betrag von 10,420,000 
Rihlt. stieg, bar ſich im Jahre 1862 um etwas verringert, umd nur 
9,801,000 Rıblr. betragen. Sierven wurden ausgeführt: in 84 Schmwebir 
ſchen Schiffen für 2,149,000 Rtble,, aber ein überwiegender Autheil in der 
Ausfuhr fiel, wie gewöhnlid, der Mormegifchen Rhederei zu, denn +3 wur 
den in 380 Norwegiſchen Babrzeugen Waaren zum Werthe von 4,772,000 
Rebe, tranäpertirt, Daneben nahmen an der Undfuhr ded Jahres 1862 
190 Frenzeſiſche Faht zeuge für 2,413 000 Rthlr., und 3 Finniſche, 4 
Preuhiſche, II Dauiſche, 1 Medlenburgiſches, 1 Miederländiſches, 1 Engli | 
ſches und 1 Nordamerikaniſches für zufammen 467,000 Otthlt. Theil. 





11, Mit Portugal. 


Der berechnete Werth der Einfuhr aus Portugal betrug im Jahre 
1861 504,000 Rible. für das Jaht 1862 kann die Außfuhe dahin zu 


j angenommen. 


Rihlt. 


dem Wertht won 452,000 Rihlt. angenommen werden. Dieſt lehtert Ein- 
fuhr wurde in 65 Schwediſchen Fahrzeugen für den Werth von 386,000 
Ribir., in I Portugieſiſchen für 2000 Rehlr, und in 2 Normegifden, 1 
Finniſchen und 1 Riederländiſchen Fahtzeug für zufammen 64,000 Riblr- 
kemerfftelligt. 

Der Werth der direlten Ausfuhr nad Portugal berednete ſich im 
Sabre 1861 auf 2024,000 Rthlt. und wird für dad Jaht 1862 auf 
1,937,000 Rıble, geihägt. Diefe Ausfuhr it zum größten Theil und 
rear zum Werthe von 1,485,000 Rthle. in 62 Schwebifhen Schiffen, und 
im Uebrigen für 285,000 Rible. in 14 Norwegiſchen, und für 167,000 
Rrble- in I Preußifhen bewirkt worden. 


12, Mit Spanien. 

Gm Zabre 1861 wurde der Werth ber and Spanien eingeführten 
Waaren auf 591,000 Mthle, berechnet und für 1862 zu 575,000 Btble. 
Hiervon wurden in 43 Schwediſchen Schiffen für 43,000 
Miblr., in 1 Norwegiſchen für 4000 Mihle., und in I Preufifgen und 
2 Daniſchen zuſammen für 73,000 Rehlt. eingeführt. 

Obgleich die Dienge ber wichtigſien Ausfuhr Artikel nach Spanien, 


' Bretter und Planfen, im Jahre 1862 im Verhältniß mit der Audfuhr de& 
; vorbergegangenen Jahreß bedeutend zugenommen batte, fo jteint doch ber 
| Werth der Ausfuhr, welcher im Jahre 1861 3,875,000 Rıble, betrug, 


für dad Jahr 1862 mur auf einen geringeren Betrag, nämlich 3,825,000 
Died Mißverhaͤltniß ertlärt ſich daraus, daß verſchiedene Ladungen, 
welche in Schmebifchen oder Norwegiſchen Fahrzeugen mit der Beſtimmung 
nah Spanien im lepten Jahre von hier abgefendet worden, im Laufe def- 
felben Jahres Spanien micht erreichten, ober aber auch nad anderen Plägen 
birigiet worden find, Au der Ausfuhr des Jadtes 1862 nahmen 48 
Schwediſche Schiffe mit einem Maarentvertb von 1,053,000 Rthle. Theil, 
im Uebrigen wurde diefelbe im 141 Norwegiſchen, 11 Dänifhen, 2 Med. 
lenburgiſchen, 2 Hamburgifhen, 1 Hannonerfhen, 1 Nieberländifden und 
1 Frangzöſiſchen Fahtzeug zufammen für 2,772,000 Nthlr. bemerfftelligt. 


13. Mit den übrigen Ländern am Mittelländbifhen und am 
Abriatifben Meere und mit ber Norbfüfte von Mfrika. 

Gibraltar und Malta. Gm Jahre 1861 wurden von dort Wan» 
ten zum Werthe von 100 Mible. eingeführt, im Jahte 1862 bat jedoch 
eine Einfuhr daher gar nicht ftattgefunden. 

Der Wertd der nad diefen Octen im Jahre 1861 ansgeführten Waa- 
ven wurde auf 204,000 Reblr, berechnet, Die Ausfuhr des Jahres 1862 
erreichte den Werth von 182,000 Rihlt. und wurde mit 16 Schwediſchen 
Fahrztugen zum Werthe von 85,000 Rıkle,, und mir 4 Norwegiſchen, 1 
Medlenburgifhen und 1 Hamburgiſchen zufammen für 97,000 Reblr. ber 
merfitelligt. Die ausgeführten Waaten befanden hauptfählih in 2350 Etr. 
Stabeifen, OO Etr. Tbrer, 13,251 Dpb, Bretter und Panfen und 112 
Balten, 

Jralien. Der Werth der Einfuhr aus ſämmtlichen Italichiſchen 
Ländern, andfchließli der Defterreichifchen Häfen wurde für dad Jahr 1861 
zu 647,00 Rehlr. angenommen, ift aber im Jahte 1862 auf 547,000 
Rthltr. herabgefunfen. Hiervon famen für 433,000 Rihlr. auf 34 Schwe · 
bifche Fahrzeuge und 114,000 Rthlr. auf 2 Norwegiſche, 1 Dünifces, 
1 Miederlaͤndiſchet und 1 Nordamerikanifchen, 

Nachdem der Werth der Ausſahr im Tabre 1860 auf 86000 Rthlt. 
geftiegen, im Jahre 1861 aber auf 608,000 Rihlr. berabgegangen war, ift 
der Werth der Ausfuhr im fahre 1862 wieder bedeutend geftiegen unb 
bat 1,494,000 Rehlt, betragen. Hiervon wurden in 13 Schwediſchen Faht · 
zeugen für 632,000 Rible., und in 16 Norwegiſchen fir 862,000 Rtble. 
ausgeführt. 

Die Einfuhr aus Oefterreihifhen Häfen, welche im Jahre 1860 
auf den Werth von 249,000 Rtble, geſtiegen war, fi aber im Jahre 
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1861 auf 81,000 Rihlt. vermindert hatte, ift im Jehre 1862 noch weiter 
geſunken und hat nur 53,000 Rthlr. betragen. Hiervon warden in einem 
Schwediſchen Fobrzeuge Waaren zum Werthe von 27,000 Riblr., und in 
einem Dänifhen für 31,000 Rebe, eingeführt. Die im lehzten Jahre sin 
geführten Waaren beftanden hauptſächlich in 38,305 Pfd. Unis, 8013 Ye. 
Gendel, 29,480 Pid. Feigen, 360 Pft, Gummi, 997 Ete. Hanf, 14,608 
Did. Kerinthen, 12,874 Pd, Vorbeerblärter, 10,601 Pfd. Lakrihen, 
15,831 Pd. Diandeln, 99,564 Pfd. Hofinen und 1565 Pf, Schwaͤmme. 


Im Jahre 1861 kam eine Aubſuhr noch diefen Häfen miht vor, im ! 


Sabre 1862 wurden in 1 Niederländiſchen Jahtzeug 6259 Etr. rohr) Buß 
eifen zum Wertbe vom 17,000 Rible. ausgeführt. 

Wie im vorbergegaugenen Jahre hat auch im Jahrt 1862 ein birefter 
Handels derlehr zwifgen Schweden und Griechenland nicht Statt gehabt, 

Uns der Türkei iſt im Jahre 1862 eine Einfuhr eben fo wenig 
vorgekommen ; in demfelben Jahre aber wurden dahin Waaten zum Mertbe 
von 167,000 Rtble. verfendet, und zwat in 1 Schwediſchen Schiffe für 
36,000 Rıblr., und in 1 Därifhen und 1 jranzöfiihen für 131,000 Rihlt. 
Die aufgeführten Waaren beftanden hauptfählih in Stabeifen, Eiſenblech, 
Band» und Bolzeneiſen. 

Nach Egyeten wurden im Jahre 1362 in 4 Norwegiſcheu Fahrzeu- 
gen 720 Eir. Stabeijen, 98339 Dupend Bretter und Planen, 96 Maften 





unb Spitten und 9 Ett. Theer andgeführt, welde Artikel zuſammen zum | 


Wertbe von 64,000 Rible. berechnet wurben. 

Algerien. Ju Folge einer bedeuttnd vermehrten Verſchiſſung von 
Stabeifen und Holzmaaren nad Algerien, welde im Jahte 1861 nur zu 
373,000 Rtblr. beredinet wurde, bat die Ausfuhr im Jahre 1862 ben Ber 
trag von 934,000 Rtblr, erreicht. m legten Jahre wurde die Ausfuhr 
mit 22 Echwediſchen Fahrzengen für 588,000 Reble,, und mit 12 Normer 
giſchen, 1 Nieberlänbifchen und 1 Italieniſchen für 346,000 Rihle. bewerk- 
ſtelligt. 

14. Mit Nordamerika und Weſtindien. 

Vereinigte Staaten. Tu Folge des in dem letzten Jahre fort · 
baueroden Bürgerfrieges im dieſen Staaten und der durch bie Blokade ber 
Häfen in den Baumtwoße drodugirenden Stoaten gebemmten Ausfuhr diefer 
Masre bat die Einfuhr aus denfelben, welche während der Jahre 1860 und 
1861 auf einen Wertb von je 64 Millienen fih erbob, während des “Jahr 
res 1862 ſich fo bedentend vermindert, daß fie auf nicht höher als 152,000 
Rrblr. geihäßt werden lann. Diefe Einfuhr wurde mit 1 Schwediſchen 
Fahrzeug für 51,000 Rthlr., und mit 1 Nordamerikanijchen für 111,000 
Rtklr, bewirft. 

Der direte Erport nah den Vereinigten Staaten im Jahre 1862 ift 
ebenfalld weniger bedeutend geweſen und bat fi in der Hauptſache auf 
116,829 Er. Stabeifen, 22,500 Pfd. Ktientuß, 25 Stück Maften und 
Epieren und 1410 Did, Gußwaaren befhräuft, deren Werth zuſammen auf 
1,083,000 Rible. geihägt wird, Diefer Erport, weicher doch deu des wo, 
zigen Tohre auf nur 341,000 Ridle. geichäpten überftieg, wurde mit 7 
Schwebiihen Fabrzeugen für 638,000 Rihlt., mit 2 Norbameritanifhen 
für 118,000 Rıhte., und mit 1 Dänifhen, 2 Hamburgifgen und 2 Eng 
lifhen für zufammen 327,000 Kethlt. bewirkt. 

Weftindien. Im Jahre 1861 wurde ber Werth der direft aus den 
Weſtindiſchen Juſeln eingeführten Waaren auf 4,419,000 Rihlt. geſchätzt. 
Fũut das Jahr 1862 iſt der Werth der direkten Einfuhr aus diefen Inſeln 
zu 3,035,000 Reblr. angenommen worden. Diefe Einfuhr, an welder 11 
Schwediſche Schiffe für 1,212,000 Rihlt. Theil nahmen, wurde im Uebri. 
gen oder für den Betrag von 1,823,000 Rtbir. mit 1 Morwegiſchen, —1 
Finniſchen, 1 Preußiſchen, 2 Dänifhen, 1 Hamburgiſchen, 5 Engliſchen, 1 
Spaniſchen und 1 Rordameritanifhen Hahrzeug beftritten. 

15, Mit Südamerika. 

Brafilien. Die Einfuhr daher berechnete fih im Jahre 1861 auf 

6,762,000 Rihlt. und wird für 1862 auf 6,304,000 Riblr. geihägt. 





Hiervon wurden in X Echmebifhen Schiffen Waoren im Werthe don 
2,466,000 Rtble, und in 2 Mormegifcen, 1 Ruſſiſchen, 10 Dänifhen, 3 
Homburgifhen, 6 Niederländifhen, 4 Eugliſchen und 2 Nerbamerifanifcen 
Fahrzeugen für 199,000 Rthlt. eingeführt. I 

Die direfte Aubfuhr nah Brafilien, melde für das Jahr 1861 zu 
einem Wertde von 835,000 Riblr. angenemmen wurde, betrug im Jahre 
1862 759,000 Rtble,. und wurde im lehten Jahre mit 22 Schmwebifchen 
Schiffen für 650, 000 Rihlr, mit 1 Norwegifhen, 4 Däuiſchen, 1 Med. 
lenburgifhen, 1 SHanneverfchen und 2 Nicherlänbifchen Fahrztugen für 
199,00 Rtblr. auägeführt. 

La Pinta-Pänder Ueber den Verkehr mit biefen Ländern find 
die Nachweiſe mangelhaft. Aus ben Leberfihten ber Zoliverwaltung er» 
giebt ih nur, daß im Tahre 1862 in einem Norbamerifanifhen Fahrzeug 
mit ber amgegebenen Beitimmung dahin 4920 Etr. Ihrer, 2125 Di. 
Planken und Bretter und 30 Stuck Maſten uub Spieren, deren Gejammt- 
werth zu 47,000 Rible, berechnet wird, ausgeführt morben find. 


16, Mit Südafrika, Oftindien und den übrigen DOftafiati- 
fen Ländern, fowie Auftralien. 

Die nah dem Vorgebirge ber guten Hoffnung aus Schweden 
direkt ausgeführten Waaren wurden für das Jahr 1861 zu den Werthe 
von 1,345,000 Rthlr. berechnet. Für das Jahr 1862 ift der Werth der 
Ausfuhr auf nicht mehr ald 638,000 Rihlt. anzunehmen. Diefe letztere 
wurde in 17 Schmebifihen Fahrzeugen für 50,000 Rible,, und in I Fin 
nifchen, 2 Dänifhen, 2 Samburgifhen und 3 Niebderläudiſchen Fahrzeugen 
für 188,000 Riblt. bewerfftelligt. 

Der Werth der bireften Einfuhr aus Oſtindien und den übrigen 
Oſtafiatiſchen Ländern murbe für bad Jahr 1861 zu 2,224,000 
Rthlr. angenommen, wird aber für 1862 nur zu 370,000 Rehlr. berech⸗ 
met, weldhed der niedrigſte Betrag iſt, den bie Einfuhr aus biefen Län 
dern in dem letzten 10 Jahren erreicht hat. Beſenders bat die Einfuhr 
bon Rehzucker daber im letzten Jahre bedeutend abgenommen. Die Ein- 
fuhr wurde im Jahre 1862 mit 2 Schwediſchen Fahrzeugen für 369,000 
Rthlt., und mit 1 auslänbifcen für 1000 Rible. befritten. 

Dogegen ift bie ditekte Ausfuhr nach den gemannten Pändern und 
Auftrolien, welbe im Jahre 1860 auf 582,000 Rihlt. und im Jahre 
1861 1,000 Rihlt. betrug, im Jahre 1862 bis zum Werbe vom 
1,647,000 Rihlr. geftiogen, Dieter höhere Werthsbetrag ift and einer bee 
beufenderen Verſchiffung ven Stabeifen hervorgegangen, woben im lehten 
Jahre 111,781 CEtt. ausgeführt wurden. Diefe Ausfuhr wurde hauptfäd- 
lich von 26 Schwediſchen Schiffen für 1,156,000 Reble,, und im Uebrigen 
von I Norwegiſchen, 3 Hamburgiſchen, 3 Nieberläntiihen, 1 Engliſchen 
und 3 Nordamerilanifhen Jahrzeugen für zufammen 401,000 Rthlr. ber 
werfftelligt. 

Mittheilungen. 


Berlin, 4. Januar. 
terial in Berlin 


In dem Jahre 1863 wurden an Breunmas 


Stein- unb Braun 


fohlen Terf Brennholz. 
unb Koals. 
Tonnen, Klafter, Klafter. 
1) eingeführt: 
zu Waffen .......... 1270429, 1183145 170414 
auf den Eifenbahnen ... 1,468,364% 3 761% 
jufemmen 238,0, 115,317% 171403 
2) ausgeführt: 
zu Waſſet .......4 156,380 _ — 
auf den Eiſenbahnen 101,744 — 
aufommen 258,124 — — 
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BSromberg, 8. Januar. Zwar if es eine alljährliche Erfahrung, 
daß beim Herannahen bei Jahreswechſels der Haudel umbelebter wird, da 
in den inneren Ungelegenbeiten ber Kaufleute dann Manches zu ordnen ift, 
aber eine felde allgemeine Stille, wie im Dionat Degember d. J. und nor 
zugsweile in dem Getreidegeſchaͤfte herrſchte, iſt mohl felten dageweſen, 
und wenn aud die Qufuhren reichlicher geworden, fo blieb doch die Nad- 
frage, feitend dei Konfumd und zum Verſand, nur fehr frärlih. Die aud- 
länbifhen Berichte über Weizen lauteten ganz entmutbigend und die auf 
luſt verminderte ſich troh des ſchwochen Ungebots. Einzelne Umfäge kamen 
mũhſam nur in beſſeren Sorten zu Stande, während geringere Weizen bloß 
durd tie Rachgiebigleit der Inhaber, wenn fie fi billigeren Geboten füg- 
ten, zu playiven waren, Moggen und Commergetreide blieben im gleicher 
Weife vernachläffist; nur zu herabgeſetzten Preifen fonnte ed ju einigem 
Kandel fommen und der Verkehr war ohne Belang. Nach umgefährer 
Schägung mögen unfere hiefigen Getreidehändler, obwohl ein jefter Anhalt 
zu fpegielleren Angaben mangelt, ca. 3500 Wſpl. Weizen und cn. 2000 
Wſpl. Roggen und anderes Detreide auf Lager behalten haben. m Küds 
blick auf das abgelaufene Jahr müſſen wir daſſelbe für den Getreidehandel 
als ſehr ungünſtig bezeichuen. Haft alle Artilel hoben im Laufe deſſelben 
eine beträchtliche und andauernde Entwerthung erlitten. Während wir die 
Dreife ult. Degember 1862 für Weizen 72 Rihle., Roggen 42 Rihlt, Erb 
fen 38 Nthlr., Gerfte 32 Ntble, Safer 20 Rtblr,, Oelſaaten 100 — 104 
Rebe, bezeichneten, notiren wit Diefelben ult. Dezember 1803 Weizen 
45—54 Mible, Roggen 28 — 30 Nıble., Erbjen 30— 32 Rihlr., Gerſte 
B—30 Rible, Hafer W Rihle, Oelijaaten 82—84 Rihlt. pro Wifpel 
a 25 Scheffel. Hatte aud die gute Ernte des Votjahres einen auferge 
mwöhnfichen Umſah zue folge, fo war das Gejchäft bed nit allein menig 
Lohnend, fondern meiſt Verluſt bringend geweſen. Meizen, für den man au 
Anfang des Jahres noch bei einem erhoffenden Frieden in Amerika eine 
Steigerung erwartete, meil man damit Die foloffalen Zuſubten von dert 
ſchwinden glaubte, — blieb traf des andauernden Kriegdzuftanded und 
wenn ſich auch die Zufuhren von Amerika verminderten, — mit fehr kurzer 
Unterbrehung im April und Juli in beftändig weichender Ribtung, und 
bei dem guten Ausfall der Ernte in England und auf dem Kontinent 
waren felbft die fehänften, fonft fo gefuchten Dualitäten von Weizen, melde 
Rujatien predugirt, unbenbtet und die Preife fielen, da fid unfer Abſat 
meiſt auf den Konſum der hiefigen Serhanblungd «Mühlen befehränfte, all 
mälig auf 20— 25 Rthlt. pro Wiſpel. Alle übrigen Getreidegattungen 
blieben in demſelben Verhältniß und bat ſich Gerſte nech am meiften be⸗ 
hauptet. Auf Delſaaten mar die überall qute und von ſchönem Wetter 
begünftigte Ernte von Ddeprimirendem Einfluß, die anfänglich bezablten 
Preife mußten zurüdgeben und zulept, nachdem ber Hanptbeharf vorüber 
ift und dad Wetter für die Saaten einen fo angenehmen Eharafter anger 
nommen bat, wird ein weiterer Nüdgang der Preife wohl daum ausbleiben. 
Die gute 1862er Kartoffelernte hatte Spirituöpreife im Gefolge, wie fie 
acht vorhergehende Jahre fo billig nicht aufzumeifen haben. Es mar daher 
natfirlich, daß bei ſtarlem Begeht im Januar der Preis von 14% Ntblr. die 
Spefulatien rege machte, bie aber unter dem Drude färkerer Zufuhren 
bald nachließ, To daf der Preid von 14 Rthlen. mur ned derch ben beffer 
geftimmten Stönigäberger Mortt gehalten wurde und fo temporifitend mit 
möfiigen Schwankungen bis zum Juli blieb. Im Juli und Auguſt zeigte 
ſich Bedarf im größern Umſange, bie Truppenanbänfung an ber Grenze 
hatte eine flärkere Konſumtion zur folge, dech konnte eine bedeutende 
Preißfteigerung bei dem Erichließen der großen Läger bierorts und der 
Umgegend nicht ergielt werden, bejonbers ald im September die neue Kar 
toffelernte eine gute Ausbeute verfprad und ſo trat, — als aud die feit 
vielen Jahren nicht jo reichlich dagemefene Ernte in Oſtpreußen einen voll» 
fländigen Umſchwung der Spiritußpreife in Königsberg zur Folgt hatte 
und Verfendungen dorthin munmebr unmöglich machte, — ein fo dringendes 
Angebot ein, daß ungeachtet reihlichen Bedarfd bie Preife bis zum Schluf 
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des ohred im fortmährenden Weiden blieben und Ende Degember Epiri- 
tus mit 13 Rtblr. offeriet war. Umfere Tabredyufuhr betrug ungefähr 
1,150,000 Ort., woven im Ganzen gegen 240,000 Ort. derſandt murben 
und wir mit einem Qager von ca. 170,000 Ort, ins newe Jahr gehen. 
Außer nach Königsberg waren umfere Hauptabzüge nach Kujadien. Man 
batte ſich durch den neugeſchaffenen Verkehrömwen, der Bromberg ·· Warſchauer 
Eiſenbahulinie, einen bedeutenden Handelsauſſchwung mit Polen derſprochen. 
Der Polniſchen Unruhen wegen war aber derſelbe, außer einigen Getreide 
besiehungen bon bort, faum in Anſchlag zu bringen. Unſere @renzorte, 
wie Inowraelaw und Strzelne, benugten, dur den Mangel einer Grenz 
fontrole auf Ruſſiſcher Geite, einen lebhaften Ehmuggelbantei mit Cols - 
nial · und Manufafturenaren; ein koloſſaler Güterverkehr vermochte Die 
Spebitien nah den genannten Orten durch 12 kurſitende Frachtwagen 
foum zu bemältigen. Indeß ift dies von dem font lebhaften Sprditiond- 
verkehr Brombergs, feit Eröffnung der Thorner Bahn, Die einzig übrig 
gebliebene Spebitiensroute, In welder Weile ber Handelsverleht am 
biefigen Orte zunimmt, bemerft man aufer der fieigenden Menge ber zum 
Verfandb auf dem biefigen Bahnhofe abgelieferten Güter, melde nad ter 
Betriebküberfiht: 1854 291,000 Eir., 1862 628,000 Err. betrugen, — 
and am dem blühenden Betriebe unferer Fabriken und induftriellen Unftal* 
ten, von Denen Die Diegeleien unferer Umgegend durch Bauten fo in Un 
foru genommen waren, daß für ben bier unerhörten Preis von 15 Neblr, 
pro Mille die erforderliche Anzahl Steine faum zu befhaflen war, Dabei 
wurden nen in Betrieb gefegt: eim großer Eplinderofen zum Brennen von 
Kalk, eine Dampffhneite- und Walkmühle in Verbindung mit Gerberei 
und Eobmühle; — ein großartiger Ringofen für Giegel und Kalt nad 
neuefter Konitruktion mit Dampfbetrieb ift im Bau begriffen. 


Siegen, 15. Januar. Die Entwidelung der Eifen- nbuftrie im 
Aligemeinen ift während des Jahres 1963 als eine befriedigende zu be 
geichnen, Wenn auch bie Pireife mander Artikel noch wichen und eimen 
niebrigeren Standpunkt erreichten ald je zuvor, jo war doch bie Nachfrage 
meiftend eine ſeht lebhafte, und ed fonnten bie Werke buch verftärkte Dro- 
bduftion ihre Generalkoſten reduziren und dadurch Die, im Ganzen nicht er 
bebliche, Preißrebuftion fompenfirm. Eine auſerordentlich günftige Kon⸗ 
junttur war für die Gußſtahlſabriſen vorhanden, beren Rückwirkung auf 
bie Inbuftrie des Girgerlandes fib dadutch äußerte, daß die buch Pre 
buktion vorzügliden Holzlohlen · Spiegeleifend ſich auszeihnenden Hochtfen, 
befonberd die zu Burgboldingbaufen, Germeoniahätte, Gofolpe und Yobe, 
Motten Abſatz zu guten Vreifen (20 bis 24 Rthlr. für 1000 Bf.) fan 
den. Ein meer und wie e# ſcheint höchſt wichtiger Aufſchwung in der 
Bufftahlfabrifation ift durch bie Einführung des Beſſemerſchen Verfahrens 
in Deutſchland amgebabnt, bei welchem die Probuttiondfoften des Gußſtahls, 
namentlich durch Erfparnifi von Vrennmaterial, ſich erheblich miebriger ſtel⸗ 
len. Seit Tahresfrift find derartige Anlagen am vier Ötellm (in Eſſen, 
Bohum, Hörde und Schleiden) aufgeführt und zum Theil ſchon in Betrich 
gefegt worden, melde der einheimifchen Industrie jened auſcheintud höchſt 
wichtige Glied einfügen werden, Da der vorzügliche Spatheiſenſtein des 
Sirgerlandes für jene Fabrikation befonderd geeignet ift, mas ber beträcht · 
liche Ubſah ded, aud Siegener Spathrifenfteln erblafenen, Spirgeleiſens nadı 
den Englifhen Beffemerfhen Dejen beweifen dürfte; fo it nit daran zu 
zweifeln, daß bie Einführumg dei neuen Verfahrens nicht nur für bie 
Rheiniſch · Weitphälifge Eiſen · Induſtrie im Allgemeinen, ſondern befonders 
and für die des Siegerlandes von bedeutender Wichtigleit fein wird, Schon 
jeht empfinden die geoßen Märkifchen Werke, melde für Eiſenbahnbedarf 
arbeiten, weſentlich die Konkurrenz ber aus Gußſtahl bergeftellten Achſen 
und Bandagen; chenſo werben in der Folge die Schienen aus Beſſemet 
Stahl, für deren Fabrifation Fr. Strupp im Efien ein neuek großartiges 
Werk anlegt, den eifernen Schlenen eine ſchwere Konkurrenz bereiten. Die 
Einwielung dieſer, theild ſchon ind Lehen getretenen, theild vorbereiteten 
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Umgeſtaltung in der Gußſtahl Induſttic, kann dem Siegerlande, welches den | das Eifen. und Stahlgefhäft im Milgemeinen ein ned lebhafteres werben, 


beiten Rohſtoff für jene jsabrifation erieugt, mur eine günfige Zukunft be 
zeiten, fei ed, daf man wie biäber dad Spirgeleifen nad deu Märkifchen 
Gußftabffabrifen fendet, fei es durch Anlage von Beſſemetſchen Dxfen im 
Sitgen ſchen ſelbſt, um von der Erjgewinmang bis zur Herſtellung ber fer- 
tigen Waare bie zabrifation an einer Stelle zu fonzentriren und dadurch 
alle Voriheile berfelben zu genichen. Der allgemeine Maffbwung im Eifen- 
geihäfte äußerte ſich für die Induſtrie des Giegerlandes dadurch, dof bie 
Werke vollauf beſchaͤftigt waren und alle Produkte einen leichren Abſatz 
fanden, 





Dee Eifenftein, melden bie biefigen Hocöfen nicht beanipructen, | 


wurde nad den Hoböfen an der Lenne in Hörde, Hochdahl, Kupferkredr 


Steele, Hattingen, Duiäburg, Oberhanfen, Neufj und Siegburg veriendet, | 


melde bei befferen Bekanutſchaft mit dem Siegener Material ſtets größere 
Duantitäten dadon bezogen, Weniger flott war ber Abſah des Siegener 
Nehrifend, weil ed in folge der gerfplitterten Einzelhütterei im Sitgeuſchen 


den auöreärtigen Pubdel- und Walzwerken unmöglich gemacht wird, größere | 


und gleihmäßige Maſſen Robeifen von bier zw bezieben. Es trat dadurd 
in der erften Hälfte bes Jahres die Erſcheinung hervor, daß das in ber 
Mark ganz oder theilweiſe au Siegener Erzgen erblafene Keals ⸗Rehtiſen 
ebenfo hoch, ſogar ſtellenweiſe höher bezahlt wurde, ald das Siegener ja 
brifat, welches mir Holzfohlen -Zuſah probuzirt wird. Der ben Siegener 
Bewerten durch dieſen Umjtand bereitete Nachtheil fann nur dur Kon- 
jentrizung dei Betriebed, durch Uulage größerer einheitlich betriebener Hod- 
bien vermieden werden, ie {hen jegt Die in einer Hand befindliden 
Ofen (Vobe, Burgheltinghaufen, Germaniahütte, Hofolpe), abgeichen von 
ter Spiegeleifenfabrifation, bie höchſten Preife für Holzkohlen · Robeifen- er 
zielen, fo werden denſelben Vortheil in der Folge auch die einheitlich gelei- 
teten Siegener Hochdien, im Gegenſaze zu bem gewertſchaftlich, tagemeife 
betriebenen, erteilen. Zwei derartige Anlagen find bereitd im Ban voll- 
endet, naͤmlich die Eharlottenhütte bei Niederſchelten, welche in ben nächſten 
Moden ihren Betrieb beginnen mich, und die Heinrichähltte bei Hamm an 
der Sieg, melde bereitö angeblajen it und gute Mefultate erzielt. Ju 
Betreff dei Roheifengefbäftd im Allgemeinen biürfte noch der auffallende 
Menftand befonderee Erwähnung werth fein, daß bei dem feit Momaten 
flatigefundenen Aufſchlagt des Roheiſtus in England bie Preife in Rhein 
land » Weſtphalen auf dem niedrigen Standpunkte geblieben find, Die 
Maͤrliſchen Hütten verlaufen dad Moheifen fortwährend zu 12% bis 13 
Rihlr, während in England und Schottland daſſelbe jeht mit 67 Schilling 
für die Tonne bezahlt wird, und ein weiterer Auffchlag in Ausſicht ficht. 
Unter Berüdfihtigung von Fracht, Aſſekuranz, Steuer x. ſtellt fih ber 
Drei des Englifchen Eiſens auf ca. 19 Rihlt. fr 1000 Pfd. leto Köln, 
und e8 bürfte wohl hieraus erſichtlich fein, daf die Rheiniſch ⸗ Weſtphaͤliſche 
Eiſen · Indefteie jeht unabhängig von ber Englifhen daftcht, ein Reſultat, 
welches fie zum großen Theile dem ibe in ihrer Entwidelung gewährten 
Zollihuge zu derdanlen haben dürfte. Die Pudel» und Walzwerke im 
Siegenfhen batten ohnt Ausnahme reihlihe Unfträge und mußten diefelben, 
als fie im Sommer bei dem großen Waffermangel nit voll arbeiten konn 
ten, theilweile zurüdmweifen, Die Preife der Fabtilate waren zwar um 1 
bis 2 Nihle. miebriger ald im Borjahre; der Ausfall wurde jedoch durch 
die Rebuftion der Kohlen» und Mobeifenpreife reihlih gededt. Mehrere 
Worte gingen fogar bazu über, ihre Unlagen zu erweitern, wie bie zu 
Geiömeid, Hammerbätte, Bufhgottharbbütten, Mengen sc. Der Betrieb 
der Bichereien und Maſchinenfabriken wor ebemfalld lebhafter, als in ben 
Vorjahren, meil verſchiedene neue Unlagen audgeführt und auch ftärker für 
den allgemeinen Bebarf gearbeitet wurde. Die zulünftige Entwidelung bed 
Eifengefäfts im Giegenigen, wie überhaupt in Mbeinland · Weſtphalen, 
dürfte zunähft von ber Geftaltung ber volitiſchen Verhältniſſe abhängen. 
Ein allgemeiner Seieg würde die ungänftigfte Wirkung ausüben, die Pro- 
duftien befhränfen und die Preife nech weiter zurädführen. Bei unge 
örten politifhen Zufländen dagegen dürfte es nicht zu bezmeifelm fein, daß 








und daß befonder# auch dir erft nor imenigen jahren dem Meltverkehre er 
ſchloſſene Siegener Induſtrie einen hervorragenden Antheil daran nehmen 
muß. Die daraut entſtehenden Vortheile werden um fo welentlichet het · 
dortteten, nenn die hieſigen Gruben, Hedöfen, Walz: und Puddelwerke ſich 
al die Einrichtungen zeitig aneignen, welde eine bilige und regelmäßige 
nabrifation ermögligen; nementlich Anlogen vom Eifenbaha- Unichläffen, 
Tirfbanten, ſtarken Betriebömafhinen und Konfolibirung bed leider uoch jo 
zerfplitterten Befiged. Die Metalle hatten im Caufe des Jahres ziemlich 
tafhen Abſah und die Dreife weiſen om Schluſſe eine Erhöhung gegen den 
Begiun des Jahre? nad. Die Produktion ift in Folge bed Waflerman- 
geld während der Sommermonate gegen das Vorjahr bedeutend zurädge 
blieben und bat im einzelnen Artikeln den eingegangenen Aufträgen nicht 
genidgt ; beſouders ift Dies bei Kupfer und Hartblei hervorgetseten Das 
Ledergeſchäft bat im Allgemeinen bis zum Herbſte einen ſchleppenden Gang 
arhabt, ſich ſeitdem jeboc etwas werbefiert und zeigt frit mehreren Wochen 
eine wirklicht Lebhaftigkeit. Dernuach ſtehen die Preife ber fertigen Wanre 
zu denen der Rehbaäͤute in Frinem Verbältwifle, und «3 läßt fih wohl mit 
Beſtimmtheit behaupten, daß die Fabrikanten im günftigen Falle mit nur 
geringem Nupen gearbeitet haben. Die biefige Tuchfabrikation it pen ge 
zinger Debeutung und beiränft ihren Abjag zum großen Theile auf bie 
näbere Umgebung. Sie wird beihalb von auswärtigen Ereigniffen menig 
berührt und dielt fih im dem vergangenen Tahre ungefähr in denfelben 
Grenzen wic in den Vorjahren. Auch das biefige Getteidegeſchaͤft beſchränkt 
fi fediglih auf den lokalen Bedarf; die Ergeugniffe der biefigen Gegend 
deden nur einen geringen Theil bed Kenſums, und bie Preiſe erreichen 
megen der großen Entfernung der Bezugk quellen eine dedeuttude Höhe, 


Barcelona, im Januar. Der Schifffahrrörerkehr dei Hafens von 
Barcelona war im Jahre 1863 folgender: 


Angelommen. 


Belodene. In Ballaſt. 
Ilaggt. Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. 
Spanifde ........ Style 406 192,665 175 26,347 
> awedaeheee Dampfre 840 188,472 3 94 
Defterreichifhe .. ...... Segler 1 137 — — 
Amttikaniſche ...... > 12 5,W2 — — 
Belgiſcht .....2 > 92009 — — 
Daniſche ............ — 13 2,565 — — 
Frangoſiſcht ......4 5 55 5,969 9 854 
ANETTE Dampfır —1 388 - — 
Griechiſche . ...... Segler — 3 528 
SHolländiüde »......- + + 18 2,395 — — 
Engliſche ...4 e 179 38,101 6 577 
» wen Dampfer 7 3671 — — 
Notwtgiſche ...4 Segletr 8 14,220 — — 
Medlenbutgiſche ..... 12 300 — — 
Hamnovderſcht. .........  - 8 1,028 — — 
Pteuſhiſche ........... 3 12,404 — — 
Ruſſiſche ......4 30 10,242 — — 
——— Dampfer 1 600 — — 
Sardiniſcht ... Sealer 119 18,946 5 1,162 
» Dampfr — — l 135 
Schwediſcht .......4 Sole 13 4,044 — — 
Portugiefifhe .... --- > 101,338 ı 101 
5008 506,656 231 33,498 
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Abgegangen. 
Beladene. In Ballaft. 

Dlagpt. Anzahl. Tonnen, WUnyahl, Tonnen. 
Spanifhe nur rn. Engler 3366 140,139 2450 B1060 
N Aerrregense Dampfr 822 180,573 44 13,733 

Deſterteichiſche 0.4... - Segler 1 137 — — 
Umerifanifht.......++ » — — 12 6131 
Belgiſcht .4 — — 8 1862 
Dänife .. ++» » l 110 17° 2,180 
Frangdfiſche ........ 31 2,863 3 3,138 

RETRO Dampfer 1 338 — — 

Griechiſcht . Segler 3 615 — — 
Hollaͤndiſcht ....... 2 201 16 2,076 
Englifhe zen so 4 657 182 39,040 
nasse Dampfer 1 261 7 2,954 
Samburgifhe ....:-- » — — 1 259 
Norwegiſche „4.000. Segler 1 237 35 13,159 

Mecklenburgiſche 1 274 1l 27 
Hamnoverfhe . .. «nr.» 2 — — 8 813 
Pteußiſche .ur.00rr.0: 5 215 31 10,838 
Nuffiſche ......... 2 563 5 7978 

4444444 Dampfer 1 600 — — 
Sarinift..........- Seller 39 480 107 16,582 
LE FFTFRT Damfır — - 2 479 
Schwebifce. »..-...: +. Seglet — _ 10 3,865 
Portugie ſiſche +4... » 6 702 5 794 

Ta 333, 300,72 


Was die vorermähnten Preufiihen Schiffe betrifft, fo kamen fie 
fümmtlih aus Engliſchen Häfen mit Gteinfohlen; von denfelben find 19 
mad Torrevieja, 2 nach Galaz, 1 nad Quebeck, 3 nach New · Yotk, 2 nad 
Swanſea und 4 nad Cardiff im Ballajt verfegelt. Die Uebrigen befinden 
fi) noch im biefigen Hafen. 


Yokubama, 30, Oktober. Die von mander Seite genäbrte Hoff 
nung, daß bie Japanifhe Rrgierung almälig vom ihrer, im neueſtet Zeit 
gegen bie bier anſäſſigen Fremden befolgten Politif zurüdtommen und einen 
Brud mit ber gefammten cieilifirten Welt ſchließlich vermeiden merbe, 
ſcheint nit in Erfüllung zu gehen, Nur in fefern iſt eine Menderung 
eingetreten, ald die Regierung des Taifun ihre frühere Abſicht, die Frem ⸗ 
den überhaupt aus gang Japan andzumeifen, aufgeben und fih jeht barauf 
befhränfen mil, die Verbindungen mit Europa auf das urfpränglihe Maaß, 
wie Diefelben feit Jahrhunderten mit ben Holländern unterhalten worden, 
zurüdzufähren. Die Vorgänge der legten Tage, burd welche biefe neuen 
Operationdpläne inaugurirt worden, find folgende: Um 24. d. M. wurden 
der Amerikanifhe Minijter-Refident und der Solländifhe General+ Konful 
zu einer Zufammenkunft mit dem Goregio, melde am 26. d. M, in ber 
vor Yoluhama belegenen Wohnung des Geuderneurt von Kynagawa ſtatt · 
finden ſollte, eingelaben, dieſe Beftimmung jedoch am 25. d. M. dahin ge 
ändert, daß die Konferenz im Yedde felbft zur angegebenen Zeit abgehalten 
werden würde Die genannten Herren begaben fih in folge deſſen am 
26. d. M. auf einer Holländiſchen Corvette nah Yedde, in ber feften 
Ueberjeugung, daß die Japaniſchen Minifter ihre Vermittlung bebufs Beir 
fegung ber mit den fremden Regierungen beftchenden Differenzen in Ans 
ſptuch zu nehmen Willens feim. Diefe Erwartung fellte jeboch getäufcht 
werben. Nachdem die verfammelten Minifter den Dertretern Norbamerifas 


) 


und ber Niederlande angepeigt, daß bie durch Ongafamara den fremden Ner 
präfentanten unter bem 24. Juni 1868 infinuieten Ausweifungs - Delrete 
jerüdgenommen feien, traten fie mit ber Erflärung berver, daß bie inntren 
Zuftände des Landes bie Fortdauer bed Handels in Yoluhama wit mehr 
geftatteten, daß dieſet Hafen baber geſchloſſen werben müfle und bie daſelbſt 
etablirten Europäer nah Nogafati und Halodate überzuficheln hätten. 
Bleihzeitig wurde hinzugefügt, daß pwei Berollmähtigte ernannt werden 
ſollten, welde bes fremden Vertretern dieſe Entfchritung mitzutheilen und 
mit denfelben über die Bedingungen der Ausführung zu unterhandeln beauf ⸗ 
tragt werben mürben. Nachdem bie beiden diplomatifchen Agenten hierauf 
zunäcft ihre Verwunderung darüber aufgefproden, deß die Japaniſche Re 
gierung einen Gegenftand non folder Wichtigkeit nicht zur Stenntnik aller 
Gefandten und Gefhäftäträger gebracht babe und ihnen zur Antwort ger 
tworben, daß man ſich juvor am die Vertreter Holland und der Dereinig- 
ten Staaten gewandt habe, weil Japan mit dieſen Staaten am längften in 
Derbindung geftanden, beriefen fi biefelben auf die beſtehenden Verträge, 
melde durch die gegenwärtige Aufforderung verlept würden und erllärten 
ſchließlich, daß ihrer Ueberzeugung nad ihre Regierungen, melden fie die 
Sache vortragen müßten, ſich der geitellten Forderung micht unterwerfen 
würden. Die Japaniſchen Minifter jügten noch hinzu, daß die abgeſchloſ⸗ 
fenen Verträge Hanteld- und reundfhafts-Verträge feien, und bafj, wenn 
bie Europäifhen Regierungen ſich den Geitenb ber Jadaniſchen Regierung 
geftellten Bedingungen nicht unterwerfen wollten, nicht nur ber Handel, 
fondern auch die Freundſchaft aufhören müffe. An ber Konferenz; nahmen 
außer dem Gotogio auch der zweite Meihdrath, der vor Kurzem eingerrof- 
fene Gouverneur von Nagafafi und mehrere höhere Offiziere Theil, woraus 
deutlich bervorgebt, melden Werth man in Yedbo dieſer Verſammlung bei 
maß. Beſonders wird noch berporgeboben, daß die Haltung der Japani- 
ſchen Würdenträger während dieſet Konferenz eine trohige geweſen ſei und 
daß bie ſonſt bei ähnlichen Anlaͤſſen üblichen Höflihkeitäfermen mannigfach 
verlegt wurden, Unch wurde bemerkt, daß die vor VYeddo liegenden fünf 
Forts, welche von den beiden Vertretern Hollands und Amerilas paffırt 
werden mußten, men armirt und fehr ſtatk befegt waren, fomie daß bei ber 
Durchfahrt zwei blinde Schüffe abgefewert wurden, Wenige Tage nach die» 
fer Konferenz erhielten bie vier Mertieter Fraukteichs, Englands, Holland 
und ber Vereinigten Staaten don Nordamerika die Einladung zu einer 
ähnlichen Zufammentanft in Yeddo, melde jtdoch vom benfelben mit dem 
Demerten abgelehnt wurde, dab fie ihr feine Folge leiften fünnten, ba ihnen 
der Gegenftand ber Berathung nicht mitgetheile worden ſei. Selbſtverſtänd · 
lich iR durch dieſe Dorgänge ein hoher Grab von Aufregung unter dem bier 
etablirten Europäern hervorgerufen werben, und zwar um jo mehr, ald bie 
Unzeihen einer eutſcheidenden Kriſis fi tagtäglich mehren, Ueber die un 
ter erſchwetenden Umftänden erfolgte Ermordung des Frauföſiſchen Lieutt · 
want? Camus, welcher auf einem Spogierritte in der unmittelbaren Nähe 
von Yetuhama den Streichen der zweiſchwertigen Yalunink erlag, iſt das 
Nähere ihen beinum: geworden. Seitdem haben wiederholt Verfolgungen 
gegen diejenigen Tapanifhen Kaufleute, melde den Handel mit Europäern 
berzugdmeiie in Händen haben, jtattgefunden und die kaufmänniſchen Ger 
fdäfte des biefigen Platzes find bereitd auf ein Minimum reduzict worden. 
Am bezeihnendften für die Situation bürfte jedoch der Umſtand fein, daß 
bie Japaniſche Regierung den Befehl gegeben haben joll, drei Viertel des 
gegenmärtigen Beftande® ber Seidenkokons zu vernichten, und auf dieſe 
Weite die Produktion des vom fremden Handeläftande vorzugsweiſe geſuch · 
ten Sandeldartifeld zu verhindern. Unter biefen Umſtänden fann man mit 
ziemlicher Beftimmtbeit die Uebergeugung hegen, daß eine Ausficht auf fried- 
liche Loſung der Japaniſchen frage loum mehr vorhanden iſt. 


Srraußgegeben von Moſer, Geh. Ober-MRegierungdrath und Fordan, Wirfl. Orgationtrath, 
Gedruckt in der Königlichen Geheimen Obet Hofbuhbruderet R. v. Deder). 
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Gefeggebung. 


Aufhebung der Befchränkung des Zinsfußes in 
Frankfurt a. M. 


Der Nr. 64 der ⸗»Frankfurter Poftzeitung« entnehmen mir das 
nachſtehende am 4. Februat 1864 vom Senat ber freien Stabt 
Frankfurt veröffentlichte Gefeg, betreffend die Aufhebung der biöhe- 
rigen gefeplihen Beftimmungen ‚über Befhräntung des Zingfußes. 

$. 1. Die aefeplihen Beſchränkungen des vertragsmäßigen 
Zinsfußes find aufgehoben. 

$. 2. Die Höhe der gefeglihen Zinfen, in#befondere auch der 
Verzugäzinfen it Sechs vom Hundert jährlich. 

$. 3. Befteht für eine Forderung ein feftbeftimmtes Zahlungs- 
ziel, fo ift der Gläubiger berechtigt, auch obne Verabredung oder 
Mahnung Verzugszinſen vom Tage der Fälligkeit an zu fordern. 

4 Die Beſtimmungen des Art. 291 des Samdelögefep- 
buches, daß 

1) derjenige, welchem bei dem Rechnungbabſchluß ein Ueberſchuß 
gebührt, von dem ganzen Betrag deſſelben, auch von ben darin 
beariffenen Zinſen, feit dem Tage des Abſchluſſes Zinfen zu 
fordern berechtigt iſt, und 

2) ber Rechnungẽabſchluß jährlich einmal erfolgt, fofern nicht ein 
Anderes vereinbart worden, 

finden überall Unmwendung, wo zwiſchen ben Beteiligten. eine lau ⸗ 
fende Rechnung (Eontocorrent) beftebt. 

$. 5. Zinfen von, rüditändigen Zinfen find aufer dem in $. 4 
borgefebenen alle nur zu entrichten: 

a. wenn ſolche bedungen find, 

b. im Rechtäftreite aud den eingeflagten Zinfen vom Tage ber 
Klagebebändigung an, und zwar in dem Fall unter a. nad 
dem bertragämäßigen, in dem fall unter b. nad) dem geſeh · 

si Dınald «Arion 1864. 1. . 


lichen Zinsfuß, legteres auch dann, wenn ein niebrigerer Zind- 
fuß bebungen fein follte. 
$. 6. Die Zinfen können in ihrem Gefammtbetrag das Kapital 
überfteigen. 
$. 7. Die Forderungen wegen ber Müditände an Zinfen und 
Sinfeßjinfen verjähren mit Ablauf von fünf Jahren. Der Lauf der 
Verjäbrumgäfrift beginnt mit Ablauf des auf den feftgefepten ZJab- 
lungstag folgenden 31. Deyember, und. iverm ein Zahlungstag nicht 
beſonders feftgefept it, mit dem Ablauf des 31. Dezember desjenigen 
Jahre, in welchem die. Forderung entftanden iſt. Für Zinfenforde- 
tungen, welche zur Zeit ber Publitation diefes Gefeges bereits fällig 
waren, ift die Verjährimgäfrift von dem Ublauf des 31. Dezember 
1864 an zu beredinen. Würde jedoch die Verjährung nach den bis- 
berigen Gefepen chen eher vollendet fein, fo bebält es bei dieſen 
fein Bewenben. 





Eingangsabgabe von Steinkohlen in Frankreich. 
(Mon. univ. Rt 19.) 
Napoleon ıc. Kaifer der Franjoſen x. 

Auf dem Vorſchlag Unferes Miniſters für Uderbau, Handel 
und öffentliche Arbeiten, 

Nah Einicht des Art, 2,5. 2 des yeifchen Srankreih und 
Grofbritannien am 23. Januar | 1860 abgeſchloſſenen Handeld- 
Vertrages '): 

Haben verordnet und verordnen mas folgt: 

Art. 1. Der Eimfuhrzol von Steinkohlen, roben und karboni · 
firten (Koals), auf Franzöſiſchen Schiffen und zu Lande wird vom 
4. Februar 1864 ab auf zwölf Eentimes pro 100 Kil. einſchließlich 
der Decimen (12 ts. per 100 Kit.) feftgefegt. 


%) Bergl. Hand.»Ach. 1860 1. S. 148. 
17 
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Art. 2. Unſere Minifter für Uderbau, Handel und öffentliche 
Arbeiten, fowie der Finanzen find, jeder foweit es ihm betrifft, mit 
der Ausführung ber gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Gegeben im Palaft der Tullerien, am 27. Januar 1864. 


Zulaffung von Koaks zur Derladung als Oberlaft 
bei der Aheinfchifffahrt in den Niederlanden. 


Einer amtlichen Mittbeilung zufolge iſt die Niederlänbifche Re- 
gierung dem Beſchluß der Rheinſchifffahrts - Eentral-Rommifjion, wor 
nah bie Verladung von Koaks als Oberlaft auf Mbeinfchiffen in ben 
fee oberen Rbeinufer-Staaten, nämlich Baden, Bahern, Frankrelch, 
Selen, Naflau und Dreußen zugelafien wurbe!), beigetreten. 


Quarantaine- borſchriften in Tripolis. 
(Ann. du commerce exterienr.) 

Die bisher bei Vergehen gegen die Duarantaine» jörmlichteiten 
zur Anwendung gebrachte Straf-Duarantaine ift aufgehoben und an 
beren Stelle tritt eine rechtöperbindlice und zwangsweiſe zu voll- 
firedtende Geldbuße mach dem folgenden Tarif: 

Für Segelſchiffe: 


von 1 bis 50 Tommen Tragfäbigleit — 2 Lire Gold-Medjibie, 
» 50 » 200 E) 5 — > > 
> mebr al 200 >» » - 1 > » 


für Dampffciffe ohne Unterfhieb 12 Lirt Golb-Mebjibie. 

Die fraglicde Geldbuße wird vornehmlich in folgenden Fällen 
eingezogen: 

1) bei dem Nichtvorhanbenſein der Ronttafignatur auß einem ber 
fünf an der Meerenge ber Darbanellen beiegenen Sanitätd 
bäfen begüglich derjenigen Schiffe, melde ſich nad Konſtanti 
nopel und nach dem Schwarzen Meere begeben; 

2) wenn Schiffe, bie ſich vom einem Hafen nach einem anderen 
Hafen des Ottomauiſchen Weiche begeben, fein Türkifches 
Patent baben; 

3) wenn bad Gefundbeitäpatent von einer anderen Wehörbe ald 
der Smitätäbehörbe des Abfahrtsorts audgefertigt worden ift; 

4) wenn gar fein Patent vorhanden ift. 

Schiffe ber Ieptgebachten Urt haben neben ber Gilbhutze bie | 
Koften und Audlagen ber Sanitätöbehörbe wegen ber nach Art. 3 | 
des organifchen Meglements chyuhaltenden Duarantaine-Tage bis ein | 
ſchließlich zu dem Tage, an welchem fie zur freien Praktika zugelaffen 
werben, zu zablen. . 

Selbfiverfländlih werden Schiffe mit unreinem oder verdaͤchtigem 
Patent dur die Uuferlegung ber Geldbuße in keinem Falle von der 
Erfüllung der betreffd ihrer angemenbeten Ouarantaine-Förmlichkeiten 
befreit, und ferner hält die Zahlung der Geldbuße bie Verfolgung 
nicht auf, welche etwa in Fällen von Betrug gegen bie Schuldigen 
einzuleiten für nötbig erachtet werden möchte. | 





Tripolid, ben 11. Auguſt 1863. 





2) Vergl. Hand.⸗Arch. 1864, I, 5, 26, | 


Statiſtik. 


JZahretsbericht des Preußiſchen Konfulats zu Krer 
für 1563, 


Im verflofienen Fahre find bier 22 Preußiſcht Schiffe angefommen; 
die Zahl derſelben hat ſich alle gegen das Vorjahr um 13 vermehrt. Diefe 
Qunabme iſt indeh nur auf zufällige Verbältniffe begrüntet und brichränft 
ſich auf Meine Fahrzeuge, die won ber Oſtſet Getreide nach Leer brachten. 
Die Fahrten berfelben waren aber kanm lohnend, und würden «dB ned me 
niger geiweien fein, wenn Die Schiffe nicht meiftent, manchmal ſteilich ſeht 
niebrige Rüdfeäbten nadı der Heimath bier grfinden bätten, Die Klagen 
über bie Döhe tet Serlontfen- Tarifd, ſowie über ungenügende Mabrneh- 
mung bed Dienfted, merden ſtets wiederholt und dieſelben wohl wicht eher 
aufhören, ald bis die Hanunoberſche Hegiering fh zar Aufdebang de Wot · 
ſenzwanges unb zu entfprehender Ermäßigung des Tarifd entfhlicht. 

Was die allgemeine Schifffahrtsbewegung bed hiefigen Hafend betrifft, 
fo ift darauf binzuweiſen, daß die folgende Bufammenftellung eine weient- 
liche Ubnahme gegen dad Vorjahr fonftatirt, und doch ift es überrafhend, 
dag dab GefammeRefultat nicht ein noch viel ungünſtigeres geworden iſt. 


Ueberfücht der Schifffahrt den Zafene Leer in 1865. 
L. Seepvertehe 


A. Eingang. 

a. beladen: Schifft Laſten 
Bremilde 2240040400000 0000 1 mit 39; 
Sritiſcht sun nsanneannennnunnen ©; Sort 
Dänische ......... —E— 14. 2714 
Brangöfifcherunsnennnrunee 20 2, 94 
Sauburgifche .......... 15, 1,174 
Bamnoverlhe oc une cneenanuce 402 „ 14,28% 
Nieverländliche nu...» POP 59 haasi 
Olden burgiſcht . .. 5, ild% 
Preuhiſcht........ nn - Me 5214 
Schwebiſche ............ 23 ’3, 

b. unbelaben: 

BWeltifige. „+0 asuoraonesnanne . 5 >» 66 

Daniſche ...... —* F 24% 

Sannoverfhesunenssenennnerne 29 , 6837 

Niedirlaͤndiſche ............. 40 2863 

Oldenburgifhersunenuunennnnne 1.5 263 
4 


Preußiſcht ... 122 
jul. 610 mit — 


worunter JO Dampfer mit 4077 Leſten. 
B. Ausgang: 

a. belaten: Schiffe Laſten 
Seitiſche 6 mit 8 
Daͤniſche ............... * 9, 146 
Gamburgifche..cuennsennernen: HM ,„ 1,150 
Hanne verſcht ........... .... 139 „ 5,199 
Miederländifche. uuuenannaunnee 6.3223 
Oldenburgiſche ...-enu0rs0n000r 3, 45 
Preußiſcht ......... — 15 „ 432% 
Schwediſcht ........ 2, 73; 

b. unbeladen: 

Vremiſche... 15 39% 
Dritiſche. 5, 288% 
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Schiffe Laſten b. unbelabden: Schiffe Paften 
Dänifhes-surnn nr = 6 mit 1495 Hannobet ſcht ........... 1,079 mit  4,230% 
Dranzöfifche aucuunnuennunenn nn 2, 93 Mirberländilche..-suuennunun ee. 2, 21 
Samburgiſche ....... 1; 24 Oldenburgifde ........ 330 „23454 
Hammoverfdr ...-- — An 34 „ 11072 zu. 13,842 mit h 
Miederlaͤndiſche ............. 2 ,„ 04% worunter 109 Fahrten des bief. Dampffcbiffeh, 
Oldeuburglfche ................ 9, 3894 
Preußifdhteneaenennennen — 73 a B. Ausgang. 
auf. 548 mit 2,58 a. beladen: Stiffe Laſten 
worunter 40 Dampfer mit 4077 Laſten. Hannodberſche............... 2,488 mit 134834 
Piederlänbifcesennenanurnennne 3,„ 26 
I Blußpertepr, Dldenburgifche ........... 1,531 „ 071% 
A. Eingang. b, unbelaben: 
i Honnoberſche nn ucuereaeeeenen 9573 „  19,520% 
a. beladen: Seife Leſten Oldenbutgifcht .... 2) ,„ 1417 
Sanue derſche ................. 10,990 mit 29,239, juf. 13,885 mit 0,0185 
Nieberlänbifcheruuunennnennnene 1 5 worunter 109 Fahrten bed bief. Dampfſchiffes. 
Oldenburgifche 2. .z0s 440000004 1431 , 4,143 Gefammtvertehr 29,035 mit 123,2273 
Vergleichende Ueberſicht des Schifffahrtverfehrs im Zafen Ecer im Jahre 1860 bis 1868. 
Serfhiffe Slufidiffe Summa Summa 
ber ber Gelammtverlehr. 
Zahr.| Rihtung. Belaten, Unbelaben. Belaben, Unbeladen, Seeſchiffe Flußſchiffe 
eue Bo. en] Loft, Stüd.| Lauf. |[Städ) Car. | Ste. | Laſt. | Std. | Laſt. 
1860 | Eingang .| 783 | 3,745 | 72 | 1,330%4. 2,491 | 15,907%] 360 | 3,2384] 805 | 25,075, 2,851. | 19,1464] 3,656 | 44,2224 
Ausgang | 358 | 9,521 [ 396 | 16,124 781 | 9,1064] 2173 | 11,987$] 754 | 25,6454 | 2,954 | 21,093, | 3,708 | 46,7397% 
1861 | Eimanıg .| 588 | 21,4984 | 114 | 2558, | 4,268 | 3,38741 597 | 5.0074] 702 | 2400641: 4,865 | 28,394] 5,567 | 52,402 
Audgang.| 298 | 9,510%| 890 | 13,9175] 2,073 | 17,074 | 2803 | 11,364 | 688 | 23,428] 4,876 | 28,438 5,564 | 51,866% 
1862 | Eingang .| 584 | 2,1474] 111 | 31844] 18,564 | 342814 | 847 | 6,0695] 695 | 25,3317|14,411 9) 0,8514] 15,106 | 65,688 
Uudgang.| 248 | 9,2084 | 484 | 17,8615 | 8,788 | 26,005% | 5627 | 14,377%] 732 | 27,160K |14,415 | 40,383] 15,147 | 67,543% 
1883 | Eingang .| 590 | 18,788: ] 86 | Zu464] 12,426 | 33.4224] 1470 | 6,5974] 606 | 20,8903 113,896 | 40,0204 | 14,502 | 60,850% 
Ausgang.| 261 | 9,3184] 383 | 13,1044| 4,026 | 19,0104 | 063 20,943% | 644 | 22,422 113,889 | 39,953 1 14,533 | 62,376% 





Y Von bier ab find aud Meine Hanneberſche und Oldenburgiſche Fahrztugt à 1 Laft berüdfichtigt. 


Der Eigenhandel Creed, infofern er in der Verforgung der eigenen und 
der nachſtliegenden Provinz, auch eines Theils bed Oldenburgiſchen Gebiethb, 
mit Kolonial- und anderen Konſumtions -Waaren beſteht, konnte fei- 
nen Aufſchwung nehmen, weil Oftfriedland ſelbſt keine beſondere, und die 
Umgegend eine notoriſch ſchlechte Moggenernte gemacht, und dadurch bie 
Kenfumtiondfähigkeit der Lanbbemohner gang erbeblih geſchwächt wurde. 
Biber amd der Epeditionähendel kränkelte im Jahre 1863 im bebenflicher 
Weiſe, und abgefehen von ber firgreichen Konkurrenz der benadbarten Ber- 
fehrömwege war «3 hauptiähli der Amerilaniſche Krieg, ber bie Fabrilen 
in unferem Weſtphaͤliſchen Hinterlaude fill legte, und dadurch den Bezug 
von roher Baummole, Baummollengarnen und anderen Waaren nahezu 
aufhören lieh. 

Ein noch traurigered Nefultat ergiebt die Mbeberei. m Frühſahr 
und Sommer war bei der allgemeinen Gefhäftäflaue und ben daraus reſul - 


tirenden wiebrigen Frachten ein Heberverbienft nicht zu erzielen, und ald im 
Herbſt bie höheren Frachten unfere Schiffe in bie Oftfee brachten, haben die 
entfeplichen, faft beifpiellofen Stürme diefelben im vollen Sinne de Worts 
mehr al& dezimirt. Außer ber Mbeberei, die fih von biefem Schlage nur 
ſchwer wieder erholen wird, find natürlich die Verſicherungügefellſchaften da- 
bon am daͤtteſten betroffen; einige berfelben haben bereit# ihre Zeichnungen 
fuspendirt, und es ift fraglich, ob fie fämmelih, trop gänzlidher Aufopfes 
zung bed Aftienfapitals, ihre Verbinblichkeiten merden erfüllen können, 
Eine ebenjo grofie, wenn wicht mod größere Kalamität haben bie lef- 
ten Stürme in Oftfriesland durch Die Heberihwenmungen und Deichbeſchä- 
bigangen angerichtet. Längs der gangen jehr ausgedehnten Küſte haben bie 
Deie ſchwet gelitten; om mehreren Stellen konnten fie fogar ber Wucht 
bed Waſſers nicht widerſtehen und find durchbtochen worden, und man barf 
wohl behaupten, daß der Schaden nach Hunderttauſenden abgefhäht merden 
17* 
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muf. Unter felden Umftänden kann ek nicht Wunder nehmen, daß die 
Stimmung bier in Stabt und Cand eine Fehr gedrüdte iſt; fie würde noch 
entmurbigender fein, wenn nicht verſchiedene Eereolien, beſonderk Bohnen, 
Gerfte und Hofer, dann aber au ver allen Rapäfaat eine gute Ernte ge- 
liefert bätten, und namentlib für lehteren Artifel, wovon bie Delmühlen 
Weitohalend und der Rheinlanbe einen großen Theil bezogen, viel Gelb 
ind (and gefommen wäre. Auch ven Butter, bie bei reicher Produftion 
gute Preife gab, wurden die Beziehungen nach Preufen fortgefegt, und ber 
Handel in Pferden und Rindvieh gewann bei eutſprechenden Preiſen mie 
derum an Bedeutung, well bie guten Eifenbahnverbindungen ben DBerfandt 
bie ind Innere von Preußen, ſegat bis über Berlin hinaus, geftatten, 

Was die fonitigen biefigen Verhbaͤltniſſe betrifft, jo find Diefelben faſt 
gang underändert geblieben. Der Schiffbau, wozu das Eichenholz aus 
Weſtphalen eingeführt wird, wurde ziemlich ſchwunghaft betrieben. Meue 
indaftrielle Erabliffements find nicht entftanden; mur eine zweite Stroh ⸗ 
papierfabrit iſt im der Stabt Peer im Bau begriffen. Oſtfriesland bleibt 
alje nah mie vor ein quter Kunde für die meiſten zum Lebend- und Qugus. 
bedarf gehörenden Preufiſchen Fabrit-Erztugniſſe, und ift ed daher für bie 
Bewohner beider Lande bon nicht geringer MWictinfeit, daß bie Furcht vor 
Wiedererrichtung der Zollſchranlen in neuerer Zeit mehr und mehr fhmin- 
det, und daß man befien bar, deu Zollverein mit dem Preufiich + Franzöf- 
ſchen Verträge erhalten zu feben. 

Ald Erporthafen für den Sollverein bat Leer auch im verfloffenen 
Jahre nicht am Wichtigkeit gemonnen; zwar wurden bie Verſucht, für die 
Weftpbölifhe Kohle einen erweiterten überfeeifchen Ubfahmarkt zu finden, 
fortgejept,. allein die Refultate bürften kaum. befriedigend aus gefallen jein. 

Lett, 21, Januar 1864. 


Hamburgs Handel und Schifffahrt im Iahre 1563). 


I. 

Die frortbauer bed beflagenämerthen Bürgerfrieged in Morbamerifa, 
bie geisannten politifben Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Großbritannien, ber große Ausfall in ben Zuſuhren von Baummolle 
nad Europa und bie Lähmung feiner von biefem Rohſtoff abhängigen Ta 
breifthätigfeit machten das Jaht 1862 nit danach angethan, um dem Welt 
handel einen befonderen Aufſchwung zu verleihen. Daß bderfelbe gleichwohl 
im Großen und Ganım faum an Ausdehnung verloren zu haben fcheint, 
iſt ein erfveulicher Beweis für die Mächtigkeit und Elaftisität der dem in- 
ternationalen Güterandtaufh zugewandten. ntereffen. 

Deutſchlands induftrielle und Exportorrhältmiffe baben freilich unter 
den angegebenen AUmftänden theilmeife mit zu leiben gehabt, im Milgemeinen 
bat ſich fein Handel jedoch bei einer günftigen Ernte, dem unverfennbaren 
Aufſchwung feiner Bergwerks ⸗Induſttie und den Vortheilen vermehtter und 
billigerer Remmunifationsmittel in befriebigendem Fottſchritt bewegt. 

Hamburgs Gefhäftäthätigkeit, deren Durchſchnitts ⸗Ergebniß gewiß nicht 
ungünftig beuetheilt merden darf, wird im Ganzen an Umfang eher zur als 
abgenommen haben. Darauf weißen aud die „Tabellarifhen Ueber» 
fihten des bdandelsſtatiſtiſchen Büreaub über den Hambur- 
aifhen Handel im Jahre 1862* Hin. Hervorzubeben ift dabei, daß 
ber vorjäbrige Werth ber Einfuhren von den Vereinigten Staaten von 
Amerika nur in den Jahren 1856 und 1857, 1860 unb 186] übertroffen 
ift, daß dagegen ber Tonnengebalt ber im vorigen Jahre von bier nad 
denjelben ausklarirten beladenen Schiffe ſich höher ald je zuvor ſtellt. 

Das Waarengefhäft am Plage hatte im Allgemeinen einen ſeht befries 
digenden Gang. Die Importen fanden raſchen Abzug, in Kaffee hatte ein 


13 Nach bem Tahrebberiht des Preuß. General- Konfulatd gu Ham ⸗ 
burg. Wegen bed Vorjahrs vergl. Hand. Urch. 1863 1. ©. 198 ff. 


beſendert lebhaſtes Umfapgefhäft zu ſteigtuden Pireifen ftatt. Außerdem 
gaben aud die geringeren Zuſuhten Amerikaniſcher Importen zu vielen 
glüdlihen Epekulationen Anlaß 

Die Kommiffiond: umd Banfgefhäfte haben wohl eher an Ausbehnung 
gewonnen; von bem Üffefwranggeidäft bürfte dagegen eim Gleiches nicht am. 
zunehmen fein. 

Der Wechſelverkehr wird nah Maßgabe ber geitempelten 311,774 
Wedel (über 100 Mart Betrag) auf eine appregimative Summe ben 
675 Mil. Mt. Bo, ca, 26 Mid. größer im Vorjahr, aber noch um ref. 
182 und 318 Mill. geringer ald in den Jahren 1856 unb 1857, ber 
rechnet. 

Nach den Tahrehberichten der biefigen beiden Privatbanten pre 1862 
bat fi der Gefammt+Umfap bei der Norddeutſchen Bank auf ca. 2432 
Mil, und bei der Vereindbanf auf co. 1998 Mill Me. Bio. geftelt, und 
durch bie Hände der erfteren find co. 120, durch die der lehteren ca. 166 
Mil, ME, Bfo, in bier zahlbaren, größtentheild in Dislonto genommenen 
Wechſeln gegangen. 

Die alte Hamburgiſche Silber · Gito · Bank fuspendirte in Betracht des 
ſeht teduzirten Barrenfilber-jjonds vom Mai 1862 ab bie Belehnung von 
Gold uud Kontanten. Der Aurd ber harten Thaler wurde dadurch ger 

| drüdt und wich zeitweife bis auf 152% pr. 300 Mt. Bo, 


| Kinfubr. 


Die Total» Einfuhr in Hamburg, ober vielmehr in ben fogenannten 

Zo lldiſtrikt, — welchet bie innerhalb der Thore und Bäume gelegene eigent- 
licht Stadt mit ber Borftabr St; Brorg, forwie dem auferhalb ber Thore 

liegenden Theil des Grasbrook umfaßt und fib außerdem in unbeflimmter 

Begrenzung auf bad Hamburgiſche Elbrgebiet von Altena ftremaufmärtE 

erfitedt, — war mac den offigiellen hambeläftatiftiichen Berechnungen dem 
| Werthe nah um 4,60 pEt. größer, dem Gewichte nad um 1,84 pt. flei- 
| ner ald im Vorjahre. 

Während biefelbe in awantitatioer Beziehung nur ven dem Vorjahr 
übertroffen ift, bleibt fie dem Werthe nad noch immer hinter ben Ergeb» 
niffen der Jahre 1857 und 1856, melde ſich durch aufergemöhnlih große 
Zufuhten von Kontanten unb edlen Metallen auszeichneten, zuröck. 


Der Totalwerth teilte fih auf 640,841,960 Dit, Ofe.: 
gegen 612,682,000 Mt. Bo. im Tohre 1861, 


. 60905710, „1800, 
„ 571180850  -. „1859, 
„ 02206500 5 » 1958, 
„ 688.349,300  , » 387, 
65T 5 „1056, 
„ A207 , im Durhfhmitt der 17 Jahre 


ven 1846 bis 1862; 
und bad Gewicht umfafte 38,222,079 netto Ctt. meter. Gewicht: 


gegen 38,939,631 Ett. im Jahre 1861, 
„» 72240 „ . 1860, 


»„ 3.652089 „ » 1859, 
» 2200,00 „ > 1858, 
» %,88,571 , » 1857, 
» 36817012 „ = 1856, 
» 29,407,348 „ im Durchſchnitt ber 17 Jahre nen 
1846 — 1862. 
Jenet Werth vertheilte fi im Jahre 1862 wie folgt auf: 
gegen 
im Jahre 1861 
ME. Ble. Mi. Bo, 
Verzehrungägegenflände ........... 154,294,870  160,119,370 


Robftoffe und Halbfabrilate............ 207,593,390  201,283,290 
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Mt. Bio. me. Ste, 
Manufotturwaaren ..:2422220HRH Henn RR 110,688,180  108,309,180 
Kunft- umb Induftrie- Erzeuaniffe — 64,180,310  59,663,950 
jufammen 536,796,700 529,975,7 
\ 1860 544,629,020 
gegen im Jahre | 957 557,965,990 


Zunahme um 1,28 pEt,, während er gegen die Jahre 1860 und 1857 um 
bie tefreftinen Beträge dom ca. 8 und FI Mil, ME Bfo, zurüdbleibt, 
aber die Mefultate der Jahre 1859, 1858, 1856 und früber mehr oder 
minder überſteigt. 

Der Durchſchnittäwerth der Maaren Einfuhr pro CTeutner ftellte ſich 
auf 14 Mf. Bf. 1 Still, gegen 13 Mt. Blo. 10 Schill. im Jahre 
1861, und jpeziell für Verzehrungdgegenftände und Robftoffe und Halb» 
febrifate etwas höher, für Manufaktur und nduftriemasren niebriger alä 
im Berjabre. 

An Rontanten und edlen Metallen wurten 12,747 Ctr. zum Werthe 
von 104,085,210 ME Bke,, gegen im Jahre 1861 9795 Etr. zum Wertbe 
son 82,706,210 ME. Bo. importiet, fo daß fi, bei miedrigerem Durd- 
fhnittämertb, im Geſammtwetth —“ tint ech um 25,85 püt 
ergeebr. - 

Als die dem Werthe nach wichtigſten Einfuhr» Urtifel find, abgefehen 
von Kantanten unb-edlen Metallen, folgenbe bervorzubeben: 









Wollen und Salbwoßenwanten Mit zurannen--» 42,551,010 Mit. Bo: 
Baummollenwanten Mit ....... 26,789,50  ,„ 
Seiden und Halbfeidenwanm mit......- u EUR >, 
Leinen, Halbleinen, Segeltuch mit.... ... 13,625,930 m 
div. Manufahtur und Modewaaten mit.......  12,690,6%0 » 
Wollen und Halbmwolengarn mit ............. 29,932,660 J 
Tmit und Baumwollengarn mit. 19,783570  , 
Baammolle Mit nu-znrnernnnnner PERBEPFEUER . 1897330 , 
Schaf umd Lammmolle mit... ..zurscaneseecuer 15,262,30 » 
ut ———— 36,892,770  , 
Tabof mit..... 13,760,940 5 
Weijen mit oueereaesneeeseonene —EREX — en 12306 530 
Schlachtvich mit....... 11,417,730 5 
Kutzwaaten mit2222 — 

welche mit ibrem Gefammtbetrage Don...c. 2 v. 


mehr als die Hälfte der oben angeführten Boaren-Importatien unb * 
lich der Beträge für Butter, rohen Zucker, Waffen, diverfe Rauhwerkfelle, 
Leinengarn und Zwirn, Guane und Steinfehlen mehr ald bie Hälfte bes 
Wertbed der Gefammt+ Einfuhr umfaflen. 

Bon dem Totalgewiht der mportation abforbirten Steintohlen 
10,096 044 Etr. mehr ald den vierten Theil, und zuſammen mit Mauer ⸗ 
feinen, Bauholz, Torf, Weizen, Thon, Erde und Sand mehr als bie 
Hälfte. 


Ueber die Urtitel, melde im Vergleich zu dem Jahre 1861 auf Meh- 


zung, bezichunghweife Minderung des Totalmertbed ober Totalgemichtes der 
Waaren-Einfuhr eingemirft haben, iſt Mölgendes zu beiierfen: 

Weizen nimmt barunter ſowohl in Beziehung auf Werth ald Quan« 
tum einer großen Minderzuſuhr (um mohrzu 7 Mid. Mark Banfo und 


13,946 Laften weniger bei einem ca. 6 pt. billigeren. Durdidnittämertb) - 


den erfien Plap ein. Diefer Müdgang motiviert ſich indeſſen nicht fomobl 
dadurch, daß bie Zufuht im Jahre 1862 hinter dem gemöhnliden Durd« 
ſchnitt quantum zurüdgeblieben wäre, ald vielmehr durch ben Umſtand, bafi 


Diefelbe im Vorjahre einen feit dem Jahre 1841 nicht fo groß gefehenen 


Umfang erreicht hatte. 

Aue Mehrumg ber Einfuhr haben himfichtlih des Wertbed Tabak {mit 
reihlih 6 Mill. Dit. Bo. und 98,962 Etr. mebr bei einem ca, 6 pt. 
höheren Durchſchnittswerth und hiufichtlich des Gewichtẽ quantumg Mauer 











ſteine, der außerecdentlich regen Bauluft entſptechend, bie bedeutendſten Beir 
träge geliefert, 

Von den Artikeln der Einfuhr find diejenigen, von melden beziehungs · 
meife im jahre Ist? über bie Hälfte mehr als im Vorjahre, und im 
Jahre 1561 über bie Hälfte mebt old im folgenden Jahre importict wer» 


| den, mit den, betreffenden Gewichtsmengen mie folge zu bemerken: 
Dre Wersh der Waaren-Einfuhr ergieht ſomit gegen das Vorjahr eine : 


im gegen im 
Sabre 1862 jahre 1861 
Er. Er, 

raffinigter Quder 22. -unnsenssnnnanesnen nen 149,184 55,077 
Tabat und Tabafäftengel .... . 6, 152,244 
435,420 247,545 
TEEN 72.008 45,108 
S 63,338 32,80 
Mebl und andere Mühlenfabrifäteruunneenen. 344,867 548,078 
Baumwollengarn .....+--- erssersureenseen 157,903 266,268 
Benmwolle....:unnersensonnnennneennsuune 2R1,681 475,005 
Aerdebaate ----ursa-asessnnssonseneneneee 6,858 4,441 
0 eRERERSFFERFFETTERINTER eure 316,240 407,083 
2. VREREETERFRER EURE Re SL PREn &,783 A152 
Olioemölsoursenunererer — —— Br 27,821 
17, EEE EEE Be 71,125 42,30 
J 41,708 2,28 
— essen denn 62,951 123,179 
Eifenbabnfdienen...-runnannneonrennonnnnnnn 45,111 22,377 


Dir Serhmft nach umfoßte die Einfuhr von ferrärtt und von umb 
über Altona 20,99340 Etr. zum Werte von 331,552,930 Mt. Blo. 
influfive, und 320,575,380 ME. Bo. erflufive Rontanten und edle Me 
talle, gegen im Jahre 1861 21,123,159 Etr. und 316,110,570 Mt, Bko. 
inklufive, refp. 305,498,50 ME Blo. egflufive Kontanten x. Dat Or 
wichts quantum ift außerdem nur im “Jahre 1856 überragt, mährent obige 
Wertäbettäge binter den Ergebniffen ber beiden “jahre 1857 und 1856 zu. 
rüditehen. 

Die übrige Einfuhr land» und Alußwärts mir 17,228,629 Etr. zum 
Werth von 309,009,030 ME, Be. inkinfioe, und 216,181,370 Mt. Bo. 
erflufive Kontanten und edle Metalle, gegen im Jahre 1861 17,816,472 Er. 
zum Wertbe von 296,571,430 Mt. Bo. influfive, und 224,477,440 Mt. 
Be. erflufive Kontenten und edle Metalle wird an Duantum in den bei 
den Irptoorhergebenden Jahren im Totalmerth nur im Jahre 1857, aber 
abgefehen von Kentanten x. außerdem ebenfoll in den Jahren 1860 unt 


a 1861 übertroffen. 


Die nachfolgende Tabelle: giebt eine gedrängte Bulammenftelung der 
legtjährigen Einfuhr Hamburge vergliden mit derjenigen des Jahres 1861 
und bed Durchſchnittä der 17 Tahre von 1846— 1862 nah den Haupt 
richtungen des Verkehrs: 


1862 1861. 1845-62, 

Einfuhr von Me. Bto. Mt. Be, mi. Bio. 
Auſtralien........... AR 201,370 — 59,348 
Aſien, ettl Lebante nenne... 5 62 5,56, 
Afrika, egtl. Norblühe ...... 919,040 828,930 1,160,823 
ESüdamerila ou.ucccsannenern 2707290  22,856,350  20,800,028 
Weſtindien .... 15,300 13,257,520  11,623,428 
| Morbamerilürscernssesneenn- 15,121,940 18,008,730  10,198,985 
Trandatlantifhen Häfen 4,011,7 1,215; 49,408,171 
| Großbritannien. ..u--04004 + 168,454,000  157,547,020  133,302,738 
Mord Europa 2 enrn nennen 24,436,950 19,918,350 17,396,996 
' Süd. Europa und der Lebante 18,074,710 16,487,910 15,294,119 

jeemärt® direkt 477, F BRT) 

und über Altena 56,355,490 CH, Hu a 998 
ferwärtd und über Altona 1,832! 316,110, ‚22 
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1862. 1861. 1846—62, 

Lũbeck und ber Holſteiniſchen Mt. Bo. me Bo. Mt. Bto. 

Eifenbahn...snnneenen ni 15,041,100  13,881,980  11,896,561 

bem Binnenlande ...snu200+« 293,967,930 2832,739,450  199,446,615 
tal» Einfuhr F ‚6 472,027, 


Die direlte Einfuhr ſeewärts von Tranotlantifden Häfen zeigt ein 
Quantum von 2,814,726 Etr. zum Werth von 64,511,780 Mt. Ble., 
gegen 2,577,633 Etr. und 61,215,950 Mt. Bo. im Jahre 1861. 

Herborzubeben if, daß bie Zufuhren von Venezuela und ebenfo die 
bon Hahti um far 2% Mill. ME. Bio. größeren Werth alt im Jahre zus 
vor hatten, welches Mebr bei jenem Lande bauptfählih auf Kaffee, hei 
diefer Inſel auf Tabak und Kaffte trifft. Dagegen weiſen bie Importen 
von den Vereinigten Staaten von Amerila einen Ausfall um mehr als 
3 Mil. ME. Bo. Werth auf, der fib allein ſchon durch die mit einem 
Minus von ca. 21,000 Ballen faft auf Rull zeduzirte Anfube von Baumn- 
molle motiviert, mährend andererfeit8 bie bedeutende Zufuhr von Schmalz, 
um mehr ald 2 Mill. ME. Bo. Werth dad Vorjahr überfteigend, Auf · 
meramfeit verdient. Im Bergleih zu früheren Ergebniffen tft bemerfend. 
werth, baf die direfte Erandatlontifche Importation im Fahre 1802 gegen 
das Jahr 1857 neh um ca. 13, und gegen das Jahr 1856 um ca. 7 Mil. 
ME. Ofo. an Werth, und gegen diefe beiden Tahre aud im Gewicht zurüdbleibt. 


Im 
Jahre 


Verfehbrimege. 


1) Mittelft der Berlin-Gamburger Eifenbahn von Pteußiſchen 
Stationen derſelben.... .4 


2) Flußwätts ven der Ober- Elbe {von Böhmen, Sachſen, 
nbolt, Preußen und Hannover erfl. Lüneburg). ....--. 


3) Bon und über Lüneburg .........2*** 
4) Von und über Harburg 
5) Flußwarts dom Hammoverfhen Ufer der Nicber-Elbe..... 


4 444** 


Zuſammen land» und Aufmwärts....- 


6) Don ben Preufiichen Oftiechäfen ......*2 
T) Bon Oldenburg .......... 
8) Bon Oftfriedland 
9) Von Bremen und der Weſer .... ... 


2222c222*6 


Tetale.... 


Ausweiſe diejer Ueberficht ergiebt fih für das Jahr 1862 ein Total 
von 12,371,198 netto Etr. zum Werthe von 187,217,010 ME. Bto.: 
Eir. Mt. Bo. 
gegen im “Jahre 1861 „.... 12,434,838 177,329,530 








Der birefte Import ſeewärts don Häfen Europas und der Ledanie 
umfahte dad Quantum von 14,6%,671 Etr. und einen Werth vom 
210,965,660 ME. Bte., gegen 14,867,738 Etr. und 1993,953,280 Mt. 
Bo. im Jabre 1861. 

Wöhren? jenes Gewichtäquantum nur bon dem bei Borjahre# über 
troffen wird, bleibt die Werthziffer ebenfaüd gegen die “Jahre 1857 und 
1856 um refp. ca. 1 und 3 Mill. ME. Bo. gurüd, Dagegen ftellt ſich, 
abgefehen von Kontauten und edien Metallen, bad Jaht 1862, in weldem 
nur Greßbritanuien und Irland ein in Betracht Tommenbes Kontingent 
von Faft 3 Mid. ME. Bo. lieferte, mit einem Wertbe von 207,992,390 
ME. Bo. ſaſt 7 Mil. mebr als in irgend eimem früheren Jahre, ala das 
günftiafte beraus, 

m Vergleich der beiten lepten “Jahre ift herborzubeben, daß Broß- 
britannten und Irlaud einen Mehrbetrag non nahezu 11 Mill. Mt. Bto., 
hauptſächlich dutch Wollen und Halbwollengarn, Baummolle, Brinen und 
Leinenwaaren, Mafchinen und Maſchinentheile motivirt, bie Niederlande 
einen Mebebrtrag von über 4 Mid, ME. Bo, zur größeren Hälfte im 
Kaffee beftehend, beide Sitllien einen Mehrbetrog von reichlih 1 Mill. 
Mt. Blo auf Olivensl berubend, lieferten, 

Die Einfuhr von und über Altona, welche zu einem großen Theil ale 











BVergehrungdgegenftänbe. Mohſtoffe und Halbfabritate. 
Ctt. Netto. | Mark Banfe, Etr. Netto. Markt Banko, 
517,963 8812 320 472,366 25,783,750 
636,691 12,083,580 396,665 19,014,710 
2,231,516 14,162,530 2,380,753 6,710,980 
3,042,456 2,371,692 6,976,640 
55,480 152,770 185,460 
81,609 157,050 139,213 124,030 
259,715 5,762,610 224,865 40860 
291,306 6,169,880 266,029 5,609,710 
86,168 641,590 4,809,267 1,825,40 
88,272 666,720 420,498 1,482,240 
3,150,#42 29,590,850 8,036,021 39,413,590 
4,140,334 39,176,810 7,194,097 33,207,330 
106,169 1,262,610 
72,765 21,800 
2,680 29,290 
15,582 210,230 
2 38,209 21,210 
12,830 35,973 20,410 
118,799 2,438,770 155,553 796,610 
129,012 2,537,530 208,499 1,603,450 
175,724 2,914,340 302,591 2.109,70 
136,238 2,625, 190 327,819 2,655,990 
3,326,566 32,505,5%0 8,338,612 41,523,310 
4,276,622 41,805,000 7,521,916 35,863,320 
Ctr. ME Blko. 
gegen im Jahte 1860 ..... 12,298,783  183,629,3%0 
» 1859 .. 9,611,7%0 163,851,000 
1858 ..... 8,146,089  119,234,140 


inbirefte Einfahr feemärtd in? Muge zu faffen ift, belief fi auf 3,488,053 
Er. zum Werte von 56,355,400 ME. Bfe., gegen 3,677,788 Etr. und 
60,941,340 Dit, Blo, im Jahre 1861..— Jene Ziffern ſchließen 320,246 
Er. Kaffee zum Meribe von beinahe 14 Mil. Mt. Bfe, rin, 

Bon ben früheren Jahren eriheinen nur 1857 und 1856 mit einem 
gebeten Werth des Imports non und über Mitena, bei jenem um ct. 
IMiL, bei dieiem um ca. 29 Mil. Mi. Vo, (meift Kontanten und eble 
Rrtalle) mehr. 

Die fonftige Einfuhr land und Aufwärts umfohte im Total 
17,228,631 Ete, zum Werthe von HIN ME Wlo., gegen 
17816,472 &tr. und 296,571,430 Mt. Bfo. im Jabre 1861, und mirb 
außerdem im Gericht nur bon dem Jabre 1860 und im Werth von dem 
Jahre 1857 um ca, 30 Mill. ME, Be, übertroffen. 

Übgefchen von Rontanten und edlen Metallen bleibt dagegen das Jahr 
1862 binter den Jahren 1861 um ca. 8 Mill, 1860 um ca 14 Mill, 
und? 1357 um ca. 8 Mill, Mt. Be, im Nüdftande. Bei Vergleibung 
des Teralmerthed mit dem Verjahre find beſonders hervorzuheben ein Mehr» 
betrag um co. 15 Mil ME. Bo. in den Zufuhren per Berlin Hambur- 
ger Eifenbahn, der fib in der Hauptſache durch «in Plus vom reichlich 
12 Mill. in Kontantm-Sendungen aus dem Zollorreine erklärt; ein Mehr 


beirag um ca. 7 MI. Mf. Blo. auf Fabrpoſt ·Sendungen, der fi in glei. 
her Weife motivitt. Dogegen fällt im der Einfuhr von ber Ober ⸗Elbe ein 
Minus von mehr als I Mill. Err. und über 8 Mil. Mf. Bo. ind Auge, 
wovon bie größere Hälfte dur Die geringeren Abſchiffungen von rigen 
erflärt iſt/ auch die Zuſuhten von und über Harburg zeigen eine Abnahme 
um beinabe 2 Pre, Mt. Bfo. an Werth. 


Hinfichtlich des Ouantumd, mit melden Preußen und der Zollverein — 
den zollvereinälänbifhen Iramfit mit berüdfichtigt — bei der hiefigen Ein ⸗ 
fubr beteiligt war, kommen zumädft die Importen mitteljt der Berlin 
Hamburger Eiſenbahn (foweit folde von Preußiſchen Stationen berfelben 
abgelaben) von ber Dber-Elbe aus Böhmen, Sachſen, Preußen, Anhalt and 
Hannober, von und über Lüneburg, ben und über Harburg, von der Nieder ⸗ 
Elbe aud Hannover; und feemärt#: von den Preufifhen Oftferbäfen, von 
Oftfriedfand, von Dfdenburg, und von Bremen und der Weſer in Betracht, 


Nachſteheund folgt eine Leberfiht ber Einfuhr auf obigen 9 Verkehre- 
wegen, mad Gewicht und Werth, in Deren Vertbeilung auf die 5 Haupt: 
Hafen ber Einfuhr -Artikel, und behufs der Vergleichung mit den Refulta- 
ten des vordngegangenen Tahret zufammengefellt. 


























Monufatrurwaaren und Prinen. | Kunjt- und IntuftrieErzeugnifie, Kontanten und edle Metalle. Total, 
N | 
Er. Netto, Mat Bante, Er, Netto. Mart Banfo, F Etr. Netto. Mark Banfo. | Ete. Netto, | Mark Bante. 
| BO SIEH | | 
1H1,561 46,304,190 237,86 23,977,050 2210 14,190,080 1,381,936 119,068,490 
141,365 45,240,010 211,559 23 068,650 10 | 1,892,700 1,886,470 101,299,650 
10018 462,950 4,064 2,151,620 4,706,351 23.488,08 
10.526 43R,460 107,780 2,408,820 5,532.454 29.023,00 
17 1,780 9,284 109,100 217,551 507,850 
l 540 5,299 60,310 236,122 341,330 
38,071 13,7 15,000 119,053 9,316,700 642,050 35,778,430 
43.12 15,532,090 117,809 9,040,410 718,472 37,502,090 
89 20,80 20,347 474,340 4,911,871 2,962,090 
65 4,780 18,243 468,080 4,127,078 2,621,820 
199,756 60,504,810 36,028,810 |. 16,266,980 11,859,759 181,805,040 
195,078 61,215,820 35,046,270 3,132,700 11,990,596 171,778,930 
. i HC 1,759,730 
: } Sr 856,5 
l 230 27,910 83,770 
. . 21320 280,200 
40 1,170 75,240 
1 100 GUL300 3,640 
331 21,140 236,710 3,493,2%0 
367 | 20,640 158,610 350,742 4,320,230 
332 21,460 32,792 365,950 : 511,439 5,411,970 
368 20,740 29,817 245,70 ' » 494,292 550,650 
200,088 60,526,270 508,376 | 36,394,760 a 16,266,980 12,371,198 187,217,010 
195,448 61,236,560 40,505 | 35,292,000 3,132,700 12,484,888 177,329,580 
Er. Mi. Bto. fonbere mittelſt der Berlin Hamburger Eiſenbahn, Aufwärts von der Ober 
gegen im Jahtt 1857 2... 10,557,174  184,874,860 Elbe, von und über Harburg and Püncburg, beziehungswelſe auf biefen 


Eine durch Spegialifirung der wichtigrren Artikel näber eingehende 


Ueberfiht der aus dem Hollverein und im Tranfit bar benfelben, inäbe | 





einjelnen Berfehrämenen und auf denfelben zufammengefommenen importen 
findet fi in ber folgenden Tabelle: 





















Artikel, 


Andere: Getteide und Hülfenfrähte ..... 
Weizen und Mongenmehl, ........ 
Amidam und Kartoffelmebl „ucuuuuuu... 
Pre Runfelrüben, Eihoriemmwurzel, 


2444 


Dann und he ——— 
RI 
Andere Spirituofen.nunrnsnnnnannnannen 
Bier und Eifigi .-.2-240 Henne era 
Sqlachtviech......... 
Fleiſch/ geſalzenen und —— —— 


30 und Cigarren „ereaseannenenee 
Undere Verzebrungsartifel „.ueannnnnnn- 
Schaf und Shuddywolle 
Haare und Borften....-uuuusnnsrenner- 
En I 2E>| ||» KITTTTTTTETIIETTTTTD 
Knedenfcmärge ————— 
> Kunochenkohle und Schmärze.. 


222⸗ 
De 
äc6 


— 2 222** 


— 2·* 


Far Metalle und Erje .. jeher 
—— und Beer) anbaisgnakdauase 
Same Salj und Solpeterfänte — 
Dessen uflwäpnuondoosrenmaununnene> 
iberſe Droguerier und Apotbefermaaten 
Sand, Mühlen und Pflafterfteine ....- 
Kalte und Gppäfteine .. 
Ss Gops und Eement.. . va 


Raps. und Mübfont . 
Lein · und Banffaat..... 


Garne 

Andere Röbfteite und Halbfübrifate 
Wollen- und Halbwollenwaaren 
Leinen und Peinenmwanten....... 
Andere Manufalturwaaren .... 
Wach atuch/ Haartuch / Hüte, Ktedunget 
Beine Holzwaaren und Mobilien . 


Er. Netto. 


7,951 
22,501 
1 1,577 | 

4,464 | 
19,668 

4,949 

1,482 
24,513 
23,928 





Berlin» Hamburger 
Eifenbahn. 








1,208,%01 
25, 





Bon der Ober, Elbe. 


981,091 


12,121 


‚| Bon und über Harburg 


und Cüncburg. 


17,923 
3,321 
9,06 | 

14,395 
3,559 

10,962 , 


Markt Banto. | Etr, Netto, | Mark Banko. Ctt. Bene] Mark Banko. 


139,430 
19,670 


1,315,970 
an 
274,630° 
121430 





Jufammen. 





.| Mark Bonko, 


ed by Google 
> Ä 
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Berlin + Hamburger Bon der Öber-Efte, | Yen und über Harburg 


Eifenbahn. und Lünrburg, Iufemmen. 


Artikel. 
Ete, Netto. | Mark Banfo, | Err. Netto. | Mart Banks, Er, Netto.) Mark Banke.| Eee. Netto. | Mark Banko, 













111 1 1 7 GE 8,295 277,830 9,593 269,080 4,961 170,080 22.849 716,990 
obt re dad und leere Bebinde.. . 1,051 11,710 1,095 4,730 570 4, 2,716 520 
Papier, Pappe, Tapeten tc............ 10,434 580 16,909 356,130 | 20,297 748,880 A 1,739,590 
Gedrucdte Bücher und Gemälde ... +... -- 11,482 1,878 400 1,040 355,870 12,55 2,234,810 
Hohl- und Tafelglaß .................. 18,516 1,839,0%0 32,849 952,340 12, 277,740 63423 3,069,170 
—TDTdJd 9, 10,540 433 320 10,090 24,900 
Steinzeng und Thonwaaren . ...... 84 172,260 11,650 145,300 3,607 16.650 24,141 x 
Schieſertafeln, Griffel und Schuſſer .... 1,981 33,930 1411 15,20 1,272 13 4,614 62,810 
Eifemwaaten „nuunnunonmaneuunenuenenen 5,421 290 15,330 | 36,246 | 2,164,740 42,321 2,448 
Andere Metaollwaaren.. .2.2uurseceenenr 4, 661,160 269 7,340 489,9. 11,558 1,158,920 
Gold» und Gilberwaaren ............. 144,350 B 4A 124 j 
Maſchinen und Mafchinentheile ........- 7,86 16,20 1,189 75,510 2811 111,290 11,869 J 
Kurzwaaren und Kuöpft . 29,760 4,277,910 2,010 5,543 | 1,246,780 35 5,526,700 
Unbere Induftrier Urtikel...unusnuneuns 81,379 9,832,750 2,425 104,750 ‚564 | 3,111,630 | 110,368 | 13,099,130 
2 PSPEPEERRFREUFERFREFERPEFT i 1,323,720 0 9,870 3,244 495,240 12,910 1,828,830 
Rontanten „aussnennnrsenensnnnnnennne 2,210 ; x 346 | 2,076,000 F ; 
Totdl..... | 1,381,936 | 119,068,490 k 6,947,888 | 178,842,950 
Diefe Ueberfiht ergiebt bad Total-Owantum von 6,947,888 netto Etr. Zu ber Einfuhr von dem Hannoverfchen Ufer ber Nieder- Elbe ift zu 
und ben Totalmert) non 162,575,970 ME. Bo. für Waaten, 16,266,980 | erinnern, dah die don dieſer Geite angebrachten Nobftoffe und Galbfahri- 
Mt. Bo. für Kontanten, zufammen ven 178,842,950 Mt. Bo,, fate 4,787,389 Er. Bau und Brennmateriol zum Werth von 1,346,830 
Eh. ME. Bio. Mt. Bto., gegen 4,006,920 Etr. und 1,123,650 ME. Be. im Jahre 1861 
im Jahre 1861 Total ..... 7,863,518 169,157,110 einfließen. } 
vo 5 tefp. eztl Kontanten 166,.024,410 Sewärtd von ben Preußiſchen Oftfeehäfen famın 154 Shiffäladungen 
z 1860 Total u... 7,815,736 177,429,510 von 2379 Kommerzlaften Gehalt, nämlich 113 von Stettin, 12 von fti- 
teip. erfl. Kontanten 173,899,610 wigäberg, 10 von Danzig, 5 von Elbing, 3 von Gtolpmünde, 3 von Rü- 
z 1859 Tetal ..... 5,340,591 158,370,440 en 3 von Stralfund, 2 von Anklam, 2 von Leba, 1 von Greife- 
. ell. Kontanten 154,314,840 h j i j 
z 1858 — 4,232,052 114,485,860 Rober gint nahm ungefähr drti Hünftheile biefer Dufuhr in Anfprud, 
reſp. ef. Rontanten 111,259,060 melde mit ihrem gangen Gewicht und Werth der Einfuhr aus dem Zoll 
ä 1857 Total ..... 7,026,362 177,121,150 verein zuzurechnen iſt. 
reſp. egfl. Rontanten 162,087,570 Daſſelbe gilt für die Zufuhren von Ofifriedland- im 32 Ladungen von 


Mbzüglic ded im Betreff der Berlin-Gamburger Eifenbahn und ber | 836 Romzif., deren Werth zur größeren Hälfte auß Eifenmaaren beitand, 
Ober Elbe ermittelten Import? vom meiterer Herkunft ald aus dem Zoll. während ein Gleieh hinfichtlich der von Oldenburg gelommenen 20 Cabun- 
berein redugiren ſich obige Summen auf Total 6,638,817 netto Eentner, | dt mit 172 Rumzlft.,. von deren Werth bie größere Hälfte auf Waffen, 
158,938,360 ME. Bfo. refp. exfl. Kontanten 142,776,580 Mt, Bto,, Koffer, Stein- und andere Müffe fommt, und mworunter 10 von bem Frei ⸗ 


netto Ctt. ME. Bf. bafen Brake gefommene fahrzeuge einbegriffen find, nur zur ungefähren 
gegen im Jahre 1861 Total ..... 7,631,632 153,401,230 Hälfte anzunchmen ift. 

tefp. egfl. Rontanten 150,343,830 Aus ben jeewärtd von Bremen und bem Gannoperfcen Weſet + Ufer 

R 1860 Total ..... 7,556,707  165,010,210 einflorieten 444 Ladungen kaun nur ein mäßiger Antheil ald Einfuhr vom 

, zefp. egtl. Kontanten 161,665,810 Sollverein augeſchlagen werben, 

. 1859 Total ..... 5,203,652  148,793,870 Hufen den vorgenammten- 9 Verfehrämegen kommt aber behufs der 

tefp. egfl. Rontanten 144,817,770 Beurtheilung bed Hamburgifhen Imports vom Zollverein ferner ber Vers 

» 1858 Total ..... 4,122,628  108,095,900 fehr mit ben _jHahrpoften und per Fuhre, wegen deſſen auf bie „Tabehari- 

tefp. egfl. Kontanten 105,024,700 ſchen Ueberfichten des handelsſtatiſtiſchen Bürenus über den Hamburgifhen 

‚ 1857 Total ..... 6,816,422  157,554,480 Handel im Jahre 1862* Bezug zu nehmen iſt, weſentlich mit in Betracht. 


tefp. extl. Kontanten 152,744,150 

Bon dem Gewichtöäquantum abforbirten Bau- und Stabholz eim reich 
liches Schötheil, Weizen reihlih den fiebenten Theil und zufammen mit 
Kalt. und Gppäfteinen und Gerfte fat die Hälfte, Bon dem Werthbetragt 
kommt auf Wollen und Halbwollenwaoren ungefähr ein Sechstheil, etwa 
ebenfo diel auf andere Monufalturwaaren, inkl, Leinen und Deinenwaaren; 
diefe Manufalte nebſt Schaf und Shoddywolle und eigen erreichen nahezu 
die Hälfte des Gefammtmerthei. 

Breuf. Handels⸗Archie 1864. L 


Don dem fpeziellen Import per Fuhre Fan zwar mar. ein mäfiger 
Theil auf die Herfunft aus dem Zollverein gerechnet werden, deſto größere 
Beachtung aber verdienen die mit den Fahrboſten angefommenm Kontanten 
und edlem Metalle, fomie fonftige Sendungen, werunter Gold» und Silber 
waaren, Seidenwaaren und Taſchenuhren den übermwirgend größten Wetth 
antheil einnehmen, Das Preußiſche Ober-Poft-Amt war bei den bierfelbft 
eingegangenen baaren Geldern, ®eld- und Silberbarren mit der beflaritten 
Summe von 6,829,002 Preuß. Ert.-Rthle., gegen 6,407,658 Pr. Ert.« 

18 
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ſchen und Hanne derſchen Fahrpoſten bier angehradten Sendungen ift auf | 


<a. 46 Mid. Mt. Blo., gegen ca. 44 Mil. Mt. Bfo. im Jahre 1861, 
anzunehmen. 

Rah den bier vorgeführten Grundlagen ift das Duantum und ber | 
Werth aller direkt von Drautzen und dem 
im Ironfit durch denfelben nad Hamburg gelangten Importen, annähernd | 
auf reihlib 12 Mil. Err. metto und auf ca. 230 Mil. Mit. Bo, ein 
fhtiehlih von ca. 58 Mil, Mi. Bfo. für Kontanten und edle Metal, 
gegen im Jahre 1861 gegen 12% Mill. Cit. und co. 218 Mill. Mt. Bfe- 
inf. ca. 42 Mil. Koutanten ıc., zu ſchähen. Die imdireften Zufuhren auf 
dem Dollverein über Bremen, bie Mieberiaube und Belgien, via Lübech 
Kiel x. find bierbei aufer Berechnung gelaſſen. 

Ueber den Jnport zu Altena fehlt bri der dott ebwaltenden Zoll. 
freiheit eine amtliche Sontrolle. 

Die direkte SerEinfuhr in Altena im Faber 1862 wird nah Gewicht 
im Ganzen auf. 2,549,200 Etr. uetto, gegen 2,520,480 Etr. im Sabre 
1861, morunter 785,450 Er. von traußetlantiichen Häfen, berechnei. 
Der Werth diefer Einfuhr wird durfhnittlid anf ca, 23 Mil, Mt. Be, 
gegen ca. 30 Min. Mt. Blo. im Jahre 1861, aefhägt. 
ee Betten Eifenbohen wurden im Jehre 1962 zu Altona 
angebradt: 

1,200,615 Er, Güter aller Urt und Dich, darunter 
530,592 „ von Sk, 
326,007 „ 5 Renböburg. 
43,746 ;„ , Glüdftabt 

genen im Jahre 1861 

1,191,505 Ett. im Gangen, worunter 
567,315 „ vom fiel, 
37,110 „ „ Reonböburg, 
Bu „von Mh. 

Die mit der Beſtimmung für Mltonsifhe Übreffen in den Hamburger 
Häfen emtlöfhten, auf ber BerlinGamburger Eifenbahn angefommenen eder 
fenft durh Hamburg paffirten Güter berechneten fi in der Einfuhr vum 

trandatlantifdien Häfen auf 1,297,620 ME Blo 
Großbritannien und Jelambr...... »„ 641690  , 
anderen Europäiiben Häfen und ber 

2217,10 


Gevante ».,...- wer — — 
der er —— .. 6231,660, 
217360, 
2 


—2*—6— 


un... 


der, Ober · Elbe «..- nn 
Lübrd .. 1,182,190 
— Br ben Werth von 
gegen im Jahre 1861 .......... eu 
Die auf der Berlin» Samburger Eifenbabn für Altongiſche Abreſſen 
ongefemmenen Güter umfahten 


PEIFEIII EEE | 


“re. 


veip, bapen 
ne Draußen, 
68,651 Er, 
16,264 „ 
22.200 


7 
* 


im Total. 
134,160 Etr. 
83,90 „ 
30,638 


Verzehrungs » rgeuftände .. v.»+ ++ 
Robfioffe und Halbfahrifate ....... 
Manufaktur und Juduſtrie · Waaren 
gufanımen 
gegen im jahre A861 zefp. 232,297 und 92,351 * 
Die von Altona und deſſen Nachbarſchaft, fewie über ben Altonaer 
Hafen nah Hamburg eingeführten ober burb Hamburg weitergefanbten 
Güter find in beu amtliden Nachmeifungen mit deren Werth von 96,356,490 
Mt. Bl. der Hamburgiſchen Impertation zugerechnet. 
Ueber die Einfuhr der amderen Elbe · Höfen im Jahre 1862 it bier 
Delgendes zu bemerken: 
In Harburg find 834 beladene Serfhiffe — genen 1064 im Jahre 
1861 — mit 1,596,490 Err. Gütern, worunter 65,220 Etr. (wornehmlic 






sa... 


Fi 





| 





und 127,960 Etr. im Tabre 1861 — angelommen. 

Blüdftabtt Geſchafte und Spebitiond + Verkehr mar im “Jahre 1862 
weſentlich bedeutender ald im Vorjahr. 

Die Einfuhr von fremden Orten ſtewärtée umfahte im Ganıen 


Zolle · rin beziehüngämeite and. } a: H0r27E Ste -monen dee weit Aberwiegende Theil auf Gteinfohlen 


von Euglaud und Robzuder von England, Südamerika, Weſtindien unb 
Bremen fält. Eremäctd von Preußen warde ein Quantum von 2027 Eırm. 
in Anochentohle, Meizen und Grment importirt. 

Der in biefem Import nicht einbegriffene Tronfito-Derfehr umfehte ca. 
40,492 Etr., wovon <a. 11,096 te. waflermwärts rin+ und per Eifenbahm ' 
nach Altena wieder amögingen. 

Bon der Eimähorn : Blüdjtadt: Ghehder Erjenbahn wurden im Ganzen 
ca. 153,766 Etr. Güter aller Urt und Dieb, worunter ca. 34,081 Etr von 
Altona, abgeliefert. 

Eurbavend DVeriche beſchtänfte fib wie gemöhnli auf ben Bedarf zur 
Derforgung feined Konſumtionebezirles 


Ausfubr. 

Ueber die Ausfuhr ven Hamburg fehlen bri dem Mangel einer ab 
gemeinen Musgange + Kontrolle ſett Aufbebung des Ausgangs zelles, vom 
Fahre 1857 ab, Die früheren werthvollen Ermittelungen be# handel&ftatiftifchen 
Bürrous. 

Zum Zuweck einer annähernden Schähung des Umfangt der Ausfubt 
find felgende Daten zu berückſichtigen. 

Bon nacftehenten Urtikela wird ſeitens der brimeffenben Hadmaller 
Ausjohr nebſt Verbrauch für Hamburg und Altena angenommen, nix folgt: 

im jahre 1862 gegen im Jahre 1861. 


Kaffee .. . a. 90,300,000 Pi, 82,000,000 Die. 
udakansenenneen „ 63,000,000 , 55,500,000 % 
Relde.-nunnieneen 260.0000 MOON 5 
Kalaımmcnnenene 2 ZOO 5 200,000 . 
2 77 BER E = 33,921,4 Kiſten 27.256/4 Kijten 
Baymmalk ..... ar 56,972 Ballm, 104,920 Ballen, 
Mildbäutes.....- .. ABEND Erild, 03,000 Stüd, 

” ei 28,450 8, u. Bb., 18,500 8. u. Bt., 
Gatꝗ ........... > 18,220 Aäfker, 42000 Faſſer 
Dal z..2crunnen au 5 240,00 Ei, 300,000 Etr. 


Im Setſchifffahrts · Verleht wurden im Jahre 1862 von Hamburg ezpe- 
ditt 2607 Schiffe, geoß 272,535 Kommerzlaften a GOOO Pft., worunter 
nah trandatlantifben Häfen 499 belatene Schiffe, groß 664 Kommerz- 
laften; gegen im Jahre 1861 3061 beladene Schiffe, groß 272,0 Kom ⸗ 
merzlaften & 6000 Pf, worunter nah trandatlantifchen Häfen 447 bela- 
dene Schiffe, groß 61,433 Kommerzlaften. 

Nah ber Dber-Elbe wurden von Hamburg und Altena tspebirt: 

im Jahre 1862 gegen im Jahre 1561 


Steinfehlen und Cindere 3,562,870 Ctr. 4001,510 Etr. 


Guano, Steine, Eiſen, Schweſel, 
Getreide at. ... 1,509,370 , 1,292,810 „ 
Verpadte Stüfgüter..... — 102370 1,169,880 ,„ 
zuſammen brutto Ett. 2.2... 64294,610 Ett. 6,464,200 Er. 


Mittelft ber Berlin-Harmburger Eifembahn warden im Jahre 1862 von 
bier verfandt 3,008,156 beutto Geniner und 1921 Stück Schlachtvieh — 
gegen im Jahte 1861 2,866,886 CEtr. und 346 Stück Schlahtvich. 

Du Horburg wurden flußwärtd von Hamburg und Altona angebrant: 
1,258,857 Etr. Güter — gegen 1,309,766 Ete, im Jahre 1861. 

Te Hamburgs ‚jrochtwerfehr per Achſe finb anspaffirt: 

im Jahre 1862 gegenim Jahre 1861 
1,69% Er, 1,718 Er. 
182,234 „ 


beladene Frachtwagen 
andere beladen: Juhrtwerke.......... 


* 
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Nah dieſen Unbaltäpumkten, im Hinblid auf dad Verhältuiß der Aus 
fuhr zur Einfuhr, wie es fih innerhalb gemiffer Grenzen in ben früheren 
aber beraulgeellt bat, und in Erwägung, baf bie Borräthe in ben 
Haupt · Stapel· Artitela zu Ende des Jahres 1862 im Ganzen mäßig waren, 
(vom Kaffee um faß zehn Millionen Pfund Flener als zu Unfang des 
Sahred) dürfte die Ausfuhr bes Jahres 1862 im zunber Schägung auf 
ca. 4 Millionen Erntner und einen Werth von ca. 600 Millionen Mi. Bio, 
(meorunter ca, 100 Millionen Mi. Blo. für Aontanten und edle Metalle) 
gegen im Jahre 1861: ca. 24 Millionen Etr. und ca. 580 Millionen 
Mi. Blo (incl. ca. 60 Millionen Kontanten ıc.) anzufhlagen fein, waren 
ca. KO Millionen ME. Blo. auf bie direkten Derfhiffungen von Damburg 
ferwärtö gerechutt werden mögen. 

Die wichtigften Artikel des biefigen Erportö finden fi in dem Jahrek- 
berishten für 1857 und 1858%) mad den ſtatiſtiſchen Ermittelumgen and 
den 9 Tabren vom 1848 bis 1856 zufammengeftellt und mit näheren Daten 
über die Länder und Verlchräwege, mad und auf welchen fie vorzugämeife 
ausgeführt wurden, begleitet, Dem Werthe nach waren: Wollen und 
Halbwollen · Waaten, — Baumwollen · Waaten, — biverje Danufattum und 
Modewaaten, — Seiben- und Halbſtiden · Waaren, — Leinen, Halbleinen, 
Segeltuch, — Twiſt und PaummollmBarn, — Wollen- und Halbwollen · 
Born, — Leinengatn und Dim, — Baumwolle, — rohe Schaf ⸗ und 
Sammmwolle, — Kaffee, — roher Yuder, — Weizen, — Butter, — 
Kurze und ähnliche Inhuſtriewaaren, — dem Gewichte nah: Steinfohlen 
und Einderd, — Bauholz, — Mauerfein, — Roh und Schmelzeifen, — 
ober Find, — Guand, — Baumwolle, — Twiſt und Baumwollen ⸗Garn, 
— Weisen, — Gerſtt, — Kaffee, — Diejenigen Metitel, welche ſich ald 
die bebeutenbiten heraubgeſtellt hatten. für das Jahr 1862 find mohl 
auch Tabak und Waffen bie bedeutendſten Erportartifel angureihen. 

Hinſichtlich amnähernder Schägung des Qusutams, mit mweldem 
Preußen und ber Zollverein an der Ausfuhr beibeiligt waren, find folgenbe 
Anhaltäpunkte gegeben: Ausweiſe der amtlichen Angaben über ben Güter 
verkehr auf der Berlin» Hamburger Eiſenbahn im Jahre 1862, find nad 
Prenfen und überhaupt mach jenfeitd der Prenfifhen Grenze gelegenen Be 
Rimmungen abgefandt: 

gegen im “Jahre 1861 


Derzebrungd-Begenftänbe ...... 829,798 Er. 768,065 Etr. 
Robftoffe und Halbfabrilate....... 1,073423 , 1,102,574 , 
Moinvufaktur- und Jubufriemaaren. 256,714 „ 2,254 , 
Silberbanmen aunenneun ne 334 , 60, 
Zufommen..... 3,160,269 Eır. 3,070,053 Cr. 
und außerdem an Dich .....» —XX 1374 &t. 21 St. 


Bon jenem Gewichtöguantum nehmen Kaffer reichlich dem ſechſten, 
Baumwolle fot den zehnten Theil and dieſe Artikel zufammen mit Tmift 
und Baummollengarn, Wollengarn, Hänten und Feen, Mafcinerie mehr 
ala tie Hälfte in Auſpruch. 

Das Bruttogewidt ber von Hamburg und Altona auf ber Oberelbe 
nach Preußen (und Polen), Auhalt, Hannover (egel Harburg und Cüne 
burg), Sachſen und Böhmen derſchifften Güter betrug an 

gegen im “Jahre 1862 


Steinfohlen und Cinderb.........- 3,402,120 Etr. 3,871,110 Ekr, 
Guans, Steinen, Eifen, Schwefel, 

Getreide u. a. unverbadten Gütern 1,420,50 „ 1,254,090 , 

verpadten Stuchüteru.. %55%0 „ 1113410 „ 

Sulammen.... 9 r. &tr. 6,.38,610 Er. 

; $ Berlin „..+.. 1495, 180 2000 880 

taron gingen mach | mandehung . 1459,10 „  1,536,980 „ 


2) Vergl. Hand, Arch. 18591. ©. 113 Fi, 132 ff, und a. a. O. 
1860 1, &. 113 f., 138 #. 


Das Quantum bee zu Harburg Außwärt? von Hamburg und Altona 
angebrachten Güter war um 50,909 Etr. Heiner als im Vorjahre. Stein, 
foblen, MRob- und Schmelzeifen und Kaffee waren bie quantitativ bedeutend» 
ften, mehr als die Hälfte et Gewichts umfaflenden Wetikel. 

Nach den Preußiſchen Häfen an der Oftfee gingen von Hamburg 
152 belabene Schiffe, groß 2685 Sommerzlafen à 6000 Did. — gegen 
114 von 2882 Sommerzlaften im Jahre 1861 — and zwar 53 Ladungen 
nah Stettin, 30 nad Königsberg, 25 nah Memel, 22 nah Danyig, 
7 nad Stralfund, 5 nach Elbing, 4 nach Rägenwalde, 2 nad Eolberg, 
2 mod Stolpmünde, J nad Königkberg und Pillau, und 1 nah Wolgaſt. 
Darunter befanden fih 12 Labungen altet Brudeifen für Mägenmwalde, 
Elbing, Steipmände, Eolberg und Stettin, 1 Ladung Gufeifen und Lum ⸗ 
ben, und 1 Ladung Lumpen für Danzig, 6 Babungen Ouano für Stettin, 
Königöberg, Wolgaft und Stealfund, 1 Ladung Guand und Kaffee, und 
1 Labung Soda für Königäberg, 4 Ladungen Blauholg umd 1 Ladung 
Blauhelz und Piment für Stettin, und 125 Pabungen Stäcgüter: als 
Kaffee, Zuder, Pfeffer und andere Gewirge und Stolonialmaaren, Güb- 
früdte, Fatbewaaten, Drogum, Häute, Tifhlerhölzer, Oele, Schmalz, 
Eifenwaaren, Thonröhren, Gummiſchuhe x. 

Nah dem Preufifchen Jadchafen Heppend wurden 99 beladene Schiffe, 
aroh 1147 Kommerzlaften — gegen 8 Ladungen ven 111 ommerzlaft 
im Jahre 1861 — erpedirt und zwar BI mit Sambfteinen, 17 mit Bau» 
holz und 1 mit Eement. 

Noch Didenburg verfegelten 101 befadene Schiffe, greß 1394 Kom ⸗ 
merzlaften — gegen 82, gro 1236 Hommerzlaften im Jahre 1861 — 
mworunter 11 nah dem Freihafen Beate; — nah Oftfriedland 69 belabene 
Schiffe von 834 Stommerzlaften — gegen 88 von 1096 Stommerzlaften im 
Jahre 1861. J 

Nach Bremen und dem Hannoberſchen Weſeruftt gingen 283 belabene 
Schiffe, gro 4738 Kommerzlaften — gegen 346 Ladungen und 5051 Kom · 
merzlaften im Jahre 1861 — barunter ca, 60 nah Hannoverfhen Pläken 
und indbefondere SO nad bem Freihafen Greftemände, 

Don den Poftverfendungen in baaren Geldern, Gold» und Gilber- 
barren war bei dem Königlich Preußifhen Ober Doftamt bierfelbft auf- 
geliefert die beflariete Merthfumme von 1,746,907 Rible. — gegen 
4,249,652 Rthle. im “Jahre 1861, 

Im Hinblit auf diefe Anhaltspunkte und bie iM dem Jahresbericht 
pıo 1857 zufammengefteilten Aatififhen Ermittelungen früherer “Jahre und 
darauf bafirten Schäpungen, ſowie mit Rüdfiht auf den allgemeinen Gang 
der Geſchaͤfte, dürfte die Aufgube, die Ausfuhr nach Mreußen und bem 
Zolverein für dad Jahr 1862 ammähernd zu fhägen, nachfolgende Werth: 
becechnung, den Tranfitwerfehr einfhlichenb, redtfertigen, als: 


per Berlin-Hamburger Eiſenbahn ........4..4 110,000,000 Mt. Be. 
auf der Obet · Elbe ..... 000 400 
nah Harburg und Lünchurg. .............44 35,000 00 


mach dem Hannoverfhen Ufer der Nieder ⸗Elbe 1000000 .  » 
fermärtd nad den Preußiſchen Oftfee und “Jade 
bifen, nad Oldenburg, Oftftietland und dem 


poften und per Fuhre ..* 


Sufammen..... 200 00 000 RE, Bio. 


wovon vieleicht ca, 24 Millionen ME. Bko. auf Kontanten und edle Mer 
talle zu tagieen, — gegen ca. 200 Millionen ME. Bf. inch, ca, 22,000,000 
mer. Bte. Aontanten xx. im Jahre 1961, 

Die indirefte Ausfuhr nah dem Zollvertin über Bremen, die Nieder 
fande, vin übe, Kiel ıc. iſt hierbei nicht mit in Anſchlag gebracht. 

Was die Ausfuhr von Altona amlangt, fo fehlen barüber, ebenio wie 
über die Einfuhr, nähere Ermittelungen, 

18* 
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Die Zahl ber im Jahre 1862 aus dem Altonaet Hafen fermärtt mit 
Ladung abgegangenen Seeſchifft wird nad amtlichen Angaben auf 716 von 
15,903 Holfleinfhen Laſten a 5200 Pb. — gegen 742 von 16,376 Hol. 
ſteinſchen Laſten im Jahre 1861 — angegeben. Der Werth ber bamit ge- 
mohten Abſchiffungen bürfte nad Mafigabe ber früher, auf Grund der 
analogen Hamburgiichen Refultste, geinachten Berechnungen appregimativ 
auf ca. 12 Millionen Mf. Bo. — gegen <a. 12 Millionen ME. Bo. im Jahre 
186] — anzunehmen fein, Nach Preußen gingen 27 beladene Schiffe von 
469 Laſten, nad Hannover und Oldenburg 24 beladene Schiffe von 
217 Laſten a 5200 Pſd., deren Ladungen zufammen auf einen Werth von 
eo. A0000 ME, Be, anzunehmen fein mögen. 


Mittelft der Altona Kieler Eiſenbabn mwurben von Altona abgefandt 
WEAO Ett. Güter aller Art und Vieh, morunter 354,049 Etr, nah 
Kiel, 220,571 Etr. nad Mendöhnrg, 34,031 Err. nah Glüdftadt, — 
gegen 892,508 Etr, im Ganzen, refp. 357,713 Etr! nach Kiel, 205,543 Etr. 
nad Renbiburg, 32,802 Ett. nad Gluͤckſtadt im Jahre 1861. 


Die von Altona, deſſen Nachbatſchaft und dem Altonaer Hafen nad 
Hamburg, rein. durch Hamburg meitergegangenen Güter mworen dem 








Werib nad: 

Berpehrungs-Wegenflände mit. unccnuseuunener 27,779,870 Mt, Blo. 

Mebftoffe und Halbfabrilate mit ............ 14,177210 „ , 

Manuſofturwaaren Mike unessenssssennnerenee 3.531470 „ , 

Kunſt / und Ipnduftrieergeugmiffe mit seuuuunıs 3056,70 „ , 

Kontanten.und edle Metalle mit. uunurenunene 7,810, 220 r} 
vertheile und im Total auf. .zcnunecenenenunn tt. Bto, 
gegen im Jahte 1861 an Basen. Saite 54,269,160 Mt. Bo, 

an Rontanten..... 6,67210 ,;„ , 


: 60,941,340 Mt. Bio 
belief. Ausweiſe ber Ueberfiht des Güterverkehrs auf der Betlin ⸗Hambur · 
ger Eiſenbahn befanden ſich unter den ausgehenden Gütern von Altonder 
Verfendern erpebirt: 
dapen gingen 
im Total noch Preußen x. 


Berzehrungdgrgenftände NAEEREORPFUFALTT 30,868 Et. 23,848 Er. 
Robiteffe und Salbfabritate FIRE ORTE 26,191 „ 18,765 „ 
Manufaktur und Induftriewasten ....- 9,469 „ 4,797 5, 

aufammen ..... 65,528 br. Etr. 47,410 Ett. 


gegen relp. 87,761 Etr. und 70573 Ett. im Jahre 1861. 


Ueber die Ausfuhren der anderen Elbe - Häfen im Jahre 1862 ift bier 
Bolgended zu bemerken: 


Harburgd Ausfuhr nah Homburg im bireften und Speditionänerfehr 
onlongend, fo wurden ſetwärts von Harburg mur 362 beladene Stiffe 
— gegen 464 im Jahre 1861 — egpebirt. 


Glückſtadts Waarenaubfuhr ferwärts ift auf ca 37,351 Er. zu ver 
anfhlanen, morunter Gprup, Yuder, Weizen, Rappfant und Oelluchen brr- 
vorzubeben. Der darin nicht eimbegeifiene. Tranfitverfehr umfaßte 40,492 
Er, mworunter ca. 29,397 Ett. waſſerwaͤrts abgeführt, Mittelſt der 
Gludſtadt - Elmdhorner und Glüdftadt Ihehoer Eijenbahnen wurden bon 
Glidftadt 269,262 Er. Güter aller Art und Vieh, werunter 43,746 Eir, 
nah Altona und Hamburg erpedict. 


Cuthabens Export bewegte ih in dem gemohnten Geleifen des Lofal- 
verkehrt, Die von da und Helgoland nah Hamburg gemachten Abſchif- 
fangen zum Werth von 73,170 Mt. Bio. werunter Schladtvich. Pferde 
und Weizen oben anſtehen, finden fi in „ Tabellariſchen Ueberfichten dei 
bantelsfariftifhen Buteaus über den Hamburger Handel im Jahre 1862« 
ſpezifizitt. 


a aka Norbamerifanifher Produfte von Hamburg 
nad dem Zollperein, 


Belanntlich laͤßt ſich deren Umfang mur nad Monfgabe der ftatiftis 
fhen Aufzeichnungen über die direkte biefige Importatien don den Berti+ 
nigten Staaten und in den Aufnahmen der Makler über einige menige Ur 
titel, welche nach ihrem Uefprumge Floffifiziet werden, annäbernd beurtbeilen, 
wobei jebod angenommen werben Tann, daß der größere Theil folder direl⸗ 
ten und indireften Zufuhten nad dem Zolldertin mweitergegangen ift. 

Die birefte Impertation Hamburad von den Vereinigten Staaten war 
an Gewicht um ca. 15 p@t. geringer als im Morjahre umd berechnete ſich 
dem Werthe nach auf 12,997,300 Mit. Blo. — gegen 16,196,110 AR. Bin. 
im abre 1861 — von welchem Betrage mehr ald ber ſechſte Theil anf 
Schmalz; fommt. 

Diefer Import belief fib an Versehrungsgegenftänden auf 7,058,690 
Mt. Bko., Robfloffen und Halbfabrifaten 4,455,340 Mt. Blo., Manu 
fafturmaaren 35,850 Mf. Bko,, Induftrie umd Runftergengnifien 1,144,220 
Mt. Bo, Kontanten 303,200 Mi. Bo. 

Bon Baumwolle murden nur wenige 150 Ballen zum Werthe von 
30,000 Mt, Bo, — gegen 21,198 Ballen und 4,191,370 ME Be. im 
Jahre 1861 — angebracht. Dagegen murde von Schmalz für über mei 
Millionen ME. Bko,-mehr zugeführt ala im Vorjahr, Uuch in gefalgenem 
Schmweinefleifh, Roggen, Tabak waren die Zufuhren erheblich gröher als 
im Sabre zuber, weſentlich fleiner dagegen in Stupfer, Sohlleder, Guano. 

Von Norbameritanifher Probuftien murde in Hamburg und Altona 
zugeführt: 

ea, 10,000 Ballen Baummolle, 
. 2% Tonnen Reif, 
melde faſt gänzlich indirekt, 
ca 700 Faſſer Mice, 
» TREO „ Harn 
„ 7815 und 1000 AR. Vetrolenm, 
melde zum größeren Theil direkt, 
ca. 285 Sräffer, 6,800 Säde Onerciteon, 
melde größtentbeils indireft onfamen, . 


Ungarns landwirthſchaftliche Produktion. 


Den von der „Huftria* in Me. 52 des Jehres 1863 gebrachten Aus · 
zugen aus dem Jahres bericht der Peith-Dfener Handels ⸗ und Gewerbkam · 
mer entnehmen wir bie wachftehenden Mittheilungen über bie landmwirtb- 
ihaftlige Produttien Ungarne: 


Nach ber Berechnung, melde aus Anlaß der lehten Austellung in 
London zu ben borthin gefendeten Proben gemacht wurde, fol bie Tiro- 
buftion Ungarns an Rörnerfrüdten jährlich im Durchfchnitt betragen: 


Weizen . "2... 14,655,000 Mepen, 
Sarnn 16,321,000, 
——— ———— 14,506,000  . 
ET — 15,950,000  , 
Serr.. ———— 24,900 000, 
= andere Kötnerftüchtt.. 3,285,000  , 
‚626, then. 


Nah der Meinung der Handelekommer find ſeboch biefe Ziffern viel 
zu niedrig gegriffen; denn wenn man den Weijemepport des Jehres 1861 
auf 8 Millienen, das für den Konſum des Wiener Platzes faft alljährlid, 
bezogene Ouantum aus Ungern auf 2 Millionen, und den Bedarf def 
Peſthet Plahes ebenfald auf 2 Millionen veranschlagt, fo giebt dies fhen 
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12 Milionen Mepen; «3 würden olfo für den Konſum bed ganzen Lanbed 
kaum 3 Millionm Mehen übrig bleiben, was wohl mit der Benölferungs- 
zabl in feinem Verhältniffe ſtehen fann; man wirb baher nicht irren, menn 
man bie Weigenprodbuftion Ungarns um 30 pEt, höher annimınt; dieb um 
fo mehr, ald bie Probuftion im den lehten drei jahren bedeutend zugenom- 
men bat, was den erleichterten Stommunilationdmitteln unb dem hoben 


Drei der Fruchtgattungen zuzuſchreiben iſt, woelcher bem Landwirthe dem | 


Getteidt · Anbau als fehr lohnenb erſcheinen Läft. 

Zur Beyeichnung der Richtung, in welchtt fh die Ausfuhr im den 
legten drei Jahren bewegte, wird angeführt, daß im “Jahre 1860 mad 
Deutihland Weizen, Reps und Gerſte (leptere befonderd nad Bayern), 
nah England Gerſte und Bohnen, nah Italien Weigen, nah Holland 
Reps; im Jahre 1861 Weizen über Süddeutſchland und Trieft nad Frant- 
reich, ſowie aud über Teieft nach England erportirt mwurbe; im Jahre 1862 
bat der Export ftark abgenommen, doch waren ed noch immer Me Schweij 
und Sübdeutfcland, melde Bezügt auß Ungarn machten. 

Einer der größten Mbnehmer für Ungarifches Getreite iſt @rofbritan- 
nie, und der Handel mit Brodfrüdten nad dem Vereinigten Königteicht 
iſt noch ber Mnfict der Handeldfommer noch einer größeren Ausdehnung 
fähig. Nach einem 1öjährigen Durchſchnitte (1843 bis 1861) bat die Ein- 
fuhr nad Großbritannien jährlib 6 Mill. Mepen Weigen und 25 Mill, 
Eentner Mebl beteagen; es hat aber in früheren Jahren Rußland allein 
her 10— 11 Mil. Mehen Betreite nah England ausgeführt. Ungarn 
hat jest in England nicht ſowohl die Konkurrenz Ruplande, ſondern niel- 
mebr jene Morbamerifas zu fürchten, mweldes maffenhafte Getreideſendungen 
nah Europa macht und babei buch die Billigkeit der Serfraht offenbar 
im Vorteile. ift. Die Frachtſpeſen vom Banat nad Trieft betragen pro 


| 
| 


Modal · Quatter (mach dem Verbältniße 21% Quatter = 100 Wiener Mehen) | 


10, von Trieſt nah Vonden 5, die Affefurang und BVerfoufäfoften dort 
mindeftend 4 Schill, gufammen alſo 19 Schil., was bei einem Lokopreiſe 
von 4 Fl. pro Metzen eigen oder beiläufig 40 Schill. to Royal-Quarter 
mahrzu 50 pt, made. — EB käme ſonach der Duarter Ungarifchen Weir 
end, bei dem Einfaufäpreife vom 4 Fl. pro Mepen, anf 60 Schill. bid 
noch London geftellt und wäre nur dann ein lukratives Geſchäft möglich, 
wenn der Weizen in Bonbon ziemlich über 60 Schill. pro Quarter ober in 
Ungarn unter 4 Fl. pro Mehen werthet. Died war aber in bem legten 
Jahren nur felten der Fall. Im Tabre IRB koſtete der Duarter Meigen 


in England 40-52 Schill., im Jahre 1859 von 4254 Stil, 1860 | 


zwiſchen 51 und 63 Schil., und 1861. zmifden 50 und 62 Stil. — Die 
Getreide» Durchſchnittapreiſe Ungarns mährend der legten drei Jehre zeigt 
die nachſtehende Ueberficht, bei welcher bie höchſten und miedrigften Preife 
in Klammern beigefügt murben: 


1860 1861 1862 
Gulben 
Bein cn... 4.69 (5.55, 382) 5.46 (6.60, 4.10) 4.68 (5:58, 3.75) 
Roggen ..... 287 (3.70, 2.35) 8.76 (8.97, 3.35) 3.20 (3.86, 2,52) 
9— 

Seiſte 270 (3.38, 2.00) 2.9 (3.30, 2,50) Fe Sn ie 
Bel 1.77 (1.85, 1.30) 1.67 (2.00, 1.30) 1.68 (1.82, 1.45) 
Mais 259 (3.28, 2290) 284 (3.78, 230) 351 (8.80, 215) 
— 2.33 (3.15, 1.80) 3.24 (8.85, 3.70) 277 (3.30, 2:00) 
Selen ..... 4.13 (4.75, 330) 443 (5.50, 3.40) 4.61 (5.00, 4.00) 
har. 5.63 (7.00, 4.5) 7.57. (7.9, 7.25) 7.85.0830, 7.29) 


Man ſieht bier auf den erften Blick, wie felten ein Mitbewerb bed 
Ingarifgen Weizens auf dem Englifhen Markte möglih fein wird, fo 
nge die Frachtverhältniſſe den Kalkul ber Spefen nicht ſeht weſentlich er- 
chtetn. 
Ueber den zweiten Hauptattilel ber landwirtbſchaftlichen Produftion 
"Ungarlandes, den Dein, äußert fi der Bericht der Hanteläfammer 
infgender Weiſt: 


„Die große Mannigfaltigteit und Borzünliteit der Ungarifchen Meine 
ift zu befaunt, als daß ed noth thun würde, fie in biefer Richtung zum 
Gegenftande einer, befonderen Erdrterung zu machen; wäre ed tbunlic, dur 
Hanbelöverträge eine Herabfegung der Jöle in Norbbeutihland, Polen unb 
Rußland zu erzielen unb dadurch den Ungariſchen Weinen einen anbauern- 
den Ubfop in Diele Länder zu ſichern, fo würde der Weinbau eine ber loh ⸗ 
mendften Befhäftigungen werden und auf bie Kultur befielben die wohl- 
thätiaften Wirkuugen äußern, Die Fortſchritte, welche hierin in den lepten 
Fahren gemacht wurden, find unvertenubar; Einzelne ſowohl ald Geiell- 
ihaften haben bei ber Pflege der Reben und ber Behandlung der Meine 
Andgezeichnetes geleiftet und es tauchen immer mehr mes Gorten auf, bie 
den Vergleich mit Weinen Deutſchen und Trangöfiihen Uriprunges nicht 
au fcheuen brauchen, Wad aber nod immer abgeht und was den Weinen 
des Auslanded wo lange ihre Superiorität fihern wird, ift bie Anpflom 
zung gleichartiger Neben, wodurch der Sorte ein konftanterer Ehataltet und 
eine gewiſſe Unabhängigkeit ven flimatifchen Einfläffen verliehen wird; fommt 
dazu ned eine forafame Behandlung der Weine, gehörige Stoppelung und 
Undftattung der flafchen, fo bürfte e# den Ungarifchen Weinen, bei ben 
verbältuigmäfig niederen Ergengungäprrifen, an einem ausgebehnten Marfte 
nicht fehlen, Die Erfahrungen, die man an anfreen Weinen gemacht hat 
zeigen bei ben meiften eine ungehewere Verſchicdenheit nad Jahrgängen, fo 
daf oft bie Identitaͤt bed Gebirged gar micht zu erkennen it; ber Konſu ⸗ 
ment und Weinhändlet wünſcht aber mit Hecht, daß ibm der Mein, an 
ben er ſich gewähnt- hat, in möglihh gleicher Güte und Stärle geliefert 
werde, was dann die Aufgabe einer verftänbigen Kellerei ift, welder das 
Ausland au heute hen feine größten Triumpbe gu danfen bat. 

„Bor ber Hand wäre ein Export Ungariſcher Weine nach bem Oriente, 
inäbefondere Perfien und nah England, lohmend, mo. fi in meuerer Deit 
viel Geſchmact für Umgarifhe Weine, namentlich rothe farle Gattungen, 
kundgegtben bat, der im den niederen Prrifen eime mächtige Unterftühung 
fand; wenn man berechnet, daf in England im “Jahre 1861 nicht meniger 
als 11,052,436. Gallens (100 Imperial-Ballons = 321,154 Maafj) im- 
dortirt und bauen 10,787,171 Gallons (5,110,210 rothe und 5,676,961 
weiße) für den beimifchen Verbrauch vergollt murden, fo wird man bie 
große Bebeutung bed Ungarifhen Weinhandelä, wenn er bort bauernbe 
Wurzeln zu faßen verftände, leicht ermeilen.“ 

Die Vrobuftion der Seibe ift eine faum nennenämertbe, teil mit 
Anknahme der äußerſt günftigen Boden amt Mimatıfchen Berbäftnifie alle 
übrigen Vorbedingungen noch fehlen — es fehlen zunächſt Maulberrbäume, 
dann Sadıtenntnif und Geduld. — Die in der Lembardie feit einigen 
Jahren wirdertehrende Raupenfrantheit hat viele Züchter veranlaft, ferne 
Gegenden, wo Maulbrerbäume find, aufzuſuchen, am bort Seide zu gemin- 
nen; „hätte Ungarn“ — fagt der Bericht — „einen großen Borrath fol- 
her Bäume, würden fie lieber hierher gefommen ald nad Kleinaſſen gereift 
fein; mir hätten unfere Blätter Jahr aus Fahr ein gut derwerthen, bie 
Hanbgriffe der Behandlung anf praktiſchem Wege erlernen und aus ber 
Raupenzudt dann jelbft ein ſchönes Stück Geld verdienen können. Die 
Zeit zum Nochholen ift noch immer ba — mir mäfen mit Anpflanzungen 
ber beften Baumforten in großem Mafiftabe anfangen; erreichen dieſe bei 
geböriger Schonung und Pflege das erforderliche Mlter, fo werden ſich Mb 
nehmer immer finden, bie und bie Blätter gut bezahlen, biö mir biefelben 
felbft zu vermeriben gelernt haben werben.“ 

Der Repsbau liefert ein jährlihet Quantum vom 800,0 Er. für 
die inländiſchen Fabriken und überdies wurden im Jahre 1860 no 200,000 
Mehen aufgeführt. — In den Jahren 1861 und 1862 Tieferte bie Ernte 
nicht rinmal 400,000 Megen, und dieſen Ausjall fchreibt der Bericht nicht 


ſowobl den ungünftigen kUmatiſchen Einflüffen, als vielmebr dem Ummitande 


zu, daß dielleicht im feinem anderen Zweige des Acktrbaues in Ungarn fo 
wenig den Anforderungen der rationellen Kultur entiprodhen wird ald beim 
Repsbau. 
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Die Schafwolle ift eined der mictigiten Produkte des Landes. 
Belanntlich erfheint bie Schafzucht im Ungarn im drei Hauptgruppen ge 
#heilt: im die Dflege dei groben und Digaja-Schafel; in die des gemöhn- 
kichen, in dem Gehöften der Bauern, auf den Pukten und auf den fonftir 
gen Meineren Büter-Romplegen auf freier Weide genährten Schafe? — und 
endlich in bie Pflege des verebelten Schafes. — Seit einem Zeitraum von 
20 bid 30 Jahren nimmt bie erftere Gruppe von Jahr zu Jahr ab und 
#3 beſchtänkt ſich die Ergeugumg größerer Quantitäten nunmehr beinahe bio 
auf dat Bökrfer Komitat, Banat und auf Eiedenbürgen, während bie Pro, 
duftien ber mittleren Sorten, die den Predugenten allerding® den meiften 
Ertrag abwerfen, eine erfreuliche Deogreffion wahrnehmen läßt. Berechnet 
man nad den dermalig beftehenden Tireifen das Ergebniß der meift don ben 
Bauern gepflegten amıms, ſowie der Mittel- Tuchmollen, fo liefert das 
Schaf (Kappen und Mutter) durhihnittlih 25 Pib. a 100 AL — mb 
giebt fomit ein Erträgnifi won en. 2 Fl. 50 Kr., während das feine ber» 
edelte Schaf burchfchnitelih 13 Pfd. A 1 Fl. 75 Kr. pro Eentmer — für 
mit nicht mehr ald ca. 2 I. GO Ar. abwirft; wird num ber große Keſten ⸗ 
aufmwand ind Ange gefaßt, den die Erhaltung, die Fortpflanzung und bie 
Mflege dei verebelten, im Stalle ergogenen und derweichlichten Schafet et · 
forbeet, und dagegen die fo wenig Foftfpielige Erhaltung des gewöhnlichen 
Schafes im Betracht gegogen, fo ift es gang offenbar, daß fi dabei ein 
großes Mißverhältnih zum Nachtheile der Erzeuger veredelter Wolle heraus 
ftellen müfle. 

Deffenungeachtet wird die Pflege des verebelten Schafes nicht vernad- 
Läffigt und bie Weltansftellung in Lendon bat hierfür ſeht ſchlagendt Ber 
weife geliefert. Den Berfehr in biefem Produfte, welcher vorzugämeife am 
Defiher Markt vermittelt wird, fhäpt der Bericht für die drei Jahre 1860 
bis 1862 auf je 140,000, 120,000 und 152,000 tr. 

Der bebeutendfle Verkehr mit Aneppern wirb in Peitb und Wien 
gemacht. Die Einfommlang war 1860 in Ungarn, namentlid) in Gömsr, 
Borfod, Arad und Bihat fehr ergiebig, mehr noch in Slavonien, umb war 
im Ganzen mir 90,099 Stübel anzumehmen, der Stübel zu 120 Pfd. ge 
technet, nach melden Gewichtemaße diefe Waare nur in Ungarn in Handel 
tommt. u günftigen Jahren liefert Slavonien allein mehr ala 100,000 
Kübel, Man hat im obigem “Jahre in Peſth und Wien beiläufig 60,000 
Kübel abgefegt. — Die Einfommlung im Jahre 1861 ergab 150,000 Stü- 
bel, woden im nlanbe gewiß zwei Drittel verkauft wurden. In folge 
der Volutaperhältniffe kamen auch einige Tanfend Kübel zur Ausfuhr nah 
Bapern, 

Die Moceolta im jahre 1862 kommt eine Mißernte gleich, ebenjo in 
Ungarn wie in Böhmen und Serbien, und erreichte im Ganzen faum ein 
Quantum von 15,000 Kübel; auch if die Qualität biefed Tahrganges 
gegen bie der vorhergehenden eine merllich geringere, Aus den lepigenam- 
tem Pänbern kommen jährlich bedeutende Vorräthe nach Peſth und Wien 
und «3 wurden in diefem Jehre allein aus den Einfommlungen der Jahrt 
1859, 1860 und 1861 an 70,000 Stübel zugeführt. Die Qualität ift ge 
gen Ungariſche Prima ⸗ Waare minder und ſtets um einen Gulden im Preife 
tiefer. Der Bedarf von Suoppern dürfte in den Ledetſabriken von Peſth 
und Ofen jährlih mit 25,000 Stübel anzunehmen fein. 

Die Plagvorräthe Ungarifher, Serbifher und Boßniſchet Waare er 
reiten mit Tahresabfhlug aus den drei vorhergegangenen Jahren kaum 
die Höhe von 40,000 Kübel. 

Die Ractolta unterliegt aber fo vielen Schwankungen, daß man nicht 
zu viel behaupten. wird, wenn man ihr Ergebmifi old ein Werk dei Zu- 
falles bezeichnet. Wir mäffen daher recht libhaft bedauern, baf die Ge ⸗ 
winnung von Eichenlohe in Oxflerreih noch fo ſeht vernachläffigt wird und 
da, trog ber von Seite der Üderbaur und Bewerbevereine biäher gemad- 
ten Anftrengungen, bie Eichenſchäaͤl -Wirthſchaft, melde zumal für die uner- 
mehlichen Wälder Slavoniend fo wichtig wäre, mit recht Eingang finden 
fann. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — 


Mittheilungen. 


Berlin, im Febrnar. Ein Bericht aus Moluhama vom 14. Ne⸗ 
vember 1963 meldet, daß bie Japaniſche Megierung die Becorbaung Ougaſawata 
Dfufionsfami'3 vom 22. Juni d. %., woburd bie Schließung ber geöffne 
ten Häfen und die Außweiſung aller Fremden angefünbigt wurbe, ehne 
Gedingungen zurädgenommen hat, 

Berlin, 10. Sebruar. Das Kuiferlihd Ruffiſche Jollemt Polan- 
gen ift kürzlich unter denfelben Bedingumgen vie bie Yollämter zu Tau ⸗ 
toggen unb zu Burg für die Einfuhr von Thee geöffnet worden. 

Sriebrichabafen, W. Tanuar. Während des verfloffenen “jahres 
wurden in ben biefigen ER eingeführt : 


E ——— 2,626 Ton. 
Raffre 2* 1,431 Dfb., 
Eher 22... MU 5, 
71 7° PEReRE ER REINE 2341 
Dülgosoeseusnsnusrsucnsnene 983 Lak, 
— 39570 Kbf. 
———— 1,189 Pott, 
(27171: "7 6261 
Manuſaftutwaaten nu. ......- 9,729 Yfb., 
Steintohlen ....-..4#0400400% 15,835 Ton, 
Viſen 19,173 Dft., 
Roheiſen on snrununsnnnnsenene 126475 „ 


Begugäländer waren England, Holland, Portugal, Schweden und Ren 
megen. Uus Preußen find nur 2 Qabungen Hol; eingeführt worden. Die 
Ausfuhren gingen bauptfählih nah England, Holland, Schweden und 
Norwegen; nad Preußen wurde Nichts ausgeführt. Das Exportgefhäft 
beftand in: 


Nuechen............ 53,996 Pfb. 
SGpe 119,299 „ 
Rindoich..„nuensssununnenee- 1 Stüd, 
Fleiſch......... ——S— %,202 Pfd. 
Getreide — .— — 22020 Zen.; 
Graupen .. ... 39,593 Did. 
2 JJJJ 26,287 „ 
— — 16,1060 
Schweine .... 297 Stud, 
Batter .. 1,794 Tom, 
——— 1,180 Dfe., 
Auſtern....... ......... 655 Ten. 
Was die Schifffahrt betrifft, fo kamen hierſelbſt ein: 
4 Preußiſche Schiffe... mit 234 Dünifgen Unften, 
2 Haundverehe 5 cnun ;» & » 
314 Dänifce — „. 6797 5 
123 Norwegifche —XR „ 5383 » 
10 Shweilhe nenn „ 10 x 
2 Englische FREE „ 180 » 
1 Hamburgifged 5 +...» . 144 » 
1 Ruffifhes —— — 
3 Holänbifde — 126 4 
1 Belgiſches —XR& 3 > 


Der Holltarif und daß Hafengeld find —— geblicben. Auch d 
Quarantoine · Beſtimmungen, welche für ganz Dänemark die nämliden fir 
haben feine Abäuderungen erfahren. Der gefeplibe Zindfuf if 4 p@ 
Wechſel werden zu 4— 6 plt. diskontirt. Waate mird meiſtens © 
fomptant verkauft, nur bei Manufakturwaaten ift ein Ziel von 6 Monn 


üblid, 
Danzig, im Januar. Ueber die Ein. und Ausfuht der wichtien 


Handeldartifel des biefigen Plahes, ſowie über den Schifffahrtsdert in 
dem Jahre 1963 geben die wachſtehenden Ueberfichten Aufſchluß. 
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I. Eingegangene Schiffe. 
Der Nationalität nah find eingegangen: 

















| ’ ; | . 
|£ 2. 5 j E . | * 9 E ; Gegen das 
= (Er: a3 5| 3 Kilel jFl, 22} 8 | Jahr 1902 
Be IB55 EIES| 2 3 * 5853 —— = 
3 57 —s—77 3 = A u | 
E /BE2| 5 E| 5 | ®% S sI12!815 2*15 
= ob] © “I Es "lnla|5 3 | mi ° mehr. | wenig. 
Beladene Schiffe . al 1 “ 301] 104 | 
Darunter Dampffdiffe . .... -- 5 | 5 4a. 
Gefammt · Laſtengtößte „.44......0.- 55792) 1293 | 44311343481 3369 44% 336 
Darunter die der Dampfühiffe. I 6122 | 103 we . £ . ß 
| 
Ballaſt ⸗Schiffe 496 19 g 196 “| 17 BO 150 7 
Darunter Dampfkbiffe . ...--- 5j m 2 34 
Beammt + Laſtengtoͤße :.u:=r0r0+- 77047| 3718 29250123418] 4825/112505/14019| 3227| 246) 252:1931[2782| 429] 1921183931 
. N - 1 346 j 




















Darunter bie er Dompfidiffe. 874 | 2868 | 510 | 8301 .. au 


VW. YAusdgelaufene Shiffe. 


Der Nationalität nad find ausgegangen: 


PERTELTT ——— — — 






Gefammt + Laſtengrͤßt ..... |185258| 4466 .. | 18357 
Darunter bee Dampffhiffe. | 7109 | 3245 . 
Balaf-Shiffe — | . 

Dampffbiffe .....-+ “ s . “7 
Laſtengrühe —1 156 . 

Darunter Dampfihiffe 5 s 346 
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Zur Patentfrage. 


Bei der am 28, Januar d. I. zu Birmingham ftatt- 
gefundenen Berfammlung der Handelskammer für Birming- 
ham und den Midland Diftritt nahm Brigbt aus dem Be- 
richte derfelben Veranlaffung, das Patentweſen zu befprechen. 
Er äußerte fi darüber folgendermaßen: 

Der nädfte in dem Berichte erwähnte Gegenftand, 
welcher als einigermaßen wichtig meine Aufmerkfamteit in 
Anfpruch nimmt, ift die Datentfrage. Wie ich böre, find 
in Liverpool einige einflußreihe Männer der Meinung, daß 
die Patente gänzlich abgefhafft, und daß die Erfinder aus 
einem von der Regierung dazu beftimmten Fonds entſchädigt 
reſp. belohnt werden möchten, und daß ed wünſchenswerth 
fei, aus den verfchiedenen Pändern Europad und Amerikas 
wo möglich einen internationalen Fonds beſchafft zu feben, 
aus welchem bie Erfinder eine angemefjene Belohnung zu 
erwarten hätten. Auf den erſten Blid fiebt diefer Vorſchlag ſehr 
verftändig aus, ich glaube jedoch, daß die Ausführung deflel- 
ben unpraktiſch, und daß ed unmöglich fein würde, jene Be- 
lohnung immer richtig zu bemeflen, weil oft mehrere Jahre 
vergeben, ehe man fagen kann, ob ein Patent mirkli einen 
Werth und ob damit dad Publitum etwas gewonnen bat 
oder nicht. Die Ausfiht auf die gänzlihe Abihaffung der 
Datente beumrubigt mich nicht fonderlih, und nad meinen 
Erfahrungen, die leider zahlreich genug geweſen find, glaube 
ich faum, daß das Publikum bei der Aufhebung des Datent- 
weſens etwad verlieren mürde. Wird Alles erwogen, was 

Breuß. Handels Archiv 1864. 1. 


dur Erfindungen unter den Erfindern gewonnen und ver- 
loren wird, fo getraue ich mich zu behaupten, daß die Er- 
finder feinen Verluſt erleiden würden, wenn bie Vatente 
aufhören. Ich glaube nicht, daß Einer unter zwanzig die 
Koften herausſchlägt, und daß Viele von diefen zwanzig nahezu 
zu Grunde gegangen find. Es giebt nichts, maß die Her- 
vorbringung nüglider Erfindungen bindern fünnte. Bei Vie- 
len würde ber Rubm, ber fi daran fmüpft, ein zureichender 
Sporn fein, ibr Talent in diefer Richtung zu bethätigen, aber 
abgefehen davon, bandelt e3 fih um die frage in Betreff 
be8 beſtehenden Gefeped, und Niemand faun dem gegenwär- 
tigen Gejepe, das vielmehr fein Geſeß ift, denn thatſächlich 
befteht ein ſolches nicht, aud nur etwas Aufmerkſamkeit zu- 
gewendet haben, ohne zu fühlen, daß «3 einen weiten Spiel- 
raum zu umfänglihen Abänderungen und Verbeſſerungen 
läßt. Nach meiner Meinung werden in vielen Fällen Pa- 
tente auf ganz unbedeutende Dinge bewilligt, und dieſe ge- 
reichen dem Gewerbe, mit dem fie in Berührung kommen, 
nur zum Nachtheil. Oft find die Verbefferungen fo gering. 
fügig, faſt fo kindiſch, daß es abfurd ift, Jemandem ein 
Monopol zu verleihen, welches die Duelle zur Beläftigung 
und Störung jedes umfänglihen Manufakturbetriebs wird. 
Nah meinem Dafürhalten würde es ald eine große Ver— 
befferung zu betrachten fein, wenn eine vorgängige Prüfung 
der Erfindungen zu dem Zwecke ftattfände, zu ermitteln, ob 
die Erfindung ein Patent werth, und wenn dies nicht der 
Fall ift, das Patent verfagt werden mühßte. Außer den 
erforberlihen Zeichnungen müßte ein genaues Mobell der 
19 
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Erfindung vorgelegt werden, fo dat man die Erfindung, auf | 
welche dad Datent bewilligt wird, beitimmt feitftellen könnte. 
Ich glaube, daß der Modus der Borlegung von Modellen 
in den Vereinigten Staaten adoptirt worden if, Mir ift 
im Allgemeinen von ihrer Gejeggebung wenig bekannt, ich 
glaube aber, daß biefe Einrichtung dort befteht. Meiner Un- 
ficht nach ift dad gegenwärtige Syſtem der Eingabe bon Spezi- 
fitationen ein Spitem das dem Betrug Thür und Thor öffnet. | 
Man bemüht fi, feine Erfindung viel mehr zu verbeimlicen | 
ald offen darzulegen, und die Faſſung ift fo unbeflimmt, daß 
wenn ein Konflitt mit einem anderen, der das Datent beein» 
trächtigt bat, entjteht, jener nicht zu jagen magt, was er in 
Anfprud nimmt, und fein Rechtsbeiſtand Tage lang kämpft, 
um nicht fagen zu müllen, wa® ber Erfinder beanſprucht, 
und was er erfunden bat, und wenn «8 beift: »das ift alte, 
er dagegen fagt: »das beanſpruche ich nicht«, daß dagegen, 
wenn nicht bewieſen worden, daß es alt iſt, er dann zu fa- 
gen pflegt: »daß iſt es gerade, was ich in Anſpruch nehme,» 
So gerätb man in ein Labyrinth von Schwierigteiten und 
tann Jahre lang fortprozeffiren, mobei es fchwer bleibt, zu 
fagen, ob der Vrozeffirende feinem Ruin näher ift, wenn 
er feinen Prozeß verloren, ald wenn er ihn gewonnen bat, 
Das gegenwärtige Gefep ift meiner Meinung nad fo wiber- 
wärtig, daß es beffer wäre, wenn e8 gar nicht exiſtirte. Es 
giebt eine Menge Fälle, bie in unferen gewöhnlichen Gerichts 
böfen gar nit unterfuht und abgeurtelt werden können, 
und wenn die Menfchen nur dem Drange obzufiegen entfagen 
wollten, fo würden fie es viel leichter finden, darum zu 
Ioofen, ob das Patent perfekt ift, oder ob bie behauptete Be- 
einträchtigung eine folche ift ober nicht, In neun und neun- 
zig von hundert Fällen würbe bie Entſcheidung ebenfo gerecht 
fein, al wenn ein langer Prozeß darum ftattgefunden hätte 
und «3 würde dur Verminderung der Koften mehr gefpart 
werden, ald das Patent werth ift. Ich bin ein Opfer bie- 
ſes Geſetzes geworden und bin ed noch. Als Dliver Erom- 
well den Zuftand der Gefeßgebung feiner Zeit harakterifirte, 
fagte er: »e& fei ein gottlofeß, verwickeltes Gewirres, und ih 
tann mit Beziehung auf unfer Patentgefep fagen, daß «8 
eine Schmad für jebes civilifirte Land ift. 

h 


Ueber diefe Rebe äußert fid) bie Times dom 30. Januar 
db. J., nahdem fie ben Herren Cobden und Bright über 
ihre Beftrebungen auf dem Gebiete der Gefepreformen einige 
nicht allzu ſchmeichelhafte Komplimente gemacht hat, folgender 
maßen: 

Einen folden Schein des Beflern hat und Herrn Brightd 
Rede an die Hanbelölammer in Birmingbam gewährt. Er 
berübrte darin einen Gegenftand, mit welchem er als Fabri⸗ 
fant wohl befannt ift, und welchen er, wenn er ihm feine 
Aufmertfamleit zumenden und ihn ſich au eigen machen wollte, 
zur Erhöhung feines Rufed und mit unberehenbarem Bor- 


theil für die probuftiven Kräfte des Landes handhaben könnte. 
E8 ift ein Gegenftand, der keinesweges außer dem Bereich 
des Freihandels liegt; er ift in Wahrbeit nicht? mehr al8 
eine rechtmäßige Auöbehnung feiner Doftrinen; bon ber Ab · 
ſchaffung der Monopole an, welche die Drobduftion zu fügen 
beftfimmt waren, bis zur Abicaffung ber Monopole, welche 
den Erfindungdgeift anfpornen und belohnen follen. Ueber 
biefen Gegenſtand ſprach Mſtr. Bright höchſt verjtändig, viel ° 
leicht aber auch mit dem gewöhnlichen Fehler zu großer 
Maͤßigung. Der Vorſchlag, die Patente gänzlich abzuſchaf · 
fen, iſt, wie er ſagt, dem Anſchein nach außerordentlich ver- 
ftändig, obgleich er, und nicht ohne guten Grund, zweifelt, 
ob «3 möglich fein würde, einen internationalen fonds zu 
beihaffen, mie einige Herren im Liberpool vorgeſchlagen ba- 
ben, welcher zu Belohnungen für Erfinder verwendet werden 
follte, eineötheild, weil eine lange Zeit verlaufen müſſe, ehe 
bie Nüplichleit einer Erfindung ſich gründlich feftftellen laffe, 
anderntheild, wie wir hinzufügen, wegen der Schwierigkeit, 
ein Tribunal für die Vertheilung dieſes internationalen Fonds 
aufzufinden. Nach ben ſelbſtgemachten Erfahrungen und nad 
ber Dergleihung des Gemwinned und Verluſtes kommt Herr 
Bright zu ber Ueberzeugung, daß die Erfinder im Allgemei- 
nen nichts verlieren würden, menn es Patente überhaupt 
nicht gäbe. Nicht Einer von zwanzig gewinnt die darauf 
verwendeten Koften; ein großer Theil der zwanzig aber wird 
durch Koften und Prozeſſe darüber wirllich zu Grunde ge- 
richtet. 

In dieſer Ungelegenheit haben wir Bright in dem un- 
gewöhnlichen Charakter eined Zeugen ſtatt eined Bertheidi- 
gerd vor und, eine Stellung, bon der wir wünſchten, daß 
er öfter geneigt fein möchte, fie einzunehmen. Außer dem 
Datentgefege giebt e8 michtd, was meue Erfindungen verhin« 
bern lönnte, und ber durch diefelben erlangte Ruf würde 
fih im Allgemeinen ald ein zureichended Aufmunterungd- 
mittel erweiſen. Aus diefen Gründen ift Brigbt nicht ab- 
geneigt, bie Frage der Abihaffung in Betracht zu ziehen. 
Hände diefe aber nicht ftatt, fo ift er der Meinung, baf 
Datente oft für ganz unbedeutende Erfindungen bewilligt 
werben, und bem Gewerbe zum Nachtbeil gexeichen, mit dem 
fie in Berührung kommen. Er empfiehlt eine vorgängige 
Prüfung der Erfindung und ein genaues Mobell derfelben, 
fo mie ſolches in Amerika vorgelegt wird. Der Zweck einer 
Spezifitation läuft mehr darauf hinauf, die Beſchaffenheit 
ber Erfindung zu verheimlihen, ald fie offen darzule · 
gen, und die Bemerkung Oliver Erommelld, baf bad Ge- 
jep ein gottlofed, verwidelteö Gewirr ſei-⸗, wird, nad 
Herrn Brights Meinung durch perfönlide, auch auf bie 
Patente anmendbare Erfahrungen verfchärft. Wir können, 
wie wir fürchten, binzufügen, daß der Erfindungßgeift und 
bie Habrifinduftrie der Nation fih noch lange Zeit wer- 
ben gefallen laflen müflen, die Feſſeln zu tragen, bie unfere 
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eigenen Hände unbewußt ibmen gefchmiedet haben. Das 
Charakteriftifche eined quten Prinzips ift, daß ed, menn ed zur | 
Anwendung gebracht wird, fanfter und leichter wirft, ald | 
man ermartet hatte, während von der Wirkung eine® ſchlech ⸗ 
ten fortwährend neue und unvorbergefehene Schwierigkeiten 
bervortreten.. Gerade fo verhält es fi mit der Kreirung 
von Datenten. Diejenigen, welche bie frage lediglich auf 
der Baſis erörtern, ob es angemeffen fei ober nicht, für Er 
findungen ein Monopol zu fchaffen, laſſen den Schwierigkeiten 
der Sache nur wenig Gerechtigkeit widerfahren. Ungenon- 
men, es fei recht, ben Vortheil, melden ein Erfinder dem 
menſchliſchen Geſchlecht im Allgemeinen zumwendet, dieſem ab- 
zuſchneiden, und denſelben für Jahre auf den ausſchließ 
lien Gewinn eines Einzelnen zu begrenzen, — fo beachte 
man bie unüberwinblichen Uebelftände, welche dad Beitreben 
umgeben, da8 Prinzip zur Ausführung zu bringen. Zuerſt 
muß man fragen, in wie vielen fällen derjenige, welcher bie 
Verfügung über ein Monopol erlangt, der wirkliche Exfin- 
der ift, oder ob ber Erfinder von biefem eine ange 
meffene Vergütung für dad Privilegium erhalten bat. Das 
Gefep ſetzt dad gefammte Vublitum in Kontribution, um 
einen Einzelnen zu belohnen, und verleiht in unzähligen HFäl- 
{en daß Privilegium, welches das gefammte Dublitum theuer 
* bezablen muß, einem Anderen. Die verbienftfichften Erfin- 
dungen bleiben oft, megen der unzulängliden Berftändtichkeit 
ihrer Natur, unbelohnt, während durch Veränderungen in 
ber Form einer Haarbürſte ober der Sohle eined Leber 
ſchuhes ein großed Vermögen erworben wird, 

Gehen wir über diefe Schwierigkeiten hinweg, jo fommen 
wir näcftdem zu den widerlichen Uebelftänden, bei denen 
Herr Bright fo nahdrüdlid verweilt, zu ben Uebelftänden 
endlofer, unabfebbarer Streitigkeiten. Richter und Gefhmo- 
rene, welde mit den Einzelnheiten und oft aud mit ben 
wiſſenſchaftlichen Prinzipien der Erfindungen glei unbelannt 
find, müffen über die Sprade einer Spezifitation zwiſchen 
dem Beweis dur Zeugen, die man beibringt, um zu Gun- 
ften berfelben zu ſchwören ober fie hinwegzuſchwören und ben 
Meden des Rechtsanwalts entjcheiden, in welden er Anderen 
mübfelig zu erklären ſich bemüht, was er felbft nur unvoll- 
fommen verſteht. Dad Ergebniß ift fo fehr eine bloße Lot- 
terie, daß daß altbeliebte Austunftämittel, um das Verbift 
zu looſen, ein ſicherlich billigereö und kaum weniger befriebi- 
gendeö Verfahren fein würde. Died Alles gilt von. rivalifi- 
renden Erfindern; bie frage follte aber aud von dem Ge- 
fichtäpunfte desſenigen betrachtet werben, der ein Verfahren 
entbeft bat, zu befien Vervolllommnung verſchiedene bereitd 
patentirte Erfindungen erforderlich find. Diefer muß alle 
Mittel ſeines Scharffinnd erfhöpfen, um den Zoll an ben 
Dforten zu bezahlen, die errichtet worden find, um ibm bie 
Schöpfung feines Geifted abzufperren. Und fo wird benn, | 
um einen Erfinder mit einem Monopol zu belohnen, ein ans | 


derer der Anwendung feiner Erfindung beraubt. Herr Bright 
fpriht auß eigener Erfahrung; mir glauben, er fpielt auf 
die Teppihfabrifation an. Der zu derfelben verwendete Power- 
loom wurde aufgelauft, und der gefammte Handel entrichtet 
baber dem glüdlichen Eigenthümer bed Rechts, bie Gewerb- 
thätigfeit feiner Mitbürger zu bemmen und lahm zu legen, 
einen ſchweren Tribut. 

Mir wünfchen Herrn Bright Glüf zu dem neuen Ge- 
genftande feiner Bemühungen und werben ihm mit Vergnü- 
gen alle und zu Gebote ſtehende Unterftüpung gewähren, 
wenn er geneigt it, bie Sache ernftlic aufzunehmen, 


Geſetzgebung. 
Zollverordnung in Oeſterreich. 
Meſterr. Finanz · Miniſt.Blatt Nr. 5.) 


Ir Anwendung ber mit Verordnumg vom LI1. Dejember 1861, 
(B. Bl. Re. 57 S. 321), für jene Länder, in melden die Zoll. 
und Staatsmonopols · Orbmung dem Jahre 1835 eingeführt ift, zu- 
geftandenen Aufhebung der Waarenfontrole für Zuder und Kaffee, 
auf Ungarn, Siebenbürgen, Ersatien und Slavenien findet man in 
den angeführten Ländern mir Ausſchlußg bes Fiumaner Somitates 
bie Beſtimmungen ber 68. 332 und 338 be Amtsunterrichtes für 
bie Dreißigftämter, bimfichtlih ber Beſchränkung des Verkehrs mit 
Kaffee, Zudermebl, Zuderraffinaten und Zuderfprup aufer Wirkfam- 
keit zu fepen. 

Hierdurch wird für Unna, Siebenbürgen, Eroatien und Sta- 
bonien, mit Uusnahme des Fiumaner omitates, der Erlaß dom 
10. Auguſt 1857, (8. BL. Nr. 35 S. 339), begiehungsweife jener 
vom 2. Januar 1859, (B. BL Nr. 2 ©. 7), aufgehoben. 

Hinſichtlich des Verkehrs in ber Militairgrenge findet eine Aen ⸗ 
derung nicht Statt. 

Wien, ben 26, Januar 1864, 


Branntwein-Accife in den Niederlanden, 
(Staats-Cour. Nr. 22.) 


Wir Wilhelm TII, x., König der Niederlande x. 

An Ermägung, baf es in Verbindung mit fonftigen Abaͤnde ⸗ 
rungen bed Steuerfpftemd nothwendig ift, bie Mccife von Branntwein 
zu erhöhen, 

Haben, nad Unbörung des Staatsraths und im Einvernebinen 
mit den General» Staaten für gut befunden unb verordnet, wie Mir 
biermit für gut befinden unb berorbnen: 

Art. 1. Mit dem 1, März; 1864 wird bie mittelft des Ge- 
ſehes vom 20. Juni 1862 auf Zwei und Zwanzig Gulden 
per Faß Branntwein zu fünfzig Prozent Stärke feftgefegte 
Acciſe auf fünf und dreißig Gulden erhöht. 

Art. 2, Don bemfelben Zeitpunkte ab werben die im Art. 9 
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bed Befeget nom 1. Mai 1863') feftgefepten Abgaben erhöht, 
unb zwar: 

a) von Deftillaten, Solzgeiſt und alle baraus bereiteten ober 
bamit vermiſchten Flüſſigleiten, die Kanne von 60 Cents auf 
85 Eentö; 

b) von Deftillaten, Aether sulfurieus, Ebloroform und 
alle diefen gleichtommenden ober bamit vermifchten aus Alkohol 
bereiteten Fluſſigkeiten, die Ranne bon 90 Cents auf I Al. 
25 Ente, 


Uebergangs:deftimmungen. 


Art. 3. Jeder, welcher anderwärts ald im Entrepöt, ober mit 
Gewährung bon Kredit in Brennereien, Deftillir-Unftalten ober Auf · 
bewahrungsorten Branntwein in größerer Menge ald zehn Kannen 
im Vorrath bat, if verpflichtet, im bem Büreau des Branntwein- 
Wccife- Einnehmerd am Tage vor dem in Urt. 1. beftimmten Zeit- 
punkte, vor zehn Uhr des Abends gegen Beſcheinigung eine An 
meldung abzugeben. 

Wegen berjenigen Deftillate, melde ven dem im rt. I be 
flimmten Zeitpumfte auf Quittung ober Geleitſchein verſendet, jedoch 
erft mac jenem Zeitpunkte eingelegt werben, erfolgt bie vorgedachte 


Anmeldung buch ben Befteller vor der Aus- oder Ublabung, bei 
| Deftillaten, melde vor dem im Art. 1 beſtimmten Zeitpunfte auf 


deren Ermangelung jened Dokument ausreicht, bie Aus- oder Ab ⸗ 
ladung umb bie Einlegung zu erfegen. 

Die Anmeldung muß entbalten: Gattung, Stärke umd Menge 
des Deftillats, feine Bezeichnung ber Aufbewahrungstäume oder ber 
Trandportmittel in oder auf melden ſich der Vorrath befindet. 

Der Empfänger ift berechtigt, während vierzehn Tagen nad; bem 
Tage der Anmeldung den Vorrath aufnehmen zu laffen. 

Wird bei dieſer Aufnahme ein größerer Unterfchieb in ber 
Menge ober in ber Stärke ald ein Smwanzigftel gefunden, fo ver 
fällt der Unmelder wegen des nicht angegebenen Theild in eine 
Geldftrafe von dem zehnfachen Betrage der Acciſeerhöhung. 


Urt. 4. Bon bem nah bem vorſtehenden Artikel angemeldeten 
Vorrath von Deftillaten, fowie von bem Uebermaß oder der höhern 
Stärke, welde etwa bei ber Aufnahme berjelben vorgefunden mor- 
den, wird ber Betrag, um melden die Merife erhöht ift, inner 
balb eined Monats nah dem im Urt. 1 beflimmten Zeitpunfte ent ⸗ 
richtet, 

Urt. 5, Entficht der Verdacht, daß Deftillate in größerer 
Menge, ald Art. 3 erwähnt, vorbanden find, ohne daß folhe an- 
gemeldet wurden, fo kann ber Einnebmer während ber erſten vier- 
zehn Tage nah dem im Urt. 1 beftimmten Zeitpunkte eine Revi- 
fion anordnen, welche jedoch in Gefäßen, bie der Eichung nicht unter- 
worfen find, ‚unter Beobachtung der Beſtimmungen im Art, 181 des 
allgemeinen Geſetzes vom 26, Auguſt 1822 erfolgen muß. 

Wird der Verdacht durd die Reviſion beftätigt, dann verfällt 
derjenige, bei welchem ber nicht angemeldete Vorrath vorgefunden 
worden, in eine Gelbftrafe von bem zebnfahen Betrage ber 
Acciſe, um welche dieſe erhöht worden ift, und bie Deftillate werben 
überdied als verfallen erklärt. 

Urt. 6, Jeder, der innerhalb vierzehn Tagen nah dem 
im Urt, 1 beftimmten Zeitpunkte Deftillate in einer Menge einlegt, 





N Berl. Hand. Arch. 1863. II. &, 47. 





daß fein Vorrath unter bie Beftimmung im Art. 3 fällt, ‘if der 
pflichtet, während der Dauer des gedachten Zeitraums bie Papiere, 
auf Grund deren bie Einlequng erfolgt; zum Belag über feinen Bor- 
rath aufzubewahren, 

Bei der nah Urt, 4 oder 5 erfolgenden Aufnahme werben bie 
alfo eingelegten Mengen von dem Vorrath abgezogen, und bagegen 
bie auf Geleitfcheine perfendeten, nad ber Anmeldung in Folge 
Art. 3 zugefept. 

Art. 7. Quittungen, Geleit- und Eichſcheine über veraccifte 
Deftillate, melde von dem im Urt. 1 beftimmten Seitpuntte aus- 
geftellt find, find zum Exrfap für andere Dokumente über erfolgte 
Verſendungen nur gültig, wenn bie Unmeldung über bie Deftillate 
nah Art, 3 erfolgt if. 


Art. 3. Wegen ber vor dem im Art. 1 beftimmten Zeit- 
punkte auf Berfand- ober Paſſirſchein verfendeten Defillate, melde 
am Beiimmungsorte veraccift werben follen, wovon jedech bie Acciſe 
erft nad diefem Seitpumfte entrichtet, ober in Folge der nicht be» 
fheinigten Zurüdfendung des Dokuments eingezogen wird, foll bie 
Aceiſe nach dem durch das gegenwärtige Gefeh beftimmten Betrage 
berechnet werden. 

Ebenfo wird bie Acciſe nach demfelben Sape eingeforbert bon 


Berfand», Paffir» oder Begleitichein zur Uusfuhr verſendet worben, 
um unter Abſchreibung des Krebitd im Entrepöt ober mit Ueccifer 
freiheit eingelegt ober ausgeführt zu werben, menn bie barüber 
fprechenden Papiere enimweder gat nicht oder nicht vollftändig beſchei · 
nigt zurüdgefendet werden, unb die Einziehung ber Acciſe deshalb 
mach dem oben bezeichneten Zeitpuntte gefcheben muß. 

Verorbnen und befehlen, daß Gegentwärtiges in dad Staatsblad 
aufgenommen werde, und daß alle Minifterial- Departements, Behör- 
ben, Stollegien und Beamten, die es angeht, auf die genaue Ausfüh- 
rung balten. 

Gegeben im Haag, ben 31, Deyember 1863, 


Aufhebung der Accife von Torf und Steinkohlen 
in den. Niederlanden, 


u 


-—; 


(Staats-Cour, Nr, 
Wir Wilhelm II. :c., König der Niederlande x. 

Thun zu wiſſen: 

Nachdem Wir in Erwägung genommen haben, daß ed mün- 
ſchenswerth fei, die WUccife von Torf und Steintohlen aufzubeben, 

So haben Wir, nad Unhörung des Staatöraths und im Ein 
bernebimen mit ben General-Staaten für gut befunden und verordnet, 
wie Wir hiermit für qui befinden unb berorbnen: 

Urt. 1, Mit dem 1. März 1864 wird die Acciſe von Torf 
und Steinkehlen aufgehoben und alle bierauf bezügliche gefeplihe Be- 
ftimmungen kommen in Wegfall. 

x “ 
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! ten; würde jedoch das Schiff genätbigt fein, behufs Löſchung ober 


Erhebung der Abgabe für Niederlage auslän- 
difcher Waaren in Rußland. 


(Journal de St. Petetobourg Nr. 11.) 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat auf ben Bericht bed finang- 
Minifters beftimmt, daß die am 13. Januar 1859 auf fünf Jahre 
Allerhoͤchſten Orts genehmigten Vorfchriften '), betreffend bad Erbeben 
ber Abgabe für Mieberlage ausländifher Waaren in Stronsräumlich- 
keiten bei den Zollämtern bis auf Weiteres in Kraft bleiben ſolleu. 


Aufhebung des Eingangs;zoles auf rohe Gaum- 
wolle in Rußland, 


Zufolge amtlicher Mittheilung ift durch eine Verorbnung vom 
16. Degember 1863 die Eingangäftener für alle über bie Kaiſerlichen 
Sollämter ber Eurobäiſchen Grenze nach Rufland einzuführende robe 
Baumwolle aufgehoben worden. 


Konfulats- &ebühren Preußifcher Schiffe in 
England. 
(Nah amtlicher Mittbeilung.) 


Mit Bezugnahme auf bie Allerhöchſte Orbre vom 27. Juni 
1863, betreffend bie Menberung ber Beftimmung sub I. 2 des Ge 
büßrentarif3 für die Preußiſchen Ronfulate vom 10. Mai 1832 in 
Beriebung auf die Häfen von Profbritannien und Irland?) tbeilen 
wir nachftebend eine Ueberſehung der won bem Königlichen Beneral- 
Konfulat zu London an bie von bemfelben reffortirenden Vice Kon- 
fulate erlaffenen Verfügung wegen der bei Fahrten in dem nämlichen 
Flußgebiet zu leiftenden Meldung und Gebührenzahlung mit: 

In Beranlafjung der Beſchwerden, welche Seitens des Preu⸗ 
Fischen Schifferftandes wegen ber Höhe der Konfulats- Gebühren, bie 
von ben behufs beB Löſchens, ober Einnehmens ober behufs der Ver ⸗ 
vollftändigung ihrer Ladungen zwei ober mehrere Häfen des nämlicen 
Flußgebiets befuchenden Schiffen zu entrichten find, geführt wurden, 
bin ich durd das Röniglih Preußifhe Minifterium der Uuämärtigen 
Angelegenheiten angetwiefen, Sie bavan zu benachrichtigen, daß in ber 
Folgezeit (d. b. von und nah dem 1. künftigen Monats) die Kapi- 
taine Preufifcher Schiffe, melde die, wie oben angegeben, belege- 
men und unten aufgezäblten Häfen bes Vereinigten Königreichs be+ 
fuchen, nur: 

3) in demjenigen erften Hafen, in melden bad Schiff noll- 
ſtändig entladen werden foll; und 
2) in demjenigen erfien Hafen, in welden das Schiff voll- 
Hänbig beladen werden fol, 
fih zu melden und Ronfular Gebühren zu zahlen haben. 

Iſt der Hafen für das Entlaben und für das Beladen einer 

und berfelbe, fo it, mie biäber, die Gebühr nur einmal zu entrich- 


2) Vergl. Band. 1859 I. S. 2. 
2) Vergl Hand-Arh. 1863 II. ©. 161. 








Dervolltändigung feiner Ladung mehr als einen Hafen bes Frluf- 
gebiet3 anzulaufen, fo tft baffelbe von der Entrichtung jeber weiteren 
Gebühr befreit. 

Ih forbere Sie baber auf, dem Vorfichenden gemäß zu ber» 


ı fahren; bierbei it zur Vermeidung von Mifverfändniffen mit Ihren 


Amtsgenoſſen auf die Müdfeite der Mufterrolle Preußiſcher Schiffe 
ber weiter unten angegebene Vermerk zu fehen. 
London, am 30, Dezember 1863, 
Die vorftehend in Bezug genommenen Häfen bed Vereinigten 
Königreichs find folgende: 
Newcaſtle am Tone, 


She > > 
Mibblesbro am Tees, 
Stockton * * 
Hull am Sumber, 
Boole » B 
Grimöby » bi 


Vermerk auf die Rüdjeite der Mufterrolle: 
Vorgezeigt im Königlichen Preußiſchen Vice-Fonfulate zu 
mit dem Bemerken, daß bus Schiff in biefem erften 
Hafen bes (Einladens oder Entlöſchens) die Konfulat®-Gebühren ent- 
richtet bat. 


...,. 
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Dice» Konſul. 


Zolltarif in Neu-Braunfdweig. 


1) Diejenigen Theile der in dem zwei und zwanzigſten Degie- 
tungẽ jahre Ihrer Majeftät angenommenen Alte, betreffend die Er- 
bebung von Zölen zur Mufbringung ber Einkünfte und ber im brei 
und zwanzigften Jahre derfelben Reaierung zufäplih zu berfelben 
und zu beren Abänderung angenemmenen Akte, durch melde die in 
ber nachfolgenben Tabelle aufgeführten Artikel mit Söllen belegt find, 
merben hiermit aufgehoben. 

2) Von und nad der Unnabme der gegenwärtigen Akte follen 
von den im der beigefügten Solltabelle aufgeführten Artikeln die im 
derfelben dabei angegebenen Zölle, je nah Werth, Zahl oder Menge 
berfelben, zum Beften ber Provinz für Die Königin erhoben und an 
biefelbe entrichtet werden. 


Zoll-Tabelle. 


Rum pr. Gallen 
Genedre und Whiskd pr. Ballon „2 .u-- .. Fr 
Weine, und zwar: Rheinwein, Konftanzia, Malvafier, To 
kayer, Champagner, Burgunder, Sermitage, Sauterne, 
Franzöfifche Rothweine, fowie alle Weine im Werthe von 
2 Dollard pr. Gallen und barüber, pr. Ballen ....... 
Madeira, Port und Sherry, melde urſprünglich 1 Dollar 
und mebr, aber nicht über 2 Dollar® pr. Gallen foften, 
pr. Gallen, „uersnannnnnurnsnnuuunusnasnuenannnnrenn . 
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Cents, 
Ale anderen Weine pr. Ballon .sosesonunerenunnennnnn . 3% 
Und von jebem Hundert Dollars bes wahren und wirkt. 
chen Werthed aller Weine zufäplih 12 Dollars 50 Eents 
Kugelther, Hyfon, Young Syſon, Tmwonfay und anderm 
grünen Thee pr. Pfund..... 8 
Zuder, brauner, ober Moſcodada, oder gebedter, ſowie alle 
andern Arten von nicht raffinirtem Zucker pr. Pfund.. 14 
Melaſſe und Syrup pr. Gallen .P........ 2 

3) Die gedachten Abgäben ſollen in allen Beziehungen in der 
Urt und MWeife erhoben, empfangen und entrichtet werben, wie bied 
in ber zuerſt allegirten Akte vorgefchrieben ift, und fie follen allen 
barin enthaltenen Anordnungen und Strafen untermorfen, au, nur 
als Zufapgölle zu ben mittelft ber im neungehnten Regierungsjahre 
Ührer gegenwärtigen Majeftät angenommenen Utte, betreffenb bie 
Erhebung einer Wuflage zu Eiſenbahnzwecken, aufgelegten Zöllen 
gelten. 

4) Der, nad ben Beflimmungen des erfien Abſchnitts ber im 
neunzehnten Jahre der Regierung Ihrer gegentoärtigen Majeftät an- 
genommenen Ute: beirefjend bie Erhebung eimer Auflage zu Eifen- 
bahnzwecen, gezahlte Betrag fol in 3 Dollar von jedem Hundert 
Dollars, anſtatt, wie daſelbſt beftimmt, in 2 Pfund 10 Shilling für 
jede Sumbert Pfund beftehen, mit der Mabgabe jedoch, dei, was 
Aderbau · Gerätbfhaften und Theile berfelben betrifft, Die Abgaben 
erhoben werben follen, wie wenn biefe Mfte nicht angenommen mor- 
ben wäre. 

Ungenommen am 11, April 1862. 


Zolltarif in Kanada, 
Bom 9. Juni 1862. 


Waaren, welche nah einer veränderliden Scala zu 
derzollen find. 

Zuder bis zum 1. Juni 1859. Zufäplih zu den folgen 
den Mertbiöllen zahlt rober Zuder eine ſpezifiſche Abgabt von 
2 Cents pr. Pfund und raffinirter Zuder 3 Cents, 

Raffinirter Zuder in Besten oder Stüden, kanbirt, zerquetfcht, 
geftoßen ober gelörnt, oder im irgend einer anderen Form, weißer 
Baftard- ober anderer Zuder, melder dem raffinirten in der Duali« 
tät gleihlommt, pr. 100 Pfund 2 Dollars 50 Eents. 

Weißer gededter ober gelber Baftarbzuder, fomie Zuder aller 
Urt, welder bem weißen gebeten, nicht aber bem raffinirten Zucker 
gleichlommt, pr. 100 Pfund 1 Dollar 75 Eents. 

Brauner gededter Zuder, Mosconade oder Mobzuder aller Urt, 
weicher ben lehtgedachten Zudergattungen in ber Qualität nicht 
gleihtommt, pr. 100 Pfund 1 Dollar 30 Cents. 

Rober, lebiglih zum Raffimiren beftimmier Zuder und nicht 
innerhalb ded Werthes don 25 Progent bes vorigen, pr. 100 Pfund 
9% Cents. 

Zuder nah bem 1, Juni 1859 einfhlieflid. — 
Zucker, vaffinieter in Broten oder Stüden, kanbirt, zerquetfcht oder 
in anderer form; weißer Baflard- oder anderer Zuder, welcher bem 
raffinitten in ber Qualität gleihlommt, 40 Prozent. 


Bis zum 30, Juni 1860 emfhliehlih 40 MWrogent; bom 
1. Juli 1860 bis zum 30. Juni 1861 35 Progent; vom 1. Juli 
1861 bis zum 30, Juni 1862 25 Peogent; von und nah dem 
1. Juli 1862 15 Projent. 

Zuder, nicht vaffinirter, micht weißer Baftarb- ober anderer 
Zueer, welchet dem raffinirten in der Qualität gleihläm: , 

Bis zum 30, Juni 1860 einihließlih 30 Progent; vom 1. Juli 
1860 bit 30, Juni 1861 35 Progent; vom 1. Juli 1861 bis 
30. Juni 1862 15 Projent; von und nah dem 1. Juli 1862 
10 Prozent. 

Thee und Kaffee. 

Thee 15 Prozent vom Werthe, fomie eine fpezififche Abgabe von 
4 Eentd pr. Pfund. 

Grüner Kaffee von und nad dem 1. Januar 1860 bis 31. De 
zember 1861, beibe einfchlieglih 15 Progent, vom 1. Januar 1862 
bis 31. Dezember 1862 10 Progent; von und nad bem 1. Januar 
1862 5 Projent. 

Zufäplich zu ber dorſtehenden veränberlihen Scala kommt eine 
fpezifiiche Ubgabe von 3 Cents pr. Pfund. 

Kaffee, gemahlener ober geröfteter, 30 Progent vom Werthe, 
fowie 3 Cents pr, Pfund fpezififche Abgabe. 

Spezififhe Abgaben. 

MWbisty ohne Unterfchieb der Stärke, wenn biefe nicht bie 
Trobeftärte nah Sykes Gährometer überfteigt, umb fo weiter ber- 
haͤltnißmaͤßig für größere Stärke unb geringere Quantität als 1 Gal- 
lon, — für jedes Gallon 25 Eents. 

Zuderwert, 3 Cents pr. Dfund, und bie Werthsabgabe mie bon 
raffinirtem Zucker. 

Kerofeneöl, Steintohlenöl, Petroleum oder Steinöl, deſtillitt, 
gereinigt ober raffinirt, 10 Cents pr. Wein-Ballon. 

Melaſſe, 5 Cents pr. Wein-Ballen. 


Verbote. 

Die folgenden Artilel find bei einer Strafe von fünfzig Pfund, 
unter gleichzeitiger Ronfiäfation der Kolli, in melden biefelben fich 
befinden, zur Einfuhr verboten: 

Bücher, Zeichnungen, Malereien, Kupferſtiche x. unſittlichen 
oder unanfländigen Inhalts oder folder Beſchaffenheit. 

Müngen, geringbaltige und falfche. 
frei zum Gebraud der Königlichen Armee in Kanada. 

Silbergeihire und platirte Waaren, Glaöwaaren, Porzellan, 
feinened Tiſchſeug und Eigarren zum Gebraud der Offizier» Tiſch · 
gefellfhaft eined in Kanada dienenden Regiment. 

Der Ausdruck »Alle Einfuhren zum Gebrauch ber Koͤniglichen 
Armer und Flotte oder zum öffentlichen Gebrauch der Probinge iſt 
nach der Erklärung ber legten Akte fo zu derſtehen, daß bergleihen 
Einfuhren nur dann frei find, wenn bie font davon zu zahlende Ub- 
gabe von dem Fiskus dei Vereinigten Rönigreihd oder der Probinz 
zu tragen wäre. 

freie Häfen. 
Gabpé und Sault Ste. Marie. 


Benennung ber Begenftänbe. Bollfap. 
Ule, Bier und Porter ....... — 80 * 
Alaun, ungemablen ......4.4 areas dark ddabehens frei 


Benennung ber Gegenftänbe. 
Ülterthümer, Sammlımgen bon ....... ——— — — E— — 
Anatomiſche Präparate ....... — ———— — 
Angelhalen, Ungelfhnire und Nepgam .......... — 
Anker, im Gewicht von 6 Centner und darunter ...... 

nie BE en aan rennen 
Ankerketten über X Zoll im Durchmeſſer .......... —8 
Ankertaue, haͤnfene .... 
I———— 
Urtillerie-Borrätbe, ........ — 
Arzneimittel, patentirte, und mebiginifche Präparate, bie 
nicht anderwärts namentlich aufgeführt find ........ 
Aſche, Dot, Perle und Soda ............... Ensätnetee 
Atlanten...... EEERTTRTERTTEO TER ———— u... 
Baummollabfall. usenncrennne —— — DDD — — — — “us. 
Baumwolle ......... BEE N ETTEERTEGR 
Baummollene Dochte ............. — VLDEE 
Baumwollenes Garn..... — ———— 
Baumwollene Ketten ............. ———— 
Bier...... —E—— — ——E—— sn. 


Beeren, ausſchließlich zur Faͤrberei befimmt... 
Belleibungsgegenfänbe für bie Urmee ober die Blotte, ober 
für Inbianemationen ober von mildthätigen Gefell- 


ſchaften zur unentgeltlichen Vertheilung — EE — —— 
4 11 7). REN, urrnanecan 
Bibeln, Teſtamente —J— Andastehicer ET FTT PFUREr 
Blei, gewalgted..sseansrserens PERLE 
Bleimeiß......... sebssunde BE RENRFEEORER alone een 
BVleichpulver „.ousnnnncnee Kälesaeren ueezus Jenaer — 
Vecihehen 
Schn —RE— —RXR Sans 
Bohnenmehl ...... — —EE rennen —E 
ONTHE erasanerasas KötersertätneverasnnnnHınn soon 
Borſten . —E —EXE— — E ——»—» — 
Brannwein....... FRE 
Branntwein für Dffigier- Tifchgefellfchaften ............. 
Drenwbelg:.uunsansarsonananseunruinsdnnnrasanae — 
Buchblader · Werkzeuge und —E — EDED — —— 
Buch, Karten und Zeitungs Oruckpapier . ........... 
Bücher, Wiederabdrude Britifcher —— — 


*gedruckte, aller Urt, außgenommen BVerlagäwerte 
und folder, bie in Canada im Druck begriffen 

SS — EDEDE — —— —— 
Land - und Serlarten, die nicht aba — — 
ſondern als bie perſönlichen Effekten foldyer Per⸗ 

ſonen eingeführt werden, welche nach Canaba 

kommen, um in ber Provim bona fide zu der · 
Buchweizen ......... ————— 
Zuhmweljenmehl,.... 
Butter snanerns 
Canadiſche Bleche, Weißblech, galdaniſirtes Eiſen und Eifen- 
bled...... Fetten setsee dien nannten (nr nsniasne 
Cement, Marine ober 5 bobraulifcher, la... 2 
>» bobraulifdher, gemablener und Ealinirter ........ 


“nun He Hanahtn 
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30 * 


10 * 
frei 
10 * 


Benennung ber Gegenftändbe Zollſah 
Egarren................. . 40 * 
Cochenille ....» — EE——— — E— PPETELTTTETERRFPPERT frei 
Cocobnußol ................. — E ————— — frei 
Compaſſe .................. — — erersusıe fill 
Dampfteffelblede. ..surnssneonensnuneneenern SEE. : 10, 2 
Dech afen —— ——— . frei 
Diamanten und Edelfteine.cruessnnanenneneneee —E— frei 
Drainziegel zu Aderbaugmeden ..... PIPFFOFUTPERTETTERT .- frei 
Droguerien, außfhliehlic zur Faͤrberei — — E / Hl 
Druderfchmwärze und Druderpreffen ..... aunsassısta frei 
ze allen Art ........ —D nern frei 
Feee —ED — —»—»—»—— POTT frei 
Eifen: "Robeifen in Bängen.uuennenseeneneenn ER 10% 

Stab, Stangen- oder Reifeifen..... sum 10% 
Nagel ⸗ und Spielereifen......nurrunnnnnnnunnnene 10 % 

Reife ober Bandeifen zu Bokomotin-Triebräbern, ger’ 
bogen und gefchweißt...unnuneenenee sur. 10% 
Dampfteffelblecdhe, gelocht und ungelodt .......... 10 % 
Eifenbahnfhienen ; ſchmiebeeiſerne Stable und Spieter 10 % 
gewalzte Bleche .............. — 10 * 
Deatt — —— 10 * 
Röhren, gejogene. ...... FEIERTE PER TER . 10% 
Eifenbahnfchienen. vucnsensneennnnunen FAPTERFEUFPERUESER |, — 
Eifendrabt ................... BETT EITELTERTUEFEE 6," 
Enden, Thon und Oder, trocen .................... ... frei 
Erze von Metallen. aller Art ............ frei 


Bäcbeftoffe, 4 ©. Beeren, — * Otte 


Hölzer und Blauboleptialt „uzsunesaruenenene frei 
Feigen ....» Bsnonsuonssssuennechesennanen MFFETFFTET DE 20% 
Bett und Fettabfaͤlle .... ftei 
Filzhutgeſtelle und Sutfilz ....... — — ——— soon. frei 
Firniß, heller und fhwarzer, für Schifföbauet, A Ko: 

pal und Wagenlad, Schellad, Maſtix und Japaniſchem 

Lack..... —EE ————— frei 
Fiſche ....... —ED— ———— 00— — 
Fiſchernehe ... —D ——— FOOTER TILL TITTERTERE frei 
Fiſchprodukte underarbeitete AP ELTLTELERDEFPRPIERFTT TOT. 
Fiſchthran, im rohen ober natürlihen Zuſtande ..... se frei 
Flache, Hanf; Seede, nicht zugerichtet ............ on. frei 
Blaggentuh ...ecnosnununnonennaonusenennunnuessennnne frei 
Flaſchen mit Wein, &pirituofen, ober genohrenen Getränken 

für Dffigier-Tifchgefelfihaften 2.2...» suunsnerann  FERL 
Flechtweiden für Korbmacher.... re. frei 
Fleiſch, friſches, neräucherted und geſalzenes ............ frei 
Früchte, frifce..... BEERFEIPTFEERPEPPEER PEFPRORFERFE ... frei 

> gebendneit aonenacusaanausnnonunsrosunneunane 20% 
» Erzeugniß der MWereinigten Stanten \ 
während ber Dauer bed Reciprocitaͤts · 
Vertrag ..... — ftei 
Fuhrwerke der Meifenden, aufgenommen die ber Hüter und 

Hauflrer suenenaasseree EP ERTTTES NETTE frei 
Balvanifirteß Eifen...... TE EEE EI ROTER 10% 
Begenftände für naturhiſtoriſche —— botaniſche) 

Sammlungen .P.......... — D ——— PERTEPR frei 


Benennung ber Gegenftänbe. 
Gemmen und Mebaillen ..... —RR PPFETELTE san 
Gerberrinden.......................................... 


Geſchenke mildthätiger Sefelfhaften « an Rleidungsftäden 


zur Vertbeilung......-.00000u000n00n0n2n0e nn 000 
Geſchirre und Sattlerwaaren, Ieberne..... — ——— * 
Gewürze, gemahlen ...... ————— 
Gips, gemahlen und ungemahlen, aber nicht lalzinirt .. 
Bips, gemablener und lalgimizter...uuensesennenunenne ne 
Gllite „„assuassnanuuasansuen — PREREERPUFEFEOTTFETLT 
Gold. und Silber, gemünzt ımd ungut RE 
Golbfhlägerformen und Golbfhlägerhaut .. ......4 s 
Grad, Stroh, Italieniſches — Kunſtgeflecht daraus ...... 
Gummi aller Urt und Harze im rohen Zuftande ........ 
Bußeifen in Gängen, Blei in Mulden und Kupfer in 

Blälen.. „sasuroususanensersne 
Haare, — Ungolar, Ziegen, <hibete, Pferde · oder Mohair · 

— EERS LTE 
Sanf ..... — ELITE EL EITTLFTIPRSRT TUT ERRTTRTTR 
Saxj. ...... — — — —»— — —»—» —ER “u 
Safelnüffe......+- —E —XERXX —RR 


Handgeräth und Effekten, die wenighend einen Monat in 
wirklichen Gebrauch gemefen find, von folden Per- 
fonen, die fi in ber Provinz nieberlaffen wollen unb 

in Begleitung bed Eigenthümerd eingehen. .......... 
Haushalts · Effekten, perfönlice, nit Sanbelömanre, von 
Unterthanen Ihret Majeftät, die in Kanada bomiligirt 

und im YAuslande verftorben find ....... 


u... 


Holz und Holzwaaren aller Urt, rund, behauen, geichnitten, 


ganz oder theilmeife unbearbeitet... .- PRPELETEREPFTET 
Plent PDPETPPPPEFPPERPLTN PETTERTOR e 
Indigo ......... Bunnsnntsnunnussennurennnenne —R Pe 
Ingwer, gemahlener ............. 
Jumelen und Uhren ....... 
RUHE 


Kaffee, grümer (f. oben, veraͤnderliche Scala) 
»  gemablener ober geröfteter (ſ. oben, bermiſchte Ab ⸗ 
gaben.) 
Raolfatertverg..uunsnounsnuunnusssunpuunsnnsnensnnnnnnnn 
Kalt, nur auß Britifh Amerika und bortiged Erzeugnih.. 
Kameen und Mofaiten, äcte ober nachgeahmte, wenn fie 
in. Gold, Silber oder anderem Metall gefaft find .. 
Karben ober Weberbifteln ................ 
Kautfhud oder Gummi elaftitum und Gutta percha, unser 


arbeitet .. ........ — — — — —— 
| 7: Por 
Rleibungsftüce, mit ber Hand oder mit ber Nähmaſchine 
gefertigte 2er... 


Kleibungsftüde und andere perfönliche Effelten, Uderbau« 
geräthichaften (nicht Handelswaare) im wirklichen @e- 
brauch von Derfonen, die fih im Lande nieberlaffen 
wollen, wenn fie den Eigentbümer begleiten ........ 


frei 


E 


——— — — — — ——— — — — — —— — — — — —— — — 


Benennung ber Gegenſtände. 


Kleibungaftäde Britiſcher Untertanen, welche im Auslande 


geftorben find....... EEFFETPOUPPUR ..... 


ſtleie und Schrot ......... 
Knollen und Wurzeln, nicht mediginifche. ..uuensenennenn 
Koals 
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Rocmlben .„ausrnsanun anna sann arena nen — 
Körner. Gerſte aller Art, — Bohnen, Exhfen, Rleie, 
Schrot, Buhmeizen, Mais, Hafer, Weigen...... 

» Mehl aus dieſen Körnern 
Krieg Preriant.......................... ....... 
Kriegd-Vorräthe und Materialien zur Bekleidung der Trup- 
pen, melche zum Gebrauch der Propingial- Miliz ein- 
geführt werben, unter ben bom Gnuberneur angeord- 


2e—⸗ 


neten Beſchränkungen...................... 
Kupferne Röhren, gezogene .......... 
Kupfer in Stangen, Staͤben, Bolzen und Bleh.......... 
» eee 
⸗Waſſer (grüner Vitriol) ......... MACHE 
Kupferftiche, Lithograpbieen, Holsfchnitte x, Erin 
Land und Seekarten und Atlanten .............. 
Lederwaaren: Stiefeln und Schuhe, Gejhirre und "Sattler. 
WERL ou 0000 nun sandra 
Letternmetall in Blöden . — ERTELTITETACBITTRTE PELTTE 


Lolomotiven- und Mafcinengeftelle, Kurbeln, Kurbel · Achſen, 
Eijenbabnwagen- und Eotomotiv-Uchfen, Kolbenftangen, 
Leitftangen und Weichen, Kurbelbolgen, Kuppelſtangen, 
Dampfboot- und — und roh geſchmiedete 
LU 2 7. 1. BEE PER ARE EERTTTELTFFETERPILETEL 
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——DDD———— 
Mandeln und Nüffe aller Art....... 
© WEROPFETEFFERTTTEFEFPETTEEREHTOFTERITPFER 
Marmor in Vlöden jan Platten, unpolirt . 

Medaillen 

Medizinische Wurzeln, .usuenun. — —————— 

Mehl ............. —EE—— ————— 

Melaſſe (ſ. ſpezifiſche Abgaben.) 

Menagerieen — Pferde, Dich, Wagen und Geſchirr, 
welche dazu gehören, unter ben vom Gouverneur an 
georbneten Kontrolen 

Meunige arienesionunnnssunsununsannarrer nu nnnnehn ne 

Mefing in Stäben, — und Bed 

3. vMöhren, gezogene ....... 
» ober Kupferdraht und Drabigemebe ........ 
» Wbfälle 

Militair» Belleidungsgegenftände für bie Königlichen Trup- 
pen und für bie Miliz 

Modelle und Mufter von Maſchinen, fofern fie nicht in 
wirklichen Gebrauch genommen werden können....... 

Modelle und Mufter von Erfindungen und Verbefjerungen 
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Zollſaß. 


Benennung ber Gegenflänbe. Sollfag. 
in den Gewerben, inſojern dergleichen Modelle nicht 
zum wirklichen Gebrauch hergerichtet werben können. frei 
Moofe und Seegras ald Polftermaterial ......... — frei 
Müngfabinete ..... — — ————— — — ERX frei 
Muskatnuͤſſe ...... Bnnsanssanssennunnnnnernee ser DO % 
Mufitalifche Inftrumente für Militairbanden . frei 
Merbtiamiben ia uusesisnsaene arena ana r rer frei 
Raturbiftorifche Gegenflände frei 
Wüfle aller Uet. 20% 
Dele — Kotodnuße, Fichten 3 Palm, im rohen, um 
reftifizirtem ober natürlichen Zuftande .............. frei 
PREPEr frei 
Patent-Mebilamente .uruesnonnenenunnnenunnn — ‚or. U * 
Pech und Theer ...... PPFPRRETEFFTETTTEFTERERUTTEPRRR frei 
Velzwert, Felle, Schwänze x, nicht zubereitet, wenn fie ie 
bireft aus dem Vereinigten Königreich, aus den Norb- 
amerifanifhen Drovingen oder während ber Dauer 
des Reziprogität®-Vertraged aus ben Vereinigten Staa- 
ten eingeführt werben „...... une Rre ee sErKu wen frei 
Dieffer, gemablener ....unenonssenenenunesacssonnunn nen 30 % 
Dfanzen, Sträuber und Bäume „.unuanennenunnerenne nn frei 
Meütthee — ftei 
Meote ahnen nenne 10 % 
Phytaliſche Inftrumente und — und Globen. .... frei 
Piment, gemahlener .........α.. 30 * 
TSJ VRR 666 30 * 
Prodiant und Provifionen für die Armee und die Flotte, 
fomie für Indianer-Nationen ............... frei 
Quarz, bearbeiteter und umbearbeiteter, aber nicht zu Mühl- 
feinen zufammengefügten ......... frei 
Reifholz, nicht eingelerbt ......... — —— —— frei 
JJJ RAIPOIER — —00— — 
Rinden, ausſchließlich zur Fächer, frei 
Röhren, kupferne, mejlingene, eiferne, mm. —— 10 * 
eeee ftei 
JJ —E ——— — .... 10 * 
Sago ................... —EE— — —— nun. frei 
Sal ammonial ...cs.-000- + 000% PERF? ——— frei 
10111 FLEITELERTTT PAPER frei 
3 WR RES frei 
E imereien- aller Urt, Aderbau-Wertzeuge und Geräthe, wenn 
fie ausdrücklich für Ackerbau · Geſellſchaften zur Auf 
munterung des Uderbaued eingeführt werben ....... frei 
Sämereien, lediglich zu Garten» und Ackerbau · fomie zu Fa · 
britgweden.. 2.204020.» ANNE RELITTLEFETTTER TIERE frei 
Säuren aller Urt, mit Ausnahme des Weineffigd........ frei 
Schiffeblb frei 
Schiffsnägel, hölzerne..... frei 
Shaſhſeeee TRHEFOEOTTERRTTTETTTT frei 
un 1) BORREEEREREBFTERFIETTUETELLETET TITLE ———— frei 
Schleifſteine, bearbeitete und unbearbeitete .............. frei 
Schmwirgll...oerssuernussonnunnnennunnunonnnennensenane frei 
Scmirgel-, Glas · und Sandpapier. Eunkänsansenstsernen“ frei 
Ghmupftäbal auaaseuunnsarnennuunsuusenes ST ——— — 30 * 


VDreuſß. Hanbelö-Archin 1864. 1. 
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Benennung der Gegenſtände. 
Schub- und Stiefelwichle 
Shmefel...zersuus ........ GanSRen sähe eier 
Schweinefhmalg. .. PEFTTETTET PR 
See · und Landkarten umb Atlanten — — ——— 
Segel; ſerligee —RRRRX * 
Segeltuch Ne. 1 bis 6............... 
Sedeneieeeeee Hansen nenn . 
Seidenzwirn zu Büten, Stiefeln und Schuhen ....... — 
Seife 
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in Blöden. ........... 
Spießglanz ......... Euer nenne 
CONWiHtHEde „ernasacanenin nn anne 
Spirituofen und geiftige Getränke, einſchließlich Weingeift 
und Alkohol und ausſchließlich Whiskeh............. 
Stãarlt 
Stahl, Schmiede · und Buf- 
Statuen, Büften, Marmorabgüſſe, Abgüſſe von Bronzen, 
Ulabafter, Gips; Gemälde und Zeichnungen als Kunft- 
werte, Skulpturen, Münz-, Medaillen» und Gemmen- 
ſtabinette und Sammlungen aller Art von Wlter- 
5) WARE REES BERERERNER 
Steine, unbearbeitete. ssusenoseneenenneenennnenn namen 
Steinkoblen ............... PEPFFPULTFEPERLTELTT EEE 
Stereotppplatten zum Drud, J 
Stiefeln und Schuhe, lederne ................ 
Stroh, Italieniſches, Grad und Seunftgeflechte 
Tabak, fabrigirter ..... Bonsnnansosrucrae 
—  _ BIRRERRERSHRREREI CHE ERESTERREITTRETTTLTS + 
Talg 
Tauenben und Ralfaterwerg ...zuussssennununnnennn nenn 
Taumerf, welches bei der Einfuhr verzellt worden, foll nad 
Seft. 8, 22 Viet. Kap. 76 Anſpruch auf Rüdzell 
haben, wenn es unter ber von bem Gonperneur ange- 
erbneten Kontrole zu Schiffäbaupmeden verwendet 
2110. ı GPRTTERFRERREETFTERSTERTTITERTETTTRTFROTTER 
Zerpentin» Spirituß.csnnee. J FEB 

Thee (f. oben bie veränderlihe Stala). 
Tiere ier ütt 
Thon, Erden und Ocer, troden ....... 
Vegetabilien, die nicht anderwärts beſonders aufgeführt find 
Verpackungs » Materialien von zolfreien Waaten, in benen 
diefe gemöhnlich eingeführt werden ......... 
bergl. und zwar: Ballen, Truſſe, hölzerne futter (Doppel- 
fäfer) zu Wein und Branntweinfäflern, Kiſten und 
Faſſer mit trodnen, Kurz» und Meſſerſchmieds / Waa- 
ren, grobe Körbe und Fäffer mit Glaswaaren und 
Erdgeſchirr, Kiſten mit Wein oder Spirituofen in 
Flaſchen, und andere Verpackungsmittel, im melden 
bie darin enthaltenen Waaren gemäbnlih eingeführt 
werden, und welche dergleichen Waaren beim Wieder 
verkauf im Allgemeinen nicht begleiten susaerunennn > 

20 


nuntsnrernensenen 


“u... 


2 ee Eee 


frei 
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Benennung ber Gegenftänbe. 
Verpadungsmittel aller andern Urt zahlen denfelben Wertbs- 
zoll wie bie darin enthaltenen Maaren, außer wenn 
biefer mehr ald 30 % beträgt, in welchem Falle für 
bad Verpadungsmaterial nur 30 % "zu entrichten find. 


Zollſah. 


Berpatungsmittel mit fpezififch beſteuerten Waaren....... 20 % 
Wachholderbranntwein ....... . 100 * 
Waffen für die Armee und bie flotte, ſowie für Indianer: 

Nationen, fofern die fonft bafür zu zahlende Ubgabe 

von dem Fiskus bed Vereinigten Königreichs oder ber 

Drobinz entrichtet ober getragen werben mühte,.... frei 
Wagen der Reifenden und Wagen zum Waarentranäport 

(die der Göler ober Haufirer umd ber Stunitreiter- 

Gefellfchaften auögenommen) ........ frei 
Wallnüffe ........... 20 % 
Waſſerfäſſer der Schiffe, im Gebrauch befindliche ........ frei 
Wafferkalt, ungemablen ........, —— —— frei 
Mein ler Uctctttt... nnd 20 % 
Wein, geiftige und gegobrene Getränke aller Art, welche 

für Offizier · Tiſchgeſellſchaften eingeführt werden, auch 

dad Verpackungsmaterial derfelben .u.....0ss0Hn00+» frei 
Meinftein, tober serenuesrenuorernnununnanennnnnn nn . frei 
Weinſtein ⸗Rahm, kritalliirter. ...... frei 
Weißblech ... 10 * 
Werg oder Heede, rohes .. — E —— frei 


Werkjeuge und Gerätbicaften von Handwerkern, welche nach 
Kanada koınıneu, wenn fie von diefen in die Probinz 
begleitet werden und wenn fie dom benfelben zu ihrem 
eigenen Gebrauch und nicht zum Sanbel eingeführt 
worben find, Mafchinen umd Mafchinentheile ausge, 


SShDeeeeeee frei 
Wbiäfen (ſ. oben ſpezifiſche Abgaben). 5 
Bolle....:nsosunassonunanusrunsannsunnssene riesen TR 
Ziegel, Drain · zu ÜUderbaugmeden...euesassenennnonenne frei 
Ziegel, fewerbeftändige, nicht fimftli geformte .......... . frei 
Zimmt ............... Bene ALTPEFTTFETTTTTLITTFPe —— — 
Zinkblech..... — ——— snesanecsusurnne 10 % 
Sinn in Römern oder Stangen..... .... 10 % 

» und Sint in Blöden.ussennee PPEPFF) BERN EERUT ET frei 
Quder (f. oben bie veränderlice Stala). 
Zuckermohrenhirſe.............. frei 
Zuderwerk (f. oben ſpeziſiſche Abgaben). 

Alle Einfuhren zum Gebraud der in Canada dienenden 

Königlichen Urmer und Flotte, ſewie zum Öffentlichen 

Gebraud der Prodinz................. frei 


Alle im vorfiebenben Tarif nicht namentlich aufgeführten Waa- 


ren unterliegen einer Eingangsabgabe von 20 pEt. 


Verzeihnif der don dem Amendement betroffenen 
Artikel. 


Kaffee, grüner, gemahlener ober geröſteter, 3 Cents per Pfd. 


und 10 p&t. vom Wertbe; 
Melaffe, 5 Cenis per Gallen und 15 pCt. vom Werthe; 
Zuder, rober, 2 Cents per Did. und 15 pCt. vom Wertbe; 


| Zuder, raffinirter oder der in ber Qualität bem raffinirten aleich- 
fommt, 3 Eentö per Pfd. unb 25 pt. vom MWertbe; 

QZuderwert, 3 Eentö per Pfd. und 25 pt. vom Wertbe; 

Three, frühere Abgabe aufgehoben, jept 4 Etö. per Pb. unb 
15 p&t. vom Wertbe; 

Whibkeh, Frühere Ubgabe aufgehoben, jept 25 Eentd per Ballen; 

Del, Kerofene», Koblen- und Steinöl, beftillirt ober raffinict, 
frühere Abgabe aufgehoben, jegt 10 Cents per Ballon; 

Meſſing + Ubfälle, frühere Abgabe aufgehoben, jept frei; 

Drain-Siegel zu ÜUlderbaugweden, frühere Abgabe aufgehoben, 
jept frei; 

Eilber- und platirte Waaren ıc. zum Gebrauch für bie Offizier» 
Tiſchgeſellſchaften eined in Canada dienenden Regiments, frübere Ub- 
gabe aufgehoben, jept frei. 





Statiftif. 
Hamburgs Handel und Schifffahrt im Bahre 1562"). 


N. 


Der Import aus Preußen und dem Pollperein, 
einfhliehlih des yollvereimbländifchen Tranfit# if, nie fon erwähnt, feir 
| mem Umfange nad für das Sjahr 1862 auf reihlih 12 Mill. Centnet 
& netto, gegen mabezu 12% Mil. Eentner im Jahre 1861, zu ſchähen. 

Die bedeutend geringeren Abſchiffungen von ber Ober-Elbe, Havel und 
Saolı, mamentlih vom Weizen und Gerſte, denen gegenüber jedoch eine fehr 
anfehnlice Mehtzuſuht an Mauerfteinen und anderem Baumaterial von 
bein Hannoberſchen Ufer ber Niedet · Elbe ind Gewicht fäRt, motiviren jenen 
Audfol in der Hauptſache. 

Dre Werth des im Rede ſtehenden Import? nah Samburg berechnet 
ſich, wie ebenfalls ſchon erwähnt, annähernd auf ca. 230 Mil, ME. Bko. 
im Ganzen, bejiehungsmeife erflufioe Kontanten und edle Metalle auf ca. 
172 Mil. Mt. Bio, gegen im jahre 





1861 ca, 218 refp. 176 Mi. Me. Bio, 
1860 „ 208 r 182 » * 
1559 „ 202, I „ » 
1858 „158 „ 18 „ » 
1857 , 36 „ In „ = 
1856 „ 176 „ 144 „ P 
1855 „ 10 „ 19 „ » 
1854 176 143 ,„ 


fo daß fich gegen das Vorjahr, Rontanten mitgeredmet, eine Zunahmt um 
ea. 12 Mill, ME. Bto., abgefehen davon aber eine Abnahme um ca, 
4 Mil. ergiebt und im Vergleich mit den früheren Jahren allein zu Gun. 
ſten des Tahres 1867 und aud nur im Totalbelauf infl, Kontanten ein 
Mehr von ca, 6. Mil. Mi. Bko. beraußftellt. 

Zur näheren Vergleihung dieſes Impottsä mährend ber “Jahre 1862 
und 1861 bleibt den obigen Bemerkungen unter der Rubtik „Einfuhr“ 
noch folgende: nadyjutragen. 

Die Einfuhren mittelft der Berlin-GHamburger Eifenbahn, inſoweit als 
von Preußischen Stationen derjelben angefommen, von der Ober» Elbe aus 


!) Der Jahresbericht des Preußiſchen GeneralRonfulots it für 1862, 
nicht für 1863 etſtattet; der Drudfebler auf Seite 124 des Handıld-Ar- 
| ind Ne. 7 ift hiernach zu berichtigen, Anm, d. Reb, 
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Böhmen, Sachſen, Prenfen, Anhalt und Hannover, von und über Lüner 
burg und Herburg zufammengenommen, ergeben im Jahre 1862 einerfeitd 
folgende Zunahme rejp. an Gewicht ober an Werth bei 


netto Ett. Mi. Bio, 
Mobftoffen und Halbfabrilaten ....-u0....» 57,156 5,863,160 
Manufalturwanremeunueuusunnenennnnnnene 4,654 — 
Kunſt · und Induſtrie · Ergeugniflen.......- 7,789 976,280 
Rontanten und edlen Metallenzunnsnenenn« 2.159 13,184,280 

andererfeitö folgende Abnahme bei 

Verzehrungdgegenfländen „....... ++ POPP E 987,588  9,560,820 
Manuſatturwaaren.............. — 727,060 


Schließlich ſtellen fih im Total 915,630 meito Ctr. als Minus im 
Gewicht heraus, mährend ber Werth um 9,685,840 Mi. Bo. dub Bor 


jahr überfeigt. Diefe Unterſchiede vertheilen ſich mie folgt auf bie Zur 
fuhren: 
netto Ctt. ME. Blo. 
per Berlin Hamburger Eifenbahn.. . - 45% + 17,768,840 
von ber Dber-Elbe ............ 826,108 — 6,435,420 
von und Über Püneburg und Harburg... 84,993 — 1,647,580 


Was imäbefondere die Zufuhren mittelft der Berlin-Gamburger Eifen- 
bahn anbeteifit, fo find namentlib Schlahtsich, Weizen, Hopfen al# bie 
Urtifel herdorzubeben, welde quantitativ bie bebeutenditen Ausfälle erfuh ⸗ 
ven, mährend Sprit, Schaf- und Shoddywolle, Kleeſaat die größten Quan- 
titäten vermehrter Zufuhr aufweiſen. Die Zunahme im Werthbetrage trifft 
zu mehr ald zwei Deittbeilen auf Kontanten, mit einem reidlichen Dier- 
theil auf Schaf. und Shobbumwolle und demnaͤchſt auf Wollen» und Halb 


wolleawaaten, mogegen die Minderzufubr von Schlachtvieh am bebentend- 


Ren in der entgegengefegten Richtung einmirkte. 

In den Abſendungen vom der Dber- Elbe haben Weizen, Kartoffeln, 
Gerfte, Bau und Stabholg, Oelkuchen quantitativ die größten Ausfälle 
aufjugeigen, wogegen von Sand, Mühlen und Pflafterftrinen, Stall» and 
Gopsfteinen bedeutend mehr mac bier verfhifft it. Die obengebachte Mb- 
nahme im Werth fällt vornehmlih auf Weizen, Gerfte, andere @etreide 
und SHülfenfrüchte, Sprit, Zint und Zinfblede, Oelluchen, Kartoffeln, Klet · 
font, wähtend Rüböl und Blei mit den größten Mehrbeträgen obenau 
ftehen. 

Zufolge ber bier abgegebenen Manifefte find von der Ober- Elbe aus 
den Zollverein und Böhmen zu Hamburg und Altena angebradt: 


im gegen im 

Johre 1862 Jahre 1861 

utto Eier, brutto Er. 

Baur, Ruf uab Brenubolz .......... 1,227,650  1,345,362 
Steine, Delfuhen und andere unperpadte 

Vetennn 1349, 100 1433751 

Getreide und Saat ..... 1,809,038  2,329,348 

Stüdgäter im verpadten Zajtande...... 396,155 480,926 


jufammen Z781,973 5,589,381 
Tolgende Dläge waren bei ben Verſchiſſungen hierher mit ben größten 
Güterquantitäten berbeiligt: im gegen im 
Jehrt 1862 Jahre 1861 
brutto Ete. brutto Ctr. 


Magdeburg... .- mit 854,253 1,018,536 
Raberbdorf .. » 350,908 307,659 
S nee »„ 323007 506,119 
Bernburg .................... nn 236,200 376,152 
Breblau ........................... „ 176,484 158,398 
Spandau „.uusonnununsssnanssenuene „» 15778 148,284 
Schonchech .... ur en „ 106,964 119,208 
Aldleben .......... A766 149,841 
JJ J 3247 146,784 
Sethauſen.. 6uasi 123,901 


Un Stein. und Kochſalz, faft ausjhliehlih von Schönched, betrug bie 
Zufuhr von obereibwärtd mur cn. 63 Baft, gegen ca. 149 Laſt im Jahre 
1861, ca. 530 Laft im Jahre 1860. 

Der Ausfall in der Einfuhr von und über Lüneburg und Harburg 
trifft, dem Werth nach, hauptſächlich auf Mannfakturwaoren, im Bemicht 
aber auf Weizen, Blei und Schlachtvith. 

Bemertentiwertb find im vorigen jahre auf lehterem Wege die erſten 
größeren Zufuhren von 715 Loft Weſtphaͤliſchen Steinkohlen und Einderä, 
welche ſeitdem im bem bedeutenden Konſum der Hamburg- Amerikaniſchen 
Dampfidiffe mit Erfolg Verwendung gefunden haben. 

Don ben Hannoperfhen Ufer der NieberrElbe betrug bie Mehtzufuht 
784,793 Etr. und 340,270 Mt. Blo. bauptfählid in Bau- und Brenn 
material (Mauerfteinen, Dabpfannen, Torf} beftchend. 

Die Einfuhren ſeewaͤrtz von den Preufifchen Oftfechäfen waren im 
1561 um 84,609 Etr. und 903,150 ME, Dko., mehr ala das Doppelte, 
größer al& fie im vorhergehenden Jahre geweien; bie übertraf bem Werthe 
nad bereit alle früheren Jahre feit 1845, bis mohin bie offiziellen han- 
deleſtatiſtiſchen Berechnungen zurädreihen, und ſtand auch hinſichtlich deb 
Geſammtgewichts um ein kleines nur hinter ben Jahren 18831 und 1858, 
mo große Roggenzufuhren flatıgefunden, zurüd, Mober Zink, fait aud« 
ſchließlich von Stettin abgeladen, war, wie in den legten Jahren, audı dies⸗ 
mal der hauptſächlichſte Urtifel dieſes Jmports, an Gewicht weit über die 
Hälfte, am Werth nahezu zwei Drittheile deſſelben in Anſpruch nehmend, 

Die Seefrahten von Stettin nad bier blieben bei ca. 4—4% ESgt. 
pro Eentner billig genug, mm gegenüber den dehen Elbzöllen das biäber 
noch auf dem Flußwege trandpoetiete Quantum diefed Artikel? ganz auf 
den Seeweg au ziehen. Nächſt robem Zink find noch Korn und Kartoffel. 
Sprit und Roggen ald die wichtigeren Artifel der vorjährigen Zufuhren 
za neumen. 

Scewärt3 von Oldenburg wurden an Bewiht 14,911 Ete, und an 
Werth für 196,430 Mt. Bo. weniger, von Oftfrietland 89 Gir. mehr, 
an Wertd aber für 13,400 ME Be. weniger zugeführt. Eifenwaaren 
find, tie in den früheren Jahren, in der Herkunft von Oftfriedland, Maf- 
fen, Steine und andere Nüfe, Kaffee in der Zufuhr von Oldenburg, als 
die wichtigſten Artikel zu nennen. 

Die feewärtd dom Bremen und dem Hannoderſchen Wefer-Ufer hierher 
verſchifften Büter zeigen gegen das Vorjahr ein Minus um 52,640 Etr. 
und 827,000 Mt. Bo. Tabak, Neid, Kaffinadbın und Melid, reher 
Zuder, Fotin, Kaffee waren die wichtigſten, mehr ald die Hälfte deß Wer ⸗ 
thes einnehmenden Urtikel diefer Zufuhr, 

Die nah Altona feewärts von Preußen, Oldenburg und Oſtfritstand 
gelommenen 138 Meinen Schiffäladungen würden fich nach Analogie ber 
Hamburgiſchen Nefultate auf den Werth nom 332,658 ME. Bko., gegen 
234,765 ME Ble. im Jahre 1861, beeehnen. 

Das Getreidegefhäft ab den Preußiſchen Oftfechäfen war im Jahre 
1862 bei mritem nicht fo lebhaft als im Verjahre, 

Die bekannt gewordenen Umfähe beſchränkten fib auf ca. 6000 Laft 
Roggen, zur größeren Hälfte ab Königeberg, demnähft ab Dangig und 
Elbing, und zu einem Heinen Theil ab Pommern und ca, 1000 Fat Weir 
yon, zur einen Hälfte ab Königsberg und Danzig, zur andern ob Dom. 
mern, wozu ned einige Partien Rübſen ab Pommern kommen. 

Hinſichtlich der Mittel zur mwirffamen Vermehrung ded Importd aus 
Preußen und dem Zollverein iſt die am 2, Auguſt v. J. erfolgte Unter- 
zeibnung des Preußiſch rangöfifhen Handeläpertrages als 
ein Alt won höcfter Bedeutung hervorzuheben, indem biefer Vertrag ber 
Einfuhr gellvereinäländifger Erzengniffe in Ftankreich bei der Verſchiffung 
über bie hanfeatifhen Häfen an der Elbe und Weſer die gleichen Zollermi- 
figungen mie bei ber direften Üblabung ven zoforreindländifhen Häfen zus 
figert. Die Wichtigkeit dieſer Vortheile und bie günftigen Autfichten, 
melde bie mit der Ausführung bei Vertrages zu erwartende Meform des 

20 ” 
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Sollvereind-Tarifd und die Unsbehnung bed interwationalen Verfchrd über» 
baupt dem Zwiſchenhandel und Spebitionsgefhäft Hamburgs derheißen, mer» 
den bier im vollften Maße gewürdigt. Die lebhafteften Wüuſcht des hiefi« 
gen Hanteldftondes für eimen recht baldigen Erfolg begleiten die Bemühum ⸗ 
gen der Stöniglichen Regierung um Befeitigung der Hinberniffe, melde dem 
uslebentreten jene® Vertrages von einigen Zellvereinäftsaten zum unbe 
rechenbaren Nachtheil für bie pnterländifhen Probuftiond- und Grwerbö- 
ntereffen und für eine gedeihliche Fortentwicktlung des Handels und ber 
Schifffahrt unferer Nation leider noch immer entgegengeftelt werben. 

Sonft iſt binfichtlic jener ragen vom biefigen Standpunkt aus im 
Allgemeinen an das im bei früheren Jahresberichten Geſagte, insbefondere 
an die auf-Herabfegung ber Güter Trandporttoften nad bier abzielenden 
Defiderien, zu erinnern, 

Die fortgefepten Verhandlusgen der fünften Elbſchifffahrts Rebiſionk · 
Aommiſſion über eine zeitgemäße Umgeſtaltung der oberelbiſchen Zölle waren 
zwar am Schluſſe de? Jahres 1862 noch zu feinem feſten Reſultat gedier 
ben, indeſſen konnte man fich doch damals ſchon mit einigem Grund ber 
Hoffnung auf dad Zuſtandelommen eineß bprofeftirten Arrangements hinge 
ben, welches den Normaljoll auf 16 Pfennig reduziren und danchen zjmei 
nichrigere Tariffäge von 8 und 2 Pfennig fizixen ſollte, — Biefelben Säge, 
welde feitdem zur praltifhen Geltung gelangt find. 

Dagegen wird der Fottbeſtand der leibigen Iranfitzöle auf der Verlin- 
Hamburger Eifenbahn von fahr zu Jahr unerträglicher umd ihre Wegrän 
mung ein um fo dringenderes Defiderium, tefien Erfüllung als ein wohl 
nicht mehr entfernter Erfolg der vom der Königlichen Regierung dem Un 
fhluß der neuen Medlenburgifchen Eifenbahn-Unternehmungen an die Preu ⸗ 
fiſchen Bahnen entgegengeftrllten Bedingungen gehofft wird, Neben der 
Befeitigung von Staat3-Ubgaben, welde den Gütertransport belaften, fann 
deſſen Hoftenermäßigung nichts vortheilbafter jeim als möglichſt freie Kon- 
furzenz der Trandportgelegenheiten, In Hinfiht auf ben Waareubezug von 
ben Preuſſiſchen Oſtſee · Prodinzen it dahrt der Bau einer Mreften Eifen- 


bahn greifen Hamburg und Pübrd über Oldedloe und Wandsbech welcher | 


durh die am 1, Degember 1862 auch von Hamburgifher Seite erfolgte 
Konzeffienieung der Pübrd-Bühener Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft gefichert und feit« 
dem Ichhaft gefördert ifl, bei deren wohl zu erwartendem Anſchluffe an bie 
Medlenburgifhen Bahnen, ald ein erfreuliche? Ercigniß anzuführen, 


Anlage der Hambargifhe Senat unterm 14. November 1862 ber Bürger 
ſchaſt die Richtung vom Berlin-Hamburger Bahnbof über den norböftlicen 
Theil des Die innere Stadt umgebenden Walles (refp. des die Binnen und 
Außen · Alſtet trennenden Dammer), mit einer Abzweigung über ben wefſt · 
lichen Theil des Walles nad dem für die großen Setſchiffe dienenden Nie ⸗ 
berbafen propenirte, wird ohne Zweifel‘ ter gollpereinsländifhen Ausfuhr 
nah Holftein und dem Norden mweientlich zu Muten fommen, 

Seit dem Beſtehen der Berlin Hamburger Eifenbahn ift der Mangel 
einer bireften Schienenverbindung zwiſchen bem biefigen Bahnhof und deu 
Liegeplägen der Serfhiffe und bie daraus folgende Vertbewerung der hiefir 
gen Platzſpeſen dem Handelsſtande, und inäbefondere im Speirionäverfehr 
angefichts der zunehmenden Konkurrenz; Harburgs ven Jehr zu Jahr fübl- 
barer geworden, Nah längeren Verhandlungen zwiſchen Senat und Br 
gerſchaft haben fi diefelben enblih unterm 30. April u. 14. Mai 1862 
in dem Beſchluß ber Herjtellung eines Quais längs des Walles vom Nie 
derbaien bit zum Broefthor, einer Strede von 230 uf, für ein gleich. 
jeitigeß Anlegen von 12 bis 16 Seeſchiffen bemeiien, geeinigt, welche Un 
lage in der Ausführung begriffen iſt und demnächſt buch Schienengelcife 
mit dem Berlin Hamburger Babnbof in Verbindung geieht werden fell, 

Die Herausbildung Hamburgs zu einer wirklichen Freihandelsſtadt 
dach Vejeitigung feines Sole, Acciſe und Zunftfgitems ift in ibrer Wich⸗ 
tigkeit für die Preußiſchen Verkehrs - Intereſſen bereitd in den früheren Jah - 
tedberichten hervorgehoben worden. Das Jahr 1862 iſt nicht ohne Fort · 








Tritte mad; biefem Siele bin vorübergrgangen, obwohl folde weniger buch 
Aenderungen in den biäberigen Qufländen, als vielmehr in der wachfenden 
Zufimmung ber öffentlihen Meinung und in den Verhandlungen ber ge 
fehgebenden Körderſchaften zur Erſcheinung gelommen find, Während ber 
Senat neh am 9. Deyember 1861 den von der Bürgerſchaft durchgeſehten 
Merifebrfreiungen gegenüber die Anfibt ausgefrroden batte, dag er unter 
biefen Umfänden von allen Mebultionen in anderen Einnahmeyweinen, 
namentlih auch im Zoll, für jegt gänzlich abftehen zu müſſen glaube, konnte 
derfelbe doch ſchon am 3, Movember 1362 der Bürgerfhoft bei Vorlage 
des Ötantäbudgetö für das Jaht 1863 eröffnen, daß ber günftige Zuſtand 
der Affentlien Einnahmen ihm veranlaßt babe, eine Reduktion der Abgaben 
in Bedacht zu nehmen und daß er im Einberftändnig mit ber Finanz» De» 
putation beſchloſſen babe, tiefe Reduktion am dem Zoll eintreten zu laffen, 
indem er Die Herabfehung ded Waarenzolles anf bie Hälfte des jehigen 
Sate? (von $ auf 4 pl. bed Wertheb), deögleiden eine Erweiterung ber 
Tronfitofreibeit und noch einige andere dem Befchäfte zu Oute fommenden 
Erleiterungen im Zolle der Buͤrgerſchaft dorſchlagen werde. Bei Metivi 
rung biefer am 12, defielben Monats erfolgten Propsfirion jagt der Senat 
unter Anberm: man biürfe gewiß mit Medt vornuöfegen, daß eine allge 
meine Reduktion ded Maarenzolled um die Hälfte dem Handel große Er 
leichterung gewähren und ibn in den Stand fepen werde, bee Stonfurreng 
der Nachbachäfen erfolgreicher am begegnen, daß mithin eine Vermehrung 
des Verkehrs und der Einverzellungen bad anfdeinend Finanzielle Opfer im 
Laufe der Jahre vermindern werde; eine ſolche aligemeine Reduktion ſchiene 
aud der Billigfeit angemefiener ale die vom einigen Seiten angeregte Be 
freiung eingelmer, bedeutende Zollerträge liefermder Artilel. (Im Sinblick 
auf bie großen Pagerungen von Kaffee in Altona mar biefer Metitel gar 
Befreiung von Zoll vielfach empfehlen merden.) 


Der zur Prüfung dieſer Senats. Anträge von ber Bürgerfchaft einge» 
fepte Ausſchuß, melden zugleich die weitere Aufgabe geftellt war, im&befon 
dere zu erörtern, ob die vorgefchlagene Reduktion deB Zelles die jür das 
Gemeinwohl nothwendigſte und zweckmäßigſte Ermäßigung der beftehenden 
Abgaben fei, gelangte zu dem einftimmigen Beſchluß, daß die den allgemei 
nen freien Verkleht bemmenden Steuern: Aeciſt und Zoll, ala die dem Ge 
meinwohl ſchaͤdlichſten am bezeichnen fein, daß deren Befeitigung amgejtrebt 


ı werden müfle und daß es dem Staatbintereſſe nicht entſprechen Fünue, biefe 
Der Bau der Homburg- Altonaer Derbinbungs + Eifenbahn, für deren j 


dem allgemeinen Aufſchwunge des biefigen Handels und Verkehrs binderli- 
Gen Steuern durch Verwendung ber vorhandenen Ueberſchüſſe allmälig im 
jahrelanger Verzögerung abzulöfen, ſondern da beide Steuern, Zoll und 
Aceiſe, gleichgeitig in moglichſt kutzer Friſt vollſtändig aufzuheben fein und 
der daraus im Staatshaushalt entfichende Ausfall durch amberweitige 
Steneen, fowelt dies erforderlich, erieht werden müſſe. Indem der Mudr 
ſchuß dieſen Beſchluß an die Spike eines ber Bürgerſchaft im Deyember 
dv. J. erflatieren vorläufigen Verichts ſtellte, betrachtete er die Anſichten 
von Senat und Bürgerfbaft nunmehr im erfreulichfter Weiſe mit der in 


det gefammten Bevollerung vorwiegenden Ueberjeugung zufammentreifend, 


daß Steuernerminderungen vor Allem die verfehrähemmenden Abgaben trefr 
ſen müßten; zualeih fonnte er die Erwartung als bereit® geſichert binfiel- 


' len, daß Die bürgerfhaftlihen Anträge beim Senat auf Einführung allge 


meiner Bewerbefreibeit und Ablöfung der Menlgerechtiome einer baldigen 
günftigen Erledigung entgegenaeben mad fomit in dieſer Seziebung der Üb- 
ſchaffung der Acciſe etwaige Bedenken wicht mehr entgegenſtehen würden. 
Um nun aber für den bei Abſchaffung beider Steuern, nach Berüdfichtie 
gung der zur Ötenerverminderung dilponiblen Summe, nod nethiwendig 
bleibenden Stewerfah die geeigneten Mittel aufzuſuchen, behielt ber Aus 
ſchuß ſich eine längere Friſt für feine definitive Berihtserftattung ver, Sn 
zwiſchen probonirte derſelbe Morterbebung des Zollſaheß von + pCt. auf 
6 Monate, alſo Ablehnung der vom Senate beantragten Herabiegung auf 
x pät., meil der Ausſchuß bei aller Anerkennung dei dein Handel damit 
juzumendenden Nugend es angefihtd der beiden großen BürtgerſchaftsFtal · 
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tionen, von denen bie eine nor Allem bie Ucciſe, bie andere ben Zoll ber 
feitigt wiffen wollte, zur Erreihung bed vorgeftedten Zield für richtiger 
anfah, bad geweinſchaftliche Vorgehen ber Unhänger beider Anfichten auf 
recht zu halten, als biefelben durch Eingehen auf eine halbe Moßregel zu 
trennen, Die Ermeiterung ber Tranfitofreibeit, ſowie bie jonftigen vom 
Senat proponirten Gefbäftderleihterungen fanden dagegen bie felbftoerftäub- 
liche Befürwortung bed Ausſchuſſes, welchet namentlich die im jener Mafe 
regel tem Peinzive möglichfter Erleichterung detß freien Verkehrs abjriten 
des Eenatd gemadte Konzeffion willlemmen hieß, indem damit einem lang 
gebenten und durch Jahre hindurch von der Kommerz -Oedutation eifrigft 


vertretenen Wunſche, wenn auch wit in feinem gamgen Umfange, fo doch 


ſehr weientlih gemigt werde. 

In folge bee von der Blrgerihaft unterm 27. Dezember 1862 ge 
faßten Beſchlüſſe erwicderte diefelbe dem Senat auf feinen Antrag vom 
12. November, indem fie ih im Allgemeinen auf den vorermähnten Aus 
ſchußbericht bezog, dab fie den vorgeflagenen Mbänderungen ber beitchen- 
den Zolluerortuung, ſowelt fie fib auf Auddehnung der “Tranfitofreibeit, 
derſchiedeue ſonſtige Verlehrsetleichterungen und gewiffe redaktionelle Berid- 
figungen und Verbeſſerungen bezögen, ihre Mitgenehmigung erthelle, dagtgen 
der zugleich vorgefhlagenen Herabjegung des Wnarenzolled auf Die Hälfte, 
alje auf % pEt., fih für jegt nicht zuftiimmig erklären Fönne; fie fei vie» 
mehr der Anficht, daß diefer Zoll unverändert mit 5 pt, noh 9 Monate 


fortzubeftchen habe, mie gleichzeitig auch bie Prolougation der Mecifer Ver | 
| Shamlätäder, Pugbrfah), Effenzen, Ham, Holz, Leinen, Del, porgelane 
Nähe bes mit dem Jahresſchluſſe zufammenfallenden Prolengationätermind, | 
bedinguugẽweiſe geftatteten zolfreien Einfuhr ven Düngungsmitteln, 


ordnung nue für dieſen Zeitraum von ihr bewilligt meorden ſti. Bei ber 


der eine weitere Erörterung nicht geftattete, mußte fi der Senat diejen 
Beſchluß der Bürgerfhafe mit der Erfärung gefallen laffen, daß er im 
Uebrigen der definitiven Beſchlußnahme der Bürgerſchaft megen der bean 
tragten Zollherabſchung entgrgenfähe. 


Mean fomit dad Gute, meldet die vom Senat dargehotene Ermößie | 


gang bed Zolles enthielt, nicht zur Praxis gelommen it, mag allerdings 
bad in den Verhandlungen der Bürgerfhaft berborgetretene Streben nad 
einem weitergehenden befferen Ziele und bie keinesweges unbegründete Aus ⸗ 
fiht auf defien fpätere Erreichung zum Troſt dienen, Für die Preußifchen 
Berkehrd + Ijnterefien bleibt es inzwiſchen immerhin zu bedauern, daß die 


beantragt gewefene Solberabfehung, melde nicht bleß eine mefentliche Er | | 
A vergehen : —* tlaritten Seeſchiffe war 7542 von 70,933 Laſten & 4000 Pid, gegen 


leichterung für den Plaphandel gebracht, fjondern auch neben ber eztlafiden 
Berechtigung der biefigen Großbürger auf zollfteie Tranfite-Spebitionen bad 
Auflommen einer andermeiten Konkurrenz im Spebitionfgefhäft gefördert 
haben mwürbe, nit bie Zuflimmung der VBürgerfchaft erhict. 

Die Kommerz» Deputation, ber Vorftand der hiefigen Börfe, bat, bei 
Gelegenheit ber Abftattung ihres lehten Jahresherichtäs auch nicht umbinge- 
konnt, ihrem Bedauern über die Nichtgenehmigung ber fragliden Zellecdul 
tiom abfeiten der Bürgerfhaft Ausdruck zu geben. 


Soll. Tarife 
Die in Hamburg über die Zoll-Abgabe beftandenen gefehlihen Beitim- 
mungen haben im Laufe des Jahres 1862 feine Veränderung erfahren, ba- 


gegen find durch die Verordnung vom 29. Dezember 1862 über deren mor | 
difigiete Prolongation vom 1. Januar bis 30, September 1863) eine | 


Anzahl mehr oder minder wichtiger Mbänderungen getroffen worden, wor 
witer die neue Definition des Begriffs ber zollfteien Tranfitegüter eben- 
anfteht und dem Sandeläftande befondere Befriedigung gewährt bat. 

Srrwerzußrben ift an bdiefer Stelle noch die Aufnahme von „Rameel- 
garn, Rameelmolle (Kameclhaar), Schitſer, Cementſteinen, Tuffiteinen, Spec 
von Wallfiſchen, Robben und Wallrofſen, welchet bier direkt zum Musbren- 
nen gelommen ift,* unter die vom Zol befreiten Artikel. 

Nach Befeitigung der Mecifepflichtigfeit von Butter, Käſe, fett, Vichten, 


2 Vergl. Hand. Ark, 1863, 1 ©, 41. 





Rortoffelmehl, Basflüffigkeit, Effig. Mineralmaffer, Sodamaffer, Braufe- 
limenade, Brenn und Baumaterial, mit Ermäßigung der Aceiſe für Bier 
und flüffige Hefe und Beſchränkung ber Spirituofen-Mecife auf ben Detail 
verkehr mar für dad Jaht 1862 eine neue Actiſe -Verordnung, welche ber 
teitd in dem Jahtesbericht pro 1861 erwähnt if, in Kraft getreten. Qur 
Empfangnabme von Rückacciſe für bie nicht länger aecifepflichtigen Gegen. 
Ränbe erging am I6ten, und binfihtlid bed Termind der ben Detailver 
fäufern und Schänkern von Spirituofen auferlegten Konzeffionseinholung 
am 23. Januar 1862 eine öffentliche Aufforderung ber Zoll und Acciſt ⸗ 
Deputstion. Am 29, Dezember 1863 verfündete der Senat die gejehliche 
Prolongation jener Acciſt ⸗ Verordnung vom j. Januar bis 30. September 
1863 mit Wegfall ber Acciſt -Kontrolle zwiſchen der inneren Stadt und ber 
Vorſtadt Et. Georg 

Der für das beiderſtädtiſche Amt Bergeborf auf der Berlin-Hamburger 
Eifenbabn erbobene Tranfitzoll bat im Jahre 1962 keine Menderung er 
fahren. 

Bon den in Bezug auf dad Zollweſen im Herzogtbum Holitein er- 
gangenen amtlichen Yublilationen find berborzupeben die Befanutmahungen 
des Königlichen Genetal⸗Zoll ⸗Direktorats d. d. Kopenhagen, 19. Februar, 
15. April, 17. Mai, 23, Auguſt und 22, Oltober 1862), dinſichtlich ber 
Einfuhrzell-Tarifirung von Baummollenwaaren, Bier, Broderien (aller Art, 


imgleichen Perlenftidereien; mit anderen Materialien verbundene; Damen 


büte; Damenfleidungsftüde; Prupfachen, nicht fprgiell tarifirt; Shamld und 
nen Schmammbdefen, Ubrgebäufen, verfdiedener Tarapergütigungen und ber 


Hannover betreffend, iſt bier nur der von dem Köwiglihen Ober ⸗Zoll ⸗ 
Kollegium d. d. Hannoder, 6. Dezember 1862 erlaffenen Belanntmadung 
über die umter den Bollvereindflaaten neu vereinbarten Zollbegünſtigungen 
file den auf vereinsländifhen Reismühlen verarbeiteten Reid zu gedenfen. 


Schifffahrt. 


Die Steſchifffahrt nah und ven der Elbe dat im Jahre 1862 mohl 
wit gang ben Umfang bed Vorjahres erreicht. 
Die Gefammtzahl ber zu Hamburg, zu Ultona und gu Harburg ein- 


7915 Stiffe von 816,588 Laſten im Sabre 1861, 


7710, TE „ „1860, 
TE.» 68 , 39, 
7212668375 1588, 
786058 771.81 .» 1857 
Be TEN . „1856. 


Die Bewegung ber Serfhifffahrt nah und von Hamburg und Altona 
war nur zu Anfang des Jahtes 1862, vom 16, bis 27, den 31. Januar 
und 1, fjebrwar, auf 14 Tage unterbrochen. 

Angelommen find in bieien beiden Häfen, abzüglich der Direlt aus dem 
einen nad dem anderen übergegangenen Schiffe: 6240 Setſchiffe von 700,996 
Ratten zu 4000 Pfd., worunter 5597 Schiffe mit Ladung, 626 Schiffe 
von trausatlantiſchen Häfen, gegen im Jahre 1861 6343 Seeſchifft pen 
712,688 Laften zu 4000 Pfd., werunter 5617 Schiffe mit Ladung, 5% 
Schiffe von trandatlantifhen Haͤfen. 

Hinfichtlich des befonderen Schifffahrtänerfebrs in dem Hafen von Ham« 
burg ift FJolgendes zu bemerfen: 

Es find yufammen 083 Seefdiffe von 433,274 Rommerzlaften zu 
6000 Pfb., oder 649, 911 Laften zu 4000 Pin, zu Hamburg angelom- 
men, 54 Seefciffe von 429,376 Kommerzlaften zu 6000 Die, eder 
644,064 Laſten zu A60 Pfb,, von Hamburg abgegangen, gegen im Jahre 





i) Vergl. Hand. Ach, 1862 11. ©. 54. 
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1861 5219 angefommene Seeſchifft von 441,075 Kommerzlaften, 5184 ab» 
gegangene Geefhiffe von 437,167 Kommerzlaften. 

Der Ser Dampfſchifffahrteverlehr, melden durch 121 einjelne Dampf 
ſchiffe umterhalten murbe und meben 25 Meifen von und 23 Meifen nad 
New Dort unter Hamburgifher Flagge 5 Reifen nah Naſſau unter Grofr 
britannifher Ilagge und 4 Reifen von, 3 nah Gapana unter Spaniſcher 
logge auſzuweiſen hatte, umfaßte 1229 einfommende und 1231 ausgeheude 
Dampffbiffe und von dem Laftengebalt der im Ganzen angelommenen Ser 
ſchifft ca. 47 pEt. 

Außer ber angeführten Zahl von Seeſchiffen find nod 560 Fiſcher · 
fahrzenge von 3004 Stommerzlaften, gegen 853 von 4706 Kommerzlaften 
im Jahre 1B61, zu Hamburg angelommen, und ungefähr ebenfoniel find 
zum Fiſchfang in Ser von bier aufgegangen, 

Im Hafen von Altona find angelommen: 1517 Seeſchiffe von 
60,480 Holſt. Paften zu 5200 Pfe., oder 78,624 Paften zu 4000 Pie. 
gegen im Sabre 1861 1527 Sceſchiffe von 60,521 Holft. Laſten zu 
5200 Pfb. 

Von Altena direkt nah See find erpedirt: 1152 Schiffe von 
44,446$ Helft, Laften zu 5200 Pfe., ober 57,770 Paften zu 4000 Pb. 
gegen im Jahre 1861 1154 Schiffe von 41,5795 Holſt. Caften. 

In den dorſtehenden Zahlen find 431 Meine Fiſcherfaht Jeugt, melde 
vom Fiſchfaug aus See angelommen und ungefähr ebenfoniel, melde zum 
Fiſchfang ausgegangen find, nicht mitarzäßlt. 

An dem Hafen von Harburg find eingelaufen: 942 Seeſchiffe von 
41,632 Laſten zu 6000 Pfe., ober 62,448 Laften zu 4000 Pib., gegen 
im Jahre 1861 1169 Serfhiffe von 50,865 Loften zu 6000 Pfd. Ub- 
gegangen find aus demfelben 916 Setſchifft, werunter 362 belatene. 

In dem Hafen von Glückſtadt find im Jahte 1862 einllarirt: 
1967 Ehiffe von 20,242% Helft. Laſten zu 5200 Pfb., ober 26,315 Baften 
zu 4000 Pibd., gegen 1747 Schiffe von 13,612 Laften zu 5200 Pfd. im 
Jahre 1861. — Ausklatitt find 1902 Schiffe. 

In bem Hafen von Eurhaven find eingelaufen: 383 Schiffe, deren 
Laftengehalt nicht näher bekannt if. 

Als eine der Schifffahrt fürderliche, wohlthätige Inftitution verdient 
volle Anerkennung der im Jahre 1861 zu Hamburg begründete Verein zur 
Rettung bon Shiffbrägigen, welcher diefen Zweck vermittelft derſchiedener, 
an geeigneten Orten der Mündung der Elbe zu errichtender Rettungd- 
frationen und durd Ertheilung von Drämien im allen Fällen, in welden 
antıwärtd das Leben Deutſcher Schiffbtüchlger getettet wird, verfolgt. m 
vorigen Jahre ſtationirte der Verein fein erſtes Rettung&boot zu Cuthaven, 
organifiete daſelbſt eine Eentralftation, bemühte fi um Errigtung einer 
Smeigftation weiter in See dinaus und fepte eine Prämie für Lebendret- 
tung von 1 Leuisd'or pro Kopf aus, deren Zahlung feitdem ſchon vielfach 
in Anfpeuch genommen worden ift, 


Berfhiffung ven Außwanderern. 
Diret von Hamburg nah trandatlantifden Häfen ſchifften fh im 
Jahre 1862 ein: 

18,373 Paflfagiere in 84 Schiffen unter poligeiliher Kontrolle nad den 
Vereinigten Staaten von Amerifa, Bririfd-Nerbamerifa, Brofi- 
lien, Chili, Afrika und Aunftralien, ferner 

187 Voffogiere im verſchiedenen, nit zum Muhmanderer. Transport 
beftimmten Schiffen, zufammen 
TE 5EO Moffagiere, gegen 13,724 im Jahre 1861. 
Unter den bei diefer Beförderung vorzugärmeife beſchaͤftigten, obgedach 
ten 84 Schiffen fonkurrieten 


26 Hamburgifhe Dampffdiffe mit 5996 Ftöpfen 
44 Segelihiffe 6 


* gelf „856 „ 
9 Bremiihe e » 2685 „ 
2 Oldenburgifhe , „ 197, 
2 Grofbritannifhe > » 38, 
1 Ameritanifches » :» 1090 „ 


Inditelt über Hull und Liverpool find von Hamburg unter poligel- 
licher Kontrolle außerdem 1517 Perfonen ausſchließlich nah Nem-Horf 
befördert, und fomit im Ganzen 20,077 Berfonen, gegen 14,399 im “jahre 
1861 erbebirt worden, menon der früheren Helmath nad 7845 ald aus 
Preußen fkammend, regifteirt find, 

Ueber die Wirkſamkeit ber Nachmeifangd + Büreaud der Auswanderer 
Behörde ift für das Jahr 1862 Fein Bericht verdffentlicht. 


Rhbeberei. 


Die Hamburgiihe Rhederei bat im Jahre 1862 durch Neubau auf 
Hamburger Werften 9, anf ausländifhen Werften 32 und durch Anfauf 
36 Schiffe ermorben, andererſeits duch Serverluft und Kondemnatien 31 
und durch Berfauf 31 Schiffe verloren. 

Der Rhebereibeftand zu Ende des Jahre 1862 war, mit Ausſchluß 
tleiner Fahrzeugt, melde feine Nummerflagge führen, 

AS Segelfchiffe, worunter 5 eiferne und 428 metallbobene, und 

2) eifeeme Dampffhiffe, movon 19 Schrauben, 1 Radtampfer, 

308 Schiffe zufammen, von 69,374 Kemmerzlaften a 600) Pfd, gegen 
IN Schiffe von 65,401 Stommerzlaften zu Ende des Jahres 1861. 

Unter den Segelſchiffen finden fih 31 als Packetſchiffe bezeichnet. 

Die Hamburg. Ameritanifhe PaderfahrtAfriengefellichaft, welche bereits 
> große Dampfſchiffe in regelmäßiger Ihrägiger fahrt zwiſchen bier und 
Nem-Morf unterhielt und fib nad Ueberwindung ſchwieriget Perioden in 
diefer Unternehmung nunmehr des beften Erfolge erfreut, fontrahirte im 
vorigen jahre den Bau eined fechften, noch größeren und fröftigeren Dampf- 
ſchiffes, ald die biäber breichäftigten. 

Nicht einbegriffen find in verftehenden Zahlen die in Bugfirdienft und 
für den Vofalverkehe auf der Elbe und Alfter verwandten 24 Dampficiffe 
und bie ca. 1800 Hamburgiſchen Flußfahrzeuge, als Veichterfchiffe, Emer, 
Kähne, Zillen und Schuten. 

Das Dänifhe Statiſtiſche Tabellenmert für dad Jahr 1862 giebt den 
Rhedereibeſtand der Holſteiniſchen Eibe-Difteikte, auch bie Heinften Fahrzeuge 
mitgezählt, auf 1115 Schiffe von 20,172% Paften & 5200 Pfd. an, wovon 
auf Altona 152 von 6223, Laft, infl, I Dampfboot, auf Blanfenefe 302 
von 7404 Laſt, auf Glückſtadt 115 ven 805% Laſt, fommen. 

Altona Rheberei in größeren, eine Signalnummer führenden Ger 
ſchiffen beftanb zu Ende des Jahres 1862 aus 48 Segelſchiffen von 6058 
Holiteinifhen Paten & 500 Pid., gegen 50 Schiſſe von 5723 Paften zu 
Ende deb Jahres 1861. 

Das alphabetifche Verzeichniß über die Nhederei Hannebders nad dem 
Beſtande zu Mitte Ofrober& 1862 führt in ber Marine der Elbehäfen 155 
Setſchiffe von 11,011 Laſten a 4000 Pd. auf, wovon 21 Sdiffe mit 
3271 Laften auf Harburg kommen. 

Bemertenämertb ift Die im vorigen Jahre auf Grund freiwilliger Hülis- 
beiträge und vou Altienzeichnungen zur Gründung gefommene praftiiche 
Deutfche Seemannſchule hierfelbft. Der Zweck dieſes Inſtitute if, jungen 
Leuten von 13 bie 15 Jahren, Die fih dem Stefach wibmen wollen, eine 
fireng feemännifche Erziehung und bie genügende Vorbildung zu geben, dar 
mit fir nad einem Zjährigen Kurſud old gemandte Dedjungen oder Leicht · 
matrofen fofort einen bezahlten Schiffädienft antreten können, zu deſſen Er. 


langung die Diretion der Auſtalt behülflich fein will Die angefeheniten 


Rheder Hamburgs patronifiren biefes nftitut, welches unter einem von 
ihnen ermählten Vorſtande von 2 mwohlrenommirten, praktiſch erfahrenen 
und tbeoretifch befähigten Schiffslapitainen geleitet wird, 


See+ Mifefurangen. 


Die Summe dee im Jahre 1862 von 20 biefigen Verſicherungs · Ger 
fellfipaften, 12 Agenturen audmärtiger Inſtitute und einigen Pridat- Uſſe · 
futadeurs gejeichmeten Verſſcherungen berechnet fih auf ca. 598,538, 100 
Matk Banko, gegen ca, 625,473,300 Marl Banko im Jahre 1861, und 


| 151 


bleibt außerdem hinter dem aus den Tahren 1860, 1857 und 1856 be 
tanuten Umfang (hinter dem dei Jahres 1857 um beiläufig ca. 135 Mil 
lionen Mar Banko) zurüd. Bet jenem Betrage woren nur 2 Preußifce 
Berficherungs + Anftalten mit zufammen 4,211,500 Mark Banto betbeiligt, 
argen 7 Preufifche Inſtitute und verfiherte 23,885,400 Mark Banko im 
Jahre 1861. 

Dad Geſchaͤft in dieſer Brande ift für das Jahr 1862, fo viel ſich 
überjeben läßt, im Durchſchnitt ebenfo ungünftig ausgefallen, als im Jahre 
tocher. Die Durchſchnittsbraͤmie der bei den hiefigen Kempagtien geſchloſſe ⸗ 
vorn Aſſekutanzen berechnet fi für beide Jahre auf 1,37 pkt. 


Stromſchifffahrt. 


Aubweiſe der Urberfichten des Schifffahrtöberkehts in Homburg und 
Altena mit der Ober-Elbe im “Jahre 1862, wobei jedoch von dem Verkeht 
mit Lüneburg und Harburg abgefeben ift, famen von der Dber + Elbe 
491 Dompfihiie, 523 Schleppſchiffe, 3343 Segelſchiſſe und 137 Help 
flöße, zufammen 44 Schiffe und Floöße, werunter 3443 beladene Schiffe, 
gegen ID] Schiffe und Floͤße, mworunter 3802 beladene Schiffe im 
Jahre 1861. 

Jasbeſondert famen von Preußen (und Polen) 2570 Dampf, Shlepp-, 
Seaelichiffe und Glöße, mworunter 1916 beladene Schiffe und 137 Flößt, 
von Hannover, Unhalt, Sadfen und Böhmen 05 Dampf, Schlepp- und 
Segelſchiffe, worunter 807 beladen. 

Nah der DberrElbe gingen von Hamburg und Altona 489 Dampf. 
ſchifft, 569 Schlepnfgiffe, 3365 Segelfhiffe, zufammen 4423 Fahrzeuge, 
werunter 3707 beladene, gegen 4621 Fahrzeuge, worunter 3568 befadene, 
im Sabre 1861. 

Insbeſondere gingen nad Preußen (und Dolen) 2558 Dampf, Schlepp- 
und Ergelihiffe, worunter 2354 beladene Schiffe; nah Haundver, Anbalt, 
Sachfen und Böhmen 1063 Dampf, Schlepp- und Segelſchiffe, werunter 
720 beladene Schiffe. 

Ueber den Fluß -Schiffſahttüberkeht auf der Lnter- Elbe laffen ſich 
feine umfaffende Notigen zufommenjtelen und iſt nur anzuführen, baf von 
ber Unter» Elbe, inf. von Harburg und Lüneburg, zu Hamburg 49,705 
Fahtzeuge und zu Altona 2341 Fahrzeuge angekommen find, 

Sinfihtlih der Total» Dampfſchifffahrt auf der Unter» Elbe iſt zu er» 
wähnen, daß zwiſchen Hamburg und 


Eugdaven ....- 3 Dampfböte in 64 Hin und Herfahrten, 
ber Dite...... —1 » M,„ . 
Freyburg ».... 1 ri s L - 
Stade „22.0... A > ,‚ 179 , » 
der Che ... 1 = =. Mn 5 
Schulan ....-- 1 a ri L , F 
Buztehube . 2 ” ‚ 4, » 
Blantenefe - 7 — >» 72, = 
Gintenwärber . 1 F ;, ti „ = 
Harburg....-- 6 , „3185 „ a 
Billmärder... 1 6 „ 3 


» 
verkehrten. Außerdem baben meh verſchiedene andere Sommerlufttouren 
nad den Bierlanden und fonftigen Plägen der Umgegend ftattgefunden. 


Preußifche Schifffahrt. 
Ser Schifffahrt 

Die Königliche Kriegäflagge hat fib im Jabre 1862 nicht auf der 
Elbe gezeigt. 

In der Bewegung der Hanbelömarine find im Sabre 1862 im 
Homburg angefommen 47 Segelfhiffe von 4619%, rer. 4895 Laften zu 
4000 Pfd. mit 302 Mann Befagung, mworunter 4 Schiffe (mit Ladung) 
don tramdatlantifcen Reifen, 16 Schiſſe in Ballaſt und ler, gegen im 
Sabre 1861 39 Segelſchiffe von 4173, reſp. 3896 Laften zu 400 Pfp., 


mit 270 Mann Befapung, merunter 4 Schiffe (mit Ladung) don trand- 
atlantiſchen Reifen, 9 Schiſſe in Ballaft und ler; den Hamburg abgegan- 
gen 45 Segelfhiffe von 43335, refp. 4101 Laſten zu 4000 Pſd., mit 
309 Mann Befagung, mworunter 8 Schiffe (mit Ladung) von transotlan- 
tifhen Häfen, 13 Schiffe in Ballaft und leer, gegen im Jahte 1661 
37 Segelfhiffe von 33245, refp, 3106 Daften zu 4000 Pfd., mit 231 
Diann Befopung, worunter 5 Schiffe (4 mit Ladung) nah trensatlanti’ 
fhen Häfen, 10 Schiffe in Ballaſt und ler. 

Die Laſtenzahlen find beziehungsweiſe nad den höchſten und niedeigiten 
Angaben in den verjchiedenen Schiffdpapieren zuſammengeſtellt. 

Bei der Auswanderer» Beförderung mar fein Preußiſches Schiff ber 
theiligt. 

Unter Preufiihe Flagge gebracht wurde hier ein botmals Hambur- 
gifched, für zwei Rheder in Barth und Straljund angelauftes Schiff. Ver- 
fäufe von Preußiſchen Schiffen find nicht vorgefommen, 

Am Schlufe des Tahret 1862 blieben bier TU Preußifhe Schiffe im 
MWinterlager. 

Preußifhe Schiffe verkehrten im Hafen von 

Altena eingehend 11, ausgeheud 10 Schiffe, 
Blüdfatt „ l, J 3, 
Eusbasen , 8, ’ 8 , 

Der Hafen zu Harburg ift im Jahre 1862 von 8 Prenfijchen 

Schiffen beſucht werben. 


Stromfdifffabrt. 
Die Schifffahrt unter Preußiſcher Flagge vom ber Ober-Elbe nah 
Hamburg und Altona umfafte im Jahre 1862 
124 Dampfböte, werunter 45 beladen, 
159 Schleppieiffe, » 19 , 
1705 Segelihiffe, » 1581 , 
137 Heliflöße, 
zufammen 2125 Schiffe und Heljflöge. morunter 1735 beladene Schiffe, — 
gegen 2369 Schiffe und Golgflöße, worunter 1968 beladene Schiffe im 
Sabre 1861 — melde ein Güterguantum von 3,403,611 Ctru. — gegen 
4,037,697 Etr, im Jahte 1861 — heranbradten. 
Die Prenfiide Shifffahrt von Hamburg und Nitens nad der Ober 
Elbe umfaßte 


123 Dampfböte, worunter SO belaben, 
196 Schleppfhife, > 18 „ 
1714 Segelſchifft, r 1529 „ 


zufommen 2033 Schiffe, worunter 1742 beladen, — gegen 2191 Schiffe, 
worunter 1859 beladen, im Jahre 1861 — mit melden 3,331,440 Etr. — 
gegen 3,875,160 Etr. im Jahre 1861 — ſtromaufwärts verfandt wurden, 

Zum Abbrechen paſſitten 50 Preufifhe Kähne aus. 

Die Dampfſchifffahrt unter Preußiſcher Flagge bemrgte ſich in ber 
Hauptfache auf der Tour zwifchen bier und Magdeburg. Die barin be» 
fdäftigten Fahrzeuge der Vereinigten Hamburg Magdeburget Dampfibiff- 
ſahrts Kompognie beförderten im “jahre 1862 640,291 Etr. — gegen 
624,091 Etr. im Jahre 1861 —, wodon 504,380 Er. firomanfwärtt, 
135,911 Etr. miebermärts gegangen find. 


Hafenkoſten. 


Die Haftnabgaben in Hamburg haben im Lauft des Jabtes 1862 
feine Veränderungen erlitten; dagegen iſt nach der Verorbrung vom 29. De · 
zember 1862 die mit Ende beffelben Jahres in Steaft getretent gefehlice 
Beftimmung getroffen werben, daß bad Zonmengeld fortan für anfommende 
Srefchiffe, welche nicht8 geladen haben als Eis, Salz oder Geringe, nur 
zur Hälfte, alfo mit 4 Schill. Kourant pro Rommerzlaft, zu entrichten, 
und ven ſeewärts im Ballaft anfommenden Schiffen, wenn fie in Ballaft 
wieder abgeben, gar nicht mehr zu erheben iſt, — und daß außerdem Schiffe 
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ven 60 Kommerzlaften und darunter, foferm fie fih feiner Lootſen bedit · 
nen, vom Cootögeld befreit find, während vorher jhon alle über 40 Kom ⸗ 
merzlaften baltenden, hierher kommenden Schiffe bem Lootfenpwange unter 
worfen maren. 

Da bie fjrage ber üblichen Löfczeit, ſowie ber Ufus bei Frachthah ⸗ 
Lungen von felbfiverftändlihem Einfluß auf die Unkoſten der einen Hafen 
befuchenden Schiffe ift, fo mag am biefer Stelle erwähnt merben, daß bie 
Hamburgiihe Kommerz Deputation, um die Befeitigung bäufiger Differenzen 
und Unzuträglichteiten in jenen Beziehungen anzubahnen, mittelft ihrer 
Bekanntmachungen vom 17. Juni und 29. Dezember 18621) gewiſſe, im 
einer Berfammlung des Kommerziumd genehmigte Normen, zur allgemeinen 
ufanzmäßigen Beobachtung empfohlen hat. 

Yu ermähnen dürfte hier aud fein, daß rine Befanntmahung der Ham ⸗ 
burgiſchen Polipei-Behörde vom 16. Januar 1862, indem fie die bie Hat ⸗ 
burger fähre auf der Vorder -Elbe beim Grasbroet paffirenden fahrzeuge 
zur Sicherung bes (ährbetriebed gewiffen Anordnungen unterwicft, bie Kon 
trabenienten mit Beldjtrafen von 15 bis 30 Maik oder angemeffenem Ge 
füngniß belegt. 

Das Holſteinſche Elbegebiet anlangent, fo ſind rückſichtlich ber allge 
meinen Schiffdabgaben anzufühten: die Belanntmahung des Minifteriumd 
für die Herzogthämer Holftein und Lauenburg wem 6, Märy, betreffend 
das Verhältniß der Dänifchen Rommerzlaft zu fremden Schifftlaften, ind 
befondere auch dee Preufifchen, die Velsnntmahungen des Generalgoll- 
Direftoratd zu Kopenhagen vom 22. November, betreffend bie Form und 
Gültigkeitäbauer der Mefbriefe, und beziebentlih einzelner läge, die Be 
tauntmachungen des Minifteriumd für die Herzogthümer Holftein und Lauen ⸗ 
burg dem 14. April, betreffend eine Mobififation des Ihdehoet Gafentarifs, 
und vom 13. Juni 1862 über den Tarif für bie Brüdenabgaben zu 
Mäüblenberg. 

An Bezug auf das Hannoverfhe Elbegebiet it eine Menderung in ben 
beitehenden Hafenabgaben nicht befannt geworden. 


Srundbaufer Zoll. Eßlinger Soll. 


Von den bei dem Verttage mit Hannover vom 22, Juni 1861 wegen 
Ableſung des Brunshaufer Zolles beteiligten Stonten erfüllten im Jahre 
1862 auch Medienburg Schwerin und Spanien bie übernommenen Berbind- 
lichteiten, fo daß am Schluſſe defielben nur Bremen, Dänemark, Norwegen 
und Schweden damit noch im Rüdftante und die Schiffe ihrer Flaggen zur 
Sicherftellung des Zolles auf die angebrachten Ladungen verbunden blieben. 
Von dem bei jenem Vertrage nubetheiligten Staaten haben im Jahre 1862 
aud die Vereinigten Staaten von Amerika ihre Schiffe durch feparate Ber- 
einbarang mit Hanmmoner von Zahlung und Sicherftellung de# Brunzhaufer 
Zolled befreit. 

Der im Jahre 1862 unverändert gebliebene Eßlinger Zoll lieferte einen 
Ertrag von 4495 Mi. Cour. 5 Schill. — auf 15,9835 Laſten 4 40 Zoll ⸗Ett. — 
gegen 5030 ME. Eour. 11 Still, im Jahre 1861. 


, Ouarantaine, 

Die beftehenden Ouarantaine@inrihtungen haben im Jahre 1862 Feine 
Uenderung erfahren, Bemerkung verdient jedoch am Liefer Stelle die Ber 
tanatmachung der Hamburgiſchen Polizei-Behörde vom 25. September 1862, 
wodurch den in den biefigen Häfen rinfegelnten Schifätapitainen bei An 
dreohung angemeffener Steafe fofortige Anzeige anbrfohlen ift, wenn fie von 
Blattern ober einer fonft anftedenden Krankheit befallene Mannihaften 
oder Paffagiere an Borb haben. 


Sinsfug und Diskonte, 
Die geleglihen Beftimmungen über den Bindfuß haben im Jahre 1862 





') Bergl. Hand, Arch. 1868. I. ©. 23, 


meber in Hamburg, neh in Holſtein oder Hannover eine Veränderung er 
fahren. 

Der allen Plägen an ber Unter-Elbe zur Richtſchnur dienende Dik- 
konto an der Hamburger Börfe varüirte zwiſchen 1% und 4% pEt. und 
ftelte fih für erſtes Papier durchſchnittlich auf 3 pEt, — gegen 2; yEt. 
im Sabre 1861 — refp. 2% pt. für das erſte, 3% pEt. für das zweitt 
Semefter, insbefondere im Monat 


Januar zwiſchen 24 und 2 , burdfdnittlih auf 24 plt, 
Februar 21 ‚2 5 
Mär; » 2 „2, » ‚2 » 
April s 2, 3 » 2 » 
Mai » 3%, % = » 3% vr 
Juni » %., > » u » 
Juli » 4 ,„ 2% ” it >» 
Uuguſt 4» 2, r »% » 
September „ 2% „ 3, pr » 3% » 
Dftober . 3 „ 4, 2 » 35 . 
November 5 3,» dk > „u „ 
Doembı „ 3%, 3 » » 3% 


Eine Betechnung bed jährliden Durchſchnittöwerthes von 331 Urtikeln 
in den 14 jahren von 1849 bis 1362, reducirt mach dem bei der Einfuhr 
dellaricten Hamburgiſchen Börfenpreifen auf Preußiſch Kourant, zum Kourfe 
von 150 Rthlru. für 300 Mark Bo. pro Gentner von 100 Pfd. metri- 
fen Gewichts zeigt, daß während in den beiden lehten Jahren 5 Werth 
bofitiouen unverändert blieben, bei 190 ein Rüdgang, bei 136 eine Steige 
zung eingetreten iſt. Boummolle, Balipet, Gummi Benzoe, Yeimleder, 
Schiffähred, Terpentinöl, Pech, Brehwurzeln, Eichorienwurzelu berechneten 
fh im Jahre 1862 über 50 pEt., Harz und dicker Terpentin über 10 pEr. 
höher ald im Vorjahr, mogegen Quafficbolz, Jakarandaholz, Rhabarber, 
Schmalte und Tamarinden fi im jahre 1661 über 50 pEt, höher, ald im 
folgenden gejtelt haben. 

Bei der herporragenden Melle, welde der Artilel Baummolle in den 
politifhen und merkantiliihen KRonjunfturen fortbauernd einnahm, find die 
Durbfänittömerthe, auf melde fi biefer Rohſtoff und die daraus hervor 
gehenden Fabrikate nad dem biefigen Vergollungen in den legten Jahren 
geftellt haben, von beionderem Sjntereffe, und maren mie folgt: 
pro Eentner im Tabre 1862 — gegen im Jahre 1861 1860 
für Baumwolle 34,44 ME. Eour. 21,40 Dif, our. 17,06 Mt, Cout 
für Baummollengarn 6dsı „ 45,54 5 39,23 „ 
für Boumwollenwaaren 112,08 P MI 5; 101,01 , 

Nah dem Preiskourant des Kommerjtomteird wurde Amerikaniſche 
Middling Baummolle 

am 3. Januae 1862 mit Il bis 114 Schill. Bo. per Dit. 

om 31. Degember 1862 „ bb „ Zi, 3 >. 

— gegen 7% bis 75 Schill. Bko. per Pſd. zu Unfang bed Jahres 1861 — 
notirt. 
Die Gemerbd- und Fabrifthätigkeit 


Hamburgs hat auch im Tahre 1862 das Gepräge eine erfreulichen Ger 
deihens und wachlender Ausbehnung getragen. 

Auf der großen Londoner Ausſtellung war Hamburg im induftriellen 
Departement von 134, in dem der Küufte von 12 Auäftellern verteeten. 
Don benfelben wurden 15 durch bie internationale Jurp mit Medaillen, 
32 mit ebrenvohler Erwähnung ausgezeichnet. 

Die Einführung der Gewerbrfreipeit in Hamburg, beziehungſweiſe die 
Aufhebung ded Zunftzwanges und der Realgerechtſame, ift im Jahre 1862 
bedeutend mäßer gerät. Die Bürgerihaft genehmigte im Weſentlichen bie 
auf Gemerbefreibeit gerichteten Votſchläge ihres Ausſchuſſes in der Gewerbe · 

ı frage und präfentirte zur Mitgenchmigung dei Senated unterm 2, April 
ein entfprehended Gewerbegeſeh mir gleichzeitigen Anträgen auf Repifion 
der die Staatdangebörigfeit betreffenden Geſeht und auf gefehliche fheft- 
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ſtellung ber Vedingumgen, unter melden auch {fremde für die Dauer ihres 
biefigen Aufenthalt dab Recht zum felbfiftändigen Geterbebetrieb er 
langen, fomie aub porbereitente Schritte zur Ablöſang der Realgerrcht ⸗ 
fome aus Gtaatämittele, In feiner Rüdäuferung vom 3. Dezember 
1862 erflärte fi der Senat mit der Bürgerfhaft dahin übereinftimmend, 
daß sine neue Geſchgebung für die Gewerbe erforderlih, und baf dabei ben 
dem Grundſahe der Gewerbefteiheit auszugehen fei, ohne indeß Die Noth ⸗ 
wendigleit einer totalen Aufhebung der beſtehenden gewerblichen Korporationen 
ansertennen. indem ber Senat in dieſem Punkte auf Zuſtimmung ber 
Buͤrgerſchaft hofft und die Neugeſehgebung megen der Staatänngehörigkeit 
gleichzeitig mit dem Gewerbegtſeh zw erledigen für mothmendig erachtet, 
nobm er für die beöfellfinen Dorbereitungen eine amgemeffene Friſt in Un- 
ſpruch. Im Uebrigen trat er dem bürgerſchaftlichen Unteage auf Einſetzung 
"einer gemeinfhoftlihen Stommiffien zur Verhandlung mit den Inhabern 
der Reolgerechtigkeiten über eine benfelben enent. zu gemährende Entfhädi- 
gung bei. 
Hinſicht lich der bauptiählihften Gegenftände der biefigen Gewerbi- und 
Babritthätigfeit und ber Bethriligung von Ausländern als Unternehmer, 


Werkfühter und Urbeiter faun nur auf Me früheren Jahresberichte Bezug | 


genommen werden. 

In Holfteim ficht der Gewerbebetrieb befanntlih von jeher auch den 
Ausländern offen, wenn fie die ſenſtigen geieglihen Bedingungen erfüllen, 
d. b. in der Hauptfade entweder den Nachweis führen, dag ihre Wieder 
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aufnahme in dem SHeimatäftaate auf mindeftend 15 Jahre gefidert iſt, 


ober denfelben durch pehuniäre Bürgſchaften erjepen. Es bleibt forttauernd 
zu beflagen, daß gerade den Preußiſchen Unterthanen bei ben dieſſeits din ⸗ 
fihrih der Heimatsſchein · Ertheilung beftchenden Verwaltungävarihriften, 
obwohl ber Geift der mafigebenden Kabinets -Ordre vom 20, Mai 1338 
vielmehr auf Erleichterung des Unterfommend der Untertbanen im Aus- 
fanbe abzielt, die Theilnahme am jenen in Holſtein dargebotenen Vortheilen 
in den meiſten Fällen verfhleffen ift, nämlich überall da, mo eben die pe 
funiären Mittel der betreffenden Gewerbetreibenden nicht audreichen, um 
jene Vortheile unabhängig von dem Konſenſe ber Heimatsbehörben zu er 
faufen. 
Preußiſche Handlungsreiſeude 

beſuchen bekanntlich den hieſigen Markt in großer Zabl, ohne daß darüber 
und über ihre Geſchäfte bei der gänzlih mangelnden Kontrole Genaueres 
mitgetbeilt werden kann. Auch iſt der Abſah Dieffeitiger Produfte und 
Febritate micht ſewohl nad dem Umfang dieſes ſpeziellen Verkehrs als 
wielmehr nach der Einſuhrſtatiſtik zu beuttheilen. 

Bei den Zollamt zu Altena haben im Jahre 1862 41 Handlungs 


Handelsbericht aus &alap. 


Miährend de8 Monats November blieb bad Oetteibe-Erportgefhäft im 
den Häfen von Galat und Braila ziemlich lebhaſt, und zwar jo lebhaft, 
ald dies die zum Expert vorhandene Schiffägelegenbeit nur immer geftat- 
tete; ba die reichlichen Zufuhren von Betreide aus dem Innern, und nament- 
lich bie gute Befhaffenheit der Ware fortwährend Ankäufe veranlaßten. 

Aus diefem Grunde fanden au alle in den Häfen llegenden Schiffe 
ſchnell Beftachter und man ſah im Folge deſſen feit Ende November in un- 
feren Häfen nur noch einzelne Leichterſahrzeuge und Schlepps Ladung ein 
nehmen, um folde den bei Sulina ihrer harrenden Seeſchiffen zuzuführen. 

Wenn auch im Monat Degember, teof des Mangeld an Schiffen in 
den Hafenftädten, noch ziemlich berrädtlihe Derlabungen in Sulina, fa- 
wohl megen des Begehrs nah unseren Brobftoffen, als auch tergen ber 
bort diäponiblen Schiffe, hätten ftattfinden Binnen, fe mußten dieſe Ber- 
ſchiffungen jedoeh mit Rüdfiht darauf unterbleiben, weil die bezüglichen 
Befellfpaften, aus Furcht vor einem plöplicden Yufrieren der Donau, mie 
ſolches in den legten Jahren mehrere Male unerwartet eingetreten, ſich nicht 
getrauten, ihre Vropeller und Schlepps zur Verfügung zu ftellen. 

Glädlichermeife gelang es den betreffenden biefigen Erporteuren, bie 
don ihnen nah Sulina beorderten Schiffe in Odeſſa unter güuſtigen Be 
dingungen zu verfradten, 

Unfere Lerenlienpreife baltın ſich gegen alle Erwartung noch fertmäh- 
rend bad, da von den Erportruren namhafte Duantitäten, bauptfählid von 


' Weizen, für Ftühjahrsverſchiffungen aufgefauft und eingelagert werden. Die 


reiſende für Preußifbe Häufer Erlaubnißſcheine gelöft und vertrieben haupt | 


ſaͤchlich Manufattur, Metalle und Materialwoaren. 

Bei dem Zollamt zu Glüdftatt haben 19 Preußiſche Handlungsreifende 
tlarirt. 

Durch Cirkular ded Minifteriumd für die Herzogtbümer Solftein und 
Lauenburg vom 24. Februar 1862 an jämmtlige Holſteiniſche Poligei- 
bebörben ift die Verpflihtung der ausländiſchen Handelsreifenden, ihre Däffe 
in Holſtein von Ort zu Ort vifiren zu laſen, aufgehoben und auf bie Bir 
rung an den Orten, wo fie übernachten, eingefehräuft werben, 

Bon dem Hanneverihen Minifterien des Innern und der Juſtij if 
darh die Bekanntmachung d. d. Hannover, 2. September 1862 die mit 
Prenfen getroffene Uebereinfanft wegen Gleihftellung der Preußiſchen 
Unterihanen mit den Hannoverfhen in dem geſetzlichen Schutze gewerblicher 
Waorenbrzeiänungen gegen Mißbrauch und Verfälſchung publigirt worden, 


Hamburg, 15. Dezember 1868. 


Greuf, Handela Archiv 1804. I. 


legten Brefhiffungen won Weizen und Maid waren weniger für England 
ald für die Häfen des Mittelmerred beftimmt; Reggen und Gerſtt gingen 
nah dem Kontinente. Dre in biefem Jahre nicht etwa bed Froſtes halber, 
fondern wegen Mangel an Schiffen, ſchon fo frühzeitig eingetretene Schluß 
der Erportfaifon hat zwar zu dem Uebelftande geführt, daf der Geldzufluß 
aus den Stonfumtionsländern nach den Fürſtenthümern für 1863 geringer 
ausgefallen ift alö dies der Fall gemefen fein mürde, wenn es nit an 
Sciffögelegenheit gemangelt hätte; dagegen murben aber unfere Erporteure, 
eben durh den Ehiffämangel, vor großen Berluften bewahrt. Denn die 
Preife in England, namentlich bie Preife bed Maifes, find der Urt, daß 
die biefigen Verlader berbe Vetluſte hätten erleiden mäflen, wenn fie, mie 
dies Die eiöfreie Donau und der vorhandene große Betreidevorrath wohl 
geftattet hätte, bi9 zum Jahrekſchluß im Exportgeihäfte rührig getwefen 
wären. 
Die Getreidepreife werben, wie folgt, notirt: 


Ghitka Weizen, prima ....... pro Gal. Kilo 188 Gal. Piaſt. 
Moldaurr Weizen....... 104170 , 
harter Meizen, prima ....... 184 
Maik, pro Juni 1864 zu 

Üdhienn zuansen nike, 5 10 , 
Roggen -nnsnnnnannnunarenne » 15 , 
VDereee > 0 5 


Die Vorräthe ſind fehr bedeutend und die Qufuhren baum in große 
artigem Mafftabe noch immer fort. “In ben lehten 10 Tagen betrugen 
diefelben allein nah dem Galaher Hafen ca. 13,000 Preuß. MWifpel. Für 
das Feübjahr find bereits viele Schiffe befrachtet worden zu 8 Sh. 3 Pre. 
bis 8 Sh. 6 Per. pro Imperial» Ouarter nad England, und mit 8 Sh. 
8 Dee. für einen direkten Hafen dei Kontinentd, Schiffe nah dem Mittel. 
meere zu 4 jFrd, pro Charge find gefragt; Dagegen find für England, kei 
Sulina für 6 Sh. 6 Pre. zu beladen, ſchwet Schiffe za befommen, weil 
in Odeſſa 45 Sb. pro Tonne gezahlt werben, maß ca. 7 Sh. pro Quarter 
ausmadt. 

Nah Deutſchen Schiffen if die Nachfrage geringe, da man in der 
Schledwig-Holfteinifhen Sacht den Ausbruch eined Krieged befürchtet, der 
die Deutſcht Handeläflotte im freien Verkehre auf den Mierren bindern 
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könnte. Dieb iſt der Grund, weibalb die meiſten der für das Frühjahr 
befrochtetem Schiffe der Ataliemifchen und Oeſterttichiſchen Flagge angehören. 
Wenn fih auch durch die Prazis als allgemeine Regel berausgeftellt hat, 
daß bie Schiffe gut thun, im Frühjahr befrachtet, im Hecbſt aber unbe 
ftachtet für die Ruͤcffahet hierher zu kommen; fo Lürften unfere Kapitoine 
dech gut thun, Voraudbefrahtungen zum Fruͤhſahte nur mit ganz feliden 
Häufern einzugeben, da zu befürdten fteht, daß viele Spefulatienäbtfrad- 
tungen unternommen, aber fpäter nicht eingehalten werden, wenn der Frach⸗ 
tenftand ein miebrigerer fein follte Im ſolchen Fällen werden zwar bie 
Kapitaine im der Regel dem Prozeß gegen ihre VBefrachter gewinnen, ihre 
Scatloshaltung wird aber nicht felten wegen Mittellofigkiit ber Befrachter 
"unterbleiben. 

Der Waſſerſtand ftellte ſich während der beiden legten Monate immer 
ungünftiger; gegenwärtig beträgt derſelbe 13% Fuß Eugliſch auf der Su 
tina» Barre, 115 Fuß Englifh auf den Argagni- Bänfen, 

Der Dampfihiffäverkeht mit Konftantirwpel und Odeſſa bat mit Uns 
fang Degember aufgehört, dagegen batten von der oberen Donau ber bis 
jegt noch immer wöhentlid Dampfigifft-Ankünfte ftart. 

Die noch zum Eintreffen vor Winter in Wien unb Peſth aufgegebenen 
Waaren find fämmtlic bier eingetroffen; ein Umſtand, welder vorzüglich 
für Die, mit dem Zollvereine verfehrenden hiefigen Kaufleute dad Gute hat, 
daß ihnen diesmal bie Verlegenheit erfpart wurde, im welche fie während 
der legten Jobre oft gerierhen, dab nämlib ein großer Theil der für den 
Winter beflimmten Stoffe beim Zufrieren ter Donau uch bei Dufowa fih 
befand, dahet zu Bande bierber geihafft werben mußte. Dadurch murbe 
aber nicht allein ber Tranäport anfebnlic verzögert und vertheuert, ſon ⸗ 
dern auch neh bie Vergollang mit 5 pt. nothwendig gemacht. Letztere 
findet nicht flat, wenn die Wanren auf der Donauſtraße in die Hafen- 
fädte von Gnlog und Braila eingeführt werden. Auch von Konitantino- 
bel find noch vor Winter alle für bie untere Donau beftimmten Waaren, 
meift Kolonialien und Engliſche Manufalten, an ihren Behimmungdsrien 
eingetroffen, 

Die Frangöfifhe Gefellihaft der Messageries Imperinles beabſich 
tigt, den Winter bindurh Dampfiiffe mit Waaren für Bufareft, Galah 
und Braila nad Kuftendje zu enden und von dort aus die Spedition 
nach den genannten drei Orten in bie Hand zu nehmen. 

In Manufaktutwaaren, ſowohl Engliihen als Zollvereinsläntifchen, 
war der Verklauf im Monat November ziemlich bedeutend, und bie ziemlich 
großen Einfuhren von derartigen Artikeln aus England murben zu beben 
Meeifen bald vergriffen, Eugliſcher Kattun war jedoch etwas vernachläſſigt, 
da bie billigen Sächſiſchen Wollſtoffe ihm Abbrud taten. Im Dezember 


wurde «3 jedech wieder ziemlich fhille, wozu wohl der, in biefem "jahre mer 
gen Mangel an Ehifien fo feübzeitig geſchloſſene Betreiber Exportnerfehr bie 
Haupturſache abgegeben haben mag. Das Kolenieliengefhäft bat ih gegen 
Ende der Saiſon wieder gebeffert und namentlich Ruder iſt im Preife ge 
fliegen, nachdem er längere Zeit bindurh nur mit Verluſt verlauft werben 
konnte und dadutch auch die Urſache zu mebreren bereitd ausgebtochenen 
und noch beborſtehenden Hallimenten gewerden ift. Kaffee, Rum, Del und 
Eiſen halten ſich feft im Deeife. 

Die Kurſe nahmen im Paufe der vergangenen beiten Monate einen 
ziemlich niedrigen Stand ein; im der lehten Hälfte des Deyember zogen fie 
jebod wieder etwas an und werben nunmehr, mie folgt, notiet: 

London, 3 Mt, 96% Gal. Piafter pro Pib, Sktl., 
Paris, 3 Me, 3. 323 Gal. Piaſt. pro Its., 
Amſterdam, 3 Mt, 8. 5 Gal. Piaft. pro HL, 
Hamburg, 3 Mt, 7. 6 Gal. Piaſt. pro Mi. Bto,, 
— = | 14. 16 Gat. Pin. pro Ritie 

Der Gefnbbeitäguftand iſt gut, von anfteckenden Krankheiten und da- 
gegen ergelftenen Mafiregeln werlautet Nichts. 

Galatz, 31. Degember 1863. 


Sahresbericht des Preußifhen Gonfulats zu 
®ibraltar für 1963, 


Am Laufe bed verflofjenen Jahres wurde bier feitend des Börfen-stor 
mites eine Zufammenftellung des ungefähren Werth der Einfuhr und Aus- 
fuhr im Gibraltar pro 1862 aufgemacht. Diefe Ueberſichten weilen war 
ganz bedeutende Summen auf, nämlih 2,473,990 De, Stel, als Werth 
der Einfuhr und 2,556,527 Pft. Sterl, als Werth der Ausfuhr, indeffen 
faım daraus fein genaurer Schluß über ben biefigen Handel gezogen wer 
ben, indem in ben verſchiedenen Beträgen der Werth der Traufitgüter al# 
Ein und Ausfuhr inbegriffen ift, Da das Trenfitgefchäft, wenufhen jeht, 
im Vergleich zu früher, gering, Doc immer nod von einiger Bedeutung ift 
und Maſſen von rober Baumwolle für Spaniſche jFabriten über bier ger 
fommen find, fo dürften nah Abzug des Werthes Liefer Traufitgüter die 
Beträge ſich ſeht vermindern. 

Das Nähere über ben Haudelsverlehr Gibraltard ergiebt die folgende 
Tabelle; danach kommt ca. drei Fünftel bed gamgen Betraged auf England, 
Died ift wegen der Baumtmollenwaaren und rohen Baummolle ganz natür 
ih; Deutſchland ift mit nit ganz 2 pCt. an der Einfuhr betheiligt. 


Einfubr von 




















| Spanien | Holland F * deantneich Berinigte Anderen 
j England, | und w * „ad Re Marofto. : Total. 
Artikel. | Portugal, Belgien. Deutfblond. Stalien, | Staaten, Yändern, 
£ I £ £ £ £ & 2 £ 
1 7. ñ 6. T; 8 
Boumtollene, Wollene, Veintue und Seidene 
Menufalturen . .. 1,057,466 9,140 3,750 3,835 | 121,250 | 112 160 | 1,194,713 
Reber und raffinieter Zucker von den Hole: » | 
nien, Gewütze und Dreguen. HR,100 34,374 | 44,378 48 6,810 a ni 61 150,120 
GBerreide und Saaten .....- ——— 0 137 1,198 R 6,610 44,124 | 11,498 63,612 
Wronifionen „onusnnunesnnnrnars-sennnnnunn 19,617 | 13,442 | 15,250 4,375 | 5 | 404600 7,465 1,160 157,941 
Robe und verarbeitete Meralle ......... 67,950 | 20,000 7,664 16,122 5,6 . . 635 118,025 
Wolle und Bänke ... 3,258 788 24 50 2,336 .». 155,400 7,450 70,096 
Wein, Bier und Spirirwoien ....... 19,400 | 11,108 | 18,268 4,032 1,775 | 16,500 | ; 7 72,075 
Koblen und andere Vrennſtoffe .......4 38,000 = 1%) - 1810 y R RR 
ENT) EFPEROPRREEPFTTERRTUREFR EFFTTITPRR 3,00 6,512 2,300 253 105 | 10,000 ö 44 27514 
Vexſchiedene Waaren . ....... 114,503 | 21,787 5,300 19,300 | 27,156 5665 | 85,202 1 11,000 20.003 
EATTT CT Be 1) | 8.00 | 133,000 ; | . 700 | . 85,585 | 1,545 229,930 





ne Zn ns 


251,183 | RB | 48,015 





230,448 | 72,645 





‚278,138 | 45/414 2.473,99 
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Ausfuhr 


















Baummollene, Wollene, Leinene und Geibene 





Manufaltunen zeuunessonnnansneeneenneene 51,800 | 563,700 1,142,164 
Rohe und raffinirter Zucder von den Solo» 

nien, Gewürze und Dreguen „4440 0r000r- 3,350 | 13,652 146,357 
Getreide und Saaten ...mnuuuerenennununuenn 15,690 | 13,403 37,308 
Drodifionen ....... . 23,321 27,01 
Rode und verarbeitete Metalle.......-0cne0r. 21,710 | 67,740 115,520 
Wolle und Hänte serrernnsrr — ————— 27,030 8,165 ; 77,485 
Wein, Bier und Spirituoſen ......... 3400 | 23,511 i 33,206 
Roblen und andere Brennſtofft ... .......... . 632 370 11,295 
Sa 2uuneinennanssesanneneenaseerennnnn 760 2,120 400 R 19,352 
Verichiebene Waaren ........ 27,362 | 83,538 | 2,000 8,000 | 29 312,167 
Boared Geld ..... 5.340 | 173,060 . : | 634,372 


Was das allgemeine Geſchaͤft in dem Jahre 1863 beteifft, jo bat eine 
Beſſerung, im Bergleih zum Tabre 1862, nicht ftattgefunden; im Gegen 
theil, unſet Markt war fiir die meiften Artikel noch flauet alt im vorigen 
Jahre. 

Die endlih im Monat Juli erfolgte Eröffuung de Hafens von Teuta 
als Freihafen auch für Tabak, hat zwar einigen Mebrabfag im diefem Ar- 
titel hierfelbft zur Folge gehabt, indeſſen ift das Geſchäft dahin unbeden- 
tend, denn die Stadt ift nur klein und der Play wich überhaupt nur von 
den Heinen üßtenfahreen, welche die Fommunilation mit den anderen Spa- 
niſchen Befigungen in Afrifa (refp. Straf-Kolonien), Spanien felbit und 
bier unterhalten, beſucht; Handel mit dem Junern ber Berberei betreibt 
Eruta nit, 


156,492 | 977,842 | 2,770 | 8,000 | 140,954 | 67,959 | 997,716 | 204,7 


Wegen ber ortbauer bed Amerilanifhen Krieges hat wohl eine ver | 
mehrte Einfube von billigen Pfälzer und Holländifgen Tabaten auch mäb- ' 
' 470 in Ballaft. 


rend 1863 hier ſtattgefunden, indeffen ift dad Geihäft überhaupt ſeht redu ⸗ 
zitt. Der Verkehr mit Spanien war ohut Bedeutung. 

Mad bie Ausfuht unfered Plahes nah der Berberei betrifft, je war 
biefelbe im Verbältnifj zu früher, da die verſchitdenen Maroklaniſchen Häfen 
in fortwährenter Kommunifation wit hier fichen, lebhaft; nur bie Baar 
fendungen waren bedeutend geringer, als natürliche Folge der ſchlechten 
Getreide» Ernte. Diefe betrug nur ca. eim Diertel der gemöhnlichen Ernte 
und fonnte fomit bie Ausfuhr aus der Verberei in biefer Bezichung nur 
ſeht gering ausfallen. 

Das wenige, mas von Bohnen zu Markt kam, wurde mad England 
ausgeführt und das Walſchkorn nah den Ramarifhen Tafeln, Die Mittel- 
preife felen fih für Bohnen 26—27 Real. de Bellen pro Fanega gehäuf- 
tes Maaß, Walſchtern 24— 25 Real. de Vellon pro Fanuega gebäuftes 
Maaß. 

Bon Wolle war ber Ertrag wie gewöhnlich. Zu Unfang ber Sal 
fon waren die Preife ziemlich niedrig; fie gingen aber bald 10—15 pt. 
in die Höhe und der Mittelpreiö flellte fich für ungemafhene Welle auf 
3 Fts. pro Eentner frei am Bord geliefert; gewaſchene kurze Wolle ftand 
© rd. ein. Die Aukfuhr von ungewaſchener Holle nah Amerika war 
ziemlich bedeutend, 

Mit Baummolle bat mon auf der gungen Küfte, und befonders bei 


Mazagan, Verfuche gemadt. Das Mefultat ift fehr befriedigend und man | 


verfpriht fih ein noch beſſeres Erteägnif, mern ber Anbau in geoßem 
Mofftabe ftartfinden wird, Der Eghptiſche Samen bat ſich beffer als ber 
Ameritanifhe bemährt. 

Bon Del (Dlivensl) war ber Ertrag gering und die Preife hielten 
fich deshalb hoch. 

Von Häuten tar ziemlicher Export nach England und Frankreich. 
Der Preis ſtellte fih auf ca. 50 Fed. pro Eentner für Heine Häute von 





4—6 Kilos Gewicht. Bon Ziegenfellen mar bedeutende Ausfuhr von 
Mogabor nad frankreich, der Preis dafür war 14—15 Fre. pro Dugend. 
Wegen der verminderten Baarfendungen nad der Verberei hatten bie 
Nünffeanten- Thaler auch mur eine ſehr geringe Prämie und ftehen jet gan 
pari, das heißt, fie haben ben Werth ven 19 Meal. de Wellen pro Stüd. 
Die Kurſe auf England und Ftankteich hielten fih auch während 1863 
fehe niedrig: 
London fand von 49 Pre. für kurzed Papier biß 50 Der, für 
3 Monat, 
Paris und Marfeille 5 Fr. 16 Eent. für lurzes Popier bis 5 Irs. 
23 Eent. für 3 Monat. 
Unter Preußischer lange kamen im Laufe des Sahres 31 Schiffe hier 
ein; die Zabl ber hier angelommenen Schiffe aller Nationen beläuft ſich 
nad ber bier folgenben Ucberfiht auf 3164, davon 2694 mit Ladaug und 


Liſte 
ber im Lauft des Jahres 1863 in dem Hafen wen Gibraltar eingelaufenen 
Schiffe aller Nationen, 


In Mit 

Nation Ballet Ladung Total 
Vereinigte Staaten von Morbamerifa........-- 18 47 60 
Belggien... — 24 24 
Brafilien ...... —E — 2 2 
——————— u. — 10 10 
Danemack. 1 56 57 
England. ..nennrsecenconssansensenenenenunen 24 1560 17 
Franfreich............ 35 196 231 
-- 4 4 
Joniſche Infelm ....* — 1 1 
Sambutg· .......................:.:ꝛ. een 4 8 12 
Dannober..ursenrnennnnn ner ennnnn ann nn ren — 2 24 
Sen —1 100 101 
Gtalten ............ 36 101 137 
Serufalem oroounenensonnnenunnenennurreen ee — 1 1 
1 177° VRRRRRRERE EEE BEER ESEERTESCEETFFLTE — 1 1 
Üiedienburg snononnnnnnnaunnnnnnnnnunnennren — 16 16 
Norwegen.............22 — 3 56 59 
Deſterreich ................... —1 8B 39 
Oldenburg .......... FFPFPPEREPFEPPFEPFFFERT' — 11 ti 
Vortugeleuuunssusransunennerennnnnanennnene 20 50 70 
Preußen .........*64 * 2 W 31 
Rußland on. .usunnuonnnonunnnnssonnuntrunner 3 43 öl 


.156 















































Sallaft * * Jahresbericht des Preuhiſchen Konſulats zu 
I 2.1077 27 Pe PRPELFFERR 4 erian fü 1863. ° 
Spenim zanennnnnnanneuannenn ———— ur * Pe r 
————— —1 1 2) 
Montevit 1 — Die Haupt» Einfuhrwoaren unſeret Hafınd beſtauden im Laufe des 
——— Tot —— ! Jahres 1863, wie ſich aus ber folgenden Tabelle ergiebt, in Salz, Herin- 
Gibral 1864 ar | gen, Steinfohlen, Dahpfannen, ſowie in Maſchinen und Del, melde beiden 
ibraltar, im Januar R lehteren &rtitel aus Preußen bezogen wurden, 
7 Salı Öt- Wein Lam) Stein Eiien auf. Oel 7 Dat * ——— — 
Bezugslandet. * NLringe. — pagner.| Fohlen. ciſen. an ſefaunen ongoren. | Beide. Einfuhr. 
& Sud WUlSonn. | Gnd Hk But] Bont.] Dur nern [Mod u | Dad lol] Std, Räube Rop] Rubel | Rubel Kop, 
! 
Grsfhritannien .. 39215,0M) 5 ; lo . 1177082321] 7473 48611] . —* a 91 ON), 198] 29 
Dreeußen ...... u — |, si? 495 7581 25 139,695] 44,147 25 
Selland .......- 8 | i i ; ll 197, AO . 3080. 
Sdanmien „u... * 4| 34,819] 4 . 4 J 19, 364 8 
Pottugal ...... J 22,517137 43,27 . — 4,775 
Roriorge nun. 15 „17.4271 el | 43,900) 33 
Dänemark. ....+- y : . ; 155117] 58 na 124 , ls | 2,350: 
Mit: Ballaft..... 3 . . i . 1. N: | 
| | 
Summa 58 3x MIT,14721 74732] 496 1 811115] 495]137,00911739 >351177,8101 56 

















Die Mafhinen wurden von derſchiedenen Gutäbefipern, und dad Del | macht erfichtlich, daß der Totalmertb der Ausfuhr 2,539,704 ©.-R. 86 Ron. 
von der Tuchfabrik in Zintenbof bei Pernau eingeführt. Der Zotalmertb | a 1 Riblr. — 2,539,704 Nele. 26 Sgr. betragen hat, weren nad Preu- 
der Einfuhr beträgt 177,810 Silb.-Rub. 56 Stop. à 1 Mthle. = 177,810 | fen 339411 SM. 5 Stop. a 1 Rthlt. = 339,411 Rihlt. 15 Spr., und 
"Mible, 17 Sgr., moon auf Preufen 4452 ©, -R. 25 op. A 1 Rtble. | gmar beftand ber Haudt ⸗Ausfuhrartikel dahin, wie in früheren Jahren, aus 
— 4452 Rtble, 7% Sgr. kommen. Särleinfaat, inden 31,481 Tonnen zum PDreife von 9 Rub. pro Tonne 

Die Haupt-Ausfuhrmaaren unfered Hafınd bildeten Flache, Flachthetde, mit dem Holze nah Stettin abgeladen wurden. 

Getreide, Säeleinfoat, Schlag. und Dotterfont. Die nachſtehende Erportlifte 


Mit 
Großbritannien. Preußen. Holland, Portugal. Belgien. Norwegen. Ballaſt. Total. 
Schiffäzahl 33 2 19 6 1 ı 2 9 
Dlacht .........- Berkem. 27,554 42 40 3,69 657 _ — 31,987 
Flachsheede ..... . 319 2 _ 50 — — — 371 
Hanf .......... = — — 167 — — — — 167 
Roggen ........ Tſchetw. — — 9,065 _ _ 467% _ 9,5324 
Gerſtt ....... — — — 17,461 — — — — 17461 
Safee... 2,430 — — — _ — — 2430 
Saͤcleinſamen. Tonnen — 31,481 Be — — — — 31,481 
Sclagleinfaat ... Tſchetw. 1,746 — 1,733 — — — — 3479 
Dottet.......... — — — 1,225 — — — — 1,225 
Matten .......... Stid 6,713 4,410 3,065 550 130 — — 14,868 
Bretter und Planten „ 07 108 344 62 55 12 — 2,083 
Total» Werth ...-- Rubel 1,694,061,20 330 411,00 239,533,30 223,549,u2 39, 402 600 3656,70 — 2,539,704,88 
Unfere Flahöverfhiffungen beliefen fib im Ganzen auf ca. 32,000 Unfere Getreide» Ernte iſt gut geratben, namentlich ift viel Gerſte ge- 


Berkowig, Die erften Kontraftankäufe zur Verfhiffung pro 1863 wurden | wennen morden. Für guten 117/118 pfbgen Moggen wird gegenwärtig 
im Dezember 1862 zu 41 S.R. OD, 45 SR. D, 19 S. R. HD, 52 | 54 SR. pro Tihmwt., und für 104/105 pföger Gerfte 44 S.⸗R. pro 
ER, R, 55 SR. G und 58 ©.-R. M pro Berkomig gemacht, doch gin- | Tſchwt. geboten, während man für Hafer 2 5, R, pro Tſchwt. zahlt, 
gen die Preife allmälig höher auf 48 S. R. D, erlitten aber dann einen | ohne daß zu Diefen Preifen bebeutendere Abſchlüſſe bis dahin zu Stande 
Heinen Rüdfblag anf 47 SR. D im Verhältmiß, mwezu im Sommer bie | gefommen mären. 


Vorräthe im Lande gänzlih geräumt wurden. Die 1863er Ernte ift ala In biefem Tahre find Hier 110 Schiffe angelommen, und zwar: 
eine im Ganzen befriedigende zu betrachten; im ben lehten Tagen murben Euglifche.. 32 mit 3050 Laſten, 
Die erften Kontraftanfäufe zur Frühjahrsberſchiffung zu 45 S.R. D abge Prenfiſtihee 25 ,„ 105 „ 
ſchloſſen, wozu indeſſen jegt Verkäufer fehlen, da fir eine Dreiöfleigerung Norwegiſche......... 18 „ 724 „ 


erwarten, Mecklenburgiſcht.. : 1. 70, 
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Nuſſiſche .... 6 mit 36831 Laſten, 
α........LGGLGGMR De u 


— er EEE 8 „ 36 


Hanndveride...:- — —— 4, 231% — 
Dãniſcht ... ...... —EE————— 2, 10, 
Portugieſiſche ......... —ERE —— 1688 


481; Tele 

Was fpeziell bie in dieſem Jahre bier ein- und ausgegangenen Preu- 
tifhen Schiffe betrifft, jo famen 8 auß Stettin in Ballaft, 3 ebendaher 
mit Mafhinen und Ballaft, 2 ebenbaher mit Mauerfteinen, 1 tbendaher 
mit Eifen, 1 au Swinemünde in Bella, 1 aus Rotterdam mit Ballaft, 
1 aus Liverpool mit Salz, 1 aus Grimäby mit Salz, 1 aus Hartlepool 
mit Steinlohlen und Koals, 4 aus Kopenhagen, Friedericia und Selfingör 
in Ballaſt, 1 aus Wolgaſt und 1 aus Reval in Vallaft. Davon find 21 
mit Särleinfoat nah Stettin, 2 nad Riga in Ballaft, 1 nah Schiedam 
mit Gerſte, unb 1 nach Holland mit Reggen und Gerſte verfegelt. m 
Arenäburg famen 17 ausländifhe Schiffe ein; ber Gefommtwerth ber 
bortigen Einfuhr belief fih anf 17,136 Rbl. Erportartifel waren haupt 
fählihb Roggen und Gerfte; davon wurden reip. 12,515 und 7115 Tihmt. 
nad dem Auslande zum Geſammtwerth von 125,223 Rol. 78 Rop. ver 
Shift. Im Arendburger Bezirk kamen ſechs Strandungsfälle vor, barunter 
war jedoch mur 1 Deutſches (Hannoverfhed) Schiff. 

Pernau, 31. Degember 1863, 


Yahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu 
SGarlskrona für 1863. 


Im Tahre 1863 war der Schifffahrtsberlehr im Hafen von Korld- 
frona folgender: 





3 Angelommene, Übgegangene. 

Flagge, Schiffe. Nrmlaft. Schiffe. Nemlafl, 
Preußiſcht ....-.004000r —X 9 401 9 40l 
Schwediſche und Nerwegifhe.... 78 3484 RB 3440 
Beitifhe ..ornssnnsunnens wann 8 1058 8 1059 
DänifE „enuunsnursunenurnaree 1 2 —1 25 
Amerilanifde ....- — EE——— 1 225 1 225 
ww 514 111 5150 


Bon ben vorerwähnten 9 Preußifchen Schiffen kamen 2 aus Nem-Kaftle 
mit Steintoblen, 5 aus Rönigäberg und 2 aus Stettin mit Roggen; 5 
find nach Preußiſchen Oftfeehäfen in Ballaſt verfegelt, 2 gingen nad Unna 
reſp. Sundäwsll in See, 1 fand Rüdfraht nach Lübeck mit Theet unb 
De, und 1 nahm behauene Steime nach Herpens als Ladung. Die wide 
tigften Import» und Erportartikel waren: 


A Import. 













Dreufen. Dänemarf, Fübed, 








Werth 





Duant. | Werth. | Ounnt. | Werth. Ouant. 





Quant. | Mertb, 











Rufland,. IGrofbritannien.| Portugal. Stalin. Geſammt · 


—* 











in 
Quant. Ouant.| Werth. Quant. | Werth. Rthltr. De. 










Werth. 





13,216 

























Bütttennhssuree Br) ” P} a 
Roggen - Schil. 1 24,282] 35,242 22 24 37,046 A 75,288 
Sur RN FEITTT i P f . R | 18,258 
Soda .....0..- — Er . i 5 PR 7.088 
Koffee ........ 477| 10,752 372 8381 19,133 
re EN = j ß 407! 9,017 149 3350 12,367 
7" 7, BBFPPEFPERPFERE * u wer 415 7468 ö . 7,468 
Stentohlen......... Schfl. F ‚ iM m ; ; 137,368! 50,910 30,910 
7 WERDE Ort] 1,557) 677] 4,819 2,108 0,815 9075 u i 11,860 
I { Ta 
Be Egport 
Preußen. Großbritannien. Holland. Spanien. Belammt- 
Werth 
| in 

Quant, | Werth. | Onont. | Werth. JO Quaut. Merth. IC Werth. | Oumt.| Werth. | Ridle. Pr. 

Bretter und Planen ..... Did. P | ß 316 | ısoB | 288 | 1728 R i 208 | 1248 | 1741 | 10,446 15,318 

77 er : a rule aa. ; : 2,506 

Werr und Veh. ......., Tenn 490 | 2949 4, 264 | 520 | 3120 20 120 IC 60 . ; 0,504 

Saflfinurner.re Sohfl. 24 5355 | 6066 ; R . . 6,086 

Gehauene Steine . Kubilfup | 20,276 ! 6758 s a - i i 6,758 

1.» 5 | 77 ....... Sick . 1082 6,492 6,492 

ee : 2 | selıiol 122] Z130| 3360 

16,991 


Karläkrons, 17, Januar 1864. 
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Mittheilungen. 
Tilfit, 16. Sebruar, Im verfloffenen Monat Januar war der Han« 


bel am biefigen Orte in jeber Brande gebrüdt; die täglih finfenden Ge | 
treidepreife entmuthigten fowohl Käufer ala Verkäufer und es kamen nur | 
Für Noggen zahlte man 3033 Sgt., für | 
Weizen 47—58 Sgr., und für Hafer 15— W Egr. pro Scheffel je nad | | 


menige Abſchlüſſe zu Stande. 


Qualität, Ebenfo mar bad Marktgeihäft im Betreibe ziemlich gering, mo- 
bei zum Theil die ſchlechten Wege influirten, in ber Hauptſache aber mill | 
der Gutöbefiger mit zu fehigen Preifen verfaufen. Seine Geldbedürfniſſe 
fucht er durch Kredit oder Werpfändung von Stoatäpapieren zu befchaffen, 
Morkipreife weihend: Weizen 5560 Sgr., Noggen 035 Ggr., Hafer 
15-20 Sge., Gerſte 528 Sgr., Erbſen 35—38 Sgr., Kartoffeln 8 
bis 12 Sgt. pro Scheffel. Der Konſum wurde meiſtens von den Spei ⸗ 
bern befriedigt. Vom Leinſaat hatten wir gar feine Qufubren, da bie Pol- 
niſche Grenze gefperet fein fol. Es murden nur 15 Caft Mittelfant von 
108 Pb. & 57% Sgr. pro Scheffel pom Speicher für eine hiefige Delmühle 
gelanft. Im Beftante bleiben ca. WU Loft Weizen, 140 Laſt Roggen, 
150 Laſt Gerſte, D50 Cat Hafer, 25 Foft Erben, 12 Laſt Widen. beinöl 
fand zum Preife von 13 Rihlt. pro Eentner ſchwachen Mbfap mach der 
Provinz. Fir 200 Etr, Ceintuben bewilligte man 55 gr. pro Centnet 
für England, Raffinirted Nübsl hat ſich auf 13 Rthle. pro Etr. gehalten, 
doh war auch hiervon der Mbfah gering, dagegen ift der Preid für Rüb- 
tuchen bit auf 50 Ser. pre Etr. gefunfen, in Folge der weichenden Ge- 
treidepreife. Von Flachs waren die Zufuhren nicht unbedeutend, auch wut ⸗ 
den anfänglich einige Tauſend Centnet für Memel und Inſterburg à 80 
bis 87% Sr. pro 31 Zollpfd. gekauft, foäter hörte die aukwärtige Hanf 
luſt auf, wogegen unfere Hänbler ben Artikel vorzugämeife beachten. Un- 
fere Holjhändler find noch immer für den Bedarf ber Eijenbahn ſtark be» 
fdhäftigt. Das Grenzgefhäft mit Rußlaud bleibt ſchwach und nur kurze 
Waren finden beffere Umjäge dorthin. Ruſſiſche Dapierkubel wurben für 
Memel lebhaft gekauft, der Kurs hielt ſich zwiſchen 28 Sgr. 7 Pf. bis 
23 Sur. 10 Pf. 


Wemel, 13. Januar. Es liegt im ber Ratar des biefigen Geſchaͤſts, 
ba die Mintermonote, in denen unſere gefammte Waarenzuſuht auf den 
beſchwetlichen Tandeveg vermiefen iſt, melder eine größere Anfuhr nur für 
wertbwollere Produkte, ja felbit für diefe nur aus nicht allzuweitet (Ferne, 
geftattet, in der Regel Mill verlaufen. Die überhaupt bier felten neftörte 
Verbindung mit dem Meere lieh, da auch der Sund vom Eife frei lich, 
zwar während bei ganzen vorigen Monats Verladungen na den Abjap- 
fänbern zu, doch maren Liefelben ſehr unbebeutend, weil der Mangel an 
Schiffen die Frachten auf eine Hähe getrieben hat, welche für ſchwere Hüter, 
namentlih Holz, augenblidlih Vetſchiffungen foum noch möglih machen. 
Die mit feltener Heftigkeit und beinahe den gangen vorigen Menat hin 
durch wehenden Stürme geftatteten nämlich nur ſeht wenigen Schiffen, ben 
bieffgen Hafen zu erreichen, während fie den vom bier nah Ger gegangenen 
Fahrztugen unentliche Noth bereiteten; mande derfelben braudten vier 
Moden, ehe fie nur Helfingöt erreichten, andere wurden ganz verſchlagen 
ober liegen unter Habarie im den Haͤſen Schwedens und Erinemackd; Die 
Beforgnii dor einem Gerkriege ließ e# zudem manchem Rheder füherer er- 
feinen, fein Schiff entweder bier zu behalten oder daſſelbe auf weitere 
Reifen, namentlich auf die Amerikanische Reute, zn finden, genug ale dieſe 
Umftände vereinigten fih, um ben Mangel an Ehiffäräumen fo empfindlich 
werden zu laffen, ba man für bie nothmendigften Abladangen endlich jene 
enormen Trachten berwilligen mußte, deren man fi bier feit vielen Jahren 
nicht erinnert. Dad ungemöhnlik milde Wetter bielt zwar während de& 
ganzen Dezemberd bie Binnengewäſſer offen, doch magte fih bei der Gr 
fahr, plöglih vom Froſte überrafht zu werden, fein fahrzeug über das 
Haff. Die Schifffahrt war in Wirklichkeit geſchloſſen. Erſt die lezten Tage 
ded Dezember brachten ums Stälte, dad Thermometer fiel bid auf 14 Grat, 





doch hielt ber Fieſt man -jehe- lat ze Zeit on, um alöbalb wilder einer ger 
linden Witterung za weichen. - Der gefammte Geſchäftsverkehr bei Ottetß 
fonnte unter dieſen Umſtänden nur don geringer Erheblichfeit fein und es 
iſt von allen Branden deß hiefigen Hanbeld nur Flacht, welcher Beben und 
nterefie darbot. Ungeleckt von ben hohen Preifen hatten fih die Drobu- 
zenten mehr ald je berilt, den weichen Segen bei biesjährigen Gewächſes 
fertig zu machen, Die Zufuhr war eine ungemöbnlih große, weshalb bie 
| Peeife, wenn auch nur wenig zeib. auf kurze Perioden, etwas gebrüdt 
wurden. Aufere Zufuhr beftand in 21,000 Er. Spameiter (4 Brand) 
Waare, woſut im Durchſchnitt 13 Kehle, bewilligt wurde. Da man noch 
immer beftrebt ift, fo viel und fo fhneli als möglih zum Verkauf zu brin- 
gen, fo wirb das Einfaufsgefhäft verausfihtlih in etwa 4 Wehen beendet 
fein. Faſt dat gange im Vaufe des Degember angeführte Onantum lagert, 
obwohl bereitä derkauft, noch bier, da bie Schottifhen Spinner ſich für bie 
noͤchſte Seit noch ambermeitig bebelfen fönnen und dräbalb Anſtaud nehmen, 
bie jehigen hoben Trachten nebſt Aſſekurangen zu bereilligen, mäbrend fie bie 
Waagre im Frübjahrt ungleich billiger begeben können. Das ange Flachs - 
geſchaͤft iſt geſunder als feit vielen Jahren, da die Spinner ſowohl 1862 
als 1863 Gewinne von 40-50 pCEt, realifitt baben, ſich dunnach jeht in 
einer pefuniate fo günſtigen Lage befinden, daß bie, ſonſt leider nicht zu 
ben Seltenbeiten gehörenden Verlufte ſchwerlich zu befürchten ſtehen. Muser- 
dem aber find fie mit Aufträgen dermaßen überbäuft, deß ſelbſt Die ange 
fteengtefte Thätigkeit deren Bewältigung nur fuereffine geſtattet. Noch im 
mer aber mehrt fi die Froge nach Veinengefpinnften, welche bei den jehi. 
gen Preifen der Baummollengarne eine ſtets wachſende Verwendung finden 
müflen, da dad MWerthuerhältnig zwiſchen beiden Nobftoffen refp. Gefpinn- 
fien noch ſeht erheblich zu Bunfen der Leinenſtofft ausfällt. Selbſt wenn 
im wäcften jahre der Friede jenfeit3 des Oetans hergeſtellt und die Zu ⸗ 
fahren von Baumwolle dann wirder reidlider eintreffen, wird ber von 
allen Vorräthen entbiößte Suden Morbameritad auf Jahre binand einen 
ungebenten Markt für Peimenmwanren bieten, jene Abſatzuebiete, melde ber 
Leinen · Induſtrie ſeit länger ald 2 Jahren faft verſchloſſen find, waren frü« 
ber gerade die Hauptabnehmer Englifher Flachsgeſpinuſte, je mehr beren 
erneute Verſorgung den Fabriken obliegen wird, um fo meriger iſt zu be 
fürchten, daß die mit einem Friedensſchluſſe zu erwartenden grofen Baum- 
wollenzufubren dem Flachegeichaͤſte fürs Erfie Abbruch tbun mürben. Die 
Verſchiffung von Flachs umfafte nur zwei Babungen von 2387 Er. nah 
Englant, und I Ladung von 374 Etr. nah Stettin. Unſere geringe Zu ⸗ 
fuhr ven Getreide beftaud in 20 Laſt Weizen, bez. mit 5560 Egr.; 35 
Laſt Roggen, bez. mit 3539 Sor.; 42 Laſt Berfte, bez. mit 2733 Eat. ; 
65 Laſt Hafer, bez. mir IA Sgr.; ein Egport von Eerealien hat wäh 
rend bed Dezembers gar wicht ftattgefunden, auch find die Preife für Weir 
ven und Hafer ubne Veränderung geblieben, während Roggen und Gerfte 
2 Sur. pro Scheffel billiger erkaffen merden mußten. Obwohl von Bein- 
faat nur 45 Laſten eiutrafen, fo mußten biefelben bob um 5 Gyr. pro 
Scheffel billiger ald im November erlaffen werden, indem augenblidiid gar 
fein Begehr danach vorhanden it. Von früheren Verkäufen gelangten jur 
Erpedition 2 Pabangen pen 562 Far nad Belgien, 5 Ladungen von 307 
Daft nad Dänemark; 2 Ladungen von 106 Bait nad England. Das Holj- 
geſchaͤft bleibt feſt, aber, ber (Jahredzeit entſprechend, fill Mit dem Ep- 
port terfaufter Holzwaaten murden tim Dezember 13 Schiffe beſchäftigt, 
von denen 9 für England, 4 für Belgien beftimmt waren, Die verlabenen 
Hölger beftanden in 5153 Stüf fichten Balken, 6983 Stück Sleeper, 120 
Stüd Planten, 1416 Stüd Dielen, 325 Stüd linden Rundholz, 1210 
Stück eichen Stäben. Der Verkehr bet Hafend beftand nur im I1 einge 
fommenen Schiffen, während deren 23 nach Ger gingen, Was ben Handel 
Memeld im Allgemtinen während 1863 betrifft, fo kann das abgelaufene 
Jahr troh der mannigfachen Stalamitäten, mit welchen ber biefige Hanbeld- 
fand zu kämpfen hatte, mob immer den befferen zugegählt werben. Hat 
auch das Ausbleiben eines anſehnlichen Theils der Holgzufuhren, der brie 
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nahe perennirende Mangel an Schiffen, fowie eudlic der bemölfte politiſche 
Horizont dem Unternehmungsgeifte Binderuiffe verfchiedeufter Art bereitet, 
fo iſt dech das Geſchäft gefunder als feit vielen Jahren geweſen and e# 
bat namentlih mit der nah und nach erfolgten Abnahme der im früherer 
Zeit hier allgemeinen Ueber-Spekulation der Geſchäſtsberlehr in die Bahnen 
eimed folideren Geſchaͤſtes ringelenft. Auf eine beſeudere Vermehrung oder 
eine größere Uustehnung muß der Handeld Memels verzichten, fo lange 
ihm nicht durch Eifenbahnen die Möglichkeit neuer Bezugsquellen oder er- 
mweiterter Mbfapgebirte neibaffer wird. Man muß +3 ſchon ald ein befrie- 
digended Reſultat betrachten, wenn Memel, das aller Vorzüge erleihterter 
Kommunilaionsmittel, deren ſich andere lonfurrirende Plähe zu erfreuen 
haben, baat iſt, Irdiglid durch dem Vortheil feiner geographiſchen Lage, for 
wie durch die Müprigkeit feiner Kaufmannſchaft, bis jeht feine Stelle umter 
ben Hanbdelöhäfen der Oftfer behauptet hat. Der Befammt-Erport Memels 
bat ſich während des vorigen Jahtes gegen 1862 um ca, 5000 Laſten ver- 
mindert (104,931 Laſt gegen 110,021), dee Ausfall trifft allein und zmar 
mit 10,000 Laſten den Holgbonbel, ald eine Folge der mehrfach ermähnten 
Kelamität bei den Zufuhren, fat alle übrigen Hanbeldartifel weifen eine 
dermehrte Verſchiffung mach, und zwar: Getreide ca. WU00 Laft, Lumpen 
ca. GO vaſt, Leinfaat ca. 700 Paft, Linerfe Güter ca. 1300 Laſt. Bei 
dlechs findet ſich eine Minderverfdiffung von GO Kaften genen 186%, 
Ein wirklicher Ausfall im Abſahe findet fi nur bei den Oelkuchen — 200 
Daft — da ber Begehr Englands, ala eine Jolge der dortigen reichen Ernte, 
ungemöbnlih gering war. Trot bed in der Poftenzahl verminderten Er- 
ported ergiebt eine Kapitalifirung der vericäfften reſp. verfauften Maaren 
für das chen verfloffene Jahr, gegenüber 1862, fein ungünftiges Reſultat, 
ba die Verlobung ber werthoolleren Güter in ber Zunahme begriffen war. 
Das Holjgefhäft befigt in den werfpätet eingetroffenen ref. im Mai d, J. 
noch zu erwartenden Onantitäten für dad Fruͤhjahrsqgeſchaͤſt ein ungewöhn 
lich reiches Materinl, während bie Eteigerung ber Preife eine gewinntei« 
bere Realifirung der vorhandenen Löger ermöglichte. Im Allgemeinen find 
die Geſchaͤfte in allen Brauchen deß biefigen Ausfuhrhandels während des 
verfloffenen Jahtes nicht ungünſtig gemefen, im Reiner berfelben batte man 
wenigſtens Verlufte von irgend welcher Bebentung zu bellagen. Von tem 
menigen Artileln des biefigen Importgeſchaͤftz ift nur bes Artikels Salz 
Erwähnung zu thum, moven 2000 Baften mehr eingeführt wurden, mäh- 
rend Steinfohlen eine Abnahme von 5000 Baften ergeben. Der Grund für 
die legtere Etſcheinung findet ſich Darin, daß eim Theil der Lieferung für 
bie Ruffifben Staatsbahnen — nach ſtownd — bi zum Frühjahr fifirt 
wurde. Aus dieſen cn. 5000 und ben andermeitigen ca. 300 Laften, 


melde der Mindergehalt der Ballaſtſchiffe ausmacht, ſehht fih die Summe | 


von ca. BOOO Laſten zufammen, um welche der Import Menda im vori- 
gen Jahre geringer ald 1862 mar. Die Befammtzahl der beim Beginn 
bes Tahred vorhanden gemefenen und eingefommemen Schiffe betrug: 


1862 ....- MO Fahrzeuge mit 120,478 Lafl, 

13683 u... % , ‚ 112814 „ 
während tie Ablabumgen 

1862 ..... 856 Schiffe mit 110,722 Laſt, 

1863 ...-. 30 , 10606,539. 


britugen. 

Halle a. S., 14. Februar. In den Gange des Waarenhandele 
war im abgelaufenen Monat Jaruar mehr oder weniger große Mattigfeit 
vorberrihend, da die Kriegsfurcht von Spefulatienägefhäften zurüdjchredte. 
Im Handel mit Candesprobuften zeigte fi eben nur fo viel Leben, 
daß ein namhafter Preisrüdgeng für bie Hauptartifel nicht Dlag greifen 
tonute. Die Stille im Getreidegeſchäft, fhon am und für fih duch man, 
gelnde Nachfrage gerechtfertigt, wurde noch durch die Beringfügigkeit der 
Unfabr vermehrt, da die Orlonomen zu den gegenwärtigen gedrückten Prei⸗ 
fen nicht verkaufen mögen. Gerfte allein fand nach Nord-Dentfhland und 


Weſtphalen hin einige Verwendung; die übrigen Getreideforten wurden nur | 











für den Kenfum, und auch für diefen nur in Meinen Ousntitäten, gelauft. 
Am lehten Markttage galten Weizen 47 —51 Rible., Roggen 36—38 
Rible, Gerfte 20 — 32 Rible., Hafer 21522 Rthlt. per Wifpel. Die 
Dreife für Robzuder hielten fih bie Mitte des Monatd auf dem hohen 
Standpunkte, ben fie im Monat Movember d. J. eingenommen, und «# 
marten bis zu bem gebashten Zeitpunkte ea. 50,000 Ett. zum größeren 
Theil von Raffinerien und Epekulanten, zum fleineren für den Export ge 
fauft. Die fpäter von England und Frankreich faft mit jeder Poft gemel- 
deten Preiſsrückzänge (von England für Stolomisl- und ven Äranfreih für 
Rubengacktt), fowie die Lage der politiſchen Verhältniffe thaten indıh ber 
Kauflaſt Einhalt, und hatten mamentlih bei den Raffinadeuren eine um fo 
größere Zuräddaltung zur folge, ald der Preis für raffinierte Waare bei 
Ihwadhen Abſah um ca. z Rtblr. pro Gentner zurldgegangen war. Die 
Robjuderzabriken fügten ſich erft gegen Ende des Monats in die aud für 
Nohzuder um % biß 5 Riblr. niebrigeren Preidangebote, unb es famen 
dadutch no etwa 25,000 Eir. rohe Waare — ein Theil davon auf Bir 
ferung — zum Verkauf. Die noch unverarbeiteten Rüben follen in folge 
ber Witterungäverhältnifte an Zuckergehalt verloren haben, was die Schiwäde 
des Angebots vermehrt. Am 30, v. Med, onnten bie Preife angenommen 
merben für Robzuder je nad den verſchiedenen Qualitäten auffieigend 
von 11% bis 13 Rehlt, für Raffinadben desal. von 16% bis 17% Miblr. 
Wir erwähnten fhon früher des Aufblühens der Dhotegene- Habri- 
fation im Renierungäbezirt Merjeburg und können heute aufd Neue Fone 
ſtatiren, daß dieſe mdufteie, welcher im der That die größte Beachtung 
verdient, unbeirrt von den brobenden Gewölfen om politiſchen Hinmel, in 
fortgefeßter Verbreitung begriffen if. Die große Beſorgniß vor der Kon 
furrenz mit dem Ametikaniſchen Exböl bat ſich inzwiſchen nicht nur ala 
unbegeäadet eriviefen, fonbern gang im Gegentheil tft dieſes Del dem Haupt. 
artifel der Photogenefabrifen, dem Solaröl, in feiner Einführung im ben 
Konfum förderlich geworden. Die Erlärung fir dieſt allerdings über 
raſchende Thatſache liegt theils Darin, daß die enormen Zufuhren de# Pe, 
trolrum® und ber billige Preiß deffelben die Aufmerkſamkeit det Publikums 
euf den Verbrauch mineralifcher Brennöle gewaltſam hingelentt Gaben, theild 
in dem Umſtande, daß man es bereits ald vortheilhaft erfannt bat, dem 
Petroleum Solaröl beizumifdgen. Während daher in Felge der erften 
maſſenhaften Zufuhren bed Pettoltums ber Preis für Solardl unverbält- 
nigmäßig fank, ftelte ſich, nachdem der erſte Schreden überwunden war, 
bald eine vermehrte Nachfrage nah biefem Fabrilate ein. Der Bebarf iſt 
gegenwärtig fo groß, daß er bei weitem nicht befriedigt werben kann, und 
während ber Preis des Solaröld im frühjahr 1963 neh 7 Rihlt. betrug, 
werden jeht D bis 94 Rthlr. pro Ceutner gern berdilligt. Photogene bat 
bie vorfährigen Preiſe behauptet und gilt je nah Qualität 10% bis 114 
Atblr. pro Eentner; auch von dieſem Artikel dürften beim Ende der Sai« 
fon feine Beftände vorhanden fein. Bon Paraffin iſt bie Mitteljorte, 
melde am meilten zur Stergenfabrilation benugt wird, ebenfald beinahe 
vergriffen, wegegen feinfte und geringfte Qualitäten ſchwierigeren Ubſatz 
baben; biefe, weil fie meift zue Anfertigung ven Stenrinkergen verwendet 
werden, dad Etearin aber derzeit einen fo niedrigen Preis hat, daß man 
nicht nach Surregaten greift; jene wegen der Kojtfpieligfeit und des daraus 
folgenden geringeren Verbrauchs der Paraffinfergen eiſter Sorte Die 
Preiſe find: für Paroffin feinfter Sorte <a. 33 Rihlr., mittlerer Sorte ca, 
30 —24 Rihblr., geringer Sorte ca, 24—15 Rihlr. pro Centnet. Im 
Allgemeinen halten wir die Lage birfer Induſtrie für eine ſehe gefunde, 
Eine Ueber: Produltion iſt fo bald neh mühe zu befürchten; es ift auch 
einer ſolchen gleichiam von ber Natur eine Grenze gefegt, da nur ein Theil 
der Beaunlohlen hinlänglihen Theergebalt befist, um die Schwelerei lob- 
nend zu machen. Die Leipziger Reujabrd. Mefje hat viel zu mwün« 
fchen übrig gelaffen, namentlich in der Brauche der Manufalturmwaaren, da 
die Käufer aus Rußland, Polen und der Moldau ſich böcft ſpaͤrlich ein 
gefunden hatten. 
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Bielefeld, 15. Februar. Fir Leinwand, Damaft und Dre blieb 
Me Nachfrage auch im Januar c. ſchwach, indem Stäufre ſich lediglich auf 
die Beihaffung des bringendften Bebarfed befhränften. Die vor einigen 
Jahren in Borgholzhauſen errichtete mechaniſche Segeltuch j/Weberei findet 
feit Kurzem für ihr Fabtilat auch Mbfag in England, Dieſer neue Marft 
bürfte micht verfehlen, für bad Erabliffement ſchon bald von erheblicher 
Wichtigkeit zu werben. Der Abfap an Flacht und Heedegarnen in allen 
Nummern ift befriedigend, Flachs in guter Omalität ift zu den bisherigen 
Preifen begehrt, während geringe Preußiſche und Muffifche Flachſe 10 bis 
12 Prozent billiger zu faufen find. Auf den Gang der Sammet- und 
Seibenfobriten haben bie politifhen Verhältniffe ungünftig eingewirft, indem 
Käufer Schr zurädholtend blieben und die wenigen Gefhäfte nur zu fehe 
berabgedrüften Preiſen abgeſchloſſen werden fonnten. Rohſeide mar ju An. 
fang des Monats im Folge ſtarklet Umfäge ziemlich feſt, ging aber gegen 
Ende etwas herunter. Der Abſah von Möbelplüfden war befriedigend. 
Der Verkehr in Getreide und Produlten war mäßig belebt, Der Betrich 
der Dampfmühlen bat fi gehoben bei gleichzeitiger verbefferter Nachfrage 
für das Fabrikat. Ende Tanwar c. wurde bier bezahlt der Scheffel 

Weizen von 85 Zollpfund mit 71 Sur. 


Roggen „ 80 » .„ 52%, 
Gere „ 70 » * 
Hafer , 50 > »&Ö „ 
und Kartoffeln die 100 Pfund „ DD , 


Biegen, 15. Februar. Der Bergbau zeichnete ſich im derflofienen 
Monat durch große Regſamkeit auf allen Eifenfteingruben aus. Die Be 
ziehungen von Spatheifenftein zu befriebigenden Preifen feitend auswärtiger 
Soböfen find fortwährend im Steigen begriffen, Meniger befriedigend ift 
der augenblidlihe Stand des Mobeifengefhäftd, indem bie Preife feit dem 
Monat Deyember wiederum um $ Rtölr. für 1000 Pie. gefallen find; da- 
bei ift dee Abfag jedoch ziemlich Aott. Die Puddel und Walzwerle arbeis 
tem noch unter benfelben Verhältniſſen, melde wir feit dem Beginne bei 
vergangenen Jahres fortwährend alE günftig bezeichnen konnten. Die Auf 
träge laufen fo zahlteich ein, daf fie nicht fünmtlich effeftuirt werden lonnen. 
Auch im Metaligefhäft zeigte fih eime große Megfamkeit, melde die Preife 
nicht nur befefligt, fondern auch theilweife, wie beim Kupfer, nicht unerbet« 
tich gebeffert hat. In dem Erdergefchäfte ift in fofern eine Veränderung 
eingetreten, als bie Preife ber rohen Häute, wohl ald folge des in Nord» 
omerifa eingetretenen größeren Bedarſs, getiegen, die der fertigen Waare 
dagegen auf dem biöberigen Stanbpunfte geblieben find. Das Verpältnif 
ſtellt ſich demnah für die Fabrikanten ungünſtig. Die Fruchtpreiſt find 
gegen ben Vormonat im den meiften Sorten unmefentlich geftiegen und be · 
trugen durchſchnittlich füt je 100 Pfund Weizen 3 Rihlt. 5 Egr., Roggen 
2 Rihlr. 15 Sgr., Gerſte 2 Rthit. 10 Sgr., Hafer 2 Rihlt. 5 Sgt., 
Kartoffeln 25 Sgt. 


Düffeldörf, 15. Sebruar. Dee fhmungbafte Betrieb unferer Stop- 
lengechen hat im vergangenen Monat eine Menberung nicht erlitten und 
würde vielfach noch ein größeres Quantum Kohlen gefördert worben fein, 
menn nit rin Mangel an Arbeitern bemmend gewirkt hätte, Der Koblen- 
verfandt auf ben Eifenbahnen fam an Umfang bem der verhergehenden 
Monate mindefien® gleich, wogegen bie Verfchiffung auf dem Rhein, bei 
eingeteetenen Froſtwetters wegen, gänzlich eingeftellt werden mußte, Die 
{bon fo lange gebegten Hoffnungen von einer nennenkwerthen Preisechdr 
bang find bis jept nit in Erfüllung gegangen, bod gehen unfere Berg- 
werls · Intereſſenten, im Hinblick auf dad fi immer mehr aukdehnende Ab⸗ 
faßgebiet, der Zukunft mit Vertrauen entgegen. Auf den Hochoſen · Eta · 


bliſſements bat fi bie in unferen lehten Mittbeilungen ermähnte Regjam- 
feit nicht vermindert und wenn auch für Roheifen, ungeachtet der in Eng 
land fo mwefentlich gejtienenen Preife, eine durchgreifende Preiserhöhung neh 
nicht hat durchgeſeht werben konnen, fo hegt auch biefer Induſtriezweig ven 
ber naͤchſten Qufunft Die beiten Erwartungen. Große techniſche Fortſchritte 
ſowohl in Betreff dei jept zu erzielenden Tagetanantums, als einer weſent ⸗ 
li verbefferten, ſogar häufig ganz vorzüglihen Qualität, tonomiſche Er- 
fahrungen mannigfader Urt und bie immer mehr von Erfolg gekrönten 
Beftrebungen, mäßige Fradrfäge für die zur Eiſengewinnung notbwendigen 
Nobftoffe zur Geltung zu bringen, laffen biefe Erwartungen als gerehtfer- 
tigt erſcheinen. Unfere Walzmerke, Keſſelſchmieden, Gußſtahl · und Maſchi⸗ 
nenfabriten waren auch im Monat Januar vollauf beſchaͤſtigt und find 
überwiegend noch für längere Zeit mit Mufträgen verſchen. Drabtitift- und 
Schraubenfabrifen mußten mit veritärften Kräften arbeiten und fonnten bie 
eingehenden Beftellungen nit immer nah Wunſch erledigen. Die Fabriken 
von feuerfeſten Steinen und fewerfeften Produften waren in befriebigenber 
Weife befäftigt. Die chemiſchen Fabriken Liegen zwar im biäberiger Weiſt 
arbeiten, fanden aber für ihre Waaten nice den wünſchen dwerthen Abjap- 
indem die Haupt-Konfumenten, Banmwollen- und Seidenwaaten · Induftrie, 
zur Seit einen weientlih verminderten Bedarf haben, Für bie gefammte 
Baummollen-nduftrie find bie öfter von und bervorgehobenen ungünftigen 
Verhaͤltniſſe unverändert dieſelben geblieben. In der Tuchfabrilation berrichte 
dagegen große Lebhaftigkeit und laffen bie moch vorliegenden Mufträge eine 
längere Dauer berfelben erwarten, Geld war im Monat Januar geſucht 
und nur in Ausnahmefällen unter dem Baukzinsfuß zu haben, 


Brefeld, 12. Februar. Die Seibenmaarenfabrifen ber biefigen Ger 
genb waren im verflofenen Monat in einer nur fehr mäßigen Thätigkeit. 
Gab ed aud für Sammet und Sammetband hinreihende Beſchaͤftigung, fo 
litt doch die Fabrikation glatter und gemuſterter Stoffe fortwährend unter 
ben Europäifhen und Nordamerikaniſchen Verwidelungen. Füt Die brgin- 
nende rübjahräfaifon in Nem-Mork ift bas von Neuem geftiegene Gold» 
Agio von weſentlichem Nachtheil. Glüdliherweife find die Preife der Rob- 
feide wur von mättler Höbe, jo baf Manchts über den augenblidlihen Be- 
darf fabtizitt werben Tann. Die Ürbeiter find daher mäfig, wenn auch 
wenig lohnend, befhäftigt, Die Preife der Seide find wieder ein wenig 
gewichen. In ber biefigen Trofnungs-YAnftalt wurden 60,31 Pd. fon- 
ditiorirt und zwar porzugdmeije Italitniſche Seide, da bie Preife der Afia- 
tiſchen Seide verhältnifmäßig hoch gehalten werden. In dem Geſchäſts 
gange der Baummollenmwanrenfahrifen in Glatbadh und Umgegend bat ſich 
wenig geändert. Da auf Laget nichts verhanden ift, fo wird für den täg · 
lihen Bedarf fortgenrbeitet. Allein Niemand kauft mehr als er für Die 
nächſte Zeit nöthig hat, weil jeder, bei ber geringiten Veränderung in der 
Lage des Baumwollenmarktes, erhebliche Berlufte befürchten muf. Bei mer 
nig belebtein Handel find die Getreidepteiſe ferner etmaß gewichen. Nach 
dem Iepten biefigen Marktberichte wurde begahlt: für Weizen, pro 200 Dfb., 
5 Rthle, 20 Sgr., für Roggen 4 Rible. 10 Ser, für Gerſte 4 Rihlt. 
15 Sgr., für Hafer 3 Rthle. 26 Sgr., für Kartoffeln, pro 100 Pfe., 
18 Sgr. Das Froſtwetter im Januar ift für bie Minterfaaten im U llger 
meinen nicht machtheilig geweſen, wenngleich etwas Schneefall erwünſcht ge- 
mwefen wäre. 


Heraußgegeben von Mofer, Geh. Ober Regierungsrat) und Jordau, Wirkl. Legationsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Holbuhdruderei {R. v. Deder). 
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Berlin. Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R. v. Deder). 
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£ronhreihs volkswirthſchaftliche Zuſtände im 
Dahre 1863. 


Dad dem Senat und dem geſetzgebenden Körper Frant- 
reichd im November 1863 vorgelegte Expose de la situa- 
tion de !’Empire giebt, ben Dienftbereichen der einzelnen 
Minifterien entfprechend, in neun Hauptabjchnitten einen über 
aud wertbvollen Einblick in die Thätigkeit der Frauzöſiſchen 
Staatd-Berwaltung und in die allgemeinen VBerbältniffe des 
Kaiſerreichs während des verfloffenen Jahres. Aus dem 
reichen Inhalt dieſes Haupt ⸗ Verwaltungsberichts entnehmen 
wir bie nachſtehenden Mittheilungen, die in mannigfacher 
Hinfiht von ntereffe fein dürften. 


Telegrapbenmwefen. 


Der Erfolg bat die durch daß Geſetz dom 3. Juli 1861 
berbeigeführte vollftändige Umgeftaltung des Tarif? für den 
telegrapbifchen Verkehr auf das Rollftindigfte gerechtfertigt. 
Die Zahl der im internen Verkehr befürberten Depefchen ijt 
in 1862 um 76 pEt. gegen dad Vorjahr geftiegen; die Ein- 
nahmen ermeifen eine Zunahme von 5 pCt. in den erften 
aht Monaten ded Jahres 1863 murden im Vergleich mit 
ber entfprechenden Deriode des Vorjahres an Depefchen im 
internen Verkehr 15 pCt. mehr befördert, 11 pCt. mehr ver- 
einnabmt, Auf der anderen Seite zeigt fih auch der inter- 
nationale Verkehr in einem regelmäßigen Auffhwung begrif- 
fen. Mit Belgien wurde eine am 1. Mai 1863 in Kraft 
getretene Uebereinfunft abgefchloffen, melde die Gebühr für 
jede zwiſchen den Büreaus ber beiden Länder beförderte ein- 
fache Depefhe auf nur 3 Fred. feftlept; ein äbnliches Ub- 

Breuf. Handela·Archis 1864. I. 


fommen ift vom 1. September deſſelben Jahres ab mit dem 
Großherzogtbum Luxemburg vereinbart worden, und die mit 
Spanien und ber Schweiz nod ſchwebenden Verbandlungen 
ftellen auch für den internationalen Verkehr mit diefen Län⸗ 
dern ziemlich ähnliche Erleichterungen in Ausfiht. An neuen 
Linien wurden in 1863 1308 Kilom. bergeftellt; 5362 Kilom. 
Drabt find gelegt und 96 Büreaus geöffnet worden. Um 
15, Dftober 1863 waren, egel. Algier und den Kolonien, bor- 
banden: 530 Staatd-Telegrapben-Büreaud, 706 Babn-Bü- 
reaus, die für den Privatverkehr geöffnet find, 29,595 Kilom. 
Pinienlänge und 93,600 Kilom. Drabtlänge. 


Bizinal: Wege. 


Die Bizinal- Wege find bei ihrer boben Wichtigkeit für 
dad Gebeihen der Landwirtbihaft und der Induftrie fort 
während Gegenftand der größten Sorgfalt Seiten? der Re 
gierung und der Bevölkerung. Seit der Emanation des Ge 
feged vom 21. Mai 1836 find hierfür verwendet worden: 


in den “Jahren Noturalleiftungen, Gelbbeiträge. Zufommen. 
Rich Fres. Fres. 
1837—1841 ... 100,442,642 133,6060,319 243,048,961 
1842—1846 ... 163,576,308 133,763,311 297,339,619 
1847—1851 ... 178,990,090 171,557,397 350,556,487 
1852—1856 ... 188,714,765 200,127,299 388,842,064 
1857—1861 ... 218,356,025 219,544,600 437,900,625 
Zufammen 859,088,830  858,598,926 1,717,687,75 





Während diefer 25 Jahre wurden gebaut: 


66,000 Kilom. Landftragen-Wege (chemins de grande 
communication.) 
22 
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38,000 Kilom. Vizinalwege von öffentlichem Intereſſe. 
116,000 Kilem. gewöhnliche Bizinalmege. 
Am 1. Januar 1862 blieben zur Vervollftändigung des 
Neped noch übrig zu bauen; 
14,500 Stilom. Yanditraßen, 
36,000 Kilom. Bizinalmege von öffentlichem Intereſſe, 
276,000 Kilom. gewöhnliche Kommunifationdwege. 


Zölle und indirekte Steuern. 


In der Sollgefeggebung find durch das Gejeg vom 
16. Mai 1863 wichtige Abänderungen herbeigeführt worden. 
Daſſelbe bat aufer einer großen Zabl entweber neuer oder 
nur beftätigter Herabſetzungen in dem Eingangs-Zolltarif für 


ſchen Häfen am Mittelmeer in angemeffener Weife abgeändert, 
daB Verzeichniß der nad dem Mutterlande zollfrei einzufüh- 
renden Algierifhen Produkte erweitert, und die legten ber 
in Bezug auf den Durdfuhrhandel durch daB Geie vom 
9. Februar 1832 aufgefiellten Beſchränkungen verſchwinden 
laſſen. Die Differenzen zwiſchen den wirflihen Einnahmen 
in 1863 und ben für baffelbe in dem Bubget veranfchlagten 
Voften find zwar erft am Schluffe de3 Finanzjahres mit 
Sicherheit zu überſehen; wird indeffen unter Zugrundelegung 
ber in den legten vier Monaten des Jahres 1862 und ber 
in den eriten act Monaten ded Jahres 1863 erzielten Re 
fultate eine Berechnung aufgeftellt, fo darf von Kaffee, deflen 
Verbrauch fich beträchtlich gefteigert bat, ein Mebrbetrag von 
1,200,000 Fred. erwartet werden; Gußeiſen liefert ein äbn- 
liched Refultat. Obwohl die Zunahme bei Eifen in Stangen 


buftriellen Gegenden bei der allgemein empfundenen Ungunft 
der Situation der Konſum von Zuder nadgelaflen, auf ber 
andern Seite dagegen die Ausfuhr von raffinirten Qudern 
einen ganz ‚aufergewöhnlihen Auffbwung genommen bat. 
Der Berbraud von Salz aus Bergwerken ift ebenfalls geringer 
ald im Vorjahre geweien. Die Getränfelteuer und die an« 
bermweitigen von ber indirekten Steuer-Berwaltung erhobenen 
Abgaben zeigen eine Zunahme, die im Vergleih mit den bud» 
getmäßigen Anſchlägen auf 16 Mill. Fres., und im Vergleich 
mit den wirklihen Einnahmen bed Jahres 1862 auf 5 bi8 
6 Mill. Fres. ſich beredinen läßt, Hierzu bat einmal der 
vermehrte Meintonfum, namentlib in Darid, fobann aber 


| die Steigerung ber mit 10 pCt. befteuerten Einnahmen ber 
Robftoffe und Verzebrungs-Gegenftände die meiften der noch Eifenbahnen auß den Tranäporten mit Eilgügen beigetragen, 
beftehenden Musgangs-Zölle, ſowie die Abgaben für die Wieder. | In Beranlaffung der Herabfegung der Schifffahrts . Abgaben 
Ausfuhr und Wieder-Einfuhr befeitigt; es hat ferner die Vor- baben die Verſendungen zu Waffer beträchtlich zugenommen; 
ſchriften über ben Verkehr mit den Afrikaniſchen und Afiati- | die Zahl der Stilometer- Tonnen; weiche in 1859 nur 1233 Mill, 





und Schienen nicht fo beträchtlich ift, fo läßt ſich dieſelbe | 


doch ald verhältniimäßig bedeutend fonftatiren. 
werden die aus dem Auslande eingeführten Geträufe wahr 
fcheinlib einen Ausfall von 1,900,000 Fre. ergeben; tbeil- 
weiſe findet jedoch diefer Minderbetrag feine Ausgleichung 
durch einen Ueberfhuf von 900,000 Fred. bei Getreide. 
Statt der veranjdlagten Summe von 12 Mill. aud der 
Einfuhr von Metallarbeiten und Geweben ſtehen höchſtens 


7 Mill. oder 2 Mill. weniger ald in 1862 in Ausſicht; diefe | 


Zahl bemeift, daß die Franzöſiſchen nduftriellen mehr und 


Dagegen | 


mehr dabin gelangen, der auswärtigen Konkurrenz die Spike | 


zu bieten, 
des Zuder-Verbraudb nicht vealifirt worden. Cie ber 
liefen fib auf 270,781,000 Kil., aus denen eine Einnahme 
von 113,477,000 Fred. erzielt werden follte; allein in den 
legten vier Monaten von 1862 und in den erften adt Mor 
naten von 1863 find nur 223,175,000 Kil. Zuder zur Ver 
zehrung gelangt. Die Gründe bierfür dürften bauptfächlid; 
darin zu fuchen fein, daß auf der einen Seite in vielen in- 


Die budgetmäßigen Boranjhläge find in Betreff | 





| in 1862 aber ſchon 1495 Mill, betrug, wird in 1863 wahr- 


ſcheinlich auf 1684 Mill. fteigen. 


Poſtweſen. 

Die in dem Staatäshaushalts ⸗Etat für 1863 bewilligte 
Krebdit-Erböbung bot die Mittel dar, um ben meiften Zwei- 
gen der Doftvermaltung eine weitere Entwidelung zu geben; 
86 Ausgabeftellen find neu errichtet und 45 der fchon be 
fiehenden zu Poſtämtern umgeftaltet worden. In 272 Land» 
gemeinden wurde die Einrichtung getroffen, daß die Poſt- 
fachen täglih ausgegeben werden; dies ift nunmebr in ganz 
Frankreich vollftändig durchgeführt, und die Poſtausgabe 
gleichzeitig noch in 534 anderen Gemeinden, darunter namente 
lih in mebreren ſehr volkreichen Orten, erheblich berbeffert 
worden. Anderweitige Berbefferungen wurden durd das 
Aufftellen von Supplementarkaften in großer Zahl, und durch 
das Anbringen von beweglichen Brieflaften an den Poſtwagen 
zur Aufnahme der Korreſpondenz aus den auf der Fahrt 
berübrten Ortſchaften erzielt. Diefelbe Anordnung gelangte 
bei den auf Eifenbabnen beförderten ambulanten Bürenus 
zur Ausführung. Die dur das Gefep vom 9. Mai 1863 
geſtattete Erleichterung, daß die Korreſpondenz, um mit der 
näcftabgebenden Doft befördert zu werden, auch noch nad) 
Schluß der allgemeinen Abfertigungdzeiten gegen Erlegung 
eine? Zufap-Dorto zugelaffen wird, bat bereit® recht befriedi- 
gende Nefultate geliefert; in Paris, wo diefe Einrichtung in 
dad Leben gerufen ijt;, wurden allein im Monat Auguſt 9000 
Briefe den extra geleerien Kaften entnommen. Auf 17 neuen 
Eifenbahn- Sektionen wurde cine Depeſchen » Beförderung or⸗ 
ganifirt; Seepoftverbindungen find in 1863 zwiſchen Nizza 
und Korfifa, fowie zwiſchen Martinique und Guadeloupe mit 
fafultativer Fortſetzung nad den Britiſchen Antillen einge 
richtet worden. Im Sabre 1863 wurden 7% Mill. Briefe 
und 12 Mill. Zeitungen refp. Drudjacden mehr befördert als 
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in 1862; bei chargirten Briefen beträgt die Zunahme pro 
1863 400,000 Stüd; der Mehrverbraub von Poſtmarken 
läßt fi auf 10,000,000 veranfchlagen. 


Müngmeien. 


Die Andmünzungen in Gold werden in 1863 mwahr- 
ſcheinlich 176 Mill. gegen 214 Mill. im Vorjahr betragen. 
Die Abnahme hängt wefentlih mit ber Krifid in Amerika 
zufummen; außerdem bat dazu beigetragen, daf die Fran- 
zöhfhe Bank den Landesbebürfniffen genügen fonnte, obne 
zu erheblichen Material⸗Ankäufen jih veranlaßt zu fehen. 


Induſtrie und Handel. 


Soweit die gelammelten Thatſachen zu einem Schluſſe 
berechtigen, war die Lage der Franzöſiſchen Induſtrie im 
Jahre 1863 nicht minder günftig al in 1862; für bie 
Baummollen-Induftrie ift fogar, nachdem die Kriſis im 
Mai de verfloffenen Jahres ihren Höhepunft erreicht hatte, 
eine merfliche Beflerung nicht zu verfennen. Die Zufubren 
aus anderen Erzeuqungdländern konnten zwar den Mangel 
an Amerilanifher Baumwolle nicht vellitändig heben; allein 
fie genügten zur theitweifen Befeitigung de3 vorhandenen Notb+ 
ftanded und zur Neubelebung ber Thätigkeit in den Fabriken. 
Bon den Baummolle produzirenden Ländern ift zur Zeit 
Indien das mwichtigfte; die nächſte Stelle nimmt Eghpten ein, 


beffen Produktionsquantum auf 500,000 bi3 600,000 Ballen | 


beranichlagt werden kann. In den Franzöſiſchen Beſizungen 
an der Meftküfte von Afrika wurde die Baumwollenkultur 
mit Erfolg verſucht. Die Einfuhren nach Frankreich betru- 
gen in den erften adt Monaten de3 Jahres 1863 34 Mill, 


Kilogr., gegen 22 Mill. in der entfprechenden Deriode des 


Borjabred; daraud ergiebt fi eine Zunahme in dem Jmport 
von mehr ald 50 pCt. 


früber nicht geabnderen Aufſchwung genommen, und viele 
von den fonft in Baumwollen-Fabriken befchäftigt geweſenen 
Arbeitern finden nunmehr bei der Wollenmanufaktur lohnenden 
Erwerb. Eine in Rouen errichtete Webeſchule bildet vorzüg- 
lich geichidte Weber aud; auch in Roubaiz und Tourcoing 
giebt die Weberei zahlreichen fleifigen Händen Beſchäftigung. 
Die Baummollennoty bat in tem Leinen und Hanf 
geſchäft, beſonders in dem erſterwähnten, zwar die Preiſe 
des zu verarbeitenden Rohmaterials bedeutend geſteigert; 
allein deifenungeadtet war ber Betrieb auch in dieſen 
Branchen ein recht reger. Ueberdies ftcht zu erwarten, daß 
die Preiſe für dad Rohmaterial, vermöge der reichlicher aus 
gefallenen Ernte, finfen werden, da fpeziell in dem Nord» 
Departement in der legten Kampagne große Landſtrecken bem 
Anbau von Lein gewidmet worden find. Aufträge aus dem 
Inlande ſowohl wie auch aus England und auß aufer- 
europätfchen Rändern geben der Seidenfabrifation reich— 


Die Wollen Induftrie proäperirt | 
namentlihb in der Gegend bon Elboeuf; fie hat dort einen | 


liche Beihäftigung; die den Amerikaniſchen Zuſtänden ent 
ſpringenden Nachtheile merden daburch in einen gewiſſen 
Berbältniß ausgeglichen, und im Rhone ⸗Departement find die 
Ürbeiten auf Monate hinaus gefihert. Die Lage, im welder 
ber Bergbau fi befindet, ift im Allgemeinen befriedigend. 
Die gegen bie Handeld-Verträge laut gewordenen Beſchwer ⸗ 
! den verftummen in folge des mechjelnden Verbrauchs, und 
der Abnahme der Einfuhr von Eifen aus dem Auslande täg- 
lich mebr und mehr. Die leptermwähnte Thatſache muß als 
eine erfreuliche Folge der verbefferten Fabrikation in frank. 
teih angefeben werden. Den Handel anlangend, jo zeigen 
die Einfuhren wie die Ausfuhren der erften acht Monate 
de3 Jahres 1863 einen fietigen und namentlich bei ben Aus- 
| fuhren ſehr bemerklichen Fortſchritt. Die folgenden Zahlen: 


1863 1862 
(die erften act (bie erften adt 
Menatt) Monate) 
Einfuhr ..... 1,525,695,000  1,464,181,000 
Ausfudr..... 1,635,301,000 1,401,781,000 


erweifen, daß in 1863 die Ausfubren 110 Mill. Frö. mehr 
betragen baben al8 die Einfuhren, wahrend in der entfpredien- 
den Periode des Borjahred die Ausfuhren um 64 Mill, 
hinter den Einfuhren zurüdgeblieben waren, Hierbei it je- 
doch daran zu erinnern, dab Frankreich in den erften acht 
Monaten des Jahres 1862 den Auslande für Getreide 
ı 118 Mill, zahlen mußte, daß dagegen im den eriten acht 





| Monaten des Jahre 1863 nur für 45 Mill, rd. Getreide 
: importirt wurde. 

| Die Schifffahrt bat ſich den Fortſchritten, die ber 
' Handel machte, angelchlofen; der Verkehr war: 


in ben erften acht Monsten Mitbin in 

1863 1862 1863 mehr 

Tonnen Tonnen Tonnen 

eingelaufene Schiffe zu.. 3,036,000 3,000,000 36,000 
! darunter Franzöſiſche zu. 1,276,000  1,224,000 52,000 
audgelaufene Schiffe zu. 2,098,000  1,959,000 139,000 
darunter ffranzöfifche zu. '1,028,000 944,000 84,000 


Handels-Verträge. 


l. England. Während der erſten acht Monate des 
Jahres 1863 hat die Einfuhr aus England nach Frankreich 
in den teichtigiten Artikeln — ausſchließlich Getreide, Seide 
und Baummolle, deren Werth 149 Mill. rd. beträgt (Ge 
teeide 4,934,000 Irb., Seide 94,378,000 Frd., Baumwolle 

ı 50,346,000 Frs.) — die Söbe von 164 Mill. gegen 169 
| Mill. in 1862 erreicht. Die bierauß fi ergebende Abmin- 
| derung von 5 Mill. FrB. findet ihre Erklärung in der ſicht 
' baren Abnahme der Einfuhr von Eifen und Schienen, von 
' Wollen- und Baummollen- Geweben. Die Ausfuhr fran- 
: zöfifcher Erzeugniſſe nad England ftieg in demfelben Zeit 
| raum; jedoch nur in Betreff der hauptfäclichiten Artikel, 
22° 
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auf 436 Mill. gegen 375 Mill. in 1862, Bei Ausgleichung 
ber Zunabme und Abnahme ftellt fih in dem erſten acht 
Monaten des Jahres 1863 ein Mehrbetrag von 61 Mil. 
heraus. 
Die im Verlehr beider Länder wichtigſten Waaren ſind 
folgende: 
Einfuhr von England. 


Epezialbanbel. 
Menge Werth 
Kiloge. Frs. 
Metalle: 
Gußeifen, rohes ............. 77,41,0000 8,530,000 
Eiſen in Stangen und Schienen 1,442,000 301,000 
Eiſen, Weißblech, Stablbleb ...  1,011,000 1,069,000 
Eifen, andere, aller Art...... 3,914,000 570,000 
Stahl in Stangen... 222...» 622,000 622,000 
Stabl, anderer; aller Art ..... 211,000 449,000 
Garn: 
| nad Kilogr. 130,000 
baummollene® 1000 Met. 289,000 1,669,000 
wolleneß................... 541,000 7,022,000 
Gewebe bon: 
reiner oder gemifchter Wolle .. — 14,924,000 
Aute und Teppiche .......... 96,000 124,000 
Baumwolle ................. — 2,969,000 
Leinen und Hanf............ 268,000 1,540,000 
Ausfubr aus frankreich, 
Spryialbanbel, 
Menge Werth 
Kilogr. Irs. 
BJ 14,561,000 10,231,000 
Molke nie, 753,000 
Sämereien ................. 2,985,000 3,941,000 
Wollengewebe ............... — 53,570,000 
Baumwollengewebe........... u 0,745,000 
Stidengewebe ............... — 119,532,000 
Zucker, rohetr ............... 7,632,.0000 4,961,000 
⸗*raffinirter ........... 8,075,000 6,056,000 
Chemiſche Produkte .......... 2,054,000 6,196,000 
Mein und Eprit.....2....-. 164,568  51,933,000 
Selle, zubereifete und bearbeitete  1,506,000  32,748,000 
Mobemwaaren und Blumen .... — 3,245,000 
Reife Effelten „22.2... - 200400: — 7,508,000 
Kurze Waaren und Stmöpfe...  1,219,000  22,253,000 | 


Die Einfuhr von Gußeifen, namentlih aber von Schmiede- 
eifen, ift, wie ſchon bemerkt, in ber Abnahme begriffen; die» 


felbe beträgt bei Gußeiſen 8,530,000 Frs. gegen 12,449,000 | 
Frs. in der entiprehenden Periode des Vorjahrs. Bei Eifen | 
und Schienen find die Einfuhrwerthe von 11,623,000 Fra. | 


in 1862 auf 3,108,000 Irb. gefunfen, eine Erfdeinung, 
welche für- die hohe Entwidelung der Produktion im Innern 


| 








Frankreichs ſpricht, da bie Nachfrage, ſtatt ſich zu verringern, 
ftätig gewachſen if. Schon im vergangenen Jahre zeigte 
bie Einfuhr von Geweben eine retrograde Bewegung, und 
die Verminderung ift auch in den erſten acht Monaten von 
1863 eine beträchtliche geblieben. So betrug der Werth ber 
Wollengemebe nicht mehr ald 14,924,000 ir. gegen 
24,128,000 FB, in ber entiprechenden Periode des Vor⸗ 
jahrd, Die Einfuhren von Baummollengeweben blieben 
binter den Ausfuhren weit zurüd, denn die Bezifferung bed 
Englifhen Import? beträgt nur 2,969,000 Frö., die der 
Franzöſiſchen Exporte nad England mehr ald 6 Mill. Fre. 
Allerdings bat der Strieg in Amerika. durchaus exzeptionelle 
Zuſtände gefhaffen, welche auf die relativen Kräfte beider 
modifizirend eingewirlt haben. Thatſache bleibt aber, daß 
bie Einfuhr Englifher Produkte auf den Franzöſiſchen Markt 
eine böcft bemerfenäwertbe Einbufe erlitten bat. Anders 
berbält c3 fih mit den Ausfuhren in der Richtung nad 
England, bie eine lebhafte Zunahme aufweisen. Wollen 
gewebe find von 43 Mill. auf 534 Mil. oder um 10 Mill. 
Frs. Baummollengemebe um 4% Mill. geftiegen. Seiben- 
gewebe machen eine Ausnahme; fie find von 121 Mill. in 
1862 auf 119% Mill. in den erften act Monaten des Jahr 
res 1863 geſunken. Diele Zahlen beweifen unwiderleglich, 
daf, wenn der Vertrag vom 23, Januar 1860 England ge 
ftattet hat, frankreich mit gemwiffen Erzeugniffen zu berforgen, 
die früher von dem diefleitigen Markte entweder unmittelbar 
durch Nihtzulaffung oder durch Yrobibitiv-Zölle abgehalten 
waren; eben diefer Vertrag doch der Franzöſiſchen Induſtrie 
in ihrer Geſammtheit eine Quelle von Vortheilen dargeboten 
bat; welche in erfreulicher Weife die aus der Schlicßung des 
Amerikanifhen Marktes erwachſenden Nachtheile abſchwächen 


2,828,000 konnten. So darf nunmehr behauptet werden, daß der Ver 


trag mit England erprobt worden ift, und Diefe Probe bat 
den Nachweis geliefert, daß dad neue Zollſyſtem der ran» 
zöſiſchen Induſtrie günftig gemefen ift, einmal weil es ihre 
Lebensfähigleit in einer Weiſe offenbarte, welche fie felbft 
nicht abndete, ſodann weil die unmittelbare Berührung mit 
einer fehr ernften Konkurrenz fie zu Anftrengungen nöthigte, 
die zu ihrem Vortheil ausgelchlagen find, und gleichzeitig bie 
Ktonfumenten befriedigten. Der Tarif ded Vertrages mit 
England dürfte beitimmt fein, in näherer oder entiernterer Zeit 
das Zollgefeh des Landes zu werden. Die Kaiferlihe Regie 
rung bat die Vortheile deſſelben bereits unter gewiſſen Gegen« 
leiltungen auf Italien und den Zollverein außgedehnt. Neue 
Unterbandlungen find oder werden mit der Schweiz und mit 
Schweden und Norwegen gepflogen. 

2. Belgien. Was die fommerziellen Verhältniſſe zu 
Belgien betrifft, jo bieten fie eine für beide Finder, befonders 
aber für Frankreich, günitige Bilanz dar, und liefern den 
Beweid, daß der Vertrag vom 1. Mai 1861 dem Verlehr 
eine in ihren folgen für beide Theile gleich wohltbuende Leb⸗ 
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baftigkeit verliehen hat. Die Zahlen ber wichtigſten Gegen- 
ſtände der Ein- und Ausfuhr find: 
Einfuhren au Belgien nah frankreich in den erften act 


Monaten 1868 ................. 94,767,000 Fir. 
Ausfuhren aus Frankreich nad Belgien in . 
den erften aht Monaten 1363..... 91,520,000 >» 


m Vergleich mit der entſprechenden Deriode von 1862 
ergeben dieſe Ziffern eine Verminderung von 2 Mill. für die 
Einfuhr von Belgien, und eine Zunahme von 8 Mill. Frs. 
für die Musfuhr aus Frankreich. 

Flußſchifffahrt. 

Das MWafferftraßenneg beſteht aus Flüſſen und künftlich 
hergeſtellten Kanälen; dieſe Verlehrsſtraßen der Schifffahrt 
ergänzen ſich gegenſeitig und bringen entweder bie Haupt- 
bäfen mit einander in Verbindung oder durcftrömen die 
fruchtbariten Thäler. Die Gefammtlänge der natürlichen 
MWafferftraßen beträgt 9500 Kilom., ausfchließlih der nur 
flogbaren Steeden. Auf einer Länge von 3000 Kilom. ift 
die Schifffahrt jedoch fait nur dem Namen nach oder jo gut 
‚wie gar nicht vorhanden, fo daß fi jene 9500 Kilom. auf 
6500 Kilom, reduziren. Die Länge der Stanäle beträgt 
4750 Kilom.; fimmtlihe Warferftrafen im Innern bed 
Landes baben mithin eine Ausdehnung von 11,250 Kilom. 
Mährend der Gefammtverkehr auf denfelben im Jahre 1850 
nur 1722 Millionen Tonnen, 1 Kilom, weit befördert, er 
reichte, war derfelbe in den folgenden Jahren ſchon auf über 
2 Milliarden Tonnen geltiegen, und betrug im Jahre 1861 
bereit? 2 Milliard. und 2 Mill. Tonnen. In 1862 ift diefe 
Zahl auf 2,360 Mill Tonn, für die Megeftrede von 1 Kilom. 
gefliegen. In derfelben Seit bob fi der Güterverkehr auf 
Eiſenbahnen von 353 Mill. Tonn. auf 4090 Mill. Tonn. für 
die Wegeftrede von 1 Ktilom., eine Steigerung, melde zugleich 
einen Maßſtab abgiebt für den vorwiegend durd die Ver— 
befferung der Kommunikationdmittel bewirkten Aufſchwung 
der Induſtrie und des Handeld. Die Gefammtlänge der 
Kanäle ift, wie oben bemerkt, 4750 Kıilom.; daten find 
3650 Kilom. entweder durch den Staat gebaut oder mittelft 
Kauf von demfelben erworben. Won dem andermweitigen 
1100 Kilom. find 438 für immer und 662 Kilom. auf Zeit 
fonzefionirt. Für Stromrequlirungd-Arbeiten find in 1863 
bei 27 Flüſſen I1 Millionen Frs. verwendet worden; zur 
Nollendung der bereit? angeordneten Etrombauten werden 
vom |, Januar 1864 ab nod 35,250,000 FIrs. erfordert. 
Auf Kanalbauten find in 1863 4,430,000 Fird,, und extra. 
ordinär 2,575,000 Irs. verausgabt worden, Sur Fertige 
ftellung der [hen im Bau begriffenen Kanalifirungen find 
vom Jahre 1864 ab noch 18,400,000 Frs. erforderlich. Die 
allgemeine Statiftik der 

Hanbeläbäfen 
aus dem Jabre 1839 weift 400 Häfen auf, don denen 86 am 


find. Viele dieſer Häfen find jeboch nur einfache Filcherftatio- 
nen; bie für ben Handel gar feine Wichtigkeit befipen. Seitens 
der Finanzverwaltung iſt nur in ungefähr 230 Häfen ein wirt- 
licher Schifffahrtsberkehr konftatirt worden ; von Dielen find 200 
auf den jährlichen Unterhaltungsfonds angemwiefen. Die zu 
dieſem Iwed pro 1863 veranfchlagten und veraußgabten Sum- 
men haben 11 Mill. Frs. betragen; weitere 99,220,000 Fr. 
find dazu vom 1. Januar 1864 ab noch zu bermenden. 


Eifenbabnen, 

Daß Eifenbahnneg war Anfangs 1863, wie folgt; ge 
bildet: die Konzeſſionen der fechd großen Geſellſchaften, Norb-, 
Of, Weft-, Orleans · Lhon · Mittelmeer · und Sid-Babn ber 
griffen eine Länge von 16,172 Kilom.; 816 Kilom. gehörten 
berfchiedenen Gefellihaften, und 1337 Kilom. verblieben dem 
Staat zur Ausführung. Hätte diefer Zuftand Fortdauer 
gewinnen können, fo wäre, was evident ift, nicht nur bie“ 
Ausführung der nenerdingd genehmigten Eifenbahnen für 
längere Zeit in Frage geftellt gewefen, fondern auch jebe 
neue Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes gewiflermaßen im Bor- 
aus unmöglid gemacht worden. Nur daB tbätige Eingreifen 
der großen Gefellihaften fonnte dieſe Schwierigkeiten befeiti- 
gen; allein mehrere berfelben befanden fi, der Portheile 
aus den Uebereinfommen bon 1859 ungeachtet, in einer 
äußerft miflihen Gage. Als jene Uebereintommen gefchloffen 
wurden, garantirte die Megierung einen Minimal-Zinäbetrag 
bon den auf das fogenannte zweite Ne aufzumendenden 
Kapitalien, und ließ ſich bereit finden, behufs Feftfegung ber 
Höhe ded von ihr garantirten Stapitald, die von den Gefell- 
fchaften felbft aufgeftellten Unfchläge anzunehmen. Freilich 
follte jene Ziffer nur da3 Maximum defjen bezeichnen, worüber 
binaud der Staat nicht in Anipruch genommen werden durfte, 
während die Garantien fih innerhalb diefer Marimalgrenze 
nur auf die wirklichen, ordnungämäßig nachgewieſenen Aus- 
gaben bezog. Daß die Anfchlagdfummen durchaus unzus 
reihend waren, zeigte fih aber bald. Die Oft- und Weſt · 
babn-Gefellibaften wiefen nach, daß ein ſtrengeb Feſthalten 
an den der Konvention von 1859 zu Grunde gelegten Ziffern 
fie demnächſt dem fiheren Ruin entgegenführen würde, Die 
Südbahn · Geſellſchaft beitand ebenfalls darauf, daß die Ab- 
änderung jener Zahlen für fie eine Nothwendigkeit ſei. Die 
Orleand und Cpon-Mittelmeer-Gefellibaften verlangten eine 
derartige Repifion zwar nicht; allein die erjtere weigerte ſich, 
irgend eine neue Linie jenem zweiten, für fie an ſich fhon 
unbortbeilbaften Nep hinzuzufügen, und die andern, die feit 
ungefähr zwei Jabren mit der Südbahn-Geſellſchaft betreffs 
der direkten Eifenbabnverbindung von Cette nad Marfeille 
in beftigem Streit lag, verlangte vor Allem die Löfung diefer 
für fie entſcheidenden Frage. Die Nordbahn-Befellihaft hielt 
fib von alten Verhandlungen fern, da ibr Neß durch bie 


Kanal; 231 an der Weſtküſte und 83 am Mittelmeer belegen | neuen Linien gar keine Erweiterung zu erfahren hatte. Rad 
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längerer Erwägung aller in dad Gewicht fallenden Gründe 
entſchloß ſich die Regierung, wie fie fhom im Jahre 1859 
gewollt hatte, den Gefellfhaften bie Zinsgarautie auf bad 
für da8 neue Ne wirklich nothwendige Kapital zu aemäh 
ren. Die zwifchen der Lyon-Mittelmeer imd der Südbahn- 
Geſellſchaft ſchwebende Streitfrage wurde zu Gunften ber 
erfteren, jedoch unter Berüdfichtigung der berechtigten Jnter- 
effen der Bevölferung ſowohl wie der Südbahn ⸗Geſellſchaft, 
geſchlichtet. Nachdem dieſe wichtigen Angelegenheiten ihre Er- 
lebigung gefunden hatten, gingen bie vorerwäbnten fünf Ge- 
fellfichaften auf die Anfichten der Regierung mit vieler Be- 
reitwilligkeit ein; fie übernahmen ben Bau fümmtlicher Linien, 
zu deren Ausführung der Staat verpflichtet geblieben war, 
ausfchließlih der Glürtelbahn um Paris auf dem linken 
Seineufer, Die Gefammtlänge biefer Linien war 1325 Stilom. ; 
außerdem übernahmen fie mod; den Bau von 42 Linien in 
einer Länge von 1876 Kilom. Im Intereſſe der Induſtrie 
und ber Landwirthſchaft ift ein neuer Tarif für eine vierte 
Waarenklaſſe eingeführt worden, der je nad ber Entfernung 
8 und reſp. 4 Cent. per Kilom, beträgt, und der befonbers | 
auf Robftoffe, darunter hauptſächlich Steintohlen und Dung- | 
ftoffe, Anwendung findet. Alle diefe Mafregeln wurden durch | 
die Gefepe vom 11. uni 1863 beſtätigt. Dad Nep ber 
fonzeffionieten reſp. defretirten Linien bat einſchließlich der 
12 Stilom. langen WVarifer Gürtelbahn eine Länge bon 
20,392 ftilom.; die Yusfübrung erfordert 8750 Mill., wor 
von Seiten: des Staates entweder durch Wrbeiten oder 
mittelft Subventionen 1460 Mill, zu beden bleiben. Die 
Geſellſchaſten haben an ihrem Theil 7300 Mill. zu zahlen, 
fo daß alfo die Koften der erſten SHerftellung per Stile 
meter fih auf 428,000 Frs. belaufen werben. Die Kon- 
zeffionen vertheilen ſich abzüglih der Gürtelbahn von Paris, 
mit 20,380 Kilom. auf die einzelnen Gefellfehaften wie folgt: 


Konzeffionen 
vor 1813. in 1863. Ueberhaupt. 

Kilom. Kilom. Kilom. 
Nordbahn ............. 1,609 — 1,609 
Oſthahn — —— 2,336 751 3,087 
Weſtbahn ............. 2,304 204 2,508 
Drleanäbahn .. ........ 3,890 321 4,211 
Epon-Mittelmeerbahn .... 4,396 1,383 5,779 
1 EEE 1,637 542 2,179 
verſchiedene Geſellſchaften. 816 191 1,007 


Die urfprünglide Zindgarantie erftredte fih auf daß 
Magimal-stapital von 3,110,500,000 FIrs., wozu noch ein- 
fchließlich der Zindgarantie für die Victor-Emanuelbahn mit 
66 Mill. Irs. die Nachgarantie von 928 Mill. Irs. fommt; 
fo daß die Gefammtgarantie ſich nunmehr auf 4,038,500,000 
Frs. Kapital beläuft. Weitere Staatd- Subventionen an 
jene Gefellfhaften nebmen noch 368 Mill. Frs in Anfpruc, | 


die in 92 Unnuitäten à 16,854,000 Fr8: jährlib für Sinfen 
und Kapital geleiftet werden follen. Die Länge des fertigen 
Neped betrug am Schluffe bed Jahres 1862 11,081 Kitom.; 
in 1863 find bierzu 937 Kilom. neu binzugefommen, am 
31. Dezember 1863 waren fomit im Ganzen 12,018 Kilom. 
dem Betrieb übergeben. Zur Herftelung aller jegt konzef- 
fionirten Linien find noch von 1864 ab 8374 Kilom. zu 
bauen. Fir daß Eifenbahnneg find vom Staate bis ult. 


' 1863 980 Mill., und von den Gefellfhaften 5050 Mill. 


berauögabt worden; anzuweiſen bleiben no am 1. Januar 
1864 470 Mill. rd. Seitend des Staatd und 2250 Mill. 
Seitend ber Gefellichaften. 


Mineral-nduftrie, 


Soweit die bid dahin vorliegenden Angaben einen Ueber⸗ 
ſchlag geftatten, wird bie Steinfohlen- Broduktion im Jahre 
1863 100 Mil. metr. Etr. gegen 94 Mill, metr. Ctr. in 
1862 erreichen ; der Werth dürfte fich in 1863 auf 117,500,000 
Frs. belaufen. Der Durchſchnittspreiß von 1 Irs. 18 Gent. 
pro 100 Kilom. ift derfelbe geblieben. Bor zehn Jahren, 
im Jahre 1853, wutden nur 59,379,850 metr, Gtr. Stein- 
fohlen in Frankreich gewonnen; die Produktion ift mithin 
in einem Dezennium um ein Drittheil geftiegen. Die Fa— 
brifation bed mit Holzkohlen erblafenen Roheiſens wird in 
1563 2,800,000 metr. Etr. mit einem Werth von 47 Mill, 
Irs. betragen; die Hohöfen, welche mineralifhe Kohlen und 
Koals verwenden, dürften 9 Mill. metr. Ctr. zum Werthe 
von 96 Mil. Irs. produziren. m Vorjahre erreichte diefe 
Fabrikation nur die Höhe von 10,530,000 metr. Ctr. zum 
Werthe von 135,130,000 Ard.; es ergiebt fi) mithin für 
1863 eine Mebrproduftion von 1,270,000 metr. Gtr, und ein 
Mehrbetrag bed Werths don ca. 8 Mill. Irs. Was bie 
Stabeifen- Fabrikation betrifft, fo bat der Fortſchritt darin, 
wenn er auch nicht in eben dem Maße bemerklich iſt, dennoch 
eine gewiſſe Wichtigkeit. Soweit die bis zum Schluſſe des 
Jahres 1863 bekannt gewordenen Mittheilungen reichen, 


| wird die Menge des mit Holzkohle erzeugten Stabeifens 
' wahrfcheinlic 768,000 metr. Ctr. zum Werthe von 32 Mill, 
Frs. betragen; Die theil® Holzkohlen, theils mineralifche Ktobe 


len verwendenden Hütten werden 227,000 metr. Ctr. zu 
8,718,000 Frs. Werth, die lediglich mit Steinfoblen arbei- 
tenden Hütten 6,060,000 metr. Ctr. mit 151,600,000 Frs. 
Werth produziren. Die Schmiedeeifen-Produktion des Jahreb 
1863 wird alfo überhaupt 7,055,000 meter. Etr. mit 
192,318,000 58. Werth gegen 7,005,000 metr. Ctr. 
mit 183,080,000 Frs. Werth in 1862 betragen. Gegene 
über der ſtarken Konkurrenz, melde dur den Gandeld- 
vertrag mit England wachgerufen ift, und die namentlid die 
Dreife für Roheiſen erheblidy niederbrüdte, ift damit die Le- 
bensfähigkeit der Franzöſiſchen Induſtrie vollftändig er- 
tiefen, 


Da, ar ze 
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Gefesgebung. 


Nachtrag zu dem reoidirten Deutfch-Oefterreichifchen 
Telegraphenvereins - Dertrage. ') 

Die zur fiebenten Konferenz bed Deutfch- Defterreihifchen Tele 
graphenpereind verfammelten Bevollmächtigten ber in derſelben Reihen 
felge mie bei dem WVertrage vom 16, November 1857 nachſtehend 
aufgeführten Vereins Regierungen, und zwar: 

Für Defterreih 

ber Kaiſerlich Königliche Telegraphen Direktor Earl Brunner 

von Mattenwpl; 

für Preußen 
der Königliche Telegrapben-Direftor, Oberfilieutenant franz Chaupin; 
für Bayern 
der Vorftand des Königlich Baheriſchen Telenraphenamts, General- 
bireftiondratb Earl von Dyd; 
für Sachſen 
der Königliche Telegraphen · Direktor Earl Louis Galle; 
für Sannover 
der Königliche Oberbaurath Earl Joſeph Gauß und 
der Königliche Regierungsrath Ernft Jacobi; 
für Mürktemberg 
der Vorſtand der Königlichen Eifenbahnbau-ommiffien und 
Telegraphen- Direltor Ludwig ven Klein; 
für Baden 
ber Großherzogliche Doftratb Dr. Bictor Paris; 
für Medlenburg- Schwerin 
der Großberzogliche Beheime Minifterialratb Dr. Eduard Meper; 
für bie Niederlande 

ber Königliche Divifiond- Chef im Minifterium bed Innern, 

Wilhelm Eonftantin Arnold Starting. 
haben mit Vorbehalt höherer Genehmigung über bie in ben nadı- 
ſtehenden Urtiteln 2 und 4 enthaltenen Mbänderungen des Bereins- 
Vertrages ſich vereinbart, welchen, der Ueberſichtlichkeit halber, bie 
Beſtimmungen bed Uebereintommen® de dato Haag, ben 31, Auguſt 
1861, in den Artikeln 1, 3, 5 und 6 Binzugefügt worden find. 


. Art. 1, 
Zu Artikel 4 dei zepibirten Dereindvertraged. 

Zu Anfang jedes Jahres wird die neue Auflage einer Spezial 
Karte ſämmtlicher Linien und Stationen des Deutid-Defterreichiichen 
Telegraphenpereind veranftaltet, zu welcher von ben einzelnen Ber- 
mwaltungen bad Material rechtzeitig zu liefern if, 


Urt. 2. 

An Stelle des Urt. 15 des revibirten Vereinävertraged treten 
folgende Beſtimmungen: 

Die Einbeit der Beförderungsgebühr bildet je nad der Wäh- 
tung, welche bei der Uufgabeftation beftebt, der Sag von 
8 Sgr. = 40 Kr. Defterr. = 25 Str. Sũddeutſch = 50 Eent. Niederl. 
für die einfache Depefhe und eine Zone. 

1) Vetgl. den urfpränglicen Vertrag von 25. Juli 1850 und die fpäte 


ten Nachttäge zu demfelten, 9. U. 1850. ©. 363; 1852. 1. ©. 275; 
1855. I. &. 221; 1858. I. &. 337, 


; 45 Meilen zwei Sonen, über 45 bid 100 Meilen drei Sonen und 





Eine einfache Dedeſche ift eine folde, melde nicht mehr als 
20 Worte enthält. 

Für jebe folgenden 10 Worte wird jebedmal bie Hälfte ber 
Einheitägebühr mehr erhoben, fo daß Debefchen mit 21 bis 30 Worten 
12 Sgr., bergleichen mit 31 bis 40 Worten 16 Sur. u. f. f. foften. 

Die Zonen beſtimmen ſich durch direkte Entfernungen (Luftlinien) 
in der Beife, daß bi zu 10 geogr. Meilen eine Zone, über 10 bis 


über 100 Meilen vier Sonen in Berechnung formen. 

Die nah Mafgabe der Mortzahl für die erfte Tone ermittelte 
Gebühr fteigt jebeimal um benfelben Betrag für jebe folgende Zone, 

Die bei der Aufgabe bezahlten reglementömäfigen Gebühren für 
die Weiterbeförberung von Depefben nah auferhalb ber Telegraphen- 
linien gelegenen Orten, oder für Depefchen, welche vermittelit Eifen- 
bahnbetriebs · Telegraphen weiter zu bringen find, werben jedeämal ber 
Verwaltung der Adreßſtation vergütet. 


Urt. 3, 
Zu Artitel 16 des redidirten Bereinävertrages. 


Db und in tie weit die Entrichtuug eingelner Gebühren auch 
buch den Adreſſaten zuläfiig ift, beftimmt das Reglement. 


Art. 4. 


Un Stelle deö Urt. 19 des rebidirten Vereindvertrages treten 
folgende Beflimmungen: 

Die Vereinsgebühren werben unter die Vereinämitglicher ber- 
teilt nad Maßgabe der in einem jeden Staate vorhandenen Tele- 
graphenleitungen, ber in demſelben beförderten Unzahl Bereinäbepefihen 
und ber von den Depefchen in jedem eingelnen Staate durchlaufenen 
durchſchnittlichen Meilenzahl, und zwar im nachſtehender MWeife: 

Ein Zehntel der Bereind- Einnahmen kommt zur Ber- 
theilung nad Verbältnig der Länge der Telegrapbenlinien und 
Leitungen, welche am 1. Januar des betreffenden Jahres in 
ben einzelnen Staaten in Benupung waren. Hierbti mird 
von jeber Telegrapbenlinie ein Draht mit der vollen Meilen- 
yabl, jeder weitere Draht aber nur mit der balben Meilen- 
zahl feiner Länge in Berechnung genommen; 

Drei Zehntel des Vereindeintommend werben getheilt 
nad DVerhältniß der in dem betreffenden Abrechnungẽquartale 
in ben eingelnen Staaten beförderten (d. i. abgegangenen, an 
gelommenen und burdigegangenen) Anzahl Vereinsdepeſchen, 
auf einfache rebuzirt; die übrigen 

Sch Febntel der VBereindeinnabmen kommen nach Ver- 
baͤltnißzahlen zur Vertheilung, welche ſich ergeben, wenn man 
die Unzabl der Vereinkdepeſchen eine jeden Staated, auf ein- 
fache redugirt, multipligiet mit ber durchſchnittlichen Meilen. 
zahl, melde die Depefchen in biefem Staate durchlaufen. 

Bei der Zählung der Depeſchen werden folde von 20 Morten 
und darunter ala einfache, von 21 bis zu 40 Morten als boppelte, 
bon 41 bis 60 Morten ald dreifache u. f. w. beredinet. 

Kür die Zeit bis 31. Degember 1866 kommen für die durch ⸗ 


ſchnittliche Meilenzabl der Depefchenbeförberung in ben verfchiebenen 


Vereinöftaaten bie Ziffern in Anwendung, melde aus ben vom März 
1862 bis Februar 1863 fattgefundenen Aufſeichnungen fi ergeben 
haben. 
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Diefe Ziffern find: 


für Deſterteich ........... . 7979, 
Preußen .......... werte 80,50, 
» Batern.. sansusrrere 53,21, 
» Sahfen P............... 17,30, 
⸗Sannodbet ................ 42,80, 
» Württemberg ............ 20,28, 
Deden 22,26, 
» Medlenburg- Schwerin..... 15,30, 
» die Niederlande 2.2.44... 24,50 


(Ainlagen I. und 11.) bilden integrirenbe Beftandtheile dieſes Mad- 
tragdvertrages, 
Art. 8. 
Der Rahtragävertrag tritt mit dem 1. Dftober 1863 in Wirt- 
famteit und bleibt für die Dauer des Gauptvertraged in Kraft, 


Art. 9, 


Die Ratifilation dieſes Nachtragkvertrages fell binnen feche 
Wochen von beute an in ber Weiſe erfolgen, daß jede ber hoben 
Vereindregierungen ihre Ratifilationäurtunde im Korreſpondenzwege 


Die gleichen Ermittelungen zur Beftimmung der durchſchnittlichen | an die Königlich Hannoverfhe Regierung gelangen und leptere nach 
"Meilenzahl der Depefhenbeförderung in den einzelnen Dereinäftaaten | Eingang fämmtlicer Erklärungen dad Ergebniß derfelben nebſt ihrer 


follen periodiſch von drei zu drei Jahren, mäcftefmal im Jahre 1866, 
fattfinden. 

Für den Fall des Beitrittd einer neuen Verwaltung zum 
Deutic-Defterreichifchen Telegraphkenvereine foll beren Theilnahme an 
ben Dereindeinlommen von dem Tage des Beitritt? ab, melder je- 
doch nur ber erſte Tag eines Ubrehnungsquartald fein darf, be 
ginnen, 

Zur Ermittelang ber bucchfchnittlichen Meilenzahl der Depefchen- 
beförberumg in dem new binzugetretenen Staate haben alsdann ent: 
ſprechende Uufzeichnungen während eineß ganzen Quartal zu bienen, 
und es foll die biermac ermittelte durchſchnittliche Meilenzahl für den 
Reft der dreijährigen Periode gelten. 


Art. 5. 
Qu Artitel 22 des renibirten Bereindvertraged. 


Die DVereinäverwaltungen, für melde fih aus ben Übrehnungen 
eine Schuld ergiebt, haben ibre Zahlungen unmittelbar an jene Ber- 
waltungen, zu deren Gunſten die Guthaben außgemittelt worden find, 
zu leiften. Vortoauslagen und Wechſelſpeſen für dieſe Zablumgen 
werden von allen Vereinsberwaltungen gemeinschaftlich, und zwar nach 
Maßgabe ihres Antheils an der Vereindeinnahme getragen. 


Art, 6. 
Zu Ürtifel 24 deR reoidirten Vereinävertrages. 


Bei den Konferenzen ift Stimmeneinbelligkeit nothwendig zu 
allen Beſchlüſſen, melde ſich beziehen: 
a) auf den Umfang und bie Dauer des Bereind; 
b) auf Veränderungen der Bereindtarife; 
ec) auf Theilung des Bereindeintommend; 
d) auf Gebübrenfreiheiten; 
e) auf die den Verein berührenden Verträge mit fremden 
Staaten. 

In allen minder wichtigen Fällen genügt zur Beſchlußfaſſung 
die abfolute Maforität, 

Sowohl die eindellig alö bie mit abfoluter Majorität gefaften 
Beſchlüſſe unterliegen ber böberen Matififation. 

Bei Gegenftänden reglementarifcher Ratur ift nur die durch ab» 
folute Stimmenmehrheit getroffene Vereinbarung ber Vereinövermal- 
tungen erforderlich. 

Art. 7. 

Die in folge der gefaßten Beihlüfie in dem Neglement und 

in ber Dienftanmeifung eintretenden Aenderungen unb Ergänzungen 





eigenen Ertlärung ben fämmtlihen übrigen Bereinsregierungen binnen 
acht Wochen von beute an zugeben läßt. 
So gefhehen Hannover, den 13. Juni 1863, 
Earl Brunner. Franz Chauvin. Earl Did. Carl Louis Galle. 
Earl Joſeph Gauß. Ernft Jacoby. Ludwig von Klein. Dr, Victor 
Darie. Dr, Eduard Meyer, Willem Eonftantyn Arnold Staring. . 


Diefer Nactragävertrag bat bie Ratifilation Seitens aller Ber- 
einäregierungen erhalten, und ift mit dem 1. Oftober 1863 in Kraft 
getreten. 


Kohalabgaben von Branntwein in den 
Niederlanden, 


(Ned Staats-Cour, No, 25.) 


Wir Wilhelm II. x., König der Niederlande xc., 

Thun zu wiſſen: 

In Erwägung, daf ed in Verbinbung mit bem erhöhten Sape 
ber Staatsacciſe erwünſcht if, den Betrag ber Polalabgabe von 
Branntwein abjuänbern; s 

Haben mir, nad Anhoͤrung bed Staatärathd und im Einper- 
nehmen mit den ®eneral-Staaten für gut befunden und berorbnet, 
wie Wir biermit für qut befinden und verordnen: 

Art. 1, Unter Abänderung des erfien Alinea des Artikels 6 
bes Geſetzes vom 15. Mai 1859, im foweit dies den in- und aus 
länbifben Branntwein betrifft, in Verbindung mit den im Artikel 138 


8. 1 des Geſehes vom 20. Juni 1862 und im Artilel 8 des Ge- 
' feed vom 1. Mai 1863?) bereits eingeführten Mobififationen, kann 





ben bem Faß Branntmwein, daB bei einer Temperatur von funfjehbn 
Grab des hunderttheiligen Thermometerd fünfzig Kannen reinen 
Alkohol enthält, die örtliche Beſteuerung in feinem höberen Betrage 
ald zu vierzehn Gulden erhoben werben, unbeſchadet ber Bejtim- 
mung im zweiten unb britten Alinea dei vorgedachten Urtikelä 6 bed 
Gefeges vom 15. Mai 1859. 

Die Beſteuerung der audlänbifchen fühen Piqueure, die nad 
Vorfchrift des Aceiſegeſthes zu einer Alkohelſtärke von fünf und 
fiebenzig Prozent angenommen worden, barf jedoch pro Faß 


) Die Anlage IT. ift unten nicht mirgetbeilt, weil aud bie umfangreiche 
Dienftanmeifung felbft in dieſer Zeitſchrift nicht veröffentlicht worden. 
2) Vergl, Kant, Arch. 1863 IE. ©. 47. 
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Liqueut nicht höher angefegt werben, als pro Faß anderen Brannt- 
wein von funfzig Progent. 

Art. 2. Das gegenwärtige Gefeg tritt vom Tage ber Ber- 
kündigung an in Kraft. 

Verordnen und befeblen, daß gegenmwärtigeö Gefep in das Staats- 
blatt aufgenommen werde und daß alle Minifterial- Departements, 
Behörden, Kollegien und Beamten, die es angeht, auf die genaue 
Ausführung halten. 

Gegeben im Haag, den 27. Januar 1864. 


Befchlagnahme Deutſcher Schiffe und Blokade 
feindlicher Häfen, fowie Aufbringung feindlicher 
oder verdädtiger Schiffe in Dänemark, 


Der » Staats Anzeiger e entbält in Nr, 47 die nachſtebenden 
Erlafie bed Dänifben Marine Minifteriums: 


Bekanntmachung einer Friſt für die in Däniſchen Häfen mit 
Embargo belegten feindlichen Schiffe, innerbalb welcher fie 
die Häfen verlaſſen Fönnen. 

Auf einen Ulleruntertbänigft gebaltenen Vortrag baben Se. 
Majeſtaͤt der König unter dem 13. d. M. Allergnädigſt beſchloſſen, 
daß «3 bis zum nächſten erften April den in Dänifchen Häfen und 
Buchten vorläufig mit Beſchlag belegten feindlichen Schiffen — nd 


gen fie mit Ballaſt liegen ober diejenigen Ladungen führen, mit wel | 


hen fie eingelaufen find — geftattet iſt, unter der Vorausfegung der 
Gegenfeitigkeit Seitens ber betreffenden Regierung, frei und unge 
bindert ſich mit einem Geleitbbrief in einen von ibnen namhaft zu 
machenden, nicht blokirten Safen zu begeben. 
Marine -Minifterium. 
Den 15. Februar 1864, 


Keglement für die Blofade der feindlichen Häfen, ſowie für 


die Aufbringung der feindlichen oder verdächtigen Schiffe | 


duch Dämfche Kreuzer. 
J. 
Bon der Blokade feindlicher Häfen. 

$. 1. Ein feindlicher Hafen ift blofirt, wenn berfelbe mie einem 
oder mit mebreren Kriegäfchiffen derartig gefperrt ift, daß fein Handels. 
ſchiff/ obne augenſcheinliche Gefahr, aufgebracht zu werden, in diefen 
Hafen einlaufen oder benfelben verlaffen kann. 

%. 2. Wenn der betreffende Schiffekommandant auf der Blokadr- 
Station angeloınmen ift, fo macht er die Blokade mittelft offenen 
Eirfulars den Konfuln fümmtliher Mächte an dem Orte bekannt und 
fordert zugleich alle neutralen, zur Zeit in dem fraglichen Saufen lie 
genden Schiffe auf, ihm einen Termin anzugeben, innerhalb deſſen fie 
felbigen wiederum verlaffen wollen; wenn biefer Termin für billig er⸗ 
achtet und im ber folge nicht überfchritten wird, jo bat er (der Kom- 
mandant des Kriegeſchiffes) dieſen Schiffen ein ungebinderted Aus. 
laufen aus bem Hafen zu geftatten. 

%.3, Es it den Pootfen im Sunde und in den Belten zur 
Pflicht gemacht, ben Führen der Schiffe, melde ihre Hülfe benupen, 
ein Exemplar der Belanntmachung mitzutheilen, bie wegen der Blo- 
fade erlaffen worden, und muß von den Cootfen ihren Vorgefepten 
unverzüglich angezeigt werben, welche Schiffe folhe Benachrichtigung 

Vreuũ. Handela⸗Archis 1884. 1. 


! erhalten haben. Es iſt des Könige Wille, daß in feinem Falle ger 
gen meutrale Schiffe Gewalt angewendet werbe, fie müßten denn, 
nachdem fie von der Blokade bereit? unterrichtet jind, den Verſuch 
machen, dieſelbe zu durchbrechen. Die Uusllarirung nach einem 
biofirten Hafen oder ber Lauf eines Schiffes nad einem ſolchen Hafen 
zu ift noch Fein genügender Grund zur Aufbringung eines neutralen 
Schiffes. Selbſt der Verſuch, bie Blokadelinie zu durchbrechen, bat 
biefe Aufbringung nicht zur Folge, To lange in Anbetracht ber kurzen 
Zeit nah ber Deklaration oder Notififation der Blokade billiger 
Grund zu der Annahme vorhanden ift, daß der Verſuch (der Durch ⸗ 
brebung) zu einer Zeit geſchah, mo das meutrale Schiff von ber 
Blokade noch nichts mußte. In dieſem falle jedoch hat ber Ftom- 
mandant dad fraglihe Schiff von der Blokade zu unterrichten und, 
nachdem in ben Schiffspapieren und mamentlih auf dem zum Bereife 
der Nationalität des Schiffes dienenden Dofumente wie auch in den 
Schiffe · Journalen vermerkt werden, daß bied gefcheben, das Schiff 
zurüczumeifen und einen andern Kauf beffelben zu veranlaffen. 

%. 4. Sollte bad Schiff nah dieſer Verwarnung aufs Neue 
die Blolade zu durchbrechen ſuchen; oder barf mit Rüdjict auf die 
Zeit, wo ein Schiff feinen Abgangsort verliek oder aus andern Grün, 
| den angenommen werden, daf dad Schiff von der Blofade Kenntnif 
baben mußte, fo wird daſſelbe bei einem Verfuche, deffenungeachtet in 
ben Hafen einzulaufen, als ein ſolches augeſeben, welches die Blokade 
‚ borfäglich überfchritten bat, und fol daher aufgebradt werben. 

%.5. Der Schiffälommanbant, welcher vorbezeichnete, zur Siche · 
rung der neutralen Schiffe gegebene Beſtimmung übertritt ober über · 
baupt zum Schaden fiir bieje feine Macht mißbraucht, wird nah Be 
fhaffenbeit des Falles mit entfprechender Strafe belegt und kaun 
außerdem zur Erſtattung bed unrehtimäßig zugefügten Schadens ber- 
pflichtet werden. 





I. 
Don der Aufbringung feindlicher oder verbächtiger Schiffe. 

$. 6. Die Hufbringung fol nur durch Königliche Schiffe flatt- 
finden dürfen und fellen bie Schifföbefehlshaber verpflichtet fein, fo 
| ziel als möglich zu nebmen und aufzubringen: 

a) Schiffe, welche feindlichen Staaten oder deren Unterthanen zu- 
gehören und mit feindlichen Gute beladen find. Dagegen ift 
neutraled Gut an Bord des feindlichen Schiffes — mit Aus- 
nahme von Kriegö-Rontrebande — frei; 

b) Schiffe, welde gegen die Beſtimmungen in &. 4 mit dem auf 
fie verladenen Gute die Blokade zu durchbrechen fuchen, und 
zwar ohne Rückſſicht auf defien Nationalität oder Beſchaffen - 
beit; 

e) Schiffe, deren Neutralität micht in Uebereinftimmung mit $. 9 
biefed Reglements gehörig legitimirt iſt oder gegen melde fonft 
ein moblbegründeter Verdacht wegen irgend einer ber in &. 10 
genannten Urſachen obmaltet. 

%. 7. Reutralen Mächten oder deren Unterthanen achörige 
Schiffe, wen bie Ladung biefer Schiffe auch immer gehören mag. 
dürfen nicht aufgebracht werden, wenn die dad Schiff und die Ladung 
betreffenden Papiere in Drbnung befunden werden und das Schiff 
nicht mit für den rind beftimmter Hriegd-Kontrebande geladen, auch 
font nicht — nah F. 6 — der Hufbringung unterworfen ift. 

$.8. Sein Schiff darf auf neutralem Seegebiet angehalten 
ober aufgebracht werben. 
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$.9. Die Papiere, welche jih auf neutralen Schifien in Ord⸗ 
nung befinden müfjen, find ſelche, melde nach den Heimatbegefegen 
bed betreffenden Schiffes zur Legitimirung feiner Nationalität er- 
forderlich find. 


$. 10. Als verdächtig werden angebaiten und zur Unterſuchung 


eingebracht: 

a) die Schiffe, melde doppelte 
nad, faliche Papiere baben; 

b) Schiffe ohne Papiere, oder Schiffe, von benen in Erfahrung 
gebracht it, daß ibre Papiere über Bord geworfen oder auf 
andere Weiſe vernichtet worden find, beſonders wenn ſolches ge- 
ſchah, nachdem der Kreuzer ihnen in Sicht gelommen war; 

c) die Schiffe, welde auf die Aufforderung des Ktreuzers nicht bei- 
legen oder fich der Durchſuchung folder Räumlichleiten wider 
fepen, worin muthmaßliche Hriegstontrebande oder Schiffäpapiere 
verſtedt jind. 
$. 11. Fuͤr gute Drife gelten: 

a) Schiffe, die feindliben Staaten ober beren Untertbanen ange- 
hören; e 

b) Schiffe, melde lediglich mit Kriegäfontrebanbe geladen find. 
Iſt bingegen nur ein Theil der Ladung Kontrebande, io kann 
ber Schiffer, indem er fie freiwillig entweder auf bem Platze 
oder im nähften Hafen löſcht, der Aufbringung entgeben und 
nad der Loöſchung mit ber übrigen Ladung weiter fegeln; 

c) Schiffe, welche mit Gemalt fih dem Unhalten miberfegen; 

d) Dänifche, vom Feinde zurüderoberie Schiffe. 

Ebenfo wie die in dieſem Paragraph beſprochenen Schiffe wer- 
ben bie in $. 10 genannten verbächtigen Schiffe bebantelt, fobald der 
gegen fie entſtandene Verdacht nicht geboben wird. 

$. 12. Zur Kriegslontrebande werden gerechnet: 

Kanonen, Mörjer, Efpignolen, aller Arten Waffen, Bomben, Gra- 
raten, Kugeln, Rupferhütcben, Lunten, Pulver, Salpeter, Küraſſe, 
Ormaturgegenftände, Sättel, Zäume, überhaupt alle ähnlichen Genen- 
fände, bie unmittelbar für den Krieg verwandt werden Können. Aus 
genommen ift derjenige Vorrath an vorbenannten Urtiteln, welder 
zur Bertheibigung des Schiffed und deſſen Mannſchaft dient; Wlles 
unter der Vorausſetzung, daß bemeldete Gegenitände für feindliche 
Häfen beitimmt find. 

$. 13. Wenn ein Kreuzer einem Handelsſchiff begegnet, welches 
nicht unter Convoi (Geleit) gebt, fo joll der Kommandant den Schif- 
fer anrufen, um ibn zu fih an Bord mit den Echiffspapieren kommen 
zu laffen. Werben dieſe in Orbnung befunden, jo fell er das Schiff 
fogleib unbebindert feine Reife fortfehen laſſen. findet er dagegen, 
daß gegrünbeter Anlaß zum Verdacht eined umgefeplichen oder betrü- 
geriſchen Verhaltens vorbanden ift, fo muß er einen Offizier zu ge: 
nauerer Unterfuchung der Umftände abihiden. Bei diefer Viſitation 
dürfen die Unbaltenden keine Schränke, geſchloſſene Behälter, Kiften, 
Verfchläge, Tonnen und Anderes, morin irgend etwas von ber La 
bung aufbewahrt werben kann, öffnen oder gar erbrechen, auch nicht 
durchöbern, was davon unverfchloffen auf dem Schiffe umher lieat. 
Sondern wenn er argmwöhnt, daß Sriegdfontrebande oder verdächtige 
Dapiere irgendwo verborgen feien, fo foll er von dem Schiſſer bie- 
jenigen verfchloflenen Behaͤltniſſe öffnen lafien, im Bezug auf melde 
Verdacht obmwaltet. Der Offizier, welcher dem zumiber banbelt, wird 
dafür verantwortlich gemacht. 

$. 14, Diejenigen neutralen Handelöfchiffe, welche unter dem 


oder auch, der Mabrfcheinlichkeit 


| Geleit von Kriegöfcifen einer neutralen Macht geben, find der Durdh- 
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fuhung nit unterworfen; es foll vielmehr eine von dem LontowChef 
abgegebene Erklärung, daß die Papiere der unter Geleit gehenden 
Schiffe in Drdnung find, und daß fie feine Kontrebande an Bord 
baben, genügend fein. 

$. 15. Wird irgend ein Schiff aufgebracht, jo darf der Auf 
bringer unter aleirber Verantwortlichkeit, wie in $. 13 feftgefept if, 
weber irgend etwas ben ber Yadung löſchen, noch verkaufen, noch ver 
taufchen, noch ſonſt wie veräußern oder abhanden fommen laſſen, fon« 
dern er muß im Verein mit bem Schiffer oder dem Steuermann auf 
bem aufgebrachten Schiffe die ganze Ladung, ſoweit es möglich, ver · 
fiegeln oder verſchließen. 

Die Shifföpapiere find von dem Aufbringer in ein mit dem 
Siegel des Schiffsökommandanten und dei Schiffers verſehened Kon 
polur zu fchliegen. Das Schiff wirb darauf mit der Ladung um 
eröffnet (ſofern der Schiffer nicht in die Eröffnung willigt) auf bad 
erite beite Däniſche Zollamt ober nad dem nächften Dlape gebracht, 
mo der Aufbringende auf militairifhen Schup rechnen kann. Nach 
anderen ober frembländiihen Dlägen kann dad Schiff nicht geführt 
werden, mofern nicht Sturm, Unwetter, Mangel an Vorrätben oder 
feindliche Verfolgung dieſes nothwendig machen; und ſelbſt in dieſem 
Falle fell der Aufbringende, ohne die Ladung zu brechen, verpflichtet 
fein, ſobald die Umſtaͤnde cs geitatten, dad Schiff nad einem in ⸗ 


‘ Länbifchen Hafen zu bringen. 


$. 16. Es ſell jedoch, wenn bie Ladung aus leicht ver derblichen 
Wagaren beſteht, oder wegen Haverei feine Reiſe nicht fertfegen kann, 
dem Aufbringenden geitattet fein, auf eigene Verantwortung ober 
mit Zufimmung des Schiffers diejenigen Vorkehrungen zu treffen, 
welde zum Velten des Schiffes und der Ladung dienlich erfunden 
werben, 
$. 17. Sobald der Aufbringende in einen Dänifchen Hafen mit 
einem aufgebrachten Schiffe anlangt, fell er ſich ſofort vor dem in 
bem prodiforifchen Beleg vom 13. d. M. angeordneten, die Aufbrin- 
gung feindlicher oder verbächtiger Schiffe betreffenden Unterfuhungd- 
aerichte melben. 
IM. 
Ben der Unterhaltung, Verpflegung u. f. w. der Mannſchaft aufgebrachtet 
Stiffe, 
$. 15. Die Mannfhaft einet aufgebrachten Schiffes wird fo 
lange auf Rechnung der Königlichen Kaffe unterbalten und verpflent, 
bis das Endurtbeil in der Sache gefällt ift. Doch bat der betreffende 
Schiffer für die biermit verbundenen Ausgaben, fo wie dafür Kaution 
zu ftellen, daß derſelbe die Unkoften der Mppell- Tnflang entrichtet, 
wenn der Schiffer nach Fällung des Urtbeiles erſter Inſtanz Uppell 
einlegt und die Sache im Dber- Momiralitätsaericht gegen ibm aus · 
fällt. 
$. 19. Die Mannfhaft, meiche ſich auf einem aufgebrachten 
ober fondemnirten Schiffe befindet, foll von der Ortsebrigkeit im 
Empfang genommen und in Die nächte Feſtung als Kriegsgefangene 
abgeliefert werben, ſofern die Aufgebrachten feindliche Untertbanen find. 
Untertbanen befreumbeter ober meutraler Mächte werden an ihre be 
treffenden Konfule übergeben. 
$. 20, Bon diefem Reglement foll ftetö ein Exemplar auf jebem 
Königlichen Kreuzer vorhanden fein. 
Marine» Minifterium. 
Den 16, fjebruar 1364. 
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Tarif der Infel Neufundland. 


1. Von und nach der Annahme der gegenwärtigen Alte und 
während der Dauer berfelben jollen für Ihre Majeität und deren 
Erben und Nachfolger von allen Gütern und Waaren, welche in biefe 
Infel und deren Dependengien eingeführt werden, die in ber nachfol · 
genden Zolltabelle aufgeführten, befchriebenen und den verfchiedenen 
Artileln gegenüber nad Werth, Zahl und Menge in Zahlen ausge · 
drüdten Abgaben erhoben, eingezogen und gezahlt werden, 


Mr. 1, Zoll-Tabelle. 


£ Sb. Ike, 

Ale, Porter, Apfel und Virnenwein, und zwar: 

im Flaſchen ... per Dpd. v. 2 Ballon — 1 — 

Im Fihern... per Glen — — 4 
Sped, Schinken, geraͤuchertes Rindileiich 

unb Würße....2.22200n euro no 0000 per Ctr. — 83 
Rindlieifch, aepöteltet,..... per Faß von ODE — 2 — 
Zwieback oder Brot ................. ber Ctr. — — 3 
Weller. 2. ee .».» — 3—h 
1 J — 56 
Chotelade und Kakao ................. — -- 1% 
1.17 1... WRRREFERREEREARDEFE BEFEERTRR pr Mile — 11 — 
TEN ERRANG per Pfd. — — 1) 
Federn und Federbetten . ............ » » — — 1] 
N ea antun eenhagkes eh — 16 
Dbft, getrodneteh .... ................ pri — — 115 

⸗anderes ....... .......... pr ID 11 — — 
Bac pr Ettr. — 13 9 
Verpadungämaterialien, in melden trodene Waren 

eingeführt werden, unessenssonersneraenne 11 pCt. vom Wertbe. 
Melaſſe .............. ——— per Gallen — — 24 
Safer und Maismehl. ........ ea —— 61 
Schweinefleifh........-» per Faß von 200 Pfd. — 3—)h 
Gulg .uoossunnspennoaunatsonsen euere per Tonne — 6 
Tonnentabe oder Faßdauben .......... pr 00 £&£ 11 — 


Spirituofen, und zwar: 
Brauntwein, Generer, Whisley und andere bier 
nicht angegebene ober mamentlih aufgeführte 
Spirituofen, nicht ſtärker ala die Probe nad 
Sykes s Hydrometer, und fo im Verbältnif für 
jebe größere Stärke als die Drobeftärte per Gallen — 5 — 
Magen» Liqueure, Punſchextrakt und andere Spi ⸗ 
ritueſen, die verſüßt und dergeſtalt gemiſcht 
find, daß die Stärke ſich nicht feſtſtellen Lift 
per Gallen — 3 — 
Rum, nicht jtärker als bie Probe nah Shlkeb's 
Spdrometer und fo im Verhältnig für jede arö- 





fere Stärke als die Probeftärte.. per Gallen — 2 6 
Zuder, Brot» und raffinirter .......... per Ctr. —- 2 
» nicht raffinirter ................ 2 — 83 
⸗Baſtard PPPP............... » >» - DD — 
Souchong-, Congo · und Bohea-Ther..... ein — — 4 
afler anderer Theet.............. . ⸗ u — — 5 

) und 10 pät, 





£ ©h. hi 
Tabak, fabrigirter und Blätter ........ per Dir. -—— 3) 
Tabaköftengel ................. u — 232-5 
h.. prßlen —— 39 
Wein, und zwar: 
Weine aller Art in Flaſchen (ausgenommen Fran · 
söffche Rothweine............... Mr Gallen — 6 — 
Port, Madeira, Rheinweine, Bur- 
gunder in GBebinden.. .uuuc.uu... * — 5 — 
N ae D > — 8—29 
Franzöſiſchet Rothwein in Gebinden 
oder Flaſchen .................. — 269% 
alle neueren Weine ............... » 5 -— 26% 
dabkkeee — VD ———— ... per 100 510 — 
Gerſte und Hafer ocean een » 5 10 — 
Segelinch 510 — 
Tauwerk und Kabel................ 5 10 — 
Kupfer und Compoſitions · Metall jur Ver · 
bäutung ber Schiffe, Kupfer in Stan ⸗ 
gen, Bolzen und Nägeln ........... D 510 — 
Korkpfropfen und Kork .............. 5 10 — 
Fiſchereigeraͤthe und Mais ............ 510 — 
Eifen in Stangen, Bolzen, Blechen und 
gefhimieheten Nigeln....... — 510 — 
Aryneimittel.................. 510 — 
ſtalfaterwerg ................ 510 — 
5 10 — 
Pech, Thett, Terpentin und Sarz.... 5 10 — 
Geflügel und friſches Fleiſch .......... 6 10 — 
Güter und Waaren, die nicht anderwärts nament- 
lich aufgeführt und befchrieben, ober in gegenwaͤr · 
tiger Alte mit einer Abgabe belegt, auch nicht 
anderwarts befreit ſind ............ per WO 11 — — 
Heimiſche Branntweinbrennerei. 
£ ©. Dee. 
Rum, von nicht größerer ald der Probeſtärke nad 
Spted’s Hpbrometer, und fo im Verbältnik für jede 
größere Stärke alẽ dieſe ........... per Gallen — 1 4 
Branntwein, Geneber oder andere Spirituofen, die 
bier nicht befonders angegeben und namentlich auf- 
gefübrt find, von nicht größerer als der Mrobe- 
ftärke nad Spfes’s Hhdrometer und im Verbält- 
niß für jede größere Stärke ala diefe per Gallen — 1 8 


II. Alle in der folgenden Tabelle aufgeführten Artikel 


bleiben abgabenfrei. 
Ne. 2, Tabelle der AUbgabenbefreiungen. 


Druderprefien, Drudpapier (Royal und Median), Buchdruderlettern 


und alle anderen Drudmaterialien; 
Gedrudte Bücher, Flugſchriften, Yand» und Seekarten; 
Gemünzted und ungemünstes Gold und Silber; 
Hanf, Flachs und Werg; 


!) und 10 p&t, 
9) und 12% pät, 
23 * 
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langen, Bäume und Sträucher; 

Naturhiſtoriſche Gegenſtaͤnde; 

Kunſtwerle und zwar: Kuupferſtiche, Gemälde, Bildhauerarbeiten, und 
alle anderen Ürtikel, die zu religiöſen Zweden eingeführt werden 
unb nicht zum Verkauf beſtimmt find; 

Dünger aller Art; 

Waffen, Bekleidungsgegenftände und Proviant für die Königliche Land- 

und Seemadt; 

Paflagiergepäd, Gausgeräth, Arbeitszeug und Geräthichaften, ge 
brauchte und im Gebrauch von Perfonen, die nah der Juſel 
foınmen; 

Reidabfall; 

Sämereien zu Uderbausmeden; 

Degetabilten aller Urt; 

Thiere aller Urt; 

Gegenftände aller Urt, die zum Gebrauch deö Gouverneurs eingeben; 

Geſchenke an Kleidungsſtücken, die von einer mildebätigen Geſellſchaft 
eigens zur unentgeltlichen Vertheilung eingeführt werben; 

Baummollengam; 

Mobes Bußeifen; 

ſoals 

Materialien zur Verhäutung der Schiffsboden, wie Zink, Kupfer, 


Metall, fowie Nägel, Papier ober Filz, welche ebenbazu bermenbet | 


werben, bleiben abgabenfrei, wenn fie in bem Schiffe eingeführt 
werben, zu deflen Berbäutung fie beftimmt, und ald Shiffäver- 
räthe beklarirt find. Dergleihen Materialien müſſen zwedent- 
fprechend verwendet fein, ehe dad Schiff den Hafen wieder ber- 
läßt, wibrigenfalls jie der gewöhnlichen Abgabe unterliegen. 


Il. Die folgenden Artikel werden in Gemäßheit der von ber 
Legislatur angenommenen Alte zur Ausführung des in Beziehung 
auf die Inſel Neufundland zwiſchen Ihrer Majeftätund den Vereinigten 
Staaten abgefhlofienen Vertrages, wie folde in dem demſelben bei. 
gefügten Verzeichnik aufgeführt find, wenn fie zu den Erjeugniffen 
ber Vereinigten Staaten gehören, abgabenfrei eingelafien: 


Nr. 3. Tabelle der Zollbefreiungen nad dem Vertrage 
mit den Bereinigten Staaten. 


Kom, Mebl und Brotſtoffe aller Art; 

Tbiere aller Met; 

Fleiſch, friſches, geräucerted und gepoͤdelteb, 

Baumwolle, Wolle, Sämereien und Vegetabilien; 
Getrodnete und ungetrodnete Früchte und Dbf; 

Fiſche aller Urt; 

Fiſchprodukte und alle anderen im Waſſer lebenden Tbiere; 
Geflügel, Eier; 

Häute, Felle, Pelzwerk ober Schwänze, unzubereitet; 
Steine oder Marmor, im rohen oder unbenrbeiteten Zuftande; 
Schiefer / 

Butter, Käfe, Talg, Schweineſchmalz; 

Hörner, Dünger; 

Erje von Metallen aller Urt; 

Steintoblen; 

Dec, Theer, Terpentin; 

Ace; 


— — — — 


Bau - und Nupbolz aller Art, rund, behauen, geſchnitten, ganz oder 
tbeilmeife unbearbeitet; 

Brennbolj, Pflanzen, Sträucher und Bäume; 

Schaaffelle und Wolle; 

Fiſchthran 

Reid, Zuckermoorhirſe, Rinde; 

Gips, gemablen nnd ungemahlen; 

Mübtl- und Scleiffteine, bebauene ober bearbeitete und unbearbeitete; 

Färbeftoffe; 

Flachs, Hanf, Werg oder Herde, unverarbeitet; 

Unfabrizirter Tabal; 

Lumpen, 

fo lange ber zwiſchen Großbritannien und den Vereinigten Staaten 
abgefchloffene und im ber gedachten Alte erwähnte Vertrag auf ber 
Inſel in Kraft beftebt. 

Und ähnliche Urtifel werben, ungeachtet anderer entgegenftebenden 
gefeglihen Beftimmungen zollfrei, zugelaſſen, wenn fie Natur oder 
Gemerböerzeugniffe der Vereinigten Staaten, der Britifh-Norbameri- 
fanifhen Provinzen, der Prinz » Edwards +» Inſel und der Kanal- 
Infeln find. 
| IV, Es it ben Einbringern von gejalzenen, getrodneten oder 
' gepödelten Fiſchen, welche nach den Beltimmungen der gegenwärtigen 
Alte nicht zollfrei ſind, geftattet, dergleichen Fiſche in irgend einem 
Hafen der Kolonie ober deren Dependenzien zur Nieberlage zu brin- 
gen, ohne die darauf ruhenden Abgaben zu entrichten. Die auf ber 
nfel in Beziehung auf die Lagerung von Waaren bei deren erfter 





Unmeldung geltenden gefeglihen Unordnungen, ſowie die Beftimmun- 
gen bezüglich des bei der Ausſuhr zu bemilligenden Rüdzolles finden 
in feinem falle auf dergleichen Fiſche Anwendung. 

V. Bon und nah der Annahme diefer Alte foll die Abgabe, 
welche von den auf der Inſel fabrizivten, egtrabirten oder beftillirten 
geiftigen Frlüffigkeiten zu erheben, einzuzeichnen und zu entrichten if, 
eben jo viel betragen wie in ber zur gegenwärtigen Alte gehörigen 
Zoll-Tabelle für die heimiſche Deftillation feſtgeſet ift. 

VI Alle mittelt der gegenwärtigen ober einer anderen Akte 
ber General» Berfammlung diefer Infel in ber Form von Abgaben, 
Strafen oder Konfislatienen bemilligten oder aufgelegten Geldbeträge 
follen, wie biermit ausdrücklich erflärt wird, in gefeplih geltender 
Münze Großbritanniens oder in fremden Münzen zu demjenigen 
Kourfe ein» und angenemmen und entrichtet werben, mie fie gegen 
wärtig bei ber Zahlung von Kolonial-Abgaben der nfel angenommen 
werden. Alle ſolche Abgaben müſſen nach dem auf ber Inſel gefeh- 
lich beftebenden Gewicht und Maaß entrichtet werden, und in allen 
Fällen, mo dergleichen Abgaben nad ſpezifiſcher Menge oder ſpezifi 
fhem Wert angefept find, iſt diefelbe verhältnißmäßig auf größere 
oder geringere Mengen oder Wertböbeträge anzumenden. 

VI. Alle mit Ermächtigung der Lordé der Abmiralität fahren- 
den ober zu dem Königlichen Yacht-Slub gehörigen Dachte find, auf 
Vorzeigung dieſer ihrer Ermaͤchtigung, frei von ber Entridtung ber 
Lokal- Abgaben aller Urt. 

VII. Die zu erbebenden und in ber der gegenwärtigen Akte 
beigefügten Zoll-Tabele erwähnten verfdiebenen Abgaben find von 
bem Einbringer der Waaren und Gegenftände zu entrichten und die 
I felben follen vermittelft und nad Vorſchrift der Regulative und Stra 
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fen und in der Urt und Meife, wie es durch bie von ber General 
Verſammlung angenommenen Alte im Betreff ber Erhebung ber Ein 
fünfte ber Inſel und deren Depenbenzien vorgeſchrieben ift, geſichert 
und eingezogen werben. 

IX, Nichts von bem im ber gegenwärtigen Alte Enthaltenen 
darf in irgend einer Weile dasjenige alteriren, was in ber oben tkeil- 
weife allegirten Akte enthalten ift. 

X. Sebald diefe Alte in Wirkfamkeit tritt, wird bie in ber 
legten Seſſion der Legislatur der Kolonie angenommene Akte über 
bie fortdauernde Gültigkeit der im drei und zwanzigſten Megierungs- 
jahre Ihrer Majeftät der Königin Viktoria angenommenen Alte, be- 
treffend die Ihrer Mafeftät bewilligten Zöle von den in die Kolonie 
und deren Dependenzien eingeführten Waaren und Gütern, aufgehoben 
und if biermit aufgehoben, mit der Maßgabe jedoch, daf alle in Ge 
mäßbeit der gedachten Alte abgegebenen Bürgfhafte- oder Schult- 


ſcheine und geleifteren Zahlungen hiermit beftätigt und als gültig er- | 


Härt werben und daß biefelben ven dem in ber gegenwärtigen Akte 
Entbaltenen nicht betroffen werben, 

XI. Die gegenwärtige Akte foll von der Annahme derfelben 
am gerechnet bit zum 20. Mai 1863, und nicht Länger, in Kraft 
bleiben. 

Angenommen am 22. Februar 1863, 


Statiftif. 
Rechnungs - Abfchlüffe der Ocfterreichifchen 
National- Bank für 1563. 

A. Nüdzjablung der Staatsſchuld. 


Die Schuld bed Staated an die Oeſterreichiſche National-Bant beſtaud 
am 31. Degember 1862 aus folgenden Posten: 


Reſtſchuld auf der Einlöfung ded Wiener Währung Fl. fr, 

Papiegelded..nunsnsanunssonnenornersunnnennnn 36,547,161 7 
Dorfhäfe in Silber auf 3 Mil. Pfd. Sterl, dee 

im Jahre 1859 in London aufgelegten Anlchens. 20,000,000 — 
Reftverihuf auf das mit Allerhochſter Verordnung 

vom 29, April 1859 verfügte Unleben.......... 73,R00,000 — 
duch Staatägüter bededte Schuld .....242 86,342,083 24 


zufammen 217,280,44 3U° 
Nach $. 4 bei Uebereinfommend dem 3,6, Januar 
1863 !) ift bierwon, u. j. zunächſt von ter Banf- 
notenſchuld vom Jahre 1859, dann von der Staatd- 
güterfhuld, das dem Staate von der Bank über 

laffene Dorlehen von 
auszufheiden, welches erft am 31. Degember 1876, 
oder eintretenden Falled am 31, Depember 1877 

zur Rüdzahlung gelangt, unb «8 erübrigen dabır ST 
ald die in den Jahren 1863 bi8 Ente 1966 baat 
zurüdzugahlende Schuld bed Staates an bie Bank. 
Hiervon emtficken bei. Abſchluß dei Utbereinkom ⸗ 

mens vom 3,6, Jauuar 1863 auf bie 

Meſtſchuld für Einlöfang bed Wiener Währung Da 


B0,000,€ 


Plergeldeb.. .-eresnsnorsuersunnnnenununnennenan 30,547,161 7 
Süberworfhüßle -..+H7H7 44400 HH 0000 ernennen 20,000,000 — 
Stanttgäterfhuld...aneccunnererannnnnerenen teen 80,742,083 24 


julanmen obige 157,89,349 31 
2) Bergl. HandArch. 1863 1. S. 161. 








Don der mit 2 pCt. verzindlihen Reſtſchuld für Einlöfung det Wicner- 
Währung: Papiergelded murden der Bank im Jahre 163 vertragsmäfig 
(% 2) 9,136,790 GL. zurüdgezablt; dieſelbe beläuft ſich daher Ende deB 
Jahres 1863 noch auf 27410,371 HH. 7 Ar. 

Die Rüdzohlang der underzinelichen Silbervorſchüſſe hat vertragämäßig 
($- 3) in zwei Hälften zu geſchehen, von denen eine längftent bid Ende 
Drpember 1865, bie andere längfiend bis Ende 1866 fälig wird. Die 
Ziffer diefer Schuld des Staateb blieb daher im Jahte 1863 unverändert. 

Zur Abfhreibung von bee ebenfollß unvergindlichen Stontsgüterfihulb 
werden durch bad Uchereinfommen vom Jabre 1863 ($. 5) zumäcft ber 
ſtimmt bie, vom Tage der Allerhöchſten Genehmigung dieſes Uebereinfom- 
mens angefangen, bei ber Bank eingehenden, und diefem Zwecke gewibmeten 
Beträge aus dem Erlöfe der II, und III. Emiffton bed Unfehens vom 
Jahre 1560, 


HM 
Demgemäß wurden zur Tilgung ber Ötaatägüter 
ſchuld, melde ſich bei Abſchlugß dei Uebereinkom ⸗ 
min au.. 80,742,083 24 


belich, im Jahre 1863 verwendet: 


FIl. AKr. 


964,834 10 


aus dem Reſt ⸗Erlöſe der II. Emiffion 
bed Anlehens vom Jahte 1860 .. 

aus dem Eriöfe der III, Emiffion bed 
Aulchend vom Jahre 1860 ...... 13,487,635 66 

ö—142460 76 
und e8 verblieben fomit..... unistanss aueh RETTET! 
old Reſt der Staatsgüterſchuld. 

Nach $. 6 des Uebereinfommend ſoll ferner der Bank 
im Jahre 18653 von biefer Reſtſchuld aus dem Et · 
trage und ber Veriwerthung ber Staatsgüter in 
banrem Gelbe, oder in vor dem 1. Januar 1867 
zablbaren Kaufſchillingstaten mindeſtens ein Zehn 
tbeil, das iſt ein Betrag don 
sufliehen, 

Im Jahre 1563 beliefen fih die zeinen Erttägniſſe 
der Etontägüter, zugüglih ber für ausbaftende 
Kaufjhilingärefte eingegangenen Zinfen, auf 

öl. Kr. 

1,409,232 96 

Don den im Jahre 1863 ver 
fauften Stantögütern betragen: 

a) bie baar erlegten Kaufſchillinge 

und Kauffgillingsraten....... 


6,528,961 34,8 


2,470,011 3 
30, 
b) die Rauffgillingsrefte, welche bis 
zum 31. Dezember 1366 fällig 
3,447,000 — 
zufammen 7.326.843 99 
alfo um ‚4,23 
mehr, ald der nah 6,6 bed Uebrreinfommend auf 
dieſem Mege im Jahre 1863 zu tilgende Theil der 
Staatẽgũterſchuld. 
Endlich belaufen ſich die mac dem 1. Januar 1867 
fälligen Kauſſchilingsreſte für im Jahre 1863 ver. 
faufte Staatögäter auf 
und wurden ebenfalls von der eigentlichen Staat#- 
güterfjhuld auf ben Skonto der Kauffhillingrefte 
übertragen. 
Bon der bei Ubſchluß bed Uebereintommend verblei- 
benden Staatögäterfhuld von... ..unasanunssennee 


1,167,733 33 


80,742,083 24 
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Bl. Kr. 
wurden daher im Jahre 1863 im Ganzen abge 


frieben: 


durch Einzahlungen auf das An 
leben vom Jahre 1860........ 
durch Outd-Erteägniffe und Zinfen 
von Kaufisilingäreften 
durch baat erlegte Kaufſchillinge und 
Rauffhilingsenten ......... . 
durch fpäter fällige Raufihillings- 
zefle....- Beasssnnssennetunntee 


Kr. 
14452,469 76 


1,409,232 96 


zu.....+ 


2,470,011 3 


4,615,333 38 
zafammen 22,947,0497° 8 
Um 31, Degember 1863 beträgt daher die Staatd- 
ierſchuld ........ 
Auferdem betragen die ſpäter fälligen Kaufſchillingb- 
reſte für berrits verkaufte Stastẽguüter am BI. De 
zember 1863 .....4 
Am 31. Dezember 1862 betrugen dieſelben.......... 
Im Jahre 1863 find 
von früheren Verkäufen hiervon baar eingegangen ... 
verblieben. „uunenununnenene —E& .... 
Dagegen find durch nee Verkäufe zugewachſen ....... 4,615,333 33 
jufammen obige ,449,386 56,5 


57,795,086 16 


5,449,286 56,5 
1,338,491 87,5 


504,533 64 


‚5 


Hiervon betrogen: 
1, verfallene rüdjtändige Kauffhilingsreite....... 


2, Koufjhillingsrefte, welde in den Jahren 1864 
bis 31. Dezember 1866 zahlbar find, und zwar: 


Sl Ar 
a) für Gutävertäufe vor 1863. 725,858 18 


im Sabre 
1863 .... 3,447,600 — 


I) , * 


4173 458 18 


* 


Kaufſchillingẽereſte, welche nach dem 1. Januat 
1867 zahlbar find, und zwar: 
HM. Ar 
a) für Gutöverfänfe vor 1863. 4,10 — 
b) „ > im Jahre 
1,167,733 33 
1,251,9183 38 


anfammen 5,449,.2865 56,5 


B. Veräußerung ber Effekten. 


Die in Folge früherer Verträge auf Abtechnung von der Schuld des 
Staates in bat Eigenthum der Bank übergegangenen Eifelten am 31. De 
gember 1862 im Gefammt-Bücerwerthe von JO,582,181 Fl. 10,5 Ar. er 
fhienen, nah Ausſcheidung der Schulbverfhreibungen der Galigiſchen Karl. 
Ludwig · Eiſenbahugeſellſchaft (im Geſammt · Nennwerthe vom 13849,34 fl. 
10 Kr.) bei Abſchluß des Uebereintommend vom 3.6, Januar 1863 noch 
mit einem Gefammt- Bücherwerthe ven 206,732,847 FI. 0,5 Str. unter den 
Aktiven ber Baul. 


Die Nationalbant har fi verpflichtet (K. 7), 
Jahren 1863 bis einfbläffig 1866, und zwar jährlich mach dem Verbält. 
niffe der von dem Stoate vertragsmäfig am die Bank geleifteten Nüdzahr 
lungen volltändig zu veräußern. 

Von der in den Jahren 1863 bit 1866 zur baaren Rüdzahlung an 
die Bank beſtimmten Staathſchuld von 137,289,244 FL. 31 Kr. wurden 
im Sabre 1863, und zwar; 
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I 


i 
t 
| 


diefe Effekten in den : 


a. fr. 
a) für die Neftichuld aus dee Einlöfung des Wiener 
Mährung-Papirrgelies ..........- PERFERSERRFFLT 1ER — 
bansı 
b) für die Staatögüterfhulb: 
dutch Einzahlungen auf daß Anfehen vom Fahre 
1860 en RETTET FEHVERERFER ++. 14,452,409 76 
durch Gntd-Erträgaiffe u. ſ. w... 1,499,232 96 
durch baar erlegte Kaufihillinge und Kauſſchil⸗ 
lingöraten zuuenonsunosssnsanesenernennn . 247001 3 
zufammen 27,408,003 7 


: oder 20 pEt. ber gefammten zur Rüdzjaplung in den Jahren 1863 bis 


1860 beflimmten Staatsjguldb Baar an die Banf zurädgezablt. 
Die Bank wäre daher nad dem Uebereinlommen nur verpflichtet ge · 


| wefen, 20 pCt. von dem mit 26,732,847 ft. 0,5 Sr. bejifferten Büder- 


werthe ber betreffenden Effeften eter 5,346,569 ZU. 40 Ste, im Jahre 1863 
an veräuferm, 

Der Büderwertb diefer Effekten beträgt am 31. Degember 1863 noch 
13,366,784 Fl. 56,5 Ker., bat fi daher frit Abſchluß des Uebertinkem · 
mens um 13,366,062 Il. 44 Ser, vermindert, 

Die Bank bat fomit im Jahre 1863 Effekten mit dem Gefammt +» Et · 
(öfe von 13,366,062 Gt. 44 Ktr., alfe 50 pCt. diefer Effelten oder um 
8,019,493 Fl. 4 Mr. mehr veräußert, ale fie nah dem Uebereinkommen 
verpflichtet geweſen wäre. 

Die in ben Jahren 1864 bis 1866 zu veräußernden Effekten befichen 
aus Ddiverfen Orundentlaftungs - Obligationen im Gefammt +» Nennwertbe von 


11,815,950 Il. 
und Prioritäten der Theif-Eifenbahn-Mftiengefelfchaft im 
Nennmwerthe von 5,852,000 Et. 
Der Kourswerth dieſer Effelten beträgt am 31. Dregember 1863 
13,466,503 Il. 79,5 Kr., baber um 99,719 5. 23 tr. mebr als der 
Werth, mit melden felbe auf den Büchtrn der Bauf erſcheinen. 


Ü. Der Banknoten-Umlauf, 

Die im Umlauft befindlichen, das ift die vom der Nationalbank aus— 
gegebenen uud nicht an ihre Stoffen zurüdgelangten Banknoten ($. 14 ber 
Statuten) betrugen: 

am 31. Dezember 1862 ......... 426,877,276 AL. 

am 31, Dezember 1863 dagegen 306 655 620 

der Banknoten · Umlauf hat dahet im Jahte 1863 im ELCH Bl. 
abgenommen, 

Inſoſern hier der Wortlaut des Uebereintommend in Betracht zu zie · 
ben iſt, haben auf die Verminderung des Noten -Umlaufet die Ridsahlun- 
gen dei Staates und die Veräußerung der Effelten der Bank in folgendem 
Verhältniffe eingewirkt: 


Il. Kr. 
die baaten Rüchzahlungen des Staates betrugen im 
Jahre 1863...... DENE 27,468,503 75 
durch Realifirung von Effekten der Bank, welde jur 
Veräußerung beflimmt wurden, find anennansesen. 13,366,.052 44 
ins Ganzen ift daber ein Belag vom .............. F 4831,66 19 


auf diefen beiden Wegen eingegangen. 

Da bie Verminderung des Moten « Umlaufed im Jahte 1863 
30,221,850 ZU beträgt, fo bat bie Bank von dem durch Růckahlungen 
bei Staates und durch Veräußerung ibrer Effeften eingegangenen Befammt- 
betrage von 40,834,566 Al. 19 Ste. im Jahre 1863 num 10,612,916 ZI, 
19 Kr, in ſtatutenmätzigen Gefdäften wieder binaufgegeben, den Neſt von 
221,650 ZI. aber aus dem Umlaufe gezogen. 

Nach $. 8 des Uebereinktommens find die buch die Rüdjohlungen de3 
Staated und durd Die Veräußerung der Effeften der Bant eingehenden 
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Beträge in der Weiſe zur allmäligen Verringerung des Moten-AUmlaufes zu 
verwenden, daß bis Ende Dezember 1866 die ftaetutenmäßige Bededung ber 
Noten (f. 14 der Statuten) bergeitellt ift. 

Die Rationalbant darf daher während ber dier Uecheraongdjahre im 
Ganyen die durch Rückzahlungen ded Staate® und burd Veräußerung ihrer 
eigenen Efftkten eingehenden Moten nur infoweit in ihren flatutenmäßigen 
Geihäften wieder verwenden, als dies — bie regelmäßige Abwicktlung des 
Uebereinfommens im Auge behaltend — bie bis Ende Dezember 1866 ber» 
zußtelende ftatutenmäßige Bedeckung des Noten - Umlaufes geſtattet. 

Um ſich zw überzengen, ob dieſe Beſtimmung jederzeit erfüllt wurde, 
muß erftend der Noten «Umlauf ermittelt werden, welcher ſich auf Grund 
der jeweiligen Wochen oder Monatd-Musmweife der Bank nach regelmäßiger 
Abwidelung deb Uebereinfommens ergeben mürbe, und iſt zweitens die Ber 
deckang zu prüfen, welde diefem Noren-Umlaufe, ebenfalls nach regelmäßiger 
Abwidelung bed Uebereinfommend, zur Seite ſtünde. 

Auf ben Stand der Banf vom 31. Degember 1863 angewendet, er 
giebt fih hieraus Folgendes: 


il. Kr. 
An 31, Deyember 1865 betrug der Noten-Lm- 
Vanf-uoconsorsnsonsnnnnnennnnansnennunnennnnee ne 396,655,626 — 


Werden im Hinblide auf das Lebereinfommen 
die bid Ende 1866 za tilgenden Poſten der Gtantt- 
ihuld, uud zmar: 


öl. Sir. 
für Einlöfung ded Miener-Wäh- 
rung-Papiergeldeß „........+ 27410371 7 
für Staatägüterfhuld........» 57,795.086 16 
ferner 
bie Kaufibilingdreite für Staatdr 
BÄDER -@.cnasauneensdrreen 5,449,286 56,5 
das Silberdepot des Staatl... 1,914AW — 


endlich der Betrag der zu tealifi- 


renden Effeften der Bonk mit.. 13.366,74 56,5 


jeemmm_106,838,028 30 
kiervon abgeiogen, fo erübrigt für Ente 1866 «in 
Moten-Umlauf don .... 290,819,097 64 
Der effehrive Metallibap der Bank betrug am 
. Dezember 1863.... 110,709,583 73,5 
— man hierzu die bis Ende 1866 im zwei 
Raten rüdjahlbare Silberſchuld des Staated an 
Die Daml ...sunseramias nern dann 20,000,000 — 
und bie im den Jahten 1864 und 1865 fälligen 
Moten der Sübbabm „nur su00 sansonenunsnn nr 16,000,000 — 


ſe ergiebt fh für Ente 1866 ein Metallvorrath von 110.700583 735 

Rab $. 14 der Statuten muß jedenfalls jener Betrag, um melden 
die Summe der umlanfınden Noten DO Millionen überfteigt, in geſetzlichet 
Silbermünze oder Silberbarren vorhanden fein. 

Dem Wortlaute Liefer Beſſimmung entſprechend, märe die Baut — 
bis Ende 1866 im Beige eins Metallſchazes von 146,709,000 Fl. — 
äuferften Falles ſelbſt zu einer Roten ⸗Emiſſion von reichlich 16 Mil. St. 
berechtigt, waͤhtend auf Grund bed Standes der Vant vom 31. Dezember 
1863 (unter Berädfihtigung der regelmäßigen Abmidelung det Ueberein- 
tommend} für Ende 1866 ein Moten Umlauf von nar 200,819,697 Al. 
erübrigen würbe. 


Auch bezüglich der weiter erforderlihen Bedeckung jened Betrages, | 


Ä 








| 


| im Fahre 1863 find noch zugewachſen 


| genber 1BBS nern sans ragen — * 
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Effeften, der mit eingelöften verfallenen Koupons von Grant-Entlaftungs- 
Obligationen, dann mit fatutenmäßig ($. 44 der Staruten für die Hupe» 
tbefar-Kredit-Mbtbeilung) eingelöiten, und zur Wicberberäußerung geeigne- 
ten Pfandbriefen der Bank bebeft fein muß, welde lehtere ſedoch den Ber 
trag von 20 Millionen nicht überfhreiten bürfen und nur mit zwei Drite 
theilen des Nennwerthes zur Bebedung dienen Fünnen. 


fl. Ar. 

Nah dem Stande der Bank vom 31. Dezember 
1863 und nad zegelmäßiger Abwickelung des Ueber 
einlommend würde der Moten-Umlauf Ende 1866... 290,819,697 64 
der Metallichaß........... BEE ——— 146,709,583 73,5 
betragen, der Moten-Lmlauf daher den BYaarporratl 
\ EPPPPPERPPRPFREUPOREFRORG sanusrar++ PEFEITTETT 144,110,113 90,5 
übeefteigen. 


Zur ftatutenmäßigen Bebedung diefeb Betrages dienen nach dem Stande 
ber Bank nom 31. Dezember 1863: 


ül. Ar. 

eöfomptirte Effchtem ........... 89,131,533 64 

Vorſchüſſe auf Effekten .... 50,781,00 — 

W Millionen eingelöfte Pfandbriefe & 66%... 13333333 33 
3,246,16b 


Die Banf bat fomit im Jahre 1863 die Veftimmung dei F. 8 des 
Uebereintommens volltändig erfüllt. 

Mach $. 9 des Uebereinfommend wird der Zeitpunkt für die Eingie- 
bung der vorläufig noch im Umlauſe verbleibenden Banfnoten zu I und 
zu 5 Fl. durch befondere Gefehe beftimmt werden. 


Der Metallfhag und die Wechſel auf audmärtige Pläpe. 


l. Kr. 
Der Metallfchog belief fih mit Ente des Jahres — 
1862 an.α —— 105,071,147 26 
am 31, Dezember 1863 beträgt derſelbe 110,709,588 73,5 
und bat daber im jahre 1863 zugenommen nm. 50 4 


Die Dermehrung bed Metallſchades der Sant rührt daher, deß bie 


am 1. Nevember 1863 fähig geweſene Kauficiliingtrate der vereinigten 


Sud · Defterreichiichen, Combardiihen und Eentral» Italienifchen Eifenbahn- 
Geſellſchaft baat eingegangen if. 
HH Mr 
Im Portefewille der Vank befanden fih im Wechſeln 
auf auswärtige Pläpe mit Ende des Jahres 1862 353,661 12 
213,92 46 


.unstt. 


der Devifen-Vorrarh der Bank beträgt baber m 31. De 
567,653 58 


Die Banf-Unmweifungen. 

Im Jahre 1863 wurden von der Anmeifungen- Kaffe in Wien und 
don den ſämmtlichen Bant -Filial ⸗Kaſſen im Ganzen 17,340 Stüde Vant- 
Auweiſungen im Befammt-Betrage von 73,660,113 Fl. TI Kr. ausgeſtellt. 

Dad Estomptegefhäft. 

m Jahre 1863 wurden edfomptirt: 


GStüde iR Kr. 
im Wien.......... 121,949 Effeften im Betrage von 271,149,471 19 
in fämmtl. Filialen 71,401 „ » 2 95,794,131 64 


ul. 193,350 Efeften im —— ven 
Nach Abzug der Incaffo befinden ſich im Port 


um welchen die umlaufenden Noten den vorhandenen Baarborrath überſtel. | fenilke der Bant am 31. Dezember 1863: 


gen, entiprüht der Stand der Baut vom 31. Dezember 1863 (bie regel. 
mäfige Abwidelung des Uebereinfommen? berädfihtigt), voltummen den 
betreffenden Beſſimmungen des 5 14 ber Statuten. Diefelben ſchreiben 
vor, deß dieſer Betrag mit flatutenmäßig eAfomptirten ober belichnen 


Stucke Il. Kr. 
in Bien....- .... 25,134 Effeften im Betrage von 67,677,536 33 
in fänmtl, Hilialen 15.385 „ >». »_  21,4838,997 31 


uf. 40,460 Effehten ım Berrage von 3,1315 04 


Die Geſammtſumme bed Eifompte belief ſich Ende a. Kr, 





1862 auf... BEE FEN I Ir BEER BIER AEE En 66,919,225 39 Das Depofitengefgäft. 
B i [21 Mir 31. Dezember 1863 bat die Depofiten» Kaffe der Bank Effekten 
Das Leibgefh * im Gefammt+ Neunwerthe von 105,185,551 Il. 39 Str, als Debeſiten in 
Die Berfhäfie auf Staatspopiere betrugen mit Ende Verwahrung. 
des Jahres Ib.. 58,484,800 Il. 
am 31. Deyember 1863 beliefen ſich Diefelben auf... 50,781,900 . Des Girogeihäft 


und haben fil daher im Jahre 1863 vermindert um... _2,702,900 11. | tweifet im Jahre 1863 ein Mevirement von 40,705,940 fl. 52 fr. aus. 


Daß Hypothefar» Rreditägefdäft, 
Im Jahre 1863 wurden: 


wen zugezͤhit ......... 264 Darlehen im Geſammt · Betrage don 8,641,500 Al, — Ar. 
Dagegen zurũckgejahlt............. BB, » „5001726 „ 35 „ 
Im Jahre 1863 ergiebt fih ſonach ein Zuwachs don ....... —1715 Torlehen Ton Ren 
Am 31. Dezember 1862 hafteten aud...eunenssanannunssnannernnnnnnennen nn 1474 , r > „ 5867945 „ 85 „ 





Um 31. Dezember 1863 verbleiben baber 
Hiervon entfallen; 














auf Häufer anuenuerseennn 655 Darlehen mit ....... 10,874,310 „ 35 „ 
Guter .............* 7 . PETERS urssonsgatr 50.108,83 „ Ms , 
> den Heinen Orundbeſi. 201 . PRUETT 1356134 „52 ,„, 
Juſammen obige...» 1650 Darlehen Mit anuunsernsunenee run. B,31N208 HL 85 Fr 
Fl. Jahres» Erträgnifie, 
Um 31. Degember 1862 waren ..... —— che ennn 36,079,965 Il. Kr. 
Dfandbriefe im Umlaufe. Durch bas Eätomptegefhäft nah Abzug des Zinfen 
Vorttages für 1864.........4 3487,613 16 
Im Jahre 1863 wurden neu ausgegeben: gt das —*8 nach Abzug des Zinſen ⸗Vortta ⸗ 
8 für I... 2,741,128 5 
32jährige Pfandbriefe im Geſammt · Betrage von 8,641,500 z er se efhäft mad Abzug des ns “ 
Dagegen aus dem Umlaufe gezogen: at. Zinfen-Bortengeö für 1864 und der Derginfung 
a der Pfandbriefe ..... PEPFPEFFERTPITF FERNER 1,924,108 35 
bar baart Einldſung verfallmer > dab Bant-Anmeiungkgefhäfte..uesseeene 54,059 8,5 
auölfmonetliger uud fepäjährigr s verfhiebene Gefhäftesaaesenensanesaunaeneeen 32,909 30 
Pfandbrirfe ..- Auseresganreunien 3,715,825 » Die Sinfen der Reftfhuld bed Steated fc Cin- 
Burh baara Einlöfung seiner un löfung des Wiener-TRährung-Papiergeldeb ..... 727,275 40 
32jähriger Pfandbeiefe.......... 223,470 +» Me Sinfen ber Effekten ......... 1.435,001 90 
dur; Rüdzablung von Sopothrlar. nn icccecſend 62 82 
Darlehen in Pfandbriefen....... 1,137,270 ufammen 10,987,703 505 
nn 5,076,565 | Werben hiervon ale Auslagen mit : 2,060,828 88 
Der Dfanbbrief-Umlauf bat ſonach im Sabre | — abgezogen, fo verbleibt ein reines Jahred.Erträgnif 0,5 
zugenommen und beträgt am 31. Degember 1863 ........5 39,644, X Sirrvon gebüßren ($. 10 der Statuten) bım Mitionaien 
Nach den einzelnen Gattungen finb dies: zunächft die 5progentigen Zinfen dei — mit 5.512500 — 
bereit3 verfallene, und beziehungdteife verloofte, aber noch nicht Dow dem Mefle von ............7 3414,44 
eingelöfte zwölfmonatliche, dann ſechs · und 32jahrigt Pfand · iſt ein 1.) GERPEERBEUEERFPERTSCFFEETF 853,608 65,5 
| 7,7 WERERPPEFRRPERTPERBPREPESEPULTEITTUUTEROOELOLERE 211,170 ; sur Hinterlegung in den Refervefond#, bie erübrigenden 
am 1. Juli 1867 fällige zehnjährigt Pfandbriefe........... 2,54,775 drei Viertheile im Gefammt-VBetrage vom ...... 2,300, 97 
verlooßbare Pfandbritft .............. 36,928,955 | find zur Vertheilung als Super» Dividende beftimmt. 
zufammen obige... 39,644,000 Auf 150,000 Attien der privilegirten Oefterreihifhen Nationalbanf 
entfallen ſonach von dem reinen Erträguiffe des Jahres 1863 zur Tere 
Säimmtlide Kafſenſtände tbeilung: 

Fl. Se. öl. sr. 
in Wien und den Filialen betrugen Ende 1862.. 161,839,557 1,5 als Hprogentige Zinfen des Bankſonds ............ 6612500 — 
Im Jahre 1863 wurden eingenommen ... * 2,510,050,786 67,5 ald Super: Dividende ...4 2,500,825 97 

zufommen 2671,3800,45 09 zufammen I073,325 97 
Hiervon ab die Ausgabe bed Jahres 1803...... 2.408,554,580 88 ober 53 FIl. 82,2173 Hr. für jede einzelne Aktie. 
Am 31. Degember 1863 verbleibt dahet ein Ge A Aus dem im erften Gemefter 1863 erzielten reinen Erteägniffe wurden 
fommt + Kaffenſtand —A ——— 173,335,762 81 im Juli 1863 bereitd vertbeilt: 
Der Befammt Verkehr bei alen Banklaſſen ergiebt . a. Fr. 
nah Dbigem eimen Betrag don ........44 5,008,605,367 55,5 26 Il. für jede einzelne Danf-Mktie, oder im Ganzen. 3,900,000 — 





im Zanaar 1864 nab der General+ Berfammlung 
kommen zur Dertbeilung: Al. Ar. 
27 3 80 Kr. für jede einzelne Aktie, oder im Ganzen 4,170.000 — 
zufammen BEHULCK 
der Reit ven 4323 
welcher von dem geſammen, zur Vertheilang beitimmten 
teimen Erträgniffe des Gahre 1863 vom zufammen... 8,073,325 97 
eräbzigt, wird als unvertheilt gebliebenet Gewimn anf neue Rechnung über- 
fragen. 





Der Nefervefondt und feine Effekten. 


al. Kr. 
Der Nefervefonds belief fh am 31. Deyember 
RELERDEE PERS 12.178535 52 
Im Tahre 1863 wurden dem Reſerbefonds zuge 
wendet: 


der zur Sinterltgung im deuſelben ſtatutenmäßig 
(8. 10) beſtimmte Theil ber reinen Erttägniſſe. 
dann die perjährten unbehobenen Dividenden ($. 71 

der Statuten) .... 18574 98 
zusammen 13,50,719 10hs 

Uebereinftimmend mit dem am 4. Juli 1863 von der Banfı Direktion 
gemeinfhafrli mit dem Aukſchaſſe gefoßten Beſchlufſe (6. 11 der Stataten) 
wurde die im Jahre 1863 im den Reſervefonds hinterlegte Summe von 
872,183 Il. 58,5 Ar. duch Uebernabme von Virioritätd.Obligationen ber 
K. 8. priv, Theiß - Eiſenbahn - Geſellſchaft im Gefammt +» Nennmwertte von 
1,046,000 At. zum Kurſe von 835 pCt. fruchtbringend verwenden. 

Auferdem wurden im Jahre 1963 Effekten des Reſtrocfonde im Des 
foınmt-Rurckweribe von 2,125,469 FU. 50 Ar. gegen Prioritäten der Theifi- 
Eifenbehn im Geſfament · Nennwerthe von 250,000 Il. umgetauſcht. 

Die unter den Aktiven der Bank erſcheinenden Effekten des Reſerbe - 
fonds im Ankaufspteiſfe von 13449,200 AL 78 Ar. batten am I. De 
jember 1863 einen Rourdwertb von 10,334,633 ZI. 2 Re 

Der zwiſchen dem Untaufäpreife und dem ſturswerthe Der bezeichneten 
Effekten ſich ergebende Unterſchied won 2,714,561 Al. 85 Ar, wurde von 
dem Meferveionds abgeihrieben, und es erſcheinen ſonach die Effeften des 


853,008 65,5 





Refernefondd am 31. Dez. 1863 mit einem Kutswerthe von 10,334,633 {H. | 
92 Kr. in den Bädern der Bank, wogegen der Reſerbtfeuds am 31. Des 


jember 1363 10,336,157 Il. 24,5 Rr. beträgt. 


Der Denfiondfonds 


beträgt am 31. Dreypember 1863 1,350,728 Fl. 38 Ar, 
baben am felben Tage einen Sturdwertb von 1,271,700 Zi. 
Wien, am 5. Januar 1364, 


Seine Eßelten 


Iahresbericht des Preußifchen Konſulats zu 
Honolulu für 1562. 


Die im Jahre 1862 aus Deutfbland bezogenen Jmperten hatten einen 
Stſammtwerth von 156,805 Doll. 53 Cts., 


zegen SEAN „ — „ in 1861, 
„65 . 32, „1860, 
0. 4,» 1, 
» wu WB. „188 


Die obige Summe von 156,805 Doll. 53 Ets. vertbeilt fih auf 
Hamburg mit 98,137 Doll, 41 Et8., und auf Bremen mit 58,668 Dell. 
12 Es. 

Die Einfahr wurde durch 1 Schiff unter Hawaiſcher Flaggt, 2 unter 
Didenburgifher und 1 unter Hamburger Flagge bewerkſtelligt. 

Vreuũ. Handela⸗Archiv 1864. 1. 





Auch die Ausfuhr noch Deutſchland hat in 1862, vergliden mit den 
Vorjahren, an Wertb bedeutend zugenemmen; fie beitrug: 


in 1862 ..... 271,409 Doll. 3 Erik. 
gegen „ 1861 ..... 195 „ 16 „ 
SR 10028 „ 8, 
FR |. WEPBEE 26318 „ 2, 
hen... 156063 „ W , 


Der Wertb der in 1862 nad Homburg gefendeten Waaren betrug 
42,321 Do. 53 Ets. derjenige ber nad Bremen exbeditten Güter er- 
reichte 228,597 Doll. 50 Era. 

Die witigiten Ausfuhr: Srtifel nah Deutſchlaud waren: 


Mallfiichtbram ...... 424,011 Umerik, Gallonen, 
Wallfiſchbarden ... 176,698 Pſd. Eugliſch, 
Wallroß jaͤhne............ 16,800 „ » 
Mlferssoronnonnnonnnenee 19 Kiſten, Werth 8,89 Doll, 
Tolgis-ers0ussanansanunennnern dsnenan san 230,313 Pd. Eugliſch 
J— 13 Barrel 2776 „ = 

Wolle (Schafe) ......... 20,358 ri 
Dibfenböute....crunrsnereenennr 26235 Stüct 823,053 r 

9,988 Stüch 

Die genſelle ........... 39 „ 

Tab esaccnunsann nenn rasen 15.822 Wmerif. Gallonen, 
Rokednuhöls.nnrenuncee. Kansssnunnrenssunn 3 5, 2 
altes Rupfer.o-soserosnnunsannnunnaunnurne 4,144 Pfb. Engliſch, 
Anoden »2--nrsursoonsunsrrunsunterunerne 200 „ F 

RAN 1047 ,  , 

Re aereernurnunnen — wunder 12564 „ 5 


Die Gefammt · Einfuhr der Saudmichs-Inſeln hatte im Jahre 1862 
einen Werth con 998,239 Doll 67 CEts. Eingeführt wurde 


Werth. Werth. 
Doll. Ets. Doll, Ets. 
von den Vereinigten Staaten ...... 457,579 71 
s Brofbritanniens.eseses-erenersenere 106,597 4 
» Bremen nunosonnnrnnsnnnsssunnnene 55,421 44 
Samburg 90,653 36 
der Vancouvers-Inſel 6,526 22 
Fauninge· Iniel............ 12567 80 
ſerend 140,989 84 
den Inſeln des Stillen Deeand..... 2 8 
verzollt und im Tollbaufe gelagert... 878418 m 
zollftei in Sonolulu eingeführt „...... 112,717. 69 
Importe ın anderen Häfen Diefer Inſelgruppe: 
Dell, Cts 
der zollt ........ 4824 85 
iſe —EE——»— 2278 91 
7,108 76 


Geſammt · Imbert der Sandwid-nfeln wie oben IT 67 
Die Einfuhr and Deutſchland beſteht in einem allgemeinen Aſſortiment 
ven Deutſchen, Engliſchen und isranzöfifsen Waaren, derem genauere Spe- 
zifiterion ſchen in dem Berichte für IS6E 2) angegeben it. Die Hanptber 
ſtandtheile der von Deutſchland importieten Qadungen find Manufakturen, 
Seidenzeuge, Strumpfmwaaten, Kleidungsſtücke, Schubzeng, Furge Waaren, 
Steinzeng, Gleswaaren, Taumwerke, Korbwaaren, Möbeln, Cement, Streide, 
Kohlen, Provifionen, Biere, Weine und Spirituejen. Leider laſſen fi die 
Quantitäten und der Werth ber einelmen Artikel wicht angeben, da darüber 
am Zollbaufe Feine Tabellen geführt werten. Der Grand für die Zunahme 
tes Deutſchen Geſchäfts ift theilmeife im dem Amerilaniſchen Kriegt zu 
fahen, indem mande Urtikel unter dieſen Verhältniffen dortheilhafter von 
Europa ald von den Vereinigten Staaten importirt werden. 


N) Berl. Hand. Ar. 1862 IL ©. 439, 
24 
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Seitdem die Walfifhfänger nicht mehr mie früher in großer Zahl fid 
bier verforgen und die Benölferung zu ber Einfiht gelommen ift, daß bie 
Zukunft diefer Juſeln und ihre eigene in der Kultur des Bodens liegt, 
bat das Leben und Lreiben bier eine andere Geitaltung gewonnen, die ent 
ſchieden als ein Fortſchritt und als ein Segen für diefe# Land zu beirad- 
ten iR. Boden und Klima laſſen Nichts zu wünſchen übrig, um Mderbau, 
Schaf und Viehzucht zu fördern und bie Andfuhr von Prebuften in ein 
richtiges Verhältnis zur Einfuhr zu bringen, mithin um biefem Lande eine 
eigene Eriftenz unb eine gefunde Entwidelung zu ſchafftn. 

Die Ausfuhr beſtand in: 


1) Probuften der Inſeln, einfdsließlich der Erträge auß dem Wallfiſchſang 
unter Hawoiſcher lange: 


ceeee 3.005.603 Pfb. 
Melaſſe........ 113,977 Gall. 
Se 16,468 „ 
— 301,69 Pfe., 
Full. ———— — 111,008 „ 
1 154,784 „ 
GE nenne 2,257 Bartels, 
Dale enesurssuannnsunnngenersunne 738,064 Pfb., 
RL Pe 301417 „ 
146,463 „ 
Satz 5%% Ten,, 
— 582,758 Dfb., 
Diegenfelle ........... 53,076 Erid, 
Kalbſellet...... 922 
Talg..... 242,92 Did, 
Welle <ousiesnesmanssasreunenneen 40,8 „ 
12.37 MORE 9,988 „ 
Sprermthran. ...-nusuanenunsunnere 11,392 @all., 
Moßfiscthran ........... 57,81 „ 
MWalfiihbarben .....u... ...... 2,716 Dfe., 
Süße Rartoffeln ........ 2,725 Bartels, 
J... N 126 
Aetenro 6,861 Pib., 
Saljfleifh ...-uussannsnenerernenn on 108 Barreiä, 
Biche de Mer o.2-00ecsennennen nen 5,809 Pit., 
01 PER IE SEE CHREERE 2,100 „ 
E11 7 PORPPEPTFPFFPEREFEPOLERBRTPN. 14 . 
SHalffhfinnen ooesrnennensee rennen SÜD ,„ 
FRc 14 Ten. 
Fett .....ννν 9 Barrels, 
Seh. . Bretter 0 

—E — — Balten 19 
Maulddl...erunsssannesnrınüneunre 141 Stüd, 
Schafe und Ziegen..... 110 „, 
Pferde. —J 
Teuthaͤhne.. © ,„ 
Delad.. 3478 5 
07. 3,500 „ 
Orangen ..................::....... 100 ,. 
Vimonen ......... 14 Kiſten und 5000 „ 
Tematen.......... 53 Bartels, 
Banganen........ 121 Bundes, 
Ingwtt................p..... .. . 28 Stiften, 


Divrrfei: Seltenbeiten, Muſcheln, Früchte ıc. 
Doll, Ttk. 
Werth Hamaifcher Produkte (die Produkte deẽ 
Malififhfenges angenommen nad Zelfägen, 


d. b.: Spermthran M) Erd. per Gall, Wall 


nn — — 


fiſchthran 30 Erd, per Gall., und Walfif Doll, Ets. 


barden AO EB, per Pb.) ......... 532,41 87 
2) Birferungen für 42 Wallfiſchfängter, jeber zu 600 Doll. 21,000 — 
3) r » T& Hauffabrteifahrer, jeder zu 200 Del. 15,600 — 
4) > » Rriegsihiffe, angenommen ......... 7000 — 
5) ale anderen Häfen diefer Juſeln zufammen.......... 10,000 — 


Gefammt-Audfube und Lieferungen in [BZ HBG,Bil 8 

Die meiften der vorſtehend aufgeführten Produfte haben alljährlich bie 
Beſtandtheile der Ausfuht nah Deutſchlaud gebildet und mur Padby und 
Meis it biehet noch nie von bier dorthin exportirt worden. Wenngleich 
bas bi jeht verfhiffte Ouantum nur Hein iſt, fo wird ohue Smeifel Reis 
in Zubunft eine bedeutende Molle in unferen Exrotten nach Europa fpielen. 
Die Oualität wirb in Bremen ſehr günfig beurtbeilt und daſelbſt als für 
Korelinareid zerfäuflih angegeben. Bisher maren die Reisbauer megen br& 
Verkaufs ihrer Ernte allein auf den Bedarf in Kalifornien und Oregon 
angeniefen; jegt fehen fie fih imdbef genöthigt, einen größeren Markt dafür 
aufzufuchen. 

Unter den Produkten biefer Inſeln nimmt Zucket, wodon in 1862 
über 3 Mil, Pond ind Ausland, und zwar ausſchließlich nah der Weit 
küfte Notdametilas gingen, die erfte Stelle ein. Zucerrohr ſcheint por 
allen andern nutbaren Pflanzen zu gebeiben und die Anpflanzungen befiele 
ben nehmen von Jaht zu Jaht am Ausdehnung zu. Die zur Zuckerfabti · 
totion nothwendigen Maſchiutxien u. dgl. werden meiſtens von England 
und Umerife importirt, von Deutſchland ſehr wenig; aud eine birfige 
Mafhinenbaurrei hat im lehter Zeit fi wicht unbedeutend daran betheiligt. 
Die Unlegung einer Juderplantoge ift mit großen Mudlogen verbunden, 
man nimmt am, daß eine Plantage won gemöhnlider Gräfe bis zur erjten 
Ernte nicht unter 40,000 Doll, erfordert. 

Da bie biefigen Befete die zabrifation von Rum noch immer nicht 
erlauben, aus Furcht, daß dadurch Trunkſucht und andere Laſter unter den 
Eingebornen verbreitet merden möchten, fo it für bie nach Fabrikation des 
Zaders nachbleibenden Melaffe gar feine Ubzugs quelle und dieſelbe auf 
Beine Weiſe zu verwerthen. Hierdutch erleiden die Plontagenbefiper einen 
bedeutenden Schaden, Dafi bei der ſtets mehr zunehmenden Mufflärung 
der hiefigen Bendlferung auch dieſes Geſeh bald abgeſchafft werden wird, 
ſteht gu erwarten. Uebrigens ift zu bemerken, daß der Genufi von Spiri- 
tuofen den Eingeborenen gänzlih unterfagt ift und daß die Geſede bei Ver ⸗ 
auf von geiſtigen Getränfen am dieſelben ſeht firenge Strafe vorfchreiben, 
gewoͤhnlich babe Geldbuße oder harte Urkeit. 

In der Aukfuhr von Wolke nach Dentfhland in 1862 if eine beden ⸗ 
tenbe Mbnabıne gegen frühere “jahre zu bemerken, indem bie Verſchiffung 
dieſes Artifeld nad den Vereinigten Staaten neuerdings ſich als ergiebiger 
erweiſt, und zwar großentbrild in Folge bed Krieges. Die Qualität ber 
Wode beffert fih von Jahr zu Jahr und die biefige Ract wird dur von 
Deutſchland und Auſttalien eingeführte Schafe fortwährend verfeinert, 
Diefe Inſeln eignen ſich zur Shafjudt ganz vorzüglich, beſouders einige 
Diftrifte derfelben, auch find einzelne Meinere Inſeln ausſchließlich der Schaf» 
zuct gemibmet; fie ſtehen unter der Aufſicht von Deutſchen Shäfern. 

Leider hat fi der Anbau der Baummollenftaude bis jeht noch als rin 
verfehlter Verſuch erwiefen, indem alle Anpflamgungen derfelben durch Raur 
pen gerftört find. Der Boten und dad Alima ſcheinen dem Gedeihen ter 
Pflanze günftig zu fein, jedoch ift auf keinen Erfolg zu hoffen, fo lange 
das Ungeziefer nicht auf irgend eine Weiſe fren gehalten werden fann. 

Meiren wird ousfchliehlih auf der Hochebene von Mani gebaut und 
gebeibt daſelbſt fehr gut. Die Erute war im verfloffenen Jahre größer ald 
bie hiefigen Mühlen fie hätten verarbeiten können. Dad von hier ausge ⸗ 
führte Hawaiſche Mehl ging far audfhlichlih nah China, im Ganzen ca. 
2250 Barrel, außerdem wurden Die Schiffe mit dem einheimifchen Produkt 
verpropiantirt, 
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Pulu, Fungus und Bicht de Mer, beten bie früheren Berichte Er« 
wähnung tbaten, bilden gleichfalls nit unbebentende Musfuhr-Artifel und 
das Sammeln derfelten giebt vielen der Eingeborrnen Belbäftigung. 

Obgleich ſich die Kaffecſtaude noch immer nicht von der „Blight“ er» 
belt bat und fortwährend durch Inſekten leidet, fo iſt bie Ernte dieſes 
Produktes im vorigen Jahre doch beffer ausgefallen mie im ben worberge- 
benden und deckte nicht allein den hiefigen Koufam und ben Bedarf für bie 
Schiffe, fondern es wurden noch mahe an 150,000 Bd. davon mad Stali- 
fornien und Oregon ausgeführt, 

Tabaf wird nur fo viel gebaut mie die Eingebornen ſelbſt verbrauden 
und ift von geringer Owalität. Die Verjuce, ditſes Prodult durch Samen 
von Habana Tabafäpflange zu veredeln, find gänzlich feblgeichlagen; ber 
Boden ift zu ſalpeterhaltig, um fi zum Tabaksbau zw eigwen. Aus die 
fem Grunde haben Eigarrenfabriten bier auch wieder aufgegeben merden 
mũſſen. 

Trauben gedeihen im einigem Theilen vorzüglich uud Wein, dem von 
Kalifornien ähnlich, wird gewennen; derſelbe kemmt aber nicht ins Aus- 
land, 

Die Vrodufte der Vichzucht, d. h. Häute, Talg, Hörner x. werden 
tbeild nach den Dereinigten Staaten, theils nab Bremen und Samburg 
egportirt und bilden einen bedeutenden Beſtandtheil unferer Audfuhr, wäh 
rend das gefalgene Fleiſch theilwtiſe den Bedarf der bier anlaufenden 
Schiffe dedt. 

Bon Früchten, Kartoffeln w. dal, find bie Andfuhren unbedeutend; 
bie Früchte fünnen nicht mit denen ber mebr füblich gelegenen nfelgruppen 
fenfurriren, indem dielelben ungleich wohlfchmeckender find als bie bier 
wahfenden und mit Recht auch in Kalifornien vorgezogen werden. 

Die Erträge des Wallfiſchſauges find eim wichtiger Beſtandtheil der 
Ausfuhr dieſer Inſeln. Un dem Fange bergeiligten ſich im verfloffenen 
Jahre nur wenige Schiffe unter Hawaiſchet Flagge, auch bie Zahl der 
Maßfifhfinger unter fremden langen bat in lehter Zeit frhr abgenommen, 
was bauptjählih in dem ſchlechten Refultar des Fanges der legten Jahre 
und in dem Amerikaniſchen Stiege feine Urfache hat. 

Die Erzeugnife des Mallfiihfanges werden von bier tbeild für Rede 
mung der Eigenthümer der Schiffe nad den Vereinigten Staaten, Bremen 
und Hamburg verladen, theils gehen fie durch Kauf hier in andere Hände 
über umd werden für hiefige Rechnung verſeudet. 

Die Handelsverbindbung mit der Weſtküſte von Nordamerila ift in 
ſtetem Wahstbum begriffen, mährend der Handel mir China und den füb- 
lichen Inſeln dem ber legten jahre gleich blich, 

Die Verbindung der Deftlihen Bereiniaten Staaten mit San Fran- 
zisko durch eine Eifenbahn, und Ehina mit Sam Franzitko dur eine 
Dampfertime ift neh immer ein unausgrführtes Problem geblitben und 
die davon erwarteten und gebeten Vortheile haben fi mithin ned nicht 
verwirklicht. 

Im Ganzen läßt fi bei einem Rüdblid anf das verfloffene Fahr 
nicht derkennen, daS dieſe Iuſeln Fortſchritte gemacht haben und daß fie 
anf dem richtigen Wege find, um gu ber Stellung zu gelangen, melde 
Klima, Boden und Page ihnen beftimmt zu baben ſcheinen. Der größte 
VUebelſtaud bleibt indeß immer der Mangel an Urheitäfräften, der don Jabr 
zu Jahr fühlbaree wird und der mit der Zeit ein Hemmihub in den Hul- 
turforsjheiteen werden maß. Die Eingebornen find nit blok ein indolen- 
te? Volk, dad nur ſchwer gu amgefttengter Arbeit amzubalten ift, fondern 
fie fterben. auch zufebendd aus unb ber Zeitpunkt ift vielleicht wicht febr 
fern, an dem dieſet Volk ganz brtſchwunden fein wird, ch ſei denn, daß 
die Bemühungen zur Herftellung eines geregelteren Lebens umd Verbreitung 
größerer Moralität unter den Eingebornen und ein beabfichtigtes burdarei« 
ſendes Spftem der Gefuntheitäpflege noch zu rechter Zeit dem Ausſterben 
ein Ziel fegt und die Nace vom Untergange rettet. Vetſchiedene Pläne, 
dem Mangel an MArcheitätröften durch Einführung von Eingebernen von ben 


füblihen Inſeln abzudelfen, find nicht zur Ausfahrung gekommen. Ehine 
filde Eoolied haben fi, gemachten Verſuchen zufolge, nicht für hier ber 
währt und bürften Feine mewen Ueberfiebelungen bderfelben verſucht werben. 
Daß indeß baldigſt etwas geichehen muß, um Arbeitäfräfte zu ſichten, liegt 
auf der Hand, unb im legten Parlament ift diefe Sacht bereitä ernſthaft 
Jur Sproce gelommen, wenngleich biß jeht obme meiteren Erfolg. Der 
Mangel an tätigen Arbeitern wird inbef mehr und mehr eine bebensfrage 
dirfer Inſeln und deren Zukunft hängt von der Lsſung biefer Angelegen ⸗ 
heit ab. 


Henolula, 1. Juni 1868. 


Mittheilungen. 


Poſen, 14. Sebruar. Der Handelönerkhr iſt während des verflofe- 
nen Monatd recht belebt gemefen, mamentlih durch ben Mbjah von Be 
treide und Spiritus. Auch kimen mehrere größere Holjgeihäfte gu Stande; 
das bedeutendfte unter Diefen legteren bejtand in dem Anfauf einer Wald⸗ 
parzelle vom ca. 30) Morgen aus den Bräflih Czapsliſchen Befigungen 
bei Schweh,  welder von drei hieſigen Firmen zu dem Merife non 
160,000 Riblen. bei einer fefortigen Anzahlung von 120,000 Rıblm. ab⸗ 
geſchleſſen wurde. Die in Folge des Froſtes anhaltenden guten Landwege 
haben wieder die Zufuhr von beträchtlichen Getreide ⸗Quantitäten ermöglicht; 
dieſelben beftanden vornehmlich in etma: 1000 Wſpl. Weizen und 1200 
Wipl. Noggen, wogegen in derſelben Zeit zur Verfendung gelangten: 
a) per Kahn von bier aus und von anderen Verlabungäplägen an ber 
Warthe oberhalb Poſens 598 Wſpl. Weizen, 887 Wſpl. Roggen, nad 
Berlin begiehungsweife Stettin beflimmt, unter melden ans dem Könige 
reihe Polen befinblih maren: 235 Wirl. Weizen und 421 Wfpl. Roggen; 
b) per Eifenbabn, von bier aud nad dem Hönigreih Sodfen: ca. 200 
pl. Weizen und Roggen. Die Vagerbejtände von Getreide am Plage 
baben gegemwärtig eine ungemöhnlihe Höhe erreicht; fie betrugen zu Ende 
des vorigen Monats ungefähr 1500 Wſol. Weizen und AO Wſpl. Reg · 
nen, und «# fängt an Mangel an Pagerräumen zu eutſtehen, um jo mehr, 
alt eh im dieſein Jahre am Stäbnen, melde font während des Winters mit 
Getreide beladen zu werden pflegtem ſedt fehlt, Die Preife von Weizen 
und Roggen erfuhren während bed borigen Monats einen meiteren Rüde 
gang und ſtellten fib ſchlichlich euf 45 bis 55 Rıble, für den Wifpel 
Weizen und 23 bis 32 Rıblr. für den Wifpel Roggen. 


Bleiwin, 18, Februar. Der Bedarf an den Produkten der Ober 
fhlefiichen Eifeninduftrie war im Januar, wie in ben fehten Monaten des 
vergangenen Jahres, ein folder, daß fowehl die Produzenten des Mobeifent, 
wie die verarbeitenden Walzwerke und Gießereien, um den Ablak ihrer Er 
zeugniſſe nicht in Verlegendeit famen. Der Vertrieb des wenigen Materiald, 
tat nicht auf vocherige feite Veftelungen geliefert in den Kandel fam, 
ging vielmehr mit einer Veihtigfeit von Statten, bie Zeugniß daron ab» 
legt, wie das Oberſchleſiſche Eifen mehr und mehr zw der ihm gebührenden 
Geltung kommt. Die Preise des Rohtiſens haben im vorigen Monat feine 
Verminderung erfahren, — Der Koblenbergbau ift, trog der im Liefer Brande 
hertſchenden ungemeinen Lebbaftigleit des Wetriebed, zur Zeit nicht im 
Stande, den Anforderungen, die die Konſumtion an ihn ſtellt, zu genügen, 
Der Werth der Oberfihlefifhen Koblen läßt die Ichteren in bortbeilhafter 
Weiſe mit den Englifchen fonfurriren und nad meuerdings angeflellten Ber 
ſuchen, die von günſtigen Mefultaten begleitet waren, find die Berliner 
Gadanftalten im Begrif, veow dem Verbeauh der Engliſchen Kohlen zu 
bem der Oberjchlefifhen überzugeben; man bat inde fr den Mugenblid 
von dem Abſchluß bedeutender Lieferungen wegen mangelnden Materials 
Abitand nehmen muͤſſen. 
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Stralſund, 28. Jannar. Das leptverfiofiene Jahr 1863 ift dem 
vorhrrgegangenen 1862 darin ähnlih, dab es weder für den Kaufmann, 
noch für den Landmanu des Straljunder Regircungäbezirks ein erfpeichlices 
und ergiebige® genammt werden kann. Manderlei noch ungelöfte Wirren 
und kriegeriſche Beforgniffe baben ten Unternehmungägeiit fait durchweg 
gelähmt, die duch flarke Konkurrenz ſchon Febr ermäßigten Getreidebreiſe 
nech mehr herabgedrückt und hiermit die buch etwa erzielten Mehretttag 
der lehten Ernte etwedten günfligen Erwartungen getäuſcht. Was zunädit 
den Getreidehandel betrifft, fo hatte man auch bei dieſem mannigfahe Täu- 
fhungen zu beklagen. Der Mnfang des Jadres 1863 bet die Ausficht 
dar, die damals nur mäßigen Preiſe des Getreibed würden im Yaufe des 
Sommers menigitend einige Steigerung erfahren. Die Ernte in England 
war nimlih nur mäßig aufgefolen und den Vürgerfrieg in Amerila er 
martete man in Kurzem beendet zu fehen, im Folge deſſen ein mit unbe 
teächtlicher Theil ber Betreide-Urberkbüffe der nördlichen Uniomdftanten in 
den füblichen ihren Markt finden fonnte. Hierdurch veranlaft, fauften die 
biefigen Händler bebeutende Quanta von Weizen zu Preiſen von 60 — 68 
Rthlt. pro Wifpel, und lichen folde bis Mitte des “jahres unrealifirt. 
Die hierbei gehegte Hoffnung, ed werde für England, Belgien und mohl 
auch noch für andere Länder mehr frage eintreten, erfüllte ſich jedoch nur 
für Belgien und noch dazu im geringem Mafe und auf farge Zeit. Der 
Bedarf in England wurde durch die aus Amerika in überreichlichem Mafe 
firömenden Yufudren vollſtaͤndig gedeckt, man fonnte ſogar noch anderen 
Ländern dadon oblaſſen. Die hierdurch bewirkte Ueberſührung des Marktes 
in Belgien brachte nun für Häufer und Ablader auf Spetulatien ſeht 
mambafte Beriufte hervor. Ale das Wetter in England ferner günftig 
blieb und eine reihe Ernte verfbrad, ſchwand vollends jede Ausfict auf 
erhöhte Preife. Hierdurch ſahen fi denn endlih im Herbſte, zumal auch 
ſchon Verwidlungen mit Dantmatk drehten, unfere Kaufleute gegioungen, 
ihre Laͤger troh bober Frachten und Miiefuranzen auf ben eg zu bringen 
und mit Verluft loszuſchlagen. Beim Schluſſet des Jahres 1863 waren 
Lie Preife für Weizen bereitd 10-15 Rihlt. pro Mifpel miedriger, ald zu 
Unfange deffelben , welded Sinken, weun «3 nicht ea durch Vlofirung 
von Häfen und bobe Zindfäpe gehemmt ward, allem Anſcheine nah noch 
längere Zeit foridauern konnte. Aehnlich mie für Weizen mar die Bewe · 
gung der Preife für die übrigen Getreideſorten. Des Fall derſelben beim 
Roggen war fogar noch bedeutender, Eine fehr reihe Ernte hatte arofie 
Borrätbe zum Export gefhefft. Da es nun an jeglicher Trage mangelte, 
fo fanten die Preife fortwährend und ſtehen jeht per Frühſahr 10 — 12 
Rthlt. niebriger, als zur Zeit der Ernte. Unter diefen Umſtänden fann 
die Page umferer Candreirtbe, zumal diefelben bei ibren Käufen und Mac- 
tungen meiften® Preife voramägefert haben, melde Die gegenwärtigen um 
ca. 30 pCt. Überfleigen, nur eine fehr gebrüdte frin. Moch gefteigert wird 
dies Mifiverhältnig, wenn vermehrte Laſten für Kriegsbedütfniſſe sc. ıc 
no binzutreten und bieß längere Zeit andauert. Cin etwas erfreulicherrs 
Bild, ald ber Handel und die Landwitthſchaft, bietet diedmal die Rheberei 
und der Shiffäban dar, Beide hatten im vorigen Fahre einen ungeftörten 
Fortgang. Stück⸗ und Laftenzabl ber Schiffe waren in ftetem Wachſen 
und die damit erzielten Hefultate keinesweges ganz ungünſtig. Ueberhaupt 
zeigte fih hier ſchon feit längerer Zeit in biefem Zweige der Thätigfeit ein 
friſcheres Leben. Don Yabr zu Jabr murden immer mehr biefige Schiffe 
bem allgemeinen Meltbandel zu Dienfte geftellt und biefelben bei der Tüch ⸗ 
tigkeit ihrer Außräftung und ter Befähigung ihrer Führer im Auslande 
vorzugäweife gerne genommen. Ein um fo härterer Schlag märe 13 baber 
für unfere Rheber, wenn friegeriihe Verwidelungen dieſe VWortbeile vernic- 
ten follten; denn, von einer Kaperung berjelben ganz abgefeben, würden 
unfere Schiffe ſchon buch den Mangel an Frachten und die hoben Kriegs- 
prämien, zum Stillliegen in heimathlichen oder auswärtigen Häfen gendthigt 
werben, In Bezug auf die Statiſtik bei Handels umd der Rhederti von 
Stealfund und Greifdwald bemerken wir Folgendes: 








L Stralfunk 
A. Schifffahrt und Einfuhr. 
Um 1. Ionuar lagen im Winterlage 67 Segel- und 3 Dampfihiffe 
Im Laufe dieies Tabres find im Ganzen eingegangen 2 Eciffe, 
davon mit Cabung 388, mit Ballaft 79, leer 40 Ehifie. 
Die —— Schiffe führten folgende Flaggen: 


Dreufiibe .. 385 Schiffe mir 18,163 Nermallaften, 
Dinifhe.... 497, , 189 e 
Sannevefhe. 7 , 2 721 » 
Shmbie : 13 HM ‚ 
Hollaͤndiſche 11 ,„ ri 502 r 
Enzlifbe..., 10 , » Ba > 
Medienburger 5 , 4 &7 A 
Nermegiihe - 3. * 60 
Ruſſiſche .. 1 65 


Mit ten belademen 333 Chiffen wurte eingeführt von; 


29 Cbaldrons Schleifſteine, 1006 
Reweaſtle .......-- Kerl Steinteblen, 63 Tone Koals, 
Hoitlepool ........ 10 Tomnen Cement, 5360 Er, 
—— er Anker und Stetten, 326 Ctr. Stans 
MRbIehirn ....... geneiien, 352 Er. grobe Eifen- 
— — waaten, 336 Ctr. Roheiſen, HB 
NE ESSEN: Err. Eoda, W Tons Fruerfeiten 
ee = Then, 27,000 Stüd feuerfeften 
Chatlebtewn ...... ‚118 Labungen \ Steinen, 56 Ctr. Bleihpulver, 82 
Brangemanif „..... Er. Bleiweih, 103 Etr. Kohlen: 
Üben ernennen theer, 25 Er. Stahl, 48% Er, 
Adt ......2268*44* Upothelerwaaren/ 1293 Etr. Thon · 
Dt ernennen röhren, 12 Etr. Mennige, 26 Etr. 
Dunde — — Vanßs Nor, 500 Stüd Eiie- 
Burntitland ...... bahnſchienen, IOS0 Grüd kleine 
Inverkeitbing .....- ; \  eiferne Dlatten, 
Dort-Mabor .....- 1 = 150 Tons Schieferileine. 
" SH) Sad Guand, 512 Etr. rohe 
Häute, 177 tr. Pecholz, 62 Er. 
Mobagenibeis, 32 Ballen Kork 
bely, 12 Etr. Terpentinöl, 37 Etr. 
roben Kaffee, 12 Ett. Fournite, 
11 Etr. Reis, 2 Ete. Gewürze, 
141 Etr. Enrup, 71 Ett. dem, 
Fabrikate, 4 Ctt. Stahl, 720 Eee. 
reg · { Wein, Rum und Cognac, 4 Etr. 
—— 20 Weipkleh, 232 Ere. Cifenwanren, 
Oland .......460 14 Cir. Photogene, 12 Ctt. Holy 
ſchuhnägel, 11 Ger. Sandpapiet, 
14 Etr. Stubleobr, 93 CEtt. feine 
Seife, 150 CEtr. Papier, 8 Ctt. 
Hornfpigen, 1000 Schſt. Bepfel, 
10 Stüd Nindhörner, 18,570 
Erd. Dadpfannen, 19 Etr. Ihon- 
röhren. 
Bremen .......... 2 r 380 Tsliefenfteine, 
Dekt zusuennrreenn Do 1177 Ett. Stangeneifen, 360 Etr. 
Eifenwaaten, 450 Err. Sohlen. 
Flenbbutg vnr2n. +» 8 , 184 Süd Tungvich. 
Riel...... 2: 1497 Schfl. Noggen und 677 Sl. 
Meijen. 
615 Eir. Eprup, 159 Er. Ibreer, 
Kopenhagen .....:- | 8 , | 1% Ett. Thran, 1242 Err. Rap? 
kuchen, 40 Etr, gefalgene Fiſche. 
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Betgen ....4 6 bedungen 5281 Ton, Heringe, 50 Ten. Thtan. 
} ‚115 Ton. Theer, 65 Ton. Pech, 
Stedbelm ..... ri 6 s 30 Ton. Braunroth, 2904 Etr. 
Stangeneifen. 
Migt.orasnnısseer 3 » 14,000 Std. Matten, 6497 Pub 
Banf. 


60) Pud Olein, 1244 Bud Bott 


St. Peteräburg | 3 5 aſche, 31 Ton. Keinfaat, 11 Etr. 


\ Ötrarin. 
aroböftadt ....:.- 1 Mr 601 Tem, Theer. 
Antwerpen ....... | m 591,300 Et. Dadpfannen, 43 Faß 
Harliugen Suse z ⸗ Wagenſett. 
Rotterdam ...... 
—— | 2» [578 Sut. eierbebaitinen 
641 Ett. Wein, 13 Etr. Roum, 10 
Berbeaug .... | 1 pr Etr. Meinejfig, 46 Etr. Papier, 
10 Etr. Seife, 7 Kolli Früchte. 
Kimigäberg ....... | 16 | 14,670 Schfl. Roggen, 8559 Säl. 
Kolberg »uu444.. ++» B Leinſaat. 
Muͤgenwalde x... 2623 Laſt Bretter, Planken, vatten 
Kolberg, Stolpmünde und Rundftangen, 275 Std. Bal- | 
Weſterwiel, Calmet. ten, 572 Klafter Brennholz, 2505 
Monfierdd „eure IE N Ger. Dee und Pech, 65 Cie. 
Nordköping ..+..- / Eijen, 108 Erd. Pferde, 294 Erd, 
Carläham........- Schweine, 460 Etr. Tafelglas. 


353 Yadungen. 


B. Schifffahrt und Ausfuhr. 
m Panfe dieſes Jahres find im Ganzen aufgegangen 334 Schiffe, 
davon mit Ladung 209, mit Ballaſt 65, leer 60, 
Die aufgegangenen Schiffe führten folgende (langen: 
Drenfifhe ... 218 Schiffe mit 13,269 Normallajten, 


Daãniſcht ..... 47 , „ 189 = 

Hanno derſche. 2 o 5. = 692 

Edhmtifhe .. 13 5 5 427 e 

Heländifhe... 11 , = 566 Ä 

Englifhe. ....- 0 ,„ = 896 r 

Medienburgr. 5 5 : 807 » 

Normegiide... 3 , — 60 > 

Ruffiide ...-- 1 > 55 

Mit den beladenen OnEpegangenen 209 Eciffen RL ausgeführt: 

nad Condon 33, Jarmouth 4.......... 42 Pabungen, 

» Memeaftle 5, Lynn 2............ ee 

„ feith 38, Grangemoutb 12 .....-. % , 

» Sticling I, Guernith 3........... 4 » 

» Bortlepool...uunsrnnnrrunnunnnen» 2 = 

» Bellfaft 3, Amſterdam 7 .......... 10 e 

„ Rottertam 9, Schiedam 9.222... 14 8 

» Antwerpen 9, Bergen J... 0 , 

» MPeteräburg 4, Hamburg 2.......- 6 „ 

Buttehude I, Malmö 7.4 15 r 

> Bremen 16, Dühe 3............. 19 Mr 

» Kopenhagen 5, Rügenwalde 8 ..... 3 , 

Stolpmünde 4, Königsberg 4 ...-- 8 > 

» Danzig 2, Memel 3.....44 5 = 

„ Wismar 2, Moftod 2 ........... 4 — 

Ladungen, 
Vorſtehende Ladungen enthielten 471,728 Schfl. Weizen, 

23,269 „ Roagen, 
143,995 > Gerfte, 


4403 , Hafen 





| 





14,539 Schil. Malz, 
21307 „ Rübien, 
679,331 Ehfl. oder A 75 Ehfl. 9057 
Voten 56 Sheffel, 1870 Etr, Lumben, 673 Etr. Sämereien, 9594 Etr. 
Schtemmfreide, 1870 Etr. Brucheiſen, 705 Ion. Heringe, 20 Err. Sergrak, 
1822 Etr, Mehl, 1084 Ett. Sprup, 24,341 Schfl. Kartoffeln, 5106 Er. 
Delfuben. 
In verfchiedenen Jachten nad ſtobenhagen 373 Alafter Brennholz. 
In veriiedenen Fahrzeugen nah Schwtden 16,000 Wal feifche Heringe. 
Die ganze Getreide-Ausfuhr betrug demnach feewärtd 9057 Laſten 56 Shf. 
Küftenwärt® nad: 
Berlin 


M Lat Gerfte, 
— 40 „ Hafer, 
Wolgaft 15 „ Mal, 
Antlam 798 , Mübjen, 


1343 „ 

Summa 1040 Falten CT 

1009 Etr, Syrup, 1008 Ett. Zuder, 4728 Ett. Lumben, 4255 Etr, 

Knochtu, 110 Eir. Kalkaſche, 8330 Etr. Guane, 1210 Err. Del, 1850 Etr. 

Oeltuchen, 180 Ett. Wolle, 228 Ton. Theert, 15,300 ſtubikfuß Bauholz. 
Gun Winterloge liegen jeht 78 Segelſchiſſe und ein Dampfidiff. 





C. Rheberei, 
Am 1. Januar beftand bie hiefige Rhederei aus 176 Schiffen, 
Mbgegangen: 
tur Sceverlaft . 12 Schiffe 
» Belauf... 
17 Schiffe, 
bleiben 199 Schiffe. 
Zugelommen: 
durb Neubau.... 15 Schiffe 
»„ Wulauf..... 2 , 
17. 2, 


Am 31. Dezember iſt der Beſtand T?5 Stifte mit 22,125 Normallaften. 
D. Schiffébau. 
3 Schiffe, 
3 


m Bar begriffen find auf biefiger Bauftele . 
Barth 1, Zingft 1, Stettin 1 Dampfſchiffe ........... 

für biefige Mehmung M SH. 
0. Greiftwald, 


A. Shifffabrt und Einfuhr. 


| Im YAnfange des Jahres waren in Winterlage 19 Schiffe mie 1,930 Laft. 


Im Laufe des Jahres find neugebaut worden 11 „ „ 174 „ 
und eingegangen find... ...... 152 „ „ B0l4 „ 
jufammen mit 15, 
Von den eingegangenen Schiffen waren! 
Beladen „u... 94 Schiffe mit 5207 Laft, 
Mit Ball... 7, ,» 3772, 


Vorgelaufen . 1 „ . 35 . 
52 Schiffe mit 4 Val, 


Nah der Nationalität: 


Preußen 22... 104 Schifſe von 6398 Laft, 
Medlenburgt . 2 , » 9, 
Damm... 9 . „» 16% „ 
Hannoveraner. A , = 9 ,„ 
Hamburger... 1 5, » 56 ,„ 
Engländer .... 6 5 .:„ I , 
Schweden ....- 5 , ;„ MM, 
Norweger ...:- 1. P 14 „ 


— von DOTE Val. 
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Itni der eingegangenen Schiffe in ten en 1830 bis 1863: 3° Gabor... 1 ; h 
v. ee 147 a von 11, — — 2 Schiffe 27 Caft ” 2* Weizen, 299 Säfl 
1831 ...-. 149 „ „ 988, ehe ....... 1, V 
1888... 169, . 10820 > — ;45282b ean feiſtet om. 
1833 .. 14 , ‚ 101 „ Bremen ...... ı 12 „ 3000 Std. Flieſen. 
1834 ..... 13 5, 1801 „ MRoftec eu... 3,16 ,„ ME. Beuceifen, 3648 Ste, 
1835 2... 17 , .„ BB „ Bretter, 78 Std, I Höfer. 
1836 ..... 150 » >» 815 „ Königeberg.... 5 > 94, 6518 Ehfl. Roggen. 
= .... + 2 » > > » 235 Schd. fihtene Bretter, 136 
..... » » * lafter Btennholz, 90! ck. 
1839 ..... 19 „ „ 831 „ Stolpmäne.. 5 „ MI, ri ——— ga 
10 .... 6 „ „ 165 „ Rägenwalde .. 12°, 260! pielen, 1042 Sthlfuß. Bauholz, 
1841... 8 „ ,„ 120 „ Kelberg ...... ,„ WM, 150 Ton. Heljfohlen, 40 Ton. 
1842 ..... 19, , 055 „ }  Xhrer, 35 Er, Schmicbeeifen. 
1843 ..... 1 .„ „89 „ TI Safe 3807 Val 
1844 ..... 173 „ „ Ya „ 
1845 ..... 216 „ „ 01 , B. Schifffahrt und Ausfuhr, 
1846 ..... 26 , „ 1154 „ Im Laufe bes Jahres find aufgegangen ... 159 Schiffe mit 9,664 Laſt. 
1847 ..... 168 „ » 887 „ Am Schluſſe des Jahres in Winterlageverblieben 23 „ „ 304 „ 
1848 ..... 163 , „1205 „ zufammen 182 Sıiffe mit 12,678 Caft. 
1849 ..... 10 „ „ kr „ Von den aufgegangenen Schiffen waren: 
180 ..... 119 „ ;„, 810 „ Beladen 22... 71 Stifte von IM Paft. 
DEBL 2++.» 16 , » TOO „ Mit Ball... 4 „ „ 5m, 
1852 ..... BB „ » AR ,„ Borgelaufen... 1 , * 35 , 
1853 ..... BB, Bo „ Nothhafen ..... Br ac 
1854 ..... BB , 56836 Vail. 
1855 ..... Rn, » rl , Nah ber Nationalität: 
1856... 15 „ » W98r , Preußen .....- 109 Schiffe von 7094 Laſt. 
1857 2... 11 , „ 12213 „ Dänen.ccccce. w ,„ »„ li „ 
1858 ..... BB „ » Sillt „ | Hannonerant. 6 , » 210, 
1859 ..... 133 „ „ 69 „ } Hamburger... 1... 56, 
1860 ..... ii „ » 500 „ i Engländer ....- 6 , » 1, 
1861 ..... 169 „ „ 1,24 „ | Schweden ..... 6 „ > 10 „ 
1862 ..... 131 , ;» 60 „ Norweger »..:. io; = 14 „ 
1863 u... 12. , 904 , 159 Etiffe con 9604 Toll. 


Mit den beladen eingegangenen Schiffen wurden eingeführt von: Verhältnig der auögegangenen Schiffe in den Jahten 1830 bis 1863: 





Nemeaflle..... 17 Schiffe 1921 Laſt 180... 142 Shife von 9,377 Lafl, 
Sunkerfand.. 8 „ 1008 „ 178,187 Etr. Gteintohlen, ann... m, „ 12804, 
Mitdlibre .. 4 „ 215 „ ] 6,389 „ Noati, | ae on 
Hartlıpool ... 4 5, 377, 810 „ Roheiien, En. 2 , 9 
Grangemeutb. 1 „ 7 >» 1274 ,„ Schmicbeeifen, nn. 13 . „ 1196 „, 
Dyfart.»...--  ; 1755 5, 172 „ Sciffännte, — 132 3 . 82 , 
Tahport ...... I ‚5 4 , 557 „ Sciffätetten, län. 4 , Ta 5 
Inberkeithing. 2 5 » , 73 , Scleiffteine, BT ann. 16, 2 0» 
Ebarlefton ... 1 5 70 „ 47°. Karbe, 18 nn. 122 , » 8600 , 
= Davids... : > = a 1,00 Std. Ehamottfteine, 1839 ..... 192 5 >» Bu. 

— ⸗ 10 ..... 180 10,816 
Stodholm ... 1 >» 32 „ BEI Er. Schmicheeifen, 50 Ton, 1841 22. un 
Ihrer, 15 Ion. Dec, 10 Ton. — ee ee > 
Brauntetb. 1842 ....» 17 # » „1 1,435 » 
ermwud... 1 52 169 Dyd, fichtene Bretter, 71 1843 22... 15 „ ,„ WIM „ 
a: — On. Fötene Plant, "433 184 ..... 18,» 200 „ 
td. Stangen. 1845 ..... 21 „ „996 „ 
Earlöfamm... 3 , 46 „ 126 Kbtfug. Granitquadern, 66 1846... 200 „ 1028 „ 
Std. Juieſen. 14T au. 5 59 5 
Hangerfund .. I , 14 „ 168% Ton, Heringe. 1 nn.. 10 , . 210 , 
Ei 2 42 102 Ton. Theet, 5 Ton. Pech n * 

ore heeen 30 Ton, Rorktels, 20 Etr. 1849 „u... W , .» 6, 
Spur. 1850 2... 4... 606 , 
Blentbwg ... 1, 3 „ 6000 Stk. Mauerfteine. 1861 ..... 17... 8569 „ 
Weleceeeen 2 > 4 ,„ 453 Schfl. Gere, 160 Etr. Um- 1852 „u... 0 2, 6497, 
jugäfaden. 18... WU 5, „ 48 ,„ 


1854 .. 

1855 u...» 98 
1856 ....- 123 
1857 ....- 170 
1858 22... 131 
1859 ..... 139 
1860. 127 
1861...» 165 
1862 ..... 158 
1863 ....- 159 


mn ww nn 


» 7 
5 
» 
» 
711 
» 


9664 


76 Schiffe von 4,663 Laſt, 


ns wwwwu vs... 
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Mit den beladen ansgegangenen Schiffen wurden aufgeführt nad: 
727 Etr. Stabeifm, 941 Er, 
alte Eifenbabnfhienen, 38 Ton, 


Königäberg .. 4 Schiffe 102 Laſt Hetinge, 1523 Etr. Bruchtiſen, 

Rögenmole.. 3, 7. 59 Etr. alte Maſchinentheile, 
3000 Ebamesttfteine, 

——— * 2 | 1850 Ton. Siedefah. 

Kopenhagen .. 2 „, 56. 5445 Ru Bauholz. 

Blenäburg ... 1 , 3 ,„ 705 Kblfuf. eichen Hol, 480 
Kotfuß. ſichtene Bretter, 120 
Er, Tabaf, 

Kiel .....- r Br ss, 

Paboe ur... 2 , 27 „ 1514 Sıf. Kartoffeln, 50 Etr. 

Deteröburg ..» 1 ,„ 62 „ Auttermebl, 

Ehriftianin... 1 5, 30 „ 

Hangerfund I , 14 „f 127.09 Schfl. Weizen, 

London ...... 3 „ 10898 „ 81934 „ Roggen, 

Leith ..... 8 , 529 „ 825534 „ Baerſte, 

Grangemoutb. 5 „ 1005 „ 1,248 ,„ Safer, 

Hartlevool 5 „ 38 „ 594 „ Erben, 

Miflen . 1 5, 72 N Bohnen, 

Forebam ..... 1 46 „ II Sa. oder A Laſt 75 

Londonderrn - 1 72, Säfl.: 2931 Far 60 Sci. 

Antwerpen... 4 „ 289 

m He” 
Die Getreide · Audfuhe beträgt demnach 


a. Srewärtd nie vorſtehend ......... 


b. Säftenwärte: 
von Stettin....- 
3,500 
7,025 
10,004 
16,981 
170 
2,525 
161 
733 
555 
50 
2,100 


„ Btraljund.. 
Lauterbach. 


, Wolgaſt .. 


» 


nun 9 nn uw wu 


10,500 Sdft. Weijzen, 


Roggen, 
Gerfte, 
Hofer, 
Rübfen, 
Erbfen, 
Onrrfte, 


2931 Laſt 60 Safl, 


Holgenbe Waaren find ferner binnenmärtd verfandt werben: 


149 Ton. Heringe, 243 Ett. Abfälle, 288 Ett. Maſchinen, 10,142 
Etr. Mehl, ZUR Etr, Fumpen, 2208 Etr. Anechen, 554 Ton. 
Kalt, 179 Er. altes Eifen, 7782 Ete. Robeifen, 8200 Etr. Wal 
eifen, 2214 Etr. alte Eifenbabnfdienen, 56,40 Ste. Drainröhren. 


Verbältnif der Getreide» Ausfuhr in den Jahren 1600 bis 1863: 


1830 ... 


4911 Taf. 64 Safl. 


1831 .. 

1832 ..... 

1833 . Sr 
18... 985 
1835 ..... 4713 
1836 ..... 2917 
1837 ..... 3656 
1838 ....- ıer1 
1839 ..... 3650 
18340 ....- 6129 
1841 ..... 6303 
1842 ..... 4761 
1843 ..... 3827 
1844 ..... 6154 
1845 ..... 5908 
1846 ..... 4904 
18347 2...» 430 
1848 ..... 8297 
1849 ..... 3996 
1850 ..... 4602 
1851 ..... 4762 
1852 ..... 5407 
1853 ..... 3116 
1854 ..... 3336 
1855 ..... 4262 
1856 ..... 1835 
1857 22... 4125 
1858 ..... 2039 
1859 ..... 3029 
1860 ....- 3510 
1861 ..... 4258 
1862 ..... 1939 
1863 ..... 3655 


» 
» 
* 
* 
* 
* 
* 
> 
” 
r 
» 
» 
» 
” 
* 
* 
» 
» 
» 
» 
» 
= 
» 
* 
* 
» 
* 
’ 
* 
4 


= Laſt. 40 SH 


61 
22 
35 
i 


* 
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Total aller 34 Jahre 149,692 Laſt 624 Sch, darchſchnittlich 4402 Laſt 
54* Ef. 


Dosen Abgang: 


a. durch Seederluft.. 


b. „ Belauf... 12 „ 108 „ 
e 5 Bermeflung. 22 ,„ 


Hierzu Zugang: 


a, durch Neubau ... 1 Schiff 165 Laſt 
I ,„ 151, 
1 „ 9 . 
1 „ 3 ,„ 
i „. 60 
b. „ Melauf.... 1 „ 10 „ 
En Io 5 
u; z 
c. VBVermeſſung = 


C. Rheberei. 
Die Greifswolder Rhederei beftand im Unfange bed Jahret in 


1 Schiff 149 Laſt 


50 Schiffen von 7848 Laſt. 


2 „m 49 „ 


bleiben 48 SOdıfe von 7419 Tat. 


8 „un 1085 „ 


56 Eile von 74 Col. 


auferbem in Wit 6 „ .„ 156 „ 


jufammen 03 Schife von 3630 Tof. 
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D. Séiffebau. 
Im Laufe des Jabers find bier folgende Schiffe erbaut tmorden: 
a. auf dem Sadelkewſchen Schiffäwerfte: 
1) für eigene Rbeberei . 1 Schiff 163 Loft 





2) „ Stulfunter „ - 1 „ %7 „ 
3) „ biefige »-1, 165 
> » 1 ,„ 
4 Schiffe von 829 La. 
b. auf den Doodifhen Shiffäwerfte: 
5) für Barther Rhederei 1 Schi 215 Cat 
6) „ hiefine ‚1, D2B, 
»» ; 1,25, 
8) „ eigene ri I 5 10 „ 
4 ,„ ;, ®@l „ 


e. auf dem Spötckſchen Schiffänerfte: 

9) für eigene Rhederei , 1 Schiff 103 Cat 

10) „ * v . 1 21 ” 
11) ,„ Stralfunde „ . I „ 1% 
3, » UM „ 
zufommen IT Scife von 17.74 Cat. 
Auferdern find bier von C. Keffeler und Sohn erbaut worden: 
für Stettiner Rhederei 4 eiferne Dampfboote a 5 Laſt und 8 Vierdefraft. 
1 = 102 a 
Auf beim Stapıl leben ur Zeit: 
a. auf dem Sabelfomfben Schiffämwerft: 
1) für hieſige Rhederei 2 Schiffe ca. = Laſt 
2), egm 4 
— — Schiffe ca. 410 Laſt. 
b. auf dem Doodtſchen Sciffäwerft: 
4) für Stettiner MRheberei 1 Schiff cn. 220 Lafl 
5) „ eigene „ 1,0, 8, 
2 . 25 „ 
yufammen 5 Galle «a. 075 Tor. 

Außerdem bei C. Steffeler und Sohn: 

1) für Gollnomer ARhederei 1 eiſernes Dampfboot ca. 6 Laſt 16 Pferdelraft. 
2) „ Stettiner » Lo; r „5 8 * 

Im verſloſſenen Hetbſte wurde im Auſchluß an bie "Berlin. Stettiner 
Eifenbahn die Strecke auf hier eröffnet. Einen Einfluß auf unferen Han 
delberleht hat biefe Bahn bis dabin jedoch meh nicht geübt. Man beat 
indeg bier die Erwartung, daß ein Schienenftrang von bier weitmärtd, wel- 
ber die Verbindung Deutſchlands mit den nerbifchen Reihen vermitteln 
hilft und durch den wir vielleicht mit der alten Hanſeſtadt Libeck hierbei 
in Konkurrenz treten könnten, der Hebung unſeres Verkebrs weſentlich bier 
nen würde. Un die Verwirklichung diefed Wunfdes wird nicht cher zu 
denten fein, dis Rube und Frieden wieder eingefehrt iſt. 


> 


Tordbaufen, 15. Sebruar. Der Monat Januar war in Bezug 
auf die faufmänniihe Thätigfeit etwas filler ale die Schlußmonate des 
vorangegangenen Jahres, jedoch nicht im dem Maße, wie wir es in frübern 
Jahren zu bemerlen gewohnt waren. Die Fragt nah Zuder, ſewodl in 
roher ald auch vaffinister Waare, blieb fat den gangen Monat hindurch 
außerordentlich lebhaft, und bewirkte bei großen Umfähen ein weiteres 
Steigen von * Rthlr. pr. Ctr. im Preife Mur in den legten Tagen 
trat, duch den Müdgang der andländiihen Märkte und die Unficherbeit 
ber politifchen Werbältniffe hervorgerufen, eine Flaue ein, melde die Preiſe 
um % bis % Rtble. pr. Etr. berunterbrüdte, obgleich leptere momentan 
ganz nominel zu nennen fein dürften. In Kormbranntwein und Sprit 


trat mit Anfang det Monats eine Reigung' zum Beſſern cin, die Geſchäfte 
wurden allmälig lebhafter und die Umfäre nicht unbedrutend, wenn auch 
die Preife bei den anhaltend miehrigen Notirungen für Getreite und Gpie 
ritus einem meitern Nüdgange fi unterziehen mußten. Kornbranntwein, 
zu Anfang des Jahres noch mit 24% bis 25 Mtble, bezahlt, wurde fhlich- 
lid mit 23%, mande Poſten zu 23 Rihlt. pr. 180 Quart verkauft, und 
gerade diefe Preiſreduzirung ſcheint bie Kaufluſt ber Heinen Konſumenten 
etwes angeregt zu haben. Der Produkteubandel ging durmeg flau, da 
die politifhen Verbältniffe dad Vertrauen an Gefhäfte ſchwächen und jede 
Spekulation fern halten, Die Anfubr belief jih anf 
«a. 670 Wifpel Weizen, bezahlt mit 44-50 Rebe, 


» 60 , Roggem , » 36-40 ,„ 
„3m „ Gel, > » 33 , 
400,  Bafen P\ ‚,16-D „ 
» 8 „  NRartoffin „ ‚„ w R 


Verfandt wurden: 
ca. 420 Wiſpel Weizen, 
» KO „Roggen, 
WW , Hafer, 
und der Beſtand der eage betrug am Schluſſe des Monats 
«a, 400 Wiſpel Weizen, 


»„ 610 „Roggen 
400 , Gere, 
4600, Baker. 


Tönzing, im Jannar. Die Schifffahrt bat bier im vorigen Jahre 
bedeutend zugenemmen, inden 454 Schiffe mehr am Zoll aritten ols in 
1862. Im Ganzen find in 1863 314 Schiffe bier eingelaufen, darunter 
211 Prenfifäe, alfo 106 Schiffe mehr wie 1362, Ttotz bes läjtigen 
Tranfitzelld auf Waaren, die durch ben Kanal erpebirt werben, und der 
Vexationen, melde bei ben Alariruegen, Unteriuhungen und Verfiegeluugen 
der Schiffe häufig vorfallen, bat die Schifffahrt ſich in Liefer Weiſe ver» 
mebrt, und fie mürbe gewifi noch viel bedeutender werben, wenn die Regie 
rung De ermähnten läfligen Maßregeln ganz ober zum Theil abſchaffen 
wollte. — In der Einfuhe find feine befondere Veränderungen gegen 1862 
vorgefallen; von Preußiſchen Häfen famen wie gewöhnlih nur einige Var 
dungen Holz und Roggen an, Die Ausfuhe war aber bebetender wie 
früber, und mamentli iſt dies ber Tall mit lebendem Vieh; in 1868 
wurden nämlich 29,529 Ochſen und 37,180 Schafe größtenteils nad 
Enaland erportirt. Hiernach find 5371 Ochſen und 10,656 Schafe mehr 
ala in 1862 ausgeführt werden. Auch der Iranfirbandel hat ſich um ca. 
2 Midionen Pfunde gegen 1862 vermehrt, befand aber größtentheil® aus 
Steintohlen. Die vorjäßrige Ernte von Getreide, Hülſenfrüchten und Star 
toffeln wor eine ſeht gute, und bie Mreiie find bebemtend niedriger wie 
früher, sheild weil die Cuolitär im Allgemeinen mandes zu wünſchen übrig 
täßt, bauptfählih aber weil au England eine gute Ernte hatte und ded+ 
halb auch nur zu fehr billigen Tireifen von bier beziehen will. Dabingegen 
baften ſich die boben fsleifchpreife, weil das Dich in England noch böher 
wie früher bezahlt wird, Die Preiſe der Pünbereien find in Diefer Gegeud 
wenig gemiden, und fogar in einigen füllen noch höher wie früber. Im 
Allgerneinen befinden ſich die Landleute im guten Verhältniffen; dagegen 
find die Bewohner der Städte mehr oder weniger im einer bedrüdten Page 
verblieben. Geld iſt gegen gute Sicherheit auf Ländereien zu 3 bid I pe, 
leicht zu erhalten, aber im den Städten iſt ber Sindiug höher. Manufaltur 
und Fabrilanlagen wollen bier nicht gebeiben; die beftehenden find ven feiner 
Bedeutung, unb auf neue Unternehmungen der Art wird nicht reflektiert. 





Herausgegeben von Mofer, Geh. Ober-Regierungsrath und Jordau, MWirkl. Prgationsrath, 
Gebrudt im ber Königlichen Geheimen Ober: Hofbuhbruderei (MR. v. Deder). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs: Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlihen Minifteriumsd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen berauögegeben. 


Ne 10. Berlin. Berlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R. d. Deder). 
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Geſetzgebung. 


% 
Anwendung des Anfagefchein-Verfahrens im Eifen- 
bahnperhehr auf fogenannte Streckenzugsgüter 
in Oeſterreich. 
(DOefterr. Fin.-Min,+ Bl. Ne, 9.) 


Die Zollämter, melde überhaupt zur Vornahme des Unfage- 
fhein- Verfahrens für den Eifenbabnverkehr ermächtigt find, erbalten 
hiermit die Ermächtigung, dieſes Verfahren auch auf die im inländi- 
fchen Verkehte die Zolllinie berübrenden Waaren (fogenannte Streden- 
jugägüter) audzubehnen, ſoweit diefer Verkehr für die betreffenden 
Baaren und die im Auslande zurüdzulegende Wegebſtrecke überhaupt 
geftattet ift und falld dieſe Weneäftrede ohne Umladung und ohne 
Berlegung des amtlichen Verſchluſſes zurüdgelegt wird, 

Es wird ferner geitattet, daß underzollte ausländiihe Waaren, 
melde im Unfagefchein» Verfahren ven einem Amte an bad andere 
angewiefen werden, auf ihrem Wege dabin unbeanftandet und ohne 
Yenderung des Unfagefbein-VBerfabrend fremdes Gebiet berühren, falls 
fie diefen Theil des Weges ebenfalls im unmittelbaren Eiſenbahnber ⸗ 
febre, obne Umladung und obne Verlegung des amtlichen Verſchluſſes 
zurüdlegen. Hierbei ift jedoch Folgende zu beachten: 

‚1. Auf der dem Anfagefchein- Verfahren zu Grunde liegenden 
Ladelifte und den fie begleitenden Papieren muß die durch das Aus- 
fand zurüdjulegende Route duch Angabe des Oeſterreichiſchen Aus- 
und Eintrittdamted ausdrüdlich bezeichnet fein. 

2. Somobl das an der Zwifchenftrede befindliche Defterreichifche 
Austrittd- ala Eintrittdamt bat die erwähnte Sendung im Erklä- 
zumgöregifter zu verbuchen, auf der Labelifte und am Rüden des Un- 
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fagefcheine® den Austritt, bezüglich den Eintritt der Sendung, unter 

Unführung der Verbuhungszahl des Erflärungäregifterd zu betätigen 

und bie betreffenden Poſten bed Erflärungdregifter® durch ben Bei- 

fag: »ohme weitere Ausfertigung im Verkehre mit ausländifhen un- 

verzollten Waaren an das Zollamt N. N. entlaffene, zu erledigen. 
Wien, ben 2. Februar 1864, 


Konfular-Mebereinkunft zwifchen Niederland 
und GHeffen-Darmftadt. 


(Ned. Staats- Cour. Nr. 41.) 


Seine Majeftät der König der Niederlande, Willens bie zwiſchen 
dem Königreich der Mieberlande und dem Grofibergogthum Heſſen 
beftehenden Bande der Freundſchaft noch inniger zu nüpfen, und ben 
zwifchen den beiden Staaten in erfreuliher Weife obmaltenden Han- 
beläbeziehumgen eine möglihft meite Ausdehnung zu geben, bat, um 
dieſes Ziel zu erreihen und dem Seitens der Regierung Sr. Königl. 
Hoheit des Großberzogd von Heffen kundgegebenen Wunſche zu ent- 
fprechen, darin eingemilligt, daß in den Haupthäfen ber Niederlän- 
bifchen Kolonien Heſſiſche Konſuln zugelaffen werden dürfen, jedoch 
mit dem Vorbehalte, baf aus dieſer Konzeſſion der Gegenftand einer 
befonderen Uebereinktunft gemacht wird, melde in einer Haren und 
beftimmten Weife die Rechte, Pflichten und Freiheiten biefer Konfuln 
in den gedachten Kolonien fefttellen foll. 

Zu dem Ende haben Se. Majeftät der König der Niederlande 
den Herrn Friedrich Heinrich Wilhelm von Scherff, Ritter ıc., Ihren 
außerorbentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minifter bei dem 
Deutfhen Bundedtag x. x, und 
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Seine Königl. Hoheit ber Großherzog den Heſſen ben Heron 
Dr. Reinhard Karl Friedrich Freiherrn von Dalmigt, Ihren Kaumer ⸗ 
beren, Wirklichen Bebeimen Rath, Miniſter Präſidenten und Minifter 
des Haufes umb ber außmärtigen Angelegenheiten, ſowie beB Innern x., 
Groffreu x. 

ernannt, 

welche nach gegenfeitiger Mittheilung ibrer in guter und gebö- 
tiger Form befumbenen Vollmachten bie nachſtehenden Artilel perein- 
bart haben: 

Art. 1. In allen den Schiffen ſämmtlicher Nationen geöff ⸗ 
neten Häfen ber überfeeifhen Befigungen ober Rolonien der Nieder- 
lande follen Heſſiſche Beneral- Konfuln, Konſuln, Bize-Ronfuln und 
Konfular-Agenten zugelaffen werben, um ben Handel ibrer Landsleute 
zu befhühen und um benfelben erforberlihenfals Schug und Beiftand 
zu gewähren. 

Sie find vorbehaltlich der durch die gegenwärtige Uebereinktunft 
zu ihren Gunften aufgeftellten Ausnahmen den Eivil- wie Straf 
gefegen besjenigen Landes, in welchem fie wohnen, unterworfen. 

Urt. 2. Bevor die Heſſiſchen General-Konfuln. Konfuln und 
Vize · Kouſuln zur Wahrnehmung ihrer Amtögefchäfte und zum Genuß 
der damit verbundenen Freiheiten zugelaffen merben, baben fie ber 
Regierung Sr. Majeſtät des Königs der Niederlande eine Beftallung 
in geböriger Form vorzulegen. 

Nah Ertheilung des Erequatur, das fo ſchnell als möglich bon 
dem Gouverneur der Kolonie gegengezeichnet werden wird, haben bie 
gedachten Ronfular-Beamten aller Grabe behufs ungebinderter Wahr- 
nebmung ihrer Vntögeichäfte Unfpruh auf Schup Seitens der Re- 
gierung und auf Beiftand Seitens ber Ortöbehörben. 

Die Regierung behält fih bei Ertheilung des Exequatur die 
Befugniß vor, daffelbe zu entziehen oder durch den Gouverneur der 
Kolonie entziehen zu laſſen, mobei die Gründe dieſer Mafinahınen 
anzugeben find. 


Art. 3. Die gedachten Beamten find befugt, oberhalb de# 
äußeren Thors Ihres Haufe ein Schild mit dem Wappen ibrer 
Regierung und ber Anfchrift ⸗Großherzoglich Seſſiſches FKonfulate 
(General-Konfulat oder Vije · Konſulat) anzubringen. 

Selbftverftändlich kann ein derartiges äußeres Zeichen niemalä 
angefehen werben, als verleihe es ein Aſhlrecht ober als fei es dazu 
angetban, um dad Haus und die Bewohner deſſelben der Verfolgung 
Seitens der Vandeögerichte zu entziehen. 

Nichtsdeſtoweniger ift verftanden, daß die Urcdive und die auf 
die Konſulats · Geſchafte Bezug babenden Dokumente ver jeder Durch- 
ſuchung bemahrt bleiben jollen, und daß keine Behörde, ſowie fein 
Beamter foldre auf irgend eine Weife und unter irgend welchem 
Vorwand unterfuchen, wegnehmen oder mit Beſchlag belegen darf, 

Art. 4 Die General» Konfuln, Konfuln, Vize + Konfuln und 
Ronfular + Agenten ſind mit einem diplomatifchen Charakter nicht 
bekfeiber. 

Die an die Nieberländifche Regierung zu richtenden Unträge 
müffen derjelben fämmtlid auf biplomatifhem Were übermittelt wer⸗ 
den. In dringenden fhällen darf ber General-Konful, Konſul ober 
Vice » Konful felbft den Antrag bei dem Gouverneur ber Stolgnie 
fiellen, wobei bie Dringlichkeit nachzumeifen und die Gründe anzu 
geben find, aus denen der Antrag nicht bei ben madhgeordneten Be- 
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börden angebracht werben fonnte, oder wobei mitzutbeilen iſt, daß bie 
an bie gebachten Behörden vorher gerichteten Anträge erfolglos ge» 
blieben wären. 


Art. 5. Die General + Konfuln und Konfuln find befugt, im 
den in Art. 1 ermähnten Häfen Ronfular-Mgenten zu ernennen; bie 
Ernennung berjelben unterliegt ber Upprobatien Seiten# des Gow- 
berneurs ber Kolonien, 

Derartige Konfular » Agenten dürfen ohne Unterſchied Nicber- 
ländifche ober Heſſiſche Untertbanen oder Angehörige irgend eines 
anderen Landes fein, wenn fie in dem Hafen, woſelbſt der Konfular- 
Ugent ernannt wird, wohnen ober nach ben Beftimmungen der Orts 
gefeße bort zugelaflen merben bürfen, um ihre Wohnung aufzu- 
fhlagen. 

Sie find mit einem Patent zu verfehen, welches von bem Kion 
ful, unter deffen Befehlen fie ihre Amtsgeſchäfte wahrnehmen, aus 
gefertigt wird. 

Der Gouperneur der Stolenie darf in allen Fällen den Koniular- 
Agenten die vorermäbnte Mpprobation wieder emtziehen, wobei bem 
General-Ronful oder Konſul die Gründe einer derartigen Mafregel 
mitzutbeilen find. 

Art. 6. Die von den Konfularbeamten aller Grade aiögeftell- 
ten oder vifirten Däffe befreien niemals von ber Verbindlichleit, ich 
mit allen durch die Ortägefege zum Reifen ober zur Niederlaffung 
im den Kolenien erforberten Schriftftüden zu verſehen. 

Dem Gouverneur der Kolonie ıft bie Befugnifi verbebalten, den 
Aufenthalt in der Kolonie zu verbieten, ober bie Abreiſe des Inbi- 
viduums, dem ein Daß ausgebändigt werden muß, anzuordnen. 


Urt. 7. Wenn ein Beſſiſcher Untertban mit Tode abgeht, ohne 
Bekannte, Erben ober Teftamentd-Egefutoren zu binterlaffen, fo find 
bie Niederländifchen Behörden mach den Geſthen der Kolonie mit ber 
Verwaltung ber Nachlaßmaſſe betraut; fie haben ben Heſſiſchen Kon 
ſular · Beamten behufs Uebermittelung ber erforderlichen Informationen 
an bie Vetbeiligten Nachricht davon zu geben. 

Art. 8. General» Konfeln, Konfuln, Bize-Ronfuln und Kon: 
ſular · Agenten, die nicht Niederländische Untertbanen und im Yugen- 
bli ihrer Ernennung weder im Königreich der Niederlande noch in 
beffen Kolonien ald Einwohner etabliert find, die auch aufer ihren 
Konſulats⸗ Geſchaften keine fonitigen Geſchäfte, Gewerbe oder Hanbel 
betreiben, find, infeweit alö den Nieberländifhen General-Konfuln, Kon- 
fuln und Vize-Konfuln dieſelben Befugniffe in Heſſen eingeräumt 
werden, bon militäriiher Einguartierung, von perjönliden Abgaben 
und ferner von allen öffentlichen oder kommunalen Auflagen, bie ald 
perfönliche anzufehen find, befreit. Diefe Befreiung barf fi niemald 
auf Zollabgaben und auf andere indirefte oder Real · Steuern er- 
ſtreclen. 

Beneral-Konfuln, Konſuln, Vijze ⸗Konſuln oder Konfular-Ugenten, 
die zwar nicht Eingeborene oder anerlannte Unterthanen Niederlands 
find, die jedoch neben ihren Konſulats - Befchäften ein Gewerbe ober 
Sandel irgend welcher Urt betreiben, find gebalten, die Abgaben, 
Auflagen und Steuern gerade fo mie die Niederländifchen Untet · 
thanen und anderen Einwohner zu tragen und zu entrichten. 

Beneral-Ronfuln, Ronfuln, Bije-Ronfuln und Ronfular-Agenten, 
bie Niederlänbifche Untertbanen find, denen es jedoch geſtattet wurde, 
die von der Seffiichen Regierung ihnen übertragenen Konſulats - Ge · 
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fhäfte wahrzunehmen, find verpflichtet, ale Auflagen und Steuern, 
von welcher Beſchaffenheit ſolche auch fein mögen, zu entrichten. 

Art. 9. Die Seſſtiſchen Beneral-Ronfuln, Konſuln, Bige+ Kon 
fuln und Stonfular+Ulgenten find in ben Mieberlänbifchen Kolonien 
aller fonftigen Vorrechte, Freiheiten und Befteiungen tbeilbaftig, 
welche in ber Folgezeit den Agenten bed nämlichen Ranger der meilt- 
begfinftigten Nation zugeftanden werden bürften. 


Art. 10, Die gegenmärtige Uebereinkunft foll tom Tage der 
Auswechſelung der Ratifitationen, welche binnen mei Momaten ober 
wenn möglich früher in Darmſtadt erfolgen fol, an gerechnet fünf 
Jahre bindurh in Kraft bleiben. 

Wenn weder ber Eine noch der Undere der vertragenden Theile 
zwölf Monate vor Mblauf diefer gedachten Friſt von fünf Jahren 
feine Abſicht, die Wirkungen ber Mebereintunft aufhören zu laffen, 
undgiebt, fo fol diefelbe noch ein Jahr, von dem Tage am gerechnet, 
an welchem ber eine oder ber andere Theil fie kündigt, in Sraft 
bleiben. 

Zu Urlkund deſſen haben die beiberfeitigen Bevollmächtigten bie 
gegenmärtige Webereinfumft unterzeichnet und berfelben bie Siegel 
ihrer Wappen beigebrüdt. 

Gegeben zu Darmſtadt, am achtzehnten Tage bei Movember- 
Monats im Jahre der Gnade 1863. 


gez. don Scherff. gez. Freiherr von Dalmwigf. 
(L. S.) (L. S.) 
Die Auswechjelung der Ratififationen bat am 6. Januar 1864 
ftattgefunden. 


Niederländifche Tarifdeklaration. 
(Ned. Staats-Cour. Nr. 29,) 


Durch ein Finany- Minifterial-Refkript vom 18. Januar 1864 
iſt angeordnet worden, daß Stablreifen zu Krinelinen, ohne 
Unterfhieb, ob mit Baummollen- oder Wollengarn ober mit anderen 
Stoffen überzogen, ald Stahlwaare zw berzollen find. 


Griegsfleuer auf den Brennereibetrieb und die 
Waaren- Einfuhr in Dänemark. 
(Nah amtlicher — ) 

Unter dem 19. Februar d. I. if von dem Finanzminiſterium 
folgendes vorläufige Befepg, war eine Kriegsſteuer auf den Bren- 
nereibetrieb und die Waaren · Einfuhr, erlaflen worden: 

Bir Ehriftian der Neunte u. ſ. w. thun kund zu wiflen: Da 
bei ben gegenmärtigen Verhaͤltmiſſen die Beſchaffung einer vermehrten 
Einnahme für die Stantöfaffe nörhig wird, baben Wir auf Antrag 
Unfered Miniftereatbes, in Beziehung auf $. 59 der Verfaflung vom 
18. November 1868 beſchloſſen, durch ein vorläufiges Gefeh eine 
Kriegsſteuer auf den Brennereibettieb und die Waaren · Einfuhr bie 
auf Weitered anzuordnen. 

Mir verorinen und befehlen bemmac mie folgt: 








$.1. Von dem 1. März d. J. am gerechnet wirb bie für bag 
KRönigreih buch das Beleg vom 7. Februar 1851 $. 6 (conf. Geſetz 
vom 28, Mai 1853) und für daB Herzogthum Schleswig durch Da- 
tent vom 28. Mai 1853 &. 1 beftimmte Branntweinbrennereiabgabe 
von 64 Schilling pr. Tonne Maiſchraum mit 50 p&t. oder auf 
IR. pr. Tome Maifhraum erhöht. — Die im vorgenannten Be- 
fege vom 7. Febtuar 1851 $.7 und in dem Patente vom 28, Mai 
1853 $&. 2 bemilligte Bonififation bei Ausfuhr des inlänbifchen fabri- 
zirten Branntmeind ober Aquavits mit Zufag von ZJuder u. f. m. 
fammt Liqueur nah ausländifhen und zellfreien Plägen, wird von 
bemfelben Seitpunfte an mit 50 pEt. erhöht. Diefe Bonififation von 
50 pt, wird jedoch nur ausbezahlt, wenn der Zollbehörde von bem 
betreffenden Fabriklanten auf Treu und Glauben verſichert wich, daß 
bie zur Ausfuhr beftimmte Waare nach dem 1. März d. J. von ihm 
fabrigiet worben ift. 


$. 2. Die tarifömäßigen Einfuhrd- Zolabgaben und Sporteln 
der nachfolgenden Artikel werben nom 1. März db. J. bie zum 31, 
deffelben Monats incl. mit folgendem Zuſchlage erhoben: 
Branntwein aus Getreide, Kartoffeln, Trauben u. f. w., alle 


Arten Aquavit und Liqueure ........... ———— 50 pt. 
Eihorienwurgel, tobe..nrunensonsnnsunuonenseennn 50 » 
J 50 > 
Kaffee, roher und gebrannter, —— und unge · 

mahlener nebſt Cichorie, und alle onderen Arten ge 

brannte Kaffeeſuttogate, gemahlene und ungemablene.. 50 » 
Zuder, aller Art, raffinieter und nicht en. rt 

Melaffe und Syrup..nnensnnuneneenanunnnn ... 33%. >» 
Theo, aller Art. ......... 333 >» 
Zabat, Blätter und Stengel neh —* Tabal 

aller Art. ..... ——— .............. 3833 
Wein, Roſinenwein und flüſſiger Weinſah ............ 60 — 


Vom 1. April d. J. an werden bie im Geſetze vom 4. Juli 
1863 angeordneten Einfuhr - Sollabgaben für bie nachbenannten 
Waarenartitel mit folgendem Zuſchlage erhoben: 

Def. 33 u. 34: Wein und flüffiger Weinfap, Eider, Moft, Ro- 
finen- und anderer Fruchtwein, fließenber Fruchtſaft ohne 
Zuſah von Spiritus oder mit nicht meht Spiritusjufag als 
zur Konſerbirung nöthig ift, nebſt Limonade. 50 pt. 

Dof. 35. 36. 37. 38: Undere Spirituofa..... 50 > 

Poſ. 113: Kaffee pr. 1 Pfb.......... - 2 Schill 

Poſ. 114: Kaffte, gebrannter nebſt Cichorie und alle 
anderen Arten gebrannter Kaffeefurrogate und 
auch Kaffeeextralt pr. I Pfd............. 

Poſ. 227: Zucker, Kandis nebit Zuder in gangen 
ober jerſchlagenen Broden, Platten, Schei ⸗ 
ben ober desgl. ohne Rüdfiht auf die Farbe; 
ferner meißer, pulverifirter Zucker, ber heller 
ift als die den Zollbehörden überfandte Nor- 
malprobe, melde der Amfterbamer Stanbdart- 
probe Nr. 18 gleichtommt, pr. 1 Dfb..... 

Dof. 2283: Juder, anderer pulverificter,. welcher 
heller ift, als die den Sollbebörben über 
fondte Rormalprobe, weiche der Amfterbamer 
Standartprobe Mr. 9 entſpricht, pr. 1 Pfo. 1 5 

25° 


1,5 * 


1,25 ” 
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Dof. 229: Zuder, anderer pulverifirter Quder, ber 
nicht heller ift, ald die angeführte Normal: 
probe Wr. 9, nebft aufgelöftem und fliefendem 
Zucker, worunter Mobrfaft (Melados) ein 
begriffen; ferner weißer Zucker und meißer 
Sonig nebft Trauben und Stärkezucker ober 
Trauben. und Staärkeſyrup pr. 1 Dfe..... 

Poſ. 230: Mallas, gewöhnlicher brauner Syrup 
und brauner Honig, auch fogenannte Runkel 


0,» Schill. 


rübenbärme pr. 1 Pfb.................. 0,55 » 
Dof. 239: Ihee pr. 1 Pſo.................... 4 » 
Dof. 240: Tabak und Tabakfurrogate, Blät- 

ter ober Stengel (gefaucete ober in Rollen 

und aufgewidelter Rollentabal darunter nicht 

einbegriffen) pr. 1 Pfd. ......... PPFFRTTE 2 » 
Poſ. 241: Tabak und Tabaffurrogate, Eigar- 

ren pr. 1 Pfb....... RRRFFERTENTERTT — 8 D 
Dof. 242: Tabaf und Tabaffurrogate, alle 

anderen pr. 1 Dfd......... Beusaesrunsend 2 ‚ 


% 3, Die Veränderung, melde im Folge der Beſtimmungen 
des vorfiebenden $. 2. hinſichtlich der Zollvergütung, die in gemiffen 
Fällen bei ber Ausfuhr von Zucker und Sprup gewahrt wird, ein- 
zutreten bat, fell von der oberfien Verwaltung näher beftimmt 
merden. 


%.4. Die vom 1, April d. I. an durch das Geſey vom 4. Juli 
1863 $. 29 zugeftandene Abgabenvergütung fr fremde verzollte Spiri- 
tuofa, melde nad dem Muslande ober mach zellfreien Pläpen aus- 
geführt werben, wird mit 50 pEt. Erhöhung umter ber Bedingung 
auöbezablt, daß hei der Dellarirung zur Ausfuhr auf Treu und 
Glauben von dem Exporteur verſichert witd, baf bie betreffende ein- 
geführte Waare erfi nach dem 1. März d. J. verjollt morben iſt. 

Wonach fih alle Betreffenden zu richten baben. 


Erhebung von Tonnengeld in dem Hafen 
von Harwich. 
(Ann. du commerce exterieur.) 

Ein Britifches Geſez vom 28. Juli 1863 bat das bis dahin 
in dem Safen von Harwich Seitens ber Ortägemeinbe erhobene Unter 
und Landungẽgeld aufgehoben; an bie Stelle deſſelben ift das nad: 
fiehend angegebene Tonnengeld getreten: 

Schiffe, die auß der See im Hafen von Harwich antommen: 

von 30 Tonnen und darüber pr. Tonne ..... 
von weniger old 30 Tonnen. ............... 


Dertrag zwifchen &rofbritannien und Tunis. 
(Nah amtliger Mittheilung.) 


In Erwägung, da durch Artikel 11 der organifchen Befepe der 
Regentichaft Tunis Freide das Mecht erlangt haben, @rund-Eigen- 
thum zu befigen, fobalb ihre betreffenden Regierungen mit ber Re 
gierung von Tunis eine Vereinbarung über die Bedingungen getroffen 


! haben, unter melchen fie berechtigt find, das ihnen zugeftandene Mecht 
! audzuüben; und in Ermögung, baf es angemefjen erfheint, inslünftige 
| die Mißbraͤuche, Streitigkeiten und Verwirrungen zu vermeiben, welche 
entftanden find im Folge der von ben fremden ergriffenen Mittel zur 
Umgebung ber Vorfchriften und Gebräude, die ihnen unterfagten, 
Grund Eigenthum im ihrem eigenen Namen zu befipen, find zmifchen 
Seiner Hoheit Mohamed Eſſadol Bey, Herm der Regentfhaft Tunis 
und Richard Wood, Esquirt, Ihrer Britifhen Maojeftät Ugenten und 
General-Konful zu Tunis, ber zu Diefem Ende gehörig benollmächtigt 
war; folgende Vereinbarungen getroffen worden: 


Art. 1. Da es den Britifhen Untertbanen fortan gefeplich 
geftattet ift, Grunbeigentbum aller Art in der Regentichaft Tunis zu 
faufen und zu befigen, fo follen die geiſtlichen und andern Gericht- 
böfe und Behörden ermächtigt fein, auf Anſuchen bei Kaͤufers zur 
Beglaubigung ber Befigtitel zu ſchreiten und folhe auf ben Namen 
beffelben nad den Candedgebräuchen zu übertragen, damit fie bie vom 
Gefeg erforderte Rechtäbeftänbigkeit erlangen. 


Art. 2. Britiſche Unterthanen, welche Grunbeigentbum befigen, 
baben diefelben Kommunal. und Staats · Abgaben zu entrichten, meldhe 
von Eingebornen gezahlt werben; auch haben fie im Allgemeinen die 
jenigen Obliegenbeiten zu erfüllen, melde auf dem Befigtbum haften 
und welche auch von den Eingebomen, als Eigenthämern folder Brund- 
früde, zu erfüllen find. 

Art. 3. Alle Eigenthümer von Häufern, Magazinen oder an« 
bern Gebäuden müffen fid) nach den gegenwärtig und künftig beftebenben 
örtlichen Verordnungen richten. 

Art. 4 Alle Streitfälle in Beziehung auf dad Grunbdeigen- 
tbum und im Betreff des Eigentbumärechts ober bed Bewohnens und 
Benugens von Säufern und Pöndereien, zwifchen einem Britiſchen und 
einem Tuneſiſchen Untertban follen zur Eutſcheidung por die zuftändigen 
gefeplichen Berichtäböfe gebracht werden, deren Vorladungen zum Er- 
feinen dem Britiſchen Untertban durch ben Britifhen Beneral-Konful, 
ober bei ber Abweſenheit deſſelben durch feinen Stellvertreter zuzu ⸗ 
fertigen find, damit er felbit oder fein Stellvertreter bei der Ber- 
nehmung teip.” Unterfuchung genenmwärtig fein kann. — Der unter- 
liegende Theil foll das Recht haben, an die zu dieſem med einge- 
fegten Gerichtöhöfe zu appellicen, bis bie Wppellation zu dem Meglis 
Elafbar (der gefeggebenden Verfammlung) gelangt ift; die von dem 
legten Gerichtäbofe gefällte Entfheidung muß die Bebörde des unter- 
liegenden Theils ausführen. — In Fällen jedoch, mo ein Streit 
zwiſchen Britifihen Unterthanen beftebt, foll es der Wahl berfelben 
oder eines von ihnen freifteben, bie Streitfrage durch den General- 
Konful oder deffen Stellvertreter unterfuchen und ſchlichten zu laffen, 
beffen Entfheibung jedoch durch die Befepe und Bebräude des Landes, 
ſoweit jie zu ermitteln find, und ſoweit die in dem Sontract auöge- 
brüdten Bedingungen dies geftatten, geleitet werben muß. 


Art. 5. Britifhe Untertbanen, melde Grundeigentbum befigen, 
können dies Eigentbum verkaufen, darüber verfügen ober daflelbe an 
Eingeborne übertragen; fie bürfen jedoch ihr Eigentbum an fhremde 
mebder verkaufen noch übertragen, außer an Untertbanen folder be- 
freunbeten Regierungen, melde mittelft Uebereintumft oder fonftiger 
Vereinbarung mit Sr. Hoheit dem Ben für ibre Untertbanen das 
Recht erlangt baben, in der Regentfhaft Tunis Grundeigenthum zu 
faufen und zu beiten. Zum Schuß gegen Verlegungen des argen- 
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mwärtigen Urtikeld, fewie zur Bermeibung von Zwiſt und Streitigeiten, 
die baraud hervorgehen können, wirb vereinbart, baf in allen Fällen 
eined Verkaufs oder einer Uebertragung von Grundeigenthum ven einem 
Britifchen am einen fremden Untertban, dem Uebertragunge-nftrument 
die Siegel des geiſtlichen Gerichtäbofed oder bie ber fompetenten 
National » Behörden beigefügt werden follen, um ben Verkauf gültig 
und rechtäbeftändig zu machen. 


Art. 6. Wenn ein Britifcher Grumbbefiger entweder ganı ohne 
Sinterlaffung eined Teſtaments verſtirbt ober nur bezüglich feines 
Grundeigenthums kein Teftament binterlaflen bat, fo foll die Nachfolge 
in fein Grunbeigenthum benfelben gefeglichen Beſtimmungen unter 
liegen, wie die Anteftaterbfolge in fein bewegliches Vermögen, ohme 
daß bie Tuneſiſchen Behörden dies im irgend einer Weiſe hindern 
bürfen. 

Art. 7. Da es zu allen Seiten feitgeftanden bat, daß ber 
General » Kunful, oder in deſſen Abweſenheit fein Stellvertreter, bad 
Vermögen eined in ber Regentſchaft Tunis ab intestato derſtorbenen 
Britifchen Untertbanen verwaltet, fo mird ferner feitgefept und ver- 
einbart, daß baffelbe Verwaltungsrecht ſich auch auf die Ländereien, 
Häufer umd ſonſtigen Gebäude eines fo verfiorbenen Britifhen Unter 
tbanen erftreden fol, — Und e& wird ferner feſtgeſetzt, daß auf bie 
unter feinem Amtsſiegel abgegebene fehriftliche Erflärung deb Ugenten 
oder General · Konſuls Ihrer Majeftät, ober bei beffen Abweſenheit 
feines Stellvertreterä, dahin lautend, daß er das dem Verftorbenen 
gehörige Grunbeigentbum verlauft, darüber verfügt oder baffelbe über- 
tragen bat, bie Gerichtshöfe und bie gefeplichen Behörden einen jol- 
chen Verkauf anzuerkennen haben, und daß auf dad Zeugniß zweier 
Notare, darüber, daß der Verkauf in geböriger und gefeplicher Form 
ſtattgefunden bat, ber Käufer, wenn er ein Eingeborner ober ein fol. 
cher fremder ift, auf den bie Beftlimmungen des Art. 5 ber gegen. 
wärtigen Uebereinkunft Anwendung finden, mit denjenigen gefeplichen 
Inftrumenten und Dokumenten zu verſehen ift, welche den gedachten 
Käufer in den Stand fepen, im {Fall des Streits, des Verkaufs, der 
Uebertragung oder ber Verpfändung fein Recht auf bad gedachte 
Eigentbum zu bemeifen. 

Art. 8. Die Berabredungen bed vorftehenden Artikels und ber 
darin vorbehaltenen Rechte follen auch in Bezug auf den bemeglichen 
Beſitz eined Britiſchen Unterthanen, welcher in Vermögensverfall ge- 
raͤth ober ber ſich für zahlungsunfähig erklärt hat, zu dem Zweck ber 
Bezablung feiner Schulden und Berbindlichkeiten, auf den General. 
Konſul oder deſſen Stellvertreter in Abweſenheitsfällen des erfteren 
übergeben und sefp. von demfelben ausgeübt werden. | 


Art. 9. Die fhriftlide Deklaration des Ugenten und General. 
Konjuld Ihrer Majeftät oder in deſſen Abweſeuheit feine Stellver- 
treterd, daß er über bad Grundeigentbum eined Vritifhen Unterthanen, 
aus den Art. 7 und 8 amgegebenen Gründen und zu den dafelbft 
bezeichneten Sweden verfügt bat, reicht bin, um bie gefeßlichen 
Behörden und die Gerichtähöfe, melde bie Uebertragung folden Eigen- 
tbums refognoftiren und betätigen, von jeder Verantwortlichkeit zu 
befreien; um aber die Gerihtähöfe davon zu überzeugen, daß bie 
Verhandlung in geböriger Form geſchehen ift, ſteht e# benfelben frei, 
ihre eigenen Motarien abzuorbnen, damit dieſe bei ſolchen Verkäufen 
und Uebertragungen gegenmwärtig find. 

Art. 10. Bei allen Verhandlungen in Beziehung auf Grunb- 





eigentbum haben Britiſche Unterthanen bie Motariati- und anbern 
Gebühren zu entrichten, melde geſetzlich beſfimmt und auch von Ein- 
gebornen zu erlegen find. 


Art, 11. Keim Britiſcher Untertban barf gejwungen merben, 
über fein Grundeigenthum zu verfügen, außer zum Zweck des äffent- 
lichen Nupend. In allen fällen der Expropriatien follen bie Urt. 
11 und 12 des Munizipalgefepet von Tunis für bie zmangämeife 
Erpropriation zu öffentlichen Imweden in gefeplicher Urt und ZBeife 
und zur Feſtſetzung bed zu zahlenden Entſchaͤdigungsbetrags die Regel 
bilden. Die deöfallfige Entfhädigung foll voll und zur Yufriedenheit 
bes Eigenthümers erfolgen, ebe der Akt ber Expropriatien zur Yud- 
führung kommt. 


Urt. 12, Zu deſto größerem Schup der Eigenthümer foll je 
doch das Dekret, mittelft defien ber bie Expropriation erbeifcdhenbe 
öffentliche Zweck erklärt wird, von Seiner Hoheit dem Beh ausgehen. 
Der General. onful, oder in deſſen Abweſenheit fein Stellnertreter, 
fol davon gehörig benachrichtigt werben, fo daß er in ber Cage if, 
bie Beflimmungen bed Urt. 11 des Mumizipal-Gefeged, welches früher 
aufgeftellt und vereinbart wurde, um die Ausmeſſung deb Betrages 
ber Entſchädigung zu ermitteln und fequftellen, ũüberwachen zu fönnen. 


Art. 13, In der Abſicht, Magen, Mifbräucde oder eine falſche 
Auslegung des Exrpropriationd- Altes zu verhindern, wirb vereinbart, 
daß, mern bad Dekret des Bey's, in welchem ber Zwedc des öffent 
lichen Nugenz, für ben die Erpropriation erfolgt, angegeben iſt, nad 
Verlauf eined Jahres, nah dem Datum beifelben an, nicht zur Aus 
führung gekommen if, der Beſihet dei Grundeigenthums das Recht 
baben foll, daſſelbe mittelſt nollftändiger Wiedereinzahlung der Ent- 
fhäbigung zurüd zu erwerben. 


Art. 14. Wenn ein Britifcher Untertban Mafchinen einzufüh- 
ren ober in der Megentfchaft Tunis eine Fabrik zu errichten wünfcht, 
fo ift er verpflichtet, ſich wegen Erlangung der Erlaubniß dazu an 
den Betr zu wenden, und Seine Hoheit wird bri Bewilligung einer 
ſelchen Erlaubniß im Tenot des Dekrets oder ber Eomceffion die Be- 
dingungen genau angeben, umter welchen biefelbe gewährt wurde, da- 
mit das Dekret im Fall von Streitigkeiten ober ber Verlehung der 
Bebingungen zur Regel und Richtſchnut für die undarteiiſche Bei- 
legung ber ftreitigen Punkte biene. 

Art. 15. Die Gebäude und Zubehörungen der fabriten find, 
ba fie als Grundeigentbum gelten, den Bedingungen und Bereinba- 
rungen wegen eined berartigen Eigenthums im Wllgemeinen unter 
worfen. Zur größeren Sicherheit für die Vofal-Regierung und das 
öffentliche Einkommen wird außerdem feſtgeſeht umd vereinbart, daß 
auf die ſchriftliche Nequifition des Minifterö der auswärtigen Ange 
legenbeiten ober des Präfibenten dei Munizipalraths an ben General-- 
Konful, oder im deffen Abweſenheit an feinen Stellvertreter, ber 
Fistalbeamte das Recht haben fol, mittelft perfünlicher Kenntnifnahme 
feftzuftellen, daß bie Fabrik dem Zwecke, für melden die Erlaubniß 
ertheilt worden, nicht entfrembet worden fei, und daß bie innern Ub- 
gaben und Auflagen, melde von dem Rohmaterial entweder vor ober 
nad ihrer Verarbeitung zu erheben find, gehörig entrichtet worden. 

Urt. 16. Britiſche Unterthanen, melde gegenwärtig ober 
fünfttabin »Ungale (Pacht) genanntes Eigenthum innebaben, follen 
fortbauernb bie Rechte genichen, melde dieſe Art bei Eigenthums 
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ausmahen, unb bie bamit verbunden find, und welche hiermit befeftigt 
und beftätigt werben. 

Urt. 17, Britiſche Untertanen, melde Grunbeigenthum in 
ber Regentſchaft Tunis befipen, fellen, wenn fie bie Colalgefege und 
Anordnungen beobachten, biefelben Freiheiten, Rechte und Vortechtt 
reſp. ausüben und genießen, welde den Tuneſiſchen Eigenthümern zu- 
geftanden find, und da das Recht Britifcher Unterthanen zum Beſih 
von Grunbeigenthum aus ben auf bad Organische Gefeg (Ahd El-Aman) 
gegründeten Verordnungen entipringt, fo werben zu dem Enbe die ge- 
dachten Verorbnungen biermit beftätigt, und da bie Beobachtung ber- 
felben zu dem wirkjamen Schupe bed wie dorgedacht befeffenen unbe 
meglichen Eigeuthums nothiwendig ift, fo ift ferner vereinbart worden, 
baf fie ald größere Sicherheit fir die gebörige Erfülung ber gegen- 
wärtigen Uebereinkunft aufrecht erhalten werben ſollen. — Und fie 
follen außerdem fernerhin zu allen Befreiungen, Borrechten und IFrei- 
heiten berechtigt fein, welche gegenwärtig der meiftbegünftigten Nation 
zugeftanden find ober künftig zugeftanden werben. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft ift in drei gleichlautenden Egem- 
plaren auögefertigt morben. Sie befteht außer der Einleitung aus 
fiebengehn Artikeln, melde von beiden Theilen zu unterzeichnen umb 
in ber Art und Weife auszuführen find, wie ſolches in den nerjcie- 
denen Beftimmungen erflärt und deutlich erläutert if. Sie bat bie 
Fortdauer, Veftätigung und Aufrechthaltung der zwiſchen ihnen be- 
fiehenden Freundfchaft zum Zweck, und ift gegeben am ſechs und 
wangigſten Tage des Monatd Rabirel-Thany Ein Taufenb zwei Hun- 
dert und achtzig der Sebjira, welcher entſpricht dem zehnten Oftober 
im Jahre Unferes Herrn Ein Taufend Acht Hundert drei und ſechzig, 
im Palaft Goletta, 

(gez.) Richard Wood. 
(gez.) Muhamed Eſſadok Bey. 


Der Vertrag iſt von ber Britiſchen Regierung genehmigt wor 
den, und mit Rüdfiht darauf, dab der Bey von Tunis ihn ſelbſt 
mituntergeichnet bat, ohne befonbere Ratififations + Förmlichleiten in 
Kraft getreten. 





Zoll- Abgaben auf Barbadoes. 


In Erwägung, daß die-Mbte der Inſel vom 23. Juli 1852 
zue Negulirung des Sandeld und Verkehrs auf ber Inſel unb bie 
übrigen demnãchſt zur Ubänderung derfelben angenommenen Alte am 
31. März des laufenden Jahres außer Kraft treten, und in Ermi- 
gung, daf ed angemeffen ift, die gedachten Akte, wie hiermit gefchicht, 
zu mobifiziren und beren ortbeftand zu fihern, jo wird bom Bote 
verneur, dem Rath und ber Verfammlung der Infel und auf deren 
Autorität hiermit verordnet, mas folgt: 

1. In dem zweiten Abſchnitt der gedachten Alte vom 23, Juli 
1852 ift verordnet, daß der Führer eines jeben auf der Inſel an- 
kommenden Schiffes fih ſofort zum Zollamte zu verfügen und bafelbft 
ben erforderlichen Rappert zu. machen bat. Statt daß jebod ein 
folder Führer verpflichtet iſt, fi fofort zum Hollamte zu beimegen, 
fol es ibm geſehlich geftattet fein, dies innerhalb 24 Stunden nadı 
ber Ankunft feines Fahrzeugs zu tbun. Sollte er es jedoch umterlaffen, 
biefer Vorschrift innerhalb ber gedachten 24 Stunden nachzukommen, fo 





sieht er füh eine Strafe vom nicht mehr ald 10 £ zu, welche auf 
bie Ungeige des Kentroleurs, ebenfo wie bei Dienftlöbnen non dem 
PVolipeibeamten der Stabt Bridgetown einyuziehen und am Beten 
ber Inſel an den öffentlichen Schap abzuführen ift. 

2. In dem fiebenten Abſchnitt ber gebadhten Akte find ben Ein» 
bringern don Waaren 20 Tage nach ber Ankunft dei Fahrzeuges, 
welches die Waaren angebracht bat, geftatter, um die Eigangd» Un- 
melbung ber Waoren und deren Vabung zu bewirken. Es ift zuläffig, 
bie den Einbringern von Waaren im diefer Weife geftattete Zeit ab» 
zufügen. Daber follen bergleiben Einbringer flatt 20 Tage nur 
3 Tage nad dem Einlaufen des Fahrzeugs, welches die Waaren an- 
beingt, gewährt werden, um den Exforderniffen des fiebenten Ab- 
ſchnitts der gedachten Akte naczulommen. 

3. In dem 16. Abſchnitt der gedachten Akte wird von Ein 
bringen von Waaren, melde diefelben zur Niederlage bringen wollen, 
gefordert, felbft mit zwei zureichenden Bürgen für bie gehörige Page- 
rung folder Waaren und bie Diäpofition über diefelben Sicherheit 
zu beftellen und es erfcheint angemefien, bie gedachte Vorfchrift ab- 
zuändern; es wird daher daßjenige der gedachten Vorfchrift, was ſich 
auf die bloße Bagerung von Waaren mit Müdficht auf zwei jurei- 
ende Bürgen im Verein mit dem Cinbringer bezieht, aufgehoben, 
und es wird für gefeplich zuläffig erklärt, mit Beziehung auf bie 
bloße Fagerung der Waaren, jebodh nicht weiter und nit anders, 
den Bürgihaftäfhein des MWaareneinbringerd allein anzunehmen. 

4, Statt der Vorlegung eine befonderen Bürgſchaftsſcheines 
für jede einzelne Waarenpoft, welde aus ber Nieberlage ausgeführt 
wird, wie dies ber 22, Abſchnitt der gedachten Alte vorfehreibt, kann 
ber Eigenthümer folder Warren zur Zeit der Cagerung berfelben, 
ober auch fpäter, einen allgemeinen Bürgſchaftsſchein auäftellen, um 
damit alle Ausfuhren ber fo gelagerten Waaren zu deren, jedoch 
müffen zwei zureichende, nad Abſchnitt 22 der gebuchten Akte geeig- 
nete Bürgen binzulommen. 

5. Der 19, Abſchnitt der gebachten Alte wird hiermit aufger 
boben und Folgendes an beffen Stelle gefept: »Es dürfen feinerlei 
Güter zur Niederlage zugelaffen werden, wenn die Abgaben davon 
nit 20 Shill, betragen, ebenfowenig dürfen Waaren aus der Nieder- 
lage zum Verbraud entnommen werben, wenn bie Abgaben davon 
nicht 20 Shill. betragen, auch nicht zur Musfuhr, wenn die Abgaben 
davon, falls fie zum Verbrauch im Innern deklarirt würden, nicht 
zehn Shill. betragen. Mit der Maßgabe, daf die vorfiebenden Ein- 
fbräntungen auf Reftbeftänden von Lagergütern feine Anwendung 
finden. Und es fol dem Sontrolleur gefeplich geftattet fein, unter 
den von ihm für geeignet gebaltenen Anordnungen naczulaffen, baf 
von den gelagerten Waaren, obne Eingangs + Anmeldung und obne 
Eingangs · Abgabenzahlung mäßige MWanrenproben entnommen werben, 
jedoch bergeftalt, daß leptere eventuell verhaftet bleiben, wenn fich 
ſchließlich ein Manco an der urfprünglichen Quantität herausſtellt. 
Mauer» und Dachziegel, Nuyholz, Schindeln, Tonnenftäbe, hölzerne 
Reifen und getrodnete oder gefalzene Fiſche dürfen zur Niederlage 
nicht angenommen merden. 

6, Der 24. Abſchnitt der gedachten Akte, durch melde ein 


| Rüdzell auf die Ausfuhr von Wein bewilligt ift, wird aufgehoben. 


7. Denjenigen Zolbeamten, melde außer den gewöhnlichen 
Dienitftunden bei der Cöfhung der auf Voftdampfern angelommenen 
Waaren befhäftigt find, fol für dieſen Dienit neben ihrem Gehalt 
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im jedem einzelnen alle 1 £ bemilliat und gezahlt werben. Mit 
der Mafigabe, daß mern ein folder Mofdampfer nach 6 Uhr des 
Abends ankommt und der Beamte verpflichtet iſt, bie Löſchung zur 
Nachtzeit zu übermacen, er den weiteren Betrag von 1 £ für jeben 
Nactdienft zu empfangen bat. Und ferner mit der Maßgabe, daß 
mern ber Beamte des Nachts im äuferen Dienft iſt, um einen rüd- 
ftänbigen Darmpfer zu erwarten, er bie leptaebachte Summe für jede 
Nacht, in welcher er ſich im äußeren Dienft befindet, zu empfangen 
bat, ohne Unterſchied, ob der gedachte Dampfer anfommt, ober nicht. 
Diefe Bewilligungen ſind im ben zufälligen Ausgaben bed Departe- 
ments begriffen. 

3. Mlle Schiffe, in melden Kohlen zum Gebrauch für Ariege- 
bampfer einer fremden Regierung eingeführt werben, find von allen 
Tonnengeldern und anderen Abgaben frei. Mit der Maßgabe, daß 
bergleihen Schiffe feinerlei andere Ladung anbringen, auch nicht 
Güter und Waaren an Borb nehmen, und daß dem Zoll-Sontrolleur 
der Nachweis vorgelegt wird, daß die fo eingeführten Kohlen aus- 
ſchließlich zum Gebraud folder Dampf-fFahrzeuge beftimmmt find, und 
daß fie im einem außfchliefilich zu diefem Zwed eingerichteten Lager 
raum gelagert werben. Mit der ferneren Maßgabe, dak cd dem 
Gouverneur und dem Mathe gefeplich geſtattet fein foll, die Wirkung 
biefer Vorſchtift bei irgend einer Deranlaflung, mo es berfelben an 
gemeffen erfheint, zu fuspenbiren. 

9. Die Akte vom 26, März 1856, betreffend Sicherung des 
Fortbeſtandes umd der Motifitation ber Mlte zur Regulirung bes 
Verkehrs auf der Inſel, wird hiermit aufgehoben. 

10. Die der gedachten Akte vom 23. Juli 1852 beigefügten 
Tabellen der Eingangs-Abgaben und der Ausnahmen ober Befreiungen 
werben biermit aufgehoben und die folgenden der gegenmärtigen Alte 
beigefügten Tabellen ber Eingangs + Übgaben und der Befreiungen 
treten an die Stelle derfelben, und finb fo anzufeben, wie menn lie 
einen Theil diefer Alte ausmachten. 

11, Die gedachte Alte vom 23. Juli 1852 und die Alte vom 
2. Mir; 1853, wegen Modifikation der Alte, betreffend die Reguli- 
rung des Verkehrs der Tufel, mit der gegenwärtigen Alte und allen 
anderen Tbeilen von Alten in Beziehung auf bie Regulirung des 
Verkehrs der Inſel, jollen fo betrachtet werden, wie wenn ſie nur 
eine Ute bildeten, und fellen bis zum 31. März 1862 in Kraft 
beiteben.. Würde jedoch zu diefer Seit das Land in ber General 
Verfammlung nicht vollftändig repräfentirt fein, dann und in diefem 
falle follen diefelben fernerbin drei Monate, nachdem das Land vell- 
ſtaͤndig zepräfentirt ift, im Kraft beiteben, wenn nicht eine andere Akte 
im Beriebung auf den Verkehr ber Inſel in der Zwiſchenzeit ange 
nommen und Geſeß geworben ift. 

Tabelle der Eingangszölle. 


£ ©. Dee, 
Apfel- und Birnenwein in @ebinden pr. Ballen, ..... — — 544 
in Flaſchen ⸗ — — 6 
—A——————— — — 24 
Bleiwtiß pr. 100 DD, ........... — ————— — 1% 
Brot, weißes und ſchwarzes, pr. 100 Dfb. ........ — — 5 
Butter pr. 1OO Iß — 63 
Eacan pr. 100 DE. osesonnusuosnonnuenuenernnnuee - 1%, 
Eement pr. 100 Dfb....... RIFPFTEFTTPTTEITERT TUR — — 5 
Eigarım pr, 1000 ........... 15 — 


—— — —ñ — — — — —e — — —ñ— — — — — — —ñ— ñ — — — — —— — — —— — 


* 


Eſel pr. Stüd 
Fiſche, eingemachte oder — pr. Barul..... 
»  getrodfmeie oder gefalzene, pr. 112 Pit... 
Fleiſch, geſaljenes und bereitetes, pr. 100 Mic... 
Betreiber unvermahlenes, pr. Bufbel .......... —* 
Käfe pr. 100 Pf—.................. —RXX — 
Rupferbleh pr. 100 Pfb................. — 
Nupbolz, weiße oder gelbe Pechtanne, pr. 1000 Fuß 
Oberflähe .. 
Maljgetränt, in Gebinden, dab Faf nicht über 64 Don. 
in Flaſchen pr. Se nassarsgneehnaede 
Mauerziegel pr. 1000 Std... PFPRITTERFEFPER 
Maulthiere pr. Std... .uneneresssenenenseneen aaane 
Mehl, Weizen» oder Roggen pr. Barrel........... 
Mais. oder anderes pr. Barrel SIERT 
Pfſerde pr. Std. ..... — D ——— une 1 
Reifen, hölzerne pr. 1000 en. — — D— — ——— isn 
Reis pr. 100 Eh. .......................... u... 
Rinbvieh pr. Std. „.uurnenenennonnennnernunnn ern 
Schindeln, Eeder-, pr, 1000 
E andere pr. 1000...... PPPFITT FREFFORRER: 
Schnupftabaf für jede 100 £ Werth. ocucenscureee 
Schweinefhmalz pr. 100 Pfd........ 
Seife pr. 100 Pb. 2.222220... J sahne een 
Sirup pr. Gallen 
Spirituofen (außer Rum) u. Magenligueur * Gallon 
Steinfoblen und gemifchtes Fabrilat aus denſelben 
3. MERFERREERIRRTDEREPSERERFURBEENTLT 


wo ca· 
wer 


win 


la». 


— 


— 
BD en t 


u. 


22** 


ee Pe ee ee 
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Andere Lichte pr. 100 Dfd, ................. 
Tauwerl pr. 100 DD. ....... 
her ze. PI — 
Tonnenſtaͤbe pr. 1000 Stk. .................... — 
Wein, für jede 100 £ Werth 
Zandholichen 

Gegenfaͤnde, welche zur Einfuhr behufs der Konfumtien auf der 

Inſel durch Ute des Meichöparlamentd nicht verboten find: 


2 


See! 


* 


£ Sb. Dee 
Kaffee pr. 100 Pfd............... seunsirenrriden — 21 
Melaffe pr. 100 Wh. ............ — — 13% 
Rum pr. Valln. - 258 
Zuder, raffinierter, pr. 100 Pfd.................. - 76 
Zuder, rober oder Moscobade, pr. 100 Pib........ — 2 1 


Gegenſtaͤnde, die auf bie Inſel nicht aus Pläpen eingeführt 
find, aus melden fie einzuführen dur Alte bed Neichäparla- 
mentd verboten find: 


w....... 


Sprengpulber das Faͤßchen von 25 Pft.... 

Alinten, Bogelflinten, Muöteten und Scyiehpulver in 
blebernen Büchfen, Güter und Waaren, Plan 
tagenbebürfnifie, Kleidungsſtücke und Effekten aller 
Art, die bierin wicht ausdrücklich und namentlich 
aufgeführt find, 3 pEt. vom Werth. 
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Verzeichniß der Befreiungen. 

Die folgenden Artikel find ber WUbgabenentrihtung nad der 
gegenwärtigen Akte nicht unterworfen: 

Gegenftände zum Gebrauch des Gouverneurs der nfel und bes 
zeitigen Kommandeurs der bewaffneten Macht; Bau Materialien und 
Zufuhren zum Gebrauch der Königlichen Armet und flotte; Militair- 
Bekleidungs und Musrüftungs-Begenftände; Equipirungs-Begenflände, 
melde von Dffizieren ber Königl. Armee und flotte zum eigenen 
Gebrauch eingeführt werden; Wallfiſchſpech, Köpfe und WUbfälle von 
Fischen; gemüngtes und ungemünztes Gold und Silber und Dia 
manten; Caflaripe; KRofoßnüffe; leere Flaſchen,; friſche Fiſche, Frifcher 
Fleiſch; Obſt und Gemüfe; gebrauchtes Haußgeräth ber Paflagiere; 
Brennmaterialien, Brennbol; und Holzlohlen, friiher Ingwer; Heu 

‚ und Strob; Heden- und Karfifliele; Hopfen; Eis; Blutegel; Kalt 
und Raltmild; lebendes und todted Vieh, ſoweit es nicht namentlich 
aufgeführt if; Blauholz; Dünger; Militair-Bekleidungs · Aus 
rüftungs- und Eauipirungs-Gegenftände, melde auf Autoriſation der 
Königl. Schaptammer auß dem Vereinigten Rönigreich zum Gebrauch 
der Königl. Truppen ausgeführt werden; Nüffe; altes Metall; Dr. 
geln und andere mufilalifche Inftrumente zum Bebraub in Kirchen 
und Sapellen obme Unterſchied des religiöfen Bekenntniſſes, Ber- 
padungsmittel, in welchen Waaren eingeführt werben, ausgenommen 
Koffer, neue Faſſer, Oxhofte und Pundeons; Vaffagiergepäd, ent- 
haltend Slleidungsftüde, Artikel zum eigenen Gebrauch, Sanbmwerkägeug 
und VBerufögerätbe; perfönlihe Effetten von Individuen, bie der 
Inſel angehören und außerhalb verftorben find; Purzolanerbe; ge 
brudte oder gefchriehene Bücher und Papiere; rohe Häute und Felle; 
Salz; Sobawafler; naturhiſtoriſche Gegenflände; Sämereien, Rnollen 
und Wurzeln von blübenden Pflanzen und Sträuchern; Grabfteine 
und Tafeln; Talg; Theer, Pech und Harz; Terpentin; Schilbkröt · 
ſchalen Weine und andere Getränke, melde von Offizier » Tiſchgeſell 
(haften zum eigenen Gebrauch eingeführt werden. 

Alle Artikel und Verzehrungd- Gegenfänbe, welche nach Diefer 
oder ber zuerſt gedachten Akte abgabenfrei find, follen auch, wenn fie 
aus ber Niederlage zum Gebraud von Perfonen entnommen und 
gekauft werden, melde bad Recht haben, jolde abgabenfrei einzu- 
führen, auf Grund von Beſcheinigungen bed Chefs des Departements, 
dem jene Perfonen angehören, abgabenfrei verabfolgt werben. Die 
Beiheinigungen find dem Soll» Kontrolleur oder dem Zoll + Dber- 
Beamten bebufs der Feftftellung der Thatſache botzulegen. 

Ungenommen am 23. März 1859. 


Statiftif. 


Yahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu Wismar 
für 1863. 


Bei einem Rüdblid auf das verflofiene Jahr treten an bedeutungsvollen 
Momenten zunähft hervor: 

1) die mit dem 1, Oktober vorigen Tahred thatfählich ind Leben ge» 
tretene neue Steuer» uud Bolleinrichtung. 

An ihrer Wirkfamkeit bat diefe Einrichtung in den erften Monaten 
ihres Veftehend, wie werlautet, peluniair ein zufriedenftelended Mefultat 
geliefert, während der Handelsſtand, zum größten Theil, über bie Höhe ber 


ibn bireft treffenden Fizſteuer flagt; er lann biefelbe midt, wie bither, auf 
die indireften Zollgefälle übertragen. Daneben bleibt die Anſicht berherr- 
ſchend, daß die für fi beſteheude Dollernrigtung Mectlenburgs als lebend« 
fähig ih nicht ermeifen wird und daß, infefern duch Preußen in maber 
Zukunft mit den Dereindftanten den jepigen Verhältniſſen entfprechende Zoll 
füge und Einrichtungen erzielt werden möchten, ein Anſchluß daran nicht 
aufbleiben wird. 

2) Die Entwidelung des Eiſenbahnnehes in Mecklenburg. 

Did Baur der Medlenburgiihen Oſtbahn Friedrich ⸗ Ftauj Babn) 
von Güſtrow über Neu» Brandenburg zur Preußifhen Grenze, ift ſchon 
früher gedacht werden; — biefelbe ſchreitet ihrer Vollendung raſch entgegen, 
und bürfte theilmeife ſchon im biefem “jahre dem Verkehr übergeben werden. 
Landeöberrliher Seit# find die dazu erforderlichen Beldmittel durch Apres 
gentige Anleihe zum Parilours mit großer Veichtigkeit herbeigeſchafft. Auf 
dem lehten Landtage ift demnächſt die Anwendung bed Exrpropriationd. 
Befeped für bie Eifenbahnlinien von Cübet auf Rleinen, — von Roftet auf 
Stralfund — von Schwerin ab und von Parchim auf Ludwigsluſt ge 
mährt. Ude biefe 4 Bahnen find der Privatunternehmung zur Ausfüh- 
eng überlaffen. Für die erſt · und leptgebadte Bahn find die Grlbmittel- 
wie bor ber Erpropriationd- Bewilligung angegeben wurde, bereits gefichert; 
für die beiden anderen Bahnen ift man bemüht, diefelben zu gewinnen. 

3) Das Deutfche Handeldreht wird, nachdem längere Seit ſeht ein ⸗ 
gehende Derathungen und Verhandlungen mit den Landſtaͤnden flattgefunden 
baben, am 1. Juli dieſes Tahred auch für Medlenburg Belepedftaft er 
langen. Dur die diesſeitigen Publifationd-Berordnungen vom 23. Des 
jember vorigen Jahtet find die fpepiellen Verfügungen mit Rüdfiht auf 
Medlenburg feftgefteilt. 

In Berüdfihtigung der biäher in Mecklenburg geltenden ſeht mangel- 
baften und unbeilimmten Geſehe bezüglih ber Handel» und Scifffahrts- 
ſachen, ſowie auch ber babei im frage fommenden Progefiorbnung, wird das 
ind Lebentreten ded Deutſchen Hanbeldrechtd in Medlenburg zweifeläohne 
zur Förderung des Verkehrs, — auch dem Auslande gegenüber, — beir 
tragen. 

Was hiernähft den Handeldvertehr Medlenburgs im verflofenen Jahre 
felbft beteifft, fo muß berfelbe ald ein ungünftiger bezeichntt werden, da bei 
unauögefegtem Hüdgang der Kornpreife die darauf bezüglichen Geſchäfte 
zum größten Theil mit bebeutenden Schäden fi abwickelten. Daffelbe mar 
bei Unternehmungen in Delfanten und Wolle der Fall. Die übrigen Ge 
fhäftäymeige und der Impotthandel batten einen regelmäßigen Verlauf, 
ohne bafı glänzende Gewinne daraus hervorgegangen twären. 

Die nachſteheude Ueberfiht weift den Umfang des Sechandels und ber 
Schifffahrt diefed Orts nad. 


I. Der Import warb beſchafft durch 258 bier angefommene Schiffe, 
und zwar famen: 


Laſten · ¶Ladungs · 
Schiffe, in Ballaſt. zahl. werth. 
Rihlt. 
von England 100 l 9,615 137,480 
Schweden ...... 83 — 3,351 134,095 
» Holland und Belgien .. 15 2 547 13,300 
» Dünemart and Holftein. 38 18 366 5,625 
Pteußen.. ........... 7 _ 101 3,440 
„FZtankreich ........... 2 l 171 2520 
Notwegen l — 40 26 
2: cnn essen 6 4 224 2,2) 
» Atnnland.unseruureren 1 — 41 1,650 
Sambutg .......... 1 1 36 _ 
> Roöfßed..-nuuusauusunee 4 4 138 — 
1863 Total.. F 52,9: 
1862 , ven 309 22 16,513 442,350 


Don biefen 258 angefommenen Schiffen führten: 
93 die Medienburger Flaggt, 
77 Schwe diſche 


» ” 
44 „ Dänifhe — 
1 „ Preußiſche » 
9 „ Heolländifhe . 
5 ,„ Ruffifde . 
5. Enalifhe 5 
5 „ Hanue der ſche 
2 „ Lubecker . 
1 „ Homburger = 
I „ Normegifce 5 
1 „ Ülbenburger R 

Schiffe. 


Don England wurden eingeführt: 
11401 Bat Steinfohlen, 
19 Cat Keake, 
6,190 Err, Eifen in Stangen und 
5038 Er. Nobeifen, 
1,130 Etr. gufeiferne Röhren, 
2,367 Etr. feoftallifitte Soba, 
412 vaſt Kochſalz und 76 Mide 
755 Mile Dachſchiefet, 
jowie geringe Quautitäten Stahl, Fahente) Chemikalien, Fatbewaaten, 
Mühlen» und Scleiffteine, Tement, Ihrer, Biere und Spirituofen. 


Schweden importirte: 
16,905 Imwölfter Bretter, 
1,142 ZJmwölfter Planten, 
3,095 Stüd Ballen, 
903 Städt Spallen und Balkeuen, 
423 Ionnen here, 
30 Tonnen Pech, 
20 Tonnen Brauncerb, 
20,836 Tonnen Stall, 
5.990 Er. Eijen in Etanger, 
320 tr, Eifen in Platten, Blech und Nägel, 
78 Etr. Stabl, 


Platten, 


feuerfefte Steine, 


fowie einige Pferde, landwirchichaftlihe Mafhinen, geringe Ouantitäten 
Rundhölper, Brennholz, eichener Tannenflöbe, Fliefen und ober Rail 


fleine. 
Don Holland und Belgien famen: 
49% Mille Dach jiegel, 
1,200 Ste, Eihorienwurzeln, 
M Kiſten Blad und einige Ballen Koffee. 
Bon Dänemark und Holfteim: 
10 Laſt Saatroggen, 
1 Laſt Saatıweigen, 
1 Laſt Saatbafer, 
70410 Pd. Käfe, 
ferner: 
geringe Quantitäten Bier, Leinen und Schwediſcher Helztheer. 
Don Preußen: 
4% Laſt Saarhafer, 
551 Tonnen Cemmt, 
1,659 Er, Schlemmkreide und 
115, Rubiffaben tohe Ralkiteine. 
Bon Krantreid via Roſteck 
36 Orhoft Wein. 
Breus. Handele-Archiv 1854. T. 
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Von Finnland: 
327 Smölfter Bretter und einige Faden Breunholz. 
Bon Norwegen: 
318 Tonnen Hering und 
2 Tonnen Thron, und 
von Lübeck geringe Ouantitäten Hanf, Pottaſche, Veinöl, Theer, Dec, 
Hering, Ihran, Aolonial» und Fettwaateu. 


11, Der Export warb vermittelt buch 266 von bier abgegangene 
Schiffe, und zwar gingen: 
| — Laſten · Ladungs · 
Schifft. in Ballaſt. zahl. werth. 
Ridlt. 
nah England..... Saabkiere 34 — 2671 506,370 
» Heland und Belgien... 25 — 1,472 348,120 
> Bremen sneneonnnenenen 2 — 33 4,900 
» Dünemarft und Selftein. 33 8 104 3220 
Labeck...... — 4 — 22 3,375 
Preußen .......... 4 42 2,001 750 
Schweden ............. 86 80 4,045 23,770 
Reſtoch....... — 3 36 * 
der Oſtſee ... 12 12 1,158 — 
Rußland .............. = * 
Er N 
1863 — Tr 
1862 „ 300 219 15,409 789,380 
Von diefen abgegangenen —* Schiffen führten: 
104 die Medlenburger logge, 
77 „ Schwebilde » 
45 „ Dänifhe * 
1 ,„ Preußifhe J 
9, Sollãndiſche 
5 „ Ruſſiſche » 
I 5 ,„ Englifche » 
5 „ Honnobet ſcht Pr 
2 „ Lübeder R 
1 „ Hamburger » 
1 „ Normegifche * 
l „ Oldenburger » 
366 *— e. 


Die Ausfuhr jeemärtd beſtand faſt ausſchlichlich in Cerealien, und 
pwat vertbeilt fich diefelbe, wie folgt. 
Es wurden derſchifft: 


Erb» Dee Total 
} Weizen. Roggen. Haftr. fen. ſaat. Laſten. 
nad England ............ 2,668 —_ — — 52 2,720 
» Holland und Belgien. NT — — 366 1,573 
» Bıamtmeoonsenuneu ner — 39 — — — — 

» Dänemark und Holkein_ — 53 3 — 
1863 Total..... l — = 
11. 2,413 32 — — * 4,325 


1 Hiernach überfteigt die Ausfuhr ſtewärts am Eerealien in diefem Jahre 
diejenige bed Jahres 1862 um 1064 Laſt. 
Die Durchſchnittapreiſt für Cerealten ſtellen ſich während des Jahres 
1863, wie folgt: 


döchſter, niedrigſter Preid, per Ball. 
Rıblr, Rthlr 

192 144 Weigen, 

' 123 96 Roggen. 
80 64 Hafer, 

135 104 Erbſen. 

258 20) Rappd. 

248 2 Rübfen, 
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Der Rhederei ⸗Verkeht Medlenburgd marf, im abgelaufenen jahre der 
vorherrfchenb niedrigen Frachten wegen, nur mäfigen Vortheil ab, unb ke 
rödhihtigt man dabei bie ungewöhnlich ftorken Einbußen durch Schiffbruch 
und Srefhäden, welche namentlich im Herbſte finttgefunden haben, fo wird 
diefer Betrich mabezu derluſtbringend geweſen fein. 





Die Zahl der Wismarſchen Schiffe betrug Anfangs 1883 ...... 50 
Hinzugelommen find durch Ankauf. .. ...2 2 
—— 
Abgegangen find: 
a) Berfanft...osenennanunsunssoneune 1 
b) Berloremeorosorsnnennsnncenununn 2 3 
Bleibt Beftand an Schiffen: 
ult. Dezember 1868....2202cueceannsnnnoneen ns 449 


Die legrjäbrige Ernte war durchweg in Medlenburg eine guͤnſtige. 

Weizen, Noggen und Rappfant lieferten mehr ald eine Durchſchnitts · 
Ernte; dat Sommerkorn fommt einer folden nabe; Kartoffeln find reich 
gerzmtet; Alee und Heu, Sowie Strehertrag befriebigent. 

Märe nicht, diejen Refultaten gegenüber, ein bedeutender Abſchlag der 
Preiſe gegen die voraufgehenden Jahre eingetreten, dann mirben aud bie 
Landwirthe dat Jahr 1863 ein fehr günftiged zu nennen haben, fo aber 
werden fie gleichwohl, des fehr hoch getriebenen Pachtzinſes wegen, ein ſchwe · 
tes Durchfkommen haben, und viele Pächter möchten mir der Pachtzahlung 
in Rückſtaud geblieben fein, wenn nicht die guten Preiſe für Napps, für 
Butter und Vieh, welche fie erzielten, ihnen nod zu BHülfe gekommen 
wären. 

Die Induſtrie Mecklendutgs bieter, nad wie vor, fein erfreuliches 
Bild; ob die neue Zollgefehgebung fie mehr beleben wird, muf man er 
mworten; jo lange ber Vanbbau glänzenden Gewinn abmwirft, und die Ar— 
beitäläbme in Mecklenburg ſich in der jepigen Höhe erhalten, wird ſchwetlich 
ein Aufſchwung derfelben eintreten. 

Wismar, den 31, Dezember 1863, 


Jahresbericht des Preußifchen Konfulats zu Her- 
nöfand für 186%, 


Das Jahr 186% ift im mehreren Beziehungen ein ungemöhnlides ger 
weſen. Der biefige Safen wird der Regel nach fhon im November mit 
Eid beiegt; da Dee Minter 1862,63 äuferft milde wer, fo blieb derſelbe 
fortwährend offen; ext im Monat März trat bie erfte Stälte ein. Dieſelbe 
tar aber imenig anhaltend und das Eis ift frub wieder aufgegangen, weshalb 
bie Schifffahrt ſchen in der Mitte April beginnen fonnte; fie wurde bis 
zum Schluß des Novembers fortgefekt. 

In Betreff ber Musfubr vom biefigen Zollbaus+ Difteifte nimmt der 
Arrifel Holz mie gewöhnlich den erften Rang ein; es wurden vom Dielen 
und dünnen Brettern 208,301 Zwblfter 3 430 Fuß gegen 199,053 
Zwöliter im Tabre 1862; 36,539 Smölfter 6 & 9 Fuß genen 22,358 
Zieöliter im Jahre 1862 ausgeführt. 

Die Preife für Zzbllige, Yyöllige, 14fußige föhrene Dielen vou den 
Bauern ſtellten ſich im Frühjahr zu 12 5 15 Rbr. und biekten ungefähr 
denſelben Preis bis zum Eide der Schiffſahrt. 

Die befferen Sorten der Dampffägemühlen am biefigen Ungerman- 
Muffe waren dagegen im lebhafterem Begeht und während det Frühlings 
wurden bedeutende Quantitäten auf Vieferung zu Dreifen von IK a 21 Re. 
für prima und 16 & 18 Rdr, für fefunda, Alles per Zwölfter in Zzölliger, 
Ipölliger, 14fußiger Berechnung frei an Bord fontrahirt. 

Die Hauptverſchiffung fand nah Fraufreich und Englaud ſtatt. 

Diefes ftorlen und regelmäßigen Experts ungeachtet iſt am Plate 
noch ein großer Vorrat in gefägtem Helz vorbanden; für den Moment 


ſtoden jebed bie Gefhäfte, und da auch im Mudlande von biejen Produkten 
augenblidlichre Ueberflufi vorbanden iſt, werben wahrſcheinlich bie Stontrafte 
in biefem Winter nur ſchwer abgefhleffen werden, beſonders da man anf 
beiden Seiten wegen ber im Fall eines Kriege: möglicherweife eintretenden 
Schwierigkeiten in ber Exbedition Befürchtungen vor Epentwalitäten bei 
Firferungäfontroften haben wird. 

Mab Dielen find Ballen ein Hauptansfuhr «Artikel; davon wurden 
32,359 gegen 23,888 im Jahre 1862 erportirt. 

Die Preife waren von 37 bid 42 Dert per Engl. Kubikſuß frei an 
Bord, 

Bon Mauerlatten fanden in biefem Jahre febr geringe Verſchiffungen 
ſtatt, nämlich nur 443 gegen 1067 in 1862, 

Die Frage für Eifen mar in folge anhaltend wngänftiger Berichte 
vom Aus⸗lande auch nicht fo lebhaft, wie man es hoffte, doch wurden dar 
von 16,830 Etr. Stangeneifen gegen 4365 Etr. im Johte 1862 von bier 
derſchifft. 

Außerdem beſtand die Audfuhr aus: 

1,195 Stüd Spieren gegen 1416 im Sabre 1862 
1,580 „  Riemenbölger gegen 1277 im Jahre 1562, 
1,183 daten Brennholz gegen 564 im Jahre 1862, 
1,024 Tonnen Theet gegen 634 im Jahte 1862, 
460,000 Stüd eifeıme Mägel 3. 3 Ayöllig, 
19,00 Bündel Schmejelbölger, 
nebſt unbebeutenten Partien von Mehl und Moggen. 

Der obige Export nad dem Audlande wurde auf 3 Schiffen, von 

zufommen 49,405 Schwediſchen Laſten, bewerfftelligt, nämlib nad: 


Schiffe, 

feranfeeih. .............. : 135 
England ....rauunraneencn- 128 
Dänemal.cuunsersseseaene 4] 
Spanien zuensaneansenaren 19 
Portugal ................ 7 
Bellein 18 
Goldand ................. 4 
Labeck .........44 12 
Deutſchland . ..... 6 
Finnland vuremessreneree nr 8 
Norwegen a neeennsnnenne nen l 
Barbareiften Stasten s...-. 8 
Gibraltar........... 3 
Eghpten .... +. 2 
Brafilien -..- aucceasecıce 1 
Auftrabtenanncaeransennnen 3 
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Daven twatın: 
Schiffe. 
DPiecußiſche . be) 
Shmediide „uucuueseranune v4 
Norwegiſche .............. 224 
Daniſche... 11 
Finnlaͤndiſcht ........ 22 
dgranzöflfhe -- .... .... 12 
Englifge  suuu02annsaiesans 8 
Medlenburaiüche ...... 2 
Deutliche oo ocaceeuenee- 12 
Mord» Amerifanifde....-. .. 3 
u 


Während bed verfloffenen Jahtes find ven 340 Schiffen nur 39 mit 
yelpflichtigen Waaren bier einklarirt worden. 


Die hauptfachlichſten Importartilel waren: 
283,000 Pfund Juder, 


E70 ,  Spirituofen, 

1960  . Wein, 
2400 ,  Piotsgendl, 
8000,  Eprjerrien, 


98, 400 Kubilfuß Salz, 
61 Eentner Hering, 
al Pi getreckueter Fiſch 


Bon jollfreijen Waoren erhielten wir: 
58,536 Kubikfuß Steintohlen, 


8,500 ’ Gerftt 
7,200 = Roggen, 
2000 , Eirbſen, 
2,800 Centner Mehl, 
700, Zlaeiſch 
n, Boaotter, 
9. Räfk, 


55,000 Stück Ziegelfteine. 

Der Zoll der eintommenden Maaren betrug 100,650 Mbr, gegen 
74,400 im Jahre 1862, 

Die Handeläflotte von Hernöfond beftand 1363 aus 49 größeren und 
Meineren Schiffen zu 6623 Schwedischen Lalten gegen 45 Schiffe u 5807 
Faften im Jahre 1362. 

Die meiften biefer Schiffe find in der trandatlantifchen Schifffahrt beihäf- 
tige. Im diefem Winter werden auch 2 Schiffe von zufammen ca. 450 
Laften bierielbft gebaut. — Außerdem gehören noch 7 Dampficiffe hierher, 
welche den Berkehr mit der Hauptftabt und dem Angermanflaf fortwährend 
unterhalten. 

In dem feir 15 Jahren gegründeten biefigen Verſicherungẽvertine find 
105 Schiffe mit zufammen 18,117 Baften zum Werrh von 3,986,000 Rbr. 
verfihert, alio für 34,000 Aber. meniger als im Jahre 1862 Diefer 
Berein hat durch die legten furchtbaren und heftigen Stürme manden Scha ⸗ 
den erfahren; biß jept ift zwar mar ein Totalverluft befannt, aber man 


iſt beforgt, dak mehreren von den dem Verein gehörigen Schiffen mod mei ° 


tered Unglück zugefteßen fein mag. 

Die fortbauernde Trodenheit des Vorſommers gab feine guten Aus- 
fichten für die Ernte. Das auf dem Halme ftehende Getreide bar ſich jedoch 
nah dem fpäter eingetretenen Megen wieder gefräftigt, und bie neuen Saa- 
tem find von fhöner Beichaffenheit. 

Die bedeutenden Vorräte von Roggen und Gere, in ber biefigen 
Gegend dad Hauptgeteeide, haben für biefe Kornarten eine Baiſſe ven 15 a 
2) p&t. hervorgerufen, Diefe Preife feinen ſich zwar wieder ein wenig heben 
zu wollen, aber man barf feinediwegd eime ernftliche Bewegung vermurben, 
wenn mit durch politiſche Ereigniffe die Saden eine andere Wenbung 
nehmen. j 

Hafer wird wenig gebaut umd läßt viel zu münfden übrig. 

Gegen alle Erwartung gaben bie Kartoffeln eine ziemlih gute Ernte; 
fir waren and nicht von der gewöhnlichen Krankbeit angegriffen, 

Don Vichfutrer iſt der Vorrath nicht jo groß mie gemöhnlid und 
wenn der Winter lange fortdauern folte, fo wird wahrfheinlid Mangel 
daran emtitehen. . 

Hernäfand, den 18, Januar 1864. 


Iahresbericht des Preußifchen Gonfulats in Reval 
für 1963. 


m Jahre 1863 And im Hafen von Redal uud Baltifbport mit 
Ladung angefommen: 


Schiffe. Paiten. 
unter Preußiſchet Blagge ..... 6 Sal 
Ruſſiſchet —— 24 2,435 
» Hamburgifiher Deu i 75 
» Dänifder rar I 489 
Schwediſchet FIRST 5 422 
» Nermenifcder Bun 23 1,245 
» Bremifcher —1 260 
» Englifcer — 6 695 
„ Öldenburgiiher 5 o..... 1 56 
»  SBollänbifcher = Kaas 7 416 
»  Hannöperfher 5 ans 4 146 
» Medlenburgifcher 4 nun. 5 452 
»  Spanifcer — 1 214 
‚ 
abgegangen: 
Schiffe. Laſteu. 
unter Voeußifcher Flagge»... 4 143 
» ' Ruffiiher S önsen 20 1,590 
»  Hamburgifher —— — — 
»  Dünifcer — 11 445 
» Schmedifher $. Aeass 5 4al 
» Normegilder u Bat 28 1,333 
»  Bremifcher W 1 267 
»  Englifder — — 6 69 
Oldenburgiſchet 1 56 
»  Bollänbifcer DB Her. 8 505 
Bannmb verſcher — 4 113 
» Medlenburgifher 5 +... 4 392 
»  Spamifcher —— 1 235 
ö—ññAr 


14 Sqhiffe find in Ballaſt abgegangen. 

Aus Ruffifhen Häfen find angefommen 722 Schiffe, nah Ruffifcen 
Häfen find abgegangen 743 Schifft, werunter 150 Dampffhife. — Das 
arſte Schiff iR angelommen am 5, Januar 1863, das lehte am 10. Januar 
1864, 

Die Einfuhr ausländifher Haaren war folgende: 


Werth, 
SM. Rop. 
Rober Quder 2222000 @cccuere- 28,418 51 
raffinirter Juden ....... 731 — 
Daffte.... 13,467 46 
Bauml............ 22,193 3 
eins rrsaronununnuunenunee 16,833 
Champagner... ............ 10,97 2% 
Rum, Arrac, Cognac......... 2675 — 
Upfelſinen⸗ Eitromen „.......-- 0,814 — 
diderſe Irüchte ..... 10678 10 
Ball.2..7000r400r00 0000000 00% 108,712 25 
Blärtertabal .............4. 3,724 _ 
Cigatren zorserennennnnennernn 5,415 — 
rohe Baumwolle.... 40,357 75 
baummollene Gatne 9 — 
Borbebolg ............. 250 — 
Indigo ................... 26,220 — 
anveratbeitetes Eiſen..... 8883 9 
Guſieiſen ..... 2,300 — 
Zinn in Stangen und Blei... 6l — 
gelponnene Seide .. .... 1,079 — 
rehe und gefponnene Wohle .. 1,081 — 


26* 


196 


SM. Kon. Die Einnahme aus dem Ausfuhrzoli ber 
baummollene Fabrikate.... --- 13,130 40 JJ.... REN SR 3,492 BG Stop. 
feidene Fabrikatt cuucueccneeo. 2070 50 — Rtble. Dreuf. Er. 3,492 36 Gar. 
wolme 4 . 20,681 0 Unter Preußischer Flaggt fam bier ein: 
leinene eeeeonnernun: 74680 40 Am 14, Februat 1863 1 Schiff, groß 85% Coften, von Stettin mit 
Steintoblen «urnmunnnnnnnnn0 nr 23.325 _ einem ausdeimanbergenommenen kompletten Dampfſchiff, Wertb 5000 
Maſchinen..... 608500 — ER.; es derſegelte am 20, Mai in Ballaft nach Borgd. 
biverje Artikeleooeraucer PREFTE 274,563 14 Am 19. April 1 Schiff, groß 22% Laften, won Gtettin mit Stüd- 
S11,421 23 gätern, Werth 4000 SR. ; «#8 verfegelte am 8. Mai mit 222 Br. 
= Rtblr. Preuß. Et. BIT I Bor. 3 Pb, Flachs nad England. 
Daden wurden an Boll erhoben SH. IB 46 Stop. Am 26, April 1 Schiff, groß 55 Ballen, von Newcaftel mit Steim- 
— Rtble. Prenf. Ort. 152,557 15 Sır. fohlen; es verfegelte am 11. Mai in Vallaft nah Stunde, 
ns Ausland wurde verihifft: Werth. Am 18. Juni 1 Schiff, groß 18 Laſten, don Stettin mit Städ- 
SR op, gütern; eb verfegelte am 23. Juni in Ballaſt nah Danzig. 
Pferdemähnen ....-- — 10100 — Am 6. Ottober l Schiff, groß 29 Laſten, von Stettin mit Städ- 
vohe Knochen ............ 1400 — gütern; es berſegelte am 16. Oftober in Ballaſt nach Danzig. 
Flachs .......... — E— 87210 — Am 11. Otteber 1 Schiff, grob 82 Laſten, von Liverpool mit Salz; 
Blachäherbe .............. 1830 — es verfegelte am 20. Olteber in Ballaft nah Danzig, 
Dolgmwaaren .................. 400 — Reval, den 18.30. Januar 1864. 
Beinfaat...-- FEEEFFPOLTEI PP 12,125 — 
S 50 — 
Noggen.............. —* 47,470 -— 
Betfle anenennenannnnnennnne nn 700 — | ZDahresbericht des Preufifchen Konfulats zu 
Baht increase 69,849 _ 5 
rohe Wolle ... . TE — pernambuco für 1863. 
diverſe Artikel ....... RP 4,480 — Die wichtigſten, in ber Zeit dom 1. Nebeinbet 1862 bie ultime 
Summe..... aa —_ Oktober 1863 und in ben beiden Vorjahren ven bier verſchifften Export- 
= Rthle. Preuß. Er. 312,754 — gr Artikel waren folgende: 











1861 — 1862 860 — 186% 





























































































} 1 
Beſtimmungẽlaͤnder. — Quder.| Haͤute. Rum. u. a Suder.| Häute| Rum, ur * Zuder. Haute. Rum; 
JSäcke Tuns, ! Stüd. | Dipen. Seife. Side, | Tone. | Stüd. | Dipen, Sgiffe Side. | Tond, | Stück. Dipen. 
| | | 
Großbritannien und Irland. 59 | 23,221} 10,079 00 50 | 15,147| 10,917 8.200) 36 \14.004| 6,137) 19,288 
Kanal Dir Ordre ..... — 29 | 1,12% 7,871] 1,648 38 | 1,645) 9,420 1773] 39 . Joel . 
Habıe . FREIETPESPOR 9 2,401] 100° 31,024, u 864 7811 23,76 + 850] 1,005] 33,126) 
Marfeille . EEE TTOCRFRER 9 , 2.880. 30 108 3566 86 
Helland und Belgien ......- ; » | 4 BE 2 j 
Bremen unb Hamburg... a . 4 ’ i R 3 . \ } 
Shrueden und Remegen | 11 > |. 114548 il ; 25|14,341 2: | 20,950| = 
Rovenbagen 12-204 4H HH RR . . . | un — | . ! X 
Baredlons zauseussunrnunses 21 | 12,261 . 113,817 i 5| 21723 . 7373. 2 80 4,060 R 
Dortugal und Arorın —— 49 | 109] 10,208 10,583] 311 35 2 6652] 4,100 356 8 16 7,876 15,427. 313 
Gibraltar für Orbee ....... 4) .- 1,30) . 12 : 3,291 on 2 405  . 3 
Oma „unsnernsanennene: ! . 757 4 Tr A868 
Trieſt —— Pe er 
Diperfe Büben u nun. ; 4 a 
Total nad Eutopo — 323731 72,065 a 1230 59,587 ' ‚90 31,167] 93,146 
1 
Vereinigte Staaten „.u0r... 35) 6,597) 4,014 ne x 23 | 1,118 5,68 28, 380) 8| 20 1,674) 1,988} 3 
Rie de la Data ........... 47 . 6,727 1425 30 F 4,024 j 554 33 4811 f 1537 
Balyaraifo ereuensanunsnenn 8 2,004 j . 1,409 I 5 . | 1,749 . 
Rorbbrafilianifde Häfen — 8 5377 41 13 1,008 i 116 18 779 100 
Sübdbrafilinnifge Häfen ..... 70 100) 8,528 5 545 771 2,244 7,102| 12,959) 5721 103 2,30) ide 75511860 
Dir, außerentopätfbe Häfen, FOR Ver "Ri . 2 1398) 1 | | WB 
Toral] 349 — 55 3938032322 | 342 123,.354| 62,598! 95,936 1622 | ‚12 | 17:20 — 485 
| J 
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Aus dieſer Ueberficht geht hervor, daß die Iepte Zuckerernte Meiner als Der Export von Baummolle hat in Folge der Amerifanifhen Wirren 
diejenige von IBEGI—1H62 geweſen iſt, derjenigen von 1860— 1861 dage | bedeutend zugenommen. Ben 17,290 Säden in 18601861 ftieg derfelbe 
gen circa gleihfommt. auf 23,354 Side in 1861— 1862 und 45,518 Säde in 1862—1868. 

Die Preife dieſes Urtifeld waren während der gangen Ernte bedeutend In folge der ſeht lohnenden Preiſe find ferner bedemtende Anpflan- 
miedeiger ald die der Saifon 1861- 186% gungen gemacht und man ermartet im diefem “Jahre einen Ertrag von min 

Der Ausfall der jehigen Ermte wird leider auch micht befriedigend fein, | beftend 80000 Säden. 
und ouferdem Pommt die Ernte ſeht Tpät herein. Der Export von Häuten ift ziemlich ftationair. 


Ueberfiht der Breife von Juder, Baumwolle und Häuten in 1862 — 1863 und 1861 — 1362, 


Weihe Juder. 
Reis per Mrroba. 


1863— 68 1861--62 















Braune Inder. 
Neid per Arroba, 


Baumwolle, 


Häute. 
Reid per Arroba. 


Reis per Pfund. 





1862—63 1861-62 1861—62 





















Movember „22.200000. 1650— 2200 | 21002500 | 17,600— 18,300 | 11,00— 11,400 | 170—175 | 170180 
Deyember > 1650 — 2200 | 18502500 | 13,400 — 14,000 | 12,600 170—175.| 10-200 
— ———— ——— I6GO -2200 1600-2400 | 17,500—18,500 | 12,000 170—175 | 200 
ebruar .. 1600—2100 | 20002500 | 20,000— 21,000 | 11,200 170 05 
11,77 2 1700-2200 | 20002500 | 17,000—18,000 | 11,300— 11,500 | 165—170 | 205 
April ————— 1600— 2200 1850 2500 18,800.—19,000 | 10,600 165— 170 | 180 
J 1650— 2200 | 1900-2500 | 21,000 12,000 160 185 
TR EEE —— 1700— 2200 | 1850-2500 | 22,000-22,500 | 9,500 160 190 
— —— 1700— 2200 130 00 20000000 13000 13 500 | 160 180—185 
gu ....... 1700— 2200 | 1700-2200 | 21,000— 21,500 | 16,000 150—155 | 170 
September. 22.2204.» » 1700— 2200 | 1900— 1950 | 21,000— 21,500 | 25,000 150 180 
3. 0. BEER 2 1900-2080 35,500-—26,000 30,000 21,000 155— 160 ; 180 


| 


Die Ftachten waren im Laufe der Gaifon für die Schiffäführer faft durchgängig jehr wenig lohnend. 
Ueber die Trachten und Kurſe glebt die folgende Ueberſicht Aufſchluß: 












Bradten nad Kanal f. D. 
ber Ton. Zuder. 


1862 —63 1861—62 
Sh. — Dee. | 


Ftachten nad Pinerpool. 
per Dfund Baumwolle. 


1862—63 | 186162 
Der. Tee. 






ſtours auf Ponten. 


Kours auf Paris, 
Tee. per LOW Reis. 


Reis per (Frame. 


























1861-62 | 1862-63 | 1861-62 








Movember .......-.. 2... + 4042 6 | 60-105 6 4 * 330 370 
Deyemibez „2... .2:4400000 55 80 1 330 4368 

| 06 x 19 345 369 

50 4550 4-4 N 350 365 

37 6 wu 4 1 340 445 367 
326 | 426 Ki It 345 W6—368 

30 34 % 3 445 348 37 

R 4U0 % 3 30-355 370 

30 4 3 350-352 360 

40 r 14 350-352 380 

37 6-40 426 4-4 | 340 350 





Bon Preußiſchen Schiffen wurde unſer Hafen im vorigen Sabre nit | Mile. 500 Rs. in 1861 — 1862, und 4,414,786 Mile, MO RE, in 
ucht. 1860 — 1861. 
a Das Importgefhäft war, mit Ausnahme von Englifchen Manujaktu- Die öffentliche Ruhe iſt nicht geftärt worden; auch die im lehter Zeit 
ten, faßt für alle Artifel wenig zufriebenftellend; dies ift hauptſächlich dem | fattgehabten Wahlen für die Deputirten- Kammer find obne Unruhen vor 
ſchlechten Ausfall der Juderernte und den wenig lohnenden Preiſen diefes | fi gegangen. 
Artitel® zuzuſchreiben. Weungleich der Werth der Erporten wegen ber Die perſonliche Sicherheit läßt nach wie vor viel zu wünſchen übrig. 
en Baummollenernte und bed gefteigerten Werthes derfelben dem des Der Geſundheits zuſtand der Provinz mar befriedigend, das gelbe Fie ⸗ 
Vorjahres gleihlommt, fo hat dies doch feinen Einfluß auf die Importen, | ber zeigte ſich faft gar nicht und nut im Innern kamen an einigen Orten 
da die Vrwohner der Baummollengegend diejenigen find, melde am menig- | fälle von Cholera vor. 
flen zum Kenſum ausländifher Waaren beitragen, und ducd größere Ein- Dernambuce, den 27. Novembre 1863. 
mahmen werden fie nicht veranlaft, größere Ausgaben zu maden. 
Die Import» und Erportzölle zujammengenommen braten für das 
Finanzjabte 1862— 1863 5,271,911 Milteis 200 Reit ein, gegen 6,221,365 





Mitthe 


Bönigsberg, 15. Sebruar. 
richten von dem Oberlänbifchen 
und 1843 gewähren ſewohl für die 
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lungen. | 


Die bier folgenden ſtatiſtiſchen Nad- 
Kanal im dem Jahren 18661, 1862 | 
Thal» ald für die Vergfobrten den er 


freulien Beweis von dem fegendreichen Einfluf dieſer Anlage auf bie | 
Landwirthſchaft. Die tm vorigen Jahre viel geringere Zahl von Floßhoöl | 
gern, die auf dem Sanale tram#portirt find, hat ihren Grund darin, daß 
im Jabre 1861 bedeutende Maffen am die Senne gefhafft waren und im 


Jahre 1862 zum Berflögen famen, 


Hierdurch hatten fih auf den vetſchie⸗ 


denen SHoljböfen und bei den Schneidemühlen große Vorräthe angefammelt, 


Nachftage, mur zum Theil meiter abgelegt waren. 


Endlich tritt dee Umftand binzu, daß die Holzpreife eine fortdaurende Stel» 
gerung erfuhren und aus diefem Grunde viele Maldbefiper die Holzber läufe 
beihränten, um fpäter möglichit habe Dreife zu ergielen. 


A. Thalfſabrten (nah Elbing). 


Meigen vuurr rer: 
Roggmeracranemensnerern g 


Oellasten 
Kartoffeln ...... 
Holztoblen 


242442* 


Knochen 222 Ett. 


Stuͤdgut ...... .,n 
Leinwant 


Aleefamen 


Thymotheum ..uucuneeeen- 5 
Leim.44 


Eichen · Rundholz 
Baht 2 es 
Kiefern = 
Birken 5. —— er vn 
Tannen 2 -.-000n00e u 
Steperd...... selaak: = 
Sounpfähle ....--ersueuır: = 


#unn.. Laſten 


Stel 


1861, 
939 
3,558 
123 
15 
293 
0,5 
90 
4,860 
5 2,100 


1862, 
1,003 
4,92 5,385 
78 
452 
100 
166 280 
16,951 1,708 
21,500 


13,230 


9,418 
14 

2 
11,332 
775 


16,089 


i 

N 

| 

| 

die im Jahre 1868, in Holge der biefen Vorrätben nicht entfpredhenden | 
Es war ferner ber 
Winter 186253 der Abfuhr von Hölzern and den Mäldren nicht günftig. 


1861. 1868, 
geſchnitteues Kiefeenbolj.. | Ki. 23,000 34,770 
geiänittenes Buchenholz.. = 11,710 
Eichen Schiffäbaubolg ...) 5 — 
geſchnittene Eichen .... 2,350 
beſchlagen Eichenholz »...- > 3,413 
geſchnittene Birken........ . — — 
Bächen-Brennhelf...--... Rlafter 3,326 4,456 
Eichen · ar energie » — 264 
Birken .- ‚een - 302 1,153 
Erlen ES ERZART * — 4 
Riefern- Burn = 523 3,008 
Rupholz ............ 10 83 
eihene Borle ..... —E W 16 20 
Schircholz ......... Schock 414 528 
Faſchinen ............... 5 — — 
Steine ............ Schacht tuthen — — 
Then .. -- — 
Rid — — — 
Grand ............ — — 
Mauecrſteint ..... ........ Mide 36 16 
Spirktuß.ererannenunennne Ohm 781 3,257 
leere Geſahe .... = — 
B. Bergfahrten (nah dem Obttlande). 
Steinkohlen ............... Laſten 47 244 
[2.7] ı Fe , 1 — 
Scheffel — 60 
Baftn.22222eseenaneunaee „>70 — 1080 
7) PRESENT ARBRFEE Er, 8822 9,565 
— 424 Go 
Mafcinentheile ....uu0..-- . 12 1,667 
Meubleb anuncnanennuneen » 466 1650 
200 530 
Tepfertbom „unnnnensennne- 5 _ = 
Stũckgut ..... 28,076 63,778 
Kletſaaten.............. — 
Delluden ............... > 1,960 5,050 
Abe. sr nasreanianeg engen =. 12 19 
KB * — — 
—X———— — — 
Feayenee. 5 44 
* — - 
Balp -2s0onssannusaunseen Ton 2,921 3,0% 
Kalt.. — 68 1468 
Cement ..... — 49 
Geringe oncunnnersonnerann » — 214 
JJ — — 25 
Steinfohlenthret ....- * 3 47 — 
Fiſche . 12 — 
S — — 
Thett ........ TEN » — — 
Muũhlſteine ............... Stüd tl _ 
leere Gefaͤßt ..... — — 
Meileuſteint . PER 2 — — 
Schafbode .............. — 
Tarnmen - Ballen Kubf. — 2121 
Mauerlatten .. .......... — — _ 
Rabe: ————— Schodk 511 313 
Stroh .. — — 36 
Weißlohl ..... — -- — 


1863, 
34,533 
13,406 
49,698 

1,900 
0 
2,391 
189 
365 
76 


an ERuenu 


* 
=: 
e 


2,400 
1,35 


mn. 
_ 


— 
Ze 
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1861. 1862. 1868. 
Dahırfanmen ...2uur 40000. Mile 22 75 22 
Ziegel. ........- EEE IE „ — — 17,65 
Chamottfleine zuneeunrene  p — — 0,8 
ellt aueeanessaa anna Obm — — 19 
Spititu............ 2 — — 42 
Droinröbren .....44 Ctr. — — 1,083 
Shiefet.oaeraesenunaunenn = — — 13 
Dadpappen......-- +: — — — 306 


Danzig, 16. Februar. In den eiſten Tagen bei verfloſſenen Dior 
nats wurde die Waſſerberbindung zwifcen bier und den Hafen durch dem 
eingetretenen Froſt geihloffen, welcher Umftaud und bie andauernde Flau- 
heit der Engliſchen Märkte auf unfer Cetreidegejhäft lähmend einmirkten, 
und die Verladungen von bier während des Monatd Tanuse nur ganz 
unbedeutend wetden liegen. Der an den Markt gebradte Weizen mußte 
mühfen an Spekulanten untergebracht werden, wobei Preife ſich natürlich 
nicht behaupten fonnten und jurceffive niedriger gingen. Roggen fonnte 
auch mur zu täglich miebrigeren reifen plazirt werben. Bon Sommer- 
geteeide Fam ſehr wenig on den Mack. Während des Monatd onuar 
wurden an ber biefigen Börſe mmgeicht: 

2330 Laſt Weizen za 30-440 Al. 


3 „ Roggen zu 201-254 „ 
65, Gerfte y 10-213 „ 
5 , weiße Erbſen zu 210-258 , 


&n der Bahn zahlte man am Schluß des Monats 


für Weizen 55 —70 Bar. pr. Shreffel, 
für Roggen 34 37 
für Exbfen »-n2 , 


für Gerfie, Meine 30 —32, „ 
für „ guegeädl -35 , 
für Hafer 2 , 
Der Preit von Spiritus war 12% Ntble, 
der Eifenbabn wurden im Januar zugeführt: 
4418 Loft Weizen, 


-” ww.“ 


pr. BO Prozent. — Auf 


889 „ Roggen, 

287 „ Berſte, 
>, Erbien, 

"41 „ Hafer. 


Die biefigen Gerreibebeftände beliefen fi am Schluß det Monat: auf 
16,400 Last eigen, 


2810 „ Roggen, 
4 „ Berfte, 
180 , Salt, 
Ss „ Erbſen, 

LOGO „ Mübien, 
10 „ Beinfaat, 


asufammen 
Im Monat Jauuar famen in Neufahrwaſſer ein: 
19 Segelſchifft, 
10 Dampffchiſſe, 
29 
bagegen gingen aus: 
64 Segeliiffe, 
15 Dampffhiffe, 
9. 
Von den abgeſegelten Schiffen hatten geladen: 
49 Getreide, 
22 Holy, 
6 verschiedene Güter, 
2 Ballait. 


» 





Der Geldderkeht während des abgelaufenen Monats war febr gering? 
die Unſicherheit der politiſchen Verhältniſſe und die dadurch berbeigeführte 
Gefchäfrälohgkrit machten ihre Wirkung geltent. 

Thorn, 10. Februar. Die Preife des Getreidet bemegten ſich im 
verfloffenen Monat im Wilgemeinen immer mehr abwärts; Weizen allein 
erfuhr in der Zeit vom 5.—12, Januat d. J. in Danzig einige Nachfrage 
und das brwirfte eine mementane Steigerung. Ju England war ber 
Hriegebeforgnig wegen einige Frage bierfür aufgeraudt, was zur Folge 
batte, daß in Danzig einige große Serdampfer nad dort befrachtet wurden, 
Seit jener Zeit ſind aber die Preife wieder larf gewichen. Noggen ging 
in Folgt der geringen Nachfrage in Berlin und Stettin immer niedriger, 
nomentlib verflaueten die Terminpreife pro Feübjahre. Die Dreife für Exbr 
fen, Gerſte wid Hafer folgten ebenfallt ven Noggenpreifen und find von 
dem Stande dieſes Artikels meift berinflugt, Die Ernte des verfloffenen 
Fahrers, und namentlih wat Roggen anlangt, iſt ald eine ausgezeichnere 
anzufehen. Der Ueberfluß von Cerealien einerfeitt, ſowie die politiſchen 
Ereigniffe und die Beforgnik ver einem allgemeinen Striege mit Blokade, 
beimmen amdererfeit# jede Spekulation und laffen feine Preisbeſſerung auf- 
fermmen. Unſet Markt kann felbfteedenb nur den Einflüffen von außen 
folgen; Drrife verfolgen beähalb dicſeb⸗ Nidtung, wie Me von den ton» 
angebenden Orten gemeldet werden, eigen behauptete ſich Anfang: Tas 
unar d. J. anf W — 50 Meble. pro 25 Scheffel, ſtieg bis zum 12. deff. 
von B—52 Rthlr. und ſtand am Schluſſe des Monats 4 — 48 Kıblr. 


' Roggen fand zu Anfang Januat von 26 — 28 Rtbie. und zu Ende des 


| Monats 25 26% Rible. pro 


umſaugreich in Angriff genommen morben fein, auch fortgefegt werben 





Erbfen, Kodiwaare, 28 bis 
25 Sceffel. Gerſte, große 


25 Scheffel. 
* NRihlt,, Futterwaate 26 — 28 Rible. pre 3 
25--27 Rıble., kleine 024 Ridblr. bro 25 Scheffel. Hafer 16 bis 
18 Rtdlr. pro 25 Scheffel. Die Zufubten twearen ziemlich bedeuteud, ein 
greßer Theil davon ging gleich Direft zur Bahn ohne Berührung des Orts, 
ba viele Buräbefiger namentlich feit dem Beitehen der Bahn und Bräücke 
ihren eigen nad Danzig ſenden. Die Qufuhren betrugen im Lauſe des 
Jatznat: Wertzen ca. MeLaſt, Roggen 600 Salt, Erbſen 50 Laſt, Gerite 
Hr Pati, Hafer 5 Laſt. Davon wurden per Bahr verladen: Weizen 590 
Loft, Roggen 350 Laſt. Erbſen 7 Laſt. Zu Vager gingen erma: 20 Yaft 
Weizen, 30) Cajt Roggen, 43 Paft Erbfen und 50 Pat Gerfie. Bon 
Gerſte und Hafer befindet fih mur wenig im Verkehr. Erſtere gebt zu 
Brauzweden in die Hände und Väger der Bierbrauer, letzteter meiſt bei dem 
bierortö jebr geringen Aufubren dieſes Artilels in die Hände der Fonfur 
menten. Der Beſtand des hiefigen Lagers am Schluffe dei Monate ber 
lief fih auf BOO Laſt Wrigen, SO Baft Roggen, 100 Loft Erbfen, 100 
Laſt Gerfte, 20 Yalt Hafer. Die Holy und Verflößungd» Arbeiten tollen 
nach den eingetroffenen Berichten in Nusland chne Störung and ziemlich 
Die 
Vefirhtung, daß die politijchen Unruhen ſtörend auf dad Meihäft rinmir- 
fen mürben, bat fi bit jept als unbegründet erwieſen. 
Stralfund, Mitte Februar. Die Getreidezufuhren von Rügen 
fonnten wegen der unfiheren Eispoſſage nicht ftartfinden; ſelbſt vom 
Feſtlande trafen qur unbedeutende Getreidequanten ein, bie zu folgenden 


Preiſen am Markte bezahlt murden: 


Weljen 45 ⸗55 Nthir. pre Wilpel, 
Roggen.sunnannnmarnınne Pe En — 
Getrſte ... 4-7 , - 
Daher „„niäunsorssceiun 21-23 „ > 
Fehſeenn Ww-32 „ r 

Dortmund, 19. Febtuar. Ueber den Bang bed Handel und ber 


Gewerbe während bes verflofenen Jahres bemerken wir Felgendes: in 
der Eijenindustrie bat eine Zunahme an Beftelungen ftattgefunben, 
wenn aud bei demjenigen Werfen, melde vorzugsweife Eiſtubahnbedarf ber 
ſtellen, ſich feit Eintritt des Winters wieder Mangel an Aufträgen fühlbar 
macht, der mohl in der aeringen Zabl der augenblicklich im Bau begriffenen 
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Linien jeine Erklärung findet, Sobald dad Kapisal ſich wieder neuen Eifen- 
bahn · Unternehmungen zuwendet, mich aud in dieſer Brande eine erhöhte 
Thätigteit nicht ausbleiben, Die Walgwerfe waren mit Aufträgen derſorgt, 
mafiten aber dennoch einer weiteren Preidrebuktion folgen, melde von ben 
Werken am Niederehein ausging, deren Produkte denen hiefiger Werke an 
Güte nadftehen, fo daß bei mit zu ſtarket Preiädiffereng Muftcäge auf 
qute Onalitäten vorzugsmeife hierher gelangten. Es ſcheint Ausſicht der- 
banden zu fein, daß für beffere Qualitäten, bei günftiger Geſtaltung der 
politischen Verhältniffe, eine Vreiöfteigerung eintreten wird, ba die eigen 
thümlibe Stellung zu dem Engliihen Markte nice verfehlen Kinn, von 
Einfluß zu fein. Es ift wohl mur der errungenen Selbfiftändigkeit der in, 
Känbiichen Induſttie zusufreiben, daß die Preirfteigerung von ca. 20 pCt. 
auf dem Engliſchen Markte, ber dem hiefigen früber behertſchte, bier noch 
gar nicht fühlbar geworden if, Dies momentane Bechältnig zu deu Eng 
liſchen Preifen beginnt bereit# hiefigen Werken den Abſah nad Gegenden 
auferhalb des Zollverein! zu eröffnen, melde bis dahin nur von England 
verforge murden; einzelne Malzwerfd- Artikel, bei denen es befonders auf 
Güte anfommt, geben fhon ziemlich regelmaͤßig ſogar nah England, Im 
Durchſchnitt fan die Page der Eifewinbuftrie im fofern ald etmas beffer 
bezeichnet werden, als unter dem Drude ber feit 7 Jahren ftetig fallenden 
Konjunktur die Fabrilation im jeder Richtung febr viel gelernt hat und für 
die näcfte Zeit ausreichende Aufträge vorzuliegen ſcheinen. Im Koblen- 
handel iſt troh ber bedeutenden Zunabme des Abſahes im Allgemeinen 
wieder ein (sollen der Preife eingetreten, Die Verſuche, im einzelnen Ber 
genden, namentlich bei den dem heine näber gelegenen Gruben, die Preiſe 
in Folge der feigenden Nachfrage in den Herbſtmonaten zu erhöhen, fcei- 
nen für das größere Befhäft wirkungslos zu ſein. MirgendE bat man den 
konjtanten geöferen Abnehmern bie Preiſe erhöht, fondern mur den Rhein ⸗ 
Kehlenhaͤndlern, welde wegen Nihtfahrbarkeit der Hubr bie fehlenden Quan 
tiräten von Eifenbahnzehen bei Efien und Überbanfen entnehmen mußten 
und den Heinen Winter» Abnehmern 15 Sgr. bis | Rıhlr. pre Waggon 
mehr abgefordert. Die milde Witterung dei Dezember und das Wirder ⸗ 
aufgehen der Ruhr hat hier bald ten Nüdjhlag hervorgerufen, ber, wenn 
nicht eine bedeurende Vermehrung des Abſahes in Holland Hattfindet, bei 
ber bedeutenden Preiöberabfegung der Saarbrüder Kohlen im Frühjahr ein 
yimlih empfinblicder für die Eſſenſchen Zehen werden kaun. Die Zehen 
bei Dortmund und Witten haben ſchon wegen ihrer Lage an dem Verfuche 
der Deeiderhöbung keinen irgend erheblichen Autheil nehmen fünnen, um fo 
weniger, ald Die allgemeinen Abſatzverhältniſſe bier im verfloflenen Johrt 
feine Ermeiterungen erfahren haben. Der Ubfag im Norddeutſchen Der 
bande, welder alle Erwartungen. übertroffen bot, ift den an der Bergiſch · 
Märkifhen Eiſenbahn belegenen Zechen faſt abgeſchnitten durch bie neh im- 
mer nicht aufgthobent Beftimmung der Köln-Mindener Eifenbohn, nur zehn 
Doppelmagen Seitens der Bergiih- Märkifchen Bahn jedem Koblen-Extra- 
zuge einzureiben. Auch nad Süden, über Behdorf reſp. Gießen hinaus, 
gelingt es den dieſigen Zehen nicht, die Vortbeile ihrer Lage auszunuhen, 
da auch bier die Köln Mindener Babn feine Kohlen der Bergiſch ⸗Märki⸗ 
fhen Bahn im die projeftirten Züge zum 1 Pfennigs+ Tarıfe nad Frank 
furt a. M. aufnehmen, vielmehr au für die gewöhnlichen KRoblenzäge den 
Kohlen am ihrer Babn, trog der größeren Entfernungen, Vortheile gegen- 
über den von der Bergifh-Märkifhen Bahn kommenden Koblen einräumen 
mil. Die Hoffnungen biefiger Kehlenzechen find wefentlib auf Vermehrung 
dei Abjahes im Oſten gerichtet, ber im vergangenen Sabre ziemlich unbe 
deutend geweſen it; die Bukt-Kreienſer und Unna-Hammer Bobn wird 
den Merken endlib die Stellung tinräamen, welde jie vermöge ihrer natür- 
lien Verbaͤltniffe bennforuden dücfen, deſhalb wäre dringend die baldige 





| 
| 
| 
| 


Herausgegeben von Mofer, Geh. Ober-Regierungsratd und Jordan, Wirtl. Legationsratb. 


WUusführung der genannten Bahnen zu wünſchen. Ueber die an der Ruhr 
gelegenen Zehen wird umd mitgerheilt, daß die Abfuhr im vorigen 
Jahte geringer ald 1862 geweſen ift, was dem nicht beſonders günftigen 
Wafferftande der Rubr zugefchrieben mich, Die Ermäßigung ber Nuhr» 
fhiffabrtä-Abgaben von 2% Pf. pro Eemtner auf 1% Pf. bat ein meiteret 
Fallen der Kohlenbreiſe aufgehalten, To daß fi der Preis durchſchnittlich 
auf ? Sgr. 3 Pf. bis 2 Egr. 4 Pf. pro, Sceffel lold Rubrmagazin ger 
eilt bat. Eine Verbefferung der Schiffbarkeit der Muhr dürfte geboten 
fein und wird bribalb den in neuerer Zeit auf Kanalifirung berfelben ge- 
richteten Beftzebungen ein günftiger Erfolg gewünfht. Für die Haupt 
zeben an der Mittel-Rubr ift durch die feir einigen Monaten eröffnete 
Steele Dablhaufenee Bahn eine weſentliche Huͤlfe geſchaffen worden; die 
Zehen find jept der Nothwendigkeit überhoben, im den trodenen Monaten 
ihre förderung auf Fager zu nehmen, um fie dann fpäter zu miebrigen 
Preifen loszuſchlagen; es wird hierdurd dem Verihleuderungsfeftem weſent · 
li vorgebeugt und der Durhichnittöpreis im laufenden Jahre ih gewiß 
böder ftellen. Das Getreidegeſchäft des vorigen “jahres ift im Allger 
meinen ein wenig günfliged gewwefen, und bürfte namentlich die Konkurrenz 
Amerilad dazu beigetragen haben, die Preife von Weizen und Mehl im 
England duch große Zufuhren gu deüden und fomit auch den Handel der 
oſtlichen Provinzen nachtheilig zu beeinflaffen, von deffen Verlauf bie hiefige 
Gegend bei den erleihterten Beziehungen immer abbängiger wirt. Die gin- 
Rigen Etuteteſultate des vorigen “Jahres, die nad den amtlichen Angaben 


bei Weizen .ouosenerunenunn. im Mehr non 11 pCt. 
Veggen — 3, 
» VDerte » 6 „ 
m Sefer * 14 
„Nartoffeln.............. * » , 


über den Durchſchnitt der Iekteren 10 Jahre ergeben, erflären den weſent · 
lichen Dreisrüfgang faſt aller Eerealien feit der Ernte. Als Mittelpreife 
galten im Deyember 1863: 


für Weigen ... 2 Rthle. 13 Sgr. pro Scheffel 85 Pf, 
> Noggen .. 1, 4, . U , 
5 Gfleeuerenesernn Ip BB 5. = 70, 
5. DONE Sean I“, 1 , s W , 
„ Starteffelnan.r-r..-» — 20, 5 100 „ 


Sarına, im Januar. Während des Jahres 1863 find bier 1226 
Schiffe, einſchließlich der Küftenfahter, eingelauien; darunter befanden fi 
1197 Italieniſche, M Franzöſiſcht, 3 Engliſche, 4 Türliſche und 2 Orfter- 
reichiſche Schiffe. Vreufifhe Schiffe trafen nicht ein Die wichtigeren 
Handelsartifel And im Jahre 1863 die ſchon früher angegebenen geblieben. 
Eine Engliſche Geſellſchaft beabfihtigt, Savena mit Turin durch eine Eifen« 
bahn zu verbinden; dad Projeft finder bier große Theilnahme und aud die 
Drtöbehörde dieſes Plage? bat bemfelben ihre lebhafte Unterftügung zu 
Theil merden laffen; man gebt fogar mit dem Gedanken um, den fäbti- 
ſchen Hafen am die Engliſche Gefellſchaft zu verkaufen, die dann denfelben 
um das Doppelte vergrößetn mil. 


Beilage. 


u 





Gedruckt in der Königlichen Bebeimen Ober Hofbudbruderei {R. v. Deder). 
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Zuſammenſtellung 


ber 


Längen, Anlagekoften und Transportmittel der im Königreich Preußen am vchluſſe des 
Jahres 1862 in Betrieb befindlic gewefenen Eifenbahnen, 


nebit den Ergebniffen des Betriebes im Jahre 1862, 


Unmmerkung. Die mit einem Stern |") bejeichneten Zahlen Angaben find in ben zur Tabelle 
gehörigen Bemerkungen befonder# erläutert. 


Laufende Nummer 


ga 


10 


—X 


Bezeichnung 


der 

Bahnen 

1. Staats: Bahnen. 
ORbahn „saussruosuununsannsnnnnuunnnsnussnununnne 
Niederſchleſiſch · Maͤrkiſcht eneentnenentsenensennene 
Bahnhofd · Werbindungsbahn zn Berlin ..... —R& 

a, SammIPaderborm-Vandebgremge ... 
MWeftphälifche { b. Münftergamm.....-.-ruusuuren. 

e. Münfter Rheine». 20...» Onssurss 
Saarbrüder und Soarbrüden Trier ...... 


Summa l.u..... 


Privat⸗ Bahnen. 


A. Unter Gtaots-Verwaltung ſtehend. 
Milbelmäbahn „+... .: PERF ————— 


a, Hauptbabn ........ .... —E— 
b. Breslau · Poſen ⸗· Glogau ........ 


Oberſchleſiſche 


Statgard · Poſeu 


Bet giſch · Maͤrliſcht 


⸗2** 


; a. Duſſſeldorſ · Dortmund .. ...... 


b. Dortmund · Soeſt 
e. Rubröieg. .. ..- 
d. Mitten Dirtöburg 


“Khuerteurre 


s.n........+ 


nansanassnss 


Prinj · Wilhelm Eifenbahn. sunrreerseenunnennane —X 


Aachen » Düffelborf 
Ruhrort 


a. Aachen · Dſſeldorf 


b. Rahrett · Kreſeld · KNe. Gladbach. 
Rhein · Nahe Eiſenbahn ...... 


länge der ſelben 





taven 
waren 
boppel» 
geleifig 


Meilen, Meilen. 


108,697 
[107,000] 
51,624 Sl,s13 


1,368 


17,950 


4,640 
5,120 


18,814 
18,576] 


208,031 
[206,296] 


55,674 


21,380 . 
35,001 


27,810 


26,220 


22,630 
Il,as# 8,329 
7,162 . 
14,361 
9,020 
[6,s8#] 
4,365 
11,435 0,615 
5,594 


16,170 


186,875 35,164 


[184,235] 














5 6 7 8 
Unlage- Rapital 
vom Stoate fonzeffienirt verwendet 
pro 
im in Stamm im 
Meile 
Ganzen Altien Ganzen 
Bahnlänge 
Riklr. bir. Rtbir. Rihlt. 

42,085,278 387,180 
27,475,281 532,219 
299,132 216,257 
9,249,889 515314 
1,685,537 363,262 
2,361,793 461,288 
12,992 336 697,987 
96,149,846 462,1%0 
8,500,000 5,366,750 8,128,098 380,170 
19,210,000 12,606,200 | * 18,310,084 493,587 
12,250,000 12,461,703 447,137 
7,300,000 | 5,000,000 | 6,470,354 | 285,919 
12,513,000 5,713,000 10,379,323 921,951 
3,120,000 500,000 2,868,095 400,460 
18,000,000 11,089,620 772 204 
6,000,000 6,000,000 |* 5,234,341 * 516,207 
2,400,000 1,300, 000 2,253,473 513,905 
7,350,000 4,000,000 748,144 632,094 
3,512,000 1,500,000 3,434,024 613,876 
18,000,000 9.000,000 16,420,885 | 1,015,515 
118,755,100 50,085,950 | 102,458,084 552,546 

















9 10 m 12 13 | 14 | 15 16 | 17 BEN en) | 2 


Un Meilen haben 
babei durchſchnittlich 









Bür die Nupmeile 
it babei au Geizmaterial 






An Transportmittelu Es find transportiert Es ift 


dabei eingefommen 







waren vorhanden im Ganzen 













Die verbraucht durchſahten 
Lokomotiren 
daben an 
u Per · eo Nupmeilen für Die für 
:ofo» at 
fonen- durd- Perjon den Er. 
motiven magen laufen Gut 
wagen pro Meile pro Meile 






























































Städ, | Stüf. | Stüd. Mieilen, Meilen, Dr. mr. 
125 20 2,004 9,609,769 39,1 3,8 
145 | 180 | 2982 22,896,691 34,8 2,4 

42 66 8 9,676,523 26,4 28 
“4 8ı | 1,679 37,722,533 32,8 2 
350 577 6,808 79,905,516 35,0 2,1 

pero Meile 
1,74 2,80 Y2,02 
3 27 u 57,189 279,681 7,822,749 33,1 28 
T21AM | 30,865,591 38,0 2,2 
"100 133 2,92 30,2 

428,729 7,348,772 33,3 2,3 
al 46 336 75461 260,337 5,982,421 14,7 2,6 
"100 97 3,270 194,82 34,3 3,4 
“8 6 410 285,39 196,044 6,715,236 322 2,4 
 1,035,707 6,599,544 35,3 3,8 

33 69 1,123 160,49 N 
\ 348,630 5,425,816 34,0 33 
27 4) 618 196,10 513,262 4,846,131 37,5 2,3 
3,82 35,2 2,5 


sro Meile 


331 418 9,578 2,823 Ü,6 
1,77 | 223 | 51.20 








197,67 6,937,200 | 123,961,331 | 3,38 



























































































1 2 2 | 23 4 | 2 6 7 
Es find gefördert Die 
auf die Länge Einer Meile auf die ganze Bahnlänge 
aus dem 
Bezeidnung 
berechnet Derfonennertehr, 
B der j tinſchlitßlich der 
ẽ — Gepãd · Ueberft acht 
2 ahnen Derfonen Gäter Derfonen Güter 
3 pro 
= Meile 
Anzahl Er, Anzabt. Er. Rıble. Rthlt. 
1. Staats⸗Bahnen. 
——I——— “...] 18,279,605 1,501,716 2,089,607 19,529 
2. | Miederſchleſiſch · Maͤrkiſche... 14,588,869 11,014,935 1,457,201 28,227 
3. | Babnbofs- Derbindungäbahn zu Berlin. ..srenennenen- 
a. Hamm-Paberborn-Dandeögrenge . 
4. | Meftobätifhe | b. Münfer Hamm . 3,588,671 89,29,260 132,428 266,263 9,825 
€ Münfter- Rheine Sunssuotaeuntencne \ 
5. | Saarbrüder und Saacbrüden- Trier .............. 104,414,829 115,004 10,711 
Summa lL..... 922,762,698 4,018,900 19,610 
II. Privar-Babnen. 
A. Unter Staard-Berwaltung ſtehend. 
1. J Wilhdelmsbahn „nenunsnnannnnannnnnnnsnn neueren nenn 913,817 52,900,648 2,255,185 83,613 3,564 
a. Sauptbahn „.dessenenennnnnnennen 4,590,644 462,810,992 13,967,014 494,713 14,9% 
2, | Oberfchlefifche 
b. Breslau · Poſen · Glogau «.....u..-: 3,129,798 124,276,42 4,459,133 297,415 10,672 
3. | Stargard-Pofen ..... BT ———— ER 1,960, 180 95,977,624 4,239,294 195,398 8631 
2. Duſſeldorf · Dortmund ........ 
b. Dorimund · Soeſt ..... 
4 | Bergifh Maͤrliſche 7,030,936 236,018,672 17,117 
©. RubeEieg. ............. 
d. Witten Duißburg ......... I 
5. | Pring Wilhelm Eiſenbahn... 321,051 24,.145,524 73,216 | 5,552,001 814 6,571 
6. | Haden-Däffeltorfe | * Aachen · Düffeldorf. su... -2+..- 2,512,501 26,611,902 210,720 | 2,327,240 2 | 21,89 
Ruhrort b. Ruhrort ⸗Krefeld ·Kt. Gladbach.) 1,044,128 20,415,654 186,651 | 23,649,563 100,052 | 17,886 
7. | Rhein ⸗Nahe Eifenbahn ....4cuunrenneneeneenan nennen 1,781,936 49,487,089 110,200 | 3,060,423 191,078 11,817 
















5,924,592 





Eumma I. A...... er 1,092,.850, 187 | 125,908 















Einnahmen haben betragen: Die Aufgaben haben betragen: 










and dem 
Güternertehr, dem 





Tit. B. 






Tit, A. zit, C. 











































Bich- und Equipagen- fonfligen yufommen für bie für Die für bie zufammen 
Trandport — Bahn · Transport · allgemeine 
Verwaltung | Verwaltung | Verwaltung 
pre pro 
Meile Meile 
Rthlr. Athle. Kthlt. Rthlt. Rthlt 





1,047,141 
1,463,826 
28,097 


1,740,571 
2,132,244 
48,823 


16,267 
41,308 
35226 


2,009,270 
3,988,707 
69,303 









712,448 1,086,114 21,556 







1,181,151 


7,574,9060 36,605 783,765 | 12,377,625 | 59,814 
418,463 17,837 95,37 597,383 25,464 
| non | 
















81,377 135,281 27,860 244,518 
319,508 729,324 65,071 1,113,908 
168,707 272,962 50,786 492,455 
107,633 225,716 36,143 309,482 


10,423 
33,616 
17,670 
16,320 


2,972,823 405,801 3,823,337 109,25 
310,724 111,640 1,219,779 43,767 
712,818 75,612 983,828 43,455 


172,869 2,995,026 75,324 450,271 769,821 92,067 1,342,159 4748 


41,783 79,359 10,018 131,155 
72,055 134,652 25,60 232,327 
42,692 93,702 16,327 153,721 
144,525 214,238 34,938 393,701 


29,910 
20,317 
27,01 
24,348 


265,172 
329,327 





8.072,71 11,390,686 24,246 


1,661,549 3,298,221 284,724 5,244,494 25,418 
61,133 | 





1,458,541 | 2,655,055 | 358,825 | 4,472,421 





Laufende Nummer 


2. 


Beyeidnung 


ber 


l. Staats:Babnen. 


Niederfhlefich- Märkische ...224 EPFP 
: Babnbofs-Verbindungbbahn zu Berlin .....44 


i a. Hamm-Paberborn-Pandedgrenge .. 
aurphätifhe b. Muͤnſter Hamm...........264 
| ©. Münfter- Nheine ................. 
Soorbrüder und Saarbrücken Erben „ouramusnunsunne» 


I, PrivanBahnen. 
A. Unter Staatd-VBerwaltung ftebenb. 
Wilhelmobahn ............. 


a. Hauptbahn ....... 
b, BreötanPofen-Blogau ........ 
Stargard-Pofen ....-. RER RFLTE TRITT 
a. Düffeldorf- Dortmund ......+.- 
b. Dertmund-Goeft ........... 


Bergiih- Marliſche 
©. Ruhrt ⸗Sieg......... 


Ober ſchleſiſche 


d. Witten Duisburg ........... 

Prinz. Wilpelm Eifenbahn ....6 
Aochen · Duffeldorf · a. Aachen ⸗ Düſſeldotf . . ......... 
Ruhrort b. Rahrott . Ktrefeld ⸗ Kt. Gladbach— 
Rhein Nahe Ciſenbahn. ... 


Summa II. A...... 













Außerdem 
find yur 


und 
Verbefferung 
der 
Berriebämittel, 
fomwie jur 
Melioration 
der 
Bahnanlagen, 
inäbejondere 
aber zu 
Erneuerungen 
verwendet 


Rtbir. 





75,976 
134,217 
103,610 

81,599 


312,141 


40,397 
110822 
57,308 


916,115 


Vermehrung ° 


Summa 


der 


Ausgaben 


Rthlt 


2,096,066 
2,660,0%3 
48,823 


708,437 


0,201 


6,408,550 


32,494 
1,248,120 
WA 
451,071 


1,654,300 


171,552 
343,149 
210,084 
393,701 


5,388,536 


pro 
Meile 


Rrblr. 





19,589 
51,527 


35,226 


25,957 


46,846 


31,064) 


13,661 
37,667 


21,387 . 


19,924 


41,597 


Tit. A. 


pet. 


35,78 


31,86 
3l,eı 
27,95 


36,71 


FF TI 


Bon den 
Uuzgaben Kol. 36 

fommen nad rozenten 
auf 


Tit. B, 


pet. 


9,20 


62,39 


55,33 
65,48 
53 
61,09 


57,36 


60,51 
57,06 
6l,as 
54,42 


59,37 


— — — — — — — mm — — — —— — 












Tit. C. 


»Et. 


4,37 


‘5,43 


11,39 
5,8 
10,31 


9,18 


6,88 


7,63 
11,03 
10,89 


Bst 


8,02 





Die Ausgaben Kol. 36 betragen 





son ber 
Brutto» 


Einnahme 


44,80 


57,79 
39,25 
39,72 
69,38 


39,26 


— — — rg — — 





für Tit 


füt 


für Tit. 


Aund C | Ti. B |A,Bu.C 


pro 


Meile 


Rıible. 


6,481 
12,48 
14,521 


8,473 


17,417 


9,433 


14,391 


11,812 
8,542 

10,550 

11,0M 


9,852 





pro 


pro 


Nugmeile | Nutzmeile 


Riblr. 


3,12 
3,78 


5,38 


2,99 


2,92 


3,20 
2,27 
3,35 


3,14 


2,93 


Niblr, 


5,87 


5,49 


5,09 


Die 


Geſammt · 


Geſammt · 
Einnahme 
(Rel. 31) 


76,21 


51,76 


53,65 
82,64 
447 


45,85 


55,22 


75,59 
57,98 
54,04 
69,38 


47,31 


Der Ueberſchuß 


(Kol. 31 minus Kol, 36) beträgt 


| pre 
| Mile im 

m gauzeu 

Ganzen Jahr 
betriehener 

Bahr 

Rtklr, Rtblt 
2,702,940 25,201 
3,511,223 68.016 
24,559 17,719 
479,038 17,288 
415,371 |* 223,861 
7,133,131 34,577 
352,865 16,54M 
2,709,434 77,410 
727,324 26,097 
614,346 27,135 
1,659,487 41,576 
5,814 21,850 
359,543 31,443 
231,743 41,427 
173,729 10,74 
6,918,265 | 37,551 





von dem 
auf bie 
betriebene 
Bahnftrede 
verwendeten 
Anlage 
Kapital 


pet. 


3,20 


7,42 


Auf Die 
die Altien au Zinfen 
bei und 
Stammfapitald Dividenden 
iſt verwendeten 
eluſchlichlich Beträge 
der ergeben eine 
Binfen Durhidnittärente 
an für das 
Dividende Unlagefapital 
gezahlt von 
pet. per, 
5,62 
“ 11,47 
8,20 
2,72 
2,8% 
6,17 
von dem derwen · 
beten Anlage · 
Kapitale, 
* 3,24 
104 +7,14 
917 
. H,84 
6 6,17 
6 5,44 
+ 4,20 
ve 
"3,50 
+2,33 
34 2,90 
4, 5,40 
* 1,04 
2,08 
5,03 4,01 
5,17 4,48 


mit Garantiezufch.[mit Barantiegufc. 


Betrag 
beö 
Reſer de · 
ebent, 
Erneuerung®s 
x. Fonds 
am 


Jahresihluß 


Reple. 


3,542 


19,121 
140,169 
91,115 


3,069,745 


Baufende Nummer 


Bezeidnung 


der warn 
doppel · 
Babnen geleiſig 























Meilen. Meilen. 


B. Bon Privat-Dirtektionen verwaltet. 


Barla-Citiia \ a. Berlin-StettinStargand ......... 22,439 0,180 
b. Statgard · Köslin · Kvlberg v....... | 22,697 
Nieder ſchleſiſche Zreigbahn ........... —— ——— 9,500 
Breslau-Echweiduitz ⸗ Freibutg inkl. Liegnih ⸗ Frankenſtein ) 22,505 
Neiſſe · Brieg...- 5,832 
Oppeln-Tarnoteig . ..... » — TE 10,120 } 
Berlin Hamburg .2....... 39,683 20,530 
Mogbeburg- Wittenberge . ....2 14,283 . 
Magbeburg-Peipzig inkl. Zweigbahnen .... | 19171 15,773 
Berlin Potädam- Magdeburg -- ancsnennunnencnsunene 19,537 18,549 
Magbeburg-Hatberftadt- Thale FR FEERE raw eehage ze 4,850 
Berlin-Anhalrifhe intt. Jweigbahnen ..4 Ben] 12,510 


37,238 18,933 
71,000 37,087 


Ihüringiiche inkl Eorbetba-keipzig und Weißeufels ⸗ Gera 
Köln Mindener infl, Oberhaufen ⸗· Arnheim u. Köln-Bichen 


[68,626] 

001). | WAREN 39,110 2l,s40 
Aahen-Maftriht -...-..+ +». ERS PEBFERRSERTFREEETE 8,679 

SHaffelt- Banden „on: oreonunannenenantonnnnneenes 3721 

Summa Il. B...... 404.937 150,391 

Davon im mittleren Jahres Durchſchnitt .4 [400,813] 
Summa ber am Jahresſchluſſe 1862 vollftänbig 

im Betriebe ſtehenden Bahnen 799,843 241,720 
Dovon im mittleren Jahres -Durchſchnitt ....4 1791,144] 
Außerdem ſtanden theilmeife im Betriebe: 
Zweigbahnen im Oberfälefifchen Bergwertd und Hütten 

denlere.... 11,810 


) 


S1l,ssa | 241,729 
[802,054] 


Am Jahresſchluſſe fanden daher im Betriebe „......- 
Davon im miteleren Tabred-Durhfchmitt .........+-- 


Anlage» Kapital 


vom Staate fonzeffienirt 


Rtblr. 


6,824,000 
11,500,000 
2,500,000 
9, 100,000 
1,200,000 
2,500,000 
14,000,000 
6,500,000 
9,200,000 
14,367,200 
4,900,000 


15,500,000 
20,900,000 
62,274,500 


40,800,000 
5,30,000 


227,615,700 


346,370,800 


2,543,000 





8,024,000 


1,500,000 
5. 100,000 
1,100,000 
2,500,000 
8,000,000 
4,500,000 
3,500,000 
5,000,000 
1,700,000 
8,500,000 
9,000,000 
13,000,000 
21, 100,000 
2,750,000 


93,274,000 


144,259,950 










berwenbet 
bro 
im 
Meile 
Ganzen 
Bahnlänge 
Rihlr. Nıblr. 


730,794 
9,188,305 
2,492,096 
8,958,926 
1,336,313 
2,444,461 
16,199,373 
6,264,886 
8,985,609 
13,709,791 
4,376,666 


15,500,000 
20,900,000 
59,757,34 
20,832,938 

5,550,000 


211,927,502 





410,535,432 


3,616,786 


331,808 
404,835 
262,326 
395,305 
229,135 
241,548 
408,436 
438,622 
468,708 
701,735 

375,679 


327,039 


560,983 
827,569 
762,79 
639,475 


528,213 


516,607 


TA 


ol oIunl wm Tsl ws] » IL vw TewfowlmTa 




























An Zransportmitteln ; = bie ern Es find tramdportirt Un ur er Es iR 
i ei an HSeizmatetial ‚ dabei durchfchnittli R 
waren borhanden Er — im Ganzen durchfahren babei eingelommen 
Lolomotiven 
baben an 
* Det · Nuhmeilen "für die für 
0 . 
(onen | OT | dad 0 Derfon den Cie 
motiven wagen laufen Perfon Gut 
wagen pro Meile pco Meile 


Städ. | Stid. | Stüd, Meilen. 














































38 72 372 86,818 132,04 
28 44 318 56,862 261,18 | 112,56 
10 2 121 26089 174,63 139,808 2,285,245 4,80 6,44 36,8 3,8 
4 98 823 112,891 245,19 689,525 14,600,279 5,33 7,50 32,0 2,6 
7 10 71 10,200 19,75 84,825 1,604,342 4,42 5,88 38,8 3,2 
8 5 163 15,422 20,33 51,519 2,759,182 4,33 6,81 32,9 2,8 
8 135 1,020 | 199,410 966,932 9,075,817 6,71 18,57 42,5 3,8 
20 831 192 38,767 27,781 2,614,401 5,86 10,37 39,9 3,4 
51 120 1,181 114,428 3,05 | 219,04 891,822 15,149,289 4,93 6,78 34,9 4,8 
45 105 515 131,942 156,62 980,324 6,445,741 6,81 16,32 42,6 3,8 
29 66 491 65,076 = 228,99 633,955 12,392,919 4,00 4,95 39,8 3,9 
67 | u 883 | 166,472 13,55 | 170,00 | 753,459 9594300 | Har | Ihn | 455 | 45 
64 | 108 | 1,246 | 209,751 Br | 16814 | 1,247,078 | 11,281,128 | 505 | Ines | 426 | 48 


586,417 

13,471 
a6] 
32,643 


3,374,665 


2,850,811 
364,089 


83,044,603 4,91 8,51 34,3 25 
18,869,689 4,39 7,20 42,8 3,6 
4,485,912 2,69 2,686 36,1 3,6 


823 I1,304 14,958 | 2,134,707 Das 
3,26 | 36,87 


163,31 14,045,659 22,987,950 5,46 8,87 39,3 3,2 













1,513 DO BR 


25,928,393 406,854,797 2,9 
pro Meile 
1,80 2,95 39,20 
. * 1,416 8,348,314 1,9 


604,439 7,311,602 8,17 8,02 39,0 3,7 
208,687 1,523,501 6,78 8,75 38,2 3,3 


Beyetiänung 
ber 


Bahnen Derfonen 


Laufende Nummer 


B. Don Privat-Direftionen verwaltet, 


. | 3 BelinStetinBtangeed.......... | 441,198 58,608,225 
8, Pelintdtin) , erargarbäklinAulberg e..u.] A136 | 18,990,344 
9, | Nieberfälefifce Zweigbahn ........ 671,444 14,714,886 
10, | Breslau Shmweibnig- Freiburg int. Liegnih⸗Frankenſtein | 3,677,239 107,946,203 
11, JReiſſe⸗Vibeg.... 374,717 8,604,301 
12, | OppelmoTarnowig 0. 444444004000: Presorssannnasnnee 223,291 18,227,044 
13. | BerlingGambung auussnconsnnunnnunnsununnanunnanenn 6,491,236 168,545,709 
14. | Magdeburg · Wittenberge ......... 1,154,978 27,109,029 
15. 1 Mogbeburg-Ceipzig inkl. Zweigbahnen .........4 4,305,909 101,892,711 
16. | Bein Potsdam Magdeburg ....». APPFETEFFTUTPETTFE 6,715,186 105,166,431 
17.4 Magdeburg Halberſtadi Thale ... 2407, 226 61,368,356 
18. | BerlinMohpoltifhe infl. Jweigbahnen........ 6,897 486 | 110,159,474 


19. | Ihücingife inll. Corbetha · Leipzig und Weißenfels · Gera— 7,020,176 | 126,178,644 
20. | Röln-Mindener infl. Oberhauſen · Arnheim u. Köln-Bichen| 16,582,316 6%,081,393 
21. | Rheinife ...... BER BENER LESE DE SRERENED — 12,532,016 135,929,748 
22, | Haben Mofteiht ....-0000000nnsnnnnsunnunnnn nenn nen 978,321 11,940,201 


76,508,105 1,759,808,699 





Summa der am Jahresfhluffe 1862 vollftänbia 
im Betriebe ſtehenden Bahnen »....24s0eensenner 138,400,153 | 3,775,421,584 


Außerdem ſtanden theilweiſe im Betriche: 


—— 11,042,197 






219,706 
62,077 
70,678 
160,613 

60,063 

22,064 
163,664 
50,864 
226,874 
33,716 
357,446 
144,266 
183,431 
1,633 
329,430 
78,897 




















190,638 


175,029 























2,605,968 
584,927 


1,548,935 
4,714,837 
1,392,958 
1,801,091 
4,249,551 


1,897,993 
5,258,707 
5,392,936 
6,396,635 
2,324,285 
3,386,801 

10,055,684 
3,475,575 

962,920 


4,384,975 


4,724,621 


934,987 























Die 
aus m 
Derfonenperkebr, 
einfchliehlih ber 
Bepäd-Ueberfrodt 
pro 
Meile 
Hrblr. 
24.495 
154,207 6,764 
69,834 7,351 
334,875 14,626 
41,272 6681 
20,741 2,049 
792,166 19,973 
131,209 9,187 
4361830 223511 
820,462 | 41,905 
286,502 | 29,536 
2,004 19,082 
867,810 | 23,293 
1,648,281 24,018 
1,554,607 39,750 
103,637 |. 8,358 
8,714,074 21,715 
15,055,740 19,040 





2 29 30 31 32 33 4 35 36 37 
Einnahmen haben betragen: Die Ausgaben haben befragen: 
aus dem 
Güterperfchr, dem r Tit. A. Zit, B. zu, C. 
Dich» und Equipagen- forftigen jufammen für die “Mir die für bie jufammen 
Trandport Einneie Bahn ⸗ Trandport- allgemeine 
nahmen 
Verwaltung | Verwaltung | Verwaltung 
pro 

Meile 
bir. Rthle. Rıble. 
69,164 1,268,406 | 56,399 257,463 6562 | 29,188 
147,202 314,663 13,801 159,681 314,663 13,801 
159,793 26,921 24,939 E50 9,052 10111 
786,184 1,191,784 52,054 158,206 AMAT2 18,977 
74515 137,835 22,314 18,374 51,771 8,381 
123,816 162,529. 18,060 28,533 ä 76,584 7,563 
1,670,244 2,551,171 64,323 391,574 1,363,765 | 34385 
290,195 426,915 29,890 89,638 201,980 14,141 
1,247,635 1734258 | 89,506 178,070 579,084 | 29,835 
1;140,086 2060,201 105.451 273,794 759,982 38,897 
678,054 994,271 102,502 115,627 i 353,617 36,455 
1,338,136 2,342,283 49,480 280,273 j 887,761 18,731 
1,541,606 2,570,721 69,002 220,524 337,08 | 29,028 
4,988,181 f 7,311,1%0 102,975 942,765 2,901,751 42,284 
1,419,862 i 3,069,072 78,473 258,469 733,311 1,048,173 26,301 
146,425 h 22,890 111,476 116,958 235,206 18,968 
16,440,998 66,072 | 3,515,017 6,681,359 621,747 | 10,818,123 26,956 





| 


59,275 5,019 2,713 01,988 5,249 24,462 4 2,690 27,656 2,342 


32,088,669 40,479 3,279,958 | 50424,367 63,271 6,635,107 12,684,635 1,265,296 20,535,038 25,924 


= 


2% 





Bezeihnmung 





der 
Betriebömittel, 
fowie zur 
Melisration 
ber 





i 


Bahnanlagen, 
inäbefondere 
aber zu 
Erneuerungen 
verwendet 


Rtblr. 


Laufende Rummer 


B. Bon Privat-Direltionen perwaltet. 


, ‚| a Bedin-Stettin-Stargard.........- 123,728 
— yrıa 
9, | Nieberfhlefiiche Sweigbahn ....4 15,828 

10, | Bretlan-Schweibnig-freiburg inkl. Liegnitz ⸗ Frankenſtein 188,732 
11. ] Reiffe- Brig ................. ——— — 17,815 
12, | Oppeln-Tarnomig „ur eosennnnnranennennnnnnnunenn ne 17,154 
13. | Berlin Hamburg ...... PEPTPPPUPPFIEFFOTPETER 342,910 
14. | Magdeburg. Wit tenderge .... 125,517 
15. | Magbeburg-Feipzig infl. Sweigbahmen .. 141,124 
16. | Berlin Potöbom-Magbeburg .......22222 
17. | Magdeburg Halberſtadt ⸗ Thale ...... i 
18. Betlin⸗Lnhaltiſche int. Smeigbahnen .....- —— 241,556 
19. | Thüringifhe imfl Eorhetba-Leipzig und Weifeufeli-Brra 263,505 
20. | Köln. Mindener infl, Oberbaufen-Acndeim u. Köln-@irken 316,755 
A.Mheiniſthet- 218,820 
22, | Aachen ⸗Maſtricht ...... 
Summa Il. B...... 2,022,158 
Summa ber am Jahtebſchluſſe 1862 vollſtändig 
im Betriebe chenden Bahnen. u unsunnenenseenen 4,102,329 
Außerdem ftanden theilweiſe im Betriebe: 
23. a im Oberfepleftichen Bergwerls · und Hutten · 1008 
















Uusgaben Kol. 36 


auf 





780,152 
323,377 
111,880 
623,204 
69,586 
93,688 
1,706,675 


327,497 
719,208 
759,932 
353,617 
1,129,317 
1,121,443 
3,218,506 



















1,266,993 
235,206 


31,103 


24,637,367 61,53 


29,124 88,45 1,83 







fommen nah Progenten 


9,73 












"son ber 
Brutto» 
Einnabıne 


40,72 


4,62 


für Tit. 
AundC | Zit.B |A,Bu.C 


pro 


Meile | Ruymeile | Nupmeile 


Atbir. 


12,935 
8,612 
4,733 
7,586 
4,068 
3,715 

11,795 
7,541 

11,960 

16,573 

14,517 
7,261 
7,165 

15,330 


8,051 
9,536 


10,308 


9,974 


2,299 


Die Ausgaben Kol. 36 betragen 


für 


pro 


Riblr. 


4,31 
2,08 


1,96 
2,01 
2,61 
2,53 
4,49 


2,43 
3,03 
3,81 


Zar ' 


3,27 
2,82 
3,15 


2,67 
3,68 


3,14 


3,17 






für Tit. 


pro 


Riblr. 


7,56 
5,53 


3,69 
3,83 
5,07 
5,00 
6,84 
5,21 
5,08 
5,716 
5,43 
5,33 
4,09 
4,98 


3,81 
Tıar 


5,08 


5,5 





Der Ueberihuf 













Die (fol. 31 minus Kol. 36) beträgt Auf: Die Betrag 
Grfamnıt- bie Aftien zu Binfen dei 
Ausgabe bes und r 
(Kol. 39, von dem | Gtammfapitald Dividenden Meſer de · 

beträgt pro ; ift verwendeten 

in — auf die einfhliegfih Beträge event, 
Pro zenten im betriebene * ergeben eine Erntuetungs · 

der ganzen infen uchfäeittärente 
Sfamnt- — Po | Bahnftrede pi fir dad ı. Tonds 
Einnahme ! " verwendeten Dididende Anlagelapitol am 
Kol. 31) betriebener Anlage» gezahlt von Jahresſchluß 

Behngadital 
pCt. Ribir. Rthlr. pet. pet. pät. Rtblr. 
611,982 Ta 837,102 
e | 300,485 
mit Zuſchuß 4,00 
140,869 3,64 126,680 
757,312 6,30 274,015 
86,064 5,65 32,547 
85,995 3,33 78,034 
1,187,406 itt. A. 21 837,385 
224,95 x 2as 410,122 
1,156,174 9,33 252,500 
1,300,269 81 500,000 
640,654 £ 11,7 507,050 
1,454,522 6,65 514,210 
1,712,783 5,81 419,071 
4,409,439 6,12 1,642,344 
mit Garantie 
zuihuß 7,25 
2,020,899 5,27 743,098 
48,60 l,ıı 12,135 
48,17 15,837,933 39,622 7,47 8,28 * 7,546,778 
‚65 
mit Garantie 
vufhuß. 
AB,86 29,889,329 37,823 7,27 7,54 4,83 10,609,523 
7,59 5,40 
mit Garantie | mit Garantie 
zufchuf. — 
40,98 34,332 2,807 . . 2 9010 


14 


Bemerkungen. 


Nah dieſer Zufammenftellung maren am Schluffe bed “Jahres 


Eiſenbahnen im Betriebe. Werden biefer Pänge bie- 
jenigen Streden auswärtiger Bahnen, welche im Preu- 
Kifhen Gebiete liegen, binzugerechnet, nämlich: 

1) von ber Serjoglich Braunſchweigiſchen Eifen- 
hahn 2424 MI. 
von der —8 —S Eiſen · 
bahn ............ — ——— 
3) bon ber Senneverfhen Weſtbahn: 

a) bie Strecke Löhne · Osnabrück 
2,329 

b) in ber Strede Däna- 
brüd-Rbeine........ 4,910 

e) in der Sitrede Rheine · 
Lingen ........... 0,680 


2 


— 


2490 


find zuſammen 
hietrvon aber abgezogen die außerhalb Preußens lie- 
genden und Preußiſchen Eiſenbahngeſellſchaften gehö 
tigen Bahnſtrecken, welche in ber oben angegebenen 
Länge mit enthalten find, nämlich: 
bon der Berlin-Gamburger Eifenbabn 19,044 MI. 
von ber Magbeburg-Deipziger Eifenbahn 4,561 > 
von der Berlin-Anbaltifchen Eifenbabn: 
a) von ber Hauptbahn. 6,191 ML. 
b) von der Zweigbabn 
Jũterbogk · Rieſa ... 
c) von ber Etrede Def. 
ſau · Bitterfeld „.... 
d) von ber Strede Bit- 
terfeld Leipzig ..... 
e) bon der Verbindungs- 
bahn in Yeipzig..... 0,081 » 
11,358 
von ber Thüringiſchen Eifenbahn... 19,962 
bon der Aachen · Maſtrichtet — 7,549 
die Streckt Haſſelt ⸗/Landen ......... 3,721 


1,518 * 
2,532 » 


1,232 * 


sw“. 


Sil,ssa ML. 


12,833 >» 


824,456 MI, 


von ber Mhein-Nabe Eifembahn..... 
von ber Deup- Gießener Bahn... ». 


4,985 MI. 
3,701 » 
“TU ar ML. 
fo beträgt die wirkliche Lange der an Schluſſe dee— 
Jahres 1862 in Preußen vorhandenen Eiſenbahnen. 749,215 MU. 
ad. 1. Oſtbahn. 

Zu der ultimo 1861 im Betriebe gemefenen Bahnlänge infl. 

des Bahnhofes der Niederſchleſiſch ⸗ Märtiſchen Eifenbahn zu Frankfurt 


a. d. O. mit ............. 106,87 ML 
iſt hinzugelommen: am 4. Dezember 1862 die Bahn 
ſtrede Thorn - Otlocyhn mit......................... l,rı » 


daher die Betriebölänge der Bahn im Gangen,...... 108,60 Mi. 
mährend die Baulänge 108,697 Meilen beträgt. Im durchſchuittli 
hen Jahresbetriebe fanden 107,00 Meilen. Hierbei ifi die Verbin 
dungsbahn zwifhen ben Grengbahnböfen Eydtkuhnen und Wirballen 
mit O,16 Meilen, fowie die pwiſchen dem bieffeitigen Grenzbahnhof 
Dtlocion und dem Rufffh- Dolnifhen Bahnhof Mlegandromo mit 
0,57 Meilen nit eingerechnet. 

ad Kol. 7, Einſchließlich 5,080,948 Rihlr. Baufoften für die 
großen Brüden über die Weichfel bei Dirfhau und über die Nogat 
bei Marienburg. 

ad Kol. 17, Einfhlieflib 58,315 Etr. Dienftbaugut, wofür 
7135 Mtble. oder pro Eentner und Meile 2,10 Pf. in Anrechnung 
gekommen find, aber ausſchließlich 1,220,771 Etr. koftenfrei beförder- 
teö Betriebödienfigut und 4,621,966 Etr. frachtfrei mit Erd» und 
Kicözügen beförberte Betriebebaugüter. 

ad Kol. 38. Die bier aufgeführten Betriebäloften wörhen der 
Referder, Ergänzungd- und Erneuerungs · Fonds zu tragen baben, wenn 
folche Fonds bei der Bahn exiſtitten. 

ad I. 2, Niederſchleſiſch · Märkifche. 

ad Kol. 7. Aus den Berriebö-Einnabmen find zu Erweiterun 
gen ber Bahnanlage und zur Vermehrung der Betriebsmittel feit dem 
Jahre 1852 noch fernere 3,681,800 Rthlr. verwendet, fo daß bas 
Unlagekapital inkl, ſaͤmmtlichet Uebermweifungen ıc. auf 31,157,081 
Ntbir. ober 603,539 Rebe. pro Meile Bahnlänge zu rechnen if. 

ad Kol. 9. Von den Lofomotiven verfaben 7 Stüd den Dienjt 
auf ber Berliner Bahnhofh · Verbindungsbahn. Die von benjelben 
zurüdgelegten Nugmeilen ſind zwar bei lehterer Bahn befonderd auf 
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geführt, mußten jedoch bei Berechnung der Kol. 46 und 47 auch bei 
biefer Bahn berüdfichtigt werben. 

ad Kol. 10, Mit Ausſchluß von 16 Städ Perfonenwagen 
Ameritanifber Ronftruftion, bie ald nicht betriehifähig zurüdge- 
ftellt ſinb. 

ad Kol. 17, Außerdem wurben 1,020,265 Eir, Betrieböbienft- 
gut mit 21,753,998 Gentnermeilen und 3,803,944 Etr. Baugut mit 
11,280,109 Eentnermeilen frachtfrei befördert. 

ad I. 3. Bahnhofs -Verbindungsbahn zu Berlin. 

Diefelbe wird von der Königlichen Direktion der Niederſchleſiſch⸗ 
Mörkifchen Eifenbahn verwaltet, von welcher Bahn auch bie Trand« 
portmittel und die Dampftraft geftellt merben. 

Es werben mur Güter und außnahmdmeife Extrazüge, ſowie Lo - 
fomstiven und Wagen aus ben Folomotiv- und Wagenbau · Unſtalten x. 
beförbert. Güter werben mach ber Anzahl ber zum Trandport 
gebrauchten Wagenachien, int jeboh nah dem Gewichte bezahlt. 
Im Ganzen wurden außer 183,450 Er, Sint, 31,000 Etr. Weft- 
phälifde Steintohlen und 26,600 Err, Satz, 231,247 Wagenachſen 
befördert, und zwar 61,386 auf ber ganzen Tour & 11 Sgr. und 
169,861 auf der halben Tour A B Sar. 

ad I. 4. Weſtphaͤliſche. 

Die Baulänge der Weftphälifchen Bahn beträgt 27,710 Meilen, 
bavon ſtehen 0,610 Meilen, nämli die Strede » Warburg - Lanbed- 
arenjea, pachtmeife gegen 50 pEt. ber Brutte-Einnahme im Betriebe | 
der Kurfuͤrſt · Friedrich · Wilbelm® · Nerdbahn, fo daf dem eigenen Ber | 
triebe der Wefipbälifhen Bahn 27,100 Meilen verbleiben. Bel 
Berehnung der Kolonnen find daher, nach Inhalt derfelben, entweder 
27,71 ober 27,4 Meilen in Anfap gekommen. 

ad Kol. 11. Außerdem find vorhanden: 7 Umladewagen, 19 
Bahnmeiftermagen und 4 Draifinen, ſämmtlich tierrädrig. 

ad "ef. 17 mb 23. Für Dienftbaugüter find 3921 Rtbir. 
7 Sr. 1 Pf. im Einmabme geftellt, daher biefelben mit 177,137 Ctr., 
melde 613,758 Gentnermeilen zurüdgelegt baben, in Kol. 17 refb. 
23 aufgenommen worden. Die nicht tarifirten Dienfibau- und Be 
trieb&bienftgüter find mit 781,846 Etr. in Rol. 17 und 2,505,745 
Eentnermeilen in Kol. 23 aufer Unfag geblieben. 

ad Kel. 38. Bon den bier eingeftellten Ausgaben find 116,218 
Rthlr. durch Betrichd-Einnahmen pro 1862 und 30,143 Mthir. durch 
anderweit übermiefene Fonds geleiſtet. 

ad Kol. 53, Un die Gentral · Staatskaſſe find 362,644,6 Rthlr. 
abgeliefert, merauß ſich — nad Abzug deb zur Amertifation der 
Prioritäten der Münfter-Hammer Babnftrede mit 1418,53 Mthlr. ver 
wendeten Betraged — eine Rente von 2,72 pEt. von dem in Sol. 7 
als derwendet aufgeführten Kapitele ergiebt. 

ad I, 5. Saarbrücer und Saarbrücken » Trier. 

Die Länge ber Saarbrüder Eifenbahn mit ihren Zweigbahnen 
betrug Ende 1861 6,200 IM. 

Um 6. November 1862 fand bie Eröffnung einer 
Smweigbahn nad dem Ziehwald-Stollen der Steinkohlen- 
grube König bei Neunticchen in einer Länge von ..... 0,045 » 
flatt, fo daß von biefem Tage ab bie Baulänge ber 
Saarhrüder Eiſenbahn mit ihren Zweigbahnen.......» 
und im mittleren Jabredurdfcdmätte, uanussunesenenn- 
betrug. 

Die Länge ber von Saarbrüden nah Trier führenden Bahn, 


224444244 


6,245 MU. 
6,207 » 


& 


bon deren Mbzweigung aus der Saarbrüder Bahn, beträgt mit Ein 
fhluß ber Zweigbahn nach ber Steinkoblengrube » Kronprinz Friedrich 
Wilhelms unb bed Preußiſchen Theiles der Bahn, melde ven ber 
Mofelbrüde bei Konz mach Luxemburg führt, alfo von der Mojfel- 
brüde bei Konz bid zur Dreußifch-Luremburgifchen Grenze bei Waſſer · 
billig .......... .. 12,369 MI. 
Hiernad) ift die — der Sanbrater 
Bahn und der Bahn SaarbrüdenTrier ....... en. 18,5614 > 
unb bie mittlere Tahredbetrieböläuge.uusenssunonnun. 18,576 > 


Zum Betriebe der Saarbrüder Bahn ift pachtweife bie in Trranf- 
reich gelegene Strede »von der Dreufifchen Grenze bie Forbach⸗ in 
einer Bänge von............. Ensnnanssntsueesuannee 0,640 MI. 
übernommen, fo da bie Betriebölänge ber Saarbrücker 
Bahn auf der Bahn Saarbrüden-Trier überhaupt... 19,254 » 
und bie mittlere Betriebälänge...»» PRFPFETTTRT, ur. 19216 >» 
beträgt. Bei Berechnung ber Kolonnen »pro Meilee find je nad 
dem Inhalt derfelben die entfpredenden Babnlängen in Anſah ge 
kommen. 


ad Kol. 9 md 12. Bon ben Vofomotiven der Rhein Nahe 
Eifenbahn find 4 Stüd leihweiſe im Jahre 1862 hindurch auf der 
Saarbrüder Bahn benupt worden, fo daß bie in Sol. 12 amgegebe- 
nen Nugmeilen ton 51 Polomotiten zurüdgelegt worden find. Siehe 
Bemerkungen zur Tabelle »Leiftungen der Lotometiven« (II. 3. C. b.). 


ad Sol. 17 und 23. Im Kol. 17 find 420,684 Etr. Dienft- 
betriebd und Dienftbaugüter, und in Kol. 23 beren zurüdgelegte 
1,300,984 Eentnermeilen mit aufgenommen, ba bafür 6002 Rtble. 
27 Sgr. in Einnahme geftellt find, 
ad Kol, 38. Die bier eiugeftellten 35,200 Rihlr. find aus 
den Betriebömitteln der Bahn für Beſchaffung von Lokomotiven und 
99,221 Rthlr. aus anderen Fonds, melde den Meferne- und Erneue 
rungs-Fonds, wenn felde vorhanden wären, hätte treffen müffen, be 
firitten. 
ad Kol. 58. Un die Beneral-Staatdtaffe ſind 373,778,9 Mtbir. 
abgeführt, wonach fih bas in Kel. 7 ald vermendet aufgeführte Fta- 
pital mit 2,88 pEt, verzinfet bat. 

ad II. A. 1. Wilhelmsbahn. 

Seit dem 23. April 1857 flebt der Betrieb diefer Bahn unter 
der Vermaltung bes Staates. 
Die Länge der Haupt- und Zweigbahn if...... 
Pachtweiſe fiehen außerbem in ihrem Betriebe, . 
nämlid; bei der Hauptbahn: von der Kaiſerlich Dejter- 
reichiſchen Ferdinande · Norbbahn die Strede ⸗Landes 
grenge-Dberberge; bei ber Zweigbahn: von der Ober ⸗ 
fhlefiihen Bahn die Strede »Hattowig-dahätte-Ema- 
nueldfegen«, jo daß bie der on 


beträgt. 

ad Kol. 6. Mit Einfchluß der 2,966,750 Rtblr. betragenben 
Prioritũts · Stammaltien. 

ad-Kol. 17 und 23. 193,166 CEtt. auf 1,433,390 Eentner- 
meilen beförberte Betriebäbienf- und Baugüter find in Kol 17 reſp. 
23 nicht mit aufgenommen, ba für biefelben feine Einnahme in Rec 
nung geftellt if. 


21,360 MI. 
2,080 >» 


unurrennenee IrEREE) ‚360 


16 


ad II. A. 2. Oberſchleſiſche. a Sauptbahn. 
Die Länge ber Hauptbabn mit ihren Zweigbahnen beträgt 
35,001 Mt, 

Davon find verpadtet: bie Babnftrede Moto 
wiß · Slupna ......................... 0,245 MI. 
fang an bie Raifer-erbinanbd-Rorbbafn 
und die Smeigbafn >von Kattowig nad 
Emanueldfegen » Grube⸗ . .......... a... 
lang an die MWilbelmäbabn, zufammen...ununnssennes 1,865 
fo daf die Betriebdlänge ber Bahn ...... ... 
beträgt. 

Für die Gefammt- Einnahmen und den Ueberfhuß treten ber 
Betriebtlänge die verpachteten Strecken hinzu, fo daß für biefe So 
lonnen bie ganze Bahnlänge mit 35,004 Meilen in Rechnung gejo- 

en ift. 
z ad Kol. 7. Das bier als verwendet aufgeführte Kapital be- 
giebt Ab auf eine Bahnlänge von 33,044 Meilen. 

ad Kol. 9. Bon ben bier aufgeführten 109 Lokomotiven find 
nur 107 im Dienft geweſen und baben bie in Kol. 12 angegebenen 
Nupmeilen durchlaufen. 

ad Kol. 17 und 23. Mit Einfhluß von 473,997 Ete. auf 
2,384,043 Gentmermeilen beförberte Bau- und Dienfigüter, mofür 
13,815 Rihlt. 9 Sgr. 5 Pf. in Einnahme geftellt find. Dagegen 
find 852,245 Etr. auf 3,669,864 Eentnermeilen beförberte Dienft- 
güter und Erd» und ſtiesmaſſen nicht in Anſaßz gefommen, ba feine 
Einnahme für fie berechnet iſt. 

ad Kol. 40 und 51. Unter SGingurehnung „bed Ueberfchuffes 
ber unter ad II. B. 23. aufgeführten Smweigbahnen beträgt der Or» 
ſammt · Ueberſchuß 2,743,766 Rtbir. Das gefammte vermendete An- 
fagetapital, einfchliehlich diefer Zweigbahnen, beträgt 19,926,870 Miblr. 
und ftellt fich eine Rente von 13,77 pt. heraus. 

ad fol. 53. Mit Gingurehnung der an ben Staat gezahlten 
Super-Dividende im Betrage von 394,598,6 Riblr, ift der geſammte 
Zinsbetrag 1,898,331,7 Rtihlr. oder 9,57 pCt, von bem zu verzin · 
fenden Anlagekapital. 

b. Bredlau- Pofen ⸗ Glogau. 

ad Rol. 17 und 23. In Kol. 17 find 79,038 Eee. und in 
ſtol. 23 975,232 Eentnermeilen Dienftgüter enthalten und mit 6610 
Rtbir. 7 Di. in Einnahme geitellt, dagegen find 489,1 Etr. auf 
1,586,811 Eentnermeilen frachtfrei bemeate Dienitgüter und Erb 
und ſtiesmaſſen außer Unfap geblieben. 

Der Betrieb der Breslau Dofen - Glogauer Eifenbahn hat im 
Jahre 1862 noch feinen zur Diridendenzablung an die Altionaire 
der Dberfchlefifchen Eiſenbahngeſellſchaft mit zu verwendenden Ueber 
ſchuß aeliefert, dagegen zur erfimaligen Amortifation der Prioritäts- 
Obligationen Litt. E. 34,832 Rthlr. 13 Sgr. 7 Pf. bergeben fün- 
nen, auch die vollftändige Verzinſung ibrer Prioritäten ermöglicht. 
Lehtetes war auch ſchon im Jahre 1861 geſchehen, moregen in ben 
Jahren 1860, 1859 und 1859 vom Staate Zuſchüſſe zur Verzin- 
fung baben aeleiftet werden müffen. 


Somohl die Dberfälefifche, als die Breblau · Poſen · Glsgauer | 


Eifenbabn und bie unter II. B. 23. aufgeführten Zweigbahnen im 


Dberfchlefifchen Bergwerk. und Hüttenreviere, ſtehen ald ein Ge | 


fammt-Eifenbabn-Unternebmen feit dem I. Januar 1857 unter Ver 
waltung des Staates, 


ad II. A, 3. Stargard: Pofen. 

ad Kol. 3, Die Bahnlänge biefer Bahn (vom Ende bei Bahn- 
bofeß Stargard, foweit er ber Berlin-Stettiner Eifenbahn gehört, bis 
jur öſtlichen Ummährung des Bahnbofes zu Polen) beträgt 22,630 
Meilen, mährend die Betriebblänge 22,640 Meilen ausmact. 

ad Kol. 17, Außer den aufgeführten Gütern wurden 130,003 
Eentner Betriebäbienfigut und zur Unterhaltung des Babnkörpers 
365,733 Etr. Baugut koftenfrei befördert. 


ad II. A. 4. Bergiſch-Maͤrkiſche. 

Durch Fuſionsdertrag if bie Düffeldorf « Elberfelder Eiſenbahn 
feit bem 1, Juni 1857 unter Staatöverwaltung getreten, ber ®e- 
trieb ber Bahn aber ſchon vom 1. Januar 1857 ab für Rechnung 
ber Bergifch-Märkifchen Eiſenbahngeſellſchaft geführt werben. 

Hiernach beftebt die Bergiſch - Märkifche Eifenbabn feit dem 
1. Januar 1857 aus ben drei Bahnftreden: 

»Düfleiborf- Eiberfeld«, 

» Elberfeld» Dortmund« und 

» Dortmund · Soeft« 
mit einer Gefammtlänge von 18,420 Meilen, und bilden die beiden 
eriten Streden die I. Abtheilung, bie dritte Strede aber die II. Ab · 
theilung. 

Zum Betriebe der Bergiſch ⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn gehören ferner: 

I. die Rubr-Sieg Eifenbahn, deren Länge 14,361 Meilen beträgt 
und feit 1861 im Betriebe ift; 
bie Witten-Duisburger Eifenbabn, von welder 1861 2,164 MI. 
im Betriebe flanden und 1862 durch Eröffnung der 
Strede: Bohum-Mülheim-Oberhaufen am 1. März, 
Miülbeim-Duitburg am 1. Mai, Dortmund-Langen- 
breer, fowie die Smeigbahnen: von Duisburg zum 
Hafen und Hochfelde, und von Langendreer nach 


II. 


Lär am 4. Dftober, überhaupt.............. 7,165 >» 
binzugetreten find, wonach bie Gefämmtlänge biefer 

Wohn sin asniensunan nenne naar 9,629 ML 
und die mittlere Jahresbetriehälänge snsosaansunee 6,989 >» 
beträgt. 


Die ganze Verriebölänge des Bergiſch-Märkiſchen Eifenbahn- 
Unternehmens war baber 1862 — 18,120 + 14,351 + 9,629 
— 42,110 Meilen, und bie mittlere Tahreöbetriebälänge — 18,420 
-+ 14,361 + 6,989 — 39,770 Meilen. 

Da bie angegebenen Betriebömittel fib auf dad gange Unter 
nehmen beziehen, fo find auch die Betriebs-Ergebnifie im Ganzen unb 
nicht aetrennt für Die berfchiebenen Streden aufgenommen werben. 
Hierdurch ift gleichzeitig ein vichtigeres Bild des Verkehrs zur An- 
ſchauung gebracht, indem dadurch vermieden worden, jemwobl bie Un- 
zahl der Perfonen ald die geförderten Güter durch Doppelaufführun- 
gen zu bergröfiern. 

| ad Kel. 7 und 8. Bei der Witten, Duisburger Bahn beriebt 
| fi) das verwendete Kapital auf 10,140 Meilen. 

ad Kol. 9 und 12. Bon den in Kol. 9 aufgeführten 100 

Lolometiven bat die Mafchine »Ronfordine megen Umbaues, und bie 
Mafhine »Barope wegen leibweifer Ueberlaffung an bie Prinz. Mit- 
belm Eifenbabn im Jahre 1862 der Bergiſch-Maärkiſchen Eifenbabn 
\ feine Dienſte geleiftet, fo daß die im Kol. 12 angegebenen Nupmeilen 
! vom 98 Lokomotiven zurüdgelent worden find. 
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ad Kol. 17 und 23. Es find in Kol. 17 263,117 Er. und 
in Kol. 23 676,862 Eentnermeilen befötberte Dienftbaugüter mit 
aufgenommen, ba dafür 3967 Mtblr, 5 Sar. in Einnahme geftellt 
worden, mogegen in Kol. 17 3,215,221 Etr. und in Kol. 23 
11,674,792 Eentnermeilen Berriebödienftqüter keine Aufnahme gefun- 
ben baben, da für diefelben feine Einnabme in Rechnung geftellt ift. 
ad Kol, 49 ımb 51. Nah Tabelle II. 2, a. Mol. 141 und 
142 find: 
1. bei der Sirede Düffelborf · Dortmund: 
die Betriebs · Einnahmen ............. 1,585,938,3 Rtblr. 
die Betriebs · Ausgaben ........ — 655,280,1 » 
baber Ueberſchuß 930,658,2 Rtdtr. 
2. bei ber Strede Dortmund-Soeft: 
die Betriebö-Einnabmen ........... 
die Betriebs · Aukgaben 


437 32560 
—D ————— 214,280,8 >» 
baber Ueberſchuß 32 3,035,0 Rtbir. 
3. bei der Rubr-Sieg Eifenbabn: . 

bie Betriebs · Einnahmen ............... 619,463,6 Rihlr. 

bie Betriebs · Ausgaben 4076112 

daher Ueberſchuß 311,852,4 Rtbir. 

mithin beträgt ber Ueberſchuß bei ber erften Strede bei einem ver- 
wendeten Sapitale von 10,379,328 Rtblr. — 8,97 pEt., bei ber 
zweiten Strede bei einem verwendeten Rapitale von 2,868,095 Riblr. 
— T,ra pCt., unb bei der britten Gtrede bei einem bermenbeten 
Rapitale von 11,089,620 Rthlt. = 2,51 pt. 

Somohl in Kol. 49 ala in Kol. 51 ift bie noch unpollendete 
DWitten-Duiäburger Bahn außer Rechnung geblieben, da ber Ueber 
ſchuß zum Baufonds gefloſſen ift. 

ad Kol, 52. Auf die Stamm-Altien ſind Zinſen und Divi« 
benben gezahlt: 

a) der Düffeldorf- Dortmunder Bahn................ . 6% pl. 
b) der Dortmund · Soeſtet Bahn ........... 4 
ad Kol. 53. Es find gezahlt: 
1. von der Düſſeldorf · Dortmunder Bahn 
Rıblr. Rtblr. 

371,345 zur Veryinfung von 5,713,000 Stammaltien, 
und 248,677,6 > » » 5,685,800 Prioritäten, 
auf. 620,093,6 jur Berzinfung bon 11,398,800 Sapital, 

daber 5,44 pEt. 
2. von ber Dortmund-Soefter Bahn 
Rtblr. Reblr, 

20,000 zur Berzinfung ven 500,000 Stammaktien, 
und 110,322,5 » » » 2,600,000 Prioritäten, 
auf. 130,323,5 jur Verzinfung bon 3,100,000 Kapital, 

baber 4,20 pät. 
3, von der Ruhr · Sieg Eifenbahn 


aud dem Vetriebe..useruenennonnennururenne 226,291 Rthlr. 
Zufbuß von ber Düffeldorf- Dortmunder Bahn. 35,126,4 » 
jzufammen 261,417,4 Rtblr. 
zur Verzinfung von 14,050,550 Rihlr. Priori- 
tãts · Altien, daber 1,86 nEr, 
und mit Hinzurehnung des Staatszuſchuſſes 
im Betrage don ......... —— — 230,35%,0 » 


find Zinfen geable 49] ‚169,4 Rtble. 


oder 3,50 pät. 


ad 1. A. 5. Prinz · Wilhelm Eifenbabn. 

ad Kol, 9. Von ber Bergifch- Märkifhen Eifenbahn ift bie 
Lolomotide »Barope der Prinz Wilhelm Eiſenbahn leihweiſe zum 
Betriebe überlafien, fo daß die im Kol. 12 angegebenen Nupmeilen 
von 9 Lokomotiven zurüdgelegt werden jind, 

ad Kol. 17 und 23. In Kol. 17 find 99,150 Ctr. Dienft- 
baugüter, melde 231,838 Eentnermeilen zurüdgelent haben, entbal- 
ten, ba bafür eine Einnahme von 1367 Rtblr. 25 Sgr. in Anfak 
gekommen ift, mogegen 300,694 Ctr. Betriebsdienſtgüter mit 611,388 
zurüdgelegten Eentnermeilen nicht aufgenommen find, da für ihre Be- 
förderung feine Einnahme in Rechnung geftellt ift. 

al I. A, 6. Hahen-Düffeldorf-Rubrort. a. Aachen ⸗ 
Düffeldorf, 

Bei ber Betimmung des Anlagefapitald pro Meile Bahn (Kol, 8) 
kommt die Sauptbabn mit 11,335 Meilen und die mit der Aachen ⸗ 
Maftrichter Eifenbahn - Direktion gemeinſchaftlich auägeführte Kohlen ⸗ 
zmeigbabn im Murmreviere mit 0,285 Meilen, zuſammen alfo 11,720 
Meilen in Rechnung. Bei fämmtlihen übrigen analogen Betimmun- 
gen ift bie im Kol. 3 aufgeführte Länge maßgebend. 

ad Kol, 12, Mit Einſchluß von 4747 Mubmeilen, bie bon 
den Lokomotiven der Rheinifhen Eiſenbahn in den Cokalperfonenzügen 
zwifhen Neuß und DOberlaffel auf diefer Bahn durchlaufen wurden. 

Bei der Durchſchnittsberechmmg ber Seizungsmaterialien ift dieſe 
Nupmeilenzabl niht in Anrechnung gelommen, da bie Mbeinifche 
Eifenbabnnerwaltung für ibre Lokomotiben die ganzen Koſten ber 
Zugktaft trug. 

ad Kol, 17. Einſchließlich 45,783 Etr. Baugut, wofür 1204 
Ribir. Frachtkoſten berechnet wurden, und ausfhlielih 56,824 Etr. 
Betriebödienftqut, welches loſtenfrei beförbert worden iſt. 

Zue Verzinfung des vom Staate mit 3% pCt. garantirten 
Stammaltien- Rapitald find von demfelben pro 1862 54,459 Neblr, 
1 Sr. 5 Pf. gegahlt worden. 

b. Ruhrort + Krefeld - Kreis Gladbach. 
ad Kol, 17. Mit der Dampffähre bei Rubrort über ben Rhein 


wurden außerdem 64,213 Etr. Gut befördert, das nicht auf die Bahn 
überging, daber auch beim Babntrandport nicht in Betracht kommt. 


Ebenſo iſt bad von der Babnverwaltung koſtenfrei beföcherte 
Dieuſtgut mit 194,957 Etr,, tmorunter 54,471 Etr., welche bloß 
zwiſchen Rubrort und Somberg trajeftirt wurden, in diefen Kolonnen 
nicht mit enthalten. für das auf der Bahn beförberte Baugut bon 
10,167 tr. betrug die Eimnahme 177 Rihlt. 26 Sgr. 

ad II. A. 7. Rhein-Nahe Bahn. 

Der Berrieb biefer Bahn wird von der Königlichen Eifenbahn- 
Direktion zu Saarbrüden ausgeführt, 

ad Kol. 9. Siehe Bemerkungen bei der Saarbrüder Bahn 
zur Tabelle II. 3. C. h. »Peiftungen ber Pofomotinen.e Siernadh 
find die in Kol, 12 aufgeführten 63,264 Nupmeilen von 23 Lofo- 
motiven zurüdgelegt. 

ad Kol. 17 und 23. Es find in Kol. 17 117,552 Ett. Be 
triebs und Dienftbaugüter, melche 1,131,422 Eentnermeilen zurüd- 
gelegt baben, aufgenommen, ba für deren Beförderung 4349 Rtble. 
25 Sar. in Einnahme geftellt worden. 
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ad Kol. 59, Es waren zur Beginfung von 7,713,950 Rtble. 
Drioritäten a A$ pCt....... ..... 347,127 Rihlt. 22 Bar. 6 Pf. 
erforderlich. Gebet find bierven 
dur ben Betriebs -Ueberſchuß ber 
Bahn ......... PEFFPENFTT| ennea 173721 > 19» 9» 
fo daß ....... user 173406 > 2» 9 > 
tom Staate, ih. be übernommenen Zinsgarantie, haben zugefchof- 
fen werden müffen. 

Wenn dem Prioritätd- Kapitale bon...... 7,713,950 Rtbir. 
das Kapital der Stammaktien im Betrage von. 000,000 > 
hinzugerechnet wird, fo find für ein Kapital von 16,713,950 Mtblr. 
an Zinfen bezahlt: 

Rible. Sur. Pf. pCt. 
1. aus den Geldmitteln ber Bahn. 178,721 19 9 = 1,03 
2. aus ben Gelbmitteln bee Bahn 


ad Kol, 54, Einschließlich des Beſtandes des Meferbefonde. 
ad II. B. 11. Neiffe-Briep. 
Mit Ausſchluß der Mol. 8 iſt die Betriebslänge von 6,177 


Meilen fümmtlihen Berehnungen pro Meile Bahn zu Grunde ger 
‚ legt worben. 





und mit Staatäjufhuß ....... 347,127 26 = 208 
ad 11. B. 8. Berlin. Stettin. a, Berlin » Stettin | 
Stargard. 


Mit Ausſchluß von Kol. 8 ift dem Berechnungen pro Meile 
Bahnlänge überall die Betriebölänge von 22,490 Meilen zu Grunde 
gelegt worden. 

ad Kol. 9 und 11, Außer den angegebenen Betriebömitteln 
find noch 2 Babnbefs-Potomotiven und 4 Schneepflüge vorhanden. 

ad Kol. 17. Frachtftei wurden befördert 105,403 Eier. Dienf- 
gut und 390,012 Etr. Baugut mit 904,156 refp, 437,272 Centner 
meilen. 

Kol. 54 enthält den Behand des Referne- Baufonds und dei 
Refervefonds fummarifch. 

b. Stargard Höslin- Kolberg. 

Die Betriebälänge von 22,500 Meilen ift den Berechnungen 
pro Meile Bahn überall — mit Ausſchluß von Kol. 8 — zu Grunde 
gelegt worden. 

ad Kol. 17, Außerdem wurden noh 34,332 Etr. Betriebögut 
und 768,934 Er. Baugut mit 245,801 refp. 1,075,984 Centner · 
meilen frachtfrei befördert. 

ad Kol. 53. Zur Dedung ber fälligen Prioritätäginfen find 
11 0 11. PIRRRERIEETIPRREREEUFFSPREFEER EEE 377,531 Rtblr. 
und ven ber Geuptbahn —R nur un 53 


in Summa 431,101 Mtbir. 
zugeſchoſſen worden. 


Kol. 54 enthält den Beſtand des Referne- Baufonds und des 
Refertefonds ſummariſch. 


ad II. B. 9, Niederſchleſiſche Zweigbahn. 
ad Kol. 17. Außer den angegebenen Gütern find noch 19,790 
Er, Dienftgut durchſchnittlich 7,02 Meilen meit koftenfrei befördert 
morben. 
Die Königliche Poftverwaltung beförderte ferner auf ber Bahn 
635,1 Etr. Pofftüde, welche über 40 Pd. wogen, und zablte dafıle 


114 Rible. 29 Sgr. 11 Pf. oder durchſchnittlich pro Eentner 
5 Sgr. 5 MM. 
ad 1. B. 10. Breslau Schweibnig-ffreiburg x. 


ad Kol. 17. Außer den angegebenen Frachtgütern wurden noch 
854,169 Ctr. Dienfgut mit 2,877,845 Eentnermeilen frachtfrei ber 
fürbert. 


ad Kol. 17, Frachtftei wurden 
135,664 Centmermeilen befördert. 

ad 11. B. 12, Oppeln Tarnomip. 

ad Kol. 17 und 23, In Kol, 17 find 157,912 Ete Be 
trieb$bienft- und Dienftbaugüter, ſowie beren zurüdgelegte 852,288 
Gentnermeilen in Kol. 23 mit aufgenommen, ba für foldhe 2702 Rihlt. 
28 Sur. 2 Di. in Eimnabme aufgeführt find. 

ad Il. B. 13. Berlin-Hamburg. 

Kol. 5 und 6 enthalten nur das ton Preußen konzefiionirte 
Unlagetapital. In Kol. 7 find die Baukoſten der Strede Berge 
dorf-Hamburg im Betrage von 2,298,000 Rihlr. eingerechnet. 

ad Kol. 9 bis 11; Außerdem find noch vorhanden: 1 Dampf- 


26,065 Etr. Dienfigut mit 


| draifine, 22 vierrädtige Steintoblenwagen ber Koatäbrennerei zu Wit- 


tenberge und 2 vierräbrige Trandportwagen ber Schwellen-Trintunge- 
Anſtalt zu Berlin. 

ad Kol. 17 und 28, 590,771 Ere, frachtfreie Transporte mit 
8,812,663 Emtnermeiten find wicht in Rechnung gebradt. - 

ad Rot, 54. Von den ans den Mitteln bei Reſerdefonds be 
ſchafften Schmellen, Schienen zc. iſt noch ein Beſtand im Werbe von 
60,468,4 Rthlr. vorbanden, 

ad II. B. 14. Magdeburg: Wittenberge. 

Außer den in Sol. 17 und 23 angegebenen Gütern wurden 
noch 4028 Etr. mit 49,026 Gentnermeilen frachtfrei befördert, 

Kol. 54 enthält den Veſtand des Meferbe- unb Erneuerungẽ · 
Fonds ſummariſch. 

ad ll. B. 15. Magdeburg-Peipgig ind. Zweigbahnen. 

Die Berriebslänge der Bahn beträgt 19,376 Meilen und ift 
mit Ausſchluß von Kol, 8 überall in Rechnung gekommen. 

ad Kol. 7. Einfchlieklich ber 380,617 Mibir. betragenden Un- 
lagefoften der im Königreih Sachſen belegenen Babnftrede. 

ad II. B. 17. Magdeburg · Halberſtadt · Thale. 

Am 2. Juli wurde die 3,905 Meilen lange Strede Balberſtadt · 
Thale dem Betriede übergeben, fo daß die Geſammtlänge der Babn 
11,65 Meilen beträgt, movon nur 9,7 durchſchnittlich während des 
ganzen Jahres im Betriebe ftanden. 

ad II. B. 18. Berlin-Unbaltifhe incl. Zweigbahnen. 

ad Sol. 17 und 23. Frachtfrei wurden 341,650 Er. Be 

ttiebs · Dienſt und Bau · Gut mit 2,747,843 Centnermeilen befördert. 

ad Kol. 26. Mit Einſchluß ven 4781,0 Riblr. aus Extra 
gügen erfolgten Einnahmen. 

ad Kol. 34. Einſchließlich des noch 30,332 Rihlr. betragenden 
Baufonbs für die Premfendorfer Brücke und des Reſervefonds. 

ad II, B. 19. Thüringifhe ic. 

ad Kol. 9, Von den angegebenen Lokomotiven find 64 Stüd 
im Dienft tbätig gemefen. 

ad Kol. 17. Außer den angegebenen Gütern find noch 211,101 
Er. frachtfreie Dienftaliter auf aufammen 1,776,630 Eentnermeilen, 
ober durchſchnittlich jeder Centner 8,42 Meilen weit befördert wor- 
ben; ferner 9640 Er. Eifenbabnfahrzenge mit 187,870 Eentnermei- 
len ober pro Ctt. 19,49 Meilen, 
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ad Kol. 26. Einſchließlich 3595,9 Riblr. Einnahme für Extrazüge. 
adll.B. 20. KölnMinden inc. Oberhaufen-Arnbeim 

und Coln · Gitßen. 
Zu den ult. 1861 im Betriebe ſtehenden Bahnftreden Deug-Siegen 


und Bepdorf-Burbah ber Eöln-Wiefener Eifenbahn mit 15,67 IM, 
fam am 12. Januar 1862 binzu die Strecke Burbad- 

0 1 BEE FEST APEIHEFERET Bi: >» 

fe daß am Schluffe des Betriebsjahres die ganze Iweig- 

bahn Mit.uneaseseunsonunn ser ne rnur nenn — — — 24,30 Mi. 


eröffnet war. 
im Betriebe, 


In Jahresdurchſchnitt Aanden davon 24,04 Meilen 


Durch Anlegung des neuen Bahnhofes bei Duisbura bat ſich 


bie Länge des alten Unternehmens um 0,001 Meile auf im Gangen 
46,700 Meilen vermindert. Die Baulänge des geſammten Bahn- 
Unternehmend beträgt ſomit 46,700 + 24,300 = 71,000 Meilen, 


bon denen 70,740 Meilen im durchſchnittlichen Jahresbetriebe fanden. 


Außerdem ift der Betrieb auf der Strede von Minden bis zur 
Schaumburg · Lippeſchen Grenze (0,57 Meilen) an die Königlich Han- 
noverfche Eiſenbahn · Verwaltung und der Verrieb auf der Strecke von 
Emmerich bis zur Miederlaͤndiſchen Grenze bei Eliten (1,544 Meilen) 
an bie Nieberlänbifche Rhein · Eiſenbahn · Geſellſchaft gegen Zahlung ven 
5 plt. des auf bie genannten Streden verwendeten Anlage ⸗Kapitals 
in Pacht gegeben. 

Zu den bezüglichen Durchſchnittsberechnungen ift Daber bei Stol. 24, 
25, 27, 29, 37, 40 und 45 nur die im eigenen Betriebe ſlebende 


Babnlänge mit 68,626 Meilen, dagegen bei Kol. 8 die Baulänge 


und bei Kol. 32 und 50 die Länge von 70,740 Meilen zu Grunde 
gelegt worden. 

ad Kel. 16, Aueſchlieſtlich der mit Eptrazügen und in fürft 
lichen Wagen beförderten Derfonen, mofür zufammen 7440 Rtbir. 
25 Sgr. I Pf. eingenommen murden. 

ad Kol. 17, An Dienſtgut beförderte die Vahnverwaltung 
2,216,190 Etr. oder 2,7 pCt. der ganzen Gütermaffe und verein 
nabmte dafür nach dem durchſchnittlichen Tariffage von 0,084 Pf. 
pro Etr. und Meile 57,678 Rtblr. 7 Sgr. 11 Pf. 

ad Kol. 26. Diefer Kolonne find die aud Extrazügen x. mit 
7873,4 Ribir. erzielten Einnahmen binzugerednet. 

Unter fonftigen Einnahmen (Sol. 30) find entbalten: 


Zinfen des Anlage» Kapitalö für die Strede Minden Landesgrenje 
9 Sgr. 11 Pf. 


Mlssusonssousnursensuenne 
Vergütigung für die Mitbenugung 
der Strede Minden-Pöhne durch 
die Koͤnigl. Sannoverfche Eifen- 
bahn · Verwaltung 
und Zinſen des Anlage · Kapitals 
für die Strede Emmetich · Lan · 
1.11.11 27 1 39,926 » 17 » 1 > 
aufammen 99,051 Rthle. 37 En. 10 917. 
Zur Dedung der 3;proz. Verzinſung des Baukapitals der Ober 
haufen Umbeimer Zweigbahn war vom Staate aus bem, zu biefem 
Behuft in Gemäßbeit des Vertrages vom 30. Deyember 1852 ge 


20,025 Rthlr. 


gründeten Barantiefonds fein Zuſchuß zu leiften, dagegen mußten aus | 


diefem Fonds zur Derzinfung des Anlage - Kapitals der Cöln ⸗Giehener 
Eiſenbahn nebſt Rheinbrüde 623,319 Riblr. 19 Sgr. 3 Pf. Zuſchuß 
gezahlt werden. 


al 1. B. 21. Rheinische. 
| ad Kol. 12. Von Belgifhen Lotomstiven wurden 13,471 Nup- 
' meilen, die übrigen von den eigenen Lolomotiven zurüdgelegt. Hierin 
find jedoch 8398 Nupmeilen enthalten, welche auf der Machen-Düffel- 
borfer Bahn durchlaufen wurden. Auf der Rheiniſchen Bahn wur 
den daher mur 273,361 Nupmeilen zurüdgelegt. 

Bei Berechnung beö Heizmaterials fommen nur bie von den 
eigenen Lokomotiven zurüdgelegten 268,288 Nupmeilen in Unfag, für 
die Kol, 46 und 47 dagegen fämmtliche, abzüglich der vor Materia- 
lien-Zügen zurüdgelegten 6912 Potomotivmeilen. 

ad Kel. 17 und 23, Für die Veförderung von 338,003 Etr. 
Dienftaut mit 2,707,657 Eentnermeilen wurden 1662,85 Rtblr, ein- 
genommen, 

ad Kol. 54. Der angegebene Betrag bezeichnet den Veſtand 
des Meferve- und Erneuerungs ⸗Fonds. 


ad II. B. 22. Aachen ⸗Maſtricht · Haſſelt · Landen. 

Die Aachen-Maſtricht ⸗Haſſtlter Bahn iſt 8,679 Meilen lang. 

Zu ihrem Betriebe gebört noch die gepachtete Haſſelt · Landenet 
Bahn in einer Fänge von 3,724 Meilen, fo daß die ganzt Betriebes 
länge der Aachen: Mafricht- Saflelt ⸗ Landener Bahn 12,100 Meilen 
beträgt. 

An Pacht für bie Strede Haflelt-Panden find pro 1862 43,478 
Rihlr. 4 Sr. 3 Pf. gezahlt und in Kol. 33 und 36 m Ausgabe 
geftellt. 

ad Kol. 17 und 23, Es find dieſen Kolonnen 20,945 Ete., 
zei. 69,866 Centnermeilen Betriebd. Dienft- und Baugüter nicht 
binzugerechnet, ba keine Einnahme dafür in Rechnung geftellt if. 

acl Kol. 53. Es find zur theilmeifen Verzinſung nad Tabelle I1. 
2. a. 3640 Rtbir. unb57,850,6 Rtblr., daher zufammen 61,490,6 Rtbir. 
| beftimmt, welche für ein Kapital ven 5,550,000 Rthlr. eine Rente 
von 1,11 p&t. bedingen. 

ad 1. B. 23. Zweigbahnen im Oberſchleſiſchen Berg- 
werks und SHütten-Mediere, 

Die Fänge der fchmalfpurigen Jweigbahnen beträgt 11,810 Mei- 
len und ift deren Betrieb mit Pferden feit dem 1. Oltober 1860 
allgemein eingeführt. 

ad Kol. 7. Die Angabe dei verwendeten Kapitals bezieht fich 
auf eine Länge von 13,767 Meilen. 

ad Kol, 9 bis 11. Unter ben in Kol. 11 aufgeführten 1416 
Stüd Laftenwagen find 103 Stüd Arädrige, tem Tranäport - Unter- 
nehmer eingeftellte Wagen. 

Demnächſt befinden fih in Meferve: 

89 Stüd bölgerne Arädrige Wagen, 
76» Mlateaug, 





6 5»  Oepädwagen, 
I»  Perfonenmagen, 
8 » Tenter-Polomotiven. 


ad Kol. 17 und 23. Es find 84,236 Er, Dienfgüter auf 
63,930 Eentnermeilen befördert und in Kol. 17, refp. 23 nicht auf- 
genommen; da dafür Feine Geldeinnahme in Unfag gebradt iſt. 

ad Kol. 38. Es find aus dem Exrneuerungäfonds 2117,9 Rthlr. 
berausgabt, dagegen aus dem Verkaufe alter Materialien 649,6 Rtblr. 
bereinmahmt, fo daß ſich ald wirlliche Ausgabe 1468,3 Rihlr. beraus- 
' Rellen, melde in Kol, 38 vermerkt worden. 
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ad Kol. 51, 52 und 53, Die Rechnung für biefe Kolonnen 
Eonnte bier nicht ausgeführt werden, weil der Ueberſchuß aus bem 
Betriebe biefer Bahn auf die Oberfchlefiiche Hauptbabn übergegangen 
und bort in Rechnung gezogen if. 

Die in vorftehenber Tabelle mit einer Gefammtlänge von 
799,843 Meilen aufgeführten Eifenbahnen und einem barauf ber 
wendeten Unlage-Fapital von 410,535,432 Rthlr. haben (nad) Kol. 31) 


einen Brutto-Ertrag geliefert vom ........... 50,424,367 Rtblr. 
die laufenden Betriebs Hudgaben (Hol. 36) be- 

tragen..... AFERFELFPEFFFPE ——— — 20,535,033 = 
baber ift Ueberſchuß (Hol. 49) ..... RAR FUN F Rtbir. 


fo daß das verwendete Anlage-Stapital (Kol. 7) einen Ertrag — ein- 
fhließlih der Rüdlagen zum Referve- und Erneuerungs-onds, fowie 
zur Dedung ber Steuer — von 7,27 plt. gegen 6,94 pÜt. im 
Jahre 1861 gemäbrt bat. (Kol. 51.) 

Mit Sinzurechnung bed aus Staatsfonds geleiteten Zufchuffes 
zur Verzinſung ber Stamm-, reſp. Prioritäts-Aktien bei ber Machen- 
Düffeldorfer, Rubr- Sieg, Rhein · Nahe, Stargard - Eöälin- Eolberger 
und Eöln-Biekener Babn im Gefammtbetrage von 1,459,067,7 Rthlt. 
und des bei der Rubr- Sieg Eifenbahn von ber 
Bergifh-Märkifhen Eifenbabn-Befellfhaft mit... 
für bie Hinterpommerfhe Bahn von ber Berlin 


35,126,4 * 


Stettiner Eiſenbahn -Geſellſchaft mit ... unsern 53,933,0 » 
und bei der Eölm-Gießener Bahn von ber Eöln- 
Mindener Eifenbahn- Geſellſchaft geleifteten Zu- 
fdußfen mit ounneennnsnnannnnanunenssnnnnnn nn 122,793,3 » 
r } 4 t. 


ergiebt ſich pro 1862 für die unter Verwaltung bed Staats fichen- 
den Bahnen eine Duchfcnittärente von 4,48 pEt., für die umter 
Privat-Bertvaltung ſtehenden Babnen eine Rente von 5,85 pCt. unb 
für fämmtlide Bahnen von 5,30 pCt. (Sol. 53), gegen beziehlich 
4,15, 5,86 unb 5,29 pEt. im Jahre 1861. 

Um Schluffe des Jahres 1862 waren nad obiger Zufammen- 


fiellung (Kol. 3) dem Betriebe übergeben .......... 311,653 MI. 
Ende 1861 fanden dagegen im Betriebe ..... ru Mrt01 > 
fonach bat im Jahre 1862 ein Längenzuwachs von. ‚52 MI. 


ftattgefunden, mwobon: 


1,329 MI. auf bie Dftbabn duch Eröffnung ber Strede 
Thorn⸗ Otlotzhu x., 

0,085 » auf bie Bahnhofs -Verbindungs · Bahn, 

0,085 auf die Saarbrüder Bahn, 

7,165 » auf bie Witten Duiöburger Bahn buch Er- 
Öffnung ber Strede Bohum-Mülbeim x., 

3,905 » auf bie Magdeburg - Halberftäbter Bahn buch 
Eröffnung ber Strede Halberftabt- Thale, 

8,649» auf die Eöln-Mindener Bahn durch Eröffnung 


der Strede Burbach · Gießen ix. 

31,733 TH. fommen und . 

0,186 » buch Mektifigirung einiger Längen-Differenzen 
in Abzug gebracht werden müſſen. 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober -Hofbuchbruderei (R. d. Deder). 
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Gefeggebung. 


Allgemeiner Dertrag zwiſchen Preußen, Oeſterreich, 
Belgien, Srafilien, Chili, Dänemark, Spanien, 
Frankreich, Großbritannien, Hannover, Italien, 
Oldenburg, Peru, Portugal, Rußland, Schweden 
und Norwegen, der Türkei und den freien Hanfe- 
ftädten, wegen Ablöfung des Sceldezolles. 
(Mach amtlicher Mittheilung.) 


Se. Majeftät ber König von Preußen, Se. Majeftät der Kaifer 
von Defterreih, König von Ungam und Böhmen, Se. Majeftät ber 
König der Belgier, Se. Majeftät der Kaiſer von Brafilien, Se. 
Excellen; ber Präfident des Freiſtaates Chile, Se, Majeftät ber Kö. 
nig von Dänemark, Ihre Majeftät die Königin von Spanien, Ge. 
Mojeftät der Kaifer der Franjoſen, Ihre Majeftät die Königin bes 
vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland, Se. Maje · 
ſtãt· ber König von Hannober, Se. Majeftät der König von Stalien, | 
Se. Königliche Hoheit der Grofiberzog von Oldenburg, Se. Exeellenz 
ber Präfident de freiftaates Peru, Se. Majeſtät der König von 
Portugal und Ulgarvien, Se. Majeftät der Saifer von Rußland, 


fchloffen, einen Vertrag zu biefem Zwede abzufchliegen, und baben zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Se. Majeftät der König von Preußen, 

den Herrn Earl Friedrich von Savigny, Ritter ıc., Ihren Kam- 
merherrn und Wirkliden Geheimen Rath, Ihren auferorbentlichen 
Grefandten unb bevollmächtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem Rö- 
nig ber Velgier; 

Se. Majeftät der Kaifer von Defterreih, König von Ungarn und 
Böhmen, 

den Herrn Earl Freiherrn von Hügel, Ritter sc, Doltor der 
Rechte der Univerfität Oxford ı., Ihren Wirklichen Gebeimen Rath, 
Ihren auferordentlihen Gefandten und bebollmächtigten Minifter bei 
Str. Majeftät dem König der Belgier; 

Se. Majeftät der König der Belgier, 

den Herrn Earl Rogier, Groß: Offizier x., Ihren Minifter ber 
auswärtigen Angelegenheiten, 

und den Herrn Auguſt Baron Yambermont, Offizier 2c., General- 
Sekretair des Minifteriumd der auswärtigen Ungelegenbeiten; 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Brafilien, 

ben Seren Joachim Themas do Umaral, Kommandeur ıc., Ihren 
Minifter-Refidenten bei Sr. Majeftät ben König der Belgier; 


Handels und der Schifffahrt ihrer Staaten zu erleichtern, haben be- 
| 
| Se. Ereelleng der Präfident des Freiſtaats Chile, 


Se. Majeftät der König von Schweden und Norwegen, Se. Kaifer- Don Manuel Earvallo, Ihren auferordentlichen Gefandten und 
liche Majeftät der Sultan und die Senate ber freien und Hanfeftäbte | bevollmächtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem König der Belgier; 
Lübet, Bremen und Hamburg, gleihmäßig von bem Wunſche befeelt, Se. Majeftät der König von Dänemart, 

die Schifffahrt auf ber Schelde für immer don bem auf ihr laften- ben Heren franz Preben, Baron von Bille-Brabe, Ritter ıc., 


ben Zolle zu befreien, die Reform ber in Belgien erhobenen See | Ihren Kammerberrn und Gofjägermeifter, Ihren Minifter-Refidenten 
ſchifffahrts - Abgaben zu fihern, und dadurch bie Entwidelung bes | bei Sr. Majeftät dem König der Belgier; 
Vreuß. Handels-Archiv 1864. 1. 27 


202 


Tore Majefät die Königin von Spanien, 

Don Diego Eoelle de Portugal d Duefada, Großkreuz x, De 
putirten zu den Corte, Ihren auferorbentlidhen Gefandten und be 
vollmachtigten Miniſter bei Sr. Majeſtät dem König der Belgier 
und bei der Schweizeriſchen Eidgenoffenihaft; 

Se. Majeftät der Kaiſer der ranzefen, 

den Heren Joſeph Alphens Paul, Baron von Malarer, Off 
zier der Ehrenlegion, Großlkreuz et., Ihren außerordentlichen Ge- 


“ fanbten und bebdollmächtigten Miniſter bei Sr. Majeſtät dem König | 


der Belgier; 


Ihre Majeftät die Königin des bereinigten Königreichs von | 


Großbritannien und Irland, 

Earl Auguft Ford Howard von Walden und Seaford, Pair 
des vereinigten Königreichs, Groftreug x., bren auferorbentlicen 
Gefandten und bevellmächtigten Minitter bei Er. Majeſtät dem König 
ber Belgier; 

Se. Majeftät der König non Hannoper, 

den Herrn Bodo Freiherrn von Hodenberg, Inhaber ꝛc., Mini 
fier-Refidenten Sr. Majeftät des Königs bon Hannover bei Sr. 
Majeſtaͤt dem König ber Belgier und bei Sr, Majeſtat dem König 
der Niederlande; 

Se. Majeftät der König von Jtalien, 

ben Herrn Albert Lupi Grafen vom Montalto, Groffreus 2. 
Ahren auferordentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minifter bei 
Er. Mojeltät dem König der Belgier; 

Se, Königliche Hoheit der Großhetzog von Dldenburg, 

ten SHeem Geffden, Ritter 1, Doktor der Rechte, Ihren 
auferorbentlichen Gefandten und betollmächtigten Minifter bei Sr. 
Majeflät dem König der Belgier; 

Se. Ereellenz ber Drafident de3 Freiſtaates Peru, 

Don Manuel Yrigopen, Ibren Gefchäftöträger bei der Regie 
rung Er. Majeftät des Königs der Belgier; 

Er. Majeftät der König von Portugal und Algarvien, 

den Herrn Joſeph Morig Correa Henriquez, Vicomte de Seifal, 
Mitglied Ihres Rathes, Großkreuz ı., Ihren außerorbentlichen Ge 
fandten und bevollmäcdtigten Minifter bei Er. Moajeftät dem König 
ber Belnier und bei Sr. Majeftät dem Kenig der Niederlande; 

Se. Moajeftät der Kaiſer von Rufland, 

ben Fürſten Nicolas Orlow, Ritter c., Ihren General-Adju- 
tanten, Ihren auferordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi- 
nifter bei Sr, Majeſtaͤt dem König der Belgier; 

Se. Majeſtät der König von Schtecden und Norwegen, 

den Hertn Üdalbert von Manäbad, Ritter x, Ihren Rammer- 
beren, Ihren Minifter- Refidenten bet Sr. Majeftät dem König der 
Belgier; 

Se, Kaiferlihe Majeftät der Sultan, 


Mufurud-Bep, Beamten Ihrer Kaiferlihen Regierung vom | 


Range Bala, Ritter x., Ihren auferordentlichen und bevellmächtigten 
Botſchafter bei Er. Majeftät dem König der Belgier; 

die Senate der freien und Hanſeſtädte Cübed, Bremen umb 
Hamburg, 

den Herm Geffden, Ritter x, Doltor ber Rechte, außerordent · 
lichen Gefanbten und berollmäcdtigten Minifter der gedachten Städte 
bei Sr. Mojeftät dem König der Belgier; 

Welhe, nachdem Ne ibre_im guter umb gehöriger Form befun- 


denen Vollmachten ausgewechſelt haben, über die folgenden Mrtikel 
übereingelommen find: 

Art. 1. Die boben vertragenden Theile nehmen Alt: 

1) von dem am 12, Mat 1863 zwiſchen Belgien und den Nieder 
landen abgefehloffenen, dem gegenwärtigen Vertrage beigefügten 
Vertrage, durch welchen Se. Majehät ber König ber Nieber- 
Jande auf den durch 6. 3 des Art. 9 des Vertrages vom 
19. April 1839 auf die Schifffahrt der Schelde und beren 
Miündungen gelegten Zol für immer verzichtet, und Se. Ma- 

jeftät der König der Belgier ſich verpflichtet, das auf 17,141,640 
Bulden feſtgeſetzte Ablöfungs-Stapital dieſes Zolles zu bezahlen; 
von der im Namen Sr, Majeſtät des Königs der Niederlande 
unter dem 15. Juli 1863 an die Bevollmächtigten der hoben 
vertragenden Theile abgegebenen Erklärung, welcht beſagt, daß 
bie von Sr. gedachten Majeftät bemilligte Aufbebung des Schelde · 
jolles auf alle Flaggen Anwendung finder, daß diefer Zoll unter 
feinerlei form wmiederhergeftellt werden darf, und daß diefe 
Aufbebuna den übrigen Beltimmungen bed Vertrages vom 
19. April 1839 keinen Eintrag thun ſell. Diefe Erklärung 
ſoll alö in den gegenwärtigen Vertrag aufgenommen betrachtet 
werden und demſelben ebenfalld beigefügt bleiben. 

Art. 2. Se. Mojeftät der König der Velgier ertheilt für feinen 

Theil diefelbe Erklärung mie die im $. 2 bes vorhergehenden Artikels 

ermähnte. 

Urt. 3. Se Mojeftät der König der Belgier übernimmt 
außerdem, den anderen vertragenden Therlen gegenüber, die nachfol · 
genden Verpflichtungen, welche von dem Tage an zur Ausführung ne 
fangen follen, mo die Erhebung des Scheldezolles aufbören twirb: 

1) das in den Belgifchen Häfen zur Erbebung kommende Tonnen 
geld fällt weg; 

2) die Lootſengelder in den Belgiſchen Häfen und auf der Schelde 
werben berabarfeht: 

um 20 pCt. für die Senelichiffe, 
um 25 pCt. für die gefchleppten Schiffe, 
um 30 pCt. für die Dampiſchiffe; 

3) bie von der Stadt Antwerpen aufgelenten Lokalabgaben werden 
in ihrer Geſammtheit berabgefept. 

Es iſt wohl verfianden, daß das folchergeitalt aufgebobene Ton- 
| mengeld wicht wieder hergeſtellt werden darf, und daß bie folchergeitalt 
berabgefepten Lootfengelder und Lokalabgaben nicht wieder erhöht wer- 
den bürfen. 

Die den dorſtehenden Beftimmungen gemäß berabgelehten Tarife 
der Footfengelber und der Vofalabgaben in Untwerpen werden in die 
| Protekolle der Stonfereng, welche den gegentwärtigen Vertrag feſtgt · 
ſtellt bat, aufgenommen, 

Art. 4 In Betracht ber vorſtehenden Beſtimmungen verpflich- 
ten fib Se. Majeſtät der König von Preußen, Se. Majeſtät der 
Kaifer von Defterreich, König von Ungarn und Böhmen, Se. Maje- 
‚ Rät ber Staifer von Braſilien, Se. Excellenz der Präfident des Frei⸗ 
ſtaats Chile, Se. Majeftät der König ton Dänemark, Ihre Majeftät 
| die Königin von Spanien, Se. Majeftät der Kaiſer ber Franjeſen, 
| Ihre Majeftät die Rönigin des bereinigten Königreichs von Groß 
! hritannien und Irland, Se. Majeſtät der König von Sannober, Se. 

Majettät der König bon alien, Se, Königliche Hoheit ber Oro. 
| berzog von Oldenburg, Se. Excellenz der Präfibent des reiftanteß 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Deru, Se. Majeftät der König von Portugal und Algarbien, Se. 
Majeftät der Kaifer von Rußland, Se. Majeftät der König von 
Schmeden und Norwegen, Se. Kaiſerliche Majeftät der Sultan und 
die Senate ber freien und Sanfeftäbte Lübech, Bremen und Hamburg, 
— Sr, Majeftät dem König der Belgier als ihren Antheil an dem 
Kapitale zur Ublöfung des Schelbezolled, welches Sec. gedachte Majeflät 
im Ganzen an Se. Majettät den König der Niederlande zu entrich ⸗ | 
ten übernommen bat, die nachſtehend verzeichneten Summen zu be 
zablen, nämlich als Antheil 


3 





Frs. 
Preufend ................ 1870,640 
Deſterreichs .......... ..... 549,360 
Bremenb............. 190,320 | 
Brafiliens ................. 1,680 | 
EJJ 13,920 
Dänemarks ................ 1,096,800 
Spaniend ............... 431,520 
Frantteichs ................ 1,542,720 | 
Großbritanniend ........... 8,782,320 
Hamburgk............... 667,680 
HSannovers......... sera 948,720 
Raliend............. 487,200 
Lũbecs ...... —XREXX 25,680 
Norwegens ................ 1,560,720 
Didenburgd .............. 121,200 
Deuß „uarocsncsee nen ans 4,320 
PDortugald 2.2.0.4... PERLE 23,280 
Ruflande ....» —— 428,400 
Schwebend ............. . 543,600 
ber Türkei ........... * 4,800 


Man ift übereingefommen, daß bie heben vertragenben Theile 
eventuell nur für denjenigen Untbeil verantwortlich fein follen, melcher 
einem jeben von ihnen zur Laſt geftellt ift. 

Urt. 5. In Betreff der Urt, bed Ortes und bed Zeitpunktes 
der Zablung ber verſchiedenen Untheile nehmen bie hoben vertragen. 
den Theile auf biejenigen befonberen Uebereintommen Bezug, melde 
zwiſchen einem eben von ihnen und ber Belgiſchen Regierung ab- 
geſchloſſen find oder abgeſchlaſſen werben. 

Urt. 6. Der Vollzug ber in gegentoärtigem Vertrage enthal- 
tenen gegenfeitigen Verpflichtungen wird, ſoweit bied erforderlich, ber 
Erfüllung ber verfaffungsmäßig beftehenden formen und Vorſchriften 
von Seiten berjenigen ber hoben vertragenben Theile umtergeorbnet, 
denen ed obliegt, folde in Anwendung zu bringen Diefelben der ⸗ 
pflichten fi, leptere® binnen möglichft kurzer Friſt zu bewirken. 

Art. 7. Es if wohl verftanben, daß bie Beftimmungen be# 
Urt. 3 nur im Vetreff derjenigen Mächte verbindlich fein follen, 
welche an bem Vertrage vom heutigen Tage Theil genommen haben 
ober bemfelben beitreten werben, indem Se. Majeftät der Rönig ber 
Belgier ſich ausbrüdlich bad Mecht vorbehält, bie fiäfalifhe und zoll- 
amtliche Behandlung ber Schiffe derjenigen Mächte zu regeln, melde 
dieſem BVertrage nicht beigetreten find ober bemfelben nicht beitreten 
werben. 


Urt. 8. Der gegenwärtige Vertrag foll ratifigirt und bie Rati ⸗ 
filationd- Urkunden follen zu Brüffel vor bem 1. Uuguft 1863, ober 
fo balb ald möglich nach biefem Termine, außgemechfelt werben. 


Zur Urkunde beffen haben die Bevollmächtigten benfelben unter 
zeichnet und den Abdruck ihrer Wappen beigefügt. 
Sp geſchehen zu Brüffel, am ſechsjehnten Tage des Monats 

Juli im Jahre eintaufend achthundert und drei und fechäzig. 

(L. S.) Sapigno. 
Baron Eb. Hügel. 
Eb. Rogier. 
Baron Yambermont. 
I. T. do Amaral. 
M. Earvalle. 
P. Bille-Brabe. 
D. Eoello de Portugal. 
Malaret. 
Howard de Walden et Scaforb. 
) von Sobenberg. 
Eomte de Montalte. 
M. Drigoyen. 
Vicomte de Seifal. 
Orloff. 
Adalbert Mansbach. 
C. Muſurus. 
Geffcen. 


Vertrag vom 12. Mai 1863 zwiſchen Belgien und den Nieder⸗ 
landen, Anlage zu dem allgemeinen Dertrage vom 16. Juli 
1863). 

Se. Majeftät der König ber Belgier, 

und 

Se. Majeftät der König ber Niederlande, Großherzog von 
Lugemburg, baben, nachdem Sie über bie Bedingungen ber Ubldfung 
bed Kraft $. 3 bed Urt. 9 bed Vertrages vom 19. April 1839 auf 
bie Schifffahrt ber Schelde und deren Mündungen gelenten Zolles 
mittelft Rapitalifirung einig geworben find, beſchloſſen, einen befonde- 
ren Vertrag darüber zu ſchlleßen, und zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 

Se. Majeftät der König ber Belgier, 

ben Herrn Mldepbonfe Alexander Felig Baron bu Tarbin, Rom- 
mandeur 2c., Ihren auferorbentlicen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter bei Sr. Majeftät bem König der Niederlande; 

Se. Mojeftät der König der Niederlande, 

ben Serm Paul van ber Maefen de Sombreff, Großkreuj x., 
Ihren Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 

den Heren Johann Mubolph Thorbede, Großkreug xc., Ihten 
Minifter des Innern, 

und ben Seren Gerarb Heinrich Bet, Ihren Finanj - Miniſter, 

welche, nach Uuswechfelung ihrer in guter und gehöriger form 
befundenen Vollmachten, bie narhftehenben Artikel vereinbart haben. 

Urt. 1, Se. Majeſtät der König ber Niederlande verzichtet 
für immer auf ben Kraft $. 3. bei Art. 9. bed Vertrages nom 
19. April 1889 von der Schifffahrt ber Schelbe unb deren Miün- 
bungen erhobenen Zoll gegen Zahlung einer Summe don fiebjehn 


) Der Vertrag vom 12, Mai 1863 ift im Sand, rd. 1863 1. 
S. 599 bereitd witgetheilt. Der Vollſtändigkeit wegen erſchien e8 ange 
meffen, denfelben hier nodhmald zum 7 zu bringen, 
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Millionen einhundert ein und vierzig Taufend fehäbundert und vier- 
zig Niederlänbifchen Gulden. 

Art. 2. Diefe Summe foll ‚der Niederländifhen Regierung 
von der Belgifhen Regierung nad der Wahl der legteren in Ant 
werpen ober in Amfierdam, ben frank zu 47% Niederländifchen Ernte 
gerechnet, gezahlt werben, nämlich: 

Ein Drittbeil alöbald nach Auswechſelung ber Ratifitationen, 
und die anderen beiben Drittbeile in drei gleichen Raten am 
1. Mai 1864, am 1, Mai 1865 und am 1. Mai 1866. 

Der Belgifhen Regierung ſteht es frei, die vorgedachten Ter- 
minalzablungen früber zu leiften. 

Art. 3. Mit der Zablung deB erſten Drittheils foll die Er- 
bebung bei Solles Seitens der Niederländifchen Regierung aufhören. 

Die zur beftimmten Zeit nicht gezahlten Summen find zum Vor- 
theil des Mieberländifhen Staatöfchages mit 4 pCt. jaͤhrlich zu ver- 
ainfen. 

Art. 4. Man ift einnerftanden darüber, daß die Stapitalifirung 
des Zolles den Verpflichtungen, welche fib aus den in Wirkſamleit 
ftebenden Verträgen wegen der Schelde für beide Staaten ergeben, 
feinen Eintrag thut. 

Urt. 5. Die zur Zeit auf der Schelde gezahlten Yootfenge- 
bübren werden ermäßigt um 

20 pCt. für Segelfciffe, 
25 pEt. für gefchleppte Schiffe, 
30 pt. für Dampffchiffe. 

Es bleibt übrigens vereinbart, daß die Yootfengebübren auf ber 
Schelde niemals höher fein dürfen, ald bie an den Münbdungen ber 
Maas zur Erhebung kommenden Pootjengebübren. 

Urt. 6. Der vorſtehende Vertrag foll ratifigirt und die Rati- 
fifationen beffelben follen im Haag binnen einer Friſt von vier Mo- 
mwaten ober, wenn möglich, früher ausgewechſelt werden. 

Zur Urkunde deſſen haben bie obengenannten Bevollmächtigten 
benfelben unterzeichnet und ibre Siegel beigebrüdt, 

So gefheben im Haag am zwölften Mai eintaufend achthundert 
und drei und fechäzig. 

(L. 5.) Baron du Tarbin. 

(L.S.) P. van ber Maefen de Sombreff. 
(L. 5.) Thorbede. 

(L. 5.) Bep. 


Protokoll, Anlage zu dem Vertrage vom 16. Juli 1863. 


Nachdem die unterzeichneten Bevollmächtigten zur Stonferenz zur 
fammengetreten waren, um den allgemeinen Vertrag in Betreff ber | 


Ublöfung bed Scheldezolles feftzuftellen, und nachdem fie es für an 
gemeflen erachtet batten, vor Feititellung diefes Abkommens fich über 
die Tragweite dei am 12. Mai 1863 zwiſchen Belgien und den 
Niederlanden abgefchloffenen Vertrages Aufklärung zu verſchaffen, fe 
baben diefelben befchleifen, den Niederländiſchen Gefandten einzuladen, 
zu diefem Zee an der Konferenz Theil zu nehmen. 

Der Niederländifhe Bevollmächtigte bat dieſer Einlabung Folge 
geleiftet und nachſtebende Erklärung abgegeben: 

»Der unterzeichnete außerordentliche Gefandte und berollmädy 
tigte Minifter Sr. Majeftät des Königs der Niederlande erklärt, in 
Gemäfibeit der ihm ertbeilten befonberen Ermächtigung, daß bie bon 
feinem erhabenen Souterain in dem Vertrage vom 12, Mai bemil- 


ligte Aufbebung des Scheldezolles auf alle Flaggen Anwendung findet, 
daß dieſer Zoll unter keinerlei Sorm mieberbergeftellt werben barf, 
und daß biefe Aufbebung ben übrigen Beſtimmungen des Vertrageß 
tom 19. April 1839 feinen Eintrag thun fol. 
Brüffel, den 15. Juli 1863. 
Baron Geride dB’ Hermwpnen.e 
Bon biefer Erklärung iſt Alt genommen und foll diefelbe in den 
allgemeinen Vertrag aufgenemmen oder demfelben beigefügt werten, 
So gefheben zu Brüffel am 15. Juli 1863. 
8) Baron Geride d'Serwhnen. 
8.) Baron de Hügel. 
8) 3. T. do Amaral. 
M. Earvalle. 
D. Bille-Brabe. 
D. Evello de Portugal, 
9. ©. Sanforb. 
Malaret. 
Howard de Walbden et Seaforb. 
Hodenberg. 
Eomte de Montalto, 
Man. Yrigohen. 
Vicomte de Seifal. 
Sarignb. 
Orloff. 
Adalbert Mansbach. 
€ Mufurus. 
Geffcken 
Eh. Rogier. 
Baron Lambermont. 
Der allgemeine Vertrag vom 16, Juli 1863 ift ratifiziet, und 
bie Ratifitationd-Urkunden find zu Brüſſel ausgemechfelt worben. 


Unterſuchnng und Entfceidung über aufgebradte 
feindliche oder verdächtige Schiffe in Dänemark. 
(Bamb. Vörjenhalle Mr. 16,114.) 


Das unter dem 20, Februar 1864 publizierte vorläufige Geſetz 
über bie Unterfuchung und Entfcheibung ven Sachen, betreffend auf 


| gebrachte feindliche ober verbädhtige Schiffe, ift unterm 13. Februar 


| durch bad Marine Minifterium erlaflen und lautet mie folgt: 


‚Mir, Chriftion (u. f. w.) thun biermit fund: Da der Gefeg- 
Entwurf, betreffend aufgebrachte feindliche ober verbächtige Schiffe, 
nicht dor bem Ausbruch der freindfeligkeiten dem Neichsratb hat vor- 
gelegt werben können, fo baben Wir für nöthig befunden, mit Rüd- 
ficht auf $. 59 im Grundgeſeß für bie gemeinfhaftlichen Angelegen · 
beiten des Königreiched Dänemark und det Serzogthums Schleswig, 
die nothwendigen Anordnungen durch ein vorläufiges Befeh zu treffen 
und gebieten und befehlen Wir daher, in folge ber und von Unjerem 
Minifterratb voraetragenen Verbältnifle, mie folgt: 

$.1. Um bie mötbige Unterfuchung von Saden, betreffend 
aufgebradhte feindliche oder werbächtige Schiffe, vorzunehmen, wirb 
hierdurch, fo lange bie jepinen Ariegäverhältnife fortbauern, in jedem 
Gerichtäbezirk, in welchem fih ein Hafen befindet, ein Unterfuchungs- 
gericht angeordnet. Daffelbe wird in Kopenhagen aus den Vorjigen- 
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den de3 Ser und Sanbelögerichtd und in den übrigen Jurisdiktionen 
aus dem Untergeriht des Orts beftehen. 
Vorkommende gefhieht die nöthige Aufzeichnung durch ein vom Ger 
richte felbft autorifirted Protololl und wird die ſchriftliche Arbeit in 
Sopenbagen durch den Juftiz-Sefretair dei See und Handeldgerichts 
beforgt, an anderen Stellen dur ben Untergeriht3-Schreiber, den 
Umftänden nach mit einem dazu vom Richter angenommenen aufer- 
ordentlichen Perfonal. In Kopenbagen und wo ſich bei den Unter- 
gerichten ein eigenbs vom Könige angeflellter Schreiber befindet, wird 


Ueber alles im Gericht | 





kein Zeuge genommen, ober fonft nur eim dom Richter gegen ein | 


Paffendes Honorar angenommener unbefcholtener münbiger Mann als 
Rechtszeuge zur Ueberwachung des Verhörd beitimme. Das Gericht 
kann zu jeder Zeit und an jedem Orte in der Juriäbiktion und auf 
bern Seegebiet berfelben angeſeht werden. 

$. 2. Wei diefem Unterfuchungdgericht hat fih der Aufbringer, 
fobald er mit einem aufgebrachten Schiffe in einem Dänifhen Hafen 
einfommt, fogleich zu melden und muk daS Gericht ungefäumt das 
Verhör des Schiffers nebft Schiffsbolk und Daffagieren beginnen, no 
bei zugleich der Aufbringer nebſt Mannfchaft zu verhören find. Das 
Verbör wird fo ſehr ala möglich befchleuniat, und fell das Gericht 
namentlih dafür Sorge tragen, daß die Mannfbaft und Paffagiere 
des aufgebradhten Schiffes baldmöglichſt verhoͤrt werden. 

Sobalb dad Verbör der Mannfhaft und Paſſagiere de3 aufge 
brachten Schiffes beendet ift, wird ihnen freie Gemeinfhaft mit dem 
Sande geflattet, falls der Fortgang ber Unterfuhung kein befonderes 
Sindernif dagegen bietet. 

F. 3. Findet bad Gericht, daß es nicht ohne größere Arbeits, 
kraft das Verhör befördern kann, fe follen außerhalb Kopenhagen 
die betreffende Obrigkeit und in Ropenbagen das Juſtigminiſterium, 
auf deshalb geftellten Antrag, von Gerichtswegen bemfelben einen 
oder mehrere rechtskundige Männer als Verbörärichter beiorbnen. 

$. 4 Das Verbörägericht bat für Die vollitändige und genmue 
Aufllärung der Sache zu forgen und ift zu diefem Smwed in Beſitz 
ber ganzen einem Verbörägericht am Orte zuftehenden Autorität. Es 
bat während des Verhoͤrb forgfältig ſowohl dad Intereſſe dei Staats 
ald das bes Uufgebrachten zu beachten und foll namentlib, che das 
Verhoͤr gefchloffen wird, den Aufgebrachten auffordern, zu erklären, 
ob er noch weitere Auskunft wünſcht, oder noch weiter etwas zu er- 


innern bat, bevor bie Angelegenheit an das Admiralitätägericht zur | 
Bei derfelben Gelegenheit wird befannt gegeben, | 


Entſcheidung gebt. 
dafı die Angelegenheit beim Admiralitätsgericht ohne meitere befondere 
Vorladung verbandelt werden wird. 

$.5. Das Verbördgericht läßt über Schiff und Ladung durch 
zwei von demfelben ernannte, beeidigte, fundige Männer ein genaues 
Inventar anfertigen, wobei in Bezug auf bie Ladung in der Megel 
nur auf bie biefelbe betreffenden Papiere Rückſicht zu nebmen if, 
ba feine Entlöfhung fattfinden foll, woſern biefe nicht zur Ronfer- 
virung ber Pabung nöthig befunden mirb, ober das Gericht gegrün- 


$. 7. Um über Hufbringungs-Angelegenheiten in erftier Inftang 
zu enticheiden, wird bid auf Weiteres in Kopenhagen ein Abmiralitäts- 
gericht errichtet, das aus einem rechtäfundigen Vorſihenden und jmei 
anderen Mitgliedern, von denen einer ein jepiger oder früherer See 
Offizier, ober in Ermangelung beffen ein anderer ſeekundiger Mann 
fein fol und die alle vom Marine Minifterium ernannt werden, be 
fichen wird, Das Gericht ernennt felbft eimen Schreiber. Die Un- 
gelegenheiten werden von Staatäwegen von dem Seefriege-Sachmwalter 
geführt. 

F. 8. Sobald bad WUbmiralitätögeriht von dem betreffenden 
Unterfuchungsgericht die Verbörsafte in einer Hufbringungd-Ungelegen- 


' heit erhalten bat, flellt es biefelbe fofort dem Seekriegs · Sachwalter 





dete Muthmaßung von Mißlichkeiten haben möchte, die bei der Ent- 


löſchung entdeckt werben fünnten. 

%. 6. Sobald die Ungelegenheit bei dem Unterſuchungsgericht 
beendet ift, foll die nöthige Abſchrift des Gerichtäptototolld und die 
übrigen Dokumente der Angelegenheit vom Gericht umgefäumt an bad 
Ubmiralitätsgericht gefandt werden. Auf Verlangen ift dem Rapitain 
des aufgebrahten Schiffes eine Abfchrift des Verhörs mitzutbeilen. 


zu weiterer Behandlung zu. Diefer bat dann in ber Regel in fpä- 
teſtens 8 Tagen die Angelegenheit in einer fehriftlihen Eingabe zu 
erörtern und Darin feinen Anſpruch ſowohl, was die Hauptſache an- 
belangt, wie auch in Betreff der Stoften u. ſ. w. nieberzulegen. Das 
Gericht kann jedoch, wenn die Umftände foldes nöthig machen follten, 
auf Verlangen eine kurze reift gewähren, und wird ed dann bei Ub- 
urtbeilung der Sache näber zu unterſuchen fein, wie weit bie Friſt 
nothwendig getvefen ift. Falls an dem zur Verbanblung ber Angelegen- 
beit in öffentlicher Sigung von dem Vorfigenden bed Gerichts feft- 
arfegten und an ber Stelle, wo das Bericht abgehalten wird, befannt 
gemachten Tage, der Vetreffende fi weder perſönlich noch durch 
einen Bevollmächtigten einftellt, fo wird bie Sache fogleib zum Ur- 
tbeil aufgenommen. Im entgegengefepten Fall wird dann dem fich 
Einfinbenben Gelegenheit gegeben, fih mit ben angelangten Eingaben 
und dem darin niebergelegten Anſpruch befannt zu machen, morauf 
berfelbe entweder zu Protokoll hinzufügen laſſen kann, was er in fel- 
cher Beriebung zu bemerfen baben möchte (morauf ber Seckriegs ⸗ 


Sachwaltert fofort zu entgegnen hat), ober auch im mötbigen Tall 


Aufſchub beaebren kann, um auf dad Borgelommene zu antworten, 
wozu ibm eine Zeit gelaffen wird, bie in ber Megel nicht 8 Tage 
überfhreiten darf. In der Darauf folgenden Gerichtäfipung wird bie 
Sadıe zum Urteil aufgenommen, nachdem der Seekriegs · Sachwalter 
ih mit den amgelangten Eingaben bekannt gemacht und, fallt nöthig, 
darauf durch Singufügung im Protokoll entgegnet bat. Findet das 
Gericht noch weitere Aufllärung in der Ungelegenheit notwendig, fo 
bat baffelbe durch ein Erlenntniß das Nöthige in Diefer Hinſicht zu 
veranftalten, und wird, nachdem dies ind Werk geſeht, die Sache mie 
der auf dieſelbe Weife zur endlichen Entſcheidung vorgenommen, bad) 
find die ferneren Bemerkungen, melche bon einer ber betreffenden Sei- 
ten in folder Beziehung nothwendig werden könnten, im Allgemeinen 
durh SHinzufügung zum Geriht3-Protofell abzugeben, ohne daß zu 
diefem Zweck irgend eine Friſt zugeftanden werden wird. Das Ur 
tbeil wird darauf innerhalb acht Tagen nad Aufnahme der Ungelegen- 
beit abgegeben werden, mofern nicht befondere Umfiände baran bin- 
bern, mas dann in ber Urtheils-Alte angeführt wich. 

$. 9. Sobald das Urtheil gefällt it, weranftaltet der Seekriegs ⸗ 
Sachwalter fofort die Veröffentlibung des Urtheilsbeſchluſſes durch 
die »Berlingäte politiske og Avertiſſements Tidende⸗. Dabei iſt eine 
Abſchrift des Urtheild von bem WMomiralitätögericht ungefäumt bem+ 
jenigen Gericht zuguftellen, welches das Unterſuchungsverhör aufgenom- 
men bat. Diefed Gericht theilt dem Führer bed aufgebrachten Schiffes 
ober feinem Berollmächtigten eime Ubfchrift des Urtheild mit, über 
deren Empfang gehörige Beſcheinigung gegeben werben muß. Iſt ber 
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Schiffer abgereift, ohme beim Gericht einen Bebollmaͤchtigten ange · 
melbet zu haben, fo muß er es ſich ſelbſt zuſchreiben, daß er keine 
Verkündigung des Urtheils erhält. Bei der Verkündigung wird dem 
Betreffenden bedeutet, daß er, fall er gegen das Urtheil Beſchwerde 
einlegen will, foldes innerhalb dreimal 24 Stunden dem Gericht cr 
Hären muf, von weldem die Verlündigung geſchehen it. Sobald 
bad Unterfuchungsgericht eine ſolche Uppellationd -Erklärung erhält, | famfeit. 
theilt bafjelbe ſofort dem Momiralitätägericht die nöthige VBenadrichti« %. 13. Sobald ein aufgebrantes Schiff durch Urtbeil des Ap- 
gung darüber mit, miralitätägeriht3 freigefprochen ift und ber Schiffer über Schiff und 
$. 10, Die Urtheile des Wbmicalitätögerihts werben beim | Cabung zu verfügen wünfcht, ungeachtet der beiwerfftelligten Appella- 
Dber-Abmiralitätägericht appellirt. In Betreff der Zufammenfegung | tion des Urtbeild, fo fol ihm ſolches geftattet fein, falls er volle 
biefed Gerichts und in Bezug auf bie Führung und Behandlung ber | Sicherheit für den Werth des Schiffes und der Ladung ſtellt. Alle 
Ungelegenheit bei dieſem Gericht bleibt «3 bei ber Inftruftien vom | fragen über biefen Gegenftand werden von dem Abmiralitätägericht 


nerhalb vier Wochen nach der Fällung bes Urtheild die Verkündigung 
feiner Borladung an alle Betreffende veranftaltet haben und ift in ber 
Vorladung ausdrücklich zu bemerken, daß es bei Verfäumung derfelben 
bei dem gefällten Urteil fein Verbleiben bat. 

$. 12. Wird feine Appellation von irgend einer Site ber 
Berreffenden erllärt, fo tritt dad Urtheil fogleih in volle Mirk- 


30. April 1806 und ben fi daran fließenden Beftimmungen. innerhalb 24 Stunden durch ein unanfechtbared Erkenntniß erledigt. 
$. 11. Sobald dad Urtbeil vom Admiralitätsgericht gefällt iſt, $. 14. Sobald ein kondemnirted Schiff oder eine Eondemnicte 


bat dieſes ungefäumt eine vollftändige Urtheils-Akte an bad Marine | Ladung verlauft werben foll, fo ift dies durch öffentliche Auktion bor- 
Minifterium einzufenden, welches darüber Beftimmung zu treffen hat, | zunehmen. 
in wie fern, falld der Führer des aufgebrachten Schiffes nicht gegen &. 15. Die Grrichtägebühren in ben Aufbringungbſachen find, 
ba8 Urtheil appellirt, von Staatöwegen eine Uppellation flattfinden | was bie Unterfuchungsgefhäfte betrifft, nah den allgemeinen, für 
fol, worüber im Laufe von 3 Tagen nad Empfang ber Akten Be- | Sporteln bei ben Untergerichten geltenden Megeln zu berechnen. Die 
ſchluß zu faffen fein wird. Gebühren bei dem Admiralitätsgericht werben nad den Regeln für 
Sofern der Serfriegd-Sachmalter von Staatöwegen die Uppella- | Gaft-Berichtsfahen bei bem Lanbes-Dbergericht, dem Hof- und Stabt” 
tion bed Urtheils beiverkftelligt, foll die Vorladung innerhalb 8 Tagen | gericht und dem Ober-Ubmiralitätsgeriht, nach der Inftruftion vom 
nach Empfang ber Urtheils ⸗Alte auögefertigt und ungefäumt zur Ber- | 30, April 1806, Abth. TIL $. 19, berechnet. 


fündigung abgefandt werben. Wird dagegen von dem [Führer be# Wonach alle Betreffenben fih zu richten haben.« 
aufgebrachten Schiffes Appellation erklärt, jo muß der Uppellant in- — — 
Statiftif. 


Ertrag und Vertheilung der gemeinfchaftlicen Mebergangs - Abgabe von Bier in den hierzu 
verbundenen Zollvereinsflaaten für das Yahr 1863 '). 
(Auszug aus ber prodiſoriſchen Abrehnung.) 
















Bettag 
der zu vertheilenden 
Brutte-Einnahme 
nad Einrechnung ber 


Es find mithin 











Bevölkerung, 
cinſchlleßlich in den 


Untheil 













Bereinöfaatem 9* Unerfa x. —— nach m: 
eigetretenen ya ben ergütungen empfan. 
J la ber f 
Gebietötheilen. | 7 ——* | Berhältnife. Bei 





Köpfe. 





Bolle Thaler. Rthlr. 





1) Wegen de8 Vorjahred vergl. Sandeld.Mchiv 1863 I. S. 192. 
?) Uußerdem in den Anhaltiſchen Gerzogthümern. 





Ertrag und Dertheilung der gemeinfchaftlichen Sranntweinfteuer und Mebergangsabgabe von 
Kranntwein in den hierzu verbundenen Sollvereinsflaaten für das Jahr 1863, ') 


(Huszug auf der propiforifhen Abrechnung.) 
Brutto-Einnahme Nah Hinzurehnung Der Es find mithin 


ber Megiiterdefekte 
und nad Abzug berttags · 


BSoddite⸗ = 3 ber Vergütungen, i 
VBereindftaaten. tung. Branntwein · b —— * — —* 
—— ra beträgt n = 
fieuer. Branntwein. bertbeilende Einnahe daber : e 
Köpfe. | Meble. fa. pf] Ribir. fg. Pf, Kae Reble, | Riple, 





l. Königreih Preufen .. 

Dazu die mit Preußen im engern 
Vereine ftehenden Länder und Ge⸗ 
bietötheile, und zwar: 

a) bie unten aufgeführten, aus 
welchen die Einnahme in Pren- 
hiſche Kaflen Acht. ......- 






10088495!11/ 11} 8,632 ]18 


7,820,638 7,432,833 | 387,805 







b) diejenigen, im welchen die Can 
dedregierung die Branntwein ⸗ 
feuer felbit erhebt: 














1. dat Herzogthum Anhalt: 
a) Anbalt-Bernburg .+..-- 27,221j12|. + 1:1» 27,221 23,199 | 4,022 
b) Anhalt-Deffan-Eöthen .. 100,141/29 113. 9, 49,764 | 45,780 
2. ve Or — Sãchſiſchen 
Aemter Allſtedt und Oldisleben 12754 9 . 12,754 3,774 8,980 
3. das Herzoglich Sachſen » Eo- 
—— Amt Volken ⸗ 
——— ————— 1,165 . 1,165 
4. die Fürſtlich Schwarzburg- 
Sondershauſenſche Unterherr 
——— 14,891 f 14,891 
5. die Fuͤrſtlich Schwargburg-Ru- 
dolſtadtſche Unterherrſchaft .. 1,000 6,375 E 5,375 
6. das Fürſtenthum Birkenfeld . . 13,79 R 13,799 
7. die Grafibaft Schaumburg... 2,285 14,577 . 12,292 


Summa 1.118,840,625[10,231, 71717) 5 3128|. 7, 7,560,377 440,587 | 47,522 
















743,710 
421,973 


52,302 
346,703 


1, 
iu. 


Königreib Sachen... ....+: 
Thüringiſcher Verein „u... -- 






1,069,821]| 85,845] 2. 





—2* 857,260112] . 


panssaltunrasen \ 5110,655 








8,731,060 8,731,060 


Jufammen....- ı . Jusos 3 


Bemerfuongen. 


1. Die zu I, bei Preufen auf Grund der Zählung von 1861 in der zweiten Spalte in Anfap gelommene Benölferung ift in der Beilage 
zu der Abrechnung für dad 3. Quartal v. J. nachgewieſen. 
2. Bon der zu I.a, bei Preußen aufgeführten Bevölferung derjenigen frembherrlichen Gebiete, aus welchen bie Vranntweinfteuer in Prew 
hiſche Kaſſen fließt, treffen 
a) auf bie Großherzoglich Medlenburg-Schwerinfhen Ortigaften Roffom, Nepebandb und Schöneberg............. 884 Sköpfe, 
b) auf die Fürſtlich Lippeſchen Ortſchaften Lipperode, Eappel und Grävenhagen ........24 PISHFIROSPEFLTOBERE 933 





1) Wegen des Vorjahres vergl. Hanbeld-Achiv 1863 I. S. 190, 
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e) auf das Pandgräflih Heffen-Homburgfhe Oberamt Meifenheim ........4 Dessnsusnnasuntunee Semsaunnannenunraene 13,706 Stöpfe, 
d) auf dad Fürftenthum Walbed ................... — — — ... 51089 5 
e) auf die Königlich Hannoderſche Grafihaft Sohenftein und das Amt Elbingerode BERBERTUPRFTER - er 14,668 
f) auf das Herjoglich Braunſchweigſche Fürſtenthum Blankenburg, das Stiftdamt Walkenried und das Amt Calvörde 2,867 , 
g) auf das Füurſtenthum Li ppe.......................44 — ———————— —————— — 10575, 


und h) auf das Fürſtenthum Pyrmöont ..... — ——————————— PEROARRBEETT. er * 
Zuſammen pfe. 


3. Die Bevölkerung der Grafibaft Schaumburg ift zu 1. 7., ausjdlieflih der Zahl der Einwohner in dem ausgeſchloſſenen Diftrikt 
Shöttlingen fammt den Eichhöfen und dem Hofe Eihenbrud, von 124 Köpfen, zum Anſah gelommen, 


Ertrag und Vertheilung der gemeinfchaftlichen Mebergangsabgabe von Wein und Moft, Tabahsblättern 
und Tabahsfabrikaten in den hierzu verbundenen Sollvereinsftaaten für das Yahr 1863.') 
(Auszug aub der proviferifhen Abrechnung.) 





Bevölte- . d Altniä 
— * Brutto · Einnahme an Uebergangsabgabe — nern, ——— = Es find mithin 
kinfhlichlic der Defekte aud | mie Berüdfihtigung 
in den Beranlafjung der deö an Kurheſſen 
gegen * * Regierseoiften Und] permiligten jährlichen | * 
Vereinäftaaten. Averfa ıc. ug Averfumsd don heraus · zu 


, Tabals · © nötbig gewordenen 
zuge Wein und | grätterm und | Summa. Vergütungen, Rüd: 532 * zu⸗ empfan · 


tretenen * 
—— Moſt. debriloten. —*3 — einzelnen Staaten auf] zablen. gen, 
oe en. vollen Thaler, die Summe von 

Kopfrahl. . fa. pe] Rtbir. fa. Bf] Ntbir. fa. pf. Rihlt. Rtblr. | Mihle. 





215,802 288,326 72,54 


1. Königreich Preußen ... -.. [18,794,722]156654 J 7| al2ı5351l26 
9 401919 — j13l 6 





Außerdem: 

AN - mer Lugemburg. 197,731] 266/10] 5] 2761 61 3027110111 3,022 3,033 — 11 

weh Sadfen . ......- 2,225,240] 76100/24| 6 11880 2] 6) 87980,27|— 87,971 33,748 — 
Hannover ..... 1,908,631 12616 rr 5238 17855] 8 17,848 54,718 36,870 

4. Kurfürftenifum Heften »...- 709,707) 48541 r 964522] 58258) 8 58,182 * 

2, 66112 

5. Thüringen ....64 1,069,821 27164 8—] 4579233)—] 31744] 1 31,719 * 
— Herzog * Braunſchweig. ——* 6294 2700823 58 320020 — 3,297 610 
7. Herzogtbum Oldenburg ...-- 238,56; 787) 2: 58 B45jl2| 1 842 5,997 
Summa [25,402,038[324947| 1—] 93408| 2] 8418355] 3] # 418,683 418,683 116,012 | 116,012 


Ab: die Bevölkerung ven Han- 
—* und Oldenburg zu 3. 
und 7. 


— 22⸗ 


2,147,19% 






Bleiben fr die Theilung ber 
übrigen Bereinäftaaten .++. +» 23,254,845 


1 


Bemerkungen. 


Die in der zweiten Spalte in Auſatz gelommene Bebblkerung iſt diefelbe, welcht bei den aufgeführten Vereinsſtaaten auf Grund der Zählung 
im Monat Dezember 1861 in der Abrechnung über die gemeinfhaftlihen Zollgefälle nachgewitſen wird; e# iſt ſedoch abgefeht: 
a) bei Preußen die Bevölkerung der Hobenzollernfhen Lande mit 64,675 Köpfen, weil biefe Landestheile an der Uebergangsabgabe nicht 
Tpeil nehmen; die Preußiſchen Truppentheile in der Bundesfeftung Mainz mit 5428 Stöpfen, ſowie die Preußiſche Garnifon in der Bun- 
beöfeftung Raftatt mit 2236 Köpfen; fobann 





4) Wegen ded Vorjahres vergl. Handeld-Ardhiv 1863 1. ©. 191. 
9) Darunter am Freiſchreibungen. 
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b) bei Kurheſſen die Benölterung der chenfalld an der Uebergangsabgabe nicht teilnehmenden Konbominat-Dörfer Oberfinn, Mittel 
finn und Zünters bach mit 973 Köpfen. 


Antheil» Berehnung für Hannover und Oldenburg. 
Die Einnahme beträgt überhaupt 418,683 Rebe. 


Nah dem Verhältniffe der Bebblkerung berechnet fi der einfache Antbeil für SBannover. Oldenburg. 
LIT ER TTERLPLTTEROSEH LT TER TEE 31,459 Rihfr. 3,932 Rihlt. 
dazu treten no % Thelle. 23,54 249 „ 


maht ıufommen..... 55,5 3 Rtble. 6,881 Kehle. 
ET En” 


” 61,934 Riple. 
Für bie Theilung unter die übrigen Vereinsſtaaten bleiben hiernach noch 350,749 Rtblr. 


Einnahmen des Bollvereins aus der Rübenzucerfieuer und Vertheilung derfelben in der Zeit vom 
1. September bis 31. Dezember 1563, 


Mach der proviforifhen Abrechnung.) 





















Es find baber 
Zahl An friſchen arten Antheil ſedet 
ber ae —— Vereinß ſtaates 
nah Abzug der A 
Dereindftaaten attioen |Grnölterung, 31 = ae Boniffationen nad) dem heraus ir 
Rüben- er: und Bevoͤllerungs · ur einpfan · 
zucker · „verarbeitet. = gbloſten verhaͤltniſſe. zahlen. gen. 








fabrilen. vollen Thalern. 


Rıblr. 

































— 18,867,061 | 20,084,613 4,767,967 
Außerbem 

Euzemburg ve seresseennn —RE 30,163 
2, Bapetn .2-r000000000n0r00n 00000 6 56,854 659,42 
3. Sadjen .. Re 11,438 328,019 
4, Hannover... 1 22,148 343,469 
5. Württemberg 6 161,573 100,018 
6. Baden ...=200n00000. —1 77,8% 130,450 
7. Kurfürſtenthum Heffen. u : 108,413 
8. Großbergogthum Heſſen . A . _ 133,353 
9. Thüringen - 2... -- ses 2 1,069,821 125,597 | . 27,954 — 135,240 
10. Braunfhmeig . 1 14 257,64 | 1,370,311 | 50 283,881 244,580 j 
11. Oldenburg. ... EPFOTPELLLPFRLR ä 2 . i E . 45,699 
12. Hiaffan s nuassnosunssuessannnresenn 69,307 
13. Frankfurt a. M..........4 49,956 


Zufammen...»» 252 | 34,913,185 | 22,934,277 | 50 | 5,409,710 5,409,710 2,154,411 | 2,134,411 


Brent. Handelsa⸗Archir 1864. 1. 28 
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Orfterreichs Berg- und Hütten 
Den Ueberfichtätafelm zur Statiftit der Oeſterreichiſchen Monarchie für 1861 und 1862 entlehnen wir bie nachſtrhende Ueberficht der Berg. und 





Zian Blei 
Gelb, Silber. Quedfilber. und Robkupfer. und 
Ränder, ginf, @lätte, 
Münzpfunde. Eentner. 
Deſterreich u. d. Enno......................:......:.. ..... Aecrat | 
Privat — | 
Defterreich 0. d. Euns ................................... Privat 
Salzburg ....... —R Arrar 34,3438 135,769 e e | 155 . 
Grivat 2.093 
1 . Arzor ; s 5 ß | . ’ 
Privat a a i : | i 52,4 
Te NER Bnnsanrese Merar . » as a | . 18,700,8 
Privat . . a P . 46,0985,6 
E17 | PERPPERPERSEUFETEEEEPTORFPERELSEREITOEERTEEOEROLEE erar 5 . 2,891 : r : 
Privat . . B 5,520 74,7 3,188 
bey Brabiden KenHRnu0snunansEn Rs Harn H Enns Privat . . } R . . 
Tirol und Vorarlberg anununenenannenenensannannnnnnenene Aerat 659,000 . 5 2,917 60 
Privat 8,3134 F . 1,306 570 2,054 
Böhmen ................. ... Aetar 24,639,663 a 153,34 . 27,853,8 
Privat . 33,371 . 664,17 31,4 636 
Mähren Kuasangunere ednes Drivat — 
—IIIDDDDDDD — DDD —— ————— — Pribat 
Galizien und Nraiau ......... —EE——— Aerar 
Privat . J 16,937 . 
Bulowina .............. VEPPFTPTTPRRER Privat . . . ä 968 
Dalmatien ....uoousonnennsnnsonnunnunnnsnsnnennnsuugann Privat . . . e . 
Lombardiſch · Venetianiſches KAbnigteich . . Aerat 4,004 5 
Privat . . 405 950 R 720 
717, WRRERPRRFOFETPERTEROFTTLELTLTTLTTTLTETLTELTTTLLE Verar 787,0747 | 24,240,3030 R . 8,267,4 28,634,1 
Privat| 255,020 | #,133,8380 522,2 r 23,7893,7 2,336,2 
Serbiſche Mojmobfhaft und Temefer Banat ........ Pribot 23,9400 321,380 . 5 1,005,3 479,7 
Sroatien-Slaponiem ... Aerat 
Privat Dias | . 
Eirbenbürgen .. ..44 Aerat 5937,a873 | 2,318,056 a | 2,794 
Privat} 1,812,0751 757,831 l,ı7 R | A Ka 













Summa der Merar-Erzeugung +... 1,858,7758 
2,101,1235 


53,02, 751 
9,246,3359 









153,34 


25.377,17 


16,075,4 76,042,7 
31,9%,76 | 55,521,9 





Eumma der Privat-Erzeugung..... 

















Zotal-Summe..... 3,459,8093 | 63,239,1460 | 3,819,19 2558081 | 48.070,18 | 131,564,6 

ö n 15,50 
Dursbichnittöpreife in Gulden..... 45 144,68 63,87 

9,52 13,40 
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produktion im Jahre 1562. 
Hüttenprobuftion im dem einzelnen Ländern Oeſterreichs mährenb bes Jahres 1862. 












Kupfer Beldiwert 
erudum, — Braunfohlen. ber 
bien. Erzeugniße. 




















; : 29,328 | 4,528 ; ; i 81 j . . 144,987 
45 . ’ 36,2% 295 377 : . 1 14,447 5 829,113 | 1,552,113 | 709,125 
ö z i ; } 4,081 | 2,308,133 | 346,188 

> 268 | 41,331 4,424 - 810 - i 253,302 

12,00 719) 3114 s j ’ ; ; ; i . 247,592 

. ; 513,724 | 20,599 ? ; i . . 5 1,493,967 | 2,406,642 

32,25 i | | 4,580 i . | 12,100 i 51,476 | 7,292,222 | 4,542,010 

; i : - . ; i . s 274,060 

941,131 | 10,396 : i ; 559 . . 1,319,273 | 4,039,970 

B Ä j ; ; . : : . 448,218 

112,728 | 7,705 j j 5 . s . 848,168 | 690,095 

; P 179 | . . 5 . 237,892 76,572 

43,524 | 9,554 . } i k ; a 82,580 | 541,508 

. ; 945 2 4,304 90,861 

; ö A 46,865 | 39,960 ‘ | ; . 226,442 f 1,998,250 
320 . 7,237 | 798,051 | 205,669 | 24,420 | 71,926 | 1323 | 45,661 .. 1 29,553,821 | 14,647,032 | 9,256,147 
511,192 | 108,359 | 3,372 j . | 3,848 j 3,832,111 | 1,064,848 | 3,442,656 

i 66,152 | 323,411 i . : : z 9,814,597 3,384 | 2,400,251 

22,715 2,170 1,470 ; r ; ; : 847,614 j 320,144 

31,919 | 44,665 ; : . : . 1,108,761 212,315 | 795,944 

23,897 | 2317 2 z 6,000 | 182,243 

; : ; i i 1,595 i 141,959 27,040 

1,157 i . 14,343 u 256,326 

F i ; ; A i A A . i 290,119 85,288 
334 . 101 7,530 | 16,692 ; . j . . 70,000 | 3,237,179 
6,500 i 150 | 1,056,841 | 70,997 | 11,072 1 . . 56,5 | 3,300,727 | 4,464,862 | 6,621,115 
ß 218,592 | 48,865 x 2,493 | 2003 ; ’ 2,277,381 . 1,876,784 

1,662 ; i . B ; ‚ i 11,435 17,700 

45,983 5,808 : : j ; 20 212,961 32,950 | 259,107 

’ . : 4497| 2,375 F 735,516 
Ts ; ß 25,872 7,214 | 22,334 | 1,561,678 













25,008 | 933,969 | 290,602 . 14,953 8 2,182,817 | 1,657,982 
44,25 | 8,106 | 4,631,671 | 553,385 | 44,000 | 74,628 | 3326 | 98,615 | 2,856,5 | 43,084,979 | 34,447,998 


10,633,632 
37,251,268 































7,806,8 44,25 | 34,008 | 5,565,640 200 | 98,698 | 2,856,5 | 46,167,796 | 36,105,980 | 47,834,898 
8,72 861 
433,73 3,25 6,19 5,95 0,66 0,28 0,19 0,14 
3l,ss 7,00 | 
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Betriebs - Ergebniffe der Preußifchen Staats- 
Telegraphen in 1963'). 


Das Heft 7, B und 9 ber „Zeitſchrift des Deutſch ⸗Oeſterteichiſchen 
Telegraphenpereind® enthält eine Statiftif der Preußiſchen Telegrapben-An- 
lagen im Jahre 1862, welchet wir folgende Notizen entnehmen. 

Um 1. Januar 1862 betrug die Länge der in Betrieb ſtehenden Preu- 
hiſchen Staats + Telegrapbenlinien (mit Ausſchluß ber für die Privat- Kor · 
telpondeng nicht eröffneten kurzen Linien nad den Königl. Schlöfern Ehar- 
fottenburg, Gantfencd, Neues Palais und Babeläberg) 1143,1 geogr. 
Meilen und die Geſammtlänge der Drahtleitungen auf dieſen Linien 3386,86 
geogr. Meilen, 

Im Laufe des Jahres 1862 bis infl. 1, Januar 1863 murben fol- 
gende neue Linien im Betrieb gefept: 


geogr. Min. 
eine Pinie von Liegnig über Goldterg nah Löwenberg -...-.- 6,5 
» » » Rroffen nach Guben....cunesarsssusurrennnee 4,3 
» 9 >» Dels über Namslaı und Konftabt noch Kreuj · 
BURG enosenunesoneunsnnnrr en nsunneru ren 9,3 
» » + Deld über Poln. Wartenberg, Kempen, Plefchen 
umd Wrefchen nah Koſtrezyn »..-cunnnenneren 29,5 
» » » Dimik über Trebnig und Militſch nach rote 
1 PORT RETEREPELTIE FELL CRPETEPRTTETFAFT 10,5 
”» n 5 Rotibus nah Spremberg ..244rHHerneenn een 3,0 
» » » Tontow nah Soldin .......-.-0+ aunssınes 9,0 
» » » Gtralfund über Grimmen nah Demmin ...... Ile 
» » 9» Gerhaufen über Salzwedel mad Gardelegen... 1l,ı 
» 9» + Heolberftade nah Wernigerode ....---.-r40000+ 2,8 
» » » Doeblinburg nah Ballenſtedt „u ssnsanenneer» 2,0 
» »  » Meorbhaufen über Worbis mad SHeiligenftaßt... Ta 
» » > Dietendorf über Arnſtadt und Schleufingen nad 
J SOLENESEIENENEELTERE TE 12,8 
#9» Wpme nah Rheine4 12,3 
2 nn Renmep nah Golingen...--rarureerennerenne- 2,4 
» +  » Eupen über Meontjeie und Malmedo zur Bel» 
gifchen Grenze bei Stavelot 7.0 
„ Srankfurt a. M. nah Ober Urfel were 42 


fimmttih, mit einfacher Leitung; ferner 
die Schleifenlinien Murcinomo»Gchroda ..... «. einfahe Länge 1,3 


» Brünberg-Züllihau......... = 


* * 
Grijehne · Kalbe a. ©.....-.. > 0,4 
2 r Babubef nach Station Areln „ » 0,2 
» = Kehrig Mayen 6 ri > 0,8 
eine Linie mit 2 Leitungen bon Ober-Urfel nah 
Homburg dv. d. S...................... » » 0,6 
eine Linie mit 2 Leitungen von Münfter nad 
12,7 VO TEL ELTT » » 5,2 
eine Pinie mit 2 Peitungen von Burgfteinfurt 
yar Hollaͤndiſchen Grengt ** 3,7 
eine Linie mit 3 Leitungen von Meine nad 
Burgſteinfurt » . 2,6 
endlich bei der Berliner Stabtleitung -........-. > » 0,8 
Stadtleitung im Frankfurt a, ©, mit 11 Cr 
1 1:7: ESPERRPPRRRRRFERTDERERSERPERERUTEST » » 0,2 
Summa ‚5 


Durd Verlegung von Linien und von Stationdlofalen und durch 
Einfhaltung ven Stationen an älteren Pinien entftanden fer- 


1) Wegen des Vorſahrs vergl. Hand. Utch. 1863 I, ©. 92. 


geogr. Min. 
ner noch mehrfache Aenderungen der Stredenlängen, melde zu ⸗ 
fammen ergaben eine Zunahme an Cinienlänge von ..--.....- 24 
Mithin wor der Jugang am neuen Pinien im Jahre TRBE 165,0 
Ve WE Nein onen rrereanneeheenee 343,7 
Porallelleitungen hergeſtellt. Die Verlegung riniger Linien, ſowie 
die Einfhaltung von Stationen an älteren Linien führte dagegen 
im Ganzen eine Verkürzung der Nebenleitungen herbei von ...... 23: 
Ufo Zugang an Parallelleitungen in Cams 3, 
Es murde demnach daß Preufifhe Linienneg im Tahre 1862 ver 
mebrt um 
165,9 geogr. Meilen newer Linien und 
507,3 > Drahtleitung. 
Die ſolgende ſummatiſche Ueberſicht zeigt die Längen der Linien und 
Dradtleitungen, welche am 1. Januar 1864 im Betrieb ſtanden: 
j Länge Cänge ber 
der Linien Drabtleitungen 
geogr. Min. geogr. Min, 


Bezirk der Eentralftation Berlin........... 2,4 30,5 
Linie Berlin-Herbestbal-Saarbrüd ...... . 356,8 1086,2 

» » Kranffurt a. M. (infl, Hohen ⸗ 
1111 Pe EEERPEREEE 246,1 675,0 
2 Deibxgg 307,2 871,9 
PN Enpydtkuhnen ⸗Polangen ....-.- 351,6 P80,6 
® » Samburglübet ............ 45,1 249,7 


Eumma 149,0 3393,3 

Un den mew gebauten Qinien und an einigen ber älteren wurden im 
Lauft de3 Jahres 1862 bis zum 1. Januat 1863 einſchließlich GI neue 
Stationen eröffnet. 

Am 1, Januar 1863 waren mithin im Ganzen 197 Stationen in 
Betrieb, nämlih 17 Stationen erfter Klaſſe, 48 Stationen zweiter Klaſſe 
und 132 Stotienen dritter Klaffe; die 4 Paleiöftationen Sansfoud, Ba- 
beläberg, Neue: Palais und Königs Palais, welche der Privattorreipon- 
benz micht eröffnet find, find bier nicht mitgesäblt, 

Et hat alfo im Jahre 1862 die Länge der Linien um 12,7 pät., die 
Grfommilänge ber Drähte um 13,0 pCt., unb die Zahl der Stationen um 
27,4 p&t. zugenemmen. 

Am 1. Januar 1863 waren auf den derſchiedenen Stationen 748 
Morje- Apparate und 5 Zeiger Apparate in Ihätigfeit. Den Dienft auf 
den Stationen und Linien verfaben zu gedachtet Zeit: 

16 Oberbramte, 

86 Telegraphenfekretaite, 
223 Obertelegrapbiften, 
202 Telegraphiften, 

87 Probiften, 

92 Boten. 

Der Drpefchenverfehe auf den Pteußiſchen Telegrapheulinien hat fich 
im Jahre 1862 ouferordentlih ſtark gefteigert. Die Geſammtzahl der bei 
den Preußiſchen Stationen aufgegebeuen Depefhen hat fih gegen das Bor- 
jahr von 450,002 auf 660,501, d. i. um mabe 44 pCt. gehoben. 

Die Gefammtzahl der beförderten, d. i. abgejendeten und angelomme · 
nen Depefchen (abgefehen von der Tranſitkorreſpondenz) ergiebt fi für dad 
Jahr 1862 zu 1,326,596, b. i. 42,0 pt. böher ald im Jahre 1861, we 
diefe Jahl 928,367 betrug. 

Von obiger Geſammtzabl ber abgefendeten und angefommenen Depe- 
fhen fallen auf Die Eentralftation Berlin 255,943 Stüd, d. i. 19,3 pät. 
ber gefammten Korreſpondenz. 

Zwangig andere Stationen, nämlih: Hamburg, Btetlau, Stettin, 
Köln, Frankfurt a. M., Aönigäberg i. Pr., Leipzig, Danzig, Magbeburg, 
Dofen, Eiberfelb, Lũbeck, Memel, Wiedbaben, Düffelborf, Aachen, Hannover, 
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Halle, Koblenz, Kreftld beförberten mehr ald je 10,000 Depeſchen. Diefe 
2) Stetionen zuſammen beförderten 691,701 Depefßen oder 52,1 pEt. der 
Kortefponden;. 

Die nähften großen 22 Stationen, nämlih: Bremberg, Bonn, Smwine 
mände, Tilfit, Stralfund, Frankfurt a. O., Erfurt, Kaffel, Lieguitz, Pots 
dam, Thorn, Dortmund, Görlitz, Brauuſchweig, Münfter, Barmen, Duis« 
burg, Hamm, Halberſtadt, Eibing, Ratibor, Kreuznach hatten zwiſchen 50 0 
und 10,000 Depefchen und beförberten in Summa 156,955 Depefchen oder 
11,9 put der Rorrefpondenz. 

Auf birfe 43 Stationen entfällt alfo über 33 pCt. der ganzen Stor- 
tefponbenz. 

43 Stationen, nämlih: Köthen, Nordhauſen, Deffau, Greifswald, 
Anklam, Neiffe, Eſſen, Pilleu, Ems, Glogau, Wefel, Wolgaft, Trier, Saar 
brüd, Myslowitz, Lanbäberg, Brandenburg, Emmerich, Gladbach, Weimar, 
Stolp, Bidefeld, Stargard, Eifenad, Gleiwitz, Kolberg, Prenzlau, Puzem- 
burg, Köslin, Gotha, Gitßen, Mühlhauſen, Graudenz, Minden, Neuß, Neu 
wied, Quedlinburg, Die, Gerau, Schweibnig, Oppeln, Gumbinnen, Koſel, 
melde von 4910 abmärts bis 3001 und snjommen 136,372 Depeichen ber 
förderten ober 10,a pt. 

Zwiſchen 2000 und 1000 Depeſchen hatten 35 Stationen mit zufam- 
men 52,354 Debeſchen oder 3,9 pt. 

Zwiſchen 1000 und 500 Depeſchen hatten 30 Stationen mit zufam- 
men 22,717 Devpeſchen oder 1,7 p&t, 

Endlich 44 Stationen, melde unter 500 Depefchen hatten, mit zu- 
fammen 10,554 Depefihen oder O,s pet, 

Bei 124 Stationen wurden mehr Depefhen abgefendet ald anfemen, 
und jear zufammen 26,034 Stück, bei 71 Gtationen fand der entgegen 
geſetzte Fall ſtatt, umd zwar wurden bei diefen zufommen 31,628 Depefchen 
mehr empfangen als abgejendet. Im Ganzen find bei den Preußiſchen 
Stationen (mit Einfluß der Palaisftationen) 5594 Depeſchen mehr ange 
kommen ald abgefendet wurden. 

Im Dergleih gegen dad Borjahr bat fih die Geſammtzahl des befür- 
derten Depefdien von 923,367 auf 1,326,596, alfo um 42,0 pEt, erbößt. 

Die größte Zunahme ber Debtſchenzahl findet fich bei der Eentral- 
fiation Berlin, nämlich 78,146 Depefben; bemnähft bei ben Stationen 
Breslau 28,543, Frankfurt a. M. 24,134, Hamburg 22,246, Aöla 17,774, 


Stettin 15,092, Danzig 11,255, Magdeburg 9067, Dofen 6938, Sünigs- 
berg i. Pe. 5701, und Elberfeld 5172, 
Auf die oben angegebenen, nah Maßgabe der Depefchenzahl des Jah⸗ 







von 
1 bis 20 





nr Shoatädepefhen as24002- 00er eennnnsanenne 
elegraphen · Dienſtdepeſchen 4-44 Here unu nen 0 
et Staatsdepeſchen HH nn. — 

iſenbahn · Dienſtdepeſchen. un. 


Drttentienefßen- run 04204 a0 anna annau manner 


Prozente der Befammtzahl »-..uuasusunsunennennnuner 


von von 
21 bis 30 | 31 bis “0 


reB 1862 georbneten Grunpen vertbeilt fi die Zunahme ber Dedeſchen 
felgenbermaßen : 
Es betrug die Zunahme ber Debeſchenzahl: 
Drogente 
der Geſammt · gegen das 


Debeſchen. zunabint. Vorjahr. 

bei der Centralſtativn Berlin .....,. ı 78,146 19,6 43,9 
„ den übrigen 20 Stationen mit 

mehr ala 10,000 Depelden ..... 187,460 47,0 37,2 
„ den MP Stationen mit mehr old 

5000 Depefcen .. . 45,935 11,5 4l,a 
„ 41 von ben Stationen nr mehr 

aldE DOOO Depefchen v-n sun 044... 33,757 &5 34,5 
>» 24 von ben Stationen mit mehr 

als 1000 Depelchen -.-.-....-.. 10,189 2,6 39,8 
„ 11 von ben Stationen wit weni ⸗ 

ger ald 1000 Depefihen -....,.: ‚1,838 0,5 32,0 
» den Stationen, melde erft in einem 

der beiden verglichenen Jahre er 

Öffnet worden. ..... 40,904 | 10,3 — 


Ben der geſammten Zunahme der Zahl der beförderten Depeſchen, 
nämlich 398,229, entfällt der bei Weiten größte Theil auf bie internen 
Privatdepeſchen, nämlid 340,541, fo daß bie Zahl dieſer Depeſchentategorie 
gegen das Borjahe um 59,70 pEr. geftiegen ift; die internationalen Prir 
batbepefchen weiſen eine Zunahme von 49,410 Depeſchen oder um 17,20 pCt. 
nah und bei allen übrigen Depefhenlategorien zufammen vermehrte fid bie 
Devefchenzahl gegen das Vorjahr nur um 9277 Depefchen oder 14,8 pt. 

Im Mittel aus allen 143 Stationen, melde während beö ganzen 
Jahres 1362 in normalmäfigem Betrieb waren, findet ſich bie durchſchnitt · 
liche Depeſchenzahl einer Station in dieſem Sabre zu 9149 Stüd, alfe 
18,1 p&t. höher als 1861, wo bieje Zahl 7749 betrug. Werden die 6 
größten Stationen — Berlin, Hamburg, Stettin, Bretlau, Köln, Frank 
furt a. M. — ausgeſondert, jo ergiebt fih die durchſchnittliche Depefhrn- 
zahl der übrigen 137 Stationen zu 4805 Städ, gegen 4055 im Vorabre, 
alfo 18,5 pCt. höher. Die wirkliche Depefchenzahl überſchritt diefed Mittel 
bon 4805 Deveichen bei 44 Stationen; bei den übrigen war fie geringer. 

Die Zahl der Tranfitdepefhen beitrug im Jahre 1862 138,914, alfe 
4074 oder 3,03 mehr als im Jahre 1861, mo biefe Zahl 134,840 betrug. 

Nach der Wortzapl vertbeilten fih bie abgebenden Depefhen folgender 
maßen: 


Zahl der Depeſchen 





ven h 


a1 bie 50 | Aber 50 


Summa. 





Morten 








Nah ihrem Gnbalte Haffifiziren fih die aufgegebenem Depeſchen in folgender Weife: 










Eiſenbahn · 




















Pribvet-Debpeſchen. 




















Staatö- R 
ijremb» betriebd> | Telegtaph. Summa 
Gar | keiae | Sun | zum | = 8 To] a | w 
und inter J Borſen | Sambeld- u. | Zeitungs | Familien · 
f Depeſchen. | und inter | Depefben, Deveſchen. 
nationale.) nationale.) rg —8* re — 
Snid, Std. Stüd, Stüd. Stüd. Stüd, Stüd, Stüd. 





1868 „..--..22-24-0000H 100. i 
Prozentfah pro 1862 


JJ 
Progentiag pro 1861. 


1861 
—2 pro 1860.. 


unssssanne 


1862 gegen 1861 


Gegen das Jaht 1861 zeigen alſo alle Depefchenfategorien ohne Mus. 
nahme eine Zunahme der Depeſchenzahl. 

Am beträchtlichſten mar dieſt Zunahme bei den 
Handelt, und Gefchaͤftsdeptſchen, nämlich... 142,537 Dep. ober 53,8 pCt. 


demnaͤchſt bei den Börfenbepefhen......... 32,099 „ » 7a, 
bei den Depefhen in Sjomilienangelegenbeitm 19,601 „ » 33 . 
„ » Drpefen mit Zeitungtnachrihten.. 6,210 „ ,„ 405 , 
» 9» Dienfidepefhen. . 1,212 „ » 7 > 
» » Stantäbeprfhen .. 1023 „  » bi, 
».» Eifenbahndepefthen .. .... 205 , :» 134. 
fremdherrlichen Srantätepeidhen. ET 127 „ „ 41, 


Yahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu Wych 
auf Föhr für 16563. 


Im Jabte 1863 derrſchten viele und heftige Stärme Preußiſche 
Schiffe find dabei an ber hiefigen Hüfte nicht verunglädt, wohl aber zahl 
reihe außmwärtige Schiffe, fo namentlich; 

Bei Hjerting 
am 19. Januar eine Dänifde Pacht aus Varde mit gefalzenem Speed, 
Butter, Häuten x., nah Altona beftimmt; die Mannfhaft, die Ladung 
und bad Indentar wurde geborgen, dad Schiff ging verloren. 
Bei Sonberbor 

am 31. Oktober eine Dänifhe Galeaſſe aus Sonberhse, don Hull mit 
Salzfteinen nad Fande fommend; die Mannfhaft und ein Theil des Sn 
ventar® wurde gerettet, Schiff und Ladung gingen berloren. 

Bei Blaavandfhud 
am 1. November eine Englifhe Hacht, von Montrofe nad Harburg mit 
Heringen beftimmt; bie Mannſchaft und Ladung wurden gerettet, dad Schiff 
it abgebracht und wird, nachdem ed reparirt, feine Ladung wieder einnch- 
men und an den Beilimmungdort bringen. 

Dei Romoe 

am 14. Mai ein Ipramgöfifcer Futter aus Manted, ven Santander mit 
Meizermehl nah Stodholm befiimmt; Manufbaft, Ladung und Inventar 
murben gerettet, dad Schiff abgebracht und verfauft. 

Um 10. Degember eine Englifhe Brigg aus Whitbh, von Danzig mit 
Balken nah onden; dad Schiff wurde wrack, bie Ladung und ein Meiner 
Theil des Inentard gerettet, 



































87,573 47,728 | 21, 336 103,948 
13,28 61,74 | 3,28 15,74 
59,474 265,101 15,326 84,347 | 457,331 
12,13 57,09 3,35 18,44 
51,171 217,741 14,013 07,850 | 384,263 
13,82 56,66 3,05 17,66 

4 + 32,099 | + 142,537 | +6,210 | + 19,601 | + 203,014 








+lıs |#+ 3.75 — 0,00 — 270 





An dem nämlichen Tage eine Norwegiige Bart aus Thusberg, von 
Frebeticſtad mit Balken nach Holland ſegelnd. Dad Schiff ging gleich 
nad der Straudung in Trümmer, die Balken, co. 220 Stüd, trieben an 
den Strand und wurden geborgen, ſpäter murbe auch noch ein Theil bed 
nventard gerettet, 

Un bemjelben Tage ein Dänijher Shooner aus Gonberbor, von Hor- 
ſens mit Gerfte auf der Fahrt nad Earmarthen in Wales; bie Ladung 
und ein Thril des Inventars wurde geborgen und bad Schiff dürfte wohl 
im Frübjahre abgebracht werden. 

Ale drei Schiffe trieben ohne Manuſchaft an den Strand. 

Bei Split 
am 8. September eine Oldenburgifhe Kuff aus Barffel, von Hartlepool 
mit Kohlen nach Leer; die Mannfhaft, ein Meiner Theil der Ladung und 
dad ganze Inventar fonnten gereitet werben, das Schiff wurde wrack 

Un demſelben Tage eine Hannoverſche Kuff aus Olderfum, von Kra⸗ 
geroe mit Balfen nad Perſum in Hanmoper; die Mannſchaft, die Ladung 
und bad Inbentat wurde gerettet, das Schiff ging verloren. 

An demfelben Tage eine Englifhe Beigg aus South -Shields, von 
Hamburg im Ballaſt nad England fegelmd; die Monuſchaft und dad AIn- 
dentat wurde gerettet, dad Schiff dagegen wurde wrad. 

Um 10. Dezember eine Oldenburgiſche Schoonerkuff aut Barſſel, von 
Middeläbre mit Kohlen nah Hamburg befrachtet; die Mannfhaft, die Bar 
dung und daß Inventar wurde gerettet, dad Schiff wurde wrack. 

Un demfelben Tage eine Norwegifhe Bart aus Brimftad, von Gothen ⸗ 
burg mit Brettern auf der Fahrt mad Southampten; die Vadung und dad 
Inventar wurde geborgen, dos Schiff ging verloren. 

Um 20. Degember ein Norwegiſches Fregattſchiff, mit Planfen belar 
den, weron 8000 Stüd, fewie ein Theil des Indentars geborgen werden 
find; bad Schiff iſt gerträmmert. 

Die beiden zuleht erwähnten Schiffe find ohne Befapungen an den 
Strand getrichen. 

Bei Sübwefbörn 
am 21, Dezember eine Hanmäverihe Kuff aus Emden, von Gotbenburg mit 
Balken nab Delfgiel beftimmt; die Monnfhaft, Ladung und das Inventar 
wurben gerettet, das Schiff wurde wrad. 
Bei Amrum 
am 24, Februat eine Englifhe Brigg aus North-Shields, von Danzig mit 
Balken nad London; das Schiff trieb gefentert an eine Sanbbanf und e# 
wurde nur ein Theil der Ladung gerettet. 
Am 1. November ein Englifher Scheoner von Bremen mit Reis nah 
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Rouen; die Beſahung, Ladung und Inventor wurden gerettet und das | 
Schiff wieder abgebracht; daffelbe wird nad beenbeter Reparatur den unbe- 
ibäbigten Theil der Ladung wieder einnehmen und an den Beftimmungdort 
bringen. 

Am 14. November ein Norwegiſcher Schooner, bon Drammen mit 
Planlken nah Dander; dad Schiff gertrümmerte gleich nah der Strandung 
und es wurde daher nur eim Theil der treibenden Ladung aufgeſiſcht und 
geborgen, 

Am 10. Dezember eine Medienburgifhe Brigg, von Danzig mit Bal- 
fen nah Hull beftimmt; die Ladung und das Inventat finb geborgen wor- 
den und ba? Schiff wurbe wrack 


Diefe beiden zuleht erwähnten Schiffe trieben ohne Mannicaften, 

welche auf ber Ser geborgen worden waren, an ben Strand, 

Bei Süberoog 
am 10, Dezember eine Holärdifge Kuff, von Frerderidftad mit Balken auf 
der Heimfahrt begriffen; die Mannſchaft, dad Schiff und bie Ladung wur 
den gerettet, das Schiff wird aber mohl jeeunfühigkeitähalber verlauft 
werden. 

Der biefige Schiffänerfcht hat fih in 1863, verglichen mit bem vor- 
bergebenden jahre, etwas gehoben; im 1863 find 355 Schiffe mit 4128 
Kommerzlafen, gegen 350 Schiffe mit 3592 Kommerzlaften in 1862 ein 
und ausflarirt, 


Ucberfihr bes Shifffabrtsverfchre. 


























Schiffe mit Ladung Schiffe ohue Ladung, Summa. 
Trag- Br Ttag · Trag · Br 
Anzahl. fähigteit, Ranung, | nieht. fügte. Anzadl. fähigkeit. Ansung. 

A. Inlaͤndiſche Fahrt: 

—— ——————— 124 | 1090 m] 4 46% 128 | 11454 | 1914 
AulgebeMdanuuesssesssnesneen PERS | sa] ol u 79! 83 | ir] 10% 
| 217 | von, | 292% 

| | 

94 1% —1 
3 ac E 
Sufommen....- 149 | 2006 | 159. | 19 | 354% 168 | zo | 1549 
Befammtfummie der in- und ausläudiſchen fahrt... . | 351 8647% | 18424 34 480% 385 12: | 1842; 


Der Rationalität nah vertheilen ſich bie ein und andgegangenen | 
Schiffe wie folgt: 


Eingehenbe. Ausgebende. 

Tonnen Tonnen 

Suhl gehalt Zahl gehalt 

Daͤniſche .... 6 16% 4 12% 
Schledwigfhe ....-.Hsur00n0r0 0. 162 1775, 137 1518 

Solſteinifche ........... un MH MI 14 136% 
Dannöverfäe ......... 21 221% 3 13 

Hamburgifhe ................ 4 454 1 165 

Helgeländifhe .... 2 5 2 5% 

Hollũndiſche .............. 1 33; 1 33} 
Oldenbutgiſche ............ 1 22 — — 

Dteuhiſch· ....... 1 14! 1 14: 
Qufommn 22 EI 153 1750 


Retapitulationm 








Eingekommen ............ 222 Ehiffe mit 23784 Komzift. Tragfähigkeit, 
Ausgegangen ·* a 41 5, 
Schiffe mit a fd. 
(Schluß folgt.) 


Mittheilungen. 
Memel, im Februar. Die politifchen Ereigniſſe lafteten während 





dei Januar mit fo großer Schwere auf dem Handel wohl aller Oftfechäfen 
mie aud unſeres Ortes, daß die Gefhäfte won mod geringerem Umfange 
maren als fie ed in dem ohnehin bier ſchon wenig belebten erften Monate 
jeben Jahres zu fein pflegen. Je mehr gegen ben Schluß des Januar bie 
Dänifhe Angelegenheit fih dem Stabium der Aktion mäherte, deſto änafte 
licher zeigten ſich die Engliſchen Käufer, namentlih in Betreff der Berla- 
bung ihrer Güter unter Preußiſcher Flagge, bid man in den lebten Tagen 
de Monats mehrfeitig die völige Siftirung der Abladungen anorbnete. 
Der biefige Hanbeläftand theilte biäher jene Befürchtungen wicht in jo weit ⸗ 
gebenbem Maße, die neueften Nachrichten haben jedoch unverkennbar große 
Beſorgniſſe verbreitet. Dieſer Zuſtand peinlicher Ungewißheit kann natür ⸗ 
lich nicht ehne beſchtäänkenden Einfluß auf jenes Kontraftgeihäft bleiben, 
welches leider die Vaſis unſerer geſammten Zufuhren bildet, ſeit bie flei« 
gende Kenkurtenz önigäbergd das nah bier gelangente Quantum ber un 
verkauften refp. im Memel einen Markt fuchenden Waarın von “Jahr zu 
Jahr verringert. Die Päger bed Ortet find, abgefehen von Flacht, augen 
blidlih, mie immer um diefe Jahrekzeit, nicht mehr alyugroß, aud bie 
Beftände an Hölgern in Felge der Kalamität des vorigen Jahred geringer 
als gemöhnlih. Dagegen lagert von Flacht ein außergemöhnlicd großes 
Quantum am Orte, welches fi durch eintreffende Zufuhren noch täglich 
vergrößert, Da während des ganzen borigen Monats Tein Kaäͤuſer Die 
Verfhiffung zuerft wegen der übermäßig hoben Trachten, Aſſekuranzen xc., 
fpäter aber wegen der Gefahr einer Aufbringung der Pabung durch feind ⸗ 
lie Kreuzer, geftatten wollte, fo find die im Januar zugeführten 26,670 
Eentner den Pagerbrftänben zugewachſen, welde dadurch eine feit Jahren 
richt mehr gefannte Höhe erreichten. Die Preife des Artilels haben ſich 
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bier arſ 13 Mible. pro Er. (4 Brand) erbalten, obwohl der Abſatz in 
Enaland augenblicklich foft ganz ſtecte und ber dortige Markt beinahe lau 
zu nenmen mar. Der Orund für dieſe lehtete Erſcheinung liegt jedoch in 
deräbergehenden Urfachen, fo daß man einen dauernden Rückgang der reife 
nicht · befürchtet. Es iſt naͤmlich eine feit vielen Jahren nicht dageweſent 
Erſcheinung, daß der Haupt+ Exporthafen für Flachs, Riga, mährend des 
Winters nicht durch Eis geſchloſſen, ſondern fortwährend zu verſchiffen im 
Stande war. Ferner find bie Hetbſtverſendungen jeneh Ortes, nach unend · 
lich langen Reifen, zum großen Theile während des vorigen Menats, und 
zwar überwiegend im habarirtem Zuſtande, nach England gefemmm. Es 
fanden dort faft täglih enorme Mafien naf gewordener Flachſe für Med- 
nung der Affeturadeure um jeden Preit zum Verkaufe. Falls die Maare 
nur na und no nicht werrottet iſt, kann der Fabrifant, welder diefelbe 
ſchleunig auf die Maſchint nimmt, Tele Flachſe fehr weht verarbeiten, bied 
it deun auch bei den ſeht billigen Preifen, zu melden große Ouantitäten 
in Auktionen fortgingen, gefchehen, natürlich für den Mugenblid zum Scha- 
den der Jubaber biefiger Läger, Glücklicherweiſe ift der effektive Bedarf 
bon Flachſen in England fo außerordentlih groß, daß man mit allem 
Gruude hoffen darf, bie Preife dort bald micder ſteigen zu ſehen. Mit 
Ausnahme diefes Mrtifeld mar bad vormonatlihe Geſchäft unfered Ortes 
kaum neinenswerth. Die immer bebroblider gewordenen politiidhen Ver ⸗ 
bältwiffe, ſowie ber gänzlihe Mangel an Schiffen erzeugten einen Zuſtand 
großer Bejhäftälofigfeit, wie dieß bei bem Zufammentreffen fo vieler widti · 
ger Umftände faum anderä erwartet werden kann. Die Witterung war, 
eine folge der faſt während des ganzen Monats anhaltenden weſtlichen 
Winde, von ſeltenet Milbe, für bie ſehr ſchön ausſehenden, aber jede 
fbüpende Schneedeckt entbehrenden Felder ift nur zu wünfden, daß feine 
allzuftarten röfte noch fpäterhin eintreten. Unſete ganze Getreibegufuhr 
beſtand in 30 Laſt Weizen, 80 Laft Hoggen, 65 Laſt Gere, 110 Loft 
Hafer, 23 Pait Erbien, melde zu umveränderten Preifen größtentheild in 
den Konſum übergingen; eine Audfuhr von Eerealien hat nicht ſtattgefunden. 
Die Andfigten für bad Holjzgeſchäft geſtalteten ſich während dei vorigen 
Monatd weniger günfig als zuvor. Man hat von hier, im Vertrauen 
auf den Bebarf Englanbd, fonie in Hiuſicht auf die kleine rejb. theure 
Zufuhr des vorigen Herbſtes, ſeht hohe Preife gefordert, zu deren Bewilli- 
gung man jenfeitd vor der Sand keineswegs geneigt zu fein ſcheint, wenige 
find find bis jegt beinahe noch gar Feine Mufträge eingegangen. Der ſchon 
feit langer Zeit ungewöhnlid hohe Stand der Frachten erfhmert das Ge⸗ 
fbäft gerade in dieſem Attikel ebenfald bedeutend. Endlich aber ift der 
diesjährige Winter cbenfo abnerm als es der vorjährige war; bier fo me- 
nig als in Rußland ift Schnee gefallen, fo daß biefelben Kalamitäten bes 
Iransported der Hölzer and den MWältern zur Floßungsſtelle, der ſelbe 
Mangel an Waffer in den Flüſſen, welder im vorigen Jahre fo viele Urs 
ſacht zu Stlagen gab, aud für die mädfte Periode zu befürdten ſteht. Im 
Lanfe ded Januar verliehen 9 mit Heljwaaren beladene Schiffe den Hafen, 
don denen 8 für England und 1 für Belgien beitimmt waren. Die Ge 
fammtheit der Ablabungen beſtand in 2972 Stüd ſichtenet Ballen, 252 
Stüd ſichtener Mauerlatten, 3287 Stück Sleeper, 2168 Stil halbe Sie 
per, 5414 Stid Planken, 60 Städ eihen Wagenſchoß, 1702 Stüd eichen 
Stäben. Der Verkehr des Haſens mar im Januar laum nennenämerth, 
indem nur 3 Schiffe einfamen, während bern 12 nah See gingen; augen 
blidlich iſt das Haff beinahe ganz leer. Während bes vorigen Monatd 
wurden auch nad langer Unterbrechung wieder Silber- Rubel zum Kaufe 
al marco angeboten, Bei dem niedrigen Stande ber Dapier-Rubel erzielen 
die Berfäufer dabei zwar anjehnlide Gewinne, doch find Ruſſiſche Silber 
münzen jo felten geworben, daß es oft einer langen Zeit bedarf, bevor 
wenigften® einige biandert Rubel gefammelt werben. 


Rönigsberg, 15, Sebruar. Bei der kritiſchen Lage ber politiſchen 
Verkältniffe und dem mißlichen Stande aller Berfehräbeziehungen am Schluffe 
dei Dejember mußte mau ſchon darauf gefaßt fein, da dem Handel in ber 
nächſten Zeit eime Periode der Ruhe kommen werde. Die Verlegenheiten, 
welde dieſe Seitvechältnifie aber durch bie Verkümmerung der Perionaltze- 
bite bei einzelnen großen Outöbefipern und Epekulanten berborriefen, bie 
biäber eine ftarfe Wechfel» Eirkulation unterhalten hatten, vermehrten bie 
Muthlofigkeit weſentlich, indem jenen Verlegenheiten einzelne Yablungdein- 
ftellungen folgten, die in weiteren Kreiſen fich fühlbat machten und Berlufte 
berbeiführten. Der Monat Januar verfloh daher in fo geringer Ihätigkeit, 
daß mur wenig des Berihtenäwerthed fi Darin ereignet hat. In den er 
ften Tagen deſſelben ſchien ih eine etiwad beffere Meinung im Getreide 
geſchaͤft geltend machen zu mollem, weil bie Aufuhren vom Lande bedeutend 
waren und der Preis jich allmälig bis auf rin beim Egport gute Nennung 
laſſendes Maafı heratgebrüdt hatte. Je mehr die Hoffnung der Erhaltung 
bes Friedens mit Dänemart aber ſchwand und auch die Veforgnif vor 
einem Striege mit England und vor der Blokade unferer Häfen in-ber fom- 
menden Verfhiffungsperiode Pla griff, um To mehr zug man fih aud im 
Berreidehandel von aller Unternehmung zuräd und die Preije janfen immer 
tiefer berab. Ultimd Januat wurde bezahlt: 


Meigen, pro Scheffel 121/133 Pfo.......... Wa Sur, 
Nogaen, . BITASS . sarnurasıs 1,4 „ 
Gerſte, 14113 5 %,2 „ 
Hafer, 5 WO ......... 3,8% „ 
Erbſen, graue, pro Scheffeleuuuuuunsrereeennn H,W%0 , 
„ iweifier 3 „ 
Bohnen, pro Scheffel .......... 40 „48 


Auch der Handel mit Spiritus blieb ganz mai und ber Preis 
bewegte ſich dem gangen Monat hindurch zwiſchen 13 — 13% Ribir. pro 
ER pr. Tralles, zu melden bie geringen Zufuhren zeitweife ſchwet ob» 
zuſehen waren. Die übrigen Zıerige unferes Handels verhattten in ned 
größerer Unthätigfeit, und aud der feirher fo rege Flachshandel erlag 
der allgemeinen Flauheit. Die vorzägliciten Käufer find die Deutfchen 
Spinnereien, und diefe ziehen fi almälig immer mehr ben den eingeleite 
ten Ankäufen zurüd, bis ſich der Verlauf der politifchen Wirren mehr über- 
ſehen löft. Auch auf dem am 3., 4. u. 5, Februar d. J. ftattgehabten 
Brounäberger Flachſmatkte hatte fi feiner der Deutfchen Spinner old 
Käufer eingefunden, und es blieb ein großer Theil des in ungewöhnlich 
großer Menge (ca. Mo Etr.) zu Matkte gefommenen Flachſes unberkauft. 
Die Preiſe ſteüten ſich am Schluſſe des Januar auf 14% bis 15 Rthir. 
für geweichtes Ruſſiſches Flache, und 15 bid 16 Rthlr. für Oberländer 
ſtronflachs. Auch die von hier aus im Laufe des Januar gemachten Ver 
fäiffungen waren mur unbeträhtlid. Sie wurden noch durch den Land» 
trandport von bier nad Pillau erfchwert, indem bie Eiädede für Fracht · 
fuhren nicht ſtark genug war. Im Ganzen umfaßte fie 

922 Loft Weizen in 5 Schiffen nah Grefbritannien, 


30 , Erbſen „si ., » 2 
100 „ Bohnen >) > » » 
73 5. Gerfte „1 e = * 
25 „ Wide Re Pa 5 u 
200 „ Beinfaat ‚il s » » 
58 ,„ Blade und Heede 2 J J 
132, Weizen, Roggen, Leinfast „ 1 » » SHolant, 
28 „ Roggen Piz: War » Dünemarl, 
% „ > „7. » Mortvegen, 
170 , 3 „Ai Schweden, 
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Rheine. — Borfhriften für die Kommandanten Seiner Königlichen Ma- 
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weifung der in die Häfen bes Preufiihen Staats im Jahre 1863 ein 
und von dort audgegangenyen Serfhiffe einfchlichlih der Dampfihififahrt. 





Handel und Schifffahrt Frankreichs im Zahre 
1562. 


1. 


Nach der amtlihen Kommerzial- Statiftit zeigte Frank— 
reichs auswärtiger Handel unter Zugrundelegung der wirf- 
lichen Werthe berechnet, im Jahre 1862 eine Gefammtziffer 
bon 5949 Mill., oder nad amtlihen Werthen von 5495 
Mill, Frs. Die amtlihen Werthe erweifen im Bergleic 
mit dem Vorjahre eine Zunahme von 160 Mill. (3 pEt.), 
und im Vergleih mit dem Durchſchnitt ber legten fünf Jahre 
vor 1862 eine Steigerung von 565 Mill. (12 pEt.). Die 
wirklichen Werthe betragen 203 Mill. mebr als in 1861 
und 546 Mill. (10 pEt.) mehr als der fünfjährige Durd- 
ſchnitt. Die amtlihen Werthe baben bei der Einfubr un 
gefähr 2541 Mill. oder 179 Mill. weniger ald in 1861, 
und 235 Mill. mebr als im Durchſchnitt der legten fünf 
Jahre betragen. Die wirklichen Werthe beliefen ſich auf 
2899 Mill., fie bleiben um 186 Mill. binter den wirklichen 
Wertben ded Vorjahrs zurüd und betragen 309 Dill. mehr 
ald der Durchſchnitt der fünf rüdwärts liegenden Jahre. 
Bei der Ausfuhr ftellt fich folgendes Verhältniß heraus: 
die amtlichen Werthe waren 2954 Mill. oder 339 Mill. 
höher als in 1561, oder 330 Mill. böber ald im Durchſchnitt 
der fünfjährigen Veriode; die wirklichen Werthe beziffern fich 
auf 3050 Mill. und betragen 390 Mill. mehr ald in 1861 
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(2660 Mill), und 237 Mill. mehr ald im Durchſchnitt der 
lebten fünf Jahre (2813 Mil.). 


Für den Spezialhandel ergeben fi folgende 
Summen: 
amtlicyer wirklicher 
Werth. Mertb. 
Ein+ und Ausfuhren zufammen 3941 Mil. 4441 Mill. 
die Ziffern des Jahres 1861 
Te TREE 3892 » 4368 >» 


Mehr für T862.. AI Mi, 73 Mil. 
Die Zunahme entfällt ausfhlieflihb auf die Audfubr; 
fie betrug 2152 Mill. nad amtlichem Werth und 2243 
Mill, nah wirklichem Werth, d. i. 278 Mill. reſp. 317 
Mill. mehr ald in 1861. Die Einfuhren dagegen erreich- 
ten nur 1789 Mill. an amtlihem Wertb und 2199 Mill. 
an wirklichem Werth; fie find mit 229 Mill. refp. 243 
Mill. binter den bezüglihen Werthen ded Vorjahres 
zurüdgeblieben. Die ausländifhen zum Zweck der Berede- 
lung nad Frankreich zollfrei zugelaffenen Waaren figuriren 
in den Nachweiſungen des Spezialbandeld weder bei der Ein- 
fubr noch bei der Ausfuhr; ihr amtlicher Werth betrug in 
1862 68 Mill., ibe wirklicher Werth 63 Mill. Die nad 
der Veredelung wieder ausgeführten Erzeugniffe beliefen ſich 
auf 104 Mill. amtlichen Wertb, und 133 Mill. wirklichen 
MWertb. Werden diefe Zablen den oben nachgewieſenen Ein 
und Ausfuhrwerthen zugerechnet, fo ergeben fi folgende 
Summen bei dem Spezialbandel: 
29 


218 


1861 1862, 
Mil. Ars Mil. Fre. 
i amtliher Werth ................ 2069 1857 
Tinfuheen .. wirklicher Werth ....... — 2490 2962 
amtlicher Werth ................ 1975 2256 
Muöfuhren . | wickticher Werth nn 2065 2376 
Un Kontanten wurden: 
eingeführt. ausgeführt. 
1858 or ceennnn 714 Mil. 244 Mill, + 470 Mill, bei der Einfubr, 
1808 series MO > 570 > +30 » » » » 
100 604 >» 448 > + 156 >» ** > 
112.9 BR 423 > 503 >» — 5 >» » >» » 
1862 „uroruno.. 36 >» 456 > + 80 » * » 
zufammen.. 3217 Wil. 2221 Mill. + 996 ll. bei der Einfubr. 
Im Durchſchnitt ber fünf Jahre 643 > 444 >» +19 » » » » 


Trandportwege. Die Ein- und Audfubren zur See und zu Lande haben zufammen betragen: 
1861 


1862, 
5,494,9 Mill, Irs. 
5,949,1 * 


amtlicher Werth ............ 5,335,0 Mill. Fri. 
wirfliher Werth ............ 5,745,0 ⸗ 
Davon entfallen auf die Einfuhr und Ausfuhr in: 
1861. 
zur See: amtliher Werth .......... 3,830, Mil, Fre, 
wirklicher Werth .......... 4,1210 >» > 
zu Land: amtliher Werth .........- 1,504,9  » » 
wirfliher Werth ....-....- 1,623,7  » - 


Im Einzelnen betrugen: 
Umtlicher Werth. 


1862, 
3,819, Mill. fire. 
41272» » 
1,6750»  » 
1,821, ® » 


Wirklicher Werth. 








1861, 1862. 1861, 1862, 
Mill. Fre. Mill. Fre. 

\ zur ONE ana 1,921,5 1,689, 2 2,180,8 1,927,5 

1 BE 7 72 Bölya 46  Ilız 

zuſammen neues 2 19,7 2,540,6 3 085,4 2,800,2 

’ u 111 See ............ 1,908, 6 2,130,7 1,941,ı 2,199,7 

a ES ORTEN 7067 82,6 791 850% 
zufammen..... B p 


Der Antheil der Franzöfiichen Flagge an dem gefammten 
Seeverlehr (4127 Mill. wirklichen Wertb) war 1887 Mill. 
oder 46 p&t.; davon entfallen 390 Mill. auf die referdirte 
Schifffahrt und 1497 Mill. auf die Internationale Konkur- 
renzfahrt, am welcher die außmärtige Marine mit 2240 Mil. 
fi betbeiligte, Gegen dad Vorjahr bat fidy die Konkurrenz- 
fahrt unter Franzöſiſcher Flagge um 77 Mill. geboben; fie 
betrug in 1862 112 Mill. mehr ald der Durchſchnitt der 
fünf letzten Jahre; die auswärtige Flagge bat im Vergleich 
mit 1861 33 Mill. eingebüßt, dagegen um 152 Mill, über 
den fünfjährigen Durchſchnitt ſich gehoben. 





Herkunfts- und Beftimmungsländer WIE die 
jenigen fremden Bänder, welche an dem Handels + Verkehr 
Frankreichs im Jahre 1862 bervorragenden Antheil genom- 
men haben, find zu nennen: England, Belgien, die Schweiz, 
talien, der Zollverein, Spanien, die Türkei, die Vereinig« 
ten Staaten, Brafilin und Rußland. Nah Maßgabe des 
| wirklichen Wertb8 ihrer Importen und Erporten nehmen die 
wichtigeren SHerkunftd- und Beltimmungdländer folgende 
Rangorbnung ein: 


Generalbandel, 


1862. 


Mill. Ar. 

A. Einfuhr aud: England. ........ 656 
Sdgien.... 321 
bee Sihweij..... 239 
1117: BIPPEPPPPUPFTFPPEFPPFPUFEUTEN 226 
dem Hollvereinenzunesnnesnesunnnenen 221 
—F RENNER 177 
Rußland ouuunusssuononnenenunnnnnen 9 
ben Vereinigten Staaten ....... 93 
Brafilienananessunannonnanennannenen 90 
Britiſch Indien ................... 75 
Spamiinn- 72 
B. Uusfahe nah: England ........ 834 
der Shmell-..ononunnonsennmensennne 295 
teli 275 
ollvereim onnunununnnnnsnanrseennere 233 
elgien 230 
Spaniel zasusanuerssenrnnnnsnerenee 202 
ben Vereinigten Staaten „.srsrnr4 +» 121 
Brofilien ....ussus00ununnunnuonsenne 92 
wer Zürkd.aunusunusensennenusenseee 83 
Rußland „.oocnnossnunsunssusennnuen 43 


Was den Handeldverkehr zwifchen Frankreich und bdeffen 
Kolonien betrifft, fo haben die Erzeugnifle Ulgeriend, welche 
in 1862 auf den Marlt des Mutterlande8 famen, fi auf 
41 Mill., oder 20 Mill. refp. 32 pEt. weniger al in 1861 
oder 2 Mill. refp. 5 pCt. weniger ald im fünfjährigen Durd- 
ſchnitt belaufen, 

Die gefammte Ausfuhr Franzöſiſcher Erzeugniffe nad 
Algerien betrug 125 Mill. (wirkt. Werth), oder 5 pt. me- 
niger ald im PVorjahre und 2 pCt. weniger ald im fünf- 
jährigen Durchſchnitt. Aus Reunion murde zum Werthe 
von 34 Mill. gegen 46 Mill. in 1861 importirt, der Durd- 
ſchnitt aus dem legten fünf Jabren ftellt fih auf 43 Mill. 

Zur näheren Erläuterung der oben für ben Verkehr 
mit dem Deutſchen Zollverein angegebenen Zahlen folgt bier 
ein Berzeichni derjenigen einzelnen Artikel, aus denen der 
Spezialbandel zwiſchen beiden Ländern ſich im Jahre 1862 
vorzugdweife zufammenfeßte, nach ihrem wirklichen Werthe 
geordnet: 


a. Einfuhr Frankreichs aus dem Zollverein. 


(Total: 129;6 Mill. Frs.) 


Vieh 23,0 Mill., Wolle x. 18,4 Mill,, Holz 14,6 Mill., 
Steinfohlen 12,9 Mill., Getreide 9,6 Mill., trodene robe 
Häute 6,5 Mill., Wollengewebe 4, Mill., Goldabfälle 





Spegialbanbel, 


Zu · refp. Abnahme gegen 


Zus refp. Abnahme gegen 


en 1862, vn 
1861. fünfjährigen 1861. fünfjährigen 
Durchſchnitt. Durchſchnitt. 
pCct. Mill. Fre. pet. p&t. 
+18 +4 626 +% +63 
+ 16 + 42 259 + 16 + 46 
+ 17 + 10 59 mie in 1861 +16 
+11 +18 1% + 8 +19 
— 2 — 11 130 — 4 +7 
+4 + 39 139 + 24 + 46 
— 41 — 2 73 — 53 — 8 
— 76 — 65 % — 14 — 59 
+% + 73 46 + 44 + BB 
+23 + 6 74 +23 +15 
— 21 —_— 1% 55 — * — 21 
+3 +2 6% +37 + 236 
+10 + 16 138 — 8 + 18 
— 3 +16 175 — 3 + 8 
+2 + 32 210 +23 + 44 
+3 +97 206 +31 + 2 
+ 2 +2 137 + 6 +3 
+7 — 683 100 +2 — 55 
+ 2? +12 63 + 1 + 6 
+51 +28 50 + 52 +19 
— 2 +8 32 +7 +3 


4,3 Mill, Koats 4,5 Mill, Hopfen 1,6 Mill,, Seide 1,6 
Mill., Haare 1,6 Mill., Eifenerz 1,4 Mill., Pelzwerk 1,4 
Mill., Seibenwaaren 1,1 Mill, Kurzewaaren, Spielzeug 
J,ı Mill., Bier 1,ı Mill., Papier, Dappe, Bücher 1,ı Mill, 
friſches Fleiſch 1,1 Mill. ıc. 


b. Ausfuhr Frankreichs nad dem Zollverein. 
(Total: 209,8 Mill, Fre.) 


Seidengewebe 57,0 Mill., Kurzwaaren und Knöpfe 
26,0 Mill., Wollengemebe 13,2 Mill, Wein 8,5 Mill,, Garn 
aller Art 8,2 Mill., Seide 7,5 Mill, Getreide 6,1 Mill, 
Holz 4,9 Mill., Kleidungsftüde und Wäſche 4,5 Mill., Schmud- 
federn 4,6 Mill, Safran 3,1 Mill, Baumwolle 3,0 Mill, 
Werkzeuge und Metallwaaren 3,0 Mill,, Krapp 2,9 Mill, 
Dapier, Pappe, Bücher x. 2,9 Mill., Eifenerz 2, Mill, 
Indigo 2,4 Mill., Delfaaten 2,3 Mill, zubereitete Häute 
2,1 Mill., Baummollengewebe 1,5 Mill, Ledermwaaren 1,9 
Mil., Hopfen 1,3 Mill., Garancin 1,4 Mill., Goldabfälle 
l,s Mill., Gold» und Silberwaaren 1,ı Mill., Wolle 1,0 
Mill., Pelzwerk 1,0 Mill. 
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228, 233, des erſten Abſaßes des Artikels 239, deß Artikels 243, 
bes zweiten Abſahes des Artikels 244, des dritten Ubfapes des Ar 
tikels 245, der Artikel 246, 247, Ziffer 4, und bei zweiten Mb- 
fage® des Artikels 248 ded Deutfcben Handelsgeſehbuchs folgende 
Vorſchriften: 


Geſetzgebung. 


Geſetz über die Aktiengeſellſchaften, bei welchen 
der Gegenſtand des Unternehmens nicht in Handels- 


gefchäften befteht. 
(Staatd - Ungeiger Nr. 59.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen sc. 
verordnen über die Aktiengeſellſchaften, bei welden ber Gegenſtand 
beB Unternehmens nicht in Handelsgeſchäften beftcht, für ben ganzen 
Umfang Unferer Menarchie, unter Zuftimmung beider Säufer des 
Landtages, mas folgt: 

g.1. 

Das dur ben Artikel 12 des Einführungsgeſezes zum Aüge- 
meinen Deutſchen Sandelögefegbuh vom 24. unit 1861 (Gefep- 
Samml. S. 443) in Bezug auf diejenigen Aktiengeſellſchaften, bei 
melden der Gegenſtand des Unternebimend in Handelsgeſchäften be 
fieht, beteits aufgehobene Geſetz über Aktiengeſellſchaften vom 9. No- 
vemnber 1843 (Gefep-Samml. S. 341) wird auch in Bezug auf die · 
jenigen Metiengefellichaften aufgehoben, bei welchen der Gegenfland des 
Unternehmens nicht in Handelsgeſchäften bejtebt. 

$. 2. 

Für Mltiengefellfchaften, bei welchen der Gegenfiand des Unter 
nehmens nicht in Handelsgeſchäften beftebt, fellen fortan die in den 
Artikeln 18, 207 bis 248 des Deutfchen Handelögefepbuhs und in 
dem Artikel 12 68. 1 bis 9 des Einführungägefeged vom 24. uni 
1861 enthaltenen Borfhriften gleichfalls gelten, fomweit in den — 
genden Paragraphen nicht ein Anderes beſtimmt iſt. 


%. 3. 

In den Landestheilen, in welchen das Allgemeine Landrecht gilt, 
findet auf diefe Metiengefellfchaften auch der Artikel 23, des Ein 
führungsgefepes vom 24. Juni 1861 dahin Unmendung, baf die zu 
bem DBermögen einer ſolchen Geſellſchaft gebörenden Grunditüde, Ge 
rechtigkeiten, dinglihen Rechte und Shpotbefenforberungen auf den 
Namen der Gefelljhaft ohne Benennung ber einzelnen Geſellſchafter 
in das Hypothekenbuch einzutragen find, daß bei der Eintragung bie 
Firma der Gefellihaft und der Drt, wo fie ihren Eip bat, anzu 
geben, und daß, wenn in Bezug auf die firma ober den Siß eine 
Menderung eintritt, diefe im Hppotbefenbuche zu vermerken ift. 


4. 

Die in den Artikeln 210, 211, 212, in dem zweiten und dritten 
Abfap des Artikels 214, fomwie im erfien Abfag des Artikels 220, 
in ben Artikeln 226, 228, 233, in dem erſten Abfag des Artikels 
239, in dem Artikel 243, in dem zmeiten Abſaß bed Mrtitele 244, 
in dem britten Mbfag bet Urtikels 245, in dem Artikel 246, in dem 
Urtitel 247 unter Ziffer 4 und in dem zweiten Mbfag des Artikels 
248 des Deutfihen Handelsgeſetzbuchs enthaltenen Vorſchriften finden 
auf bie in dem $, 2 bezeichneten Aktiengeſellſchaften feine Un- 
wendung. 

$. 5. 


Kür biefelben treten an Stelle der nach dem $. 4. nicht an« 
wendbaren Vorfchriften des Urtikeld 211, des dritten Abſahes des 
Mrtitela 214, des erfien Abſahes des Artikels 220, der Artitel 226, 





1) Un Stelle des Artikels 211: 

Bor erfolgter landeshertlichet Genehmigung und Be- 
kauntmachung des Gelellfhaftävertrage® nebſt der Genehmi · 
gungs - Urkunde durch das Amtsblatt (Artikel 12 66.1 
und 3 dei Einführungsgeſches vom 24. Juni 1801) be 
ſteht die Aktiengeſellſchaft als ſolche nicht. 

Wenn vorher im Namen der Geſellſchaft gebandelt 
wotden iſt, fo baften die Handelnden perſönlich und ſoli⸗ 
dariſch 

An Stelle des dritten Abſatzes des Artilels 214: 

Ein ſolcher Beſchluß bat keine rechtliche Wirkung, ber 
vor berfeibe nebft der Genehmigungs · Urkunde durch das 
Amtsblatt befannt gemacht iſt (Artikel 12 88. 1 und 3 
bes Einführungägefepes vom 24. Juni 1861). 

An Stelle des erften Abſatzes des Artilels 220: 

Ein Uktionair, welcher feine Aktie nicht zur rechten 
Zeit einzablt, ift zur Zablung der landebüblichen Verzugs- 
zinfen bon Rechtsmegen verpflichtet. 

Un Stelle des Artikels 226 

Handelt es fib um bie Fzührung von Prozeflen gegen 
bie Mitglieder dei Vorftandes oder bed Auſſichtsrathes, fo 
fommen bie Artikel 144 und 195 mit ber Mafinabe zur 
Anwendung, daß bie Ernennung ber Vepollmädhtigten, 
wenn die Veſtellung derfelben durch Wahl gebindert wird 
(Artikel 195, Ubfag 2), durch das Gericht erfolgt, in beffen 
Bezirke De Gefellfchaft ihren Sig bat. 

An Stelle des Ürtitelt 223: 

Die jeweiligen Mitglieder dei Vorſtandes müſſen ald- 
bald nad ihrer Veftellung in der Form, melde für bie 
bon der Gefellicaft ausgehenden Belanntmahungen ange 
orbnet ift und durth bie dafür beflimmten öffentlichen Blät- 
ter (Urtitel 209, Ziffer 11) bekannt gemacht werden. 

Un Stelle des Artilels 233: 
Jede Aenderung der Mitglieder des Vorftanded muß 
in ber für die Veröffentlibung ber Mitalieder des Vor- 
ſtandes vorgejchriebenen Weife bekannt gemacht werden. 
In Beyug auf eim erft nah Ablauf des dritten Tages, 
von dem Tage der Ausgabe des Blattes am gerechnet, im 
welchem die Bekanntmachung zuerft erfchienen ift, aba 
ſchloſſenes Geſchaͤft kann, der Befelljhaft gegenüber, Die 
Untenntniß der Aenderung nicht geltend gemacht werben. 
Iſt das Gefhäft früher abgeſchloſſen, oder ift die Veröffent- 
lichung nicht gefcheben, fo kann die Geſellſchaft einem Drit · 
ten die Aenderung nur dann entgegenlegen, wenn fie be 
teilt, daf ibm dieſelbe bei dem Abſchluß des Geihäfts 
befannt war. 
7) Un Stelle des eriten Abſatzes bes Artilels 239; 

Der Vorſtand iſt verpflichtet, Sorge zu tragen, daß 
die zur Ueberfiht der Vermögenslage der Gefellichaft er- 
forderlichen Bücher geführt werden. Er muß den Altio 
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nairen fpäteftens in ben erſten ſechs Monaten jedes Ge⸗ 
ſchaͤftẽ jahres eine Bilanz des verfleſſenen Geicäftsjahres 
vorlegen. 

Die Bücher ber Geſellſchaft find während zehn Jahre, 
bon dem Tage der in dieſelben geſchebenen legten Eintra- 
gung am geredmet, aufzubewahren. Dofjelbe gilt in An- 
febung der Gefchäftäbriefe, fowie in Unfebung der Inden⸗ 
tare und Bilanzen. 

8) Un Stelle des Artikels 243: 

Die Aufifung der Geſellſchaft muß, wenn fie nicht 
eine folge des eröffneten Konlurſes if, zu drei verfhiebenen 
Malen durch die hierzu beftimmmten öffentlichen Blätter (Ur- 
titel 209, Ziffer 11) befannt gemacht werben. 

Durch diefe Bekanntmachung müſſen zugleich die Gläu- 
biger aufgefordert werben, ſich bei der Gefelifchaft zu 
melden. 

9) Un Stelle des zweiten Abſahes des Artitels 244: 

Es kommen die bezüglich der offenen SHandelägefell- 
fhaften über das Mechtsverhältnik ber Piquidatoren gege- 
benen Beſtimmungen auch bier zur Anmenbung mit ber 
Maßgabe, daß Die Piguidatoren, das Austreten eines Pi- 
quibatord oder dad Erlöfben der Vollmacht eines folchen 
in aleiber Urt, mie die Mitnlieder des Vorftandes und 
eine Aenderung dieſer Mitglieber befannt zu machen find. 
Die Folgen der gefchehenen oder nicht geichebenen Bekannt | 
machung beitimmen fib nah den Vorfhriften über bie | 
folgen ber gefchehenen oder nice gefchehenen Bekaunt ⸗ 
machung einer Menderung ber Mitglieder dei Vorſtandes. 

10) An Stelle des dritten Abſaßes des Artikels 245: 

Die aus den Büchern der Geſellſchaft erfitlichen ober 
in anderer Weife bekannten Gläubiger find durch befondere 
Erlaſſe aufzuferdern, ſich zu melden; unterlaffen fie dies, 
fo ift der Betrag ihrer Forderungen gerichtlich niederzu- 
legen. 

Das Veptere muß auch in Anfebung der noch jchme- 
benden Berbinblichleiten und ftreitigen forderungen ae 
ſchehen, fofern nicht die Vertbeilung des Geſellſchafts - Ber- 
mögend bis zu deren Erledigung außgefegt bleibt oder ben 
Gläubigern eine angemeflene Sicherheit beftellt wird. 

11) An Stelle des Urtitels 246: 

Die Büher der aufgelöften Gefellihaft find an einen 
von dem Gericht, im deſſen Bezirke die Gefellfchaft ibren 
Sit bat, zu beſtimmenden fiheren Drt zur Mufbewahrung 
auf die Dauer von jehm Jahren niederzulegen. 

12) Un Stelle ber Beitimmung unter Ziffer 4, Urtitel 247; 

Die Auflöfung der Geſellſchaft ift wie in fonftigen Auf- 
löfungöfällen befannt zu machen. 

13) Un Stelle des zweiten Abfaped des Urtilels 248: 

Die Zurüdjahlung kann nur unter Beobachtung ber- 
felben Beſtimmungen erfolgen, welche für die Vertbeilung 
des Gefellfrhaftävermögend im falle der Auflöfung nad 
ben im Artikel 245 und ben vorſtehend unter Ziffer 3 
und 10 enthaltenen Vorfchriften maßgebend ſind. 

3. 6. 
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Iſt der Vorſtand einer zur Seit des Eintritts der Geltung 


1 


dieſes Geſehes bereits beftehenden Altiengeſellſchaft, bei welcher ber Ber 
genftand des Unternehmens nicht in Handelsgeſchäften beftebt, in ber 
Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, befchränft, fo lommt mährend 
bes Zeitraumd von fünf Jahren, von der Zeit des Eintritts ber 
Geltung dieſes Gefeges an gerechnet, Die im zweiten Ubfage bed Ur- 
tikels 231 des Deutichen Sandelägefegbuchs entbaltene Vorſchrift nicht 
zur Unmendbung; für bie fpätere Seit bat die Beſchränkung britten 
Derfonen gegenüber feine rechtliche Wirkung, 
$. 7. 

Im Bezirke des Appellationsgerichtäbofes zu Cöln muß der Vor- 
fand einer nad dieſem Gefege zu beurtbeilenden Aktiengeſellſchaft 
im alle des dritten Abſatzes des Artikels 240 des Deutſchen Han- 
belögelegbuchd die Unzulänglichkeit des Vermögens ber zuftänbigen 
Auffichtöbehörde anzeigen. Wenn die Mitglieder des Vorftandes bie 
Unzeige unterlaffen, fo werden fie nach Maßgabe des F. 9, Artikel 12 
des Einführumgsgefeped vom 24. Tumi 1861 beftraft. 

Urkundlib unter Unſerer Hödfteigenbändigen Unterfchrift und 
beigedrudtem Königlichen Juſiegel. 

Gegeben Berlin, ben 15. Februar 1864, 


(L. 8S.) Wilhelm. 
von Bismard · Schönhauſen. von Bodelſchwingh. von Moon, 
Graf von henplig. von Mühler. Graf zur Lippe. ven Selchow. 


Graf zu Eulenburg. 


Abgaben für die Genukung des Erftkanals zwifchen 
der Stadt Neuß und dem Rheine. 
EStaats · Anzeiger Nr. 54.) 

Auf Ihren Bericht vom 22. Januar d. I. babe Ich dem Ta- 
tif, nad welchem die Abgaben für die Benupung des Erftlanald 
zwiſchen der Stadt Neuß und dem Mbeine zu entrichten find, unter 
Vorbehalt der Rebiſion von fünf zu fünf Jahren, Meine Genehmi- 
aung ertheilt und laſſe Ihnen denſelben vollzogen bierbei zur weitt 
ten Veranlaffung wieder zugeben. 

Berlin, den 1. Februar 1864, 

Wilbelm. 
von Bedelſchwingh. Graf von Tpenplig. 
An 
den Finanz, Minifter und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Tarif, nah weldem die Abgaben für die Benugung bed 
Erftlanalö zwifhen der Stadt Neuß und dem Rheine 
zu entrichten find. 

I. Ranal- Gefälle. 
Thlr. Sgr. Df. 
Es wird entrichtet: 
1) von Siegelfteinen, Haufteinen, Platten, nicht 
gemahlenen Traß- und Gypsſteinen, Schiefer, 
Dachziegeln, Sand, Erde, Bajalt, Steingut 
und Töpferwaaren mit Ausnahme des PDor- 
jelland, von Meifen, SKorbwaaren, leeren 
Faſſern und Dünger mit Ausnahme ded Guano 
und ber Doubdrette, für den Gentner, 


u... 
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Thlr. Sgt. Bf. 
2) von allen anderen Gegenfländen, für den 
— 1 


Allgemeine Bemerkungen. 

a) Don Ein- und Ausfuhr ift die gleiche Abgabe 
zu entrichten. Zur Zahlung berfelben tritt 
die Verbindlichkeit ein, fobalb ein Schiff den 
Kanal berührt. 

b) Unbeladene Kühne und fahrzeuge, ſowie alle 
Tahrzeuge, bie im Eigenthum bed Staatd fi 
befinden, find von ber Abgabe frei. 

e) Wenn Fahrzeuge ſich bed Kanals ald Sicher · 
heits · Hafens bebienen, wird bon henfelben das 
unter III. aufgeführte Safengelb erhoben. 


I. Krabnengelb. 


Für ben Gebrauch des Krahnens werden aufer 
der Gebühr zu I. don allen Gütern entrichtet für 


Die Stadt giebt zur Aushülſe bei ber 
Ein- und Auskrahnung zwei Arbeitsleute. 
Die fonft erforderlichen Arbeiter find von 
dem Schiffer, beziehungs weiſe bem Van 
ten-Eigenthümer, zu flellen. 


I. Safengelb. 


Un Schupgelb für den Winter Aufenthalt Im 
Kanal ift zu entrichten: 


für ein Fahrzeug von 1 bis 10 Laſt Labungsfäbiglit — 10 — 
>» > » 11» 20 >» > — DD — 
”»» » » 21» 3% > > 1 — — 
—W »31 » 4 > » 1 10 — 
— > 41 » ÖÜ >» f} 1 20 — 
»» ’ ‚51 » 60 » D 2. 
»» ’ »61 » 70 >» » 2 10 — 
»» » » 71» 80 >» F) 2 DD — 
»» » » 81» DM > > I, 0 
”„>» * » 91 »100 » * 3 10 — 
„> » ton mehr ald 100 Laſten » 3 20 — 
>» Dampfſchiff ................ et — — 

Fahrzeuge, bie im Eigenthum bed Staates ſich befinden, find 


von dem Hafengelbe frei. 
Gegeben Berlin, den 1. Februar 1864. 


(L. 8.) ge. Wilbelm. 
a9. von Bodelſchwingh. Graf von Ihzenplih. 


Dorfchriften für die Kommandanten Heiner König- 
lichen Majeftät Kriegsſchiffe in Bezug auf die Auf- 
bringung Dänifcher und verdädtiger Schiffe. 
(Staatd · Anzeiger Nr. 68.) 


Den Kommandanten Seiner Majefhät Kriegeſchiffe werden in 
Veranlaflung ber von der Königlich Dänifhen Regierung gegen bie 


Preußifchen und Defterreihifchen Schiffe, fo wie gegen die Schiffe ber 
übrigen Deutfchen Bunbeöftaaten angeorbneten Feindſeligleiten in Be- 
treff der Aufbringung Dänifher unb verbädhtiger Schiffe folgende 
Vorſchriften zur gemauen Befolgung ertbeilt. 

g. 1. 

Die Kommandanten Seiner Majeftät Kriegäfchiffe find berechtigt 
und verpflichtet, diejenigen Schiffe anzuhalten und aufzubringen, melde 
bem Dänifhen Staate ober befien Unterthanen angebören (feindliche 
Schiffe). 

Holſteiniſche und Schleswigſche Schiffe gelten nicht als feind- 
liche Schiffe. 

.2. 

Schiffe neutraler Mächte ober ihrer Unterthanen, gleichviel men 
bie Ladung berjelben gehört, bürfen nicht aufgebracht werben, e8 fei 
benn, baf einer der in ben 68. 3 bis 5 bezeichneten Fälle vorliegt." 

$. 3. 

Ohne Unterſchied der Rationalität find anzuhalten und aufzu- 
bringen: 

1) die Schiffe, deren Ladung aus Sriegd- Rontrebande beftcht, 
melde für den Feind ober einen feindlichen Hafen beftimmt iſt, 
jedoch unbefchadet der Beftimmung im $. 6 unter Chiffre 2; 

2) bie Schiffe, melde fih mit Gemalt der Anhaltung wider 
fegen. 
$. 4. 

Ohne Unterfchieb ber Nationalität find ferner als verdächtig 
anzubalten und aufzubringen. 

1) bie Schiffe, welche doppelte ober mahrfcheinlich falſche ober ge 
fälfchte Papiere führen; 

2) die Schiffe, welche feine Dapiere führen ober welche die Dar 
piere befeitigt haben, zumal wenn dies erft dann gefcheben ift, 
ald ber Kreuzer bereits in Gicht war; 

3) die Schiffe, welche auf die Mufforberung bed Sreugerd nicht 
beilegen ober ftoppen oder ſich der Durchſuchung von Räumen 
und Behältnifien miberfegen, in welchen fih muthmaßlich Ktriegs · 
fontrebande oder Papiere befinden. 

$- 5. 

Der Unbaltung und Aufbringung unterliegen obne Unterſchieb 
ber Nationalität auch Diejenigen Schiffe, melde über ihre Nationa- 
lität burch die erforderlichen Schiffäpapiere fich nicht gebührend aud- 
zuwtiſen vermögen. Welche Schiffspapiere zum Ausweis der Matio- 
nalität erforderlich find, beftimmt ſich nach den Befegen des Landes, 
welchem dad Schiff angehört. 


8. 6. 
Für gute Priſe gelten: 

1} die feinblihen Schiffe ($. 1) mebft deren Labung; es ift jedoch 
neutrale Gut am Bord eines feindlichen Schiffed mit Yus- 
nahme ber Kriegskontrebande frei; 

2) bie Schiffe, deren Qabung aus Kriegslontrebande beftebt ($. 3, 
Chiffre 1) nebſt ber legteren; wenn nur ein Theil der Ladung 
aus Kriegätontrebande beftebt, fo ift ber Schiffer befugt, die 
Kriegdkontrebande auf ber Stelle oder im nädhften Hafen zu 
löfhen, in weldem alle er der Mufbringung entgeht und die 
Reife mit dem übrigen Theile der Labung ungeftört fortfepen 
lann / 


3) die Schiffe, melde fih mit Gewalt der Anhaltung wiberfegen 

($- 3, Ehiffre 2); 

4) bie ald verdächtig aufgebrachten Schiffe ($. 4), fofern ber gegen 
fie vorliegende Verdacht nicht befeitigt wird. 
$. 7. 

Folgende Begenftände werben, ſofern fie für den Feind ober 
einen feindlichen Hafen beftimmt find, als Sriegäfontrebande ange- 
feben: Kanonen, Mörfer, alle Arten Waffen, Bomben, Granaten, 
Kugeln, Zünbhüthen, Lunten, Pulver, Küraffe, Urmaturgegenttände, 
Sättel, Zäume, ſowie überhaupt alle Begenftände, welche fib un- 
mittelbar für den Krieg verwenden laſſen. Vorräthe ber bezeichneten 
Urt, melde zum Gebrauch für das Schiff felbft dienen, gehören nicht | 
zur Kriegäfontrebanbe. 

8.8, 

Auf meutralem Seegebiete if jede Unbaltung und 

unſtatthaft. 
$.9. 

Bei der Anhaltung und Durchſuchung eined Handelsſchiffes iſt 
von den Kommandanten S. M. Schiffe folgendes Verfahren zu be 
obachten. 

Der Kommandant giebt dem Hanbeläfhiffe ein Signal, beizu- 
legen oder zu floppen und läßt fodenn den Schiffer mit den Schiffs- 
papieren zu fih an Bord kommen. Ergiebt ſich bierbei kein Beben 
ten, fs geftattet er dem Schiff, fogleich die Meile ungehindert fortzu« 
feßen. Findet er dagegen begründete Veranlaffung zu bem Ber 





iſt, gebracht wirb, und daß bis dahin die Ladung bed Schiffes nicht 
geöffnet wird, es fei denn, daß ber Schiffer ober befien Stellvertreter 
zur Konferirung berfelben die Deffnung für nothwendig hält. 
$. 12, 
In dem Hafen ift das Schiff, nebft ben verfiegelten Schiffs 
papieren und allen über die Uufbringung be? Schiffes ſprechenden 
Schriftſtücken refp. an den Königlich Preußifhen Konſul oder an bie 


ı Röniglih Preufifhe Soll reip. Gafenbehörde abzugeben und darüber 
| eine Beſcheinigung zu erfordern. 


dachte, dat das Schiff aufzubringen ſei, fo bat er einen Offijier zur | 


genaueren Ermittelung biefe8 Verdachts auf bad Schiff zu fenden. 
Hierbei dürfen bei Ärenger Strafe eigenmähtig feine verſchloſſenen 
Räumlichkeiten, Behälter, Schränte, Verfchläge, Kiften, Tonnen, 
Faſtagen ober andere Bebältniffe geöffnet, erbrechen, auch nicht 
durchſucht werden, mas von ber Ladung loſe im Schiffe lieat, viel, 
mehr ift der Schiffer anzuhalten, diejenigen Behältniſſe u. f. w. im 
Schiffe öffnen zu laffen, deren Eröffnung der Dffigier für erforker- 
lich erachtet. 

Neutrale Handelsſchiffe, melde unter Kondoi von SKriegäfchiffen 
einer neutralen Macht geben, ımterlienen nicht ber Unterſuchung, «8 
genügt bie vom Kommandanten des Konboi abzugebende Erklärung, 
dafi bie Papiere ber konvohirten Schiffe in Ordnung find, und baf 
fie feine Kriegekonttebande an Bord haben. 


$. 10. 

Hat der Kommandant ein Schiff (Prife) aufgebracht, fo bat er 
fireng darauf zu wachen, daß von der Ladung Nichts gelöſcht, verkauft, 
vertaufiht oder anderweitig entiernt wird oder verloren gebt, Zu 
dem Ende bat er, geimeinfam mit dem Schiffer oder Steuermann 


des Schiffs auf demfelben, jo weit tbunlid, die Cabungsräume zu | 


verfiegeln oder die Ladung unter Verſchluß zu legen. Die Schiffs- 
papiere hat ber Kommandant nebft einem von ibm und bem Schiffer 
unterfchriebenen VBerzeichniffe derfelben mit dem Siegel feines Schiffes 
und dem des Schiffers in einem Kondolut zu verjiegeln. 


g 1. 


Der Kommandant bat fodann bie nöthigen Vorkehrungen zu 
treffen, erforberlihenfalld einen Offizier mit der nötigen Mannfhaft 
auf das Schiff zu fenden, bamit baffelbe ſicher nah dem näditen 
Deutichen oder Preußiſchen Hafen, mo militairifcher Schuß zu erwarten 





$. 18. 

Die auf dem Schiffe befindlichen Mannſchaften werden, wenn 
es feindliche Unterthanen find, als Kriegägefangene abgeliefert, wenn 
es Untertbanen neutraler Mächte find, an ihre reip. Konſuln über 
geben und bis dahin für Rechnung bei aufgebradten Schiffs auf 
Staatöloften verpflegt. 

$. 14. 

Nur in Notbfällen (Sturm, Unwetter, Mangel an Probiant, 
feindliche Verfolgung) kann das Schiff in einen neutralen Hafen ge 
bracht und, fo lange die Nothfälle dauern, darin belaffen werben. 

$. 15. 

Wenn das Schiff wegen Hadarie nicht weiter gebracht merben 
fann, oder, wenn die Ladung aus leicht verberblichen Waaren be- 
ſteht, fo bat der Kommandant des Kriegäfcbiffes ober der das auf 
gebrachte Schiff führende Dffigier nach feinem gewiſſenhaften Er- 
meifen unter Mitwirkung des Dreufifchen Konſuls und bed Schiffers - 
diejenigen Maßregeln zu ergreifen, melde er zum Beften bes Schiffes 
unb der Ladung am zmedmäßigfien findet. 

$. 16. 

Die Kommandanten Sr. Majehät Schiffe reihen, fobalb fie 
Prifen aufgebracht haben, über die Wegnabme und Aufbringung aus 
führlichen Bericht an bie vorgefegte Behörde ein. 

Berlin, den 12. Mär 1864. 

Der Kriegs ⸗ und Marine Minifter, 
bon Moon, 


Zollbegünftigung bei dem Bezug von Salz zur 
Salpeter-Erjeugung in Oeſterreich. 
(Berorb. + Blatt des Oeſterr. Syinang- Minift. Re, 11.) 

Im Vernehmen mit dem Handelsminiſterium wird erflärt, baf 
die in der Anmerkung 2 zur Solltarif-Goft 37, lit. e., den Glas. 
fabriten, Glaöhitten und Alaunerzeugern bei dem Bezuge dei Di. 
geftivfalzes zugeftandene Solbegünftigung auch auf die Salpeter-Erzeu- 
gung Unmenbung findet. 

Die Wirkfamteit biefes Erlaſſes beginnt mit dem Tage, an dem 
derfelbe jedem Zollamte zukemmt. 

Wien, den 20. Februart 1864. 


Münzverordnung in Hapti. 
(Mon. univ. Nr. 35.) 


5. Geffrard, Präfitent von Hahti, 
Nah Einfibt des Artikels 169 der Konftitution und ber frühe 
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zen Geſehe und Verordnungen in Betreff der Anfertigung und Aus 
gabe von Landes · Kupfermünze vom 8. und 18, Mai 1813, 4, Auauft 
1817, 16. und 24, Wprit 1827, 17. September 1846 und 
16, April 1851; 

Auf den Bericht des Staatsſekretairs ber Finanzen und des 
Handeld, und nad Unbörung des Raths der Sefretaire, 

Hat nachftehendes Geſetz vorgefchlagen, 

Und die Yanbeiverfammlung nah Unertennung ber Deing- 
lichkeit 

Hat daffelbe angenommen: 

Art. 1. Alsbald nah Verkündigung de gegenmwärtigen Ge- 
feges foll eine neue Candedmünge in Bronze geprägt und in Umlauf 
gefegt werden, deren Feingehalt, Gewicht, Werth, Prägung und Be- 
zeichnung durch bie folgenden Artikel feſtgeſeht find: 

Art. 2, Die Stüde der neuen Landesmünze find 5 Eentimen 
oder ein Smanzigtbeil, 10 Eentimen ober ein Zehntheil und 20 Een- N 
timen ober ein Fünftheil der Landeigourde. ) Das 5 Eentimenftüd 
wiegt 2 Gramm, das 10 Centimenſtück 4 Gramm, das 20 Eentimen- ; 
füd 8 Gramm. 

Art. 3. Diefe Stüde zu 5, 10 und 20 Centimen führen bie 
Bereichnung 5 Eentimen-, 10 Eentimen- und 20 Gentimen- Stüde, 
Sie haben ald Prägung auf der einen Seite dad Bildniß des Prä 
fidenten von Hapti mit der Umfhrift: »Beffrard, Vräfibente, und 
darunter im Ausſchnitt bie Jahreszahl 1863; auf der anderen Seite 
in ber Mitte dad Wappen des Freiſtaats mit der Umſchrift: »Frei⸗ 
ſtaat Haptie und darunter im Ausſchnitt die Werthöangabe des Stüdes 
iu Zablen. 

Urt. 4. Diefe Münze foll in ber ganzen Ausdehnung bed 
Freiſtaats Kourd haben, und bei allen Sandeld- oder fonftigen Ge- 
ſchaͤften neben ben auf Grund ber früheren Geſehe geprägten Kupfer- 
müngzen obne Unterfchied angenommen werden. Die Stüde ber Bronze 
münge werden jedoch, aufer wenn ein gegenfeitiges Einverfländniß 
porliegt, bei Zahlungen nur als Scheidemünze zur Feſtſehung der 
Summen gegeben und angenommen. 

Niemand darf, bei Vereinnahmung von je 100 Gourben, ge 
zwungen werben, Brongemüngen im Betrage von mehr ald 5 Gourben 
anzunebmen. 

Dafjelbe Verhaͤltniß ift bei Zahlung von Beträgen, die höher 
ober geringer find ald 100 Gourden, zu beobachten. 

Urt, 5. Leber Falſchmünzer ober deſſen Gebülfe wird firafs 
rechtlich verfolat und nad) Maßgabe der Geſehe beftraft. 

Urt, 6. Alle früheren Gefege bezüglich ber Drägung und Aus- 
gabe von Kupfermüngen bleiben in Straft, fomeit fie feine dem gegen- 
mwörtigen Belege entgegenftehenden Veftimmungen enthalten. | 

Dort au Prince, 24, September 1863. N 


Htrafe der Schiffskapitaine, welche Paffagiere ohne | 
Paß landen, in dem Orientalifhen Sreiftaat | 
del Uruguap. 


| 

| 

Der Genuefer Corriere Mercantile meldet unter dem 14. Ja- 

nuat d. I., daß bie höchſte Regierung des Orientalifdhen Freiftaats | 
del Uruguay am 19. November 1863 eine Verordnung erlaffen bat, 


1) 1 Gone == 1 Span. Pieſter. 


U zum 


der zufolge alle Sciffäfapitaine, melde Paffagiere ohne Päſſe an 
Bord, einer Geldfirafe von 200 Silber- Piafiern in Landetmünge 
unterliegen, und daß bie Ausführung diefer Mafregel fpeziell ben 
Solltommiffaren, ſewie den anderweitig ſchon mit ber Aufſicht über 
bie Daffagiere betrauten Hafenfapitainen übertragen ift. 


Statiftik. 


Status des Auffifcen Telegraphen - Nebes am 
1. Mai 1863, 
Deitſcht. des Deutſch - Oeſterr. Telegraphen · Vereins Jabtgang X. 
Seft 7, 8, 9) 


Am |, Mai 1863 war ber Staus der Ruffiihen Telegraphen mie 
folgt: 


A, Staaté -Telegrabdhen. 


Därnge Länge Zahl ber 
ber Linie. der Drabtleitungen. Stationen. 
Merft Wer ſi. 
In Betrieb ................ 23,570 37,180 190 
In der Ausführung begriffen 5,380 11,750 40 
2,1: F 
B. Eifenbahn-Telegrapben. 
Im Betrieb ............. 2,620 6,800 158 
Summa ... ‚ h 


Die Ueberfihtäfarte der Ruffifhen Telegraphen-Einien von 1863 weift 
gegen bie verjährige Auflage folgende neue Cinien als vollendet nad: 
von Warfhau über Tmangored, Bublin und Samos; nad Coupe 
mit einer Seitenlinie von Iwangotod nah Radem; 
von Grobno nch Bieloſtock, 
von Woznefenäfaja nad Petrogamebäf; 
von Wotegra über Kargopol, Fedewslaſa und Sisfaja nah Ar- 


angel, 
von Roſtew am Don über Egerluif, Stavropol, Piatigoräf, Nalt- 
. bique, MWladienucafe, Gabaoure, Douchette, Tiflis, Goti, 


Sontam, Eoutaid und Orpira nah Poti mit Seitenlinien von 
Tiflis nah Eobjori und von Souram nad Borgeom; 

von Malmyſch über Nolinst nah Wiatla, 

Als in ber Ausführung begriffen find bezeichnet Linien 

von Topf über Lentſchiha nah Kalifch; 

von Radem nah Felge; 

von Simſeropol nah Schaftopel; 

vdu Saratem über Zarigon nach Aftrahan; 

von Zarigpn nah NowoTiherfaöt, und 

von Omdt über Tomek, Kraſnojarst und Irkuhl nad Kiachta. 

Projeltirt find fermer Linien 

von Wolmar (am der Tinie zwifhen Rise und Pernau) nad 
Dorpat; 

von Twer nah Npbinät; 

von Modlau nah Smolenstj; 

von Roslawl nah Orel; 

von Kourst nah Woroneſch; 

von Efaterinoälam nad Beriälam; 

von Stabropol über Efaterinotare nah Taman und nah Eiäf; 

von Wladicautaſe über Temire-Sthan-Choura nad Gounib und nad 
Pıtrowsl; 

von Borgeom nah Akbalzikh; 

und von Orpira nah Seuthoum + Tale. 











Orfterreichs Eifenbahnen in 1862. 
(Starififhe Ueberfichtötafeln der Dejterreichifhen Monardie. ) 





Bau und Einrihtungsfoften biß Ende 1862 


Benennung der Babnen 


®Bulben 





KRaifer TerdinondB-Rordbahn .2..4ruusnsunnnnnennnr rennen nn Henne 57,754,107 18,050,560 75,804,667 | 918,844 
——— fübl. Staats · Louub.⸗Venet. und Central · Ital. Eifenbahn- 
t: 

im ie Linie .........*.....2..2............ 

ι Eine nun || 2888| 172499075 | a2080550 | 2aa8as25 | 957,044 

J 
Bahuen der Oeſterreichiſchen Staatb-Eifenbahn-Gefellfaft: 

PETER ———— 

TR 173 · 20 102,931,773 7,820,568 130,752,341 | 754,921 

Wien» Neu Szönver i \ 

KRaiferin Elifaberh- Weitbahn : 
—— ren a re m RE RER N ea 52-76 59,045,003 10,051,862 69,096,865 | 1,309,645 
m Lambab-Bmunten!) ........ 31% 

Mebenbahn Linz» Badweiß!) ......... | 21:29 5 x 5,453,350 256,146 
ish  RöRaıe Bohn ii seen 50 2,462,868 228,126 2,00,99 | 507,735 
Süd-Norbdeutfche Verbindungdbabn.--uuuerssersnnsnnnssenncseneene 25-88 16,495,974 3,183,377 19,629,351 758,476 
Budtehrader Bahn 

he A ee 2-75 1,823, 258 384,543 2.207.801 | . 802,837 

JJ 7-50 496,622 16,558 513,180 68,424 
tete RER: — 24-27 A : 2) 21,763,900 z 
Hug Zaliger Baba ...2.000000cnnannneeununnonuuunnnunenneennn 2-40 2,660,706 655,502 3,316,208 | 1,381,753 
ER 7, 3.10 2,304,929 286,843 2,591,772] 836,055 
Galigifhe Carl» Ludwigd- Bahn ........ 47 ·50 29,710,114 7,156,471 36,866,585 | 776,139 

tehburg- Tirnauet Bahn .22222.222**.22..2.......... 842 1,126,450 168,705 1,205,155 | 153,818 
5— — 555x5 76-99 34,629,334 7,351,791 41,981,125 | 545,280 
Bünfticchen» Moharger Bahn .. ARTEN 8.02 5,929,944 850,684 6,780,628 | 845,464 

Summe ..... 7155-46 | ) 489,865,057 | 3) 108,195,140 | 625,277,447 | 801,204 





1) Bei dem Geſammtkoſtenbettage diefer Bahn konnten bie Einrihtungäfoften nicht ausgeſchieden werden, 

2) Betrag der biß 31. Dezember 1862 an die Bauunternehmung in Altien und Prioritätd Obligationen ausgefolgten Verdienſtraten und de# 
ertragämäßigen Bauvorſchuſſes, wobri au die Einrihtungsfoften nicht ausgeſchieden erſcheinen. 

3) Done die Bau- und Einrihtungsfoften der Nebenbahnen Lambach Gmunden und Linz Budweil, dann jene der Behmiſchen Weſtbahn. 






























Transportmittel Trandportleiftung 
Roter | | Reife | gititeie 
8 d 8 motiven Dar | gepäd- e 2 lad Gewohnliche 
enennung der Bahnen | fonen- de Ueber. * Eilgäter Fradten 
Ten, gen | gewicht 
der Soll-Etr.| Mann Zoll-Eentner 



















Koifer Jerdinauds · Nordbahn22 218 | 375 5,617 1,790,088 | 108,558 136,197 | 144,921 | 35,293,089 
Babuen der fühl, Staatd-, Yomb.-Benet. und Eentral-tal. 
Eiſenbahn · Gefellfhaft : 

RL. Pe REEURU GOTT ) 2,863,978 | 166,136 366,081 | 131,517 | 25,97,157 
——  z96 | 1207) was) 259170 | a1as6 | aszı | 24676 | 7,207,081 
Nord und SübeTproler Linie . \ y * — 497,273 | 31,147 36,618 | 27,376 2,606,721 
er EEE 1,386,744 | 89,360 | 302,173 |188,866 | 5,831,009 

Bahnen der Oeſterteichiſchen Staats -Eiſenbahn · Geſell ſchaft: 
236 | 389 2,439 984,151 | 111,055 82,769 | 82,053 | 20,061,946 
Sadoſtliche Linie ........ 28 | 438 3,256 776,960 | 111,908 215,154 | 60,699 | 14,722,664 





MWien-NewSpönger Oinie o.uzunssneneenere- 209,628 | 13,912 19,976 | 57,48 | 5,761,923 
Preuß. Sandels-Archiv 1864. 1. 30 





Trandportmittel Tranäportleiftung 





Lofo- Reife | Militair. 
Benennung der Bahnen motiven —— —* uait Trank: | Eilgüter Gewöhnliche 
ud — wagen |  Prefonen * porte Drachten 
em a ——— 
ber | 9 Soll-Err.| Mann Boll-Eentner 
Kaiferin Eliſabeth · Weſtbahn: 
Linien Wien · Salzburg · Paſſau...*** so | 351 1,250 wa 71,688 43,644 | 76,569 8,726,739 
Mebenbahn Lambach ⸗ Omunden ...-unsunenennsnennen 14 48 302 38,160 | 8,301 16 | 5,349 1,084,769 
Nebenbahn Fr 3 nm 240er : 38 7 24,604 1,301 f 529 1,137,667 
BE Be a Nennen WB) m 136 2000| 2 920 |  2,761,866 
Süd Norddeut ſche —85c — —— 80 88 470 271,808 | 19,024 18,075 | 15,447 3,759,320 
Bustehrader Bahn: 
Pokomotiv- Bahn ........................ 4 4 86 57,417 9 . 2 9,834,440 
Pferde · Bahn ...................... 5 182 22,683 g . 1,584,154 
Böhmische MWeftbahn ».surensnneeecenesannnersnen nennen 24 80 709 160,781 | 14,128 3,472 3,481 3,585,462 
Uuffig- Tepliper Vah 5 20 195 161,958 y- 1,231 9 7,136,73 
Brünn »Roffiper Bahn -.. .-ur>--esn-mnnesenennenn nenne 4 6 | 28 53,040 | 2%, . & 2,698,364 
Galizifhe Carl» 8 dBahn ........--+ ——— 1% | 108 1,393 286,449 | 16,423 32,282 | 10,820 4,985.640 
Drebburg, Timaur EEE Een I .2®2| "156 zua01 | 3,490 3,709 | 543,773 
. 77| 145 1,515 341,527 | 47,0 101,831 | 18,782 5,673,133 
Fr o Moborzer Behn αναα» 7 8 235 37,737 2) 7,982 f 3,577,631 
Summe ..... 1,839 [re | | 27,995 | 11,465,928 Ion | 1,453,172 | 753,656 | 174,574,232 





) Hiervon 2 Polomotiven und Tender im eigenen und 7 Lokomotiden und Tender im pachtweiſen Befige. 
2) Die auf biefer Bahn befürderte Menge ift unter den Frachten brariffen. 










Einnabmen 























Jur den Tür ni i 
Benennung ber Bahnen Derfonen- Militeir- für Bi Für Sonflige — 
Transport | Transporte Eilgüter Trachten g 
Gulden 






























































































Kalſer Terdinandd-Nordbahn...-ensnnnnnnsnnnonnnensan anne 3,285,291 229,496 11,697,514 | 289,379 | 15,662,416 
Bahnen der jüdl, Staate - Comb.-Benet. und Eentral-tal. Eifen- 
bahn · Befelichaft : 
Wien» Trieſter Linie o..- 0er nenn NE — 3,500,832 | 538,678 10,117,644 139,516 | 14,770,272 
Ungarifche Pinien ........--..- : ; 614,931 143,068 51,194 2,493,508 10,557 3,314,158 
Nord» und Süd»Tyroler Pinie. 478,433 24,818 34,328 510,989 19,973 1,068,541 
Venetianiſche Linien .. 1,624,789 280,986 | 201,599 1,559,029 12,2 3,678,641 
Bahnen der Oeſterreichiſchen Staats» —— 
Nördliche Pinie..... — 2429 448 162,427 S 5,597,4%9 130,655 8,512,862 
Süpdöftlihe Pinie............ i 2,589,970 | 244,585 150,785 5.397,10 83,271 8,465,741 
Wien · Neu ⸗· Sjönner Pinie 353,634 19,521 1,238.858 1,673,460 
Kaiferin Elifabeth- Weftbahn: 
Binie Wien- Salzburg. Paflan .... ——— 2146677) 4716) 60085 | 2744779 5.153.308 
Mebenbahn Lambach · Ohmunden . 41,262 6 1,153 166,709 209,298 
Mebenbabn Linz» Budmweid .. . 24,834 ; 825 514,925 544, 163 
Graf + Röllader rn —— — 66,59 748 305,516 374,738 
Säd-Nordbeutihe Verbindungdbahn ..... onen 974,391 2,868 | 14,578 711,371 1,046,829 
Budtehrader ne: 
Lofomotiv- Bahn .... 19,572 N 518,457 570,766 
Dierde Bahn... 15,002 ; ü 158,641 173,895 
Behmiſche Weitbabn.... } 288,229 1,634 5,003 630,303 955,011 
Auffig- Tepliper Bahn ...... Fer 32,064 i : 237,112 360,129 
Brünn: Roffiper Babır.. .. .. z 22,522 Fi } 293.364 320,275 
Galiziihe Carl Yubmigd + ‚ Sabn, 903,079 83,073 32,292 2,608,212 3,640,412 
urg · + Tirnauer Babn . . 65,049 2,448 73,850 143,437 
The» Eiienbahn »24=H0n 4404.» —— 1,032,740 141,349 39,823 1,649, 902 2,904,851 
echen · Mohaczer Bahn ..6 44,46 3,006 M 607,908 656,145 
Summe ..... 19,994,183 | 1,924,031 | 1,368, 166 | 49,842,805 | 1,071,123 | 74,200,308 





— —  — 


227 





Benennung ber Bahnen 


Brünn» Roffiger Bahn... .unncsannanrnennnnnnnnnen en nennen une naan nenn 
Galiziſche Earl+ Ludwigs Bahn .. 
Peeſhocg· Tirnauer Bahn.... 
Theiß · Eiſenbahn BEE ROEREREEDERTERCRERTETTEURTELTESEREOREE 
Funftirchen · Mohacjer Bahn .......* 


2*22222 


Ausgaben 









Allgemeine 


Bahn · 
Verwaltung 


Verwaltung 


—E 997,977 | 2,619,481 | 3,774,166 | 7,391,624 | 8,370,792 
418,798 | 1,923,746 | 6,132,505 | 8,475,049 | 14,356,563 
—— 1,582,927 | 3,214,788 | 3,964,154 | 8,761,869 | 9,890,194 
EFPEBR ER 214,753 | 571,948 | 1,510,007 | 2,206,705 | 2,856,663 
SENT, 3,104 39,919 | 101,271 | 144,294 65,004 
— 9,168 87,210 | 334,927 | 431,305 112,858 
——— 16,077 52,729 94,M2 | 163,748 210,90 
veansdenr 89,871 194,179 | 388,725 | 673,075 373,754 
PEPEL TER 46,559 70, 147,688 | 264 505,912 
—S 6,886 32,757 80,111 119,754 54,141 
—— 61,313 89,336 | 268,042 | 418,691 537, 
PEPPERTE 3 36,348 97,680 | 168,076 1 
—R 23,519 59,915 63,569 | 152,003 168,272 
—R 114,979 | 740,198 | 915,921 | 1,771,098 | 1,869,314 
—— ⸗“ 15,067 30,479 65,182 | 110, 32,7 
———— 178.418 | 305,077 | 1,233,310 | 1,716,805 | 1,188,046 
PPPRPEFTE | 43,010 94,702 | 174,901 | 312,613 343,532 





Die Vertheilung der Ausgaben in jene für allgemeine, Bahn und Trandport · Berwaltung entjpriht zwar — mit einigen Ausnahmen — ben 
in den Oefhäftäberichten der derſchiedenen Bejellfhaften enthaltenen Ungaben, entbehrt aber der Genauigkeit, da die Ausgaben nicht überall nad gleichen 


Vorgängen in bie obigen Rubrifen vertheilt werden. Dies gilt namentlih von der füblihen Stantsbahn, bei melder die, von ihrem Gefchäfte 
nahgewiefene Ausgabe für die Direktion und bie Eentral-Beitung im die erfte, jene für Babnerhaltu 


Dertehrödieuft ſammt Trausport · Verwaltu 


ichte 
in die zweite und jene für Qugiörbderumg und ben 


in bie dritte Kolonne eingefept wurde. Um den Ausweiß fo viel old thunlich doch approgimativ richtig 


—— wurden die Steuern und Penfionsbeiträge (mit Ausnahme der Südbahn, für welche die Daten nicht erſichtlich ſud) zu den allgemeinen, die 
efftätten Außlagen 8 jenen ber Transport + Verwaltung gerechnet. In den Ausgaben nicht entbalten und aus den Ueberſchüſſen zu entnehmen find 


die Ausgaben für die 


rzinfung des Anlagekabitals (Aktien und Anlehen) nebſt Dividenden, die 


often de DVerwaltungdrathed und bie Beiträge zu 


den Mefervefonden. für das Jahr 1864 wird es für ſämmtliche Eifenbahnen möglich werden, eine genaue Nachweiſung über die Gefommtaußgaben und 


berem Vertheilung zu liefern. 


1) für den Zeitraum vom 15. Oftober 1861 bit 31. Dezember 1862. 


Iahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu 
Rio de Ianeiro für 1563. 


Dad Geſchäft war im vergangenen Jahre am biefigen Plahe im Gan- 
sen unbefriedigend. 

Der Meine Ertrag der lehten Kaffte Ernte und der dadurch entjtandene 
bedeutende Ausfall umfere® Haupt · Morifultur- Produktes, die noch immer 
obmaltende Unficherheit in ben Hreditverhältwiffen, melde fi namentlich in 
dem Manufakturwaarengefchäfte bemerflich machte und die in biefer Brande 
arbeitenden Häufer veranlafte, ſowohl möglihit nad einer Verfürzung ber 
Verfaufätermine zu fireben, als auch in der Mahl ihrer Kunden die Außerfte 
BVorfiht anzuwenden, haben. dad Inland geywungen, feine Beziehungen auf 
das Nothwendigſte zu beſchräuken umd dadurch auf den Mbfap der meiften 
Artikel einen fehr lähmenden Einfluß geübt. Die Preife der wichtigeren 
Einfuhr · Artikel haben trog der mäßigen Einfuhr natürlich unter diefer Lage 


der Dinge gelitten und find im Ganzen wenig lohnend aemweien; namentlich | 


gilt dies von allen Lurusgegenftänden, deren Verbrauch gegen frühere Jahr 
auffallen abgenommen hat. 

Wenn demnad; dad Jahr 1863 als ein für dem biefigen Handel un- 
günftiges bezrichnet werben muß, fo darf man dagegen die Hoffnung aud« 
ſptechen, daf der Zuſtand unfered Plahes gegenwärtig zu guten Ausſichten 


für das laufende jahr berehtigt, falld mit etwa durch große poli- 
tifhe Erfhütterungen in Europa ein nachtheiliger Einfluß auch auf die hie, 
figen Verhältniffe ausgeäbt wird. 

Die Hanbeläbilang ift während des vergangenen Jahtes zu Gun« 
ſten Brafiliens gemwefen; der Hleinere Ertrag der Kaffee» Ernte wurde zum 
Theil durch tie hoben Preife dieſes Artikels ausgeglichen und bie guten 
Ernten von Zuder, Baumwolle und Tabak, deren ſich die nördlichen Pro» 
vingen erfreuten, haben aud auf ben biefigen Markt wortbeilbaft gewirkt, 
Die auöwärtigen Kourfe, welche feit ber großen Hanbelälrifis von 1857 
fortbauernd ftarfen Schwankungen unterworfen waren und ſich unter Pari 
hielten, haben feit einem Jahre wieder ihren natürlichen Standpunkt einge 
nommen und find während ber legten Monate dei Jahres 1863 fogar eine 
Zeit lang über Pari gegangen. Die Einfuhr von Geld ift während des 
vergangenen Jahres bit auf ca. 850,000 Doll. neftiegen, was für die bie 


figen Verhältniffe recht bedeutend iſt und die Bank in den Stand geſeht 


bat, ihren Metallfond von 7,308,304 Miles. 475 NE. oder ca. 830,000 
Doll. auf 12,286,978 Milts, 480 Ro. oder ca, 1,350,000 Doll. zu er 
hoͤhen, obwohl nach dem Rie de la Plata ıc. ca. 300,000 Doll. wieder 
ausgeführt wurden, 
Die Ausfihten für die biesjährige Kaffee» Ernte waren Am 
fangs brillant, allerdings follen fie gegenwärtig etwas weniger günftig fein 
30 * 
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als man zuerft hoffte, da, mie man ſegt, die Bäume während der Blüth« 
duch ungfinitige Witterung gelitten haben, indeffen haben mie ohme Zoeifel 
mindeften# eine gute Durchſchnitte ⸗ Ernte von ca. 2 Mil, Sad zu erwar- 
ten, mad beinahe das Doppelte der vorjährigen Ernte außmahen und ger 
wiß viel dazu beitragen würde, dem hiefigen Beichäft für dad Jahr 1964 
eine günflige Wendung zu geben, wenn diefe Audfichten nicht durch undot · 
hergeſehene Ereigniſſe getrübt werden, 

Dur bie geringe Einfuhr vieler Artikel, die zum Theil duch die 
Lage unfered Plahes geboten war, zum Theil aud durch die hohen Preiſe 
namentlih aler Baummollenfobritate befördert wurde, hat fih ber Bor 
rath bei den meilten Begenftänden fomohl bier am Plage, ald au nament- 
ih in ben stark fonfumirenden Difttiften bed Inneren weſentlich dermin 
dert; lehtere wurden auch durch die Schmälerung des Kredits, welche fie 
don ben biefigen Händlern erfuhren, am bebeutenderen Beziehungen achindert. 
Es ift demnoch anzunchmen, daß fi für den Import dieſes Jahres ein 
offenes Feld bier barbieten und ein leichter und ſchneller Abſatz ſich bewerf- 
ftelligen laſſen wird. 

Die Vorſicht, welche nun bereits feit mehreren Jahren in den Hre- 
bitverbältmifien gebräuchlich geworben ift und das alljeitige Beftteben, 
bie Verkaufetermine abzukürzen, haben gewiſſermaßen eine allmälige Liqui · 
dation des hieſigen Geſchäftes zur Folge gehabt und allerdings einſtweilen 
eine große Menge von Falliten unter dem hieſigen Häudlern herbeigeführt, 
bagegen ober im Ganzen dad Geſchäſt auf eine ſolidere Baſis geftelt. Noch 
im vergangenen “Jahre beredinete man die Geſammtmaſſe fönmtlicher Jalli 
ten im Manufafturwaatengeſchäft in Rio de Taneire auf ca. 2400 Contos 
de Reid, wofüc im Durchſchnitt eine Dividende von cn, 40 pt. bezahlt 
fein und alfo ein Verluft von ca. 1440 Eontos de Meis bie Importhäuſer 


betroffen haben dürfte, mwa® bei einem Gefammt+Umfak von 19--20,000 | 


Eontod de Reid doch als eine fehr bedeutende Summe bezeichnet werden 
muß. Während dagegen in früheren Jahren faft fämmtliche Verkäufe von 
Manufafturwaaren auf 12 Monat Zeit gemadt wurden, ein Termin, ber 
bei ber Unzuperläffigkeit der Käufer oft bit auf 20, 24, ja 30 Monate, 
im Durchſchnitt gewiß auf 20 Monate oudgebehnt wurde, kann man an 
nehmen, daß im vorigen "Jahre etwa 60 pCt. fänmtlicher Verkäufe auf 
kurzen Termin von 50-70 Tagen, und nur 40 pCt. auf langen Termin 
von 12—20 Monaten bewerfitelligt wurden, Namentlih warden unent- 
behrlihe Baummolenftoffe fat dutchgehends auf fürze Zeit verfauft, mäh- 
zend bei Luxubſſoſſen der lange Kredit beibehalten werden mußte. Es iſt 
zu wünſchen, daß «8 den Importeurs gelingen möge, dieſes weile Enftem 
auch bei größerem Import aufrebt zu erhalten, da dadurch ähnlichen Ka 
pitalverluften, mie fie mährend der fehten Jahre erlitten wurden, vorgebeugt 
werben würde, 

Wie bedeutend der Ausfall in ber Einfuhr von Mannfatturmaa- 
ven im vergangenen Jahte geweſen iſt, erhellt auß den folgenden ftatiftir 
fen Angaben, Es wurden eingeführt in den Jahten 


1861 1862 1863 

Taden Daden Daden 
Baumwolleuftoffe sermennnemnnsennen 47,563 25,665 14,777 
gemifchte Stoffe .............. 1,61 1,291 1,156 
wollene Waaren ............ 5,040 4,754 3,617 
leinene Waaren .................... 3,631 2,043 3,358 
feibene Waaten. ..........24 1,019 664 484 


Die Lager, welche das Jaht 1864 übernimmt, find namentlich von 
Engliſchen Baummollenwaaren Mein; dieſe erfuhren auch während 
bed vergangenen Tahred nah und mad eine Steigerung von ca, 30 pEt., 
fo daß die Verkäufe, wiewohl fie an Quantitaͤt nut etwa die Hälfte ber 
des Tabres 1862 betrugen, im Werth doch ziemlih auf drei Viertel dei 
1862 verfauften Betrages famen. Kontinental-Manufalturwan- 
ren haben dagegen eine weit weniger günftige Stellung eingenommen. Wäh- 


rend Englifhe und Umeritanifhe Saummellentwaaren betrit® im Jahre 1862 
einen höheren Werth erlangten, begannen Belgiſche, Schweizer und Deutfce 
Baummollenftoffe ihrer weniger großen Nachfrage wegen erſt mit 
Mitte 1863 bedeutend theurer zu werden und find felbit heute noch Artitel 
biefer Präcedenzen vorhanden, die kaum einen Mortfhritt von 12 Projent 
bieten. 

Eine klägliche Rolle fpielten im Jahre 1863 in folge des allenthalben 
abuchmenden Luxus ale Arten von Seidenmwaaren und gemifchten 
Stoffen; mande Ürtifel, wie glatte feidene Gtoffe, halbfeidene und fei- 
dene Fanch ⸗Artikel, gingen felbft mod im den Dreifen zurüd und waren zu 
großen Preis unterſchieden zum Theil fat unverfäuflid, Pit Mouffelin- 
mwaaren und Looner Seidenftoffen ging ed nicht viel beffer, mie denn über 
haupt alle Luguägegenftände faft gänzlich ohne Nachfrage waren. Auch ven 
BWollenwaaren ift im vergangenen Jahre weniger werfauft als früber; 
Säkfifhe Tucht, Satin de laine J. B, muften cher etwas biliger abgege ⸗ 
ben werben als 186%, 

Der Ubfag von Leinenmanren bat in folge der hohen Preife der 
Baummollenfobrifate zugenemmen und die Preife find ebenfalls ca. 10 pCt. 
geftiegen. Orbineires Sadleinen, von dem der Konſum bier bebeu- 
tend ift, bat eine Steigerung von I5—20 pEt. erfahren; Deutſches Sad 
leinen, größtentbeild Handgefpinuft, it jept ſaft gen vom Marfte ver- 
drangt, da e# ſehr unanfehnlih und häufig auch un reell gebadt iſt. 

Es iſt unmöglich, genaue ſtatiſtiſche Liſten über die Einfuhr von Ma- 
nufaktutwaaren aus dem Zollverein aufzuſtellen, da Diefelben von Hamburg, 
Hayre, Untwerpen, Seutbampten oder Bordeaut hier eingeführt werden. 
Den allen Manufalturwaaren, melde aus dem Zollverein nach Rio de ar 
neiro Fommen, bilden unſtreitig Tuche in den legten 10 Jahren den Haupt: 
artifel. Die Saͤchſiſchen und Schlefifchen Tube haben alle anderen (Eng- 
liſche und ferangöfifhe) von dem Morkte verdrängt. Dee Stonfum von 


Deutſchen Tuden, Lid zu den Jahren 1851 — 52 ganz unbebeutend, bat 





ber Art zugenommen, daß man heute den Verbrauch auf ca. 15,000 Stüd 
pro Jaht taxitt. Billigere ſchwarze Tuche old X bis 17-—18 gr. pre 
Berl, Elle werden felten fabeizirt und ned feltener gefragt; feinere ſchwarge 
Zude von 40 — 80 gÖr, pro Verl. Ele kommen hauptfählih auf dem 
Rheinlanden, Machen, Cennep und Umgegend, finden aber ftarfe Konlurren ⸗ 
ten an den Belgiſchen und Franzöſiſchen Tuchen, welche bier befonderd für 
den Verkauf in der Stadt vorgezogen werben. 

Am michtigften von Ullem für ben Hiefigen Markt find jebech billige 
blaue Tusche mit weißen Peiften (Soldatentucde), und hierin bat eß trop 
der vielfach angeſtellten Verfuche noch feinem Deutſchen Febrikanten gelin- 
gen wollen, die Engländer zu errcichen. Der Konſum davon ift bedeutend 
und faft alle Deutſchen Häufer babım verſucht, dieſe Tuche in Deutſchland 
fabriziren zu laſſen, aber immer ohne Erfolg, entweder lonuten fie wicht im 
den Preifen oder in der Qualität konkuttiren. Bei gleichen Preiſen haben 
die Englifhen Tube einen weit fhöneren Uppret. Schwarze Satin de 
laine werden in großer Quantität importirt, hauptſächlich von ‚Kennen, 
Uachen ıc., weniger aus Sochſen und dem öjtlihen Theil der Preußiſchen 
Monarbie. Für biefen Artifel it Rheinpreußen fast der einpigfte Cieferant, 
der Verkauf von Aramgäfiiher Waate If im Verhältniß ſeht unbedrutend, 
der von Eugliſchtt Waare faht null. N 

Kouleurte Rafimire kommen gleichfalls in großen Onarkitäten 
zu allen Preifen und in allen Qualitäten aus dem Zollverein bierden fün- 
nen aber die Brunner und Belgifhen (Verviers), ſowie die ranzöfifchen 
Wabrifate, welche im Allgemeinen gelhmadwoller And, nicht verdrängen 

Kouleurte Tuche iſt ein fehr geringfügiger umd für die Verfufer 
undanfbarer Artikel. Das wenige, mad davon importiert wird, fortmt 
größtentbeild auß Preußen und Sachſen. ‘ 

Bunte und weiße Flanelle aus Preußen und Sachſen finde 
ihrer Billigfeit halber den Vorzug vor Franzbſiſchen, melde in Jarben und 
Qualität bedeutend beffer find. 
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Schwarze Seidbenwaoren aus Krefeld und Elberfeld, ſowie Yan- 
genberg, finden bier einen ſtarken Abſatz, bauptfählih mad dem nnern; 
für die Stadt wirb Lyoner Waare verkauft, melde am Glan und Dauer 
baftigkeit unerreichbar bafteht, chenjo mie cd ben Deutſchen Fabrilanten 
nit gelingen wird, in 

Kouleurten Seidenwaaren den Franjöſiſchen glei zu Fommen- 
Aus diefem Grunde ift der Abſah dafür auch nur gering, weil die Waaren 
bier ſeht raſch verderben und ber Handel barin mit großem Riſilo verbun- 
ben ift. 

Für baummollene und balbweollene gewirkt Shawls aller 
Art, auf Elberfeld, Barmen ıc., ift Rio de Janeiro ein großer Markt und 
bieier Mrtifel hat keine Koulurrenz, weder aus England, nah aus Franf - 
reich, zu beftchen. Aus Hof und Nofbab kommt wenig und nit im 
Verbältmig zu Elberfeld, 

Gebrudte wollene Shawle fommen fat nur aus Wöhmen, 
Mien und Frankrteich. 

Ja Strumpfwaaren har Sachſen die Eugliſchen und Ftanzöſiſchen 
Fabritate faft ganz von unferem Markt verbrängt, bauptfächlic im den 
billigen Sorten, aber auch von ben frineren Sorten Frauenſtrümpfen wer, 
den in Zeulenroda Onalitäten gemacht, weiche bie Englifhen Woaren bri 
gleichen Preifen übertreffen und bier einen großen Abjah finden. 

Für Ralifot und Jacconet ſcheinen Me Deutſchen Habsifanten 
(Berlin, Elberfeld, Mülheim a. M. sc) in den leyten Jahren große An- 
firengungen zu machen, den Artikel bier einzuführen, jedech wird ed mod 
fange dauern, bie fie den Mülbaufer Waaren, beſenders mas Geſchmack 
anbetrifft, ernftlih Stonkurreng machen fünnen, 

In Eiſenwaaren mar das Gefhäft gleihjald im Ganzen unbefrie 
digend und der Verlauf geringer als in ben legten Jabten; zum großen 
Theil muß Died den ebenfalld diefe Branche betreffenden traurigen Krebit- 
verhältniifen zugeſchrieben werben. Leider bört man häufig Klagen über 
fortbauernbe Berjcplechterung ber Deutſchen Eiſenwaaren, deren Abfah da- 
durch empfindlich leidet, trop der immer billigeren Preife, zu bemen biefelben 
im Verhaͤltniß zu Englifden und Franzöſiſchen Fabtifaten verkauft werden 
müffen, 

Die Einfuhr von Spiritwofen aus Hamburg ift etwaß größer ge 
worden gegen 1862. Der Gauptartitel ift Genener, von dem eingeführt 
murben: 


1861, 1862 1863. 
Demijohus.......... 34,219 46,50 4,226 
Rollen. zusuorauuresn 44,205 5,90 7,604 


78,424 580 6 

Indeſſen war dieſe Zufuht augenſcheinlich zu greß, indem der Markt immer 
Bauer wurde, bis Ende des Jahtes ſaſt DO pEr. weniger bezahlt wurde 
ald Ende 1862. Bei dem außerordentlich hoben Sol, ber faſt 150 pCEt. 
von dem urſptünglichen Werthe beträgt, fann der im Lande jelbit aus 
Duderhranntwein fabrizirte Artifel mit Glück gegen bie importirte Maore 
tonfurriten und ſcheint ed, ald wenn der Konſum fi überhaupt vermin- 
dertt. Dagegen hat ber Verbrauch von Bier jehr zugenommen; bie Ein» 
fuhr beftand and 97,224 Dpr. Flaſchen in 1861, 149,756 Dit. Flaſchen 
in 1862, und 247,892 Dod. Flaſchen in 1863, und trogbem find bie 
Dreife während bed ganzen Jahtes ziemlich lohmend geweſen. Bei bie 
fer Einfuhr it Deutihland in neuerer Zeit in erfremlicher Weiſe betheiligt 
und find 1963 von Hamburg ca. 320400 Dip. Flaſchen bier angefommen. 
Mamentlih ift es eine Hamburger Fabtik, melde dem Englifhen Bier mit 
jiemlihen Glück Konkurrenz madt, 


Von orbinairen Bladwaaren murten über Hamburg eingeführt: 


1861. 1864 1863. 
Körbe mit je 150 ferzen Flaſchen. ... 816 818 1275 
leere Demifohnd ............. 15,877 21.879 0845 


| 
! 





Die Vreife erhielten fi für 


1861, 1862. 1863, 
MB. N. Ru. 
100 Köche leere Flaſchen 9--10,000 9,500-—13,000 10,500 13,500 
leere Demijohnd ...... 460— 1,00 460- 1,200 430— 1,150 


Die Zufuhr von Weſtphäliſchen Schinken war im vorigen Jahre 
ſcht bedeutend; fie betrug 1861 11,069 Stüd, 1862 6759 Stüd, 1863 
12,014 Stüd. Die Preife find daher gegen Ende des Jahres fehr niedrig 
gegangen; fie regulicten: 1861 470-600 Rs., 1862 40-6 RE, 
1863 290-700 RE. pro Pfund. 

Im vergangenen Jahre iſt auch cin erſter Verſuch mit der- Einfuhr 
von Meftpbälifcher Noble gemacht worden, indem von Bremen 400 
Tond zugeführt wurden. Leider Tamen biefelben in einer ſehr ſchlechten 
Periode an und muften zu dem niedrigen Preife von 12,000 Heiß pro 
Tonne verkauft werben; doc follen namentlich die Gaskohlen gefallen haben. 
Die Einfuhr von Kohlen if bebewtend und betrug im vorigen Sabre 
108,179 Tond. Ja den beiden jüblihen Provinzen Rio Grande unb 
Santa Catharina find Kohlenlager entdeckt, deren Ausbeute indeſſen für 
das Erite durch den Mangel am Arbeitslräften und die dadurch deraulaßte 
Thrurzung des Arbeitslchned verhindert werden dürfte, 

Der Gefammtwertd der Ausfuhr von Nie de Janeiro war 
32,810,706 Miles. 214 Rs. oder 5,933,790 Doll. in 1863, gegen 
57,815011 Mitt. 192 Rs. oder 6,496070 Dell. in 1862, alſo weniger 
in 1863 4,995,69 Milte. 22 Rs. oder 562,280 Doll 

Die Ausfuhr von Kaffee war im vergangenen Jahre Meiner ala in 
irgend einem “jahre feit 1850, nämlich: 


1863 u... 1,374,300 Sad, 
1862 2... 1477,04 , 
BEL 2... 2085,94 „ 
160 2. 2,150,188 „ 
1859 2... 2,064,839 , 
1858 ..... 1,846,693 , 
1857 2... 2,065,718 „ 
1856 u... 2,1607,253 , 
1855 1... 2,392.007 5 
1854 ..... 1,994,575 , 
1858 ..... 1,5750 „ 
1852 ..... 1,899,861 , 
1851 ..... 1.993,25 , 
180 2... 1,392,361 , 
1849 u... 1451715 , 
1888 ..... 1706,54 „ 
1847 un. 1,650,300 „ 
1846 ..... 15224 
1845 ..... 1187,59 , 
14 u... 1269,51 „ 
1843 ..... 1,189,646 , 
1842 ..... 1,174,659 , 
141 22... 1,028,368 „ 
1840 22... 1008,48 — 
1839 u... 889,324 , 
1838 u... 706,096, 
1837 2. 657005 
1836 ..... 715,893 , 
1835 2... 647438 , 
13H 2... 560,759 , 
1833 ..... SLR . 
1832 ..... A790 „ 
1831 ..... 391,785 , 
1330 u... 375,17 , 
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1829 2... 375,107 Sad, 
18 ..... 369,147 , 
1897 2... 350,900 , 
16 2. 260.00 , 
18 1... 183,136 , 
EM 2... 224,000 , 
1833 ..... 185,000 , 
1ER 2... 152,048 , 
1821 105,386 , 
18W 2... 97,500 


Die durd den Amerikaniſchen Bürgerkrieg pet den legten jahren ein 
getretene Verminderung ber Ausfuhr wach den Vereinigten Staaten hat 


weitere Fottſchritie nicht gemacht, dagtgen ift die Audfuhr nad dem Nor« 


den von Europa Meiner geweſen. Sie beitrug: 
1860 1861 1862 1863 
Sad Sat Sad Sad 
Morben vom Europa ....... 666,352 1,634,321 801,888 659,054 
Mittelländifches Mer ....... 372,97 220,269 233,992 242,629 
Vereinigte Staaten ..... 965,136 734,161 385,415 374,652 


Die Preife erhielten ſich während des ganzen Jahreb fehr hoch, und 
dadurch murde der YHusfall in der Quantität einigermaßen ausgeglichen. 
Sie regulirten für die Qualität Good ficft 


1860 ..... 5250 — 6550 Mitte, 
1861 ....- 5200 — 6800 
1862 ....- 640 — 7200 , 
1863 ..... 6600 — 7800 


Die Ausfihten für de diesjährige Ernte find gpiemlih günftig und 
verfprechen eine Duchihnittd-Erute von ca. 2,000,000 Sad. 

Banktwefen. Durch Defret der Regierung vom 5. Mai 1863 
wurde den beiden Banken Banco commercial e agricola und Banco 
rural e hypothecario das Recht der Noten Emiffien gegen eine aus 
zeichende den Aktionairh diefer beiden Etabliffements durch die Braſilianiſche 
Bank zu zahlende Vergütung entzogen, und biejer, welche unter der Auf ⸗ 
fit der Regierung ſteht, dad alleinige Met der Emilfion übertragen. 
Durch Dekret vom 28, Februar wurde der Brafilianifhen Bant erlaubt, 
auch fermerhin das Dreifacht ihtrs Vorcatht an Metall und Regierungs ⸗ 
Popiergeld in Noten zu emitticen. 

Die Verhältniffe diefer Bauk ftellen ſich wie folgt: 

den 31. Degember den 31. Dezember. 


1862. 1868. 
Mile, NE. Milrs. NE. 
Metallvorrath .......... 7.308.304 476 12,286,978 480 
Notenemiffion sunnrerre- 20,15240  — 27.297,90 — 


UAußerdem haben im vergangenen “jahre zwei Englifhe Banken ihre 
Operationen bier eröffnet, nämlich: 
am 1. Febtuat London and Brazilian Bank mit 1,500,000 Del, 
Kapital, 
am 28. Dezember Brazilian and Portuguese Bank mit 1,000,000 
Kapital. 

Der Diskonte regulirte von Anfang 1863 bis zum 15. Juni bei der 
Bant 10 pEt. jährlich, vom 15. Juni bis Emde des Jahres 9 pät., doch 
war der Gelbmarkt den größten Theil des Jahres ſeht leicht und gute 
Wechſel faſt fortwährend zu SB pEt. zu diäfontiren, Die Wechſelkourſe 
baben fi während des vergangenen Jahred dauernd auf ihren natürlichen 
Stontpunft gehoben. Sie regulirten auf London durchſchnittlich 


1860.....2..-- 31 
7: VRR 254 
IXX 26 

1B6B. une 7% 


Schifffahrt Während det Jahres 1868 find im hiefigen Hafen 
Schiffe mit Weiterreife eingelanfen: · 


Engl. Tons. 
Schiffe, Gehalt. Brafil. Zent 
1029 von 30,4 oder 449,330 
1862......... 1008 338,384 » 473,738 
1861.......... 1124 406,816 a 569,542 
11 RER 173 , 406,620 > 569,268 
Ausflarirt wurden für weite Meifen; 
1863 ..... 767 Schiffe mit 367,368 Brafil. Tons, 
1862 ..... Mu, RE , ri 
1861 ....- MT,» ASET , > 
1860 ..... By 5 — 
Den Braſilianiſchen Höfen find eingelaufen: 
1863..... 1660 Segelfchiffe 358 Dampfer mit 295,922 Brafil. Tons, 
1862..... 101 > 46 ,„ „ 314,604 , u 
1861..... 2047 » 413 , » 316685 „ 
1860... 1800 3 , » 200,561 
Nach Brafilianifhen Häfen andgegangen: 
1863..... 1759 Segelſchiffe 399 Dampfer mit 331,868 Braſil. Tons, 
1862..... u AM 5. EE »„ 
1861..... 2128 4 46 366439 
1860..... 0 U. BE 


Don Preußiſchen Schiffen find dabei betheiligt ſowohl bei dem Ein 
gang mie bei bem Musgang: 
1863 3 Schiffe mit 1559 Nwlſt. gegen 
1862 .....- 8 „ 108 „ 
Die Frachten ihwankten im Jahre 1863 nad bem Kanal zpwiſchen 
35 und 50 ©b. per Ten, nad New» Hork zwifhen 35 und 45 Sh. per 
Ton und waren für Europas meiltentheild 145: Sh., für die Vereinigten 
Staaten <a, 40 Sh., was dem Mheder einen Meinen Bewinn läft. 
Eifenbahnen. Don ber bier nad bem Innern gehenden Don 
Pedro II, Eifenbahn wurden bis jept befahren: 
38} Engl, Meilen, 
14 » » 
Zweigbahn nach Maas... 3 , 5 
55 Engl. Dielen. 


..u... 


Bis zum Schienenlegen fertig 


dtobiſoriſche Linie ........... 3 Engl, Meilen, 
Reit der IT. Seftion aufer dem gro» 
ben Tunnel. uursennernennnnnnee 12 2 P\ 
15 Engl. Meilen, 
11. Seltion im Bau begriffen und fontrahirt...-..- u, rt 
Untengenannte.......... 56 „ Pr 


Ueber den Reit der I, Seltion bis Porto Novo da Cunha 36 Engl. 
Meilen und über die IV, GSeltion bis Cachdeira iſt noch nichts Näheres 
beftimmt und befindet ſich die Kompagnit, der für die Summe von 3B,000,000 
Miles, oder 29,260,000 Rihlt. Dre. 7 vCt. Zinfen garantiet find, obne 
eine ditelte Hülfe ber Regierung, ir die gegenwärtig Verhandlungen 
fhweben, ſchwetlich in der Lage, bad Werk zu vollenden. Ban dem Uftien- 
fapital find bis jeht eingezablt 20,466,666 Mile. ober 15,743,590 
Riblt. Dr. und bar die Regierung ben Aftionaird, melde weitere Einjah · 
lungen nicht maden wollen, bereits freigeftellt, ihre Mftien gegen 6 pt. 
Staatöpiere umzutauſchen. 
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Die Zolleinnabmen in Rio de Jumeiro beliefen ſich auf die Fahre 


18360, 1861. 1862 1863, 
Mile, ME, Miles. RE, Miles. N: Miürs. ME. 
Einfabt .............. 15,281,271 148 17,488,534 236 14,654,307 109 13,994, 190 501 
Audfuht ............... 3,673,902 349 4,.840,818 909 4,094,759 305 3,864,390 124 
LEE 4 22,329: 18,749 4,HTl 
BEE sauna Doll 129,199 ZB, 2,106, „OnMi,: 


zeigen alfo eime nicht geringe Verminderung felbft gegen das Jahr 1862, 


Die Brafilianifche Staatsſchuld freilt ſich am 31. Depember 1863 wie | 


folgt: 
1. Inländiſche Schuld. 
Apoliced von 6 pCt. inch 5,500,000 Milcs,, welde im Fahr 1863 zu 
9% mit dem biefigen Banfheufe Gomez e filho menoeirt wurden 
74,097,000 Milre. 


Üpoliced von 5 pt. . 1,887,000 


Koloniften mit fieren Befiptitelm über ihre Brunbftüde zu berieben, aber 
im Innern ded Laudes iſt die Macht der einzelnen großen Laudbeſiher im 


' Migemeineu größer als bie Central-Regierung, und oft fann bie lehtere bei 
' allem guten Willen nicht ben Stelonijten wor Uebervortheilung fügen. Es 


Mpoliced von 4 BEL. acc. 11900 . 
76,054,400 Dites. oder 8,545,400 Dot, 
lH. Auständifde Shuld. 
Dod, 
Anleihe von 1824 ..... Danssonpstnnunsnunnrunnnhunsunnnane 2,358,600 : 
u PREER U. PERF alu — — — ———— 325,000 | 
a » 12858... S EEE 890,000 
; Ba | | VORNE 1,323,200 
5 OR |: WERPRRIEERSERERE ES TORTRETHTRTRRLRERIRES 427,200 
> Pi | 1 ESP REIRR ERENE SER EEFERFEREAE 1,278,600 
» „ 1863 zu 83 pEt. mit M. A. von Rothſchild 
und Söhne in London obgeſchloſſen „........- 4455. 200 
—ã 


wobei indeſſen zu bemerten iſt, daß Die leyte Anleibe in 1863 hauptfaͤchlich 
zut Bezahlung der vom April dieſts jahres fälligen Anleihe vom 1824 
abgefchloffen wurde. 

Außerdem beträgt die ſchwebende Schuld nah der am 12, Januar 
dieſes Jahres von dem Finanz» Minifter Marquis von Mbranted in den 
Kammern abgegebenen ErHärung ca. 14,000,000 Milrt. ober 1,573,000 
Deoll., die aber durch die in Donden und bier aufgenommenen Anleihen auch 
größrentheil® getilgt werden follen. 

Die Bendlkerung bat ſich während rd vergangenen Jahre fehr billi- 
ger Preiſe der nothwendigſten Pebenabedürfniffe, wie Mandiofa-Mehl, Mais, 
Bohnen ıc. erfreut; indeffen macht ſich für die Landwirthſchaft der Mangel 
an Arbeitäfraft ned immer ſeht fühlbar. Die Einwanderung freiee Mebeiter 
bat nit zugenommen und da troß der ungünftigen Chancen, welden der 
Antömmling während der Dauer des Umerifanifchen Bütgerkritges in ben 
Vereinigten Staaten ausgeſeht ift, ſich auch jeht micht einmal ein anfehn- 
fiher Theil ber Europäiſchen Auswanderung nah Braſilien gerichtet bar, 
welches im Fruchtbarleit feined Bodens und feiner großen natürlichen Hülfs- 
quellen wegen mande Vortheile barbietet, jo dürfte es wohl enblih an der 
Seit fein, die Hinmegräumung derjenigen VBerbältnifte in das Auge zu 
faffen, melde einer größeren Ausdehnung der Einmanderung entgegenfichen, 
Dabin gehören namentlih bir Unſicherheit der religiöſen Verbältmiffe ber 
Protejtanten, melde durch daö am 17, April d, J. berandgefommene Ne 
glement zum Ebegeſeh vom 11. September 1561 mar fehr mangelhaft feft- 
geftellt find, ſodann die Schwierigkeit, welche der Einwanderer findet, fi 
zu einem mäßigen Preiſe eigened Cand zu faufen und daſſelbe gegen etwaige 
andere Anſprüche bei der Unficherheit aller Rechtsangtlegeuheiten zu bebaup- 
ten. Man kann alerdings nicht verfennen, daß die Regierung im Einzel. 
nem viel thut, um die Lage dee Koloniſten zu verbefiern; fe bat fie auch 
im vergangenen Jahte eine Kommifften nad ber Provinz Rio Grante de 
Sul gefandt, um das Land genau vermeflen zu laffen und die dortigen 


— — — — —— —— — — — 


wäre zu wuünſchen, daß dieſe Verdältniſſe ſich eutſchieden und im Ganzen 
zum beſſeren wendeten, damit dieſes große und geſegnete Band, welcheh noch 
Millionen von-fleifigen Arbeitern eine glüdliche Exiitenz bieten fan, feine 
seien Huͤlfsquellen eröffnete und durch eime zahlreiche Einwanderung Euros 
päifcher Urbeitäfräfte endlich anf die Wahn eine entſchiedenen Fortſchrittk 
geleitet würde, 

Rio de Janeire, den 2. Januar 1864, 


Mitthbeilungen. 


Börlis, 5. März. In der Thpätigleit der biefigen QTucfabrifen ift 
eine Verminderung refp. Einfhränfung der Mrbeitd- und Mafchinenkräfte 
bisher nicht wahrzunehmen geweſen, obwehl nicht zu verkeuntn ift, daß die 
kriegeriſchen Verhältniſſe im Allgemeinen dad Vertrauen in der Beichäfts- 
welt bherabgeftimmt baben und fprgiell einen empfindlichen Dend auf daB 
Deutſche Gefhäft aulüben. Die jüngfte frankfurt a, O.-Meſſe dürfte hier» 
bon dem ficherften Beweis geführt haben, da die dem Deutſchen Verkehr ent- 
forechenden Tuchartikel gänzlib vermachläfigt waren, — Auf die übrigen 
Abzugdquellen find dagegen die Kriegbuntuhen bis jept noch ohne weſent · 
lichen Einfluß geblieben und gilt dies auch für die Thätigfeit im Maſchinen ⸗ 
weſen und für die fonftige Fabrikenthätigleit. — Der Betreibegefhäftt-Ber- 
lihr war in den lehten Bier Woden analog dem im Sommer, ba ber fton- 
fun fih nad mie vor von der Sand in den Mund verforgt und jebe 
Unternebmungsluft fehlt. Da die Breife der Cetealien rinen ferneren Druck 
erlitten und nen einen kaum mit ben Produftiondfoften in Einklang zu 
bringenden Standpuntkt erreiche haben, drängt ſich unwillkürlich der Glaube 
anf, daß die pelitifchen Verhältniffe und die damit verbundene Blofade die 
Hauptmotive der gegenmärtigen Flaubeit find. Rechnet man hierzu, daß 
die milde Witterung dem Verkehr die Wafferfteafen Offnet und das Gros 
der Mafferzufußren geitiger denn je an bie tonangebenden Märkte gebracht 
werben dürfte, fo ift für eine Beſſerung menig Hoffnung vorhanden, — 
Die Saaten haben den Winter gut überftanben, den Stand derfelben bört 
man weit und breit loben. — Die gegenwärtigen Preife bier find: 


für Weizen weiß ... . hi Sr. | 

. Fon TFFRRRFFFEFTFFRER 55 —60, 

m Moggen .... N dä 5 m en 
Duee 3-3, „ \ 
ML , 


Bremen, im Sebruar. Rad den bei dem Preußiſchen Konſulate 
geführten Liſten find im Jahre 1863 in Bremen 3 Preußiſche Schiffe, 
und zwar ſaͤmmtlich aut Offechäfen, mit Noggen gemeldet worden; von 
benfelben fanden zwei Rüdfrabt nah Stettin und nad ber Oſtſee. Den 
Verkehr Preußiſcher Shiffe in den übrigen Weſerhäſen anlangend, jo war 
die Zahl der a) in Bremerbafen angefommenen Fahrzeuge 23. bre » 
Herkunft und Ladung war: 3 and Pillen, davon 2 mit Noggen, 1 mit 
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Erbſen, 5 aus Rönigäberg, und zwar 3 mit Roggen, 2 mit Roggen, Exb- 
fen und eigen, 1 aus Elbing mit Roggen, 1 aus Danzig und 1 aus 
Memel mit Dielen, 1 aus St. Peteräburg mit Deltuden, 3 aus Gothen ⸗ 
burg mit Eifen, 1 aus Batadia mit Zucker, Atrak und Gambier, 1 aus 
Jamaica mit Koffee und Piment, 1 aus Baſſein mit Tealholz und Reis, 
1 aus Ponce mit Tabaf, 1 aus UAntwerpen mit Kaffee, 1 aus Geefte 
mände in Ballaft, 1 aus Odeſſa mit Roggen, 1 aud Valencia mit Wein 
und Tabalöftengeln. Bei dem DBiceftonfulote zu b) Geeſtemünde mid. 
deten fih 4 Schiffe, davon 2 and Quebek mit Holz, 1 and Borbeang mit 
Mein, 1 auß Operto mit Korl. In c) Brafe find 20 Schiffe ange 
tommen; davon famen 2 aus Bordeaux mit Wein, 1 aus Malaga mit 
Wein und Del, I aus St. Peteräburg mit Hanf, 8 aus Kenigsberg, und 
zwar 7 mit Roggen, 1 mit Cumpen, 2 aus Elbing mit Roggen, 4 auf 
Danzig, davon 2 mit Roggen, 2 mit Holz und Balfen, 1 aus Elsfleth 
und 1 ans Oldenburg in Ballaſt Im Ganzen haben demnach mährend 
bed verfloffenen Jahres 50 Preufifhe Schiffe die Wefechäfen befucht; im 
186% betrug bie Zahl derſelben 32, in 1861 40 und 1800 62, 


Colmar, im Januar. Während des verfloffenen Jahres bat nur 
1 Preußiſches Schiff den biefigen Hafen befucht; ed Fam in Ballaſt aus Stral- 
fand und ift mit einer Ladung Planen nad; Valencia verfegelt. u Weiter 
wid trafen 2 Preußiſche Schiffe ein; das eine fam von Königäberg mit 
Roggen und ging mit Planten und Eifen nad Kopenhagen in Ser, bus 
andere traf and Stettin in dem vorgedachten Hafen in Ballaft ein und 
fand dort eine Ladung Planfen nah Malaga. 


St. Perersburg, 13/1, Februar. Dos Publifum hat fib in 
ber legten Zeit ſowohl im Julaude, wie im Mudlande, fter mit bem 
Utos vom 16. Jauuar d. %., welcher bie Ausgabe neuer Reichsſchahbillette 
biö zum Betrage von 36 Millionen Mubeln anordnet, beihäftige. Yur 
Berichtigung der über biefe Maßregel vielfad geäußerten irrigen Unſichten 
ift zu bemerken, daß diefelbe feineäwegd eine Vergrößerung der confolidicten 
ober der ſchwebenden Ruſſiſchen Staateſchuld inpeleirt, fendern lediglich 
beftimmt ift, die noch achtjährigem Eourfiren in nächſter Zeit gur Einziehung 
kommenden Reihsidagbillette von demſelben Betrage zu erſehen. Es wird 
alfo daburd die biäherige ſchwebende Staatsſchuld nut prolongirt, 


£a Dalette, Malra, im Januar. Aus Odeſſa reſp. Konftantinepel 
iſt im verflofjenen Jahre hier 1 Preußiſches Schiff mit Leinfant nad Ante 
werpen angefommen. Bon Taganrog trafen 4 Schiffe ein; drei berjelben 
hatten Weizen an Bord und gingen nach Cotk, Falmeuth und Marfeille; 
1 mit Wolle war nah Gibraltar beitimmt. Ein Schiff kam auf Maria 
nopel mit Getſte nah Cork reſp. Falmouth; 1 aus Kardiff, 1 aus Sun 
berland und 1 and NewKaftle mit Stoblen, fie verfegelten in Ballaft nad 
Konftantinopel. Ein aus Jaffa mit Gerſte eingetroffene® Schiff ging nad 
Eorf wieder in Ser, Im Ganzen haben mithin 10 Preußifhe Schiffe den 
biefigen Hafen in 1863 beſucht. 


Calamata, 17, Januar. Die Revolution vom Dftober 1862 und 
bie darauf folgenden inneren Wirren haben dem Handel fhwere Wunden 
gefchlagen, unb wenn aud die Ausfuhr der Landesprodukte nur wenig ger 
litten bat, fo ift doch bie Einfuhe von allen Artikeln: Stahlmaaren und 
Tuͤchern aus Preußen und dem Sollverein, Tüchern und kurzen Waaren 
aus Defterreih und Banummollenftoffen aus England, bedeutend geringer 
geweſen ald früher. Uebrigens iſt es au für 186% nicht möglich, genaue 
Ziffeen über ben Import anzugeben, da, mie ſchen ermähnt, nicht mur die 
zollamtlichen Liften fehe mangelhaft find, fondern auch der größte Theil ber 
Import · Urtikel in Patrad oder Epra in vergolitem Zuſtande gekauft wird, 


Der Golterif für Einfubhrartifel hat feine Veränderung erlitten, während 
der Audgangszoll auf Eorinthen auf 15 Egr. und der auf eigen auf 8 
Ser. pr. Eentner von 56% Kil. ermäßigt wurde; dagegen ift auf Seide, 
die bisher frei war, ein Joll von 1 Rthle. 10 Egr. pr. Ofa = 15 Ril 
und auf Escond 10% Egr. pr. Ofa gelegt werben, Die Ernten find im 
Allgemeinen etwas meniger reich ausgefallen ald im “jahre 1862, vament · 
lich war bie Dlivendi-Ernte ungemöhnlich ſchlecht und belief fi auf nur 
3000 Baritd, alfo nur 5 ber lepten Ernte und faum für ben Bedarſ ber 
Provinz felbit ausreichend, Tropdem find die Preife umgefähr dieſelben 
geblieben, wie im vorigen Jahre, fie ſchwanken um 17 Rible. pr. Barilo 
von 66% Kil. In Eocons hatten wir eine etwad mehr als mittelmäßige 
Ernte, bie nur um 4 Meiner war, ald die verjährige, nichtäbeftoweniger 
wurden in 1863 blos 3000 Kit. außgeführt, gegen 25,000 ſtil. im Jahre 
1862, was, außer den niedrigen Preiſen bes Artikels in Frankteich, haupt 
fählih dem obenerwähnten neuen Zoll zuzuſchreiben ift, ber es dem biefigen 
Händlern und Spinnern fait unmöglich macht, mit ihren Cocons und ihrer 
Seide auf ben Trranzöfifhen und Englifhen Märkten zu reuſſiren. Diefe 
neue Abgabe drobt bie Seidenzucht flark zu beeinträchtigen und im ihrer 
Entwitlung zu hemmen, während biefelbe in ben legten Jahren ſchon ſeht 
fdöne Fortſchritte gemacht hatte und eine Ducle bed Wohlſtandes für bie 
Provinzen Meffenien, Palenien und Murmelien zu werden verfprad. Ein 
großer Theil der Eocond + Ernte befindet ſich noch underfauft; ſehr viel iſt, 
— auſtatt nad Fraukreich ausgeführt zu werden, um Geld in das Land 
zu bringen — von den Bauern felbft auf mangelhaften Mafchinen zu 
ſchlechtet Seide berſponnen werden, melde im Inlande zu niedrigen Prei- 
fen verfauft werden muß, und die wenigen Verſchiffungen nad Frankreich 
lafjen gleichfalls namhaften Verluſt, da die Waare 18% rd. franco Mars 
feille koſtet umd dort mur 17 Frs. pr. Kil. wertb if, Die Seide von 
biefigen Spinnereien gilt gegenwärtig in Frankteich 65 — 70 rd. pr. il. 
gegen 75—80 Get. im vorigen Jahre, — Die jeigenesmte belief fi 
auf K,OON Etr., wobon 60,000 Etr. nach Trieft und 30,000 nad der 
Türkei und Rußland verfifft wurden. Der Mittelpreid pr. Etr. war wie 
im Jahre 1862 3 Rtble, Mur die Eorinthen- Ernte fiel zeider aus 
ala je, und beliefen fih bie Verſchiffungen nad 


Datrabecccceeuneecene auf 4,500,000 Dfe., 

Trieſt........... „ 130,000 , 

Türkei und Rußland... „ 120,000 , 
700,000 7 


Der Geſammtwerth der ausgeführten Cotinthen erteicht 220000 Rihlt. 
Der Durchſchnittbpreis war 20—30 Rihlt. pr, 1000 Pfd. Der gemöhn- 
liche Zindfuß und Wechſel ⸗Sconto ift 12 %, wird aber häufig überfchritten 
und fleigt zumeilen bis 185 %. Ju der Gemerböthätigkeit ift keinerlei Auf 
fhwung zu bemerfen; der einzige mamhafte Gewerbszweig der Provinj 
Meſſenien, die Seidenmanufaltue, ift durch obenermäbnte zweckwidrige Fi ⸗ 
nenzmaßtegel in feiner Entwicklung gehemmt worden. Der biefige Plat 
iR im Sabre 1863 nicht vom Handeldreifenden beſucht worben. 


Beilage. 
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(Wegen bes Schifföverkehred im Jahre 1862 wolle man bie Beilage zu Nr, 31 des Jahrgangs 1863 d. BL. vergleichen.) 
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I. Nachweiſung ver im Jahre 





Ruffifse Shwebifge 


Bänder, 


aus welden die Schiffe gelommen find. 





Schiffe. | Paten. 
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Huflanb -..0nuseesnunsonanunsnuunnatssnunnenanee 
Suedet „-oonouannsannnunnnnensnsennenennunnnn re 





Morwegen ... PURPPPERER '7E /EERTE 


DENENAER =uussunnaannnnnnn — Neruugent 







Norbamerila ... 
Eübdamerila, Oftlüfte zursusesernnnnsnunsunnnene 
Qufammen..... 
Hannodet .............. — —— — — — —— — 
Oldenburg ...... —RE&& .. 
Qufammen..... 
11171. WOPPPPPERPPPEPFPEPPFLPELEDTEPFTTEUTTETTEORR 
Hauptfumme..... 61 5841 25 2736 36 3105 | 310 14,796 | 127 6730 | 183 8066 
7 054 2 201 5 392 20 4762 | #3 3708 18 1056 


Anmerkung. Die Heineren Ziffern bezeichnen bie unter ber Geſemmtjahl befindlichen Dampffiffe. 
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Norwegiſche. 


Sehl 


ber 


— 


Dänifde 


554 | 25,485 


36 ; 6,301 





Medlenburgifde 


33,201 | 98 | 14,728 | 119 
130 1 130 


1* 





18,473 
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L Nachweiſung der im Jahre 
Sanfeatifde Nieberlänbdbifde 
Ränder, j , 
Zahl | Deren Davon Mit Zahl | Derm Davon Mit 
aus melden die Schiffe gelommen find. belaben. Ballaſt. beladen. Ballaſt. 
ber Laſten ⸗ ber | Laften» 
Sie | zabl. Squffe. Daten. fe Laſten. Schiffe. zahl. Sahiſſe. Laſtem. (Schiffe. | Laſten 
Rußland ...... 2,128 4 615 
1,828 3 835 
Schweden zunssenarnnnrsnecnn ee acer Tr PER 640 7 4% 
640 1 132 
Morwegen ...... —E— 
—AXXX————— ansae 2,202 | 89 4,108 
2,052 2 255 
Mecklenburg..... —E 8 434 
1 108 
0 MEERE AERRTRERETPEREPOESPEERLULELSTETE 6 338 
Hamburg ......- PPEFFPFFBEUFFFLLTELILELLTTERSTERTE 617 4 er 
Vremen. .uersunnnunnuunsunnensnenunnene — ————— 1,104 9 323 
Nieberlande... 15,074 | 138 10,956 
10,708 4 :60 
Begin -<ersclesurannnnensununnnesaannsgesnnnneen 944 2 217 
Großbritannien ............................ .. 8,697 3 233 
Tfeankreih seuseenasonunanunnnuenunonenunenaenn — 714 ı 9 
N PPFEBLTEENPERTERSTTETORPBILEEETNEFFERTT 336 
ortugal.... 
tallen.. 634 
—I—————— — 168 
Oriegeulanb „+ osnsrs0000000rnn0uunnn0nHn 00H 0004000 111 
— 101: WEREERDETFREETEPTEETENSTRERELPFFELFTTER 75 
Südamerika (Oflüfle) aassnsunnssenenennnenenenerne , 
Qufammen..... 18,067 
1,1790 
Hannodert ........* PPFOTPPTTTLLITTTETTELTITT 110 
Oldenburg ..... ..... — PIRERETSTETSRTTN | | 347 
18,524 
1,790 
GM 
248 
Hauptfumme..... 122 114,93] 8 9660 4 5283 1698 | 54,510 | All | 35,382 | 287 19,128 
54 11427 42 5048 13 s5s#1ı | ıı6 | 18,526 | 108 | 18,488 | ı3 2,038 
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Belgifde Britifde Grangsfifge 









Sabl | Deren 
beladen, Ballaft. 
ber | Eaflen 


Schiffe, zahl. Schiffe Laſten. Schiffe Raften. 


12,731 
1,145 
1,094 

45 


1,083 
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3 707 66 
1 137, 120 
60,652 

764 186 
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176 


133,562 
64,464 
50 






92 t 






159,273 
70,981 
18,077 

7,7986 








1587 20 1335 3 252 


5 686 1 144 4 542 | 1319 | 177,350 | 1054 
806 | 79,787 260 





137,871 | 265 394797 23 1587 2 1335 3 23523 
60,670 | 46 | 12,187 1 92 1 


I. Rachweifung der im Jahre 


Spanuijde. Dortugififde 


Länder, 


aus melden die Schiffe gefommen find. 


Bremen ....... EEE EIER PERHETTETERERTTTERE 
; 





Südamerika, Oflüfte zur =.40-c0nHun 00 nn 00 ERROR 


ilısslıl ıs].: : a : R Ä | 
Qufammen....- . n 
Hannover ........ BERFEPTTTTETTERRN SFPFEFETFONNPEOFL j 
Oldenburg «+... unsensnarene —RRR —E— 
JZuſammen..... 
Preufjra.....νννν 
—1 195 —1 105 


Hauptfummt..... a J = R . . . . 
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Italienifde. Deferretidifde. Nordbamerifanifde 








Deren Davon Mit 
beladen, Balaſt. 
Loften- 
zahl. 24 
diffe. | Laften, Schiffe. Laſten. 
96 
9 
B j 
2 192 
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Sanneperfde Oldbenburgifide 


Ränder, 
Mit 
aus melden die Schiffe gelommen find. Balat, 
Shiffe.| Cafe. 
Rupland ......- BEPTEEOEFTTESTTOLTETFTTELTERETSLL FT 
Schweden ..... FORTE ELURIELERETITRTUTLRETTRER 
Norwegen zo... PFLLTPFLOTTERN ——— 
—IE — — —————— 4 18 
Mekienburg .+o0ns0n0nuonnsuunnnunnannnsennnennaen Mi 
Luͤbeck.......... — 
Hamburg ..... ..... —D—— 
Bremen ......... — — — —» — —— 436 
Mieberlande ....... —»——— —— 
Belgien ....... — D DD D D—DD——————— 
Großbritannien ... as“ 
Eyanlın . „eunsranarenanunsnaunıanatnnnosunnesten dr 
Portugal ............................. . .p .. .... 
talien ....... EEE EELPRREETLRUTTTLT 
ſterteich ..... —*⁊ 
riehenlandů» 
Nordamerila...... lese rauen rennen . 
Südamerika, Oftküfte «..++- Er ———— 
Qufammen..... [3 
Hannadet ..... PPPPEPFFPEFFPOLTERR PPATELUTPPEPFTTT 
Oldenburg ....- —RRE&&& — EDE ——— 23 
Bufammmm..... ni 
Preußen ........... — E D — 
Sauptfumme.....] 597 | 27,347 | 482 | 19337 | 165 | 8010 1 | Mm 


ge ie 
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Summa frember Flaggen. Dreusifde Summa Summarım. 


Zahl | Deren Davon Mit 


Ballaft, belaben. Balaſt. 
der | Loften- 


Zahl | Deren 


der Laſten · 





Schiffe] zahl. Sauffe. Laſten. Sghiffe. Laſten. Schiffe. Laſten. Ele] zabl. Seife.) Laſten. Schiffe. Laſien. 


124 | 113915 | 71] 6,744 53, 5,181 
44 | 7,996 29 | 4,198 15 | 3,696 
334 | 16063) 94 Ha 240 | 11,245 


8 8631 244 iu 183 17,780 61 6,034 

3 495 | 104 | 10,418 B6 | 12,220 18 4,191 

73 2,759] 464 | 21,57 151 7,574 | 313 | 14,004 

63 | 5,033 43) 3,971 15 | 1,062 1 ı2 eo | 5,200 44 | 4,086 16 1,134 

716 | 27,088 | 630 | 22,632 77 4,4106 7 308 | 746 | 28,356 | 662 | 23,642 3 4,714 
1 59 ı 59 

1925 | 92,450 | 146 | 6,840 | 1779 | 85,610 651 | 26,820 | 2669 1123,288 | 239 | 10,849 | 2430 | 112,439 

| 8,655 36 | 4,214 ı11| 2,381 1 20 741 81 62 | ser 12 2,410 

110 | 13,266 9 87 | 101 | 11,398 37 1,304 | 160 | 13,846 2 1,143 | 138 | 12,70 

s| 1,358 1 156 “| 1202 »| 1,358 1 156 8 1,202 

113 8,170 24 910 8 7,260 55 2,352 | 178 | 10,791 44 1,179] 144 9,612 
; 539 4 539 ä s39 4 539 

19 6562 | 158 | 3,809 4 2,653 3 61 | 218 7687 | 169 | 4,423 44 3,264 

1 300 ı 300 ı 300 ı 300 


7) 5078| 139 


177 3838| 38 | 1,240 
365 | 32,497 | 192 
8 


! 14 1,584 | 2185| 7662| 166 | 4,888 52 2,774 
18,813 | 173 | 13,694 


2 2544| 4191 37,747 | 226 | 21,519 | 198 5 16,228 


12,982 12 | 12,222 4 760 87 | 14,473 83 | 13,713 “ ;60 
82 7, 691 66 5,629 16 | 2,062 17 3,467 | 135 | 16,429 | 102 | 10,900 33 3,928 
2 358 2 355 
1737 | 195,437 } 1666 | 185,588 71 9,849 163 | 37,618 | 3219 ]424,722 | 2985 |377,255 | 234 | 47,467 
a9? | 15,031 | ass | 72,709 11 | 2,028 1 ı29 | 345 | 83,804 | 335 | 80,897 12 3,107 
48 3,758 4l 2,946 7 812 13 2718 812274 75 8,744 20 3,530 
3 424 3 434 3 424 3 a2 
231 30301 23 3,080 5; 1,089 75 | 13,726 70 | 12,637 5 1,089 
1 132 . 1 132 . . 3 474 2 342 1 132 
20 | 1,936 20 | 1,936 . + . 24) 3454 | 2454 ; . 
2 168 2 168 + j ‚ 2 168 2 168 
ı 111 1 1114 1 111 1 111 
2 280 2 280 . 61 1,180 6! 1,180 
3 432 3 442 3 432 3 R 


1066 | 83,986 | 8874 |746,748 | 5122 | 907,229 | 3752 
8 173 690 | 131,307 sig | 118,205 71 
21 10371 1281 5,101 64 2,008 


6 200 521 2,346 24 900 28 


230,519 
13,104 
3,003 


5982 | 425,914 | 3296 
5390 [110,817 | 474 
89 |. 3,544 46 


a) 2007| 18 


270,381 | 2686 
98,488 65 
1,488 43 | 2056 


761 22 1,246 | 11 








1,446 

































6112 [431,465 2751 | 158,895 | 2942 | 322,750 | 1849 | 237,507 | 1093 | 85,223 754,195 | 5210 510,137 
539 Jıso,8ır | 474 | 98,488 65 | 12,220 | a51 | 20,190 | 145 | 19,718 6 778 131,307 | 819 | 118,203 71 | 13,104 
211 | 26,587 63 | 6,888 | 148 | 19,749 | 3048 | 138,463 | 2214 | 78,009 | 834 | 60,364 165,050 | 2277 , 84,937 | 982 | 80,113 
43 | 10,542 14 | 3,306 a0 | 7226 | vor | as,nso | Ara | 35,032 | 295 | 9,010 56,492 324 | 16,25% 





486 | 39,235 





6323 
382 


28399 | 178,564 | 5990 [| 461,193 


65,440 


458,052 
121,350 


279,468 
101,794 


324,171 
20,358 






7487 | 59,074 | 4826 
1105 | 157,441 | 395 








3844 244,058 
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U. Nachweifung ver im Fahre 





Spanifde. Ttalienifde. 







@änder, 





Mit 
mad welchen bie Schiffe gegangen find, Ballaft. 
. Schiffe | Baften. 
3 von Afrifa, einfhlichlih Megupten.........- 
Sonſtiges Afrilauusenensnnennenennrnenensnnnnnnnen: 
Sümmerifa, Ofttäfte — 
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1863 audgegangenen Seeſchiffe. 





Defterrzeidifde, Norbameritanifde Sübameritanifhe (Öftküfte). 


Mit Sapt | Dem Dapen Mit 
Ballaſt. belaben. Ballaſt. 
der Vaſten · 
Schifft. Zahl. 


—R Schifft. Laſten. chiffe. Laſten. 





16 
I. Nachweiſung der im Jahre 
Sannopderide Olbenburgifde 
Ländern 
Davon Deren Dadon Mit 
nad welchen die Schiffe gegangen find. beladen, beladen. Ballaſt. 
Schiffe. Loeſten. 


Rußland .....- ——ãE EEE ET EEE 
Gmebin „zursunrssouusneunsnnanuununsanannsurnre 
Norwegen 2u.... 
Dänemark ...... 
Dredlenburg... .. 
übel ......... —— RER UPFE EUREN 
Hamburg ............... 
Vremen ...... 
adelandeee ô ô , 
Belgien ........ PRERTTTIEHTFTT — EDE ——— 
Großbritannien „u... +» F— —V——— 
VDrantelch .........- 
Spanien ....... — —— ——— — 
ortugal ....... ————— EPPFOFPPPLLUTPLTERTLERLTTN 
talien ....... — ——— 
orbfüfte von Afrika, einſchlichlich Aeghpten...... 
Sonſtiget Afrila..... 
Südamerika, Oſtlüſte ....... 
Zufammen..... 
BannbikE ‚uunuronnrnsauerunrsastannnpean are nennen 
Oldenburg ...--- BEI TEFREIRPERBFUPEEFETITTERT — 
Zuſammen..... 
J 
Hauptſumme..... 












9 506 







2,313 
7,158 


1,978 
7468 
49 











28,001 1948 2 
4 53 . 
597 | 28,112 ] 595 | 28,042 2 70 + 21% 42 2001 2 


189 


189 
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1863 audgegangenen Seeſchiffe. 





Summa fremder Flaggen. Preußifde 






Zabl 


der 


Paten. 


160 | 15,808 | 109 643 


34 | 3724 26 | 3,248 
336 | 19,831 | 273 | 13,001 
s2] 5221 sı 4,953 


93) 34.130 | 958 | 34,017 
8551 4,230 81 2,5 


36 3,463 35 3,814 
7 227 7 227 
14 3 13 826 
2 232 2 2932 
1% 2626 | 120 2,626 
1 298 1 204 


3141 856651 314 8565 
807 | 67,399 | 806 | 17,382 
117 22,487 117 22,497 
97 | 12,003 | 97 | 13,008 

5 1,259 5 1,259 
2139 [223,814 | 121 | 27,376 


1 156 1 166 
33 | 1,010 33 











6117 [433,241 | 5958 
539 | 108,820 | 524 | 106,857 
22| 2109| | 5,99% 


11,787 22 


6359 1465,410 | 6012 | 423,35 
587 | 120,007 | 546 | 111,539 


Schiffe. 


Davon 







beladen, 
ber 





Schiffe.) Laften. Sdiffe 





Laſten. 













12 545 


57 7,160 114 ! 10415 | 89 9928| 363 

8 476 67 6,063 2 163 9 

63 6,74) 149 4.071 37 5,722 | 522 

1 268 32 

5 113 56 2,142 1 23 | 10% 

24 345 63 20,782 2 41 | 1491 

1 40 30 1,976 1 29 67 

, . 22 445 1 34 a 

1 65 50 1,420 2 2 66 

2 

9 222 129 

1 

E 43 1,655 357 

1 17 174 | 19,758 381 

14 | 23,110 131 

771 13271 2 112 | 176 

5 353 10 

8 1,438 | 1279 1209,032 | 1271 | 207,538 8 1,494 | 3408 

8 1,370 a5 7,529 45 1,529 334 

R 136 | 22,566 136 | 22,566 » R 193 

ı 200 N 200 3 

21 5,139 21 5,139 . — 30 

“ 2 320 2 320 F 2 

10 1,147 10 1,147 22 

z fi 3 

; . . 5 

1 154 1 154 j 2 

150 15,878 | 2011 1327,415 142 | 17,380 | 8800 
15 2,163 | 155 | 20,923 182 

x 4 1,726 . 








329,676 | 2326 |312,273 
20,923 | ı52 | ao,raı 
140,285 | 2115 | 73,014 
46,000 35,719 












5978 ]469,961 | 4941 | 385,287 [1037 | 84,674 [12837 
945 | 60,023 | 604 | 50,430 | 341 | 10,478 | 1532 


1 129,743 


Summe Summarum. 





Deren 


Paften- 


jobl. 


36,146 
11,950 
29,624 
5,221 
36,23 
45,062 
5,86% 
606 
2,339 
232 
2,848 
298 
10,220 
87,157 
24,597 
24,380 
2,112 
437,846 
78,867 
27,90 


751,677 
119,587 
49,695 
168 
1,545 


762,917 


172,454 
57,787 


935,371 
187,530 


Davon Mit 
belaben, Ballaft. 


Schiffe; Laſten. Schiffe. Taften. 


217 
#3 
422 


sı 
1014 
1465 

85 


5499 
675 


241 
1 
44 


676 
2169 
474 





19,058 | 146 | 17,088 
11,811 10 839 
17,162 


208 
10,220 ‘ . 

87,140 1 17 

24,597 
24,274 2 112 

2,112 
434,914 16 2,932 
17,297 s 1,370 







718,419 33,258 
127,292 2,355 
9,095 — 

156 
1,5% 23 











sor | 33,281 
18 2,355 
1082 | 93,448 
304 17,186 





729,636 
137.288 
79,006 
40,601 











808,642 126,729 
187,088 | 382 | 19,541 





Shiffe 


a. Unter fremder Fla 


im Sabre 


b. Unt i l 
nter —— sa. 


im Sabre 


Ueberhaupt a. und b. 


i 1863 . 
im Sabre 1 


* » u 


1803 | 





— 
* 


* 

LT. Ze 
% 
weniget ....... 
* 

— Pi 
1862........... 
* 
mehe. 
* 
Weniger ... 
* 
meht·........... 
weniger ........ 
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. 


I. General-Ueberſicht 
der in bie Häfen des Preufifhen Staates 1868 und 1862 ein und vom dort ausgegangenen Seefciffe '). 


Eingegangem 





6,323] 458,052] 3424 | 279,463 | 2899 | 178,584 
45,73 46,06 | 60,07 55,08 
6494] 488,268] 3531 | 201,051 | 2963 | 197,217 
50,48 | 43,73 159,67 58,12 

: 313 0,4 5 
171) 30,216| 107 | 11,58% 64 | 18,633 
4,73 . 3,03 
5,990) 461,193] 4063 | 315,606 | 1927 | 145,597 
54,27 53,04 Sn 44,91 
5A6H 516,640] 3466 | 374,503 | & 142,137 
49,54 56,27 | 40,33 41,58 
521 507 . 3,450 
4,73 . 4 3,03 

55,447 58,397 76 R 

323 | 0,4 

12,313] 919,245| 7437 | 595,074 | 4826 | 324,171 
11,963}1,004,908] 6997 | 665,554 | 4966 | 339,354 

r 490 
85,66! — 70 4801 140 | 15,183 


Davon 


‚belaben. 


zahl. Echiffe. Laſten. 
















Schiffe. Laſten. 














Au gegangen. 


Zahl | Deren 
ber | Loft 
Schiffe. 


6,359] 465,410 
6,460] 482,508 


101 | 17,098 


5,978] 469,961 
5,678| 459,161 


300 | 10,800 


12,337] 935,371 
12,138] 941,669 


ei] . 


Davon 


belaben. 


zahl. Echiffe. Laſten. 


6,012] 423,355 
Sa) 52,55 
5,955] 432,791 


56,38 37 
57 

. | 9,486 

1,49 1,42 

4,941| 385,287 

411) 47,65 


4,608] 372,171 
43,02] 46,29 


333) 13,116 
1,49 1,43 


10,953] 808,142 
10,563] 804,962 


330) 3,680 





%) Die ftärteren Zahlen mweifen die Theilnahme der fremben und Preußiſchen Flagge am Gefammtverkehre in Progenten nad. 


ms 





Berlin, gedrudt ın der Königlichen Geheimen Ober Hofbuhdruderei (MR. d. Deder). 


Mit 
Ballaft. 





Schifft. Laſten. 
347 | 42,055 
25,07 33,18 
505 | 49,717 
32,06 36,37 
158 | 7,662 
6,90 3,19 
1087 | 84,674 
4,93 66,82 
1070 | 86,990 
67,94 63,63 
6,99 319 
33] 2816 
1384 | 126,729 
1575 | 136,707 
| ı91 | 9,978 





* Für Jtalien d. Shwei, Pof- 
en 





für Handel, Gewerbe und Verkehrs: Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königliben Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





.M 13. Berlin. Bertag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R, v. Deder). 2). Alürz 1564. 








Inhalt: Scfengebung: Wiederaufpebung ber Sollgrenze gegen Sihled- und Bertbeilung derjelben im Jahre 1863, — Jahrebbericht des Preu- 
wig in Holften. — Handelt. und Schifffahrt? Uebereinfunft zmifden hiſchen Konſulats zu Wyck auf Föhr für 1 ur — Tahred+ 
Belgien und Oldenburg. — Tiefgang der Holzflöße auf der unteren bericht ded Deenfiichen Honfulars zu Liverpool für ] — Jahreb 
Donau, — Verbot der Aubſudt vom Getreide und Mehl, und Geſtat ⸗ bericht des Dreufiifchen Stonfulat# zu Stavanger für 1863. — Handel 
tung der freien Einfuhr von ausländijchem Getreide und Mehl in Egyb ⸗ und Schifffahrt der Niederlande im Jahre 1862, — Mittheilungen: 
ten. — Einfuhr von Paffagier- Effekten in Megito. — Sollverordnung Berlin. Poſen. Gleimig. Elberfeld. Nauplia. 
in Hapti. — Brariftif: Einnahmen de Zollvereind an Zollgefällen | 





Gefesgebung. | Er gänzungsbeftimmungen wieder in Wirkfamkeit, und ift auch im 

Uebrigen binfichtlih des Zollverlehrs nach und von dem Herzogthume 

Wiederaufhebung der Zollgrenze gegen Schleswig | Schleswig nad) Maßgabe der bis zum Einteitte der jüngften Zoll- 
in Holfein. trennung in Geltung gewefenen Anordnungen zu verfahren. 

$. 3. Die im Herzegthume Schleiwig gelöften Erlaubnißſcheine 

zum Probenhandel haben innerhalb ber im &.5 der Verordnung vom 

24. Dftober 1837 fefigefegten Friſt Gültigkeit im Serzogthume Hol- 

fein, ohne Rüdfiht auf das Datum ihrer Auäftellung. 

Daffelbe gilt von den Konzeflionen zum Spipenbandel. 


$. 4. Die im Herzegthume Schleswig geftempelten Spielfarten 
find von der Stempelung im Herzogthum SHolftein befreit. 


’ 

Die »Hamburger Börſenhalle- meldet in Nr, 16,123 aus Altona | 

vom 14. März: Die Bundeitommiffäre für die Herzegthümer SHol- | 

ftein und Cauenburg baben unter heutigem Datum folgende Bekannt | 

machung erlaffen: | 
Nah Verftindigung mit der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen und | 

Königlich Preußiſchen oberften Eivilbebörbe im Herzogthum Schles- | 

wig wegen Wiederaufhebung der Zollgrenze zwifchen den Serzogthümern 

Schleswig und Holftein, ſowie megen Errichtung einer Zollgrenze | 

zwifchen dem Herzogthume Schledwig und dem Königreiche Dänemart, 

verordnen Wir hinſichtlich der Zollverhältniffe des Herzogthums Hel | 

ftein zum Herzogthume Schleswig, wie folgt: | 
$. 1, Die Verordnung vom 12. Januar d. I. für das Herzog. | 

thum Holſtein, betreffend die zeitweiligen Zollverbältniffe des Holſteini ⸗ 

ſchen Zollbereinsgebiets zum Königreide Dänemark und zum Herzog. 

tbume Schleämwig, ') 

ſowie 

die Bekanntmachung von demſelben Tage, betreffend die Errichtung | 

einer Zollgeenze längs der Eider und dem Eiderfanal, ?) werben, ſo ⸗ | 

weit fie ſich auf die Zollverhältnifie zum Setzogthume Schleswig be» mächtigten ernannt, nämlich: 

ziehen, am 20. März d. J. außer Kraft gefept. j Se. Majeftät der König der Belgier den Baron Johann Baptift 
$. 2. Von demfelben Tage an treten für ben Verkeht zwiſchen Nothomb , Ihren Staatsminiſter, außerordentlichen Geſandten und ber 

den Herzogthümern Holſtein und Schleswig bie Vorſchtiften der 88. dollmächtigten Minifter bei Sr. Majeftät dein Könige von Preußen und 

bis 13 der Zollverordnung vom 1, Mai 1838 nebjt ben fpäteren E Se. Konigliche Soheit der Großherzog bon Oldenburg Herm 
) Vergl. Handelt-Aehiv 1864. I. ©. 61. Friedrich Heinrich Beffdten, Ihren Minifter-Refidenten bei Sr. Majeftät 
2) Vergl. Handels. Archiv 1864. I. S. 62. dem Könige von Preußen, 

Preuß, Handels Archiv 1884. 1. 31 


KHandels- und Scifffahrts-Mebereinhunft zwifchen 
Belgien und Oldenburg. 
(Mon. Belge Nr. 41.) 
Se. Majeftät der König der Belgier 
und 

Se. Königlibe Hobeit der Großherzog von Dldenburg, 
Willens, bei Gelegenheit der ablöſungsweiſe erfolgenden Aufhebung 
des Scheldezolled den Stand der Hanbeld- und Schifffahrtäbeziehun- 
gen zwiſchen ben beiden Yändern feitzuftellen, haben zu Ihren Bevoll- 
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Welche nah Audwechſelung ihrer in guter und geböriger Forin 
befundenen Vollmachten die nachſtehenden Artikel vereinbart haben: 

Art. 1. Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg 
tritt dem am 28. Märı 1863 zu Berlin zwiſchen Belgien und | 
Dreußen abaefhloffenen Schifffahrts Bertrage '), ſowie den $$. 1 
und 3 des am dem nämlichen Tage unterzeichneten Protokolls *) bei. 
Se. Majeftät ber König ber Belgier nimmt diefen Beitritt an. 


Art. 2. Se. Königlihe Hoheit der Großberjog von Oldenburg | 
verpflichtet ſich in Gemäßbeit des am 12. Mai 1863 im Haag imter- 
zeichneten Vertrages ®), zu ber Kapitalifirung des Scheldezolls, und 
zwar mit einem Antheil, welcher die Summe von 121,200 Fres. nicht 
überfteigen darf, beizutragen. 

Diefe Summe ift in ſechs Terminalgablungen einzutbeilen; die 
erfte auf 21,200 Fres. feitgefehte iſt ohne Zinfen am 1. Mai 1864 
fällig, die übrigen, jede zu 20,000 Fres. find mit 4pCt. bon jenem 
Tage an von Jahr zu Jahr fällig, wobei es der Großberzoglichen 
Regierung überdied freiftebt, die Zahlungen mit Unterbrechung bes 
Zinfenlaufs im Voraus nah Belieben zu leiften. 

Art. 3. In Erwägung ber Beibülfe, melde Se. Königliche 
Hoheit der Großherzog zu der Kapitalifirung des Scheldezolls gemährt, 
fihert Se. Mojeftät der König der Belgier, unabhängig don der Auf 
bebung bei gedachten Soll, der Dldenburgifcen Flagge zu: 

1, die Aufhebung des Tonnengeldes in den Belgifchen Häfen für 
immer; 
2. bie Ermäßigung ber Cootfengelder in den Belgifhen Häfen und 
auf der Scheibe: 
um 20 pEt. für Segelfhiffe, 
»'25 » >» gejdhleppte Schiffe, 
» 30 > » Dampficiffe; 
3. bie Serabfepung ber von ber Stadt Antiverpen auferlegten 
Potalabgaben. 

Ohne daß diefe Gebühren und Abgaben in der Zukunft wicher 

erhöht oder durch andere erfept werden dürfen. 


Art. 4. Die porangegebenen Bedingungen in Betreff der Ka- | 
pitalifirung des Scheldezolls werden in dem allgemeinen, von der Kon- 
fereng der nach Brüſſel geladenen beteiligten Seeſtaaten feftzuftellen- 
ben Vertrag, welcher volle Garantie rückſichtlich der Schiffbarkeit ber 
Schelde für die Zukunft geben ſoll, aufgenommen ober wiederangeführt 
werden; bad Öroäberzontbum Oldenburg wird auf jener Konferenz 
vertreten fein. 


Urt. 5. Die Beſtimmungen der vorangeführten Artikel 2 und 3 
werden zu immermährenden erflärt; die Dauer de3 Schifffahrts⸗ 
Vertrages vom 28. März 1863, melden das Großherzogthum Diden- 
burg mittelft Beitritts zu dem feinigen gemacht hat, und ber aus 
F. 1 des Protofollä entipringenden Wirkungen fol, vom Tage ber 
Uuswecfelung der Ratififationen des gegenwärtigen Abkonnnens an 
gerechnet, zwoͤlf Jahre betragen. Im alle keiner der beiden Soben 
bertragenden Theile zwölf Monate vor dem Ablauf de gedachten 
Zeitraums feine Abſicht, denfelben aufhören zu laffen, kundgegeben 
baben follte, bleibt diefer Schifffahrtö-Vertrag, fammt dem $. 1 des 





!) Vergl. Handels. Mrhiv 1863. I. ©. 372, 
?) Bergl. a. a. O. ©. 371. 
>) Vergl. a. a. O. S. 599, 


damit verbundenen Protokolls, in Geltung bis zum Ablauf eines 
Jabreö von dem Tage ab, an welchem der Eine oder ber Andere ber 
Hohen vertragenden Theile denjelben gekündigt bat. 

Art. 6. Der Vollzug der in dem gegenwärtigen Abtommen 


| enthaltenen gegenfeitigen Verpflichtungen wich, ſoweit ald ſolches notb- 


wendig iſt, ausbrüdlich ber Erfüllung der in beiden Ländern vermöge 
ber verfaffungämäßigen Gelege beftehenden Förmlichkeiten und Vor ⸗ 
fhriften unterworfen. Die beiden Regierungen verpflichten ſich, ſolche 
binnen möglichit kurzer Zeit zur Unmenbung zu bringen. 


Urt. 7. Die gegenwärtige Beitritt. Erklärung foll vatifigirt 
und bie Matififationen follen in Berlin fobald alö möglich auäge- 
taufcht werden; das daraus ſich ergebende Abkommen foll zehn Tage 
nah Auswechſelung der Ratifitationen in Kraft treten, ohne daß je 
boch die Vortheile, welche den an der Mblöfung bed Scheldezolls theil- 
nehmenden Staaten zugeſichert find, in ihrer Anwendung auf bie Olden- 
burgiſche Flagge binausgefhoben werben bürften. 

Zu Urkund deſſen haben die beiberfeitigten Bevollmächtigten bie 
gegenwärtige Uebereintunft unterzeichnet und derfelben die Siegel ihrer 
Wappen beigebrüdt. 

Gegeben zu Berlin, am 23. Juni 1863. 


(L. S.) Notbomb. (L. 8.) Geffden. 


Die Ratifitationen find am 1. Februar 1864 ausgetauſcht 
worden. 


Tiefgang der Holzflöße auf der unteren Donau, 
Mach amtlichen Miteheilungen.) 
Die Eurspäifhe Donau -Kommiſſion, 
In Erwägung, daf die auf dem Sulina-Yrm zu Thal fahren- 
den Holzflöße häufig bergeftalt konſtruirt find, daß ihr Tiefgang an 
einigen Stellen die Tiefe gewiſſer Haberinnen diefed Urmes überfieigt, 


und beingemäß ein Uuffahren unvermeidlich macht, 


In Ermäguma der Hemmniffe, melde derartige Vorfälle wegen 


der befonderen Schwierigkeiten, die aufgefabrenen Solzflöße mieber 
| flott zu machen, für die Schifffahrt veranlafien, 


Nah Einſicht des Urt. 16 des Parifer Vertrages vom 30. März 
1856; 

Verordnet die Uebergangs-Beftimmungen, deren Wortlaut folgt: 

Art. 1. Vom 15. Dftober 1863 ab darf fein Solzfloß, deſſen 
Tiefgang nicht zuvor durch den in Tultfcha wohnenben Geueral · Schiff · 
fahrts · Inſpeltor der unteren Donau verifiziert worben if, ſich in den 
Sulina+ Arm begeben. 

Art. 2. Der Tiefgang der von Tultfha zu Thal fahrenden 
Holzflöße muß ftets mindeftens um einen Enalifchen Fuß geringer fein, 
ald die Höhe des Waſſerſtandes auf derjenigen Untiefe des Sulina- 
Arms, melde nad ben legten Sondirungen bie niedrigſte Tiefe 
aufweilt. 

Derfelbe darf ohne Nüdiicht auf den ermittelten niedrigften 
Waſſerſtand niemalö mehr als 12 Engl. Fuß betragen, 

Alle Holzflöße, deren Tiefgang bie vorfiehend verordneten Di- 
menlionen überfteigt, müſſen in Tultſcha anbalten, um die reglementd- 
mäßige Dimenfion anzunehmen. 

Art. 3. Die Führer ſolcher Holzflöße, melde anerfanntermaßen 


“up meuren 
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einen den borftehenden Beſtimmungen enifpredenden Tiefgang haben, 
wird Seitens des General: Schifffabrts- Injpetord ein Paſſitſchein 
audgeftellt, der bem Kommandanten bed am Tſchatal St. Georg fa 
tionirten Ottomanifchen Kriegsfahrzeugts vorgelegt werden muß. 

Das Einlaufen in ben Gulina- Arm ift allen Holzflößen, beren 
Führer mit dem Paſſirſchein des General - Inſpeltors nicht verſehen 
find, unterfagt. 

Gegeben zu Galatz, am 24. September 1863. 





Derbot der Ausfuhr von &etreide und Mehl, und 
&eftattung der freien Einfuhr von ausländifcdem 
Eetreide und Mehl in Egppten. 


Zufolge amtlicher Mittbeilung bat die Eghptiſche Regierung aus 
Anlaß der überhand nehmenden Theuerung 


1) die Ausfuhr von Getreide und Mehl vom 8, April 1864 ab 
bis auf Weltered verboten, und 


2) die zellfreie Einfuhr ven ausländifhen Mebl und Getreibe bie 
zum 5. Mügüft (dein Zeitpunkte ber diesjährigen Ernte) ge 
ſtattet. 


Einfuhr von Paffagier- Effekten in Mexiko. 
(Hamburger Börfenhalle Nr. 16,124.) 
Das Handelt. und Finanz Minifterium bat unter dem 25. Ta- 


nuar ©, folgende Belanntmahung erlaffen: Da «8 zur Kenntniß der | 


Regentſchaft gekommen, daß fih bei einigen See-Zollftätten der Mif 
brauch eingefhlichen hat, daß die von auswärts kommenden Dafjagiere 
außerhalb der Manifefte bedeutende Duantitäten Waaren mitbringen, 
auf bie fie ungehöriger Weiſe den 5. Abſchnitt bes Artikels 13 der 
Sollverordnung vom 31. Januar 1856 anwenden, ber nur die Ein 
fuhr Meiner Quantitäten von Gold» oder Sifberartikeln, die zu Ger 
fihenten für die Familie oder Freunde der Paffagiere felbft beftimmt 
find, unter ben Paffagier- Effekten erlaubt; fo hat die Regentſchaft 
beichloffen, dak vom 1. Mai d. J. an bie erwähnte Erlaubniß außer 
Kraft treten fol, und daf keine Waaren ober zu Handels ⸗Geſchäften 
beftimmte Artilel unter ben Effekten ſolcher Dafjagiere zugelaffen wer- 
ben, melde vielmehr nur die ausſchließlich für ben perfönlichen Be- 


brauch der betreffenden Perfonen beftimmten Gegenflände enthalten | 
bürfen; während alled andere in beren Befig Befindlihe, e8 müge | 


Beſtimmung haben, melde es wolle, im Manifeft enthalten fein muf, 





unter den Strafen, bie in obenerwähnter Zollverorbnung vorgefchrie- | 


ben find. 


Sollverordnung in Hapti. 
(Mon. univ. Nr, 35.) 


Geffrard, Präfident von Hahti, 


Auf den Bericht bes Finanz: und Handels -Sekretairs, 

Und auf ben Vorfchlag bed Raths ber Staatd-Sekretaire, 

In Ermägung, daß die ſowohl bei der Einfuhr wie bei ber Aus- 
fuhr erhobenen 10 p&t. Zuſchlag zum Werftgeld, ſowie zu den Waage 
gebühren, ferner ber Abzug von 1 Gourde 70 CEts. 3 pEt. von allen 
Seitens der Staatäfaffe zu leiftenden Zahlungen mit Ausnahme ber 
Befoldungen und Gehälter, fobann der Abzug von 2 Gourden 50 Era. 
Projent non der Heuer ber Seeleute und endlich ber Abzug von 
1 Gourde pCt, von den Gehältern der öffentlichen Beamten für die 
Einnahmen faft nur negative Ergebniffe liefern, daß diefelben dagegen 
Verwickelungen bezüglich des Mechnungämeiens veranlaſſen, melches 
legtere vielmehr zu vereinfachen iſt, um bie Stontrolle fo weit als mög. 
lich zu erleichtern, 

Mac Einfiht des Urt. 162 der Honftitution, 

Hat dad nachſtehende Geſetz borgefhlagen, 

Und die Landesberſammlung bat daffelbe angenommen: 


Urt. 1. Alle durd die früheren Gejepe berbeigeführten und 
beibehaltenen Abzüge bei den Seitens der Staatskaſſe im Allgemeinen 
zu leiftenden Zahlungen aller Urt, unb namentlich: 

1. ber Abzug von 6 Pence pr. Pd. Sterl. von der Heuer ber 
Seeleute nah ber Mufterrolle, 

2. ber Abzug von 4 Pente pr. Pfd. Sterl, von allen Geitend ber 

Staatäfaffe au leitenden Zahlungen, mit Ausnahme wer Ber 

foldungen und G®ebälter, 

. ber Abzug von I pCt. von den Beſoldungen aller Beamten, 
Gerichtö- und anderen Perfonen, bie in den Art. 1— 9 und 
in Art. 14 des Geſetzes über die Eipilpenfion vom 13, No- 
vember 1860 bezeichnet find: 

4. der lOprocent. Zufchlag zu den Waagegebühren und zum Merft- 
gelb, fomohl bei der Einfuhr wie bei der Ausfuhr, find und 
bleiben vom 1. Januar 1864 ab aufgehoben. 

Urt. 2. Un die Stelle ber gedachten Abzüge und bed Zuſchlags 
zu den Waagegebühren und zu dem MWerftgelde tritt ein einfacher Zu- 
flag von 10 pCt., der auf alle Zölle, ſowobl bei der Einfuhr mie 
bei der Ausfuhr, gelegt wich. 

Art. 8. Die Ein- und Ausfuhrzölle, fonie die Konjignationd., 
Waage, Werft und Landımgögebühren werben auch ferner nach den 
beitebenden Gefegen und in ber bergebrachten Art erhoben. 

Art. 4. DaB gegenwärtige Gefeg hebt alle ihm entgegenftehen- 
den Geſeße und Beftimmungen auf; baffelbe foll durh den Drud 
veröffentlicht werden und der Staatäfekretair für Finanzen und Handel 
ift mit der Ausführung deffelben beauftragt. Daffelbe tritt vom 
1. Januar 1864 an in Vollzug. 

Port au Prince, im Dftober 1863. 
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Statifif. 


Einnahmen des Zollvereins an Zollgefälen und Dertheilung derfelben im Yahre 1863. 
(Mudzug auß der amtlichen Mufftellung.) 


Wie aud ber in Mr. 11 des vorigen Jahtgaugs d. BI. (vergl. Hand.» Arh. 1863 I. S. 218) mitgerheilten droviſoriſchen Abtechnung für 
1862 ſich ergiebt, hatte ber Holverein in jenem Jahre 
an Eingangdabgaben .... 25,703,236 MRtblr., 
an Yus- und Durdgangdabgaben .. 143,191 „ 
aufammen 25,846,.427 Sthte. 
eingenommen. 


Dagtgen ſtellt fh bie Brutto, Einnahme ded lehtwerflofienen Jahres nach der proviſoriſchen Abrechnung für 1863, melde bier im Audzuge 
tiebergegeben ift, auf folgende Beträge: 
an Eingangdabgaben zuunuuusuunneer 25,574,880 Ribfr,, 
on Ausgangsabgaben............44 166,234 „ 
zufommen 25,741,164 Sthle. 
Gm Vergleich mit dem Berjahre hat alfo der Mohertrag der Eingangsabgaben um 128,356 Ntble. ab+, der der Musgangdabgaben um 
23,098 Rehlr, zw- und’der ber gemeinſchaftlichen Zollgefälle überbaupt um 105,263 Mtble. abgenommen, 


I. Eingangsabgaben. 












Davon geben ab: Es find hiernach 





























































BevbllerungeGeſammtbetragh die Koſten der JEs bleiben alfo | Davon fallen 
mit ber Zoller hebung jur nach dem 
Einſchluß gemeinſchaft · 3 des nt — * 

ber lichen olfhuges li ertheilungs- aus · zu 
Vereinsſtaaten. auf Aberſa Brutto · on den Theilung zu medus au empfan- 

zugetretenen Einnahme Außengrengen ſtellen auf jeden 

Gebietstheilt. in und bie ſonſtigen in Staat zahlen. gen 

vollen Hthirn. Aus gaben vollen Rtblen. | in vollen Rthlru. 






in vollen Ribirn. 





Kopfzahl. 































































































1. Presfen up 18,867,061 | 14,842,908 13,699,175 11,604,507 2,094,668 
ußerdem 

Luremhung ........... 197,731 135,981 23,814 121,618 92,804 
2, Vehern anenananananenee 4,695,424 1,445,536 1,080,271 2,888,000 1,807,729 
B, San —— 22252410 | 2563,108 2112833 | 1368071 | 1,044,162 
U USNSBiR.:sinzln 1,908,631 2,245,573 1,721,089 2,293,976 j 572,887 
5. Mürttemberg ......... 1,7%0,708 485,819 464,768 1,058,351 593,583 
6. Baden ............... 1,365,732 1,178,001 829,982 840,017 10,035 
7. Kurſ. Seſſen ........... 710,680 349,433 349,433 437,116 . 87,683 
8. Broßb. Helen euasennnn- 874,168 548,714 538,395 537,672 723 j 
9. Thüringen ............. 1,069,821 297,029 297,029 658,012 e 360,983 
10. Braunfhmweig .........-- 257,624 274,329 255,538 158,456 97,082 . 
11. Oldenburg 22 4esnsrer0r» 238,502 256,612 142,416 236,726 j 144,310 
12. Raſſau eu dein ‚ 454,326 98,335 071 279,441 183,370 

1* 114° 
) 43,006 

13. Frankfurt a. M. ....... 853,502 616,743 616,749 


„ar 
21193,747 








Zufammen| 34,585,708 | 25,574,880 3,042,317 29,532,563 22,532,563 





3,853,384 | 3,853,384 





i) Verwaltungs - Ausgaben. 
2) Averſum und Nachſchuß. 
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ll. Ausgangsabgaben des öftlichen Verbandes. 








—— € find hiernach 
— Die Re —** — Dan — 
—A ae in, Geheime | ur 
Vereinsſtaaten. auf . Einnahme Varanlaſſung der Re) m — — * 
— fern bg —J— 
in ie germne inſcha 
ietötheile. hollen Thalern, Beutte- — jeden Steet zahlen. gen. 
Kopfzabl. polen Tale Rebe. Rihlt. | Mitte. 
1, Preußen (öftlihe Provinzen) ................. 13,740,278 25,387 28,072 2 2785 
2 2 7 17 FERNER —— 2,225,240 9,539 4,546 4998 » 
J — 1,069,821 88 89 2,186 . 2097 
4. Braun chweig (ohne die ſtreis · Direltions · Bezirke Holz. 
minden und Ganderäheim, ſowie das * Theding- 
Stſſſ 168,355 233 34 111 
Qufammen....- 17,203,694 35,230 35,148 35,148 4993 4993 


I, Ausgangsabgaben des weftlichen Verbandes. 













Bevölferung Nach Einrehnung 
e er Brutto ber —X einen — fallen 
infhluß : Regifter nad dem 
der Einnahme im und nad —8 der —— 
auf Averfa Jahre Rüdvergütungen ıc. | Bertheilungs- zu 
Vereinsſtaaten. zus 1863 —— moduä — 

getretenen emeinfchaftliche auf 
Gebiets · in —— jeden Staat. 


vollen Apalern. 
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2222244** 
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en a (mit ben erg ung a 
fen Holzminden und Ganderäheim, ſowie dem 
Amte —— 





9. Oldenburg......... 
10. San 9 PHFFPEPTTTEEFTFEPPLELETEPLOLTEREELLTE 
11. Gesuffurt & MD. ..200enenunnonnennnnnseneeee 
51,916 51,916 
berandzuzahlen. zu empfangen. 
IV. Zufammenftelung der Abrechnungs» Refultate, Rihlt. Rihlt. 
Ueberhaubt hat hiernach jedet Vereinsſtaat 2. Baghern .............. — 1,817,665 
beraudzugahlen. zu empfangen. 3. Sachſen............ 1,049,155 _ 

Rthlt. Rihle, 4. Hannover ......... — — 589,978 

1. Preußen ........... »..r-  2,090,206 _ 6. Württemberg ............ — 603,627 

Außerdem 6. Baden ............ * — 4,213 

Qugemburg ............. _ 91,983 7. Kurf. Heffen ....... —8&& — 91,797 


berauszuzahlen. zu empfangen. 


Rihlt. 
8, Großh. Heſſen ...... — 
9. Thüringen .......4 — 
10. Braunſchweig. .......... 96,368 
11. Olbenburg.........4 — 
12 Naſſau................ — 
13. Frankfurt a. M 662,022 







“urunonuuusurranurn nenn 
“naupnaununurrnuccune ne 

sonsunereen 

» “ ** 


— JJ.... EN 


uenunsesuugurene — 


DER Eee 


Bunmuun anni — 


» ” * * 


2224442 


Slobwaorm und Jenflerglas 
Solz, eichenedd.. 


me hagoni EEE 
—— 


* 
ne  MERTERTELTELFTETTELLTTOLLTOLTERTELTTE 
»  föhrened in ganzen Shiffsladungen.......... 
Kohlen, Steinkohlen ....... 
einenwauren VDarn......... —E—— 
fonftige Manufalte ..2.26 
Maurrfteine über 5 Pf. pro Etäd.....u.. —** 
Obſt, getre knetes . 
JJ —— 


a 


PLIeT er 





“unrtenen 


—2222222 


Allem PERLE 
Wollnmwoaren, Barn ET 
r fonftige Manufalte .............4 


⸗22424 


Syy 

Dink in Platten........... 

Quder, raffinirter .. 
⸗untaffinirier ......... 





moher einge · 


Reblr. 
2,308 
363,080 


147,212 
185,888 






führt. 


England 
Altona 


» 
Norwegen 
geſtrandet 
Altona 
Norwegen 
—— 


ormegen 
Altona 


Oldenburg 
Altena 


Hamburg 
Altena 

* 

* 

» 

» 

r 
Hamburg 
Altona 
England 


Altena 
» 
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auf Föhr für 1863, 
(Säluf.) 


dem Werthe nad 77,700 Pr. Ert.-Rthir. 





’ 













: Gewicht Mas 
Quantität in Preugifcen | in ETW 
nad Sollgemicht Eentnern Scheffeln, 
4 100 Pb. fowie auch 
mett. Vietteln. 


Ts 4 
2, 
SEN 5 gr 
» 
668 3 
59215 . I 1m6% 
108,30 , \ 
968 . 
25 ) | 133 
348 . 
1467, 
Ms e N 2 
6363 634 
40 Kubff. 
1515 , | 
183 , 
12 , 
361 . | 
ir 
8 Komjlft. 
870 gem 
380 „ | 
260 Dir. 2. 
1,100 ı 
518,220 Stid j 
10031 De. 100 
140% | 18% 
60, 60% 
3,845 , 38 
8,158 31 
312 Tonnen 
12.361 Dft. N 
u”, 
% , | % 
du pi. 0 
, » . 
395 , 10 . 
703 Biert. 
43 , | 750 Biertel 
346 PR. 5% 
187 , 13% 
1,356 , a 
a 5 —— 
563 a 
472 5 46% 
448, 4 


ar, 


Die ei Ueberfiht en Be dad —— 
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| Jahresbericht des Preußifchen Konfulats zu Wyck 


| * Die biefige Einfuhr, darunter auch verfchiedene Waaren aus Preufien 
und dem Zollverein, betrug bei dem unmittelbaren Impott aus der fremde 


Qufammm....- 3,397,751 3507,731 | 








in Preußiſchen 
Thalern. 
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Das voraufgeführte Cedernholz und andere durch Strandungen ange | 1862, als Werth des Impotth, mithin 10,100 Pr, Ert.+Rtble, mehr in 
triebene Woaren murben wieder nad dem Sn und Auslande exportirt. 1863. Hierbei iſt zu bemerken, daf man wohl noch ca. 40,000 Mr. Ext. 


Die Mauerfteine aud Oldenburg find zu einer im Bau begriffenen Klinker ⸗ 
Ehauffee von Dechbüll bit Dagebüll verwendet worden. Der Werth biefer 
Artikel mit 21,000 Rtble. if von der obigen Hauptfumme abzuziehen; «8 
verbleiben dann uoch 56,700 Pr. Ext, Rible., gegen 46,600 im Tabre | 


Nthlr. für die and dem Julande eingeführten, bereitd derzollt en Waaten 
und inländifcer Fabrikate annehmen ann; ber ganze Import würde fi 
bann anf ca. 100,000 Pr. Ert.-Rible. belaufen. 

Ausgrführt wurden; 





Bericht 











Ort, Onantität in Preufifen Maf Werth 
Benennung der Waaren, mobin aus | nah Zollgemidt ‚ Erntnern in Dreufifhen |in Preußiſchen 

geführt. und Manf. Mr RR Scheffeln. Thalern. 

Buchweizen, ungemahlen......... Altona 164 Tonnen 400 500 

Fleiſch, gefaljen..... 5098 Mid. 51 Er. . 600 
ein, UNZEMOBR San sea nenn oneannanegmunaan nenn ssun nun .... » 3,864 Tonnen 

TR RE ..Hannover 63 10,500 13,000 

Hafer, PER PER TERETTEEFERFOREEEUER England 4,72 , . 12,000 10,000 

Holz, vedern...--.. EEE PEDRGE Altona 5,307 Aubfh. 100 Loft j 5,000 
Kartoffeln ......» — Hambutg 1,374 Tonnen 

Se NE RE ER EN ER ETOHRERS DONE: Hanne ber 12 ,„ | ; 4,000 1,500 

Rappjaat, ungefdlagens.urnenenurnunsnnununnennsssnenerseene nn England 7 ,„ . 1,950 8,000 

Weizen, ungemableit .--erneuneenuner PPLLETFTETT) BIO TERRFEFEPE Belgien 45 , . 1,250 3,000 

111 EN EEE Hamburg 91,053 PN. 910% Err. . 45,000 


Bon dieſen 86GOO Een. find aber als nicht auf biefiger Inſel pro- 
duzitt für Wolle und Cedernholz 50,000 Pr. Ert-Rthir. abzuziehen, erftere 
fam vom ſeſten Lande und lehteres mar, wie oben ermähnt, hier geftrandet; 
«8 bleiben baber 36,600 Pr. Ert.»Riblr., gegen 27,450 im Jabre 1862, 
mehr 3150 Pr. Crt.⸗Rihlr. 

Was bie Ernte betsifft, jo werden Bohnen nur in hechſt unbeden · 
tender Menge gebaut; fie reichen nicht für den Konſum amd, die Qualität 
war ziemlich gut und die Tonne foftete 5 Dr. Ert-Mtble. 

Die Buchweizen;-Ernte war fowohl an Quantität als Qualität 
recht gut; dieſer Artilel wird bier und im weiteren Inlande ſtark konſu ⸗ 
mitt, weshalb nur 164 Tonnen, & 3 Pr. Ert.-Mehle., zur Ausfuhr 
formen. 

Die Berfte gedich recht fhön und lieferte einen beſonders guten Et ⸗ 
trag; außer dem ſtatken biefigen und inländifhen Konfum famen nod 4200 
Tonnen, 4 3 Pr. Ert-Rtble., zur Ausfuhr, 

Hafer beachte eine befonberd aute Ernte, fo daf außer dem biefigen 
Verbrauch 4700 Tonnen, a 2% Pr, Ert.-Rehle,, erportirt werden fonnten. 

Die Kartoffele Ernte war beſonders que; außer den bier verbrauch ⸗ 
ten und den egportirten 1500 Tonnen, a 1 Pr. Ert-Rtble., finb zu glei 
ben Preifen ca. 3000 Tonnen in bie Umgegend verfanbt. 

Rappfaat, die, mie im dem vorhergehenden Jahren, wieder eine 
ſchlechtt Ernte lieferte, koſtette 10% Pr. Ert.-Rihlt. a Tonne; bie ganze 
Ausfuht befand in 771 Tonnen. 

Roggen mar fehr gut gewachſen und Die Ernte beſonders gut; Diefer 
Artitel wird aber gewöhnlich bier und in der Umgegend verbraucht; bie 
Tenne fojtete 5 Dr. Ert. Rebe, 

Weizen wird hier nur wenig gebaut, die Qualität war wicht fhön, 
«8 gelangten 500 Tonnen, 4 6 Pr. Ert-Rihir., zur Ausfuhr. 

Durchſchnittlich kann man die Ernte des verfloffenen Jahtes ſowehl 
bier als auf dem benachbarten Feſtlande eine ziemlich gute nennen; daſſelbe 
gilt auch dem Graſswuchs. 

Der Fettvithhandel war in dem erften Sommermonaten recht gut 
und im Preife hoch, leptere gingen im Herbſt etwas berunter, denuod 
ſollen die Diehhändler bei ihrem Export nah England und Hamburg durch⸗ 
ſchnittlich ziemlich qute Geſchaͤfte gemacht baben, 


Die Wellfhur war gut; prima Waare foftete 15 Sgt. pro Pfd. 
ca. ZEV Er. wurden nach den gewöhnlicden Bezugkländern ezportirt. 
Thierfnohen murden, mie gewöhnlich, nah England und theilweife 
nah Altona geſandt. 
Die Schiffsfrachten waren denen in 1862 fo ziemlich gleich. 
od auf Jöhr, 21. Januar 1864. 


Yahresbericht des Preußifchen Konfulats zu 
Liverpool für 1663. 


Die politifhen Ereigniffe des verfloffenen Jahres waren wichr von der 
Art, am auf den Handel einen günftigen Einfluß auszmüben. Außer der 
Griehiihe Thronfolge » Angelegenheit und der dur ben Tod des Königs 
von Dänemarf new angeregten Schleswig » Holſteiniſchen frage bat ein 
Streit Englands mit der Brofilianifhen Regierung wegen Beraubung eines 
gejtrandeten Englifhen Schifſes, weicher die Befabe Friegerifher Verwider 
lungen barbot, und bie Beſehung von Meriko dur Frankceich, ſowie bie 
noch immer zweifelbafte Befignahme des dortigen Throne? durch den Er 
berzog Maximilian von Drfterreih eine läbmende Wirkung ausgeübt. Der 
Bürgerkrieg in Norbamerika dauerte leider das gauze verfloſſene Jahr bin 
duch fort und Die Folgen deffelben werben in ber fortmährenden Minder- 
zufuhr von Baummolle und den bamit verbundenen hdehen Preiſen für das 
Robmaterial hier ſeht empfindlich gefühlt, obgleich wiederum dieſe hohen 
Preife zum Anbau von Baumwolle in allen dazu gerigneten Ländern Ber 
anlaffung gegeben und dadurch der fonft gängliden Stodung des Haudels 
in dieſem Artikel vorgebeugt haben. Die Revolution in Polen bat mande 
Störungen in beftehenden Helzlieferungs + Kontraften verurfacht; ed wird 
died jedoch bier weniger gefühlt. 

Auf der anderen Seite hat eime äuferft ergiebige Ernte viel zur Wohl 
fohrt bed Landes beigetragen und bie Motb der durch ben Mangel an 
Baumwolle aufer Arbeit gefehten Benöllerung ift hierdurch bedeutend ge- 
mildert worden. Auch die Anzahl ber unbefchäftigten Mrbeiter hat bei der 
fteigenden Nachfrage nah Boummwollenwaaren jeher abgenommen uud die 
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Gefammtzahl derfelben beläuft fih mar ned auf ca. 180,000 Seelen, wäh 
rend im Winter 1862 ca. 450,000 Beute brodlos waren, 

Die folgende Tabelle über die bier im Jahre 1863 gezahlten Einfuhr 
360e, verglichen mit denen des Jahres 1862, liefert den Beweis, daß der 


1862. 

Pe. Stel. m ” 
Raffee Kunussauseeneenenrnrunnerenen en 30,952 1 
Getreide und Mehl... .. See 271,888 = % 
Sss —— ———— 150,119 3 2 
Quditsnessossssensnsonsonsnnunsannes 00 3 — 
DE 4171 3 7 
1 VE EEE IEUETUUD 336,18 6 9 
J . 730.203 10 10 
N EEE FERR PIE 9,15 10 2 
N 215,817 12 8 


Handel des biefigen Hafens blüht, obgleich die Einnahme um 119,59 Pfd. 
Sterl, abgenommen hat. Der Grund hiervon ift in der Mindereinfuhr 
von Getreide zu fuchen; die Mindereinnahme von Three berubt auf ber 
Herabfegung der Steuer von 1 Sh. 5 Pre. auf 1 Sh. pro Pft. 


1863. Yunabme Ubnabme 

Hd. Stel. Sh. Dee. Pd. Stel. Sh. Pr. Pfd. Strl, Sh. Pre. 
29,760 10 11 — — — 112 2 — 
164086 9 4 — — — 107852 6 6 
131,40 7 1 = — — 13678 16 1 
10038 0 2 72716 7 2 — — — 
512,00 9 11 31,189 6 4 — — — 
262,060 18 7 - — — 740607 8 2 
678,78 19 — — — — 6045 31 
W658 7 9 8,513 8 10 — — — 
25,95 9 8 3015 17 — — — — 


r dd r 
Total · Abnahme im Jahre 1869 119,50 16 6 


Die Geldkoutſe hielten fi mäbrend des verfloflenen Jahres bis zum 
November mäßig. m bdiefem Monat murde der Vnarvorrach der Banf 
von Ftankreich fo angegriffen, daß dort eine Steigerung des Distontos auf 
7 pCct. möthig erfhien, Died fomohl als auch die bedeutende Ausfuhr von 
Silber nad Afien in Zahlung für Baummolle brachte aud hier eine Stei- 
gerung des Disfontot im November auf 6, und im Dezember auf B plt- 


jumege. 


Baummolle 


Der Vorrat von Baummolle belief fi am 1. Januar 1863 auf 
433,951 Ballen, und am 31. Dezember 1863 auf 660,950 Ballen, wäh. 
dend die Zufube 1,666,646 Ballen, gegen 1,207,053 Ballen in 1862, ber 
teug. Es ift hierbei hervorzuheben, baf die Zufuhr von Eghpten von 
135,000 Ballen in 1862 auf 204,788 Ballen in 1863 flieg und daß 
China und Japan im verfloffenen Tabre 150,000 Ballen berfandten, mäh- 
tend früher faum ein Ballen von biefen Ländern importirt wurde, Der 


Konium flieg auf 1,325,160 Ball. in 1863, gegen 1,184,720 Ball, im 
1862, während die Ausfuhr von 206,920 Ball. in 1362 auf 164,540 
Ballen in 1863 fiel, Die Preife waren für die beiden Tppen „mitdling 
Nem-Orleand* und „midbling Diollera* wie folgt: 


middling midbling 
New-Orleand Dpollera 
Dee. Dre. 

Janiac..— Did 245% 164 & 15 
J 2,19 15 „18 
März bis Mai ....... 5 19 „2 13 „16 
Juni bis Auguf...... » 29,2 1a „16 
September auuunnenene > 2,3 16, „ 19 
Otober ..24.00000+ ——— 254 „ 28 „,2 
Movember und Degembr „ 275,4 „2 21,1 ,% 


Einige fernere ftatiftiihe Angaben über den Baummollenhandel in bem 
legten drei Jahren mögen bier ihre Stelle finden. 


Baummollen-Einfubr in Liverboel während 1863, 1862 und 1861. 
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——— 1444| 1,653] 3,2051 4856| 533 25,541] 2572| 1641 176 21,395| 11,040 9,852] 82,431] 41,806] 351,152 
Dir, ee 1,964) 3,775] 8766| 2220| 8,3151 14,299) 2,210 37| 570] 2,048) 56,491| 12,347] 3,122] 116,164) 106,570) 366,146 
April .uuc 2569| 1,9331 4,3631 1,790) 2086| 19,020] 3761| 8 185) 1,6901 62.3391 3,8671 21,894] 13 99,015| 319,962 
Bi ......... 4058 Baal 53 2562 4,765 25.350 Ba6l 203] 1771 1,422] 69.080] 6.643 123,046] 423,096 
ae 10488] 5,017] 8,5971 16212) 2787| 23282] 1,807) 20 427] 2449| 71,05€] 8,998 57,226] 331/065 
Be 5581 1,2301 08 3,0491 1084 7,774 Zumal 12 317] 3,8071 39,871] 1,049 107,716| : 
Eu 27 19 Kal Bus al 825 si] 02201 3500 12] zur] 122) 74002] 19.5082 41,836| 98,477 
\ 97 : 375 5 2151| 33 91l S04l120,298 12,885 191,035] 107,570 
Ofrobn erde 1584 5 1056 an 38 5 —FJ 1.767 181.958] 97,430 
obembrr...... 3 6561| 42 ol 1,082 13,6 4880 33 1561 5841130,080| 24,81 63,302) 132,709 
Deyember ..... 7572 4,7551 1,990) 2428 2,6751 18,905 ART “ 857] 1,107 SS 6,471 109,867] 47,614 
1863] 76, 53,375) 52,004 004 37,202 27,su7lao4,zu8 40,109 6255588 15,086/867,66 11115,0871150,434]1,006,646) „ 
Xotal } 1862] 37,236] 28,701] 54,167] 46,103) 30,596 135,363) 10,33211808.9930 2,170828,436| 22,205 . 11,207 N 
18611491,827|1,274.649| 49,998 za 21 97,563 15415402 875[823,860  —  e794,001 
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Baummollen- Ausfuhr aus Großbritannien nah dem Kontinenten von Europa und Umerifa in 1863, 
vergliden mit ben beiben Borjahren. 














Liverpool, BGladgom und Hull. 


Amerifanifhe .......2.44.24 bei 
nen ee **— 
Oftindifde und Chi * 182.400 | 143,59 | 73,870 „8° 
Diverfe — — —— 1,900 1,280 as inbegriffen. 






Total ... 





164,540 | 206,920 | 609,350 | 184,550 


Baummollen-Stod in den Häfen von Liverpool, London und Glasgow, mit der Preidangabe von Midbling und Fait, 
in Liverpool am 31. Dezember 1868 





TVreisangaben 


Tondon und Glasgew, 
für Middling und Fait. 


verglichen mir 186%. 







Piperpeol, vergliben mit ben drei lehteu Jabetu. 











1865. 





















— —— — Loudon. Glasgow. 
mm. Fair, | Midd.| Hair. | Mitr.) Aalr, Sorten, 
De, Dre | Ber 
20 722 ]39 44 [38 [44 IESea land ... .. — 1,540 | 3,660 7,030 6,440 . . 1190 
s z 27 1% . Unreine bo. orcannnerrenınn Sc | 10 30 110 
12 | 24 25} 7 28% [llpland. anueneenneeeen 24, 3940 23,900 51,60 72,900 { . 60 3 | 
2 29 | Mobile. snernannananunnereen 1,180 9710 | 48,870 | 47,700 |} | 
204 [MemrOrleamß.ocuueenenearne] 10520 | 45,140 | 141,690 | 256,040 . : 113 
J 
) 

















Total Amerifol 38,230 70,020 ı 279,310 | 383,10 . \ Su 
Io 7 l 1 ’ N 


10,730 11,800 | 3,530 


13 112.123 |2 27% 1 28% | Germam. und Geara .. r 1,070 
rı2 12° 1 224 | ®33 | 25% | 26° |Babia und Mareio.......... 6,870 | 18,890 | 13480 | 630 
nn; [7234123 a5 | 27% 1 285 Macanbam .... . ....... 1,700 2.050 Las0 | 7,90 





_ 
-1ı 
[5 


Dbollerab ... - { Mi — 
ate 3 

Oomtamatter . \ ae 130,38 

Comptab .... 


Madras ......... 


| 
t1, ! 13 * Bengalen ...... 
2 } 14 | China und Japan uunerennr- 


240,520 | 295,000 1 120,650 . 
I 

| 44,050 | 40,370 | 1670 | 150 

[1 


— 


a 


12,540 
22,30 
3,040 


—— —— 


- 11519 
ANNEKEN 


22 
a 


BR | 11,140 
10,550 j 


\ 





| 
a 32,560 | 27,250 | 12,090 





Total Oftindien und Chinal 206,290 | 260,060 | 306,140 | 120,650 | 44,050 | 40,370 | 1670 | 150 


DBY IEanpten uncareennenescnunree 15,940 26,050 EU 25,600 x 3 i 138 
265 1 Weltindien ........4 440 750 330 3410 180 530 10 
. JEarthagena . ....... — 10 R 330 f i 
Vaguapta ........: .ꝛ ꝛꝛ . 5 120 . , . 
3 EEE Res ———— 450 Blu . 730 
22: Emma, Ko oressnnernunnne 7,500 2290 . 
MH „ürausasermapnkasine 10 : 





30 











ul 231,340 | 892,460 | 622,560 | 545,870. 1 44,510 | 40,960 
| | 
Brens. Handels»Archiv 1884. 1. 32 
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Zum Konfum gebradte Baumwolle in 1863, vergligen mit 1862. 





Januar bis 


Juli + -Dftober bie 





Mär. 
Amerikaniihe „unueraucenasureennurannnrunsen ten 
ee 20,7 710 
Braflianifäe .-..»asseenersonunnanere- nern 
Banpiiihe +::40004 RER 
Stra 
Weſtinbiſche ......... 





Merupianiihe, x. - .+. 


143,220 
16; 3.0 
T 


321450 


Oſftind iſche und Ebinehfhe....... 


Total 





Getreide 

Die Ernte it in dem verflofienen Jahrt eine burchauß ergiebige geme- 
fen und zwar femwehl für Getreide ſelbſt, ald auch für Kartoffeln, Rüben ıc., 
deren Einbringen im guter Befhaffenheit durch trockenes Metter begänftigt 
wurde. Die Preife haben baburd eine bedeutende Herabſetzung erlitten. 
Der Durchſchnittspreis vom Weisen war 62 ©b. pro 480 Pid. im Ja 
nuar 1862 und fiel allmälig bis auf 40 Sh. pro 480 Dfd. im November 
1863, Die Zufußeen verringerten fih um mehr als die Hälfte und doch 
iſt der Dorrarh von fremden Welgen noch febr bedeutend, woraus deutlich 
hervorgeht, daß die im Inlande gemonmene Ernte beinahe hinreicht, um bie 
Bebürfnife zu befriedigen. 

Die Yufuhren von Getreide waren wie folgt, nämlich: 


1862. 1863, 
Weigen, IBO Pfb. ............... 2,968,979 1,473,869 

Safer, 300 5 aerasanusrunaen 178,371 192,487 

Beh N: eesnesnnacerer 27,788 48,405 

Mehl, Sade .. 253,025 253,483 
1,643,665 835,869 

und die Borräthe beliefen fi: 

31. Degbr. 31. Degbr. 


1863, 1862. 
Weizen; BO PP. ... 366,112 795,888 
—— —— 27 19,283 
Gerſte, 460 ............ 4,662 6,487 
Mehl, Güde „u .nnunenenanrununer 84,930 137,245 
» Biäffr..... ereerserrsennnn 138,400 280,473 
Notirungen für Danziger weifen Weigen waren: 
anwar aunereerer nr 11 SH. I Dee. à 12 Sh. 6 Per. pro 100 Pie. 
Wapbnessrasesuners 0ER SER | Danke. Due = 
Dezember ....... 10, 3, 1, — 


für Hafer Ende Degember 1863 2 Sh. 10 Die. 36%. 3 Der. pro 45 DM, 
für Gere „ » 18633, 4, ,3,8,,%, 

Don der Rartoffeltrankheit wird zwar nocd bier und da geſprochen, «8 

iſt jedoch ungweifelbaft, daß biefelbe in Abnahme begriffen ift. 
Propdifionen, 

Rindfieiig wurde im Beginme des Tahred buch ftarfe Zufuhren im 
Werthe gebrüdt und fiel von 90 & 95 ©h. pro 304 fd. im Januar bid 
auf 52 Sb. & 87 ©h. 6 Der, im März. Diefe niedrigen Preife ftriger 
ten den Ronfum und erft mit Abgang dei Vorrathes hoben ſich biefelben 
almälig wieder, Did fie im September 100 & 105 Sb. erreichten und am 
Ende des Jahres mod auf 98 à 100 Sh. ftanden. 








—— 
April bis uni, bit September. Dezember. Total. 
RU 46,180 46,280 124,280 
77,780 34,190 19,830 239,210 
33,030 35,310 13920 102,970 
47,340 33.630 18,610 108,400 
42,770 7,30 dl 194550 
40,770 29,140 22.110 119,770 
Ta 3,010 6,70 30,700 
6410 1,270 4,350 13,136 

Ta 1,340 1,49% 3,710 

1,180 619 170 3,370 
4,11% 2,000 1,8340 10,330 
2410 850 1,3% 4,0 
235500 27,0 9,010 88,320 
258,270 109,330 168,280 695,000 
344 442,58U 32 1,325, 100 
45, 195,0H0 234,670 1.184,70 





Schweinefleiſch ift wicht befonders in Aufnahme gekommen und obgleich 
bie Vorrätbe gering waren, haben die Preife für befte Sorten fih nur auf 
60 & 62 Sb. pro 200 Pb. halten fönnen. 

Die Zufuhren belaufen ſich 


in 1863 in 1862 
von Rindfleiſch im Aäffern ven 304 Pit... 50,232 33015 
Schweinefleifch >» » MD ,„ zen. 23635 31,550 
Die Vorräthe waren am Ende Dezember 1868: 
Rindflelſch........... 8014 Nätfer, 
Schweinefleiſch ..... 668 
Reis, 


Der Begehr nah Reid war während bed verfloffenen Jahres wechſelnd, 
je nachdem bie Betreibe» Ernte mehr ober meniger vortheilhaft autgebentet 
wurde und Rotirungen waren daher fhmankend. In den lehten Monaten 
jebod machte ſich bie Ergiebigkeit der Ernte fühlbarer und die Preife fielen 
auf 12 Sh. 6 Peer. A 13 ©. 3 Pke, für Oftindifchen, und 32 a 36 Sh. 
pre 112 Pfd. für feinen Carolina. 


Import Vorrath 
1863. 1862. 1863. 1862, 
Oſtindiſchet ........... Tons 76,55 88,777 36,737 35,200 
Sarolina..... — Faſſet — 20 70 200 
Palmbl 


fand im vorigen Jahre einen ziemlichen Umfap, und bie Preiſe, obgleich 
mitunter etwäß niedriger, hielten fh auf 37 & 38 Pfd. Stel. pre Ton 
für befte Sorten, 


Einfuhr. Vorrath. 
1863 ....- 25,000 Tons, 5500 Tons, 
1862 ..... 2780 „ 410 , 


Detrolenm 
Der Werth dieſes Oels als Breuumaterial wirb don Tag zu Tag 
mehr gefhäpt und bie Furcht dor der Neigung zum Exrplobiren ſcheint 
mehr und mehr zu ſchwinden. 
u 1861, in welchem Jahre der Artikel in Europa Aufnahme zu fin- 
ben begamm, belief fi ber Totalwerth de mportö auf ca. 100,000 Div. 
Steel, in 1862 auf 1,000,000 Pb. Stel, und in 1863 auf 3,000,000 
Pp, Stel. Ein unvergleichlich ſchneller Aufſchwung 
Die Preife für robed Del waren im 1863: 
Januar bis Mär; 20 & 11 Pſd. Stel. pro Ton, 
Mai bis September 12 Pd. Stil 3 20 Pfd. Stel. 
pro Ton, 


10 ©. 


— — — 
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Oltobet, November und Degember 17 a 15 5 17 Pſd. Stel. 
pro Ten; 
und für raffimirtes Oel: 
Januar bid März 2 Sb. 3 Dre. à 1 Sh. 2 Mae. pro 4 Quart, 
Mai bis Auguf 1 Sh. 2 Pre. à 2 Sh. 6 Dee, pro 4 Duart, 
September bie Deyember 2 Sh. 6 Pee. a 157 De. a 1 Eh, 
10 Dee. pro 4 Quart. 

Die Zufahr beftand in 1862 aus 49,997 Faſſern rohen, und 30,053 
Faͤſſern und 2331 FKiften raffinirten Deled; in 1363 aus 57,396 Faſſern 
toben, unb 97,293 fräffern und 10,992 stiften caffinieten Oeles. 

Der Vorrath belief fih am 31. Desember 1863 auf 7000 Fäſſer 
rohen, und 54,000 fiäffer unb 300 Fkiften raffinirten Oeles. 


Botlle 


Wolle und wollene Waaren haben ſich durdaängig eine? guten Jabres 
zu erfreuen gehabt und alle Fektorcien find vellanf befchäftigt geweien. Der 
hohe Dreis der Baummolle ift die Urfache, daß mollene Waaren augen» 
bliclich vorgezogen merden und man erwartete, daß die Wolpreife in glei- 
chem Mofe fleigen würden. Dies it jedoch nit der Fall gemeien, weil 
die Zufube mir der Nachfrage vollfommen Schritt hielt, Auch murden 
ſchlechte und früher nicht zu verwendende Sorten jest vielfach gu ben 
ſchlechteren Arten von Tuch und ven wollenen Decken, vorzüglih fir Auf 
träge aus Amerifa, beruft, wodurd einem zu großen Mehroerbraucht von 
befieren Sorten vorgebeugt murde. Die Preife waren in der Mitte dei 
jahres etwas geſtiegen, dei find bie Notirungen vom lehten Dezember 
diefelben wie am 31. Degember 1862, nämlih 2 Sb. a 2 Ch, 4 Pee. pro 
Pfund für Deutſche Schaf, und 2 Eh. 2 35h. 5 Dee. für Lämmerwolle. 
Die Zufuhr iſt auf 202,593 Ball, gegen 194,134 Ball. in 18362, geftie 
gen; don Deutſchet Wolle ift jebod im Viverdadl fein Imbert vorge 
fommen. 

Ju ben lehten vier Jahren war die Wollen-Einfuhe im Liverpool und 
Brokbritannien überhaupt folgende: 


Einfuhr von auslänbdifhen und Kolonialmwollen im Liner» 


pool während der Jabre 1860-1863. 
1860. 1861. 1862. 1863, 
Berlunftäländer. Ball. Ball Ball. Ball, 

Auftralien und Tadmanien.,.... 13427 16,510 8,067 2,343 
Kap der guten Hoffnung ...- .. 552 — — — 
Oſtindien...................... 5844 53436 46,509 59,017 
S 31,779 239,109 25,570 34,877 
1 PREISE PER BEST RER ENTT 3,283 48839 44,373 40,343 | 
Auenod Üire® He ....... 2,034 726 9758 18,346 
Außlond versscscocnaennannun ne 1,350 1,605 1,924 3,838 
Portugal................... 23,976 9,214 11701 6,739 
Spanien zunanunennanannanunen . 133 23,076 347 1,087 
Mittelmereen.- ........ 8506 12,001 26,143 20,230 
Vereinigte Staaten. .ncunerecce» 3,180 _ — — 
Barbareslen Staaten. .. ...... 5573 3.634 5,785 5,706 
Fand ........... ——— AR 934 225 1188 1,143 
Türkei (Biegen) ......... — 847 8964 19,385 10323 
————— 614 4,335 2.054 2878 


Tetal..... 0,382 198,904 197,994 201,810 


Einfuhr von auslänbifden und Holonialmollen in Groß— 
britanwien während der Jahre 1960— 1863. 


1860. 1861. 1862. 1863. 

Herfunfttländer. Boll. Bell, Ball. Ball. 
Auſtralien und Tadmanien..-.. 184,000 309,788 225,222 241,488 
Kap der guten Hoffnung ....-- 6355 TB 6 66 








1860, 1861, 1862 1863 
Herfunftsländer. Ball. Ball Ball. Ball, 

Oſtindien ...... Danaannataraee 61,752 58,850 50,430 63,885 
JJJ 119 299 1,081 1,293 
Ben LLC] vos 0088 os Turn 
Buenos Wired ic ........ 5,058 9286 10,092 14,731 
Rußland uu2-oneuursnontnener 21415 27,95 36276 29,273. 
Portugal...... Sana res sahen 23.425 8,997 11,482 6,792 
Spaniensueonesunsnnnenenneenn 4,183 3,127 1,994 1,305 
Mittelmeer... .. RE 9153 11,256 21,592 20,706 

Vereinigte Staaten. 3,427 3,461 974 — 
Borbaresten Staattn. ........ 8,019 5,148 17,089 12,139 
A 2,084 1,964 23,011 2,231 
Türkei (Ziegen) ............. 11,885 16,180 17,906 13,491 
Deutſchland ............... 14,595 TB 23,921 292,884 
Diverfeononnennsennsonnerseune 3881 6546 16,164 17,314 
Tetal..... 485.55 51,246 573,404 589,141 

Sell; 


Der Holzhandel iſt wider alles Erwarten im verfloffenen “Jahre ein 
ſehr bebeutender gewefen und die Zufubren überſteigen Diejenigen früherer 
Jahre um 40 pEr, Die Tonmenzahl der mit Holz eingeloimmenen Ediffe 
in 1863 war 410,392 Tens, gegen 292,672 in 1862, Der Konſum iſt 
fehr ſtark geweſen, konnte jedoch mit der Zufuhr nicht Schritt halten und 
unfer Vorrath ift daher bedeutend gewachſen. 

Der Import von fichten Bauholz von der Oftfee ift etten& geitiegen, 
bie Vorzüge jedoch, melde die Häfen der Oftfüfte Englands über Liverpool 
haben, in billigerer Fracht und billigeren Transporstoften nad dem u 
laube, treiben Liverpool etwas in den Hinterarund Die Zufuhr von der 


Oſtſee geſchah 
im 1863 in 90 Schiffen von 27,845 Tous Gehalt, 
nn. BM ,. . 


und beſtand aus 
443,820 Zußen von Danzig, 


60 5. Memed, 
131,00 5, „ Stettin, 

50,351 5, Norwegen, 
122,419 Schweden, 


Summa 
Summa für 1862 881575 „ 
Mindereinfuhr in 1503 69,709 Fuße. 
Der Konſum betsägt 703,866 Auf, gigen 752,575 Fuß in 186% 
und ber Vorrath beläuft fih auf 397,000 Fuß, gegen 286,000 uf 
in 1862. 
Die Zufuhr vom Eichenholg it färker gewefen, da aber der Vorrath 
nur gering ift, fo leben höhere Preife im Ausſicht. 
Die Preife für Danziger und Memeler Holz waren: 


1863. 1862. 
©. Pe. Sb. Dee Sh. Pe. Sh. Tee. » 
ordiuait und mittel....... 1215 ı2ı1 4 
gut oorsansonnennne ae ei 9 ı9 ı ID 


Stettiner Holz dagegen war 165. 2 Pee. à 18 5 Dee, pro 
Fuß, gegen 1 Eh. 2 Dee. a ! ©b 4 Pec. in 1862, werth. 


Schifffahrt 
Die Schifffahrt bed biefigen Hafens hat fi während dei Jahres 1803 
weſentlich gehoben; die Anzahl der einklarirten Schiffe ift um 271 geftiegen 
und der Tonnengehalt it um 41,569 Zend gröfer. Die beiden folgenden 
Tabellen geben im Detail an, wie die verſchiedenen Motlonalitäten vertreten 
waren, 


32* 
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Schiffsbvertehr (außmwärts) des Safent vom Liverpool mit bem Auslande im Tabre 1863, 





Mit Ladung. in Ballaf. 


gänber, Dampfſchiffe. Segelſchiffe. Danmnpfſchiffe 


Audländifcher Kolonial- Auslaudiſchet | Kolonial · Ausländiſcher ſtolonial · 
Handel. Hanbel. Handel. 


denen die Schiffe angehören. 


Großbritannien, »....=44r4 00004 1321 | 441,945]1179] 790,249] 634 RD 82) 74,192] 43 
—Sdd 6,00 \ 
a ET 15 
Se 58 
SIERERERE nase rsesn er onennareen 
a EEE 
Medlenburg- Schwerin „........ 
Sensde rennen 
Oldeaburg................. 
Senbug — 
ne ER EREETTERT —* 
Lübrd ....- —— —X 
—— 
Belgien .. .... 
—S 
JJJJ 
Portugal .... 
talien....... 
eſterreich 
Örtechenland.. — 





Vereinsfaaten von Mordomerifa . 
Undere KMuber v, DR: ; 
Summa für ne { 4112 UEST EERTWERESTEIT 

> „ 1862 2446 1,141, Ar Mt! 1088} 762,737] 612 ** 


Safe * 








1662 | 510,505]1034] 749,400] 723) 706,518] 55 | 55,924] 201 11,004] 2| 38816 43191 ı | 1216 

15 5,1% 3 1,62 ; 5 i 3 2 2 R N R ö h 

20 4717 7 3363 1 8. ; R ; x $ 1| 5001 . % 

47 13,092] 71 3,446 . z ; x 5 R R R z r 

W 12,846 3 2270 1 25 R s 8 BB. i j 

71 22,75 21 1,1601 . < ; 2 74 . ; ö F ß\ 

12 2,68 1 2 r k F 2 r . 

30 4,095 4 us6 2 < . — 

10 20 — 

41 14,476 SH 23,276 1 Er 2 2A . . * 

14 x — 

1 r R 5 — 

JJ — 69 3 719 5 \ 
J 45 = 4 8 = ö ⸗ 
RE 63 i E 6| 2004 . a < . n " 
J FE] Wert, ‘ a 1] 23874 . < 3/1591 . ‘ 
Portugal . ........:. ..:. an 18 . = . ö . R . 0% . 
JJJ 42 3 a 5 2 { “ 
—— — — 
Griechenland ........... 1 i . : 
J 1 x e } 


Vereindflaaten bon Nordamerita . 281 
Andere Bänder ............. 4 
— für 1863] 263 
»  » 18621 2506 
Zunahme „..| 12 & j R 
Abnahme... . ; | 167,73 . : i . ig] 16,576| 2 | 675 - s 








| - IE HRSIHENRNE EN 
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Die Zahl ber eingefommenen Preufifhen Schiffe und ihre Trag- 

—— ergiebt ſich wie folgt: 

in 1863 9 Schiffe von 20,323 Lajten, 
— 91 ,. » 2126 „ 

5 WM 88. .„ 176095 „ 

Die Fortdauer des Amerikaniſchen Krieges hat neutralen Schiffen ben 
Borzug dor ber Amerikaniichen Flagge derſchafft und jegt mimmt eine be 
dentende Anzahl von Preußifchen Schiffen an dem Nordamerifanifhen Han- 
del Theil. 


u... 


Die Anzahl der bier von den Vereinäftanten von Nordamerika einfla | 


ritten Schiffe it von 571 in 1862 auf 281 in 1863 gefallen und die auf | 
bem Dxean befindlichen ſtreuzer der Südftanten maden noch immer bie | 
Fehtt ſeht unficher. 

Schiffärerfäufe find bier bedeutend gemacht worden, da die Amerilaner 
fein Opfer ſcheuen, um ibre Schiffe loszuſchlagen und mande durchaus gute 
Segelſchiffe ſind zu 5 Pfd. Stel. pro Ton verfauft werden. Diefer aufer- 
gewöhnliche Zuſtand giebt jedoeh feine Norm für fernere Verkäuft. Ein 
Un oder Verkauf für Preußiſche Rechnung ift nicht befannt geworben. 

Ein grefer Sturm im September bat der Schifffahrt vielen Schaden 
zugefügt und aud im der Nähe von Piverpool gingen zmei Preufifche 
Schiffe, das eine von Stettin und bad andere von Danzig. verloren; bie 
Mannfhaft wurde gerettet und nad Haufe gefaudt. 

Die Shiffäbanten gehen bier emfig vorwärts und haben fi hier meh 
zere Schiffsbauer durch die Vorpüglichteit ihrer Produkte und Me Schuellig · 
keit, mit der fie Aufträge ausführen, aufgezeichnet. 


Uerdmanderung. 


Die Auswanderung über Liverpool ift in 1863 eine überaus ſtarke 
geweſen; die Anzahl der Mudmwanberer beftand meiſtens aus “nbivibuen, 
deren Dafiage in Amerifa bezahlt war, Die Anzahl der laut Parlamentd- 
Alte Harirtm Emigranten belief fih auf 123,537 Köpfe, und der ander 
meitig Marieten auf 14,445 Köpfe, im Ganzen auf 137,982 Stöpfe, gegen 
64,314 in 1862, und vertheilen ſich dieſelben mie folgt: 


andere 
Engliſch Schottiſch Itländiſch Nationen 

nah Amerika....... 28,548 3176 61,312 5422 

.» Kanada ....... 1,549 23 321 234 

NMemn ⸗Sud ·Wales 474 193 1,110 4 

» Queenslant ... 1,472 431 1,039 2 

„ Riktoria....... 5,372 1236 6,427 474 
» Reufedand..... 358 11 42 — 
Sübamtrila ... 5 1 191 — 


Die Zahl der Paſſagiete, welcht hier in 1863 von überſeciſchen Län⸗ 
dern anfamen, belief fi auf 13,591 Söpfe. 
Liverdool, 11. febraae 1864, 


Yahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu 
Stavanger für 1863. 


Die wihtigften Import-Artifel waren Getreide, befenderd Roggen und 
Sal, Von Noggen wurde der bei weiten größte Theil aus Preußen in 
Notwegiſchen Schiffen eingeführt und nur Meinere Partien von ben Ruffi- 
hm Oftferbäfen, Odeſſa, Nicolajeffl, Galad und New-Pork bezogen. Der 
Duchignittöpreis für Preußiſchen Roggen war in 1863 54 Pr. Rtble. 
pro Normegifhe Tonne. 

Salz wurde ner in eigenen Schiffen von dem Mittelmerr, bauprfäd- 
lich aus Trapani, zugeführt, 

Der bedeutendſte Erport+Mrtikel mar, wie gemöbnlih, Hering; bie 
Bifherei mar ergiebig, die biefigen Kaufleute haben aber auch im verfloffe 


ven Tabre Lie Erfahrung gemacht, daß fie bie friihe Waare zu theuer be- 
zahlen, indem man im Auklande verbältnifmäßige und gewinngebende Preife 
nicht bat bewilligen wollen. Die Heringdaußfuhe nah Preußen mar im 
verfloffenen Fahre etwas ſchwaͤcher ala in 1862, während die Einfuhr vom 
| Preußifhem Getreide, hauptfählih Roggen, weit größer ald in 1862 war · 
| Uebrigend hatten mir in 1863 eine gute Mittelernte, 
| Ueber Import und Erpert im Wllgemeinen ergiebt die folgende Qu 
| fammenftellung ba@ Mäbere: 


A. Import. 





Menge 
Baumwollenes Garn, ungefürbt ............. 827 Dh. 
| > defcht 43 , 
» andere Wasren ...--unnuene ri 41,229} „ 
—w A——— 96,64ik ,„ 
Branntwein, Rum, Arrac 2c... 31,569 „ 
Kaffe: 02-2540 000E Rn 393,767, , 
Vigarren 2.035% , 
ur. REIF POFSERATPERERPEPERERSTINGR 271,212 Städ, 
Eifen und Eifenwaaren: 
Shiffdanker und Keiten . 140,153 Bib,, 

Stangeneiſen ........... 143,16 , 

| 1 2. 1 P%. ASPIRE RRREFENEBRFEFFREEBERIEPERTERET 1306 „ 

4 andere eiferme Waaten »sunnnnnennnennnusunnnenen 43,359 „ 
Faãrbewaaren; 

Mennig und Bleiwtiß .......... 5,.2033 

Cochenille und Indigo........2. 6,127 , 
Eben eassunenunasennurrens na ennu nn Aussen 12087 
u FERRARI 7283, . 
Bladwaaren: 

Flaſchen und Bouteillen.. 15,036% „ 

andere Glawaaten.............................. 2018; „ 
Getreide: 

J Mellehsniseaasenununsstersönnntnnnennenennunrne 2,154 Ton, 

| JJ RAINER 612 „ 

BGraupen .........................2. 303 

752, , 
Mioljecasasssnassoseuesanteeennsnn FPEPPFPRERIEE 10% , 
J REN 107,813 ,„ 
VDelen......- 1467 
Dennn ner 312,966 Pſd. 
A————— —E —— . A 5 
GREEN een seinen nun nn eg 12,587 „ 

| Häute (Beben) anosuonasnasuunarunnnuuunsun rennen 139,668 „ 

I Robllöpfe auuenununonnnsrsnssunnnunsuanunnenunnene 11,720 Gtäd, 
Le.) PS PER SEREHEBRTERTTETGRREN 15,000 Pf. 
Fein x: 

leinened Garn, umgefärbt .... 40 5, 

r FE  ‚ AESETFFRSBERRFOEFEERRAFFER 4,3735 „ 
EEE 2riscinersnuna benennen 67,876, , 
Segeltuch 2222 92,964 [} 
andere leinene Waaren .......................... 15,968 , 

Metalle: 
Dlatten.......- PERF ERERERAFRERTERT 20 5, 
170 EPPEPPRPPPFRRRERRREPEOFFPERREPPRERFERRRER 6,923: „ 
Oel: Leinſaatol ................................ 105,2064 . 
Früchte, getrodnete: Noſinen. .......... un 2 . 
Phpier: 
Schreib» und Zeichenpapiet ann nsenunnnnnnennreenn 9,147 „ 
v7. 11. ERBERPORPEPETEERPROERPERREPEOETERTE 4,334 5, 
anber& Peierνναα . 11,235 „ 




















Menge Menge 
SUlb.2.ueousonussnnnunsounenssunsenuseur euren 72,064% Dib,, Trelle, getrodmele-.. u... + —EDE — — — — —— 16,591 Pb, 
Salj.....: PEPPER sensanurenen PAEPEPPIUFLOFEERR ....  192,555% Tom, gefalgene Seringe..... PEFFEFFPPEFFETELTERT sauren 290,266 Tom, 
Seiden waatern „uurseannsuneeer — E ———— 957 Di. Fiſcht 31 „ 
Ge... -euansssanannnurnsorsursonnurentunnnunennn 6687 „ RR RTRFORTRU PERSERPEOTDDERTTERTNT 288,777 Stüd, 
1 ARREIIEEEER EEE FOLELETURTRSUOLELTULTESSTTERRR > © ' Ben nahen... are... PEPODERPEEFEREFREEETPETOCPETHNE 154,240 Dfb, 
GSyrup .. BE ———— — 270,984 „ ————— 1045 
S TPBIIGESCRRUFESPERUTFPETETETPET .  58,566% Ten. a, WET TENFER ORT FERPEE UNE RRNSETT RER 1W Vaag ⸗ 
Tabatäblätter..... 22,208 Pid., —IäIäIäID—— ————— 3,775 Pib., 
Thet Fe 428 , D.. Werth 483,109 Speer, 
1 77. RR EHER EEE ROLE POUR TEE R 1,778 Ten, Pferde............... — —————— 50 Stüd, 
Tonnenteifen -...- — — ana FD 5,094,775 &tüd, Tansel; nnnnn 67,833 Pfd. 
Tonnenftäbe unter % Ellen.annsennenesssnnnseenneen 2184,10  „ Robbeubl (Thron) ............. 9,120 Potten. 
-» on rmenmmnennnennereennunn 6,842,740 ’ Die von dem Stortbing vorgenommenen Abänderungen in bem Nor 
Töpferarbeit kenuusertnüesnnen — eunsanamasen 18,760 Dr. wegiſchen Solltarife berühren die Einfuhr Artitel aus Prenfen faſt gar 
Wandubeen »-<un0nns@n0nntenu rEn nor En n 0 n P 1865 ,„ nicht. 
Wollenwanten .......22 .. 0. Die biefigen Hafenabgaben und Onarantainebeftimmungen find under» 
Vune· ——— 401 > ändert geblieben. Der gefehliche Finäfuf iſt 5 und 6 pEt. der Dibtonto 
» anf Flaſchen ..... 854 Dotten, per ganyes Jahr 6 pet. 
Zucket (Havanc) — er wERSEIdeENA Feeds ne 166,614 Pit, Aufer einer Eifengießerei giebt es bier feine Fabrik von Belang. 
;„ m Broden und Kandis „uunnnennrununenene u 5 Stabanger wurde im verflofenen Jahre von einer ziemlich bedeutenden 
BRÜB ........... . RE FO | Anzabl Preubifcer Hantlungdreifenden befucht, beren Gefhäfte in Tüchern, 
B. Egport | Baummollen,, Wollen» und Eiſenwaaren zuzunchmen feinen. 
11 7]| DORRERRRERRERRETTELTELDERTETSUELLETELTLE 1,236 FJäßchen, Die Schifffahrtänerbältnifie ergeben fib aus folgender Zuſammen ⸗ 
Außen ..8 ERPER TETLER HE 16 Ton, ftellung:: 
Angelommene Etiffe. Abgegangene Schiffe, gabung 
Nation. Beladen. An Balaft. Belaben. An Ballaft. 
bei ber Ankunft. bei der Abfahrt. 
An | Romy | An | Somy- | Un | Kom | Am | Kom. 
zahl, | laſten. J zahl. | Taften. | zahl, laſten. zabl. | laſten. 
Normegen +... NEAR, 104 | 11,90%] Getreide, Saly, Tonnen | Hilde, Knochen, Tauwerk, 
| ftäbe, Tommenteifen, Thron, Wuflern and 
Steintohlen, Dachziegel lebendige Pferde. 
und Stüdgäter. 
Schweden... .snnerr: 1 18 | Getreide und Stäbe. Hering. 
Dänemarl . R Getreide und Frettiraaren. | Hering und Salı. 
Rußland .... Hanf und Salı. Hering. 
England Steinkohlen. Hummer und Makrelen. 
Holland ............ Dach iegel und Tonnen | Hering. 
reifen, 
Hannover ......... | Stidgäter. Hering. 
462 | 20.3425 | 82 | 3,3884 | 565 | 14,1505 | 105 | 11,968 
| An | Normal. 
| zabl. | aften, 
Preußen .......... | 2 35 Getreide und Holz unter 


Stavanger, im Februar 1964. ———— 


Handel und Schifffahrt der Niederlande im 
Yahre 1862 '). 
Die Sauptsiffeen der Rommerzial»Statiftit des Jabres 1862 gaben 
in Beziehung auf Die Handelsbtwegung im Ullgemeinen etwas 
weniger günftige Refultate ald die vom Sabre 1861, wir aus nachſtehender 


vergleichenden Ueberfiht erhellt: 
U Wegen des Vorjahr vergl. Hand. Arch. 1863 I. ©. 546. 














Havarie feit 1862, 


1861, 1862, 
Il. Fl. 
Allgemeine Einfuhr ................ 469, 169 478 445,587,477 
Einfuhr zum Verbrauch . 335,007,948  320,387,350 
Allgemeine Audfuht-».--ensssunseenn: 401,121,914 331,383,470 
Ausfuhr aus dem freien Verkehr ..... . 273,611,309  253,696,010 
s in der Durchfuht .........2. 127,510,605 127,687 460 
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Im Vergleich mit dem varhergegangenen Jahre bat hiernach bie allger 
meine Einfuhe während bed Jahres 1962 ungefähr 4,8, die Einfuhr zum 
Derbraub ungefähr 1,7, die allgemeine Ausſuhr ungefähr 4,0, und bie 
Ausfuhr and bem freien Verkehr ungefähre 7,3 pt, weniger betragen, wäh- 
rend die Durchfuht ziemlich auf bderfelben Höhe geblichen ift. 

Dabei ift aber mit zu überfehen, daß das Jahr 1861 im Vergleich 


mit den Wahrnehmuugen im anderen Ländern für Niederlanb ganz unge 
möhntice Mefultate geliefert hat. Zu einem richtigeren und zugleich gün- 
ftigeren Urtheil gelangt man, wenn man dies egceptionelle Jahr ganz außer, 
Bettacht laͤßt und die Mefultate deb Jahres 1862 mit den Durchſchnitts⸗ 
zablen, die in den vorangegangenen fünfjährigen Zeitabichnitten erreicht wor- 
den, vergleicht, wie Died in nachſtehender Ueberficht geſchieht: 












Il. 





Voen ae Zaradasa hang 266,059,816 

Ba 1 1 En 17 Pa En RE 329.380,615 

7 NER 1" DO TERN PERREIRE 418.819,300 
1177 BER 445,587,477 

Von 146 I 100 

—— BER i83 

= 
— SÄHRE RR GREEN 1671 


An der Derminderung der allgemeinen Einfuhr baten bauprfähli die 
folgenden Artikel Antbeil: 


Born, banmmollened, Mitzenununsenenuunerensen 12,000,000 Sl. 
VWeigen.... 4,000,000 „ 
Gerſte ............. BEFPETSTLTFEREREUEFS son. 180,000 , 
Baumwolle, roht ......... 7000000 
Kupfer, geſchlagen, gewalzt ac. unb ——— 2,000,000 . 
ill... soronassournsarsnennusnmenenn nenne 7,000,000 * 
Quder, eohet ....... 3,000,000 „ 
Tabak, in Rollen und Blätteen .2...ucscununee 3,000,000 „ 
1 7 ERRRERRREFFPPERDERPEERRERFPEUEEROLEPORUER 1,300,000 „ 
Farbewaoren aunusnnsenannunnunnrenneennnnen ne 1,000,000 „ 
1400000 
Dieſen gegenüber hat jedoch rine Mehreinfuhr flotigefunden von 

Brawafein it ........ KO Bl. 
Garn, leinenem .......... 800,000 „ 
Garn, wollenen.4 2.700.000 , 
Gold und Silber, gemünzt und ungemüngt „.... 7,509,000 . 
Noggen....... 240000 „ 
Holy, Schiffsbau- und Zimmer-....- aaisnarsend ARD, . 
Eifen, rabed atůν- 1,100,000 , 
Kaffea·............ 1,000,000  „ 
Talg, Schmalz ac....... 800,000 „ 
Wein ausorsnsanossunsnnernanennnunnnnneennnne R,000 . 
Soattorn aller Ürt-.runursnroner- PPPPFPFFPFRR 2,000,000 „ 
Seide, tobe i. .. 2,000,000 „ 


Der Werth der Einfuhr zum Verbrauch von allen vorſtehend vi 
neten Urtiteln bat in bemfelben Verhältniß wie bei der allgemeinen Einfuhr 
zu refp. abgenommen, mit Muränahme von Robzuder und There, deren 
Werth im Jahre 1862 cefp. 10,966 Zi. and 181,749 BL mehr betta ⸗ 
gen bat. 

Die Einfuhr zum Verbrauch beftand bei den Haupt ⸗Artikeln in folgen- 


den Mengen; 
111 > PPRREPFERETETTITEFTLETTTRETTER 13,654,760 Dfb., 
Ehrmilakien, nicht befonber# befteuerte, Werth 784,311 M. 
Dtogue riewaaten ..........4 — 2,854,083 „ 
Bobrit- und Dampfwerkjenge...... - r 1,348,109 „ 


AUgemeine 


Einfuhr, 























Sl. 





HH. Al. 


Einfuhr Algemeine Ausfuhr 
aus dem freien Durdfuhr, 
zum Derbraud, Ausfuhr. Verkehr. 


St. 





176,477,361 211,879,487 126,944,881 54,934,606 
221,060,834 282,172,993 173,405,202 108,767,798 
302,584,451 451,425,936 236,555,787 114,870,149 
329,387,350 331,383,470 253,696,010 127,687,460 
Oder nad Prozenten, 
100 100 100 106 
| 1255 133% 1363 1285; 
171; 166% 186% 135% 
186% 180 199% 150% 
Garn, leineneß „u... -sunsennnounnen Werth 2,467,888 HL, 
baumwollents............... 5,819,400 
wollentehs................... * 1,947,251 „ 
Branntwein, im Fäſſeru eounnnersnneneene 551,901 Kanten, 
» in Flaſchen......... 8,917 Stüd, 
JJ— 134 024 Laſten, 
Holz, Schiffban und Zimmer ..... Wertb 10,287, 451 AL, 
»  Barbehelz aller Ürt..... PITPFEISPER 10,168,821 Pib., 
Hänte und Felle, unbereitete ....... Wertb 3,388,312 HL, 
Pr 2» Leder und Sattler 
waaren Maraccnın 4 1,021,729 „ 
Cifen, tohes dt ....... 5 12,438,058 , 
Eifenwanten M. .......22 » 2,44,855 „ 
Sublgp.n..sonossnnsausnnnunannunarenene 523,299 Pfe., 
Baumwolle, tobt. .uunensaneneneorsnr un 19,685,007 , 
Achee. 75.994,69 , 


Kohlen (Stein), Gruß oder Mehlohlen... 
= grobe oder Bewictöfohlen 


Kupfer, rohen und gareß, gemalt It. .... 
Rupferwoaren, fertige ......... Werth 
Kurzewaaten ........ —XX 
Manufalkturwaaren, ſeident ....... 

» boummollene. .. 

» leinene ...+- » 
Zub und wolene Weaten .....+:-» = 
J 
Pelail.. 
17 BEP — 

ungeſchaͤlter............. 

Sichleche 
Spepereiem ......4 Werih 
Sprup aller Art. ...... ———— — 
Zucker, roher, in Broten und gedeckter... 
Unſchlitt, Talg, Schmalz, Fett Mer... ++ 
Tabal in Rollen und Blättern .......... 
ν ανν 
Dinn ...... PEOELFETER 


10,035,248 Malter, 
43,814,418 Pfb., 
2,7039 , 
451,801 ZU, 
2228,72 „ 
3810,47 , 
8438114 , 
2,972,213 , 
12,360,568 , 
26,514,974 Did, 
4,423,978 , 
31,190,807 , 
6,055,04 , 
2452231 . 
1091,856 FL, 
2,729,152 Pft., 
85,761,747 
2,813,755 
14,013,595 
1,381,041 
5.302,41 
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Rarbewaaren, umbereitete .........- Wertb 1,223,945 AL, 2717. FREE — Werth 79,508 FL; 
Salyı rohet .. 36,362,210 Pie, = RER AEERENGEHEREN — 3,232,609 Pfb, 
Yur Verminderung bei Werthes ber allgemeinen Ausfuhr haben haupt · Finn ..n.....nun....s0se PrITTETTEITTEIT 5,110,197 P\ 
ſachlich folgende Artikel beigetragen: Ihran aller VUet 3,708,699 Rannen, 
TG RR FEIERN SR EEERE ER. 2,200,000 fit, Heringe und Büdlinge ou ..00...++ + Werth 877,027 Hl, 
Garn, baummwollened ............. 7,600,000 „ feifche Seenſche aller Art........... 1,499,067 Pfb., 
Gold und Silber, gemüngt und ungemüngt ».... 12,700,000 , geſalzenet Rabeljau ...ucurssoensrennnsnne 3,590 Tonnen, 
7 RE EEE EN EEHEEFONDSSEUEEUET SPORE 2,800,000 . ale andere geraͤuchttte, geſalzene ober ger 
N RE PEFEPREFRTETERRETACERETEERERTERGR 200,000 , troduete Fiſche ....... vorne 1534,85 Dh, 
Baumwolle, roht .... 7700000 Viſhe Eleckſiſcß nen non ann nn 9535 . 
— 000000 Zlußfiſche.............. Werd 669,304 gi. 
Tabol in Rollen ober Blätterneunnneunuenunnse 2,000,000 „ JJ 14,685,027 DR, 
Diefen Gegenftänden gegenüber ftehen mit einer Mehrausfubr: Fleiſch aller Art..... BnSaasnsstnneetsennte 1275271 , 
Garn, wolened, Mit -..-sunsrmennuureneren one 2,600,000 GL. 1 RR PRRPFENEEFPREFEVETFERREREOPARR 6,087,984 „ 
2) BERFRRRRRREFRERE REDE IRHETRERRGEN 2,00,000  „ Don den Haupterzeugniſſen des Aderbaued und bed Gewerbfleißes 
Quer, cohet... 8,500,000 „ wurbe im Jahre 1862 mehr ausgeführt ald im Jahre 1861: 
cßß 800000 6,99 Feß Brenntwein, 
Wolle, rohe ............ 2,200,000 136,901 Pf. Krapp, Aligari und getrodwete Wurzeln, 


Was bie Ausfuhr auß dem freien Verkeht betrifft, fo iſt hinſichtlich 
der lehtgenannten rtifel eine Berminderung oder Vermehrung aus demiel- 
bean Grunde wahrzunehmen, wie bei ber allgemeinen Mudfuhr. 

Die aus dem freien Verfehr ausgeführten Haupt-Artifel waren: 

Erdgeſchitr, Porzellan aller Art.... Werth 867,782 BL, 


167,926 „ feiner Keapp, 
6,122 Schweine, 
2,773 Schaft, 
9,147 Limmer. 


Don diefen Erzeugniffen wurden im Jahre 1862 weniger aufgeführt: 


u Topferwaaten.......... 4,98 , 2,391,111 Pf. Butter, 
» Ärdene Tabaföpfeifen... > 146.58 „ 2822,78 „ Näft, 
cßcßß.. EIER 15,138,231 Pfb,, 90,352 Gulden Garamcine und Eolorin, 
dabrit. und Dampfwerfjeuge .....: Wert 808498 Tl, 6,974 Ochſen, Stiere, Kühe und erfen, 
Garn, leineneß ........... u 346,200 „ 4,062 Kälber, 
Brauntwein in Fäfſern .... 19,646,491 Kannen, 282,259 Pft. rober Flac 
inmn vlaſchen ................. 717045 Stüd, 62T ,„ raffinittet Quder. 
1 WE ER — 5,682,779 Dfe,, Das Verpältnif; des Werthes ber nacgenannten Urtifel zu dem Ger 
Glabwaaten, Blab, farbiged x..... Werth 801,888 AL, fammtwertbe der ein · uud ausgeführten Maaren ſtellt fih in Prozenten 
Glasflaſchen, gewöhnliche zn unsunsnneneeno 1,222,659 Stün, | ie folgt beraud: 
Bebteibe zuncsessesnnnnenenuenanenen nenn 60,428 Toften, bei der allgemeinen Einfuhr: 
Eiſen, tohts Mt. ...........2... Werth 9,009,625 AL, Manufotturwaoren AREREROUUTERENSTFFETLTERE 11,72 pät, 
Eiſenwaaten 2c. .... J 778,030 „ Betreide..2nucaeeanner PEOTEUPERPEERESEURP 927 
J USE KON OHRPESRIEPERRS, 440,596 PR, Zuder, roher onnnnnnennennnnnnnnnnnnanen nn 82 . 
Pit, Wachs · und Gpermaeti..... Wertb 3,529,126 ZU, Neſſer4 Zuu 
Me-unsoenauunununsoneuuunnsaununanannr 25,842,970 Dfp,, Barne ——— — 736 » 
Baummole, rohe ................. 21.137267 „ Eifen ....... anretenunensnetnnnnen nennen Ber 
DW EEE RR —— 61,341,191 , Bold und Silber.........22*.2.222. 222*.222* 4212 
Lumpen, nicht befonderß beſteucttt ........ m 5 S 2,88 „ 
» toollene, unvermifchte..ucemenn rn. 305,78 „ bei ber Einfuhr zum Verbraud: 
» alte und unbrauhbared Taumerf 61,014 . N RER RETTEN A 11,16 p&t. 
Manufalturwaaren, feibene »....... Werth 104,061 Al, 1 c 10,15 „ 
» baummollene... „ 13241535 „ Manuſalturwaoren............ 1020 
leintne ..... = 1,072,011 „ Quder, roher ..... 11 
wollene und Tuch 759,204 „ Gold und Silber .....».. F 56 
Krapp, ganzer, feiner, gemeiner und Rinde. 2,236,910 Pie, 5 PRROFFTERFEIFEERIFEBFIREEERE ————— 5,20 
Garancint und Colotiut..... Werth 1,939,362 AL, > VPRRPERTETPETPITTFOTPPLEEEOPPER FERN 3,70 , 
7. BEREFERRERERFETFPERTRENEERPOLTET AR 2,143,671 Dfb,, Daummwolle, tobe „unnsnnunsnnunnnnnnnnunnne 350 , 
Deb, Samen. .unccaeesensaneaeeene Werth 2,208,816 HL, bei der allgemeinen Mudfuhr: 
Dapier aller Art ............ rs 787,669 „ Monufaltuemaaren.crseuunenesaonnanesunenn 9,23 pet, 
ö 13,262,255 Pſd. I——— ——— TE + 
Shlohtvich aaauanensennnnennn nennen 461,966 Stüd, Quder, taffinitter ............... 6,73, 
Spepeteien..nusennerarannanunennnnn Werth 810,871 AL. 1. 1 11 I PEN PEFORPEPFLHERTRLTTRTTLTTTETTLTTTT 6,30 5 
Sprup aller Urtsrönseneneensnnnunsenenee 293,088 Pfd. 460 , 
Zuder, Rondib anaaaaaselannnnnnnereneenn 1,116,3%0 , J— 4 , 
»  toffinieter, Melis und Qumpen..... 02,565,42 „ Decer, TOhtE onsnpssosunrsenenassnarean nen 414 „ 
Tabaf in Rollen umd Blättern .......... 8.980,60 „ Baummolle, rohe ........ 3,23 5, 


bei ber Ausfahr and Be freien Verkehr: 
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J 10,84 pät., 
Quder, raffinit ter . .......4 — ——— — 
Manuſalturwaeten........... ee . 610 „ 
1.) | n Hi, 
Baumwolle, roht ........ 5,00 5 
Butter aanenaeannenesnennnnnnnn RR FEN 4,71 , 
Schlahtwich .... —— 430 
AIJIſ. 4,28 


Aus ben Souptäberfihten geht ferner hervor, def, im Vergleich mit 
1801, die Einfuhr zur Ser im Jahte 1862 fih vermindert, die Andfuhr 


dagegen fi vermehrt hatte. 


Die Durchſuhr beftand hinſichtlich der Hauptartikel in folgenden 


Mengen: 
Erbgeihier, Porzellan allec Ürt..... Werth 644,458 Al, 
Drogueriewanten .uuuesenerennannnn > 3,789,926 „ 
Garır, leinene ..... PPOFPITERORFORE » : MM „ 

baumtwollenes............... » 8,554,018 . 

»  mwollened..... —E — — » 12843580 „ 
Bronntwrin im Fäſſern ........... — 3,713,806 Rannen, 
oo. in. Flaſchen ............... 34,349 Stück, 
GDeteeide......... 13,250 Caft, 
Haͤute, unbertitete Werth 2320169 Il. 
Eiſen waaren ... > 3,967,572 „ 


Indigo.......... —E —— 332,394 Pfd., 
Kupferwaattn . ........ —E—— Wertb 1,136,518 Il. 
Krämereimanten ..... APPREITFITTEN 5 4,214,613 „ 
Manufolturwanten, feibenen-nnn... > 2470471 „ 

» baummollene... 5» 9,509,735 . 

= leinent ....... 4 920214, 

wollene u. Tuch - 372745 „ 
0. | BER —— ensunsenneennen  4,166,717 Didier 
Oel (Saat ·) ........ ern. Werth 1,845,012 Bl, 
Talg, Unfhlitt, Schmalg, Deltannrenen nr 2,166,242 Pfd. 
Zuder, rober, in Broten und gededter..... 44,7440854 5 
Zink, gewalgter sunsnensnnennnnunnunennnnn 3,021,068 „ 
Tabaf, in Rollen oder Blättern ......... 5,491,705 ,„ 
— ——E—— — — 766,131 
Farbewaaren, unbertitete........... Werth 2,273,406 Al 
Mein, in Fäfftern...... Bntstanesssretaene 4,837,219 Ranuen, 

— : 1° '- | - PERTPRREREFROCEFEREN 2,913,621 Stud. 


Uebrigend hat fid ergeben, daß im Ganzen im Veraleich mit 1861 bie 
Durdfuhr von der Ser über die Bandgrenge und von der Land ; über die 
Sergrenge etwe# abgenommen, während die Zufuhr von und über bie Gew 
grenze, ſowie die von ber Land» über die Sergrenge etwas zugenommen hat. 

Die nachfolgende Ueberfiht über ben Handelsverleht mit den bebeu- 
tenberen Staaten im Vergleich mit ben drei verangegangenen fünfjährigen 
Deitabſchnitten und mit dem Jahre 1861 dürfte nicht ohne Intereſſe fein: 





Hanbeläverfcehr mir Großbritannien, 





Don 1846 — 50. Durch ſchnitt awerth 

— — > 

» 186... — 

JDJ —— 

1 RR RR ETE PET NETSERERFERRT N 
Hanbeldöpertebr mit Preußen. 

Bon IA... erennsenesernnnen nn 3 OREGON 

» Wlmbbeeereenerennsneennsen = 

a ee FAPFF PREISE . 

3]; 1 PR EEE ERROR RP Eh SEINEN ——— 

1 1. REBERPPRFBROTETUTLTELTETELT — — 
Handelsvderlehr mit Belgien. 

Don 1846 30...... Durchſchnittaw erth 

„ 1851-55 

»„ 1856-50 

181.......... 

—II————— 
—— mit — 

Don 18346 0.. Dauorchſchnittswerth 

—— 

Ban |. > - 60...... r = 

1127.) RE Be 

JJ 


Handelkverkehr mit den Dereinigten Staaten 
son Nordamerika. 


Bon 146 80... .Durchſchnittawerth 
a ER REES TIRNEEEE NEIN : 
——— = 
INGE Su nun nesrnan sugar ennantueneennnninen —— 
1864....20n0ssnnunnunoe ——— —— —*ER— 


Vretuß. Handels · Archis 1864, I. 


Allgemeine 
Einfuhr. 
fl. 


66,505,029 
89,265,373 
106,347,423 
135, 146,994 
117,274,066 


47,006,036 
61,083,769 
84,718,892 
100,333,491 
107,608,356 


18,024,187 
30,570,422 
46,439,521 
37,022,579 
39,922,387 


8,979,856 
12,778,328 
18,294,505 
16,206,129 
10,521,443 


8,367,810 
7,679,448 
11,616,059 
16,938,691 
8,338,725 













Einfuhr Algemeine Ausfuhr 
aus dem freien Durdfuhr. 
zum Verbrauch. Ausfuhr, Verkehr, 





Al. 


i 
374078,579 46,487,247 31,861.659 14,625,587 
45,924 244 66,680,761 46 864, 329 19,810,431 
I 


A 


59,308,332 76.806.302 59.330,84 17,475,468 
79,434,065 82,136,381 60,973,617 21,162,764 
68,271,294 85,797,305 62,171,026 23,626,279- 


29,152,642 83,.082,630 30,046,261 
31,167,696 | 108,647.577 41,105,542 
51,878.020 | 130,235,022 67,405,315 
61,838,495 | 147,444,078 80,179,101 
67,546,922 | 146,659,509 79,820,924 


53,096,369 
67,542,035 
62,829,708 
67,204,977 
66,838,585 


14,9002,522 20,171,488 18,029.949 
26,516,275 29,420,952 25,817,133 
40,598,526 37,00,131 31,029,544 
30,432,074 49,070,770 | 40,182,558 
35,186,274 40,742,087 33,995,566 


2,141,538 
3,603,819 
6,270,587 
B,BR8,212 
6,746,521 


6,815,610 9,526.826 4,081,152 
9,257,881 11,276,221 5,531,429 
13,806,356 14,193,087 10,975,601 
12,044,854 11,0:24,587 8,607,574 
12,122,973 9,389,769 7,357,645 


5,445,673 
5,744,792 
3,217,486 
2,417,013 
2,032,124 


5.350,590 4,080,467 3,404,576 
5,353,318 5,792,041 4,009,486 
8,581,050 9,528,095 5,130,433 
19,092,655 4,474,857 2,766,844 
6,215,088 4,572,615 2,956,565 


675,890 
‚182,555 
4,397,662 
1,708,013 
1,616,050 


83 


250 


ueberſicht 
der Zur und Abnahme der von und nach den unten genannten Ländern während des Jahres 1862 refp. eins und ausgeführten 
Sanptartifel im Vergleich mit der iBins und Ausfuhr des Jahres 1861. 








Algemrine Einfuhr. Einfuhr zum Derbraub, 






Benennung ber Wacoren. 
Weniger 








Belgien. 
Munktion aller Art m. f. 1, ........ Werth 119,318 e 43,728 
Bold und Silber, ungemüngt ............ > . 713,874 F 743,874 
— 3,819,195 . 3,819,195 h 
Getreide, Roßgen. . KaeSamenguseeen ———— Laſt 1,474 ; 1,468 . 
Eifen, tohed m. ſ. Wircursnounrannnenenn ee Re Wertb a 1,056,599 . 1,097,290 
Juwelen, Perlen u. ſ. w. ........ ar 543,728 5 543,723 ö 
Fichte, Wachs · Spermaceti» u. f. w PR . 251,311 —* 5 
Kohlen, Stein-, Grus · oder Meftoplen. ERFURT Malter r 415,370 : 44.058 
S + aMass nenne nsnannananne naar una namrne ann nehere Werth 153,262 A 160,307 j 
Manufatturwaaren, beummolleme „urrnnannrennunuuenannenumene —XX > 5 170,914 er 25,47 
» leinene, tobe u. |. W. zuuernnonnnnunanneene — — 124,970 " 185,453 . 
J —— Dr. 2 834,995 h 834,995 
2. ERHEBT m. nr nanens anne menu » . 346,602 147,159 . 
Tabal in Rollen oder Blaͤnetn und Stengeln sannsnnnernnnsennerene — 185,538 . 206,369 
Brantreid. 
—— Marian ——— Di. 0,069 . 11,926 
22 709. 77 ——— = 2,741,346 f 2,433,401 
Hänte, unbereitete, wicht beſonders beſteuerte ... Werth 143,44 175,354 N 
Baummolle, rohe .. — —— Dfd. 813,454 R 813,454 
Be PEPUPPERFPTEFEOTTLTE = F 1,579,027 . 1,579,027 
Kurzewanten zumnansunnnnnenanen Werth 93,852 n 75,761 
Manufolturmwaoren, feibene ........ Swassasiame = R 457,290 Ri 534,249 
» wellene und Zuc — PELUEITLTITTITERTTTLTT D 162,223 F 151,547 = 
P wollene ohne Umterfhleb „22222 0440ennnanunen » ‚ 145,617 # 147,260 
GBR ERBEN nes nun + . 126,937 . 131,612 
Mebemaaren . RPLTEETLRTPTUPLERREPERPVCHES ARE ARRRRF REP FERFRGRR 4 s 59,436 : 21,482 
— RER BEREERE RIES EE EEESHERIEFRENAEN —— Dr. i 255,452 . 153,485 
id... —— ERFER EN SSPTELHTETEE aReupe r 792,137 F 37,306 . 
7027 1 EL EEREETEO PRRBSURPTU TE REERRDEL ER HPENDELE Wertb 142,104 a 168,963 ; 
Farbewaaren, umbereitete, nicht befonderd befteuerte .. enseisueuie B 276,563 R 89,419 
1 2, PER ARE ESREEERRSGEFERFROE snsseaene. Ef 22.708 A 3,685 . 
Wolle (Schaf) aller Art ....... Tre. 89,774 + 89,581 
Grofbritannien 
Aſche, Pot, Perl. u. f.m..... A 2,199,167 P 2,119,157 
Drogueriemaaren... N 704,807 529,093 R 
Babrifwerkjeige...-nununnnuunnnnunnnnuunanuuusenunnnnanunnnannuene —J 324,328 ö 16,553 , 
Garn, leineneh, vobed und Jutt - auerseannnnnnunne anennunnununnnnnn > 661,851 . 527,624 = 
> baummollene® ungezwirnteß ..... REES ARRRIAN PR. . 8,915,007 . 4,273,164 
> Werth 983,371 r 282,832 
5 mollenes GENERÜER aaenuennnensanunn nu then nenn — 2,603,356 . } 62,380 
Gold und Silber, ungemängteß ....- — 983,08 i 983,080 
Eiien, iehel nun nnns nnd > 2,020,253 . 2,031,283 i 
ande — Did. j 143.672 6,187 j 
eummolle, zobe..... FE EEE FA EB BEE ROSE PR EI NARBEN en A 5,752,641 R 5,752,641 
1,144,008 R 1,144,013 
Kubfer, rohes und Date .... FEED ERE DIT = 594,996 : 594,996 . 
Manufolturmaaren, feibeme..uuuuaunuessunununnuuunununee PER EEREREN| Werth 321,374 . 66,304 . 
5 baummollene ......... - 3 1,440,645 : 1,155,653 
N FRE —— Pſdb. 46,516 . 798,036 A 
JJJ EUER LENTERERREFTEN 12,814,002 R 11333,180 
» ungefcälter D 3,791,90 P 3,731,950 
Stablbleb und Stahlplatten ..ucrecsnennennnnnnanunen Baseessaunnan FR ; 301,680 “ 301,666 
7 ee Fey TouEEEEIERFEIFEBEINHRREPDEREEDTPEISEERHENSFRISBFER z 3 2,023,540 ‚ 901,977 
* ——E—— — — — — — 612,363 . 668811 
— EINER PHFEEHREHETLOEUTELUEFETT PR HEBEN Tr RER » z 225,766 j 4,379 
* rohe und unbeorbelltit. » -anssnaneruounnnescnnnnunnurnsanen . 96,774 . 96,333 ; 
bearbtitete m. ſ. w............ ——— Werth 458,439 . 3,089 . 
Ealy, vhe..- ou. DER . 3,189,042 R 3,319/M2 












f 
Einfuhr zum Verbrauch. 
DBrenßen 
S J 368,315 
270777 VERERERDE OR SOEIEERRETEERL FREE SEHRRE ER ERGEUBETSSEREN 2,.841,237 R 
Gelb und Silber, ungemüngteß uanuue-encnnsnnenesennenenennee sn... 754,300 
Bu 7 177): PIPPRRSEISERTPERFSOERTEFE ———— 3,684,879 . 
Getreite, Meipen...... Dennsuunennumnensraneusunnene Bessanssusnunts . 11,058 
» Roggen NR OUR TIERE ORTE FIR EEERTTRTENETT R 9,406 5 
Mehl ooccececananıe TE pr. : 2,522,133 . 1,468,982 
Eifen, 1,7 EM  VRRPTERRTERFRERERREROERREEOEEEUFOEETEORE . Werth 376,737 a 355,047 £ 
Eifenwaaren........ An 340,154 02,001 
Steintohlen, grobe. ..n-uusrr: 12,477,753 12,851,306 P 
Mannfatturwaaren, feidene anassaosnnnnnunnnnnnnuccsannunnunn e 1,096,126 P 514,259 ; 
» baummollene ..uerenunnenunsunenauaunuunssnunene 329,782 R . 160,096 
» En» 394,576 e 189,364 
> wollene aller Art ..........4 451,204 ö 154,372 e 
ra ala OnbEn .-cresuascneennerenna ana are . 310,924 k 110001 
Darlee alte Uli scnsuneaesnaanenne rue nenn ann sangen 319,981 F 4,033 
int, gemalgtel ....-. ——— 912,110 . 172,704 
tablbleh umd Platten .................. z 365,639 F 36 722 
Tuſſtein, ungemahlenet ....... 14,026,119 = 11,100,319 
Outun 1,004,512 : 4814 
Tabak im Blättern u. ſ. w............. nn 667,002 i 
Seide, rohe und unbearbeitete sarnesanssnnennenreennennnn nenn Henn 39,597 
Bereinigte Staaten von Amerika, 
anne ag 251280 
Getreide, Koggen PPUPFPEBEREEESUTERLEFEEPLUFPRRE —E —RE 3364 
» Mehl von allen Srteeis nen 1,139,659 P 
Oarı und Garpnft-:.usurssonnuunssssnunnnunnnonunsannsuran ern as 3,103,556 , 3,108,556 
Hänte, unbereitete, nicht befonderß befleuerte... 02202000400 00n0nur0ue R 140,927 
TE.) SORRRRREERDEREPRRDPERTETPESPFEPORLETTEEETTETUTURET . 4,651,549 
Kupfer, rohe und Gar⸗..... . 663,156 
— —— 122,266 R 
BERN RER — — 1,208,705 
3 Unfglitt, Schmalz, Feit ........... 1,192,311 ; 639,833 j 
Sprup und Melaſſe....... s 2,697,938 . 1,093,926 
Bader, robet...2-0unnnrH0rsnnann sense eennn nee ng 1,294,326 604.442 
Tabaf in Nollen, Blättern und Stengeln 8,312,936 3,854,839 
Terpentinölnunseenereeer i 189,543 $ 77,574 
Ihean allee Ürkeucaemeessernunnsecannnunsurnenssuureu nennen en i 8,188 e 
Wolle (Schaf ·) aller Urt..... —R — E — — —— — E — — — — 586,489 z 586,489 













Munition aller Att ....... 
Getreide, Weiten ........22 ——— —————— — — 
JJJ — 
Hauie, unbereitete, nicht befenberd — 
734,934 
2,026,684 
1,369,874 
x 8,643 
guder, 12.1.7: ......... - —ER —RRE&& - BR. . 
® 





4,431 
79 
356,464 


428,105 
208,754 


















Allgemeine Ausfuhr. Ausfuhr auf dem freien Verkehr. 
Benennung ber Waaren. 
Meht. Weniger. Mehr. Meniger. 
uder, raffinierter, Melid u. |. Wenzanmenaersesesnnnnnnnnn nun en nn Die, 370,948 . 301,068 . 
bal in Rollen ober Blättern und Stengelm .... » : 23,051,376 . 538,881 
— JJ 377,832 x 377,832 
Wolle (Schaſ⸗) aller Art.........4. ef 1,862,058 a 1,850,643 i 
5——— Caft . 2,346 : 2,701 
Fdrankreich. 
Baumwolle, roht ......... enge pr. 298.211 . 298,211 
Raffee..--uennerenn rum — J 1,000,252 . 1,006,252 . 
Blei, robe.. = , 448,497 ä 448,497 
Dink 5 = 3,126,501 L 3,126,501 
JJJ EEE —— 353,110 . 353,110 
re ee 
Walter -.uüssassaiesssnennmgen augen ————— pr. : 2,710,073 ; 2,341,655 
Braunſtein .......... = 1,5883,020 . 1,583,020 5 
Branntwein in Faͤſſern Faß 6,100 A 4,109 
Getteide, Hafte ....- .  Balt 8,187 r 8,072 
> TER FET RR ERTL BERSERRORTORE ... Di. 2 1,901,466 i 1,367,374 
— PPREIF RENT ROREFBEULTEETESPERPDPLTETETERNIHTEIRRELTITTS — 2,822,109 . 2,822,735 
Anrjewaaden Werth 366,799 . . 4,300 
Manufakturwaaten, ſeidtne .......... A 807,585 — 10,604 
B baummallene ou. .-uusonassnsaunoeenneunsenurenee 5 1452,911 . . 183 
Daplir: allie Mti::5 2öincceeasencsanusnannu essen nennen near » 341,295 ; 21,258 | . 
Shlahtvich, Stiere, Ochſen u. ſ. w......4 — Stück 6,458 s 6,129 
er ERRRERDRRCRERR Re — mm. | 2484347 . 3,215 | 
raffinirter, Melis m. ſ. w...... * 3,670,297 . 3,719,139 
ER APCLE RER ——— » . 220,948 2,623 
21 TEE ER ——— PR 586,713 . 586,713 
DOOR, friſches......... P....28.24.2..22........ Werth 654,348 F 483,370 
Dreußen. 
Garn, baummollened, ungepwirnteß u. ſ. Wursunrenssenennsnnurcunenn Dr. . 4,433,016 97831 
, geſir iruteß ...... — — Werth 648,874 23,023 
» wolenes gerirutel....... > 2,700,345 : 6,740 
Bold und Silber, gemängteb ...runnernennsrnnrsennarsnnersnnner ne * 626,105 ; 626,105 
Getreide, a“ —— — —D — ———— daſt 4,697 R 1,021 
5° Dlersssnosussunnununsnuunennanun nun ——— ——— pn. . 308,514 21,301 . 
Bane Kirs an uensssaanenanu » . 1,826,155. . 1,799,708 
Holz, arbebolg aller Art .......... 3,539,127 j 3,535,604 i 
Eifen, robeß u. ſ. W. anensanueennennunene Leinsnsassnenurkanesaeren Werth 2,952,751 E 2,939,788 
——I— — AU . 83,877 
arg easadienensher EPELTITTFEFTERITTEITTFTTIEEPTIPLTTTIR TR Pfb. 308,837 . 537,872 
de Pet PROBIERE RERERZERRNREEN 4 s 10,622,632 : 10,400,032 
äö ER 2,542,171 . 2,496,158 
Moanufalturwaoren, felbeneer-nrnsnenonnnnnunnnnunetnnnnennenn nennen Werth 250,163 i 8,985 j 
wollene allen Üxb...onuasssonnnnnnonunnuuronunre > 812,081 i 21,560 
Dünger, Buans pn. 2,250,201 . 2,308,211 . 
Walmll;::.2osrsass none nahe sangen een na ee » 670,126 : 365,729 : 
JJJ 2,642,244 . 2,449,632 
Talg, Unſchlitt, Schmalz, fett — 7 107244 176,618 R 
Salveter, robert »-42-u400Han00n — * 749,074 A 749,074 
Schlacht die h, Schweine Studk 19,398 e 908 
Shtup aller Akt..... DR. 595,093 e A 292,425 
Quder, rohet .....4 > 12,240,455 P “54,862 ; 
Tabak in Blättern und Stengeln. > . 1,061,771 A 152,580 
JJ .. Laſt 1,382 . 853 2 
Grbe, bearbteeeee Werth 467,044 A 1,530 
Bereinigte Staaten von Amerika. 
Erdgeſchirt, Tabatepfeifm.. ... Werth 38,115 & 36,759 
Branntmein in Mähren . . Rab 5 5,309 & 4,912 
Kaffet ........ De 304,028 304 
}, 77 » 414,850 
Vaß — 324,863 . 







Benennung dber Waaren. 


Kur EEE EEE EEE Er 


Yun TR TEE EEE er 


Sin, 1 1) 1 Po .. 


2222222**22 


Mat die allgmeine Einfuhr betrifft, fo hat der Handel mit fremben 
Ländern fi in folgendem Verhältnif vermehrt: 


118 
mit Belgien um ...... 2,899,808 ober 
» Boafllim.oesucensesnernueener wos. 1,105,319 „ 
— 98,206 „ 
— 332221 „ 
» Euragasaneenennuunnunnennnne ———— 4,44 „ 
Dnüdüd...... 520,933 ,„ 
> ben Domaufürftenthümern, „cuneneurer- 6,182 „ 
» e — ————— 59,995 „ 
Grankreich „u... —EDE—— — 315314 „ 
5 Briechenlamd ..... 169,306 „ 
; ber Aüfte von Guinea... — 200 884 
— EROETTLTTTTT 1,538,568 „ 
» Portugal ................... —E 164,341 ,„ 
Fon \ |" PPEPTPERTPIUFPRRPERERREFE .». 7274865 . 
> Rio de la Dlata ........ ——— 159,530 „ 
> Rufland (Schwarge Me) ........... 2,750043 , 
> Sarbinien ouuununsonuesuunnnuenensen 455855 „ 
Totlana............... PFLTEFPErFRN 241,729 „ 
o ber Türkei ancennnsannnonenannnnenunn 119584 „ 
„ der Wehlüfte vom Aftika........... 102,910 „ 


pet. 


8 


sl 


Aus Gibraltar wurde 1862 9 mal, aus Grönland beinahe 18 mal, 
aus Fapti reichlich 7 mal unb and Japan 121 mal mehr eingeführt ala 


1861. 


Die allgemeine Einfuhr hat dagegen and allen übrigen Ländern ab» 
genommen, und jwar: 


Sl. vüt. 
aud Üremen UM ...... 490 481 oder 4 
» Guba...ronösansunsunussnannnnenneee 5 ,„ 3 
; den Engliſch -Oftindifchen Befigungen. . 57544, 7 
3 Großbritannien ...... 17,872,928 „ 15 
» Dümburg onnsronnnsnnnonnunneneenenn 106.19 „ % 
u BDUROWE Rear rear ar „ 12 
; den Via HE -euunaesörunennn 35,295 „ 14 
32,150 „ 35 
2 Beben 263,997 „ 114 
Mezglko........ 33,224 „ 156 
» Neapel und Sicilien .............. 444,221 „ 2% 
„ Mieberlänbifh-Oftinbien „..--nnun0r. ++ 6,638,731 „ 8 
; ten Vereinigten Staaten von Morb- 

Amerika ............... PETER FPrFeR 8,509,966 „ 108 
Naorwegen ............ EEE IT 270,101 „ 83 
Po: WERRDERBRPERFAERREERRRS AFTER ‚.‚ 149 „ Ww 
» Ocherzih zeasssnuuarannnsunsnnnnsee 334,721 ,„ 2 
Portorito.......................... 109,26 „ 228 
s Rufland (Oſtſee und Weiße Mer)... 3,685351 „ 26 
» Spanien eneruonsannnunnonsennursen ne 434,59 „ 70 





Allgemeine Ausfuhr. 





Mer. Weniger. 





i | 785,909 145 
259,395 . 359,395 
76,719 76,710 
‚398 
dl. 
» Surinam .... 585,863 oder 
» Schweden ... 342,969 „ 


Ausfuhr aus dem freien Verkehr 


Weniger, 















net. 
19 
32 


Dom Vorgebirge ber guten Hoffnung murben im Jahre 1862 54 mal, 


and Malta 58 mal und aut Venezuela 7% mal meniger eingeführt als 


Aus Erntral-Mmerifa, St. Helena und aus dem ſtirchenſtaatt wurde 


1862 nichts eingeführt. 


Die Einfabe zum Verbrauch hat in demfelben Verhältniß gu- und 


Der Werth der allgemeinen Ausfuhr flieg mad 
Brafilien u.. 


BL 


JJJ 139,093 
5 SEI RREERETPEETER —“ 30,658 
JJJJ ö 84,107 
Dänemark ...uusassensseuonnssnnnnannrenn 332,967 
ben Engliſch · Oftindiſchen Befipungen..... F 190,884 
Großbritannien ..... — 3,660,924 
Gamburg annsnunnsseennenunnnunsunnnnene 1,350,254 
J 379,808 
17 REP ETE TER ECSESREBEIRE 21,546 
den Vereinigten Staaten von Rorb-Mmerifa 97,758 
Notwegen =. -4munr ren Eredsigesieuninn 255,528 
11270 42,251 
Portugal ........ sonseensatsnuner rer 37 
Rio de la Plata..................i.. 961,519 
Rufland (Oftfee und Weiße Meer) .. 749,069 
der Meftfüfte von Afrila ..... 244,547 


ve Rn Bw wur 


abgenommen, ausgenommen ans China, woher der Werth ber Einfuhr 
geringer und aus tem Englifh-Oftindifcen Befigungen, Hamburg, Suri ⸗ 
nam und Venezuela, woher die Einfuhr mehr betrug. 


pt. 


109,619 ober 139 


32 
10 
25 
25 
10 
4 
21 
30 
96 
2 
19 
98 
128 
9 
147 


Nach Ehile wurde 1862 45 mal, nad Rußland (dem Schwarzen Meere) 


6 mal und nah Venezuela 4 mal mehr audgeführt ala 1861. 


Auch bat eine Ausfuhr ſtattgefunden nah Kalifornien, Engliih-Ume 


Der Werth der vorbezeichneten Ausfuhr war geringer mach 


rifa, Hadti, den Ramarifchen Infeln, Marorco, Mauritiuß und Peru, nad 
welchen Pändern im Jahr 1861 nichts aufgeführt wurde, 


Al. pet. 
Uuftralien um............. 421,348 ober 29 
den Barbaredlen ..ocunnuunanunnnnonnannee 4339 „ 21 
Belgien . PPFFTLFRHER FERN u, 20 
Bremen.... 224 ,„ 5 
Frankttich ....... —E — »— 1,634818 „ 17 
Bibraltar ................ 62,957 „ 9 
Oriehenland auunerssraunnnaunenennnnnnn 31,585 „ 167 
GAREEDEE „ursuarannenuenonnennrronennees i . 2 
den Tonifchen Infelmsauunsnssununnnnnunne 174277 5 267 
dem Vorgebirge ber guten Hoffnung ...... 4,493 , 1 
dem Kirchenſtaate ........4 31 646 9 
der Küſte von Guinta........ 101430 „ 18 


254 


I. pet. 
1 7 PRFERARTRERERRRRRRESERRRFELEEEFE 62,762 ober 24 
Diedlenburg ........... 362 ,„ 5 
1.12 VE ES 619431 „ 15 
den Niederlänbifh-Oftindifhen Befifungen.. 12,072,662 „ A 
Oldenburg....ꝑe..op ..p...........ꝛ.. 3, A 
Oiterreiſggg 134798 „ 3 
1117 2. WERE ERTESFSTFTRERELSTTILET 784,569 , % 
Glen session 1,656,76 „ 65 
277° VERROREREFRREBEF EUR ERFERFFERRELTT 37113 „ 18 
Surinam. .urnuonononnenanninonnnennneren 3512 „ 2 
Yoßtana „.ursunssnrnunreonsunnennsenan ne 51,0. 5 
ber Türhel onno0nnannaonnanaunnunanar een 205,136 „ 172 
S 0525 „ 35 


Keine Ausfuhr hat im Jahre 1862 nah Eentral-Amrrita und Eghr · 
ten fattgehabt, wogtgen im Jahre 1861 Ausfuhr dorthiu ftattgehabt bat. 

Die Ausfuhr aus bem freien Verkehr bat in demjelben Verhältniß gu- 
und abgenommen, mit Uusnahme von Bremen, Sanesper und dem Vor- 
gebirge der quten Hoffnung, wohin bie Ausfahrt mehr und Rußland (Oft 
fer und Weiße Meer), wohin die Ausfuhr weniger betrug, ala im “Jahre 
1861. 


Die Durchfuhr ift im Jahre 1862 geſtiegen mh ML pet. 
Brafilien um ............... 48,355 oder 177 
RpJeee —— 85,168 „ 18 
ÜRREGEB „non sanensnneHEunsnerr ernten 23359 ,„ © 
den Engliſch · Oſtindiſchen Befigungen ...... a8 „ 4 
Bibraliae „un.0404000H4+104000 4000ER — 50 2334 „ 90 
Großbritannien .......... 2463515 „ 12 
Hombutttgz..... 45471 3 
je 17 PER ERSODEFTETENITTALFELETN 193 „ 8 
14,189 ,„ 199 
071 ER ERRPFORERERRETTELTEET 107 „ 19 
Norwegen ........ 74 660 390 
SEA 41,681 „ 35 
Rufland (Öffee und Weiße Merr)........ 3.375815 „ 124 
Venepueln ..........* 600 „ 10 
der Weſttüſte vom Afrika ............. 198,750 „ 138 


Nach Ehile wurde 4 mal und nach Portorico I69 mal mehr durchge ⸗ 
fährt ala im Johre 1861. 
Die Durchfuhr nah ben übrigen Bändern bat ſich vermindert, und 


zwar nad gi. per. 
Aufltralien um .......................... 327,139 ober 88 
Vaigien ........ — — 2141691 „ 32 
Beimmen BR „ 99 
che ;uueaasesansasanne runs sarah 13016 „ 298 
Dänemark ...uueessonsnnnunnennnnunenenne 2 . 7 
Dronkmich „.u+00r200wunorsuensnssennnnsnn 34 1909 
SJARNOhEE „sunsanasue nun eanupaansaaunen an 262,207 „ 27 
dem Borgebirge ber guten Hoffnung....... 8,387 „ 16 
der Hüfte von Quinen...uuuneunconuncnuen 83833 2B 
Dedlenburg·........... 18,108 „ 
Meapl ...2-20n0s0nnsunnH0unnonnann a0 04. 11,201 „ 
den Mieberlänbiid-Oftindiichen Befipumgen.. 1Al4,551 „ 73 | 
ben Bereinigten Staoten von Nord-Amerika N „ 6 
Olbenbutg............................. 204 „ 
Portugal ........... 31,186 „ 10 
— EEE ERIRNERNIRRRR 42630221 
dem Rio te la Plata .......... 2393 „ 19 
Sardinien .. 74,39 „ 5 
Opanbgn- .osasssnssnerunnnnnenn — 322 „ 285 








4 


Sucann — 25,303 or 5 
Toskana ...... BEER PLTFEILALTTTTLTERT 27637 „ 140 
dee Türkeionnennosssnnonsnunnrnneee PIPPI 3,278 „ 186 
WANDER = sonen nun nennen 438,27 ,„ % 


Rech dem Kirchenſtaate wurde im jahre 1862 beinahe 8 mal weniger 
durchgeführt als im “Jahre 1861, 

Eine Durdfuhr bat nicht fattgefunden nach Eeutral-Amerifa, Eghpten, 
Griechenland und den Joniſchen Infeln, mehin im Jahre 1861 Durchfuhr 
fRattgefunden hatz dagegen fand im Jahre 1862 eine Durchfuhr ſtatt mad 
Kalifornien, den Kanariſchen Infeln, Maroreo und Peru, was im “Jahre 
1861 ber Fall nicht mar. 

Die 

Schifffahrt 
bat im Jahre 1862 im Vergleich mit 1861 folgendes Ergebniß geliefert: 
A, Seefahrt. 

Im Ganzen find im Jahrt 1862 einklarirt: beladene Schiffe B6l, 
vermeffen zu 1,605,212 Tonnen, ober 238 weniger ald im vorigen Fahre, 
gegenüber einer größeren Tragfähigkeit von 15,098 Tonnen; in Ballaft 500 
Schiffe, vermefien zu 62,413 Tonnen, oder I0 Schiffe mehr gegenüber einer 
geringeren Tragfähigkeit von 3824 Tonnen, 

Unter Miederländifcher Flagge find in demfelben Jahre einflarirt: br 
laden 3474 Schiffe, vermeflen zu 622,701 Tounen, oder 357 weniger old 
1861, bei einer geringeren Tragfoͤbigkeit von 49,247 Lommen; in Ballet 
218 Schiffe, vermeffen zu 13,091 Tonnen, ober 19 mehr, bei einer größrten 
Troafähigkeit ben 2321 Tonuen. 

Im Ganzen find im Jahre 1862 ansllarirt: beladen 4872 Schifft, 
vermeffen zu 1,108,359 Tounten, ober 203 mehr al 1861, bei einer grör 
heren Tragſähigkeit von 76,709 Tonnen; in Ballaft 4206 Schifft, wer 
mefjen zu 730,922 Tonnen oder 266 weniger, bei einer geringeren Tray 
fähigleit von 8817 Tonnen. 

Unter Niederländifcher ijlagge ſind in bemjelben jahre auätlarirt: ber 
laden 2425 Schiffe, veemeffen zu 499,340 Tonnen, ober 26 weniger ald 
im vorhregegengenen “Jahre, gegenüber eimer erhöhten Tragfähigkeit von 
9,035 Tonnen; in Ballaſt 1457 Schiffe, vermefien zu 177,480 Tonnen, oder 
194 Schiffe weniger, bei einer geringeren Tragfähigkeit von 17,209 Zonen. 

Die Zahl der überhaupt im Jahre 1862 einflarirten Dampſſchifft be 
trug: beladen 1642 mit einer Teogfähigfeit den 577,710 Tonzen, 
oder 5 weniger als 1861, gegenüber einer vermehrten Tragfähigleit 
von 14,606 Tonnen; in Ballaſt 87, vermeffen zu 39,069 Tonnen, 16 
weniger als 1861 bei einer verminderten Tragfähigkeit von 5766 Tonnen. 

Unter Niederläudifcher Flagge klarirten rin: beladen 608 Dampffhikt, 
bermeffenzu 176,744 Tonnen, oder 14 weniger als im borbergegangenen Jahre, 
gegenüber einer wermehrten Tragfähigkeit von 5188 Tonnen; mährend unter 
Niederländifcher Ilagge in Ballaſt fein Dampfſchiff einklariete, mas mm 
Jahre 1861 mit einem ber all war, 

Gm Ganzen find im Jabtt 1862 ausllaritt: beladen 1719 Dampf 
ſchiffe, vermefen zu 616,461 Tonnen, oder 11 mehr ala 1861, bei eine 
vermehrten Tragfähigkeit von 50,141 Tonnen; in Ballaft 28, vermelhm 
zu 9118 Tonnen, oder 10 Dampfboote weniger, bei einer wermimberien 


179 | Tragfähigtert von 2509 Tonnen, 


Unter Mieberländifher Flogge Morirten im Jahre 1862 beladen 
aus: 604 Dampffbiffe, wermefien zu 178,106 Tonnen, oder 19 menk 
ger ald 1861, gegenüber einer vermehrten Tragfähigleit vom 2606 Tom 


43 | nen; in Ballaft dirfelbe Zahl wie im vorbergegangenm “jahre, nämlid 6 


deren Tragfähigfeit jedoch 619 Tonnen mehr, oder im Gangen 1902 Tonnen 
beirug. > 
Die Zahl der ſeewaͤrtz einflarirten Dampfboote betrug im Verhältaiß 
ju der Gefammtzahl ber einklorirten Setſchiſſt 20 pEt., moben beladen 
15 p@t. und in Balloft 5 p@t.; ihre Tennenzahl im Verhältnig zu der 





m = ee} 


255 


ganzen rinklarirten Tonnenzahl 35 plt., wovon beladen 8 p&t. und in Bal- 
laf 7 pet. 

Im Verbältnig zu der Gejommtzahl der aubtlarirten betrug die Zahl 
der Dampffhiffe 19 pEt., wonon 17% pEt. beladen und 1% pEt. in Bal- 
Laft; ihr Tommengehalt betrug 34 pCt., wovon beladen 32% pEt. und in 
Ballaft 1% pCt. 

Ende Dezembet 1862 waren 43 Niederlänbifche Setſchiſſe von 9095 
Loften weniger in ber fahrt old Ende Degember 1861. Die Hanteldma- 
rint beftand im erfigenannten Zeitabfehnitte im Bamgen in 2289 Schiffen von 
277,122 Laſien. 


Die Küftenfahrt wurde im Jahre 1862 von 532 Schiffen, mitbin von - 


239 mehr al® 1861, ausgeübt. 

An der Frachtſahrt nahmen im Jahre 1862 Teil 3003 beladene 
Nieberländifhe Schiffe von 46739 Tonnen, und 1075 dergleichen Schiffe 
in Ballaft von 120,749 Tonnen, oder 528 beladene Schiffe von 58,155 
Tonnen und 253 Schiffe in Ballaſt von 1382 Tonnen mehr als 1561. 


B. Flußfchifffahrt. 

Im Jahre 1362 find mehr als 1861 einflarirt: beladen 1988 Schiffe 
ton einer Tragfähigkeit von 86,952 Aluftonnen (a 1 Kubilelle) und un- 
belabene 79 ven einer Tragfähigkeit von 1251 Flußteunen. Die Ge 
fammtzabl der einklatirten Schiffe betrug 1862 26,488, wovon 22,826 be 
laden, von einer Tragfähigkeit von 1.821,724 Flußtonnen, und 3662 un 
beladene von 224,433 Alußtonnen, 

Unter Niederländifcher Flagge find beladen 2339 Schiffe mit einem 
Gedalt von 87,331 Flußtennen und unbeladene 29 mehr einflarirt als 1661, 
während dee Gehalt der unbeladen einflarirten 7076 Flußtennen meniger 
betrug. 

Die Geſammtzabl biefer Schiffe betrug im Jahre 1862 16,717, wo- 
von beladen 14,992 von 1,090,476 iluftennen und unbeladen 1725 von 
93,983 Jluſtonuen. " 

Im Jahte 1962 find im Ganzen 92 Holzflofe, oder 8 mehr ale im 
Jahre 1861 einflarirt; der Inhalt derfelben betrug jeboh 508 Flußtonnen 
weniger ober im Ganzen 12,458 Flußtonnen. 

Im Jahre 1862 find mehr old 1861 ausflarirt: beladen 525 Schiffe, 
von einem Gehalt von 43,065 Frlußtonnen, und belabeue 287 von «iner 
Tragfähigkeit von 16,586 dergleichen Tonmen mehr ald 1861. 

Die Befommtmenge biefer Aubllaritungen betrug 1862 22,985, woren 
beladen 12,617 mit 1,093,995 Flußtonnen und unbeladen 10,368 von 
869,547 Alußtennen. . 

Unter Nieberländifcher fHlagge find beladen 619 Schiffe bei einer Trog- 
fähigfeit ven 28,477 Flußtounen, und unbeladen 490 bei einer Tragfähig- 
keit don 66,356 Flußtonnen mehr außflarirt ald 1861. Die Gefommtzahl 
diefer Schifft betrug 1862 13,515, wodon beladen 6279 von 499,866 
Alußtonnen und unbeladen 7236 ven 606,319 Flußtonnen. 


Mittheilungen. 


Berlin, 22, März, Zuſolge einer von Alexandria aus auf telegra- 
phiſchem Wege heute bier eingegangenen Nachricht aus Dolohama bat 
am 21. “Januar d, J. am Borb Er. Maj. Torvette „Bagelle* auf der 
MRhede non Jedde die Nusmwedhfelung ber Ratifilationd-Urfun- 
ben bed Handelsdvertrages zwiſchen Preußen und Japan bom 
24. Januar 1861 Rattgefunden. 


Pofen, 16. März. Im Allgemeinen liegt das Geſchaͤft unter bem 
Drucke und ber Unficherheit ber politifchen Verbältmiffe darnieder. Der 
Abjag von Getreibe und Spiritus hat ſich noch einigermasen im Bange 
erhalten und die Betreibejufuhren vom Laube waren auch im Februar wie 
ber recht beträchtlich, Die Lehteren beliefen fi auf ungefähr 600 Wiſvel 


eigen und 1000 Wiſrel Mongen, wogegen in berfelben Seit verladen 


! murden: a) per Kahn: von bier aus und von anderen Derlabungdplägen 











an der Warthe oberhalb Poſens 286 Wip. Weizen unb 1161 Wſp. Roy 
gen nach Berlin begiehungsweife Stettin beftimmt; I) per Eifenbahn: von 
bier aus nah dem Königreih Sachſen 300 Mb. Roggen. Im Ganyem 
finb feit bem Schluſſe der Schifffahrt bis heute von Kols im Stönigreiche 
Polen ab bis einfhlieglih Pefen per Kahn werladen und theild nah Ber- 
kin, theils nad Stettin beftimmt worden: 1712 Wſp. Weizen und 6576 
Wir. Roggen, welche jetzt nad erfolgter Wiedereröffnung der Schifffahrt 
zu ihren Beftimmungsorten abſchwimmen und bie lepteren wohl bald errei- 
hen werden, da der Waflerftand gegenmärtig ſeht gänftig ift. Diefer ſtatke 
Zufiuf dürſte einen meiteren Druck auf den ohnehin ſchon jo niedrigen 
Preiäftand ber beiden Getreibegattungen am ben genannten großen Getreide 
möärften ausüben. Eine Musfiht yur Beſſerung iſt bis jegt mit waht · 
nehmbar, da der Abzug in feinem Verhältniſſe zu den Verräthen ſteht und 
die Ausſichten für die nächte Ernte, fo weit biß jept überhaupt die Rebe 
davon fein fan, ſich günftig geftalten, da die Saaten fehr gut durch dem 
inter gelommen find. Der Lagerbeſtand vom Getreide om Plahe war 
zu Ende dei vorigen Monat? auf etwa 1800 Wip. eigen und 2000 
Wfp. Noggen ongunchmen und die Preife ftellten fh auf 42—55 Nihlr. 
für den Wifpel Meisen und 3-32 Riblr. für den MWifpel Roggen. 
Sleiwis, 18. März. Der Geſchäftsverkeht in ben verſchiedenen 
Branden der Oberſchlefiſchen Induſtrit geftaltete ih im Laufe ded dergan ⸗ 
genen Monats nicht durchweg in dem Maße günftig. wie die Donate vor 
ber, was zum Theil wohl der zunchmenden Unſicherheit der pelitiihen Ver 


daltuiſſe zugufhreiben if, Wenn and die Probuftion des Roheiſens ein 


zufcheönten biäber noch feine Veranlafjung vorlag, fo mar doch ber Abſah 
dieſes Vroduftes im Februar ein weniger leichter und faum zu ben biähe 
rigen Mreifen zu bemerfftelligen. Der Ausfall an Verbrauch fällt baupt- 
ſachlich auf diejenigen Walzwerke, melde frabrifate vom geringeren Dimen- 
fionen liefern, während bie Walzwerke, welche ſchwerete Stüde produziren, 
nicht nur zur Zeit vollauf befhäftigt, fondern aud mit feiten Beftellungen 
für längere Zeit verforgt find. Der Verkehr mit Zink, von welchem Ma- 
terial die Vorräthe am auswärtigen Märkten ſeht gering jein jollen, war 
in Folge deſſen ein recht lebhafter und die Preiſt nahmen reinen erheblichen 
Aufigwung. Der Abſatz an Koblen wurde dadurch beeinträchtigt, daß. 
gegen alle Erwartung, plöplic ein bedeutender Mangel an Fahrzeugen ein 
trat; et fonnte in Folge beffem einerſeits dem Vebärfnig an Kohlen nicht 
genägt werden, andererſeits mufite die Förderung bejchränft werden, um 
dat Anbäufen zu großer Vorrätbe auf den Gruben zu verhindern, Den 
Eiſenbahnverwaltungen wird von Seiten der hierbei nterefjirten der Vor ⸗ 
warf gemadt, daß fie, ſtatt fi zu Seiten, mo bie Trandportmittel vom 
dem öffentlichen Verkehr weniger in Anfpruch genommen werden, mit Rob 
len für ihren eigenen Bedarf zu verjehen, ben Fahrparkt gerade zu einer 
Zeit für fi felbt am meiften benuhen, mo der Verbraub an Kohlen am 
bedeutendſten ift, mas ebenfomwenia dem Jutereſſe der Bergwertd+ Jubuftrie 
entfpriht, als den Eifenbahnen zum eigenen Vortbeil gereiht. Der Der 
keht in den übrigen Geſchäftsbrauchen bewegte fi in Dem Dergangenen 
Monat innerhalb der Grenzen des gewöhnlichen Verbrauchs. 

Wiberfeld, 22, März Die im Unfange diefed Jahtes eingetretenen 
kriegeriſchen Ereignifie im Morten Deutſchlands und bie daraus hervorger 
hende Beſorgniß vor weiteren politifchen Verwickelungen fonnten nicht ver» 
fehlen, auf das Gefhäft im Allgemeinen eine lähmende Einwirkung zu 
äußern. Die Erfolge ber Frankſurter Meffe find demnach menig befriebi- 
gend geweſen und die Klagen über ſchlechten Abſah, mamentlid im Gebiete 
be& Dollvereind, treten lauter und lauter berbor; «3 ift nicht unmahrfdein, 
lich, daß fih diejenigen Zweige unjerer Induſttie, bie aubſchlichlich oder 
bauptiählih für den Europäifchen Kontinent arbeiten, eine Befchränfung 
der Thätigkeit werben auferlegen mäffen, um einer zu großen Vermehrung 
der Cagervorräthe zu entgehen. Füͤt dad Erportgefchäft liegen die Verhält- 
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niſſe augenblicklich gänftiger. Mit dem Beginne rt Amerikauiſchen Arieged 
verminderte fi der Import auf den bortigen Märkten und nah und nah 
find die Borräthe dafelbft werbraudt, fo dah für mande Artikel ein ſtatket 
Bebarf eingetreten und Deranlafung zu recht lebhaftem Befhäfte geworden 
iſt. Mir dürfen dahin beſonders Seibenwaaren und Tuche zählen. Die 
Geidenfabrifen bier und in Langenberg, ebenfo die Genneper und Hüdeb- 
magener Tuhfabrifen erfreuen ſich daher eineß fehr flotten Betriebes. Die 
Depteren haben aud auf den Muftionen in Untmerpen und Rotterdam nam- 
dafte Eintäufe von Kolonialwollen bewirken laffen. Dem Geſchäſte nad 
Norbamerifa kommt eb jeht fehr zu ftatten, daß die umfideren Berbältmifie 
und der fhmankende Werth bed Geldes die Beibehaltung ber bis dahin 
üblichen langen Hiele für bie Negulirung der Geſchäfte unmbglich gemacht 
und am Stelle befien bat Gefhäft per Caſſa geſeht haben. Im Handel 
mit Rohſtoffen bleibt «8 ftil; die Umfäge bewegen fih in den, von dem 
nothmendigften Bebarfe vorgezeichneten Grenzen. Wollene Barne behaupten 
einen boben Preid; für Baumwolle berrichte Tendeng zum Weichen vor 
und die Geidenpreife gingen bei ſehr Meinem Geſchäfte meiter zucüd. In 
der Seidentrodnungs+ Anftalt wurden im vorigen Monat 26,747 Dfe. in 
264 Nummern fonditioniet, die Umfäge waren alfo ca. 6000 Mid. geringer 
ald im Januar, 


Kauplia, im Sebruar. Im Jahre 1862 wurde in dem Hafen von 
Rauplia 
eingeführt .n»uunsenenunne zum Werthe von 3,500,102 Dramen, 
außgeführt .......... » 1,431,140 . 
mitbin mehr eingeführt 2,008, 2 Dramen, 
für 1863 ergeben ſich folgende Beträge: 
Summa der Einfuhreunsenensnesnsennnens 4,107,747 Dradmen, 
Ausfuht........ 2,207,937 > 
Mebreinfaht 1,899,810 Dradmen. 
Die Gründe ber Zunahme bei der Ein und Ausfuhr beruben haupt 
fählih barin, dab Nauplia nah Vertreibung dei Aönigb Otto thatfählic 
ein Freihaſen mwurbe, indem bei ber herrſcheuden Verwirrung von jeglicher 
Berzollung der Waaten Abjtand genommen werden Fonnte. Alle Kaufleute 
benuhten diefe Verhältniffe und füliten ihre Magazine in ber Hoffnung, daß 
nad Unnerien ber Joniſchen Inſeln der Handel fi auferorbentlih heben 
würde. 


Bon der oben angegebenen Summe der Einfuhr in 1863 fallen: 


* » 


Werth 
der Waaren in 
Drabmen 
1) auf ben solipflichtigen Verlehr, unb zwar: 
a. direkt vom Ausland in 54 Schiffen von 
3977 Tonkkiienssmenmsssnunnennnen nung 457,618 
b, aus Griechiſchen Entrepot® (Diräuß und 
Spra) in 241 SKüftenfahrzeugen zu 2328 
TJJ... 1,595,952 
2) im freien Verkehr in verfeiebenen Küſtenfahr · 
— oosan-nunnonunnonnennnun une nn er — 2,04,177 


Die Einfuhr ad 1. a beitand bauptfählih aus nachſtehenden Artikeln, 
die au® folgenden Häfen refp. Ländern kamen: 


Werth 
Aus Trieſt: 
Baur und Nußbolz. .........4 78,720 Dradmen, 
Bohmiſches Fenſterglas ....... 15,210, 


Werth 
Nig —E——— 36,515 Drachmen, 
Kuochen und Üeber ...... vor. 11,698 . 
Aus Italien: 
Taue und Takelwerk..... 260 , 
Aus Deutſchland und ber Schweiz: 
Stahl: und Bronpemaatenausuosssusunsnenee 14,30 ,„ 
Drequen und Parfümerien ..... 420 5, 
biverfe Mannfaltwemaaren -..ussusnornonennn 17T on 
Aus England: 
Eifen und Blech ....uunsserereunHenns nenn 5,287 r 
Dei und Sinn .uncsaenunenuarneuuneucen u. 248 
Barbbolg-n-=4s002404000 2026, 
Aus Kenftantinopel: 
Butter und Getreide ...... 19,145 
gettocknete Fiſchet ...... 19,866 = 
Aus Ehioß: 
Odfenbäute ........... 14,610 4 
Ausgeführt wurden: 
Werth 
in Dradmen 
1) nach dem Auslaude, und zwar: 
a. bireft in 10 Schiffen mit 1245 Tonnen... 319,904 
b. via Spra, Piräus und Patras in verfdie- 
denen Griechiſchen Schiffen ............. 245,104 
2) nach inländifchen Häfen in verſchiedenen Stüften- 
ſahrgrugen.. 1,642,929 


Summa 2,20,037 


Die wichtigeren Artikel ad 1. a waren: 


nah Malta: 
Tabat 06080 Ota ............... Werth 49,472 Dramen, 
nach Trieft: 
Korinthen 58,375 Engl Pfund ...... a 947° , 
große Trauben 8750 Dla............ . 7000, 
nach London: 
Korinthen 1,405,150 Pſd. .. 227,630 
große Trauben CK Ota............ » 5, 
Tabat 13,650 Ola .................. 5 14,33 , 
Schwämme 115 Dfa...eceneesserenn. » 1,725 „ 


Die Bodenkultut hat in 1863 feine Fortſchritte gemacht. Died er 
Märt ſich theild aus ungänftigen Mimarifhen Verhältniffen, theils aus den 
anarchiſchen Zuftänden, bie bid zur Unkunft des Königs Grorg berichten. 
Die Honig- und Eriden-Ernte fiel jhleht and, und bie Oliven-Ernte wurbe 
durch die eingetretene Dürce auf die Hälfte des gewöhnlichen Ertrages re- 
duzirt, Trauben und Tabaf dagegen geriethen vorzüglid, fo dafı bavon 
ein gröfierer Abſah ald in den legten Jahren erzielt wurde. Der Zuſtand 
der. Induſtrie läßt noch immer viel zu wünſchen übrig; nur die Eifenmerfe 
von Tripoligga finden Abſaß bis nad der Türfei. Der überous mangel- 
bafte Zuftand aller Verlehrsſtraßen trägt zu diefem gänzlicen Daniederlie- 
gen ber induftrielen Thätigfeit daßs Meifte bei und man fann nur hoffen, 
boß «8 allmälig gelingen werbe, mwenigfen® mod eine neue Kommunikation 
mit dem Peloponnes und zu ſchaffen, da bie achtſtündige Strafe nad Tri» 
poligga von clendeſter Beſchaffenheit iſt. 





Heraußgegeben von Moſer, Geh. Ober-Regierungsrath und Jordan, Wirll. Legatiendtath. 
Gebrndt im ber Königlichen Geheimen Ober Hofbudbrudrrei (MR, d. Deder). 
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Gefeggebung. 


Freundſchafts⸗, Handels- und Scifffahrts-Vertrag 
zwifchen Preußen und Japan. 

(Nah amtl. Mittbeilung.) 
Se. Königliche Hobeit ber Regent, Prinz von Preußen, im Namen 


Urt. 1. Es foll emiger Friede und beftänbige Freundſchaft be- 
| fteben zwifhen Sr. Majetät dem Könige don Preußen und Er. 
\ Majeftät dem Taikuhn vom Japan, ihren Erben und Nacfolgern, 
| fomie auch peiſchen den beiberfeitigen Unterthanen. 
| 


Urt. 2. Se. Majeftät der König von Prenfen foll das Recht 
haben, wenn er es für gut befindet, einen diplomatiſchen Ugenten zu 
, 2 ; ernennen, mwelder in der Stadt Jebbo feinen Wohnfig nebmen wird, 
Er. Mojeftät des Könige von Preußen, | Er fol auferdem bad Recht haben, für die dem Preußiſchen 
* Sandel zu öͤffnenden Häfen Konſularbeamte zu ernennen. 
Se. Wejft der Zaituha von Japan, ö , | Sowohl ber von Sr. Majeftät dem Könige von Preußen er- 
bon dem aufrichtigen Wunſche beſcelt / freundſchaftliche Beziehungen nannte diplomatiſche Agent, als auch der General -Konſul ſollen das 
zwiſchen den beiden Reihen zu begtünden, Zaben beſchloſſen, ſolche Recht haben, frei und unbehindert in allen Theilen des Keiſetreichs 
durch einen gegenſeitig vortheilhaften und den Unterthanen der hoben | Japan umberzureifen. 
vertragenben Mächte nüpliben Fteundſchafts · und Handelövertrag zu | Se. Majeftät der Taituhn von Japan, kann einen diplomatiſchen 
befeftigen, ünd haben zu dieſem Ende zu Ihren Bevollmächtigten er- Agenten beim Hofe von Berlin und SKonfularbeamte für die Preufi- 
nannt, naͤmlich: fhen Häfen ernennen. 


Se. Königliche Hoheit der Regent, Prinz von Preußen, Der diplomatiſche Ugent und ber General-Konful Japans follen 
ben Kammerberen Friedrich Albrecht Grafen zu Eulenburg, das Recht haben, überall in Preußen umberzureifen. 
Allerhoöchſtihren auferordentlihen Gefandten und beboll- 


mächtigten Minifter, Ritter des rothen Adler » Orbenä 
dritter Klaſſe mit der Schleife, Ritter des Johanniter 


Urt. 3. Die Städte und Häfen von Hakodate, Kanagama und 
Nagafaki jollen von dem Tage an, two diefer Vertrag in Kraft tritt, 





Ordens u. f. w. für die Untertbanen und den Handel Preußens eröffnet fein, 
und In den vorgedachten Städten und Häfen follen Preußiſche Unter 
Se. Mojeftät der Taikuhn don Japan, tbanen dauernd wohnen Bönmen; fie follen das Recht haben, daſelbſt 
Muragati Amadfi no Kami, Grundftüde zu miethen und Häufer zu kaufen, ımd fie follen Wohnun- 
Tatemoto Dfufio no Kami, gen und Magazine bafelbft erbauen dürfen. 
Kurolawa Satfiu, | Uber Befeftigungen ober Feſtungswerke follen fie, unter dem 


welche, nachdem fie ihre Vollmachten ſich mitgetbeilt und ſolche in 
guter und geböriger Form befunden haben, über nachſtehende Artikel 
übereingefommen find. 

Bresi. HantelsArhin 13864, T. 


Vorwande der Erbauung von Wohnungen und Magazinen, nicht er- 

richten dürfen; und bie fompetenten Japaniſchen Bebörden follen, um 

fih der getreuen Ausführung diefer Veftimmung zu verfidern, das 
34 
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Recht haben, von Zeit zu Zeit bie Arbeiten an jebem Bauwerke zu 
befichtigen, welches errichtet, verändert ober ausgebeſſert wird, 

Der Play, melden Preußiſche Untertbanen bemohnen unb auf 
welchtm fie ibre Gebäude errichten follen, wird don den Preufiichen 
Ronfularbeamten im Einperftänbnig mit ben kompetenten Japaniſchen 
Drtöbehörden angewiefen werden; auf gleiche Urt follen bie Bafen- 
orbnungen feitgefegt werden; lönnen fih ber Preußiſche Ronfular- 
beamte und bie Tapanifhen Behörden in biefen Beziehungen nicht 
einigen, fo foll bie frage bem biplomatifhen Agenten und der Ja- 
panifchen Regierung unterbreitet erben. 

Um bie Orte, wo Preufifce Untertbanen ſich nieberlaffen wer · 
ben, foll von ben Japanern meber Mauer, noch Daun oder Gitter, 
noch irgend ein amberer Abſchluß errichtet werben, welcher ben freien 
Ein« und Ausgang diefer Orte befhränten könnte. 

Den Preußiſchen Untertbanen fol es geftattet fein, fib inner 
balb folgender Grenzen frei zu bewegen: 

Von Ranagama bid zum Fluſſe Logo, welcher ſich zeifchen 
Kamafali und Sinagama in den Meerbufen von “Jebbo er- 
gießt und in jeder anderen Richtung bis zu einer Ent- 
fermung ven 10 Ri; 

Von Halodate in jeder Richtung bis zu einer Entfer- 
nung von 10 Mi. 


Diefe Entfernungen follen zu Lande gemeſſen werden vom Go- 
jesbio oder Rathhauſe jedes ber vorgenannten Häfen an. 
Ein Ri tommt glei: 
12,456 Fuß Preußiſch, 
4,275 Hards Engliſch, 
3,910 Metres Franzoͤſiſch. 
Don Nagafati aus ſollen ſich bie Preußiſchen Unterthanen überall 
in das benachbarte Kaiſerliche Gebiet begeben können. 


Art. 4. Die in Japan fih aufbaltenden Preußen follen das 
Recht freier Religiensübung baben. Zu biefem Behufe werden fie 
auf dem zu ihrer Niederlaffung beftimmten Terrain Gebäude zur Aus- 
übung ihrer Religondgebräucde errichten Finnen. 


Art. 5. Alle Streitigkeiten, welche fih in Bezug auf Perſon 
aber Eigenthum zwiſchen in Japan fi aufbaltenden Preußen erheben 
follten, werden ber Entſcheldung ber Preußiſchen in Japan konſtituir⸗ 
ten Behörde unterworfen werben. 

Hat ein Preuße eine Klage oder Beihmerde gegen einen Ta- 
paner, fo entiheibet die Japaniſche Behörde. 

Hat dagegen ein Japaner eine Rlage oder Beſchwerde gegen einen 
Dreufen, fo entfcheibet die Preußiſche Bebörbe. 

Wenn ein Japaner nicht bezahlen follte, was er einem Dreußen 
ſchuldig ift, ober wenn er ſich betrügerifher Weife verborgen halten 
follte, fo werden bie kompetenten Jabdaniſchen Behörben Miles, mas 
in ihrer Macht ſteht, them, um ibn vor Gericht zu zieben, und bie 
Bezablung der Schuld vom ibm zu erlangen. Und wenn ein Preuße 
ih beirägerifcher Weife verbergen, und feine Schulden an Japaner 
nicht bezahlen follte, fo werben die Preußiſchen Behörden Alles, was 
in ihrer Macht ftebt, thun, um den Schulbigen tor Bericht zu zieben, 
mb zur Bezahlung ber Schuld anzuhalten. 

Weber bie Preußiſchen, noch bie Tapanifchen Behörden follen 
für die Bezahlung von Schulden verantwortlichkfein, welche bon Preufi- 
ſchen oder Japaniſchen Untertbanen fontrabirt worden find. 


Art. 6. Preußifche Unterthanen, melde ein Verbrechen gepın 
Tapanifche Unterthanen ober gegen Ungebärige einer anderen Nation 
begehen follten, folen vor den Preuſfſſchen Ronfulasbeamten geführt 
und mad Preufiichen Geſehen befteaft werben. 

Japanifche Untertbanen , weiche ſich einer derbrecheriſchen Hant- 
lung gegen Preußiſche Unterthanen fchulbig machen, ſollen vor bie 
Japaniſchen Behörden geführt und nad Jadaniſchen Geſehen beftraft 
werben. 

Urt. 7. Alle Anſprüche auf Gelbſtrafen ober Ronfiötatienen - 
für Sumwiberhandlungen gegen Biefen Vertrag ober gegen bad beige 
fügte Hambeld-Reaulativ follen bei den Preußiſchen Kanſularbehörden 
zur Entfheibung gebracht werben. Die Geldftrafen ober Konfislatio 
nen, welche von dieſen legteren auögefproden werben, follen ber a 
panifchen Regierung zufallen. . 

Art. 8, In allen dem Handel zu öffnenden Häfen Japans 
foll es Preußiſchen Untertbanen freiftehen, aus bem Gebiete Preußens 
ober aus fremden Häfen alle Atten von Waaren, bie nicht Kontre- 
bande find, einzuführen und zu berfaufen, ſowie zu kaufen, unb nad 
Vreußifhen Häfen ober nach anderen fremben Häfen ausführen. 
Sie folen nur die Zölle bezahlen, welche in dem, dem gegenwärtigen 
Vertrage beigefügten Tarif verzeichnet find, und frei von allen fonki- 
gen Abgaben fein. 

Dreufifche Untertdanen follen alle Urten von Artikeln von den 
Aapanern kaufen und an diefelben verfaufen dürfen, und pwar ohne 
Dazwifchenkunft eines Japanischen Beamten, weber beim Kaufe, noch 
beim Verkaufe, noch bei der Berablung ober Empfangnahme dei 
Kaufpreifes. 

Allen Tapanern fol es erlaubt fein, alle Urten vom Artileln 
von Preußifchen Unterthanen zu kaufen, und, mas fie gefauft haben, 
entmweber zu behalten und zu benugen, ober mieber zu berfaufen. 

Art. 9. Die Tapanifhe Regierung wird «8 nicht perbinbern, 
daß Preußen, melde fib in Japan aufhalten, Japaner in Dienfi 
nehmen, und fie zu allen Beichäftigungen zu bermenben, welche bie 
Gefepe nicht verbieten. 


Urt. 10, Das dem gegenwärtigen Vertrage beigefügte Hanbeld- 
Regulativ foll als ein integrivenber Theil diefed Vertrages, und bei 
bald ald bindend für Me hoben kantrabirenden Theile angeſeben 
werben. 

Der Preufifche diplomatische Agent in Japan foll bad Recht 
baben, in Gemeinſchaft und Uebereinftimmung mit denjenigen Be 
amten, welche von der Japanifchen Regierung zu diefem Zwede be- 
geichnet werden möchten, für alle bem Handel offenen Hafen bdiejeni- 
gen Meglements zu erlaffen, welche erforderlich und geeignet find; die 
Beſtimmungen des beigefügten Handels -Regulativs in Ausführung zu 
bringen. 

Art, 11. Die Japaniſchen Behörden werden in jebem Hafen 
folhe Mafregeln treffen, wie fie ihnen am geeignetften fcheinen mer- 
den, um dem Schmuggel und ber Sontrebande vorzubeugen. 

Art. 12. Menn ein Preußiſches Schiff bei einem offenen Hafen 
Japans anlangt, foll es ihm freifteben, einen Lootſen anzunehmen, 
der es in ben Hafen führt. Ebenfo ſoll es, wenn es alle geſehlichen 
Gebühren und Abgaben entrichtet bat und zur Mbreife fertig if, 
einen Lootſen annebınen Binnen, um «5 aus dem Hafen hinaus 
zuführen. 
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Art. 13, Preußiſche Staufleute follen, mern fie MBaaren in 
einen offenen Hafen Japans eingeführt und die darauf haftenden 
Doͤlle enteichtet haben, berechtigt fein, bon ber Japaniſchen Zollbehörde 
ein Gertifibet über bie gefchehene Eutrichtung diefer Sölle ji berlan ⸗ 
gen, und auf Grund biefed Eertifitats fell ihnen freiftehen, biefelben 
Waaren mieber auß- unb im einem anderen offenen Bafen Japans 
einzuführen, obme daß fe möthig hätten, irgend welche weiteren Qölle 
Baven zu entrichten. 

Art. 14, Alle von Preußiſchen Unterthanen im einen offenen 
Hafen Japans eingeführten Waaren, von melden bie in biefem Ber 
trage feftgefepten Zölle entrichtet werben find, follen von den Japa- 
nern nach allen Theilen bed Kaiſerreichs derſandt werden können, ohne 
daß daben irgend eine Ubgabe oder Tranfitzoll, welchen Namen die. 
felben auch haben möchten, gezahlt zu werden braucht. 


Art. 15, Alle fremden Münzen follen in Japan Kours haben 
und fo viel gelten, als ein gleiches Gewicht Japanifcher Münzen der ⸗ 
felben Gattung. 

Preußen und Japaner können fi bei Zahlungen, bie fie ſich 
gegenfeitig zu maden haben, nah Belieben fremder oder Japaniſchet 
Münzen bedienen. 

Müngen aller Urt, mit Ausnahme bon Japaniſchen Kupfermün- 
zen, und fremdes ungemünztes Gold und Silber können aus Japan 
ausgeführt werben. 


Art. 16. Wenn bie Japaniſchen Zollbeamten mit dem Werthe, 
welcher von Kaufleuten für einige ihrer Waaren angegeben werben 
follte, nicht einverftanben find, fo foll es denſelben freifteben, biefe 
Waaren felbft zu tagiren, umd ſich zu exbieten, fit zu dem von ibnen 
feftgefegten Taxwerthe zu faufen. 

Sollte der Eigentbümer fich weigern, auf died Unerbieten einzu- 
geben, fo foll er den Zoll von dem Werthe zablen, wie die “Japant- 
ſchen Zollbeamten ihn tagirt haben. Im Falle der Annahme des 
Qnerbietend aber, fell ihm ber offerirte Werth fofort und ohne Ab · 
zug von Rabatt oder Diäkonto gegablt werben. 


Art. 17. Wenn ein Preufiihes Schiff Schiffbruc leider, oder 
an den KHüften des Kaiſerteiches Japan ſtrandet, ober wenn ed ge 
zwungen fein follte, Zuflucht in einem Hafen innerhalb bed Gebietek 
des Tailubn von Japan zu ſuchen, fo follen die kompetenten Japa 
nifchen Beboͤrden, fobald fie dabon hören, bem Schiffe allen möglichen 
Beiftand leiſten. Die Derfonen an Bord beffelben follen wohlwollend 
behandelt und, wenn nöthig, mit Mitteln verfeben werben, um ſich 
nach den Sihe dei nächſten Preußiſchen Konſulats zu begeben. 

Art 18. Proviionen aller Urt für Preußiſche Kriegsſchiffe 
follen zu Kanagama, Hakodate und Nagaſaki audgefhifft, unb in 
Magasine unter der Bewahung Preußifher Beamten niedergelegt 
werben können, obme daß Zölle davon entrichtet zu werden brauchen. 
Wenn folde Provifionen aber an Japaner oder fremde verkauft wer- 
ben, fo follen die Erwerber an die Tapanifchen Bebörden ben Zell 
entrichten, der auf Diefelben anmenbbar ift. 

Art. 19% Es mir auedrücklich feftgefept, daß die Königlich 
Preußiſche Regierung und ihre Untertbanen von dem Tage an, am 


welchem ber gegenwärtige Vertrag in Sraft tritt, ohne Weiteres alle 


ſchaft. 
Majeftät dem Tailuhn von Japan ar bie Regierungen und Unter | 


Rechte, Freiheiten und Vortheile geniefen follen, melde von Seiner 


thanen irgend eine# anderen Stanteß gemährt mörden find ober im 
Zukunft gewährt werben follten. 


Art. 20. Man ift übereingefommen, daß die hoben fontrabi- 
renden Theile vom 1. Juli 1872 an bie Revbiſion dieſes Traktates 
folen beantragen lönnen, um folde Aenderungen ober Berbefferungen 
baran vorzunehmen, melde bie Erfahrung als notwendig beraußge- 
ftellt haben follte, Ein folder Antrag muß jedoch mindeſtens ein 
Jahr zuvor angekündigt werben. 


rt, 21. Alle amtlichen Mittheilungen des Preiifchen bipfo- 
matifhen Agenten oder ber Konfularbeamten an die Tapanifhen Be- 
hörden werben in Deutſcher Sprache gefhrieben werden. Um jebodh 
die Gefhäftsführung möglichſt zu erleichtern, follen dieſe Mittheilum⸗ 
gen während fünf Jahre von dem Seitpunkte an, two biefer Vertrag 
in Wirkſamkeit treten wird, von einer Ueberfepung ind Hollaͤndiſche 
ober Japaniſche begleitet fein. 

Art. 22, Der gegenwärtige Vertrag ift wierfah in Deutfcher, 
Japaniſcher unb SGolländifcher Sprade amdgefertigt. Alle diefe Aus ⸗ 
fertigungen haben denfelben Sinn umb biefelbe Bedeutung, aber bie 
Holländifhe fol als der Driginaltest des Vertrages angefehen werben, 
bergeftalt, daß, wenn eine verſchiedene Auslegung des Deutfchen und 
Japanifchen Textes ingendiwo einträte, bie Solländiſche Ausfertigung 
entiheibenb fein foll. 

Art. 23. Der gegenwärtige Vertrag fol von Seiner Majeſtät 
dem König von Preußen umb von Seiner Majeflät dem Taikuhn von 
Japan, unter Namensunterfhrift und Siegel, ratifizirt werden, unb 
follen die Ratiflkationen in Tebbo außgemedhfelt werden. 

Diefer Vertrag tritt am 1. Januar 1863 in Wirkfamteit. 

Deffen zu Urkund haben bie refp. Bebollmächtigten biefen Ver- 
trag unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 

So geſchehen zu Jeddo den vier und zwanzigſten Tanuar im 
Jahre unſetes Herm ein tanfend acht hundert mb ein und fechäzig, 
ober am vierzehnten Tage bed zmölften Monats bed eriten Jahres 
von Mann-Enn der Tapanifchen Zeitrechnung. 


(L. S.) (ges) Graf zu Eulenburg. 
Muragali Umabfi no Rami. 
Takemoto Dfufbio no Kami. 
Kurolamwa Satfiu. 


Beflimmungen, unter welchen der Handel Preufene in Japan 
getrieben werden foll. 


Beſtimmung J. 

Innerhalb 48 Stunden (Sonntage ausgenommen) nad ber Un⸗ 
kunft eines Preußiſches Schiffes in einem Japaniſchen Hafen fol ber 
Kapitain oder Kommandant den Japaniſchen Zollbehörben einen Eın- 
pfangfchein des Preufifchen Konfuls vorzeigen; auß weldem berporgebt, 
daß er alle Schifföpapiere Konnoiffemente u. ſ. w. auf dem Preußiſchen 
Konfulate niedergelegt bat, und er fell dann fein Schiff einklariren 
durch Uebergabe eines Schreibend, welches den Namen des Schiffes 


| angiebt, ımd ben dei Hafens, von welchem eb kommt, feinen Tonnen 


gehalt, den Namen feine? Kapitaind oder Kommandanten, die Namen 

der Paſſagiere (menn es derem giebt) und die Zahl der Schiffemann- 

Diefed Schreiben muß vom Kapitain oder Kommandanten ald 

eine wahrhafte Angabe befiheinigt und unterzeichnet werben; zu gleicher 
34* 
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Zeit foll er ein ſchriftliches Manifeft feiner Ladung niederlegen, wel- 
ches bie Zeichen und Rummern ber Frachtſtücke und ihren Inhalt angiebt, 
ſowie fie in feinem Ronnoiffemente bezeichnet find, nebſt den Namen 
der Perfon oder Perfonen, am welche fie konfignirt find. ine Liſte 
der Schiffänorräthe foll dem Manifeft hinzugefügt werden. Der fa 
pitain oder Kommandant fol das Manifeft als eine zuverlaͤſſige Un- 
gabe der ganzen Candung und aller Vorräthe an Borb beicheinigen 
und die? mit feinem Namen unterzeichnen. 

Wird irgend ein Irrthum in dem Manifeft entbedt, fo barf ber- 
felbe innerhalb 24 Stunden (Sonntage auögenommen) ohne Zahlung 
einer Gebühr berichtigt werben, aber für jede Aenderung oder fpätere 
Eintragung in das Manifeft nach jenem Zeitraum foll eine Gebühr 
von 15 Dollars bezahlt werben, 

Ale in das Manifeft nicht eingetragenen Güter follen doppelten 
Zoll entrihten, wenn fie gelandet werden. 

Geber Kapitain oder Kommandant, ber ed verfäumen follte, fein 
Schiff bei dem Japanifhen Zollamte binnen ber durch dieſe Beftim- 
mung fefgefepten Zeit einzuklariren, foll eine Bufe von 60 Dollark 
für jeden Tag entrichten, an welchem er die Einklarirung feined 
Schiffes verjäumt, 


Behimmung 11. 
Die Japaniſche Regierung fol bad Recht haben, Zollbeamte an 


Bord eines jeden Schiffed in ihren Häfen zu fegen, Ktriegsſchiffe auß- 
genommen. Die. Zollbeamten follen mit Höflichkeit behandelt werben, 


und ein gejiemende8 Untertommen erhalten, wie dad Schiff es bietet. | 


Keine Güter follen von einem Schiffe zwifhen Sonnenuntergang 
und Sonnenaufgang abgeladen merben, außer auf befondere Erlaub- 
nif der Zollbehörden, und ed dürfen die Luken und alle übrigen Ein- 
gänge zu dem Theile bed Schiffes, wo die Labung verftaut ift, von 
Japanifhen Beamten zwifhen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang 
duch Siegel, Schlöfjer oder anderen Verſchluß gefichert werben, und 
wenn irgend Jemand, ohne gehörige Erlaubniß, einen fo geficherten 
Eingang eröffnen, oder irgend ein Siegel, Schloß oder fonftigen von 
den Japanifhen Zollbeamten angelegten Verſchluß erbrechen oder ab» 
mehmen follte, jo fell jeder, ber fich fo wergebt, für jede Uebertre- 
tumg eine Buße vom 60 Dollars zahlen, 

Güter, die von einem Schiffe, fei es gelöfcht, ſei es zu löſchen 
verfucht worden, obne daß fie beim Japaniſchen Zollamte, wie nach ⸗ 
folgend beftimmt, gebörig angegeben find, follen ber Beſchlagnahme 
und Konfiäfation unterliegen. 

Woaarenkolli, melde mit der Abſicht verpadt find, die Zoll. 
einnabmen von Japan zu benachtbeiligen, indem fie Urtitel von Werth 
derbergen, melde in ber Faltura nicht aufgeführt find, fellen der Kon. 
fislation verfallen fein. 

Solite ein Preußiſches Schiff in irgend einen der nicht geöffne- 
ten Häfen von Japan Güter einfhmuggeln oder einzuſchmuggeln ver- 
fuchen, fo verfallen alle ſolche Güter an bie Japanifhe Regierung: 
und dad Schiff fell für jebed berartige Vergehen eine Buße von 
1000 Dollars zahlen. 

Fahrzeuge, melde ber Ausbeſſerung bebürftig find, dürfen zu 
diefem Zwecke ihre Ladung landen, obne Zoll zu bezahlen. Alle fo 
gelandeten Güter follen in Verwahrung der Japaniſchen Behörden 
bleiben, und alle gerechten forderungen für Mufbewahrung , Arbeit 
und Aufficht follen dafür bezahlt werden. Wird indeſſen ein Theil 
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folder Ladung verkauft, fo follen für biefen Theil die regelmäßigen 
Zölle entrichtet werben. 

Woaren können auf ein anderes Schiff im nämlichen Hafen um- 
geladen werden, ohne Zoll zu zahlen, aber dad Umlaben muß ſtets 
unter Aufſicht von Japanifhen Beamten vor fi gehen, und nachdem 
der Zollbehörde binlänglicher Beweis von der Unverfänglichkeit der 
Operation gegeben ift, ſowie auch mit einem zu bem Zwecke ben biefer 
Behörde auögeftellten Erlaubnißſcheine. 

Da bie Einfuhr von Opium verboten if, fo darf — fall ein 
Preußiſches Schiff in Sandelöiweten nah Japan kommt, unb ein 
Gewicht von mehr ald 3 Kattie Opium am Borb dat — ber Ueber- 
ſchuß von ben Japaniſchen Behörden mit Befchlag belegt und ber 
nichtet werben; und jebe Perfon ober alle Derfonen, die Opium ein- 
ſchmuggeln oder einzufhmuggeln derſuchen, follen in eine Buße von 
15 Dollars verfallen fein für jedes Kattie Opium, welches fie ein« 
fhmuggeln oder einzufhmuggeln derſuchen. 


Beftimmung IH, 

Der Eigenthümer ober Konfignatair von Gütern, welcher fie zu 
landen wuͤnſcht, fell eine Deklaration derfelben bei dem Japaniſchen 
Zollamte eingeben. Die Deklaration fol fhriftlid fein und angeben: 
den Namen der Perlen, melde die Deklaration macht, den Namen 
des Schiffes, auf melden die Waaren eingeführt murben, bie Zeichen, 
Nummern, Kolli und deren Inhalt, mit bem Werthe jehes Kolli be- 
ſonders in einem Betrage audgemworfen; und am Ende ber Dellara- 
tion fol der Geſammtwerth aller in ber Deflaration verzeichneten 
Güter angegeben werden. Auf jeber Deklaration foll ber Eigenthü- 
mer ober Konſignatair ſchriftlich verſichern, daß die fo überreichte 
Deklaration ben wirklichen Preis der Güter angiebt, und daß nichts 
zum Nactbeile ber Japaniſchen Zölle verheimlicht worden if, und 
unter ſolches Gertifitat fol der Eigentbümer oder Konfignatait feine 
Namend-Unterfchrift fepen. 

Die Driginal+ Faktut ober Falturen der fo dellarieten Güter 
follen den Zollbehörben vorgelegt werden und in deren Beſiß verblei- 
ben, biö fie Die dellarirten Güter unterſucht haben. 

Die Tapmifhen Beamten bürfen einige oder alle fo beflarirten 
Kolli unterfuchen und zu dieſem Zmede auf das Zollamt bringen; 
ed muß aber ſolche Unterfuchung ohne Koſten für den Einführenden 
und ohne Befbädigung der Waaren vor fi geben, und nad ger 
ſchehener Unterfuhung follen die Japaner die Güter in ihrem borigen 
Zuſtand in die Solli wieder bineintbun (foweit Died außfübrbar ift) 
und bie Unterſuchung foll ohne ungerechifertigten Verzug vor ſich 
geben. 

Wenn ein Eigenthümer ober Importeur entdeit, baf feine Güter 
auf der Herreife Schaben gelitten baben, ebe fie ihm überliefert wor · 
den find, fann er bie ollbehörben von folder Beſchaͤdigung unter- 
richten, unb’er kann die beſchädigten Güter bon zwei ober mehr kom- 
petenten und unparteiifhen Perfonen fhäpen laffen; biefe follen nad 
geböriger Unterfuhung eine Beſcheinigung ausftellen, melde ben 
Schadenkbetrag von jebem einzelnen Kolli prozentweife angiebt, indem 
es baflelbe nach Marke und Nummer befchreibt: welches Certififat 
von den Tagatoren in Gegenwart ber Zollbehörden unterſchrieben 
merben foll, und der Importeur fann das Certifilat feiner Deklaration 
beifügen und einen entfpredhenden Abzug machen. 

Dies fol jedoch die Zollbehötden nicht verhindern, die Güter in 
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ber Meife zu ſchäzen, die im Artikel 16 bed Vertrages, dem dieſe 
Befimmungen angehängt find, vorgefeben if. 

Nah Entrihtung der Zölle foll der Eigenthämer einen Erlaub ⸗ 
nißfchein erhalten; welcher die Uebergabe ber Büter an ibn geftattet, 
mögen biefelben fi auf dem Sollamte oder an Bord bei Schiffe 
befinden. 

Alle zur Ausfuhr beffimmten Güter fellen, bevor fie an Bord 
gebracht werben, auf dem Japaniſchen Sollamte beffarirt werden. Die 
Deklaration fol friftlih fein und den Namen des Schiffes, morin 
die Güter außgeführt werben follen, mit ben Zeichen und Nummern 
ber Rolli, und bie Menge, bie Befchaffenbeit und ben Werth ihre? 
Inbalts angeben. Der Exporteut muß ſchriftlich befcheinigen, daß 
feine Deklaration eine wahre Angabe aller darin ermähnten Güter 
ift, und foll dies mit feinem Namen unterzeichnen, 

Güter, die zum Zwecke ber Ausfuhr an Bord gebracht werden, 
ehe fie auf dem Zollamte angegeben find, ſowie alle Kolli, welche 
verbotene Gegenftände enthalten, follen der Japanifden Regierung 
verfallen fein. 

Provifionen zum Gebrauch der Schiffe, ihrer Mannfchaften und 
Daffagiere, ſowie Kleidung u. f. w. non Maflagieren brauchen nicht 
beim Zolamte angegeben zu werden. 

Halten die Japaniſchen Sollbeamten einen Kolli für verbächtig, 
fo können fie daſſelbe in Beihlag nehmen, müflen aber ben Preufi- 
fhen Konfularbeamten davon Anzeige machen. 

Die Güter, melde nach dem Ausſpruche der Preußiſchen Ron- 
fularbeamten ber Konfislatien verfallen find, follen alfbald ben Ta- 
panifhen Behörden ausgeliefert werden, und der Betrag der Geld 
firafen, welche bie Prrußiſchen Konfularbeamten erfannt baben, fol 
durch biefelben fchleumiaft einaegogen und an bie Jadaniſchen Bebör- 
ben gejablt werden. 

Beftimmung IV. 

Schiffe, die auszuklariren wünfhen, müflen 24 Stunden zuvor 
davon, bei dem Zollamte Anzeige machen, und nach dem Ablauf biefer 
Zeit follen fie zur Ausklarirung berechtigt fein. Wird ihnen folde 
verweigert, fo haben die Sollbeamten fofort dem Stapitain oder Kon- 
fignatait des Schiffed die Gründe anzugeben, weshalb fie bie Aus 
flarirung verweigern, unb bie nämliche Unzeige haben fie auch an 
den Preufifhen Konſul zu machen. 

Dreußifche Kriegäfciffe brauchen beim Zollamte weder ein- noch 
auszukiariren, noch fellen fie von Japaniſchen Soll» ober Polizei- 
beamten beſucht werben. 

Dampfihiffe, welche die Preußiſche Briefpoft mit ſich führen, 
bürfen am nämlicen Tage ein« und ausklariren, und follen fein 
Manifeft zu machen brauchen, außer für folde Paffagiere und Güter, 
bie im Japan abgefept werden follen. Solche Dampfer follen jedoch 
in allen fällen bei dem Sollamte ein- und ausklariren. 

Wallfiſchfahrer, die zut DVerproviantirung einlaufen, ſowie in 
Noth befindliche Schiffe follen nicht nöthig haben, ein Manifeft ihrer 
Ladung zu machen; wenn fie aber mahträglih Handel zu treiben 
winfhen, follen fie dann ein Manifeft nieberlegen, wie es bie Be- 
fimmung J. vorſchreibt. 

Wo nur immer in dieſen Beſtimmungen oder im Vertrage, dem 
fie angehängt find, daB Wort »Schiff« vorlemmt, ſoll ihm bie Be- 
deutung beigelegt werden von Schiff, Barke, Brigg, Schooner, Scha- 
luppe oder Dämpfer. 


Beſtimmung V. 

Jemand, der mit der Abſicht, die Japaniſchen Staatseinfünfte 
zu beeinträtigen, eine falfhe Deklaration oder Vefcheinigung unter 
zeichnet, bat für jedes Dergeben eine Buße von (125) Ein Hundert 
fünfundzwanzig Dollar& zu bezahlen. 

Beftimmung VL. 

Keine Tonmengelder follen in den Japaniſchen Häfen non Preufi- 
ſchen Schiffen erhoben werden, aber bie folgenden Gebühren follm an 
bie Japanifchen Zollbehörden bezahlt werden: 

Für das Einklarien eines Schiffes 15 Dollard, 
Für das Ausllariten eines Schiffes 7 Dollars, 
Für jeden Erlaubnißfchein 15 Dollars, 

Für jeden Geſundheitspaß 15 Dollars. 

Für jedes andere Dokument 15 Dollars, 


Beſtimmung VII, 


Von allen in Japan gelandeten Gütern follen an die Japaniſche 
Regierung Zölle entrichtet werden nad bem folgenden Tarif: 


Klaffe 1. 
Alle Artikel im dieſet Klaſſe follen zollfrei fein: 

Gold und Silber, gemünzt ober ungemüngt. 

Kleidungsſtücke im Gebrauch. 

Haußgerätbe und gebrudte Bücher, melde nicht zum Ver- 
faufe beftimmt, fonbern Eigentbum von Merfonen find, 
die fib in Japan nieberlaffen wollen. 

Hausrath, Bücher und Kenſumtions - Gegenſtaͤnde für 
Preußiſche Beamte in Japan. Sollten diefe drei Ur- 
titel verkauft werden, fo jollen die fefigefepten Söle 
baton entrichtet werben, 


Klaffe 2. 
Ein Zoll von (5) fünf Prozent foll von den folgenden Begen- 
fänben erhoben werben: 

Alle Begenftände, melde zum Zwede des Baues, ber Ber 
tafelung, Uusbefferung oder Ausrüſtung ven Schiffen 
gebraucht werben. 

Alles Geräthe zum Mallfifchfang. 

Ale Sorten gefalzener Eßwaaren. 

Brob und Brodbfloffe. 

Lebende Thiere aller Art. 

Steinloblen. 

Baubolz zum Bauen von Häufern. 

Reit, 

Dabbie. 

Dampfmafchinerie. 

Sint. 

Blei. 

Sinn. 

Robfeibe, 

Alle leinenen, baummollenen und mollenen Stoffe. 

Klafie 3. 
Ein Zell von (35) fünf und breifig Prozent foll ven allen 
beraufchenben Getränken gezahlt werben, feien fie durch Deftillation, 
Gäbrung ober auf andere Weiſe bereitet. 
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Klafie 4. 
Ale in ben vorftehenden Klaſſen nicht erwähnten Güter follen 
einen Einfuhrzoll von (20) zwanzig Progent bezahlen. 
Kriegämunition barf nur an bie Japanifche Megierung und 
an Fremde verkauft werben. 
Beftimmung VIII. 

Mit Ausnahme von goldenen und filbernen Münzen und Kupfer 
in Stäben follen alle japanischen Produkte, melde ald Ladung aud- 
geführt werben, einen Ausgangkzoll von (5) fünf Prozent bezahlen. 

Die Tapanifche Regierung wird non Seit zu Zeit im öffent 
licher Auktion den Meberfhuh von Mupfer, ber probuzirt werben follte, 
verlaufen. 

Reis und Weizen Japaniſchen Urfprumgs darf nicht ald Ladung 
aus Japan aufgeführt werden, aber Preußiſchen Unterthanen, welche 
in Japan wohnen, und Preußiſche Schiffe, für ihre Mannfhaft und 
Daffagiere, follen mit binreihenden Vorraͤthen davon verſehen werben. 

Beftimmung IX. 

Fünf Jahre, nachdem biefer Vertrag in Sraft getreten iſt, fellen 
die Ein- und Ausfuhrzölle einer Revifion unterworfen werben, falls 
die Preußifche oder die Japaniſche Regierung ſolches wünfht, Sollte 
aber, vor Ablauf dieſes Zeitraums, die Japaniſche Regierung mit der 
Regierung einer anderen Nation zu einer ſolchen Repifion fchreiten, 
fo wird die Preufifce Regierung, auf Wunſch der Japanifhen, daran 
Theil nebmen. 

(ge) Graf zu Eulenburg. 

Muragali Awadſi no Kami, 

Takemoto Dfufbio no Kami, 
Kurofama Satſiu. 


Die Auswechfelung der Ratifitationd- Urkunden bat am 21. Januar 
1864 ftattgefunden. 


Beförderung von Schiffspaffagieren nad) den We- 
ferhäfen in Bremen. 
(Rod amtl. Mitth.) 
Im Einverftändnif mit ber Sandelölummer und nad Berneb- 
memg des Raufmanndtonventd verorbniet ber Senat dad Folgende: 
Die Beförderung ber Schiffäpaffaniere von ber Stabt Bremen nad 
Bremerhaven oder Gerftemünde darf fortan nur auf der Eifenbahn 
oder auf Dampffhiffen, nach anderen Abgangehäfen auf Dampf 
ſchiffen oder geeigneten Fahrzeugen, bie von. einem Dampfſchiffe in 
Einer Fahrt nefchleppt werben, gefchehen. 
Beſchloſſen Bremen in ber Verſammlung des Senats dom 
23. Mär und bekannt gemacht am 26. Mär 1864, 


Wiederaufhebung der Zollgrenze gegen Golftein und 
Errichtung einer Zollgrenze argen Dönemark und 
Schleswig. 

(Samt, Börfenballe Nr. 16,127.) 


Die Eiviltommiffare für das Herzogtbum Schleäwig haben unter 
dem 14. Mär d. J. folgende Bekanntmachung erlaffen: 


Nach Verſtaͤndigung mit den Serren Bunbestommijlaren für bie 
Herzogthümer Holftein und Lauenburg verordnen mir begüglih ber 
Sollverhältnifie des Serjogthums Schleswig zum Herzogtbum Holftein 
und zum Königreich Dänemark bierburd wie folgt: 

F. 1. Die Belanntmachung, betreffend die interimiftifchen Zoll 
derhaͤltniſſe des Königreich und bed Herzogthums Schleswig zu bem 
Serzogthum SHelftein, d.d. Kopenhagen ben 18. Dejember 1863"), 
tritt am 20. März db. J. außer Rraft. 


$. 2. Da an demfelben Tage vom Holfteinifcher Seite bie Auf- 
hebung ber durch bie Verorbnung ber Herren Bundeskemmiſſare vom 
12. Tanner db. J. gegen dad Sergogthum Schleswig errichteten Zoll 
grenze erfolgen wird?), fo treten mit dem gedachten Tage für ben 
gegenfeitigen Verkehr bie Vorfchriften ber 66. 9 bis 13 ber Roll. 
derordnung bom 1. Mai 1838 nebft dem fpäteren Ergänzungs+ Be- 
ſtimmungen mwieberm in Kraft, auch ift im Mebrigen binfichtlich des 
Solvertehrd von und nah dem Herzogthum Holftein nah Maßgabe 
ber bis zum Eintritt der jüngften Zolltrennung in Wirkfamteit ge- 
weſenen Anordnungen zu berfahren. 

$. 3. Das Königreih Dänemark ift vom 20, März b. J. am 
gerechnet in Bezug auf bad Zollwefen des Herzogthumd Schleswig 
dem Auslande gleich zu achten. 

Die Anordnungen wegen Errichtung einer Zollgrenze gegen Jüt⸗ 
land werben bemnähft erlaffen werben. 

$. 4. Bür ben Veriche mit dem Königreih Dänemark finden 
bie Befimmungen ber Zollberorduung dom 1. Mai 1833 nebft den 
Ergänzungs-Beftimmungen, fo weit biefelben ſich auf ben Verkehr mit 
dem Auslande bezieben, dergeſtalt Anwendung, daß: 

1. alle vom Königreich Dänemark in das Herzogthum Schleswig 
zum Verbleiben daſelbſt eingehende Waaren die Zollabgaben 
nad dem für bie Einfuhr aus ber fremde geltenden Tarif, 
fo wie 

2. bie zu einem Ausfuhrzoll angefepten Waaren bei Verſendung 
berfelben nad dem Rönigreih Dänemark bie tarifmäfigen Aus- 
fuhrzoll · Abgaben zu erlegen, und 

3, bie Schiffsankaufs · Abgaben für bie nad dem Königreich Düne 
warf gehörenden, im Schleöwigiched Eigenthum übergehenben 
Schiffe nad ben für fremde Schiffe geltenden Beftimmungen 
zu entrichten find. 

5 Im Berreff dei Solles für Tranfitgüter behält es mit 
Ruͤckſicht darauf, daß die Dänische Regierung es bei bem Befteben+ 
den belaflen bat, und mit Rüdiicht auf 5. 3 der für das Serzog- 
thum Holftein erlaffenen Verordmung vom 12. Januar d. I. auch 
dieſſelts bei den bisder geltenden Beſſimmungen fein Bewenden. Die 
Duchgangdgüter in der Richtung von und nad dem Königreich DE- 
nemart durch Schleiwigihes Gebiet unterliegen ber nöthigen Zoll- 
kontrolle. 

$. 6. Diejenigen Erlaubnißfheine zum Probehandel und Kon 
sefftonen zum Spipenbandel, melde nach dem 20. Mär; d. J. im 
Kimigreih Dinemark gelöft werden, haben im Herzogthum Schleswig 
feine Gultigkeit. Derartige im Herzogthum Holftein gelöfte Erfaub- 
nißfheine und Konzeffionen haben dagegen innerhalb der im 6. 5 ber 


5 3) Bergl. Hand. Mrd. 1864 LS, 1, 
2) Bergl. Hand. Arch. a. a. O. ©. 233, 
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Bersrbnung vom 24. Oktober 1837 fefgefepten Friſj Gültigkeit im 
Herzogthum Schleswig ohne Müdicht anf bad Datum ihrer Aus · 
ſtellung. 

$. 7. Spielkarten, welche aus dem Königreich Dänemark in 
bad Setzogthum Schleswig nach dem 20. März d. I. eingeführt 
werben, find der Stempelung und Verzollung unterworfen. Dagegen 
find bie im Serzogthum Holftein geflempelten Spieltarten bieffeits 
von der Stempelung befreit. 

F. 8. Die Schifffahrts- Ubgaben für bie Fahrt non und nad 
dem Königreich Dänemark find biä auf Meitered nad den bisher 
geltenden Tagen zu erbeben, 


$ 9. Die Paſſirzettel Dämiſcher Zollſtellen können, fofern 
Diefelben mad ben biöber geltenden Beſtimmungen abgefaft find, bie 
im $. 57 ber Sollverorbnung vom 1. Mai 1888, in ber Verfügung 
vom 15. Mai 1847 und in ber Verorbnung vom 12, März 1841 
borgefihriebenen Dokumente reſp. für ben Cand» und Waſſerverkehr 
dertreten. 


Zoll- und Scifffahrts- Abgaben in Schleswig. 


Die » Hamburger BVörfenhalle« meldet aus Flensburg, ben 
9. Mir: 

Die Kaiſerlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbehörbe bat unter heutigem Datum folgende Bekanntmachung 
erlaffen: 

Es wird hiermit beftimmt, da die Inkrafttretung bei Geſehes 
bom 4. Juli 1863, betreffend die Soll- und Schifffahrts · Abgaben, 
welde mach $. 63 biefed Befeges am 1. April d. I. erfolgen foll, 
fuspendirt bleibt, 

Demnach find die biäher geltenden gefeplichen Beſtimmungen, 
bie Zoll · und Schifffahrtt-Ubgaben betreffend, auch nach bem 1. Upril 
d. I. zur Anwendung zu bringen, 


Zollabfertiaung auf den Eifenbahnen in Srlgien, 
(Mon. Belge No. 47.) 


Die Verwaltung der Staatöeifenbahnen bat ben Tarif für Goll- 
abjertigungen neuerdings beträchtlich berabgefept. 

Die Abänberungen beleben bauptfählic: 

1) In der vollitändigen Aufhebung der Dellarationätoften, 
melde früber bei Kontanten und bei Gewichtämengen von 10 Ki. 
und barunter bei ſolchen Waaren erhoben wurden, bie zollfrei oder 
zu meniger als 5 Fres. Zoll eingeben; 

2) In einer erheblichen Herabfegung der für bie übrigen Waaren 
fefigefegten Gebühren. 

Die bei den Zollabfertigungen zu echebenden Gebühren werben 
bemgemäß von bem heutigen Tage (16. Februar 1964) ab nach dem 
hier folgenden Tarif erhoben. 


Tarif für Zollabferrigungen. 
Eilzüge: 
Abfertigungen zu 10 il. und darunter, 
Ar. ErB, 
. Rontanten und Waaren, die zollfrei ober zu mweni- 
ger ald 5 Fred. Zoll eingeben. eanensceanererenen 
Maaren, melde einem Zoll von 5 Fred. und dar ⸗ 
Über unterliegen „uoosoannesosnenursunnnsunnnenae — 50 
II, Senbungen ven Begenftänden aus Gelb und Silber, 
melde Behufs Anbringung deö gefeplihen Stempels 
auf bem Rontrollamte vorgelegt werden müffen: 
Oclavaten — 50 
Vorlegung auf dem Kontrollamte für die Aber 


r. 


Eil- ober Büterzüge. 


Ubhertigumgen bei eimem Gewicht von mehr als 10 Mil. 
Fer, EB, 


Fr. 


Waaren, melde bei dem Eingange zellfrei find: 
Nicht volftändige Labung, für die Übfertigung — 50 
Vollftänbige Ladung, 1 Waggon....... ....... — 50 
für jeden Waggon mehr ........... — 1 
ohne daß bie Gebühr mehr betragen darf ald.. 1 — 
Waggons zu 10 Tonnen werben für 2, ſolche zu 15 
Tonnen werben für brei gerechnet, 
IV. Zollpflichtige Waaren: 
für die Übfertigung von 100 Kil. und darımtr — 50 
für ben überfhiefenden untheilbaren Bruch von 
WO Rinne siesnansneretenn - 3 
ohne daß die Gebühr mehr betragen barf ald.. 2 50 
Die namlichen Gebühren werben betreffenden Falls bei der Vor- 
lequng zur Rerifion der einem Ausgangszoll unterfiegenden Maaren 
erhoben. Fred. Cts. 
Abladung während bed Transports Behufs Vorlegung 
zum Vermeſſen ober zum Stempeln oder für beibe Angele 
genbeiten zufammen, für ben untbeilbaren Bruch bon 


100, RL senascennnonsrenunnner nn ananssnn nenn nenn nr — 40 
ohne daf bie Gebühr für bie Ubfertigung mehr 
betragen barf alß...uussannneuasnnunasanns 2 
V, Gebühren für die Abnahme der Zolpapiere: 
Begleitfhein o.no-ouuenenonsenonsnennnnnnnnen frei, 


Deklaration zum freien Ausgang, biefelbe ift 
nach der Dienſtborſchrift vom 8. September 
1856 vom bem Ubfenbungd-YUmte mit ber 
Frachttkarte zu derbinden................. 
Abnahme eines Urſprungẽ zeugniſſes, eines Trank 
portſcheines ober fonftigen Papiers .. - 5% 
Die für Abnahme eined Kleid; zu ER Ge · 
bühe von 50 Ets begreift bie Koſten ber Beglaubigung Seitens ber 
Konfular- Ugenten nicht in Ah. Diefe Koften müflen mithin neben 
ber Gebühr erhoben werden. 
Gegen Berichtigung der vorfichenden Stoften haben bie Ugenten 
der Staatdeifenbahn alle Foͤrmlichkeiten zu erfüllen, welche der Hus- 
bänbigung ber Kollis an bie Empfänger voraußgeben. 
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Die Verwaltung wird eb bantend aufnehmen, wenn Seitens bed 
Publikums ihr alle im diefem Theile des Dienſtes etwa ſich ereig- 
menden Unregelmäßigfeiten direlt angezeigt werben. 

Brüffel, 16. Februar 1864, 


Minifterium ber öffentlichen Arbeiten 


Dorfchriften über die Schifffahrt m Kriegszeiten 
in Norwegen. 


Mir Earl x., König von Norwegen und Schweden ıc., 

Thun fund: 

In Erwägung, daß zwiſchen fremden Seemächten Krieg audge- 
broden it, haben Wir ed für angemeflen befunden, in Gemäßheit 
ber Und mittelft deö Gejepes vom 1. juni 1848 für derartige fälle 
verliebenen Ermächtigung diejenigen Vorſchriften Für die Schifffa 
zu erlaffen, welde zur Sicerftellung ber Norwegiſchen Flagge für 
nötbia zu erachten find, umd zu dererdnen und zu befeblen, was folgt: 

Die nachſtehenden Beftimmungen werden biermit bis auf Wei. 
tered in Rraft gelegt. 


A. Belanntmadhung vom 15, Mär; 1554, Kap. 2, 
betreffend die Schifffahrt in Kriegäzeiten, mweldes 
lautet, wie folgt: 

Wenn ein Seekrieg zwiſchen fremden Staaten ausbricht, follen 
nacerwähnte Beftimmungen ber Verorbnumg über die Schifffahrt in 
Kriegägeiten vom 4. Mär; 1803 bis auf weitere Beftimmung gelten, 
nämlich: 

F. 8. Wenn bie Schiffömannfhaft in ber Fremde burh De 
fertion, Todesfälle oder Srankdeiten infomplet wird, fo foll es dem 
Schiffer geftattet fein, fo viele Untertbanen fremder, borjugämeife 
neutraler Staaten, aufzunehmen, ald zur ortfegung der Reife erfor- 
berlich find, doch barf in feinem Falle die Zahl ber an Borb be. 
finblihen Untertbanen friegführender Mächte ein Drittheil der gangen 
Mannſchaft überfteigen. Much muß zugleich jede mit der Mannſchaft 
vorgebende Veränderung unter Ungabe der Urfache derfelben bon dem 
Schiffer gebörig angegeben und in der Mufterrolle aufgeführt werden, 
mas jedesmal von ben betreffenden Koͤniglichen Konfuln oder San- 
dels · Agenten, oder deren Bevollmächtigten in dem Hafen, mo bad 
Schiff einläuft, mittelft Unterzeichnung zu befcheinigen it.  Diefe 


Beſcheinigung wird alddann im allen vorkommenden fällen dem | 


Schiffer zur Rechtfertigung dienen, 


$. 11. Es iſt allen und jeden Rhedern mie Schiffen unter 
fagt, fib doppelte Schiffäpapiere zu verfhaffen oder an Bord au 
führen, ober aber eine fremde Flagge zu führen, während fie mit den 
ibmen vom Könige ertbeilten Papieren und Dokumenten fahren. 


Don dh. 13. Ta es nad den allgemein angenommenen Grund 
fägen ben Untertanen neutraler Staaten nicht geitattet werben fann, 
Waaren an Bord zu haben, melde als Kriegskontrebande angefeben 
werden müfſen, wenn jie für die friegführenden Mächte oder deren 
Unterthanen beitimmt find, ober diefen ſchon angebören, fo bat der 
König, damit feine Flagge nicht zur Dedung bed Transbports von 


dergleichen unzuläffigen Urtiteln gemifbraudt werde, und damit Nie · 
manb fib in diefer Hinſicht mit Unwiſſenheit entſchuldigen künme, 
biermit auft Neue beftimmen wollen, was unter 'der Benennung 
Rriegäfontrebande zu verfichen fei, und follen hiernach als Kriegs» 
kontrebande folgende Artikel und Waaren von allen Königlichen Unter- 
thanen angefehen und geachtet werden: Kanonen, Mörfer, alle Urten 
Waffen, Piftelen, Bomben, Granaten, Kugeln, Gewehre, Feuerſteine, 
Lunten, Schießpulver, Salpeter, Schwefel, Küraſſe, Pielen, Degen, 
Säbel- und Degengebänge, Sättel und Zäume, jebeh mit Auänabme 
einer foldhen Menge diefer Urtitel, welche zur Verrheibigung bed 
Schiffes oder ber Mannſchaft beffelben erforberlih fein kann. Außet · 
dem foll es bei den nom Könige mit ben fremben Mächten mittelft 
befonderer Stipulationen eingegangenen pofititen Verbindlichktiten 
bimfichtlich des Trankports verbotener Waaren und verbotenen Eigen» 
thums in ben Schiffen feiner Untertbanen in allen Theilen fein Ber- 
bleiben haben. 


%. 15. Kein Schiffer darf nach einem Hafen verfegeln, welcher 
don einer der friegführenden Mächte von ber Seefeite ber blofirt if, 
und in biefer Beziehung bat er fih aufs Genaueſte nach der ibm 
durch die zuſtändige Behörde gemachten Verwarnung im Betreff ber 
Blokade eine oder des anderen Hafens zu achten. Wenn er bei der 
Einfabrt in einen Hafen, beffen Blokabde ibm vorweg nicht befannt 
geweien, einem Schiffe unter ber ſtriegsflagge eines ber kriegführenden 


; Mächte begegnet, umb wenn ibm bon dem Kommandeur defjelben er- 


öffnet mird, baf ber Hafen mirklich blofiet ift, fo bat er fich unge- 
fAumt binmeq zu begeben, ohne im irgend einer Weife zu verſuchen, 
ſich deimlich im dem Hafen einzufchleihen, fo lange berjelbe ſich im 
Blotkadezuſtande befindet. 

’ $. 16. Kein Röniglicher Untertban darf am Bord eines Raper- 
ſchiffes Dienfte nehmen, noch viel weniger ſelbſt ein ſolches Schiff 
außrüften oder fi bei beffen Musrüftung betbeiligen; ebenfo darf auch 
kein Mbeber oder Schiffer fein Schiff brauchen laffen, um Truppen, 
Waffen ober Kriegkmunition, welcher Mrt biefe auch fein mögen, zu 
trandportiren. Wenn ein Schiffer e8 nicht follte verbindern fünnen, 
daß fein Schiff von einer unmiberfteblichen Uebermacht in borange- 
führter Weife gemißbraucht würde, fo iſt er doch verpflichtet, auf daß 
Kräftigfte und mittelft formellen Aktes gegen diefe gewaltthätige Be 
banblung zu proteftiren, der zu entgehen nicht in feiner Macht fand, 


$. 17. Wenn ein Kauffahrteiſchiff, welches nicht unter bewaff- 

netem Schup fährt, ven einem den friegführenden Mächten angebören- 

! den bewaffneten Schiffe, welches zur Einfiht der Schiffäpapiere be» 
rechtigt ift, auf ber Ser angerufen wirb, fo foll ber Schiffäführer 
| einer folchen Unterſuchung keinen Widerſtand leiften, wenn biefe bon 
dem Befeblähaber des vorgedachten bewaffneten Schiffes vorgenommen 
werden follte, und alle zum Schiffe und der Ladung deffelben geböri- 
gen Papiere und Dokumente getreufih und ohne Rüdhalt vorlegen. 
Ebenfo wird fomobl dem Schiffäführer und feinen Dffirieren, wie der 
Mannſchaft auf dad Strengſte unterfant, irgend ein Dokument ober 
ein andere® von ben am Bord befindlichen, auf das Schiff ober deſſen 
Ladung bezüglihen Papieren vor der Vifitarion oder während biefelbe 
dorgenommen wird, über Bord zu werfen, ſolche in irgenb einer 
Weiſe zu vernichten oder zu verheimlichen. Wird den Rauffabrtei- 
ſchiffen beraffneter Echup unter Röniglicher Kriegäflagge gewährt, fo 





‚ haben alle Schiffsführer, che fie unter Kondoi genommen werden, 


2 


ihre Schiffspapiere dem Kondoichef borzuzeigen und ſich in allen Aäl- 
fen aufs Genaueſte mach befien Befehlen zu richten. 

B. Belanntmadhung vom 17. Mär; 1854, melde 
lautet, wie folgt: 


& 1, Uuher den in der Bekanntmachung, betreffend die Be- 
nupung Rönigliber Seepäfe x. vom 15: Mat d. I., anfgeführten 
Waaren folen ferner auch andere Gegenflände, bie unmittelbar zum 
Kriegsgebrauch verwendbar find, ald Kriegskontrebande betrachtet 
werben. 

$. 2. Norwegiſche fahrzeuge dürfen für keine ber kriegführen- 
ben Mächte Depeſchen befördern. 

©, Belanntmabung vom 29, September 1855, welde 
lautet, wie folgt: 

Uufer den in der Bekanntmachung, die Benugung KRöniglicher 
Scepäfle ıc. betreffend, vom 15. März 1854 und in ber nadträg- 
lihen Belanntmahung vom 17. März deſſ. I. aufgeführten Artikeln 
und Waaren foll ferner auch Blei in Platten und Molben ober in 
anderer Form ald Kriegätontrebande angefeben werben. 

Wonach Ale, die es angeht, fi untertbänigft zu richten haben. 

Gegeben im Schloß zu Stodholm, den 7. März 1864. 


Stat 
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Sollverordnung in Aleriho. 


Def» Moniteur umiverfele vom 9, März db. I. meldet: Die aus 
Mexiko eingetroffenen neuejten Nachrichten haben bie Regierung von 
ben nachſtehenden, Seitend ber Regentſchaft getroffenen Maaßregeln 
in Kenntniß gefeßt: 


1} die früber bei der Ausfuhr von baarem Gelde unter der Ber 
nennung »Eirtulationsgebühr« mit 2 pEt. und unter ber Be- 
nermung »WÜbfertigungsgebühr« mit 6 pt. erhobenen, im Aus · 
gangähafen zabibaren Abgaben find auf eine einzige Abgabe 
rebugirt worden, welche indtünftige auf 5 pCt. von dem Wertbe 
bed ausgeführten baaren Gelbdes feſtgeſeht ift; 

diejenigen Robftoffe und Fabrilate, welche nach bem allgemeinen 
Zollreglement vom 31. Januar 1856!) bei der Einfuhr mit 
einem Verbote belegt waren, werben in allen Häfen Mexikos 
gegen Erlegung eines Prinzipal-Einfuhrzolles, der auf 30 pEt. 
bes detlarirten und ven ber Sollverwaltung für zutreffend er- 
achteten Werthes fefigefept iſt, zugelaffen. 


9 


- 


) 


1) Vergl. Hand, Ach. 1856. 1. 5. 307. 
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Oeſterreichs Handelsmarine im Iahre 1862. 


1. Stand ber Defterreihifhen Hanbel 





Veuctianiſches ODeſterteichi ſcheo 














dmarine mit Beginn bed Jahres 1862, 











Krootiſches Militairgrenge Dalmatien, 





Sıam, 





















- € 2 R 
* Mana . 
Tone. | M ja Teun, | (6aft. | 3 | 

m —— AT 

Schiffe weiter Fabhrt (Segelfhifte) 337207,828 5,974 537:207;828| - 5,979 
Grohe Rüftenfabrer (Seqelihiffe): z 2 

= audagebebuter Fahrt ..... Fr 13,520 614 35 35% 339 4 45 234] 1738| 4,519 1,199 
mit beſchrantter abet AN 3,657] 261] 20 2,103 57 Tel 2,829] - 337 172 10,01 S66 
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Kleine Rüftenfahrer (Segelihiffe) : 


für alle Inlänbifchen. Häfen . al 11,8381110| 531) 13,036] 1,876 
für. Die Häfen bei beatglicgen | - : 
Küftenlante® .....-- 227 1er EN 


giſchetbarte 1333} 7,258/9883| 700) - 2487 











Rummerirte Borken-und Dictere } 
1 11 BAPPRPPEPPEREL EPEFLERT 70) BERN 
Dampfſchifft .....4 50 21,38 1,701 





Summa..... 


I. 


Brevs. Bandels⸗Atchis 1864 















553) 13,409 





2,64111696} 40, va 5,065 
SE Gi srl 1,780 
* 11080 3,695 


r 12.346] 3,406 





! 
2 21,338} 1,701 
| 


j 
300, 
I 





2 518 31,757] 13,10119825/331,337] 34530 
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2, Veränderungen im Stande der Defterreihifhen Handeldämarine im Jahre 1862, 






















Kleine 
Küftenfahrer. 


a) Vermehrung. 
Nengebaut und mit Patenten verfeben: 


— — Raſenland 1,589 

Defterreich PERF PFFFEFPROLFOTTE 10,060 

—— —* 161 

Militairgrengernunnnuneee PPEERFETFEPLERENSEN 117 

Dalmatien .uununnnnennununuanunne — 782 
Neu ausgeräftet: 

Venttianiſches Küßenland — ——— 54 

— 10 
Vom Auslande erfauft: 

Benetinwifches Küſtenland ... 156 

er = 


Pe —E der Tragfähigkeit, durch 
Uebergang vom Polal» zum Scederkehre, aus 
einem anderen Geegebiete ober auß einer anderen 








Kategorie: 
Denetianifches Küftenland ..... 58 
EB] }102 1011: .117:.]> 64 
Kroatiſches > RPEPELTTPPLPPEER 13 
Militeirgrenge . 4 
Delmatl v saasasnuein Enns saensenannnne 46 
Summa..... 11,212 673 383 
b) Verminderung. 
Durh Schiffbruch 
BVenetianifhes Küſtenland .... 4 481 
DrfterrihisheB 5 snuunnuenunnnnuucn 18 2 6,521 
1 EHRE EERRF . 7 415 
Abgebroden: 
enetianifches Küftenland ........4 : s 899 202 899 
Drfterreihif bed 5 wennnnnannaunnnenn 2 23 78 58 AT 
Militoiegeenge .uanecnnuesenennennnnsnennen . 1 R 1 70 
Dalmatien suaeuunnnunsnncconnunnunnuneene- 12 12 15 275 
Abgetatelt: 
enetianifches — — E——— 2 8 207 
Deſtet reichiſcheẽ ———— Hungen 4 4 38 
Dalmatien ..unorsuonusnnnrenennnnnesunnnne 3 4 47 
In bad Ausland verfauft:" 
Denetianisches Kuſtenlanb ..........4 2 8 4 245 
— — gen 9 8 10 3,562 
Kroatiſchtẽ Sr + inne — : R R 1 45 
Militait gtenge ....................... ·ꝛ 2 2 49 
Dolmatien .......... = —XR— fäbigt u... vi Mn 4 10 406. 
Durch Richtigſtell der Tragfähigkeit, bu 
Ueberaa —* Sn zum Lola erfehre, in ein 
anbere# Gergediet oder im eine andere Kategorie: 
Benetianifches Küftenland „nnunnerner-onnnne . 232 v) 3,598 
— = —— 13 36 69 4,919 
9 618 
—— penye —R 2 113 
Dalaten. 12 33 1,366 


Es verbleiben fomit zu Ende 1862 — a 





3) Die mummeritten Barten und bLichterſchiffe, welche in diefer Nacdmeifung nicht inbegriffen find, verminderten ſich im Laufe des Jahre um 
11 Schiffe und 66 Tonnen. 
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Bericht der Gandels- und &ewerbe- Kammer ju 
Budweis in Oeſterreich für 18557 — 1560. 


(Austria Nr. 8 und 9.) 


Der vorliegende Bericht umfaht einen vierjährigen Zeitraum und be- 
trifft einen der inbuftriereichften Diftrifte des Kaiſerſtaates, er nimmt alfo 
jedenfalld unfer Intereſſe im erhöhten Maaße in UAnſpruch, wenn wir 
gleich mit Bedauern erfehen, daf fein befonderer Aufſchwung anf ben 
Gebieten, deren Pflege der Sandeld- und Bemerbefammer anbeimfällt, flatt- 
gefunden hat. 

Als naͤchſte Urſacht birfer Erſcheinung giebt die Handelskammer die 
auferordeutlihe Ihemerung bed Brennfloffeh und die Höhe ber Frachtſah · 
an, unter welden befouderd die große Juduſtrit leide, Der Mangel jeder 
Bahnverbindung made eine Konkurrenz mit anderen, von Bahnen durch 
zugenen Gegenden unmöglib, umfomebr, ba bei einttetenber. ungünftiger 
Witterung faltiſch Mangel am Frächtern ſtattſinde. — Dirſem Uebelitande 
dürfte nun wohl in kurzer Zeit abgeholfen und e# bünfte durch ben Bau 
der projeftirten Bahnlinie auch die Verbindung mit einem ergiebigen Fob- 
lenrediere bergeftellt werden, was für den Bubmeifer Handelskammer - Be- 
zitk um fo wichtiger erfheinen mag, al& bie meiften der bort betriebenen 
Induſtriezweige auf einen ſtarken Verbrauch von Feurtrungs Materialien 
angerwiefen find, Es gilt dies nmamentlid von der Eifenproduftion, dann 
don den Glad+ und Steingut · Fabtiken, melde im Rammerbezirke eine nicht 
mubeteüchtliche Uusbehmung beſihen. Es beftchen daſelbſt 7 Eiſenwerle, 
welche fait aus ſchließlich Thon und Magnetelfenftrine verarbeiten und ihren 
Betrieb noch beinahe ausſchließlich auf Holzkohlen eingerichtet haben; nur 
in Joſephsthal findet Die Torflohle eine außgeberitetere Bermendung. 
Die Produktion der Cifenwerte ift aus der nachſteheuden Meberfücht zu eut · 
nehmen: 





Jahr Roheifen Bußeifen Shmicbteifen 
Werk: Ett. Ctt. Ctr. 
1857 14644 4,478 9,061 
1858 10,471 1,682 6,883 
Tofepbätbal senetrt IS 15,065 8,213 9,297 
1860 11,754 3,088 88% 
1857 5,444 3,276 5,310 
1858 4,535 1,726 6,026 
St. Babriela ...... I 10,114 934 5,652 
"1860 — — 4,932 
‚1857 6,462 1,944 4,142 
Therejienthal.s.... * = Eu rer 
‚1860 — — 4,355 
1857 4,454 557 4,020 
1358 4,509 815 4,210 
Sermanndtbal..... 1359 3315 631 4,750 
'1R60 3,086 466 3,050 
1857 8,445 5,960 3,444 
R 1858 6,772 6,636 3,821 
Adolfürhalen.... 180 BB 2988 4,04 
1860 7,567 3,556 4454 
1857 220 2011 3,245 
las 20 2350 2316 
Bieneutbal..r....- 1859 2,881 1500 2,539 
1s60 2,530 1,112 2,300 
1857 5,539 2,509 4.858 
1358 4,20 1,354 4,0825 
Brangenötbal..... I 3,599 6 3,061 
0 5 2656 4203 


Zwei Werfe haben ihren Betrieb eingeftellt und zwar, wie die Stam- 
mer amgiebt, wegen ber großen often ber Zufuhr ber Erzt und ber fat 
unerihmwingliben Holzpreiſe. Dagegen erfreuten fib Die Senjenhimmer 
einer bedeutenden Radfrage, obgleich fie alle Kräfte anfpannen mußten, um 
auf fremden Märkten der ausländifhen Konkurcenz erfolgreich entgegengu- 
teten. Much eine ber beiten im Rammerbezirke befindlihen Mafchinen- 
fabrifen, welde auf den Betrieb des Eifenwerled in Thereſienthal bafırt 
war, hat mit diefem Werke zugleich ihre Thätigkeit eingeftellt. Die zweite 
Kabrif, jene des Hertn Steffens, ſcheint in erfreulihem Aufſchwunge 
begriffen, 

Die Gefammtprobuftion ded Etablifjements belief fh: 

Gußwaaren Mafhinen 


Er. Etr, MH. 
im Jahre 1857 auf 180 und 697 pr. 18,508 
»:: 8, 200, 758, 20684 
>». 1859 „ 586 „ 1435 „ 31,210 
= 1860 „ 572 „ 1000, 42.765 


Berheizdigeneit verarbeitet Die ſJabrik Englifhes Roheifen, wel · 
ches dem inlandiſchen beim Guß aus dem Kupolofen zugeſetzt werden muß, 
meil ſich dieſes für ſich alein hierzu nicht eignet. 

Die Urſachtn dieſer Etſchtinung giebt der Bericht im folgender 
Welfe an: 

„Die Urfachen, warum dad Inland, warum befonderd Böhmen, wel ⸗ 
ches doch fo reich an Erzen, wicht im Stande ift, ein im feinen Eigen 
ſchaften zum Umfchmelgen bem Engliſchen gleigtommendes Roheifen zu lie 
fern, find zunächſt die, daß dort, wo geeignete Erge vorhanden find, bie 
Hochdfen mit Holikohlen betrieben werden, und der hoben Helzpreife wegen 
an Brennmaterial gefpact werben muß; wo aber bie Hechöſen mit Steim 
foblen, teſp. Koals betrieben werden, we alfo mit dem Brennmateriale 
nicht im fo hohem Grade geibart werden muß, dort fehlt ed wieder an 
geeigneten Erzen. pnfofeen aber bie Uebelftände durch Vot ſchreiten deß 
Unternehmungsdgeiftes nicht beſeitigt werden, iſt es im Jutereſſe der inlän 
diſchen Mafhinenfabrifation wohl wünfhenämerth, daß der Bezug dei Eng- 
liſchen Roheifend auf alle möglide Art erleichtert werde.* 

Die Glaßfabrikstion wird vom 8 Etabliffementd betrieben; bie Pro- 
buftiondmengen find aber leider bei jeder diefer Fabriken mach einem ande · 
ren Schema amgegeben, fo daß ſich dieſelben nicht fummiren laffen. “m 
Algemeinen klagt die Sammer, daf die Jabrikation durch bie Höhe ber 
Holz und Pottaſchenpreiſe erfhmert werde — wogegen in erflerer Be 
ziehung wohl durch den Uebergang zur Gar oder rüdfihtlih Kohlenfeue- 
zung unſchwer eine Abhülfe zu finden wäre — und formulixt febann ihre 
Wunſche für die Behmiſche Gladinduftrie, melde mefentlih auf die Er- 
weckung des Aflociationdgeifteö, auf Erjhmerung ber Pottaſchen « Au⸗ fuhr 
und eimen höheren Zoll gegen das Ausland abziehen, „deſſen Produlte, 
mern auch nicht duch immeren Werth, doch durch ihre Wohlfeiheit, gutem 
Geſchmack und blendende Raffinerie die alte bühmijcde Kryſtallwaate ver» 
drängen,“ — Wir glauben dagegen, daß alle biefe Eigenſchaften unjeren 
Bladwaaren niht durch den Schupzell, fondern lediglich durch die Far 
brifation verliehen werben fönnen, and daß, wenn unfere Bladinduftrie 
biefed Ziel ernſtlich anftrebt, daffelbe auch erreicht werden wird, ehne daß 
hierzu eine Hemmung der Holzausfuhr ober gar, mie angedeutet wird, bie 
Militeirbefretung der Blatarbeiter erforberlid wäre. Die Klage über bie, 


| den Handel ruinirenden Zölle auf Deutſchen Fluͤſſen ift zudem — was min 
deſtens die Elbe betrifft — heute nicht mehr ftihhaltig. 


Die Steingutwaaren · Fabtik ded Hertn Hurbtmutb bat, ungeachtet 
der zunehmenden Erhöhung der Arbeitslbhue und der meiften Materialien, 
namentlich de# Helge, feit 1856 ihren Betrieb auf der gleichen Höhe er- 
balten. Zum Brenuen det Gefdirres in 6 Drfen werden beiläufig jährlich 
3500 Klafter Holz fonfumirt. Bon verſchiedenen Thonarten, die theile 


| bei Pilfen, theils im der Nähe von Budweis gewonnen werben, verbraudt 


35* 
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dab Etabliffement jährlih bei 10,000 Er. Die daran erzeugte Moore 
hat einen durchſchnittlichen jährlichen Mertb ven 80,000 Il. und erfreut 
Ab durt befonderen Beliebtheit. — Die Eifenbabnperbindung mit ben 
reichen Rohlengruben ber Pilfener Gegend mirb eine bebeutende Dergröße- 
rang diefed Tubuftriegmeiged geftatten, 

Ein dem Budweifer Kommerbezitke eigenthümlicher Juduſtriezweig iſt 
die Bleiſtift -Fabrikation, wozu die natürlichen Bedingungen — 
Graphitlaget und Solzreichthum — ſich befonderd günftig erweiſen. Dem 
Aufſcowung dieſes Induſtriczweiges in Oeſterreich verdankt man bekauntlich 
der firma Hardtmuth, melde ſeit vielen Jahren ihre Bemühungen 
unobläffig bahim richtete, Die auslänbifde Konkurrenz im dieſem Urtikel aus 
bem Felde zu ſchlagen. Es beftehen im Budweiſer Areife 8 Graphitberg · 
baur, von melden aber nur 3 eine reichere Ausbeute und namentlid Mar 
terial erfter Owalität liefern. Diefe Graphitgruben geben num gemägenden 
Robftoff zu der mit Recht berühmten Bleiftift- Fabrikation bei Harbmutb- 
fen Etabliffementd, welches jährlih 300 bis 40 Ett. Graphit und Then 
und 500 Err. Eebernhol; (zur Faſſung ber feineren Sorten) verarbeitet. 
Die daraus erzeugte Woare hatte einen Bruttomertb von 100,000 FIil., 
und +3 wurden hievon 90 pt. im Inlaude abgeſezt. Im der Fabrit 
waren in der Periode 1857 bit 1860 durchſchnittlich 30 Männer, 50 
Frauen und 10 Kinder befhäftint. — Mit biefer Fabrikation ift aud bie 
Erzeugung elaftifher Schreibtafeln (Rechnentafeln) verbunden, den welchen 
jährlich beiläufig ein Quantum im Werthe von BOOO Fl. aus ber Fabrik 
hervorgeht. Die gefteigerten Preiſe ber Pappe unb des Lerpentins haben 
bie Konkurrenz derſelben mit ben fo billigen Schitfertafeln erſchwert; für 
Terpentin hehe fih nun aber wohl ein Subftitut in dem leichteren, zur 
Beleuchtung wenig geeigneten Exdölen finden, während vielleicht bünte Zint- 
blecbe die Stelle der Pappe vertreten könnten, 


Der einft fo übergroße Holgreihthum des Budweiſet Bezitkes hat den 
erfien Anſteß zur Gründung von Zündhölghenfabriten gegeben, deren zwei, 
in Bubmeis und in Schüttenhofen, beſtehen. Diejelben haben — was fehr 
zu bedauern ift — mähere Daten über ibren Betrirb nicht bekannt gegeben, 
daher nur im Ullgemeinen bemerft werben fann, daß jede diefer Fabrileu 
bei 300 Arbeiter befäftigt und jährlih 3 Milien Kiſtchen liefert, von 
denen ber größte Theil für überfecifche Märkte beftimmt if. Die ausge 
jeihnete Dualität und außerordentliche Billigteit bat diefem Inbuftriegweige 
eine bebrutende Musbehunng derſchafft und die Oeſterreichiſchen Zündwaaren 
behaupten auf allen Märkten den erften Rang. — Die Arbeitälotale find 
fo zweckmaͤßig eingerichtet, daß die Geſundheit der Mebeiter nicht mehr ge» 
fährbet ift und die Phesphorltankheit (Kiefer-Mekrofe) nur im ſeht feltenen 
Faͤllen vorfemmt. 


Die Yaummeollmaszen + Frabrifation ift im Kammerbegirke nice von 
fonderliher Bedeutung; die Schafwollmanren · Induſttie befigt wohl eine 
größere Ausdehnung, befindet fih aber, da fie faft ausſchließlich für ten 
Bedorf ber £. f. Armet arbeitet, im einem gewiſſen Mbhängigfeitänerhält- 


wife. Der Umfang der Erzeugung ift au? der folgenden Ueberficht zu 
entnehmen : 
Jahr Verarbeitete Mole Tuchetzeugung 

Fabrit im Etr. "er, Ellen 
1857 1,260 100,000 
1 ‚700 1 
Neubofcrreren = 8 * Ram 
1860 520 24,000 
1857 200 12,000 
1858 225 13,000 
MEIBnEn Sa, 1859 2 12,090 
‚1860 205 12,270 








Jabt Verarbeitete Mole Tucher zeugung 

Fabrit in Ctr. Wr. Ellen 
1857 400 24,000 
Meubaust)..... 1858 700 42,000 
(Ign. Moramıp) 71859 1,400 100,000 
1860 1,000 58,000 
— XRX 3,000, 

Neubifitid..... \1850 —* bis oue. 
1860 1,500 4,000 


Unter den verfhiebenen Zweigen des Handels nimmt im Sammer 
bezirte der Sol zhaudel — rüdfihtlih die Verftachtung de Salzık auf ber 
Ping» Bubmweifer Dferbebahn und deſſen meitere Berfhiffung nah Prag — 
bie erfte Stelle ein. Diefelbe belief fih in den 4 Kerichts jahren auf 
379,245 Ei. Gmundner- und 494,333 Etr. Halleiner · Salz in Näffern, 
dann auf 769,410 Ett. Stödel-, 253000 Etr. Viehlech und 69V Er. 
Dungfalg. Ueberdied dürften nech 50,000 Ett. Gmunbner Fäſſerſalz und 
195,00 Etr. Stödelfalg mit dem gewöhnlichen Straßenfuhrwert nad Bub- 
weiß eingeführt worden und bert in Verſchluß gekommen fein. 


Iahresbericht des Preußifchen Konfulats zu 
Meriko für 1563. 


Die im Dezember 1361 mit der Befignahme von Verakrug durch bie 
dereinigten Truppen von England, Fraukreich und Spanien beaonnene und 
wenige Monate nachber durch Frankreich allein fortgeführte Intervention 
iR nach Verlauf von zwei Jahren noch mit zu Ende gebracht; denn wenn 
bie ſtegreichen Franzsſiſchen Waffen auch, biß tief ind nmere des Landes 
getragen, die Hauptftabt und mehrere andere der größeren Städte, mie 
Puebla, Durrerare, Mocelia, Guanajuate, San Luid, Porofe und Gun 
balajara im Befig genommen und der Frröfidenz Juaren gegwungen worden, 
den Eip ber Regierung nad der nördlichen Provinz; Nueva-Pron zu verle 
gen, fe egiftirt diefe Regierung doch no; neum der einundjmanzig Staaten 
bed Merilanifhen Staatengerbanded haben fi mod nicht gegen fie erflärt, 
und bie Häfen der Weitfüfte: Acapulce, Manganillo, San Blas, Mayatları 
und Guapmad, ſowie dad nahe om Ausfluſſe des Mio Brave im Belf 
liegende Matamoros liefern ihr Die ſeht beträchtlichen Gerzölle. 

Sollte indefien, wie mahriheinlid, ein von Panama erwarteted [ran 
söfiiher Geſchwader fi bald der Weſttüſte nähern und jene Häfen offupi- 
ren, dann möchten ber feberalen Megierung wohl die legten Bebendfräfte 
ſchwinden und fie nicht mehr im Stande fein, einen nachhaltigen Wiberftand 
zu leiften. Die gänzliche Pacifitation wäre aber damit noch nicht erlangt; 
bie weiten Entfernungen werden mod für längere Zeit den Guerillas und 
Räuberbanden geftatten, ihr Weſen zu treiben, und die nur aus 30,000 
Manu beftehende Franzöſiſche Offupations «Armee wird große Mühe haben, 
die Kommunifationen nah allen Seiten hin frei gu erbalten. 

Wenn zu Unfang ded Jahres 1863 der Quftand des Panded allgemein 
in folge der faft ununterbrodenen neunjährigen Rebelution ein hödft ber» 
morrener war, fo begann baffelbe für die Hauptſtadt befonder# unter ſehr 
verbängnifivelle Anzeichen, denn bier werfammelten ſich bie noch im Innern 
jerftzemt geiweienen dißponiblew Truppen; bie Nekrutirung geſchah mit riner 
früher nice gefamnten Strenge, bie Abgaben und gezwungenen Anleihen 
meheten ſich mir jedem Tage und die wahrhaft grofartigen Befeftigungs- 
Arbeiten liefen einen ähnlichen hartnädigen Widerftond wie in Purbla er 
warten, Derielbe murbe aber durch die mit dem falle von Puebla erfolgte 
Gefangennabme des größten Theile des Merikanifchen Heeres unmöglich 








) Ueber die zmeire in Neubaus befindliche Fabrik (Ign. Bobella) 
fehlen die Daten, doch dürfte fie nad der Arbeiterzahl eine ber beden · 
tendſten frin. 
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gemadt und einem ebenſalls gefürdieten Volfdauäbruch murde dadutch vor | mwirb, ba bie geringere bier fahrigiet wird, Bebrudte Flanelle, Euftere, 


gebeugt, daß beim Abzuge ber Truppen bon hier und biß zum Einzuge ber 
Srangofen die fremden Bewohner der Stadt fib unter Waffen ftellten und 
Nude und Ordaung aufrecht erhielten, die feitbem auch nicht wieder geitört 
worden. 

Die von dem Ftangöſijchen Vriehlähaber und nad ihm von ber Re 
gentfhaft erlaffenen Verorduungen wirkten mohltkätig anf Handel und Ver · 
kehr ein; Die außerordentlichen Abgaben, wie Kapitalſteuer und erhöhte Ron- 
teibution, hörten auf; die bier geforderte nochmalige Erhebung eineh Theiled 
der in Verakruß bezahlten Zölle fiel fort und nah und mad murbe auch 
die direkte Strafe von diefem Hafen hierher frei und für Waarentranfport 
benußbar. 

Auch wurde der Seryoll um SO pCt. für alle Waaren, melde in Hä- 
fen importiert werben, bie die Intervention amerfennen, bermindert; biefe 
BVergänftigung traf auch Diejenigen Waaren, bie feit ber Befignahme von 
Veraltug dort verblieben waren, und e8 wurde baburd ihren Eigenthümern 
eine Eutſchadigung zu Theil für den ihnen entgangenen Gewinn, ben ihnen 
eine Abferrigung über ben Mebenhafen Tuspan nah der Haudtſtadt hätte 
bringen fünnen, Der lehtermähnte Weg iſt feit einem Jahre von Mebreren 
eingefhlagen worden. 

Im Ailgemeinen war bad Gefhäft der Hauptflabt für den Impotttur 
ein günftiged, denm mern au der Ammeg über Tusban mehr Zölle, eine 
neue Seefrabt und außerordentliche Unfoiten verurfahte, jo mar bad dar 
malige Preiäverbältnig auf dem biefigen. faft vom Waaren entblößten Markt 
um fo gänftiger. Die fpäreren direften Waarenbeziehungen haben rine be 
ſonders hohe Candfraht von 50-70 Peios per Carga von vier Centnern 
zu tragım gehabt, mwoburd ber Vortheil der Bollerniedrigung um ein Br 
trächtliches gefhmälert wurde, 

Die von Deutfhland importirten Waaren dürften nicht unbeträdt- 
lich hinter dem Ouantum des legtvergangenen Jahres zurüdgeblieben fein, 
Beinen wollen nit im Stonfumo zunehmen, obwohl auch die bnummollenen 
Stoffe viel theurer geworden find, feitdem Norbamerifa am Export dir 
Baumwolle verhindert wird. Der Preid vom Erenk ifl: fuperfeine 2 bie 
34 Def, feine 24—27 Piel. und ordinaire 18233 Def. pro Stück. Pla 
tillas gelten: funerfeine 12—14 Pef., feine 10-11 Pef., orbinnire 8 bie 
9 Peſ. pro Srüd. Bertaguad und Eftopilad kommen nur mod ſelten 
vor. Die Engliſchen Deinen erhalten mehr und mehr den Vorzug. Diele 
ſelder Gembeleinen verfaufen fi nicht mehr in Kiften, Tondern nur noch 
fiüreeife. Drill und Prinenband bringt man mit Baummolle gemiſcht, 
ebenjo Bettzwillih, biefen befonberd von Belgien. 

In der Einfahe von Baummollenwaaren ragt England namentlich her- 
vor; feine Ealicod, hier aud unter bem Namen Manta, mperial und 
Madapolam gebend, fomie feine gedrudten farbigen Kattune, Prints und 
Mutlind, welde Stoffe hier Die Hauptbefleitung bilden, gewinnen mit je 
dem Jahre mehr Nachfrage trop der heben Preife von 11 Peſ. für 4O 
Yarbs Imperial, 7 Pef. für 1 Stüd Print? und 55 —6 Pef. für 1 
Stück Muslin. 

Auch von gedrudten Baumwolltüchern, des Roſas, Dlancillod und 
Baponne, 2 Del. 2 Real. werth, fommen meiſt Englifhe, Deutſchland lie 
fert diefe ebenfo wenig mie Kattuut und Calicog. Dagegen ſeudet eh 
baummollene Strümpfe, die 2 Pf. 6 Real. bis 3 Peſ. 2 Neal. pro 
Duzend holen und meben den Englifchen gehen. Baumwoöllen gefürbted 
Band aus den Eiberfelder Jabriken bleibt im gutem Verbrauch und gilt 
3 Def. bit 3 Def. 2 Real, pro Duhend, das Stüd von 32 Varas. Auch 
baumtollened Rothgatu, megen feiner fhönen Farbe befonderd belicht, er» 
haͤlt ſich in den Preifen von 10-12 Keal. pre Pfund. 

Don Wollenwaaren fommen viele Deutſche Fabrikate, Tuch meift in 
mittelfeinen und geringen Sorten, bie fib bier von 3—4 Def. pro Yara 
perfaufen. Von feinem Tuche wird bad Franzöſiſche vorgezogen und ven 
6—R Phi. bezahlt, Ekenfo Koſimir, der nur in feiner Qualität importitt 


in fiet? abnehmendem Verbraude, finb auf 5% & 5% Real, pro Vara ge- 
ſunken. Weiße Flanelle und Merinot geben neben ben Englifhen und 
Branzöfichen, Eaffinet® und der zweifarbige Damaft finden Verwendung, 
jene in den Preiſen von 44—54 Real. pro Bora, dieſe von T—B Real. 
pro Vara, auch da? gefächte Wollengarn, jeht 28 Real, pre Pfund zu 
notiren, wie tmollene Tücher, 2 Barad auabrat und 3-7 Def. per Stüd 
bolent, find beliebt, 

Die Deutiden Seidenfabrifen verkaufen mit Erfolg neben den fhran- 
aöfifhen, micht allein die Gattungen, mir Sammet, Taflet, Gros, Satin 
und Serge, fondern auch ale Arten von Shawls und Damentächern gehen 
bier neben den Franzöſiſchen, und trog der kricgeriſchen Verhältnifſe fett 
mit Nachfrage. Seidenband dagegen it im abnebmenden Verbrauch, bie 
Balond ferged werben durch die baumwollenen Reverillod erfeht und mur 
die Schweiger Fabtifate bedingen 5 & 5% Real pre Etüdf von 32 Varas, 
während bie Eiberfelber und Ktreſelder faum auf 45 Real. zu bringen find, 

Eiſen und Stablenaren werden wohl am meiſten von Deutfchland 
bezogen und ließen troß ber hohen Stoften, mamentlid ber auf fie ſchwer 
fallenden hoben Landfrachten, fhönen Nuhen. Much von Bronce und Ari. 
ftallwaaren, wie Strom und Wandleuchter, ift ein dermehrter Abſatz, mäb- 
rend Gelanteriewaaren porzäglib auf firankreich kemmen. 

Den inländifhen Fabrifen ift die durch die Redelution erſchwerte Ein- 
fuhr von Waaren ſehr fürkerlih aemefen, und wohl zu Feiner Zeit haben 
fie mit einem fo alängenden Nuten gearbeitet, als ſeit den lehten zwei 
Jahren, in denen ihnen, was bie Baummollen- und Molen- Spinnerei be 
teifft, bie Erhöhung der Baummotlenpreife in Eurora von befonderem 
Nuten mar, indem dad robe Probuft bier noch für lange Zeit ſich niebein 
im Preife erhielt, Seht freilich. nachdem die Merikanifhe Boummelle von 
Motamorod und Veracruz, ſowie von Manganile und Acapules, nad 
England aufgeführt mich, alt fie an der Hüfte 25—30 Peſ. und im In 
nern 50-52 Def. pre Ete. Der bier fabrigirte ordinaire Ealico, Manta, 
deren Breite 1 Vara oder Dard if, gilt jepe 5—B Tief. dad Stüd von 
32 Varas und die bier einige Meilen von der Stadt liegenden vier Mabri- 
fen baben volauf zu thım, um die Veſtellungen befriedigen zu können. Ein 
Gleichen findet mit der Mollfpinnerei ftatt, Die im nicht zu meiter Entfer 
nung von ber Stadt, letztere mit den orbinairen und mittleren Gattungen 
Inch, auch Kafimir, Teppicen und Wollendecken verforgt. Dad Tuch 
verfauft fih von ? Prf 2 Real. bis 3 Def, era Bara, der Rafimir von 
3 & 5 Pf. pro Coupon von 1% Varas quadrat, bie Tebpihe I Yarb 
breit 10 11 Real. pro Vara, und die Wollendecken 3 & 5 Peſ. pro 
Stüd. 

Die ebenfalls in der Mäbe vom bier liegenden drei Papierfabriten lie 
fern Die feinen und orbinairen Schreib» und Pachpapiere und wiſſen ihr 
Fabritat mehr und mehr zu vervolllommnen, wenn fie auch nod nicht im 
Stande find, ein gemügended Briefpapier zu machen. Das Papier zum 
Umſchlag der bier üblichen Papier - Eigarren fommt nah mie vor von 
Genua. Die feinen Sorten, wie Briefe und Belinpepier, fenben namentlich 
Frantreich und Deutſchland. 

Bon GSlasfabriken arbeiten jeht nur mod ziel dom fenfter- und Hohl 
alas und machen bei ſtets zunehmenden Verbefierungen bed Betriebed ein 
lohnendeß Geſchaͤft. 

Der Bergbon iſt, troß der vielfachen Störungen, welche Revolution 
und Krieg berbeiführten, in ſaſt umberänderter Weiſe fortbetrieben worden; 
die Silber und Goldprobuftion darf auf 22 bie 25 Millionen Pefod für 
dad verflofene Jahr amgefchlagen werden. Die Bonanza in der Grube 
Rofarie, Minendiſtrilt Pachuea, hält fortwährend an und bie Mineral bel 
Moente-Stompagnie liefert monatlich einen Silbermertb von zwelhundert diet · 
Hg Tauſend Peſos am die hiefige Münze; bie verſchiedenen Müngftätten 
des Landes werben im verfloffenen Jahre fünfzehn Millionen gefhlagen 
haben, 
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Die Eifenhämmer arbeiten mit flet® größerer Autbehnung und liefern 
faſt fämmtlicher Bufeifen, dad im den Vergwerfen und fabriken gebraucht 
mich. Biſtada, Engliſches und Schmwebifhes Eifen wird nur noch ſehr 
wenig eingeführt. 

Der Uderbau hat durch die Nebolution, ſowie in den Staaten von 
Buanajuato und Qurretare durh ungewöhnliche Trodenbeit ſeht gelitten, | 
und die Preife von Meigen, Mais und Berfte haben eine große Steigerung | 
erfahren. 

Kaffee hat fib anf feinem bohen Stande von 24 bis 30 Dried pre 
Centutt behauptet, weil micht allein fortwährend nah dem benachbarten 
Texas andgeführt wird, ſondern auch durch die Anweſenheit der Frangö 
fihen Armee der Konſum fehr geftiegen iſt. 

Die Baummollernte, ſowohl am der Hüfte von Veracrug, wie am ber 
Weſtküſte in ben Diftriften von Eolina und Acapulto, ebenfo im Staate 
bon Durangs, if ergiebig geweſen und bat dem Pflanzern bei dem bereits 
angegebenen Preifen von 25 bis BU Peſes an ber Küfte und 48 a 52 Pe 
ſos im Innern fhöne Rechnung gelaſſen 

Bon Zuder ift, im Vergleich mit früheren Jahren, kdaum die Hälfte 
geerntet, ba die Hälfte der Quderpflanzungen jerftört if. Die Preife ber 
baupten fi demnach bed zwiſchen M und 24 Heid, die Arrobo von 
23 Pfund. 

Im Geldmarkt war wenig Verkehr wegen Mangel am gröferen Gr 

äftfunternehmungen. Der Diöfont auf fichere Wechfel erhielt ſich auf 
Ö bis 12 pt. pro “Jahr. 

Dos Wehfelgeihäft befhränkt ſich meiftend auf die vom Franzöſiſchen 
Commissaire General auf den Tresor publie in Paris verfauften 60 Tage 
Sicht ⸗Wechſel, die Anfangs zu 5 Ftée. 30 Erd., jet zu 5 Its für 1 Defo 
derwechſelt werden. Der Kommffair bat mehrere Millionen Franten in 
Spaniſchen und Notdamerikaniſchen Golbunzen erhalten; mod fürzlih lang 
ten dapen durch den biefigen Agenten des Hauſes Rothſchild, von San - 
Frautider und New ⸗ Hork beordert, vier Millienen an, ebenfalls in Onzas 
de oro, welche Müngforte hier vielfach kurſitt. 

Die Megitoniigen Stantkpapiere haben fi gehoben, Die Bonos ber 
fhmebenden Schuld gelten von 1 bis 12 p@t., je nachdem fie mit Sanftion 
bed Stongrefjeb ober ohne dieſelbe freict werden. Die Englifhe Konvention 
ftebt auf 4) pEr., die Spanische auf 14 pEt. Wie «8 ferner mit der Bir 
quidirung der änferen und inneren Schuld gehalten werben fol, ift bis ſeht 
noch nicht zu überfehen. . 

Megito, Anſaugs Januar 1864, 

{ 


Mittherlungen. 


Berlin, U. Wär. Die Times vom 21. d. M, enthalten einen in- 
tereffanten FJall, der geeiguet iſt, dem Mißbrauch, welchet in England mit | 
den Patenten getrieben wird, im bellem Lichte zu geigen, und knüpfen bar 
an einige allgemeine Bemerkungen über dad Patentwefen. Mir laffen den 
Artikel, der für diejenigen, melde ber Erweiterung des Schuped für die 
Erfindungs + Induſtrie in Deurfhland das Wort reden, manderlei miägliche 
Winke enthält, bier in ber Ueberfegung folgen: 

m Jahre 1852 erlangte ein Erfinder, Namens Jublind, ein Patent 
auf eine Naͤhmaſchine. Die Maſchine war, wie wir-jept wiſſen, außerer- 
bentlich müglid, obwohl wielleiht nicht ſo neu, wie Kerr Jublind annahm; 
im Jahre 1852 aber hatten die guten Hausfeauen ihte Vorzüge nicht zu 
würdigen verjtanden und der Sache fein Vertrauen gejhenft. Zeit und 
Gelb waren möthig, um ihr im Publikum Eingang zu verfhaffen, und ver- 
muthlich mar Herr Tudfind, mie alle Erfinder, ein Dann in bürftigen Um- 
Rändın, So viel it gewiß, daß der Erfinder im Monat Mai 1859, ala 
er Schulden halter im Geſangniß ſaß, das Patent an einen Heren ogwell 
für ungefähr 0 Pfd. Sterl, verkaufte, Hertt Forwell beſaß die Eigenſchaf · 


ten, melde dem Erfinder Tubfind abgingen. Wir wiſſen nidt, ob es ſei⸗ 
nem benie zuzuſchteiben ift, Itdermann aber wird fi erinnern, daß bald 
nah dem Keuf dei Patentd in allen großen Verkehröſtraßen der Stabt 
Väden mit mächtig geofen Epiegelgladfenftern eröffnet wurben, hinter bemen 
man huͤbſche und wohlgekleidete Frauengimmetr mit Maſchinennäherei ber 
ſchaäftigt ſah. Das Ding zeg. Ehemänner kauften Nähmafhinm für ihre 
Frauen, Däter für ihre Töchter, und nach der Sprache der Ankändianngen 
„war fein Haushalt ohne Nähmafhie vollftändig.* Gläckiche Erfolge aber 
erzeugen Mebenbuhlerei. Fotwell kaufte dad Potent im Jahte 1859, und 
im Jahre 1860 ſtellte er gegen einen gewiſſen Ihomas eine Alage wegen 
Vreinträbtigung feined Patentrehtd an. Bei den gerichtlichen Berhaub- 
lungen bierüber erhoben fih Schwierigkeiten und Herr Fotwell filtiere dem 
Prozeh, reichte beim Patentamte eine Verzichtleiſtung auf einen Tbril der 
Erfindung ein und brachte bieranf rine zieite Klage gegen Thomas am. 
Diesmal konnte bie Jury ſich nicht eimigen und fo wurde benn eine britte 
Klage angebracht, über melde fih Themas mit Fozwell dahin veralic, daß 
er ibm 4500 Pd. Sterl zablte und dafür die Erlaubnig und das Recht 
erlangte, dad Patent zu benutzen. Dieb gefhah im Juni 1863, umb bie 
Zahlung ſcheint an uud für fi ein recht hübſchet Eıfak für Fad urfpräng- 
liche Kaufgeld zu fein. Mir müſſen jebodh annehmen, daß dies nur ein 
geringer Theil bed Gewinnes des Herm formell war und daß eh wirklich 
im Bergleih mit dem, maß er zu erlangen hoffte, nur eine Kleinigkeit auß- 
machte. Er erhielt ditſe 4510 Pfd. Sterl. im Juni und im darauf fol- 
genden September bradte er beim Kanzlei» Gerihtähnfe nicht weniger als 
ein Hundert vier und dreifig Klagen gegen ebenfo viele Parteien am, bie ex 
alle der Beeinträchtigung feined Patentrechtes beſchuldigte. Motürlih in» 
voldicen dieſe ein Hundert und wier und dreißig noch miele Unbere, bie es 
vorgezogen hatten, fi dem forderungen des Heren Foxwell zu fügen, ftatt 
einen Prozeß vor dem Kanzlei» Gerihtöbofe dutchzufechten. Uber Einige 
von den Hundert und bier und breigig meinten, daß Kinigfeit Stärke fd, 
und thaten fib zufammen, um dem gemeinfamen Feinde Miberftand zw 
keiften. Sie bildeten unter ber Benennung „Eentral-Verein der Näbmafi- 
nen Fabrifanten, Händler und Käufer“ eine Verbindung, und zwiſchen ihnen 
und Heren Focwell entbrammte ein Peäliminarfireit darüber, in melder 
Weife der endgültige Kampf durchgeführt werben follte. Herr ezmwell be 
ftand darauf, jeben einzelnen Prezeß für Ach zu führen, mährend die Ber 
Magten Sehowpteten, das fie alle darüber einig freien, die Gültigkeit des Pa« 
tentrehtä zu beftreiten, und daß alle Tirozeffe ſuspeuditt werden müßten, 
dis der Ausfall im eimem eingelnen berfelbem eutſchieden fe. Wir mödrten 
wohl nicht im Unrecht fein, weun wir annehmen, daß dies Gezänt mehr im 
ntereffe eined Udoofaren, ald dem des Patentinhaberd ftattiand. Selbſt 
in den jegigen Tagen der Meforn des Kanzlei -Gerichtshofes muß der Ger 
winn aus der Führung von einhundert vierumddreißig einzelnen Progeffen 
ale ein hoͤchſt anftändiger Preis gelten. Die Frage darüber, ob die Pros 
zeſſe kombinirt zu verhandelm feien, fam im vergangenen November vor Sir 
Richard Kinderlen zur Entiheidung, und Diefer gelebrte Viee ⸗Kanzlet ent ⸗ 
ſchied, daß Herr Forwell das Recht hätte, feine Klage gegen jeden Einzel- 
nen der Verklagten zu führen; die auf einem Verklagten rubende Call, bieß 
eR, würde nicht Duck die Thatſache erhöht, daß auch Andere belaftet wür⸗ 
den, und «#8 fei dem Gerictöhofe unmäglih, von der Eriftenz des Vereins 
der Derflagten, deren Zweck bei der Verhandlung einzelmer Prozeſſe verei- 
telt würde, Notiz zu nehmen. Hiergegen wurde am den Lorb-Sanzler ap- 
pelliet, der einen entſcheidenden Schritt that, bie Vervielfältigung der Pro 
zeſſe um einen und benfefben Gegenſtand zu berbindern. Er forderte bie 
Verklagten auf, Beihreibungen der Naͤhmaſchinen, Die jeder Einzelne fer» 
tigte oder gebrauchte, einzureichen, wm fie je nach der Art umd Meile, wie 
durch fie das Patentrecht beeinträchtigt würde, zu Mlaffifigieen, und in einem 
inäteren Stadium der Unterfuhung ordnete er an, daß die Prüfung der 
Gültigkeit des Potents des Stläger® vor ibm ſelbſt ohne die Thbeilnadme 
einer Jurn flattfinden ſolle. Daß bald erfolgende Ergebnig dieſet Prüfung 
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wor die Entſcheidung des Bord, Ronzlerh, daß bie Patentipräifilation bei 
Mlöger? zu ollgemein und darum mull und nichtig fei. Mo ber Preis ein 
fo bedeutender ift, bofft man nielleicht vergebent, daß Herr Fotwell ſich bei 
der Entſcheiduug berubigen werde; ſollte aber aud ber Streit jeht zum 
Uusttog fommen, fo liefert er doch einen ganz rigentkümlichen Kommentar 
zu den Patentgefepen. Wer gemiefit die Rechtswohlthaten derfelben? Der 
urfprünglice Erfinder bat, wie alle feine# Bleichen, keinen Vortheil erlangt ; 
in dem Kampfe über den Gewinn ift er aus dem Mugen verloren worben. 
Herr Ihomad kann unmöglih mit Genugthuung darauf zurüdbliden, daß 
er fid) gegen drei Anklagen zu veribeibigen gehabt hat, deren Ergebnif bar 
auf binauslief, daß er für wicht und mieter nichts über 4000 Pfd. Eterl. 


zu zahlen hatte. Hert Foxwell hat allerdings eine reichliche Ernte gemacht, | 


doch bleibt ihm jeht die bittere Betrachtung, daß er im Folge der Unge · 
manigteit eine Zeichnera rine Golbgrube verloren hat, denn das Urtel ber 
faßt fi nicht mit der Entſcheidung über ben Werth einer Erfindung. Sie 
war bielleiht men, wie fie anerfanntermoßen nüglib wer, fie war aber im 


der Sprzififotion jo unveltemmen bejrieben, daß das Dublitum nicht zu 


einer fo gründlichen Kenntniß der Entbedung gelangte, bie das quid pro 
quo des Mondpols des Erfinders ausmacht. Shlimm jedoeh, mie der 
Tal if, hätte er noch fhlimmer ausfallen können. Märe der Cord-Stanzler 
weniger entidloffen geweien, fo wären bie einhundert und bierunddeeißig 
Prozefie in der gehörigen Orbnung verlaufen; hätte er weniger Selbſtvet ⸗ 
trauen gehabt, jo mürbe er zu feiner Uuterfrägung bei ber Prüfung eine 
Jury berufen haben und die nunmehr entſchiedene Nebtäfrage würde biß 
jur Entiheibimg einer verwirtelten frage über Thatſachen binanägeihe- 
ben worden fein, Es ift ſchwer eimzufehen, wer aus ben Patentgefegen, 
wie deren Wirkung fih in biefem Beiſpiel barftellt, einen fubitantiellen 
Vortheil gezogen bat, wenn man hierbei von den Patent-Ögenten und ben 
ausgezeichneten Recht gelehrten abſicht, die mit dem Prozeß bejaht gemwefen 
find, Der Lord-Ranzler hat vieleicht das intelfeftuelle Berguügen genofien, 
den Autgang des Etreiteh zu überwachen und zu leiten, und das große 
Publilum muf befennen, daß die Koften ihm zur Laſt fallen. Ein umnztei« 
felbafted Ergebniß it, daß jrbe Näbmafchine dadurch vertheuert umd bie 
Verbefferung und Versollfommnung berielben fdmieriger geworden iſt. Die 
Geſchichte bed Mähmafbinen-Patents ift die Geſchichte von Neun Zehnteln 
der von Erfindern ertrahirien Patente. Ein ſinnreichet Mann, von dem 
Wunſche geleitet, die menſchliche Arbeit abjufürgen, zu erleichtern und zu 
Dereinfacen, entwirft eine Machine, deren mechaniſche Ihätigfeit die mühe- 
volle Arbeit der Meuſcheuhände erjegen foll; nad Ueberwindung vieler Hin- 
dernifje und mit großen Koften gelangt bie Entbedung im befchränftem 
Mae ind Dublitum; aber zwiſchen den Erfinder und den Stäufer drängt 
fh ein Heer von Mgenten, bit an Einem mie an dem Anderen jehren. 
Der Erfinder wird ven Schwierigkeiten und Befürdtungen aufgerieben und 
von Hoffnungen aufgezehrt, die wie in Erfüllang geben follen, und dad Pu- 
blilum erbölt eime Maſchine, tie Hunderten von Verbefierungen fähig ift, 
bie fi aber micht fombiniren laffen, weil fie im den Händen fo nieler ber 
ſchiedenet Patentinhaber find. Die Erfahrung hat gelehrt, daß der Handel 
zwifchen dem Erfinder und dem Staote unpelitifc if. Der Theorie nad 
erhält der Erfinder ein Monopol gegen die Verdffentlihung feines Gechrim- 
niffes ; in ber That aber geht ber Vortheil des Monopols auf einen Mit 
telämann über, der Erfinder wich geflifientlich verbeimlihe und der Käufer 
muß für einen geringen Artikel einen hohen Preis zahlen. Nicmand barf 
fih beflagen, wenn ein folder Kompakt aufgehoben wird; der Erfinder 
bleibt im Befige feines Geheimniffeb und er lann damit maden, mas ihm 
beliebt; it «8 eine Entderfung, die, ohne daß fie befannt wurde, nicht aus · 
genudt werden Tann, fo ift fie thatfählih auch nicht geeignet, als Eigen- 
thum anerfonnt zu werden, und es ift eime contradictio in terminis, daß 
ein Gegenſtand, ber ſich nicht zu Eigenthum erwerben läft, ein Gegenſtand 
des Eigentbumd fein ſollte 


Rönigeberg, 17. März. Bei ber Fottbauer w Rriegeb mit Däne 





i 
Bu 


mart umb ber fi daran fmüpfenden fiberen Audfiht auf Unterbrechung 
unferer überfeeifhen Verbindungen für die fommende Scifffohrtäperiode 
blieb der Kandel im allen Beziehungen geläbmt. Die heimiſche Mheberei 
muß von vornherein auf ihre Beihäftigung ganz verzichten, fofern ihre 
Schiffe fih mibe [don außerhalb bed Kanals befinden, und auf den Handel 
unter meutraler ülange läßt fi noch Feine Spekulation gründen; fo Lange 
man mit weiß, welche Rechte der meurralen Flagge eingeräumt werben. 
Die Preife der Produkte, namentlich die ded Getreiteß, find allmälig Hier 
auf eimen Standpunkt heruuter gebrüdt, ber einen guten Umſatz auf am 
deren überferiichen Märkten geitatten würde, aber bie auswärtigen Kauf 
luftigen gehen unter den jepigen Vrrhältwiffen nur felren auf die Bedingung 
ein, dag die Waate ju einem beftimmten Dreife „bier frei an Worb“ gr 
liefert werde, jenbern verlangen, daß der birfige Verkäufer „Fracht und 
Koften“ übernehme. Da aber bie Höbe ber Fracht und Verſicherung auch 
nit amnähernd zu beftimmen iſt, weil bie Behandlung ber ueutralen 
Flagge, umter der bie Verſchiffung allein ftatthaben kann, nicht klat vor- 
liegt, fo lamen nur wenige Abſchlüſſe mit bem Uuslande zu Stande. Die 
wenigen, melde zu Stande gelommen find, enthalten bie Alaufel „frei won 
Blokade.“ Unter dem Drude ber ohnehin ſchon in ihren Hänben befind- 
lichen dedeutenden Vorräthe, werben die biefigen Getrribehändler in ihren 


‘ Yulänfen immer jurüdbaltender und zum Nachtheile ber Produzenten und 


ber ganzen dei Delbzufluffes bebücftigen Provinz behalten die Preife mob 
fortöamernd eine fallende Richtung. Wenn bie Höhe der Frachten neutraler 
Shiffe buch die Erfahrung erſt einigermaßen feſtgeſtellt iſt, und nicht eine 
Blolode dei biefigen Hafene eintritt, fo werden bie biefigen großen Be- 
Rände eim recht reichliches Material zur vortheilhaften Verſchiffung dar- 
bieten. Jũur rothen Weigen beiſpielsweiſe, ter 534 — 59 Gar. per 
Schefftl an biefigee Börfe besahlt wird, werden von England 67-695 Ser. 
ind. der vom biefigen Verkäufer za tragenden „Fracht und Koſten“ ge 
boten, ohne daß man hier darauf für jeht noch eingehen kann. üuch in 
Schweden und Norwegen ſcheint man zu einiger Epefulation mit @etreibe 
geneigt, wieleicht in der Meinung, daß die Lage der politiſchen Verhältuifie 
gerade die Schwebifhe und Norwegiſche newtrale Flagge begänftigen merbe. 
Wenn unter ſolchen Umſtänden vor der Hand med wenig hat eingeleitet 
werben fünnen, fo iſt dod zu hoffen, daß unter der neutralen Flaggt ſich 
wohl ein recht reger Verkehr im Frubſahr entwideln könne. Die Zufuhren 
von Gerreite zu unferen Märkten waren nicht fehr bebeutend, indem mur 
bad äuferfte Gelbbedürfnig bie Landleute dazu trieb, hei deu miebrigen 
Preifen ihre Borräthe zu Markte zu bringen. Die fräftigeren Vefiger 
hielten diefelben meh ganz zuräd in ber Hoffnung, daß das Frühjahr 
günftigere Verwerthung gehatten werde, Außer für Roggen und Gerfte, 
die bei dem mit großen Zufubren durch den Konſum gehalten murden, 
gingen ale Grtreibepreife im Laufe dei Februat mod meiter zurück, und 
zwat wurde an unſerer Börfe ult. Februar bezahlt: 


fd, Ser. 

Weizen pr. Shffl. ..... 117-1 ..... 44 569 
NRoggen44 114-126 ..... 32—35} 
Werft Er Learn RB—113 ..... 4-30 
Hafer nn. lasse 7- 90 ..... 16—24 
Erbſen weiße ............. 37 40 

Pr BROUE ausnenanenuunune 33% 
Geben 52 —4* 40 46 


Das Geſchäft auf Pirferung, meldet fonft in ben Zeiten eines matten 
Setreidehanbeld am regften herborgutreten pflegt, blieb mur unbedeutend 
und befchränkte fih auf einige Verfhläffe von Roggen. Ed murde pr. 
Mai und Juli pr. 120 Pfd. 35% Sgr. bebungen. Auch das Gefdäft 
mit Spirituß blieb den Monat fjebruar hindurch ohne Leben, und ledig. 
lich auf den Bedarf der Provinz gerichtet. Die recht bebeuienden Zu 
fuhren fowchl and unftret Provinz als and MWeftpreufen fanden nur 
fdleppenden Abfap zu 124134 Rihlt, pr. BOCO pEt. Tralieh ohne Faß. 
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Auf Biefecung zum Frühjahr und fpäteren Terminen hatte gleichſalls kein 
bedeutender Umſah ftatt, da die Spekulation ſich fehr zurücholtend zeigte. 
&s murde bebungen pr. Frühjahr imel. Faß 14% & 14% Mthie., pr. Juni, 
Juli, Auguft 155 Rtble. In Rübsl fand ſich etwas Spekulation, weil 
ed ſich berauäftelit, daß viele Rübfenfelder durch den Winter ſehr gelitten 
haben; ber Preis wurde bei ber Gülle bed Angebots aber baburd doch 
wicht über LI Rehlt. pr. Ett gehoben, während Leinsl durch dem ſtatken 
Berbraud unferer Seifenficdereien auf 13 Rthlt. pr. Etr. fi hielt. Nach 
Flachs gab fi zwar den aanzen Momat Februat hindurch eine anhaltende 
Frage vom Seiten uuferer Deutſcheu (befonderd der Schleſiſchen und Weft- 
phälifgen) Epinnereien fund, aber ed kam megen der hoben Preife, auf 
welde die biefigen Händler im Folge der eigenen tbeueren Einlage halten 
mußten, doch mur wenig Umfag zu Stande. Die Zufahren von Flacht 
per Eifenbahn and Rußland mwarem aber recht bedeutend. Sie murden 
großentbeild unverfauft bier zu Rager genommen. Bei ben wenigen Par 
tien, welde umgefegt wurden, ſtellten fi bie Preife für geweichten Ruf 
filden Flachs a 15 Rthle. pr. Er, für Slanig lade a 11—12 Riblt 
pr. Etr., für Oberländer Kron-Flachs & 15 — 16 Rtblr. pr. Etr. Der 
GBeldbrbarf der Gursbefiger wurde von dem jübifhen Wolihändlern zum 
Tpeil zu fehr billigen Ankäufen von Wollen der nächſten Schur audgenupt. 
Verkäufer, die ber baaren Borfhäffe bedurften, mußten fih einen Preis 
gefallen laffen, der um 10—15 Mible. gegen den des vorjährıgen Wol- 
markted zurädftand. Der überwiegend: Nugen, den jene Käufer aus fol- 
Gen Verträgen zogen, bat nunmehr aber aud die anderen MWeähänbler in 
Bewegung geehrt; fie burdreifen zahlreich die Propinz, uub ihre Son 
turtenz bat bie Tireife bereitd um 2—3 Rtble, pr. Ete. arbeben. Mile 
anderen Zweige umfered Probuftenhandeld bieten nichts des Berichtend 
wertbed bar. In feinem berjelben war bie fonft gewöhnliche Regfamteit 
bemerkbar. Much der Handel mir Kolonialwaaren hatte feinen rechten 
Fortgang, mamentlih der feither ja bebentente Thechandel nah Rußland. 
Er wird jeht etichwert Durch den fehr niedrigen Stand ter Ruſſiſchen Va 
luten, ben die Ruſſiſchen Kaufleute buch eine entiprechende Erhöhung bes 
Kaufpreifed der zu importirenden Waare noch nit aus zugleichen vermögen. 
Die Geldeirfularion in ber ganzen Provinz war eine mur matte, Den 
Landmann im Allgemeinen drüdten bie niedrigen Betreidepreife unb wirkten 
auf Befhräntung alled entbehrlichen Verbrauchs, und dem Kaufmann 
bereitete der beichränfte Umfah der Ware, der mangelhafte Eingang aller 
Ausſtände vielfade Verlegenhriten, unt das umfemehr, ald auch die Geld 
leute und Privat » Disfontanten fih von der Vewilligung der Perfenal- 
Kredite immer mehr zutückzegen. Durch das alliffement des Haufe: 
D. J. Birfett u. Ce. in London erlitten überdied aud mehrere der hir- 
figen Getreidehändler Verlufte, die allerdings von ihwen getragen merben 
tönmen, aber doch dazu beitragen, bad ohnehin keimende Mißtrauen zu 
mehren. 

Dortmund, 18. März. Ueber den Gang ber hauptſachlichſten In 
duſtriezweigt biefiger Gegend, im verfloffenen Monat betichtend ift in Ber 
treff des Kohlengeſchäfts anzuführen, daß der Abſah auf ben an der Eifen- 
bahn belegenen Zehen trop Der großen Konkucrenz fi auf der früheren 
Höhe erhält, die Preife dagegen fortdanernd niedrig bleiben. Unter ſolchen 
Umftänden ift dad Streben der Produgenten vorzugämelfe darauf gerichtet, 
dur Sonderung der Kohlen höhere Preife zu erzielen. Die Einführung 
ber im neuerer Zeit erfundenen Srparationdmafbinen erleichtert dies Ver 
fahren ungemein; während kiäher unter den an die Hüttenwerke gelieferten 
Kohlen Fb jo große Quantitäten Stüde befanden, mie fie für derartige 
Jede nicht mothwendig find, werden folde nach dem neuen Verfahren aus- 
geſchirden, an die Eifenbahnen zum Lekomotivbrand pro Wangen (90 Ef.) 
für 10 Rebe, verlauft uad dadurch 2 Rihlt. pro Woggon mehr erzielt. 


Die Bemühungen auf Erweiterung bed Mbfaggebieted zu dem ermäßigten 
Brodtfage von 1 Pig. pro Eentuer und Meile haben bewirkt, daß aud bie 
Potidam- Magdeburger Bahn fih dem Morbdeutfchen Verbande angefcloffen 
bot und nun beſondere Züge für ben Tronäport nad Berlin eingerichtet 
werden, welcht soraudfichtlih zu einem lebhafteren Abſazt nach jenem 
Hauptplage führen. Da aud das Iranspertmateriol auf den Eifenbahnen 
vermehrt worden iſt, jo fheinen die Klagen wegen Waggenmangel mager 
laffen zu baben. In der Eiſeuinduſtrie ift bei der Rohproduktion das Be- 
Ihäft recht lohnend. Die feit Jahren auf diefem Gebiete gemadıten Erfah- 
zungen baben dahin geführt, durch zweckmäßige Anlage der Hohöfen und 
Verwendung geeigniten Eiſenſteins die Produftion onfehnlic zu erhöhen; 
während fräber die durchſchnittliche Tagespreduktion eine# Ofens wehl nicht 
50.000) Pfd. überftieg, erzielen die Hochöfen der Aplerbecker Hütte und bed 
Bereind Reu- Schottland eine förderung von 70— 90000 Pfd. pre Tag 
und bamit eine erhebliche Eriparnii an Generaltoften. Die Walzwerkt find 
mit Uufträgen, namentlich auf Schienen, veriehen und bemübt, durch Ser 
Rellung von anderen Eifenfabrifaten befiere Preife zu erlangen; die Tiefe 
rang von eifernen Tragbalten, melde jetzt vielfach beim Bau von Käufern 
verwandt werben, gehören zu dem Artikeln, die reinen höheren Ertrag ge 
währen. Die Getreibepreife waren im perfloffenen Monat bei ſtark befah ⸗ 
tenen Märkten weichtndz der Stand der Felder wird für günſtig gehalten. 
Dursfduittöpreife waren: 


für Rongen.......... pro Scheffel a BO Pd. 1 Mihle. W Sur, 
Weizen ........ F 86,, 28 104 12 Sge., 
Gerſte......... = »_ 85, 1 „ Wem 

» Daher ........ » PT SPAR I, 3, 

» Rartoffeln ....... - B- “elarimese — 2) , 


> 
In Belge der guten Mopps- Ernte im verflofienen Jabre, befonderd maß 
den Oelgehalt betrifft, find auch die Oelpreife im Weichen geblieben; die 
gegenwärtige Witterung ſcheint indeß dem Bau biefer Fruchtgattung nicht 
gänftig zu fein und eine Preisfteigerung für Del in Ausſicht zu ficken. 

Aachen, 22 März. Die Tuchfabrikation und Alles, wat damit zu- 
faınmenhäugt, gebt flärfer ald jemald umd bie Aufträge fommen den Fa - 
brifen bier, in Montjoie und Umgegend in jo reihlicem Mafe zu, daß es 
nur au Ürbeitern, und den Spinnern an Maſchinen und Werkitätten ge 
beißt, um fie alle befriedigen zu fünnen, Die Eifen- und Steinfohlen-Eg- 
pleitazion erfrent ſich einer ebenfalld zufriebenftellenden Belhäftigung. Die 
Nadelfabriten klagen über etwas verminderten Abſatz, dagegen it Alles , 
was bei Neubauten in Bewegung fommt, in vollem Gangt und bie Errid- 
tung don meuen Stabitheilen ift theild durch Spefulation, theild durch Ber 
dürfwih im fletem Fortſchteiten. 

Breſt, 8. Januar, m Jahre 1863 find bier ſieben Preußiſche 
Schiffe mit zufammen 1483 Laften Tragfähigkeit eingegangen; fie famen 
ſammtlich mit Eichen · und Fichtenhelz aus der Dftfer, und mar 4 aus 
Danzig, und 3 aus Stettin. Sie find in Ballaſt wieder nach ihren Ylb- 
fohrtähäfen verfegeit. 

Rouen, 10. Sebruar. Der Hafen von Rouen wurde in 1863 
von 4 Preußiſchen Schiffen befuht; fie famen aus Stettin mit Holz; und 
int; 2 derſelben find nah Königsberg mit Gypé, 1 nad Stettin mit 
Mein und 1 nad Rem+Eaftle in Ballaſt verfegelt. In Enen trafen 2 
Preußiſche Schiffe mit Bauholz; aus Danzig ein; fie find in Ballaft mie 
ber nah Danzig gurädgegangen. Der Hafen von Dieppe wurde nur 
son einem Schiffe unter Preußiſcher Flagge befucht; baffelbe brachte eine 
Ladung Petroleum aus New-Bork und ging in Ballaſt nah Berdraur 
wieder in See In Eherbeurg trafen 3 Preußiſche Schiffe (2 aus 
Stettin und 1 aus Danzig) mit Holz ein; 2 berfelben verfegelten in Balr 


Heraudgegeben von Moſer, Geh. Ober-Regierungdrath und Jordan, Wirk. Legationsrath. 
Gebrudt im der Königlichen Geheimen Ober- Hoſbuchdruckerei R. d. Deter). 
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Gefeggebung. 


Kevifion der im Gebrauche der unter Selbfiver- 
waltung fichenden Eifenbahn-Unternehmen befind- 
lichen Waagen und Gewichte. 
(Staotd-Unzeiger Mr. 76.) 


BVerfchiedenen, unter Selbftverwaltung fiebenden Eifenbabn-Unter- 
nehmen ift feiner Zeit geflattet worden, das Zollgewicht bei ihrem 
Betriebe anwenden zu dürfen, jeboh in ®emäßbeit der Vorfchrift 
im $. 3 der Verordnung vom 31. Dftober 1839 unter der aus⸗ 
brüdlichen Bedingung, daß die betreffenden Zollgewichtsſtũcke einer 
regelmäßigen, mindeſtens alle drei Jahre zu mieberholenden Prüfung 
durch eine Eichungs · Kommiſſion zu unterwerfen jeien. 

Nachdem duch den $. 11 des Gefepeö, betreffend die Einfüb- 


rung eined allgemeinen Landesgewichts, vom 17. Mai 1856 (Gefep- ) 


Sammlung Seite 545) die Verordnung vom 31. Oktober 1839 über 
das Zollgewicht aufgehoben worden üft, baben auch bie auf der lep- 
teren berubenden befonderen Anordnungen ibre Geltung verloren, und 
ift mithin die den Privat Eifenbahnvermaltungen zur Bedingung ge 
machte Verpflichtung zu einer periodiſchen Mevifion ihrer Getwichtä- 
ftüde erlofhen, da im Uebrigen für biefe Verwaltungen, bezüglich 
der fortdauernden Erhaltung ber Richtigkeit ihrer zum Wiegen x. 
beftimmten Werkzeuge aus den Geſehen keine anderen Verpflichtungen 
berzufeiten find, als diejenigen, welche dem Gewerbebetriebe im Ul- 
gemeinen durch die Maaf- und Gemwichtäorbnung vom 16. Mai 1816 
und das Gefep, betreffend bie Stempelung und Beauffihtigung ber 
Waagen im öffentlichen Verkehr, vom 24. Mai 1853 auferlegt find. 
Preuß. Handels Urhiv 1864. Ih 


Demnach ift von den unter Selbfiverwaltung ſiehenden Eiſenbahn · 
Unternehmen die periodiſche Vorlegung der im ihrem Gebrauche 
befindlichen Waagen und Gewichte zur Revifion durch eine Eichunge- 
bebörbe nicht zu fordern. Die Polizeibehörben haben dagegen mit 
befonberer Sorgfalt darüber zu machen, daß diefe Verwaltungen ihrer 
Verpflihtung zur fortbauernden Erhaltung der Richtigkeit ihrer Maa- 
gen und Gewichte pünktlich nachkommen, und ift daher von ben Er- 
fteren in ben betreffenden Betriebsſtätten alljährlich wiederholt Me- 
vifion abzuhalten, damit etwa unrichtig befundene geftempelte Stüde 
nach Vorſchrift des $. 19 der Maaf- und Getvichtäordnung vom 
16, Mai 1816 und $. 3 des Gefeged vom 13. Mai 1840 fofort 
befeitigt und der, Eihungäbebörde zur Verichtigung vorgelegt, unge- 
fiempelte aber Behufs Einleitung der Unterfuchung und Konfißfation 
mit Beſchlag belegt werden. ($. 348 des Strafgefegbuche,) 

Die Königlibe Regierung bat biernah das Weitere zu der ⸗ 
fügen. 
Berlin, den 24. Mär; 1864. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Im Uuftrage: 
Schede. 


An 
ſaͤmmtliche Königlibe Regierungen (extl. zu Sigmaringen) 
und das Köngliche Moligei-Dräfibium bier. 
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Abänderung der Vorfchriften über die Erhebung 
des KHafengeldes in Stettin. 
Staats · Anzeiger Mr. 77.) 

Auf Ihren Bericht vom 22, Februar d. J. genebmige Jh bie 
Abänderung der unter Nr. ]. la. und b. bed Tarif vom 4. Mai 
1857 — Gef. Samml, für 1857 S. 554 — gegebenen Vorſchriften 
über bie Erbebuna bes Hafengeldes in Stettin dabin, daß fatt der ⸗ 
felben künftig die nachſtehenden zur Anwendung kommen und femit 
erhoben werden foll: 1) von Dampfidiffen, Seeſchiffen, Leichterfahr- 
zeugen und Seeböten, a) von 3 bis einfhlieklih 40 Laſt Tragfäbig- 
keit für, jede Daft 6 Pf., b) vom mehr ald 40 Laft Tragfähigkeit für 

" jebe Laſt 1 Sgr. 6 Pf. Im Uebrigen verbleibt e8 bei den Beftim- 
mungen des Tarifd vom 4. Mai 1857 und bei der durd ben Erlaß 
von demfelben Tage angeordneten Revifion von fünf zu fünf Jahren. 
Diefer Erlaf iſt durch bie Befeg-Sammlung zur öffentliben Kenntniß 
zu bringen. 

Berlin, ben 7. März 1864. 

BWilbelm 
” von Bodelſchwingh. Grat von Ipenpliz. 
u 
den Finanz · Miniſter und den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. 


Oeſterrtichiſches Finanzgefep für die Periode vom 
1. November 1863 bis ult. 1864. 
(Berordurungdbl. des Oeſtert. Finanz ⸗Miniſt. Ne. 13.) 

Mit Zuftimmung beider Häufer Meined Reichsrathes finde Ich 
zu berordnnen, wie folat: 

Urt. I. Die gefammten Staatänuögaben für die Finanzperisde 
vom 1. November 1863 bis fepten Dezember 1864 werben auf die 
Summe von 614,260,059 Fl. Defterr. Währ. und zwar bie orbent- 
lichen Ausgaben mit 509,145,647 Fl. Oeſterr. Währ. und bie aufer- 
ordentlichen mit 105,114,412 FL Defterr. Währ. feftgefeht. 

Urt. I. Die befondere Verwendung und bie für bie einzelnen 
Smeige der Verwaltung bemilligten Etatäfummen emthält ber erſte 
Theil des nachfolgenden Staatsboranſchlages. 

Die nah den einzelnen Kapiteln, Titeln und Paragraphen des 
Stantövoranfchlaged bemilligten Außgabekrebite dürfen, mit alleiniger 
Ausnahme der Bezüge biöponibler Beamten und Diener, nur zu ben 
in den bezüglihen Kapiteln, Titeln und Paragraphen bezeichneten 
Sweden, und zwar gefondert für das ordentliche und bad auferor- 
dentliche Exrforbernih, vermenbet werden. 

Der für bad Minifterium bed Kriege und für die Sriegdmarine 
bewilligte Ausgabekredit darf innerhalb der Titel des Finanzgeſetzes 
zur Bebedung des ordentlichen oder außerorbentlihen Erforderniſſes 
verwendet werden. 

Art. II. Zur Beftreitung der im rt. I. bemwilligten Staats- 
andgaben werden die im zweiten Theile bed nachfolgenden Staats- 
voranfchlages mit ber Summe von 568,547,335 Fl. Defterr. Mähr. 
feftgefegten Einnahmen ber direlten Steuern, indirekten Abgaben und 
fonftigen Eintommenäjmweige bed Staates beftimmt, 

Urt. IV, Zur Erreihung ber im Urt. IM. fefgefegten Summe 
der Stantieinnabmen baben neben dem Gefege vom 28. Ditober 1863, 
betreffend bie Fortbauer ber Steuer, Stempel- und Gebũhrenerhöhun · 
gen während der Monate November und Dezember 1863, und neben 
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ber mit dem Gefege vom 28. Dieyember 1863 auf bie Monate 
Januar, Februar, März und April des Jahres 1864 erfolgten Aus. 
dehnung beffelben noch folgende Beftimmungen zu gelten: 

1, Der zufolge ber SHaiferliben Verorbnung vom 13. Mat 
1859 beftehende außerordentliche Zuſchlag wird für bie Zeit vom 
1. Mai biö legten Deyember 1864: 

a) bei der Grundfteuer, 

b) bei ber Hauszinsſteuer, 

c) bei der Hausklaſſenfteuer, 

d) bei der Erwerbfteuer, 

e) bei dem contributo arti e commercio im Lombardiſch · Vent · 
tianifchen Königreihe, und 

f) bei ber Eintommenfteuer verdoppelt, 

&) die von den Zinſen ber Staats, Öffentlichen Fonds ⸗ und ftän- 
diſchen Obligationen mit 5 pCt. zu entrihtende Einkommen 
fieuer aber auf 7 pEt. erhöht. 

Die Eindebung ber Iepteren g. hat ohne Unterfchieb der Wäh ⸗ 
rung, auf welde die Obligationen lauten, in der mit ber Kaiſerlichen 
Verordnung vom 28. April 1859 feftgefepten Art mittelft Abzuges 
bei der Auszahlung der nach Kundmachung biefes Finanzgeſehes fällig 
werdenden Zinfen zu geſchehen, moburch eß von ben Beftimmungen 
des Finanz ·Miniſterialerlaſſes dom 4. Mai 1859 fein Abkommen erhält. 

In den Ländern, in melden den Schuldnern bat Recht zum 
Abzuge der Einfommenfteuer von den Zinfen ber bupothefarifch ober 
bei Gewerbsunternehmungen angelegten Stapitalien gefeplich eingeräumt 
it, hat ſich dieſes Mecht auch auf die durch das gegenwärtige Geſetz 
eingeführte Erhöhung des Zufchlages zu berfelben zu erfireden. 

2. Die durch das Geſez vom 13, Deyember 1862 zu den Ge- 
fegen vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850 in Betreff der Stempel 
und unmittelbaren Gebühren feftgefepten Uenberungen haben, ſowie 

3, die Erhöhung der Verzehrungäftener vom Zuder aus inlän- 
bifhen Stoffen in bemfelben Ausmaße, mie felbe mit bem Geſehe 
oom 29. Dftober 1862!) eingeführt murbe, noch bis Ende Degember 
1864 fortzubeftehen. 

Diefe Steuererhöhungen treten jedoch, infofern in dem über ben 
Stastövoranfhlag für dad Verwaltungsjaht 1865 zu erlaffenden 
Finanzgeſthe keine anderweitige Beftimmung getroffen werben wird, 
mit 31. Degember 1864 außer Wirkfamteit. 

Art. V. Die im Eigenthume des Staated befindlichen, mit 
Schluß des Monats Dftober 1863 in Depotgefchäften verpfänbeten 
Staatöfredits-Effelten find zu vermertben; der Erlös zur Berichtigung 
der hierauf haftenden und ſonſtigen Depotfhulden, der allenfällige 

; Ueberreft aber zur Dedung bed fich ergebenden Abganges zu verwenden. 
Urt, VI. Für bie Bebekung bed Abganges, welcher fi, wenn 
den Staatdaußgaben von .................... .., 614,260,059 SH. 
die Staatbeinnahmen bon ................ 569,547,885 > 
entgegengehalten werben; Mit „uuur.:. ern. 48,712,724 Bl. 
isergiebt, wird, inſoweit dieſes nicht bereits durch bad Gefeg vom 17, 
Novenber 1863 gefhehen ift, mittelſt eines befonderen Geſehzes Vor- 
forge getroffen werben, 

Urt. VIL Mit dem Vollzuge dieſes Geſehes wird ber Finanz. 
Minifter beauftragt. 

Wien, den 29, Februar 1864. 

Fran; Jofepb m. p. 

I) Vergl Hand. rd, 1862. II. ©. 384. 
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Beitrittserklärung Oldenburgs zu der Belgifch- 
Preußifchen Literar - Mebereinkunft. 
(Mon. Belge No, 41.) 


Nach Auswechſelung der Ratififationen fomohl des allgemeinen 
Vertraged vom 16. Juli, ald der gelegentlih der Ablöſung bes 
Scheldezolld die Handels · und Scifffabrtäbeziehungen zwiſchen ben 
beiden Ländern regelnden befonderen Uebereintunft vom 23, Juni 1863, 
baben die AUnterzeichneten nah Empfang ber Vollmachten ihrer Re 
gierungen bie gemeinfame Anwendbarkeit der am 28. Mär, 1863 
zwifchen Belgien und Preußen megen des gegenfeitigen Schuped bei 
Eigentbums an literarifchen Erzeugniffen und Werken der ſtunſt, fo- 
mie an gewerblichen Muftern und Fabrikjeichen abgeſchloſſenen Ueber- 
eintunft!) in der Weile, mie folgt, vorgefeben. 

F. 1, Die Regierung Sr. Röniglihen Hobeit des Großherzogs 
von Didenburg macht von dem ihr buch Art. 16 ber borermähnten 
Uebereinkunft ala Zolldereinsſtaat vorbebaltenen Recht des Beitritts 
Gebrauch und tritt dieſer Uebereinkunft bei. 

Die Regierung Sr. Majeſtät bed Königs der Belgier nimmt 
biefen Beitritt an, 

$. 2. Die Uebereinkunft vom 28. Maͤrz megen gegenfeitigen 
Schußes bed Eigenthums an literarifhen Erzeugniffen und Werken 
ber Hunft, ſowie an gewerblichen Muftern und Fabrikzeichen, fell dem- 
gemäk im Koͤnigreich Belgien und im Großberzogtfum Dfdenburg jo 
zur Ausführung gebracht werden, ald wenn diefelbe zwiſchen den beiden 
Regierungen unmittelbar abgefchloffen wäre. 

$. 3. In Gemäfheit bed Urt. 18 fol biefelbe zwei Monate 
nach der am beuligen Tage ftattgebabten Auswechſelung ber gegen- 
wärtigen Erklärung in Kraft treten. 

$.4 Die für die Unmeldung von Werten, melde vor ber 
gegenwärtigen Uebereintunft erſchienen find, feftgefegte Friſt von brei 
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burgifchen Hofe beglaubigten Velgiſchen Miniſter oder bei der Belgi- 
ſchen Geſandtſchaft in Berlin angebracht werben. 

$. 8. Zu Urkund defien baben bie Unterzeichneten bie gegen, 
wärtige mit ihren Wappen befiegelte Erklärung, melde fie an bem 
heutigen Tage ausgewechſelt, und bie in den amtlichen Zeitungen ber 
beiden Fänber veröffentlicht werben foll, in doppelter Fertigung unter- 
ſchrieben. 

Berlin, am 1, Februar 1864. 


{L. 5.) Nothomb. (L. S.) Geffcken. 


Durdfuhr von Salz; in den Niederlanden. 
(Ned. Staats-Cour. Rr. 61.) 


Wir Wilhelm III. x., König der Niederlande x. 

Auf den Vortrag Unferes Finany Minifters, 

Nach Anhörung des Staatsrathes, 

Nach Einficht des Art. 25 des Geſetzes vom 26, April 1852, 
Haben befchloffen und berorbnen: 

Einziger Artikel. Die Are. 2 und 3 Unſerer Verordnung 
vom 3. Ottober 1862) finden auch auf Rohſalz Anwendung, 

Unfer Finanz Minifter iſt mit ber Uusjührung ber gegenwärtigen 
Verordmung, melde in das Staatbblad aufzunehmen unb wovon em 
Staatörath Abſchrift zu geben if, beauftragt. 

Im Haag, den 1, März 1864. 


Scifffahrts- Abgaben für den Seeverkehr und die 
Sahrten auf der Untertrave in Lübed. 


Die » Hamburger Börſenhalle- meldet in Nummer 16,135 aus 


Monaten foll, wie Diet in lines 6 des Art. 3 gefagt if, von dem Labed vom 28. März: Hier ift eine vom 21. d. Mts. datirte Vet 


vorgebachten Eintritt der Wirkſamleit an beginnen. 

$.5. Um bem Urt. 12 ber mämlichen Uebereintunft zu ge 
nügen, nehmen die beiden Regierungen die für die Ausführung ri 
ber Uebereintunft bereits getroffenen Mafiregein an, d. b. bie Bel- 
giſche Regierung wird ben Könial. Etlaß vom 5. September 1863?) 
(Mr. 251 bed Moniteur Belge) von Neuem veröffentlichen, indem 
fie benfelben auf bad Großherzogtum Oldenburg zur Unmendung 
bringt, und bie Grofiberzogliche Regierung wird in ber Weife, melce 
fie für bie am meiften entſprechende erachtet, die durch die Preußiſche 
Minifterial» Verfügung vom 5. September 1863) (Nr, 209 dx 
Staats · Anzeigets) gegebenen Inſttultionen veprodugiren. 

8.6. Die Eintragung der im Großherzogthum Oldenburg er ⸗ 
fhienenen Werke foll auf dem Minifterium des Innern zu Brüffel 
und biejenige der im Königreich Belgien erſchienenen Werte foll auf 
dein Minifterium bed Innern zu Oldenburg erfolgen. 

$.7. Die Anmeldungen behufs Erlangung diefer Eintragung find 
Seitens der Betheiligten nah den vorgefhriebenen Formularen in 
Franjoſiſcher oder Deutfcher Sprabe unmittelbar an jene Minifterien 
zu riebten; diefelben können aud; entweder bei dem an dem Dilden- 


%, Vergl. Sand. Arch. 1863, I. 5. 374. 
2) Vergl. Hand, Arch. 1863. U. ©. 305. 
9, Veral. Sand. Ach. a. a. O. 8.225, 


hieſigen Meflung und ber darüber erteilten Mefbriefe. 


| orbnung deö Senats in Betreff der obigen Abgaben publigirt, melde 
| im Wefentlichen Folgendes enthält: 

$. 1. Un Scifffahrts. Abgaben für den Steverfehr und bie 
Fahrten auf der Untertrave find zw entrichten: Laſtgeld, Hafen- 
geld und Lootſengeld. 

Diefen Abgaben unterliegen, ſoweit nicht im Nachfolgenden 
Ausnahmen gemacht find, alle zu Lubeck ober Travemünde ein« und 
ausgehenden, ſowie alle auf der Rhede bei Travemünde Löfchenden 
und ladenden Schiffe und Fahrzeuge. 

$. 2, Die Berechnung dieſer Schifffahrts Abgaben gefcieht 
nach meteifchen Gewichte, und zwar bei Seefhiffen und allen febart- 
gebauten Fahrzeugen nad Laſten zu 4000 Pfund, bei flachgebauten 
offenen Fahrzeugen nad Yaften zu 5000 fund, bei ben zmifchen 


 Fübet und Schönberg fahrenden Fahrzeugen nach Laſten zu 6000 Pfund. 


$. 3. Die Schifffahrts- Ubgaben werben durch das Zoll- und 
Mecife-Departement erhoben, und zwar auf Grund ber, in Gemäfbeit 
der Unmeifung, welche ber Verordnung vom 30. Januar, die Mei 
fung der Schiffe u. f. iw. betreffend, angehängt ift, vorzunehmenben 
Den bielir 
gen Mefibeiefen werben jedoch, ohne daß e# einer hieſigen Macmef- 
fung bebarf, diejenigen Mefbriefe gleichgeachtet, melde in Staaten 


’) Vergl. Sand, Urhiv 1862 IL. ©. All. 
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außgeftellt find, mit denen Vereinbarungen wegen gegenfeitiger Uner- 
fennung ber Mefbriefe beſtehen. 

F. 4. €8 find zu entrichten: 

1. Un Laſtgeld, umd zwar ohne Rüdjicht auf die Ladung, 
von Schiffen und Fahrzeugen, welde unter Tübedifcder ober einer 
biefer lepteren gleichgeftellten Flagge fahren, für die Call, 

Ein Aus · 

1. von Segel · und Dampfſchiffen, ſowie von kommend gehend 
ſcharfgebauten Fahrzeugen seen 6Sch. 

2. von flachgebauten offenen Bahrzeugen, Ferse 3» 
bei Fahrten zwiſchen Lübeck und Schönberg jedoch nichts. 

Bon Schiffen und Fahrzeugen, welche unter 
einer der Lũbediſchen nicht gleichgeftellten Flagge 
fahren, ift das Doppelte der borftehenden Unfäpe 
zu zahlen, 

U. An Hafengeld, von allen über 30 Laſt 
großen Segel- und Dampfihiffen, für bie Laſt, 

1. wenn belaben 
2. ausnahmsweiſe, wenn mit Solz beladen... 
3. in Ballaft oder leer 

Schiffe, melde nur bis zum zehnten Theile 

ihrer Trächtigfeit beladen find, zahlen wie leere 
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Schiffe, welche neben einer Solzladung auch 
andere Güter geladen haben, zahlen, inſofern dieſe 
Beiladung den zehnten Theil der Trächtigkeit des 
Schiffes nicht Überfteigt, den Anſatz für Holy. 
labungen Mit sueesonenonnnuenensennunnonnrnee 4» 4» 

Wer eine der beiden — Ausnahmen in Anſpruch 
nimmt, bat dem Zoll» und Wecife- Departement eine Befcheinigung 
darüber, daß ein Ausnahmefall vorliegt, beizubringen, woju in ber 
Regel bei eintommenden Schiffen das Ladungsömanifeſt des Schiffers, 
bei ausgehenden Schiffen eine Befheinigung des Schiffsömaklers ge- 
nügt; dem Zoll- und Aeciſe · Departement bleibt jedoch bie Anordnung 
befonberer Unterfuhung vorbehalten. 

%. 5. Bon ber Erlegung bed Laſtgeldes find befreit: 

1) die Schiffe und Fahrzeuge des Lübelifhen Stasted ober 
außmärfiger Regierungen, fomweit biefe Schiffe und Fahrzeuge unter 
Staatsflagge fahren und zu Staatszwecken benugt werben. 

Poſtſchiffe unter Gtaatöflagge find jedoch, wenn fie zugleich 
Daffagiere oder Güter befördern, dem Laftgelde unterworfen, fofern 
ihmen nidt Befreiung von bemielben zugeftanden ift. 

2) In Folge ber auf befondered® Anſuchen ton dem Senate 
ertheilten Bewilligung diejenigen Dampffchiffe, welche zwiſchen Lübeck 
und audmärtigen Hafenplägen regelmäßige Fahrten in beitimmten, 
alljährlich beim Beginne derfelben angulündigenden Zeitabfchnitten bie 
zu Enbe ber Schifffahrtägeit, abgefehen von höherer Gewalt, ohne 
Unterbrechung unterbalten. 

3) Die hieſigen Traven- Dampficiffe für alle Bugfir- umd 
Daffagierfahrten. 

4) Schiffe und Fahrzeuge, melde nur wegen mibriger Winde, 
vegen Ordre, wegen Seeſchadens, zur Ergänzung bed Proviant- oder 
Sohlenvorratheö, oder in folge eines fonftigen Notbzuftandes, den 
Sfen von Travemünde anlaufen, unter der Doraudfegung, daß eine 
dierr Veranlaffungen Hat vorliegt ober nachgewieſen wird. 
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Schiffe und Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens in Travemünde 
eingelaufen find, genießen bie Freiheit vom Laſtgelde au dann, wenn 
fie zur Vornahme ber erforderlichen Reparaturen nach Tübed hinauf 
zugeben ermeislich genöthigt find, 

In allen diefen Fällen dürfen die Schiffe jeboch feinen Handel 
treiben unb mährend ihres Mufenthalt® in Travemünde, beiehungs- 
weiſt in Pübed, in der Regel meber löfchen noch laden; body foll das 
Ausladen oder bad Wiedereinnehmen der Ladung, wenn jolches behufs 


der Reparatur des Schiffes erforberlich ift, ferie dad Einnehmen von 


Proviant und Steinkohlen zur Ergänzung der Schiffsvorräthe, ge» 
ftattet fein. Bon Ausnahmefällen diefer Art it in Travemünde dem 
Pootjenfommanbeur, in Lübet dem Zoll» und Wecife- Departement, 
Anzeige zu machen und den von benfelben zu treffenden Anordnungen 
Folge zu leiften. Die Koſten einer etwa verfügten Aufſicht find von 


| dem bdiefelbe nothwendig madenden Schiffe zu erftatten. 


5) Zu Luftreifen beftimmte Fabrzeuge ausmärtiger Geſellſchaften 
Vachtelubẽ) oder einzelner Merfonen, ſoweit dieſe Fabrzeugt lebiglich 
zu ſolchem Zwecke benupt werden und Lübeckiſche Luſtfahrzeuge aus- 
waͤrts gleiche Begünſtigung genießen. 

6) Dffene fiachgebaute Fahrzeuge, welche mit Sand, Grand ober 
Heu beladen eintommen, fofern diefelben leer außgegangen waren und 
außgebend bad Vaftgelb entrichtet hatten. 

7) Fiſcherkähne, Waadſchiffe und fonflige kleine offene Boote, 
wenn fie leer oder mit Fiſchen, Gärtnerwaaren oder Heu beladen 
ein» oder ausgeben, oder ju Luſtfahrten benupt werben. 

8) Fahrzeuge, melde als Leichter beladen ein. ober außgeben. 
Wenn Fahrzeuge als Leichter beladen einfommen, welche unbeladen 
ausgegangen waren, fo wirb denfelken, falls fie in der Zwiſchengeit 
feine Zwiſchenfahrt auf dem Meviere gemacht haben, bei dem Ein⸗ 
gange dad bei dem Ausgange gezahlte Laſtgeld zurüderftattet, und in 
berfelben Vorausſetzung find Peichterfchiffe, melde beladen ansgegan- 
gen waren und leer zurüdtommen, aud beim Eingange von dem Laft- 
gelbe frei, 

$. 6. Bon ber Entrictung bes Safengeldeb befreit find: 

1) die Schiffe und Fahrzeuge des Lübeckiſchen Staates oder 
ausmwärtiger Regierungen, foneit biefe Schiffe und fahrzeuge unter 
Staatöflagge fahren und zu Staatäyweden bemupt werben, 

Poſtſchiffe unter Staatäflagge find jedoch, wenn fie zugleich 
Daffagiere oder Büter befördern, dem Hafengelde unterworfen, fofern 
ihnen nicht Befreiung von bemfelben zugeflanden if. 

2) Schiffe und Fahrzeuge, melde nur wegen widriger Winde, 
wegen Ordre, wegen Seeſchadens zur Ergänzung ded Probiant: oder 
Koblenvorratbed oder in {Folge eines fonftigen Notbftandes den Hafen 
bon Travemünde anlaufen, und zwar nah Maßgabe der im $. 5 
unter 4, hinſichtlich des Laſigeldes angeführten näheren Beftim- 
mungen. 

3) Zu Luſtreiſen beftimmte Fahrzeuge ausmärtiger Gefelfhaften 
Vachtelubs) oder einzelner Perfonen, fomweit diefe Fahrzeuge lediglich 
zu foldem Zwede benupt werden, und Lübedifche Luftfahrzeuge aus 
waͤrts gleiche Begünftigung geniehen. 

$. 7. Bon der Zablung des Lootſengeldes für den Ser 
lootſendienſt befreit find, fofern die Hülfe von Lootfen nicht in Un- 
fpruch genommen wird: 

1) Schiffe und Boote zu fünf Laften und darunter. 

2; Schiffe und Fahrzeuge des Lübeckiſchen Staates oder auf. 
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mwörtiger Regierungen, foweit dieſe Schiffe und fahrzeuge unter 
Stantöflagge fahren und zu Staatszweden bemußt werben. 

3) In folge ber auf befondered Anſuchen von dem Genate er- 
theilten Bewilligung biejenigen Dampficiffe, welche amifhen Füber 
mb außmäctigen Safenplägen regelmäßige Fahrten in beftimmten, 
alljährlich beim Beginne berfelben anzukündigenden Zeitabſchnitten bis 
zu Ende ber Schifffahrtäzeit, abgefeben ton höherer Gewalt, ohne 
Unterbrehung unterhalten. 

4) Die biefigen Traven« Dampfidiffe für alle Bugfir- und 
Daffagierfabrten. 

5) Zu Buftreifen beftimmte Fahrzeuge auswärtiger Gefellfchaften 
(Hachtelubs) oder einzelner Derfonen, fomweit biefe Fahrzeuge Irbiglich 
zu foldem Zwecde benupt werden unb Lübeckiſche Luftfahrzeuge aus- 
wörtd gleiche Begünftigumg genießen. 

6) Waadſchiffe, Fiſcherkähne und mit Gärtnerwaaren oder Fiſchen 
beladene oder zu Luſtfahrten bemupte Fahrzeuge. 

(Das Loorögeld wird per Schiff berechnet und geht von 2 Mr. 
einfommend und eben fo viel ausgehend bis 30 Merk., je nach ber 
Größe des Schiffes, bei Scegelfhiffen, während bei Dampficiffen 
von 4 Dirt. 8 Sch. bis 20 Met. ebenfalls ein und ausgehend per 
Schiff an Seelodtögeld beredinet wird, Un Mevierlootfen, wenn 
deren Hülfe in Unfpruch genommen wird, zahlen Segeljhiffe von 
Travemünde nach Lübed 4 Mıt 3 Sch. bis 9 Mrk., Dampficifte 
6—15 Mtf. per Schiff, vom Lübeck nah Travemünde nah Ueber- 
inkunft. — Solche Schiffe, die wegen Orbre oder widrigen Windes, 
ober Schabens halber, ober auch zur Ergänzung von Proviant und 
Kehlen oder fonjtigen Notbitandes wegen in Travemünde einlaufen 
und demmächft wieder abgeben, bezahlen ein» und ausgehend nur bie 
Hälfte deö Vootägelbes.) 

$. 8. Die Vorfhriften ber gegenwärtigen Verordnung treten 


mit dem I, April b. J. in Wirkfamkeit; mit bemfelben Tage find | 
aufgehoben bie Verordnung vom 30. Januar 1850, bie Schiffsabga | 


ben für ben Seeberkehr und die Fahrten auf der Unter» Trabe be 
treffend *), nebſt den Wachträgen bazu vom 5, Nobember 1855 ?) 
und 8. Juni 1859, ſowie die Belanntmahung vom 5, Mobember 
1855, die Erhebung einer Abgabe von Schiffen, in folge beſchaffter 
Audtiefung der Trave und deren Mündung betreffend *), umd ber 
Nachtrag dazu vom 10, November 1855. 





Abänvderungen des Zollreglements in Rußland. 
(Rab amtl. Mittb.) 


Se, Majeſtät der Kaifer hat am 10. Februar ein Gutachten 
des Reichsraths in Betreff folgender Ergänzungen und Abänderungen 
im Zollreglement für den Europäifhen Handel (Allgem. Geſeybuch 
Br. VI. Tb. I. Ausgabe von 1857) zu betätigen geruht. 1) Wenn 
der Finanzminiſter die Beweife, daß in ber Deklaration über einge 
führte Waaren bie Qualität ober Quantität berfelben aus Verſehen 
unrichtig angegeben, als vollgültig anerkannt bat, und die feſtgeſehte 
Beldftrafe erfaffen wird, entrichten die Kaufleute 10 Hop. vom Rubel 
des Einfubrzolls ala Accidentien. In ben Fällen, wo dieſe Ueci- 


) Vergl. Hand.⸗Urch. 1850 ©. 114. 
®) Vergl. a. a. ©. 1855 IL S. 330. 
2) Vergl. a, a. D. 1855 I. S. 830, 


bentien bie feitgefegte Belbitrafe für unrichtige Deklarationen über- 
fteigen, wird biefe Strafe entrichtet, 2) Wenn es ſich bei ber Be 
fihtinung herausſtellt, baf bie beſſere Waare in ber Deflaration als 
eine fehlechtere angegeben iſt, wird in folgender Meife verfahren: 
a. wenn bie MWaare, welche gefeplich einer höheren Steuer unterlieat, 
als eine ſolche angegeben worden, welche niebriger befteuert wird, ift 
bon berfelben außer dem gefeplichen Soll noch eine Strafe zu erbe- 
ben, melde bem Unterfchiebe zwiſchen ben beiben Solffägen gleid- 
fommt; b. wenn eine Waare, bie gefeplich werzollt werden muf, als 
eine zolfreie angegeben worben, ift bie boppelte gefegliche Steuer zu 
erheben; ©. term eine verbotene Waare ald eine zollfreie ober zu 
verzollende angegeben worden, it diefe Waare zu fonfiöziren und zu 
verkaufen und eine Weldftrafe zu erheben, melche dem dafür geläften 
Geldwerthe, oder, wenn fie nicht verfauft werben barf, bem Stoften- 
preife gleihlommt, 3) Alle biefe Geldftrafen werden zu gleichen 
Teilen unter die Beamten vertbeilt, melde bie Waaren beiichtigt 
baben. Wenn ein Beamter, der bei ber Revifion ber Waaren nicht 
zugegen gewefen, ober auch eine frembe Perfon eine Unrichtigleit in 
ber Deflaration nachmeift, welche bei ber Befihtigung berfelben nicht 
| beraußgefunben worden war, fo erhält ber Angeber den vollen Werth 
1} 

ber Geldſtrafe. 





Abänderung des Reglements über den Durchfuhr- 
handel in der Türkei. 
(Mon. univ, No, 42.) 


! Die Ottemaniſche Negierung bat den nachſtehenden, von bem 
Brof + Sollbeamten an die Sollämter zu Ronftantinopel, Galata, 
ſtitedj · Capu und Mieive gerichteten Cirkular · Erlaß veröffentlicht: 

Da für die aus Europa nach Konſtantinopel mit der Beftim- 
mung nach Perfien und Rußland kommenden Waaren bei bem Ein- 
gange die Sauptftabt und bei dem Ausgange bad Grenzzollamt zu 
Erzerum ben Stapelplag bildet, jo wurde rüchſichtlich derartiger 
MWaaren nah „Artikel 2. bes in Betreff ber Sollbinterziebung unb 
Eontrebande ergangenen Reglements verfahren und biäher Tezlerét 
ertbeilt, auf benen der Tag ded Eingangs der Waaren in Konftanti- 
nopel und auf deren Rüdfeite ber Tag bed Ausganges bei dem 
vorangeführten Grengollamte bemerkt werben mußte; ergab fih aus 
bem Vermerk dev Tage, daß zwiſchen bem Eingange unb dem Aus ⸗ 
aange folder Waaren der Zeitraum non ſechs Monaten nicht ver 
flofjen mar, fo murbe der Betrag der Durchfuhrabgabe mit 2 pt. 
| von den bei der Ankunft der Waaren in Konſtantinepel vorerbobenen 
8 pt. abgegogen unb bie anderen 6 plt. dem Eigner der Waaren 
reſtituirt. In Berälfihtigung der Vortheile jedoch, welche Ruſſiſcher ⸗ 
ſeits durch Serabſtzung ber Abgaben dem Sanbeläftande gemäbrt 
werben, um denſelben zu veranlaſſen, den Weg über Tiflis einzw 
ſchlagen, damit ſolchergeſtalt der Gewinn aus ber Beförderung der 
ven Europa nach Perſien via Trapezunt und umgekehrt tranſitirenden 
Waaten den eigenen Lande zugeführt werde, und anberntheild, in 
Erwägung, daß ber Länge ber Straße Über Trapezunt megen ber 
Sandelsſtand von der Unnahme auögeht, daß ber Ausgang der ein 
geführten und eine gewiſſe Zeit hindurch in Konſtantinopel angebs’ 
tenen Waaren ben für den Durchgang feftgelegten Termin übr- 
fchreiten möchte, ımb daß ber Sanbelöftand, um bie 6 pt. zu Dar 





279 


ven, für die Beförberung der aus Europa eingeführten und beifpield- 
weiſe vielleicht fünf Monate in Konftlantinspel angehaltenen Waaren 
ber Strafe über Poti, dem Stopelplak von Tiflis den Vorzug zu 
geben anfängt. 

In fchlieflicher Erwägung, daß es wichtig if, die von dem In⸗ 
lande dargebotenen Vorzüge in ihrer natürlichen Entwidlung nicht au 
hören, fowie daß e® unauffchieblich if, Maßregeln zu ergreifen, um 
mitteld Gewährung bon Erleichterungen und Vortheilen bie ber Straße 
duch Rußland günftigen Vorurtbeile bei dem Handeleſtande ner- 
ſchwinden zu machen, fo babe ich dem Großvezir vorgefchlagen, bei den 
and Europa mit der Beftimmung nah Perfien und Rußlanb via 
Trapezunt tommenden ausländifhen Waaren ben Tag bes Eintreffend 
in Konftantinopel ferner nicht zu berüdfichtigen und zu beftummen, 
daß bie 6 pEt. nicht zurüdgemährt werben, menn die Waare bon 
dem Abgang von Konfiontinopel an gerechnet nicht binnen ſechs Mo- 
naten bei bem Grengollamte zu Ergerum zum Ausgang gelangt ift, 
und umgefehrt für bie vom Erzerum kommenden Waaren. 

Se, Hoheit bat diefe Anorbnungen genehmigt unb unter dem 
15. Rebi- Atbir (25. Oktober) befohlen, felbige zur Kenntniß bes 
Dublitums zu bringen. 

Demgemäß wird fernerhin bei den aus Europa mit ber Beftim- 
mung nad Perſien und Rufland via Trapezunt umd Erjerum ein. | 
geführten Waaren der Tag des Einganget in Sonftantinopel nicht | 
mehr berüciichtigt; hat der Ausgang ber Waaren bei dem Grengoll- 
amte zu Erzerum ſechs Monate nad dem Abgange von Konſtantinopel 
fattgefunden, fo werben bie 6 pCt. nicht reflitwirt; ergiebt ſich jedod | 
aus dem auf der Müdfeite des Tezkerées eingetragenen Vermerk, daß 
die außländifhe Waare innerhalb der vorangeführten Friſt bei dem 
Grengollamte zu Etzerum auögegangen if, fo wird ber gedachte 
Zollbetrag dem Eigner der Waare reftituirt. Diefe Beſtimmungen, 
ſowie mein gegenmwäriger Eirkular-Erlaf find durch die hauptftäbtifchen 
Sollämter zur Kenntniß Aller, welche fie angeben, zu bringen. Die 
gedachte Abänderung liegt übrigens außerhalb der Verträge und bildet 
eine dem Handelsſtande feitend ber Regierung bed Sultand zuge. 
ftanbene befondere Begünftigung, wobon bie Sanbeltreibenden und 
Jedermann fonft, erforberlichen Falle, zu benachrichtigen find; Sie felbft 
baben dem Vorſtehenden gemäß zu verfahren, 


Statiftif. 

Verwaltungsbericht der Preußifden Bank für das 
Yahr 1863. 
(Im Auszuge.) 

Die politiſchen Verwidelungen, welche bald nah Beginm des Jahres 
1863 eingetreten find und geitweije einen ermften Charakter anzunehmen 
deohten, haben die ginftigen Antfihten, melde fih beim Eintritt in dad 
neue Jahr für Handel und Gewerbe eröffneten, nicht in dem gebefften 
Mae verwirklicht, 

In einigen Sweigen der Fabrikation hat das ganze Jahr hindurch eine 
recht lebhafte und für die Betheiligten lohnende Thätigkeit geherrſcht, welche 
in den legten Monaten dur den für Umerika wieder erwachten Begebr 
noch vermehrt wurde Die Minberproduftion von Quder in Weſtindien 
und die in Frankreich mifirathene Rübenernte haben einen nicht unerheblichen 
Erport von Nübenzuder, namentlich mac frankreich, herbeigeführt, und find 
von Mübenzuderfabrifen bei den geftiegenen Preifen anfehnlihe Gewinne 
realiſirt worden. Durch bie in faft allen Ländern Europas und befonderd 


in England fo reichlib ausgefallene Ermte erfuhren dagegen die Betreiber 
preife, melde ſchon früher langfam aber anhaltend gefallen waren, einen 
plöglihen und bedeutenden Rũckgang. Uls Folge dieſer Verhältniſſe war 
die Getreideautfuhr zur See and ben Oftferflädten geringer als im Bor : 
jahre und faft nur Berluft bringend für den Hanbeläftand, Die fortdauernde 
Zufuhr von Getreide and Amerifa nach den Englifhen Märkten hat den 
in biefer Fahrt beſchäftigt gemefenen Shiffen befriedigenden Gewinn ges 
beat; im Allgemeinen Fönnen die Reſultate, melde die Rhederti ernielt 
bat, ald lohnend für die Schiffdeigner bezeichnet merben. 

In den lehten Monaten des ohrek zeigte fih an der Börfe zu Paris 
und Pondon ein Geldbedürfnißß, welches eime Erhöhung des Diäfonto bis 
zu 7 und 8 Progent veranlafte, Andere Deutſche Börfen folgten diefer 
Bewegung durch entfpredende Erhöhung des Diefonte. Die Tage ber 
Preußifhen Bank geftattete, fo lange der Stand ber Wechſellourſe bie Be 
ziehung von Silber von Preufifhen Plägen nicht begünftigte, dem Lande 
die Mactbrile gu erfparen, melde eine erhebliche Erhöhung des Sindfußes 
ſowohl für dem Meinen Gefhäftemann, ald für ben Realkredit zur Folge 
bat. Eine Erhöhung des Dislento um $ Prozent erfhien daber hinreichend, 
die Aufmerkſamkeit der Betheiligten auf die auch in politiſcher Beziehung 
bedrohlichen Verhaltnifſe hinzulenten und ver bedentlichen Unternehmungen 
ja warnen. 
| Die gefammten Umfäge der Bank in wirklich zut Ausführung gelom- 
| menen Gefhäften, abgefehen von ben Prelongationen der lombarb-Darlehne, 

Kr in Jahre 1863 1881 Millionen Rthlr., und alſo 191 Millionen 

Rthle. mehr ald im Jahre vorher betragen, Mit Zurechnung ber im Der- 
fehr mit den Propinzial-Banfanftalten und mit anderen Behörden gegenfeir 
| tig derrechneten Beträge hat fih die Totalfumme aller Umfäge von 2347 

Millionen Rtble. pro 1862 auf 3095 Millionen Rihlr. für 1863, alfe 
748 Millionen gefteigert, 

Die Berriebäfondb der Bank daben fih bis Ablauf des Jahres um 
| citea 558,000 Rihle. vermehrt, und ımar um 315,000 Rthlr. Depofiten, 
Kapitalirn und 243,000 Riblr., den Beteag bed Reſerdefonds 

Die Banknsten-Eirkulation hat durchſchnittlich 112,825,009 Rihlr. ber 
tragen und ed finb bemnad ca. 6 Millionen Mtbir. mehr ala im Vorjahre 
im Umlauf geiwejen. 

Die Giro-Buthaben, fowie die im Umlauf gewefenen Girs ⸗-Anweifun ⸗ 
gen waren der Ducchfchnittäfumme nad 1,971,000 Btblr. geringer ald im 
Vorjahr. 

Die mit dem Beginn bed Tahred 1863 vorhandenen Haupt · Effekten 
beftände ber Bank wurden durch die gemachten Un» unb Verkäufe um 
2,289,000 Rible. vermehrt, fo daß davon circa für 19,618,000 Rihlr. 
Effelten im Beftande verblieben. Der bei den verkauften, tefp. ald verlooſt 
eingejogenen Effekten (ca. 2,879,000 Rthie.) gegen den Untaufäpreis erzielte 
Gewinn ift gemäß ©. 5 des Geſthed nom 7. Mai 1856 dem Reſerdefonds 
mit 37,524 Rihlt. 17 Sgr. 6 Pf. gutgeſchrieben, wogegen die von den 
Effeften eingegangenen Sinfen im Betrnge von 774,951 Rtblen. 13 Ser. 
als Gewinn berechnet find, 

Die Summe aller biöfontirten, angelanften und zur Einziehung über 
mommenen Wechſel bat betragen : 
in Disfonto- 

medhfeln.. ... 
in Rimeſſen ⸗ 
wichſeln aufs 
Inland ..... 572,371 „ = 
in Rimefien- 
wechſeln auf 
Untland ... 
in Wechfeln zur 
Einpieh . 





| um 


230,608 Stüd über 212,519,809 Rihle. 25 Sar. 6 Pf. 
301,866,281 7 


Al 5 
1.058.451 2 


7,084 „ e 
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mithin in der Stückjahl 161,985 und im GBeltbetrage um ca. 94,584,000 
Mtble, mehr old im vergangenen Jahte. Un Befammtgewinn aus dem 
Wechfelgefhäft find, die Provifien von 5812 Rıble. 23 Sur. 6 Pf. für 
die zur Einziehung übernommenen Wechſel eingerechnet, 2,600,420 Rtble. 
18 Sur. aufgelommen, gegen das Vorjahr 559,800 Mtblr. mehr. 

Uuch im Lombarbvertehr find die Umfäge und der baraus gejogene 
Gewinn erheblich größer old im Vorjahre geweſen. Die new außgelichenen 
Summen beliefen fih auf 4366 Darlehne mit 68,553,500 Rthlr. unb ed 
blieben 2891 Darlehne im Gelbbetrage von 11,427,270 Rthle. 21 Sur. 
ult. Dezember 1863 ausgeliehen. 

Un Zinfen aus diefem Gefhäft find 371,220 Reblr, 1 Sr. oder <a, 
70,700 Rihlr. mehr ald im Vorjahre eingegangen. 

Sablung® + Anweiſungen aller Art find von der Bank im “jahre 1863 
theil® foftenfrei an die Staauslaſſen und an Privarperfonen gegen Diöton- 


tirang langfihtiger Wechſel, theils an Privaten gegen Proviſien audgeftellt | 
13,021 Städ über 31,663,333 Rehlt. 6 Spr. 6 Df., mithin | 


worbei : 
20 Städ und ca. 3,986,000 Reble, mehr als das Jahre zunor. 

Die hierbei erhobene Provifion beträgt 4552 Rıblr. 15 Ser. 6 Pf. 
im lehten Jahte ca. 430 Rthlr. weniger als im Jahre 1862, Die trof 
dei größeren Betrages ber anögeftelten Anweilungen gegen bad Borjahr 
geringere Drovifions + Einnahme hat ihren Grund in der zu Anfang bes 
Jahres 1863 ſtattgehabten Ermäßigung der Propifionsfähe. 

Die An und Derfänfe von Effekten für Rechnung ber Behörden und 
öffentlichen Anftalten betrugen 1,914,357 Rthlt. 5 Ser, wofür 3371 Rıhle. 
4 Sgr. an Peopifion oder <a. 150 Rthir. weniger old 1862 erhoben wor- 
ben find, 

* Silber in Barren und Sorten wurden für 3,095,157 Mtbir, 
16 Sgr. angefauft, dagegen aus ben vorhandenen Beftänben mieber ber- 
kauft 963,385 Rtblr. 29 Sgr. 6 Pf., fo daß der deöfallfige Beſtand fich 
um ca. 2 Millionen und 121 Tauſend Rihlt. vermehrt bat. 

Die Gefhäftäumfäge mit den Ktorreipondenten ber Bank waren aud 
pro 1863 nicht erheblich und . einen Ertrag von 2014 Reblın. 
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Der gefammte Vruttogewinu aus den Geſchäften des Tahret 1868 
bat 3,816,269 Rthle. 27 Sgr. betragen. 

Hiervon foınmen für Verwaltangsloſten, Depofitenzinfen, Anfertigungd- 
foften von Banknoten und Derluf auf Gold und Silber 1,203,748 Rihlt. 
6 Sgr. 6 Pf. in Ablug, wonach ein Meinertrag von 2,612,521 Rthlr, 
20 Ser. 6 Pf. verbleibt. Daraus find zunähft 44 pCt. Zinfen vom den 
Einfhüffen dee Privaten und 34 pCt. für das Einfhuß-Sapital des Staa- 
teö, zufammen 741,423 Mtblr., ſowie die nah dem PVerttage vom 28, 
Januar 1856 und bem Geſth vom 7. Mai 1856 zur Berzinfung und 
Tilgung der ber Bank gewährten Etontkonleibe-Obligationen für das Jahr 
1863 erforberlichen 621,910 Rihlt. zu zahlen. 

Bon den verbleibenden 1,249,183 Rthle. 30 Sar. 5 Pf. geben nod 
ab die nad der Geminnberechnung für zweifelpafte Forderungen gegen bad 
vorige Jahr mehr reſerdirten 16,785 Rthlr. 6 Sgr., fo daß ein Reingewinn 
von 1,232,403 Rehlt. 14 Sr. 6 Pf. verbleibt. 

Aus dieſer Summe ift dem Neſerdefends, gemäß; $. 6 des Geſehes 
vom 7. Mai 1856 dee 6. Theil mit 205,400 Mehle. 17 Sr. 6 Di. zu 
übernweifen, und von den bann neh verbleibenden 1,027,002 Athir. 27 Sar. 
erhält die eine Hälfte der Staat und die andere Hälfte ift am die Banf- 
antheildrigner ald Refte Dividende zu zahlen. 

Die Pepteren empfangen biernad für das Jahr 1868 einen Zinjen« 
genuß von 774 pEt. (pro 1862; 6% pEt.) ober für jeben Bankantbeil 
überhaupt 79 Rihlt. 7 Egr. 6 Df., fo dag nah Abrechnung der für das 
Ifte und 2te Semefter 1863 bereits gezahlten 45 Rthle. gegenwärtig ned 
34 Rtöle. 7 Sgt. 6 Pf, zw zahlen find. 

Der Staat erhält dagegen von der Ban: 

1) an Dinſen des Einſchuß- Kapi⸗ 

tals von 1,897,800 Rihlt. zu 
m | 1 NE 

2) zur Verzinſung und Tilgung 

der Staatdanleibe von 1856. 621,910 „ 

3) bie Hälfte des Reingewinnet . 513,501 » 3 „ 6, 


66,423 Rihlt. — Sgt. — Gi. 









8 Sur. überhaupt..... A 
Activa, Bilanz ber Preußifhen Banf am 31. Dezember 1863 Passiva 
Eifeften zam Unfaufätwertb ....* 19,616,143117| 6 | Banknoten Rihle, Sgr. Pf. | 
Grunbflüdescnsersseenesssnnneens — D—— 918,000 —|— tim Umlauf ... 118,734,000— — 
Rihle. Sgr.Pf | in den Banflafien .., 87,451.0 — — | 
Mechiel+ Beitänbe. . une DUB 1 6 I am Umlauf nicht mehr getigntt 17518230 — — | 
ab für zweifelbafte Forderungen | h 


12340 — — 
—— 74613908 1| 8 











Lombard · forderungen ....44 11,427,270 21 — 
ab hierben für nicht bantmäßig 
gedeckte Lombard + Darlehne. . 2 ⸗ — 
11,401,590 21, — 
Diverfe Forderungen .4 1027,05 8 — 
Zum Umlauf nicht mehr — 
Banknoten ..4 17,518,20 — — 
18,546,135] 8 
Diverie Uffelten ...-.muu2r-@s0n sun nnensunannnternee 10,766! 6 — 
1088 11 — 


Nüdftändige Sinfen and Erträge 
Kaſſen + Beſtãnde 


ar 16 
Gold und Silber in Barren und 
Soerten. 


43886821 6 
192,582,72027] 6 





— — — 
Summa ber Altiva.....[227,600,348| 26 





Depofiten + Stapitalien 
vergindlide . .. ... 


. MN - 
under zinẽ licht 2nn nern ren 


238.505 18 — 


Zah Le 


25.976.383 18|— 





Schuldige Depoſiten -Zinſen 35, 
ee re —— REN 5* *R 
Staatä, Ukiv-Stapital.. 1,8 97,800, — 

Reierve- Konto ? 3, * ar 56 6— 
Berwinn- Konto für den Stunt 1,508 13 1 


Butbaben Koniglichet | aus  ingegangrurm Ueber» 
fhäffen „+... +- 
Bire · Verkehr, uämtih: 


1152,307 IR. 


a) atceptirte Giro» Anmweifungn ZH2EH0N0 — — 
bi reſervirte Beträge für verfals | 
lene arceptirte Biro + Arme» 
(ungen .. 13,0 — — 
c} Quthaben ber ERROR 
d — 232944 b 6 
4879,44 56 
‚ Unbrzahlte Ten: — EBPEHERERSERTOHTELT EICH 513412 
Diverfe Ferderungen 444,850 51.6 
Dividenden »Htonte. . .2...+ 137,281 71 6 
ı Unpertbeilte Eptea- Dividende für de Bunt. ‚Betbeiligten 514,34419] 6 








Summa der Paffira..... Pr7.sso.348 26 
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Orflerreichs Brief- und Sahrpoft-Derkehr im Iahre 1862, 
(Ueberfichtötafelm zur Statiftit der Oeſtetreichiſchen Monardie.) 


Briefverfehr im Inlande im Jahre 1862, 















Drivat- 
Korreſpondeng. 


Anzahbl 
ber beförberten Staffetten, 






Länder 


Deflerreich unter der Euns . ......... —— Haren PPFETERTET anne 
Defterreih ob ber Enns und Galgburg ..... 
Steiermark und Ktärnihrn....... 
Krain und Görz, Gradikea, Irien zu. .. Daraus sase dar Fen 
Liest unb Vorarlberg .„-.uorsoounsonnununongssuonnnnssenannnnunngnne 
u. TPPREPEREEPERERN — 
Mähren und Schleſten anna ran 
Balizien und Bufowina „..+-urernnnunrnnonnuenanaunnunrunnnunnenanne 
Dalai rennen ans asnn anne nern 


SJeeeeeeeee — 
Kroatien ⸗· Slavomim .....* —D ——— 


Im Jahre 1861 ....... — E— 73,325,120 22,208,783 | 


Sabrpoftverfehr im Jahre 1862. 











UAmtlide 
Eendumgen. 






Geld» Sendungen 
Befbt derte 


Paſſagitte. 





Länder. von ätarifhen 


Hemtern von Privaten. 

































Deſterteich unter der Enn@....-2440 4400 1,058,056 215,580 260,340,446 451,450,711 

Deſterreich ob ber Enns und Saljburg.... er 118,708 120,493 38,383,97U0 47,173,126 7,137 
Steiermark und Rärntben. ».--+-esssunennnranersnnnnenen rennen 838,023 435,94 109,146,469 130,234,044 241,447 
Krain umd Börz, Gradisca, Iſtrien KM. ennrerssaunarnnunranenn 382,717 187,763 39,141,024 63,751,528 7,886 
Tirol und Voratlberg.. 323,920 155,103 27,890,811 36,377,646 25,791 
— I———— 1,361,841 1,414,491 122,059,041 296,214,040 71,229 
Mähren und Schleſten .. TR0,299 310,708 57,778,501 132,726, 182 22,658 
Galizien und Bukowing ......... — 471,890 817,170 108,740,619 184,332,274 10,474 
N 7 REBEL TTS SCHERE Pre 77,833 164,899 7,516, 187 4,785,833 . 
Combardifd Benetianifihe® Römigtei® z....0usensunnrennnnnnnnnn 495,690 708,355 49,897,601 81,696,748 5,177 
————— 1,708,637 1,135,915 223.176,816 233,218,145 18,319 
Kroatlen · Slsvonien „.unscssruennne ran PEPPER PIE EBERRN 246,344 184,854 44,262,473 35,596,131 7,879 
— 7 VERBPEPPLFBELTEEFERERPEEUUECEUEERETEPEEEOERE RER . 234,6X 244,848 32,772,025 36,885,654 


Breuh, HandelssArchiv 1864. L 37 
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Iahresbericht des Preußifchen Konfulats zu Berdiansk für 1563. 
(Im Uuszuge.) 
Die Einfuhren in dem Hafen von Berbionsf warm in ben lektserfioffenen fünf Fahren folgende: 








1859 1860 1861 1462 1863 

Waaren. f z j 
0, | Mertb in Werth in Werth in 2, | Wertb im 4 Werth in 
Oxantität | Dr. Rtble. Quantität | Hr, Rıble. Dsantität Im Niblr. Quantität Dr. Kthlr. Quantität Dr. Riblr. 

t 

Fahence · Waarten ......... Pd, 665 400 ; | . 2,%05 610 p R 702 500 
Geirodnete Fruͤchte . .... » 37,555 6,40 | 112245 | 11,350 16,012 1,850 3A 6,145 54,720 9,1% 

Helzwaaten ............. 2 19,025 340 16,800) 360 22.050 500 | 387,625 6,455 ; . 
Fohanniäbret ...... rag 75,460 2,145 26,750 740 | 519,592 15,00 164,815 5,215 | 623,484 17,33) 
57,225 16,350 | 103.320 32,472 05,660 27,150 59,812 25,875 | 145,476 40,416 

15,885 e 55,889 R 5 e . . . 

70,000 8,050 i J 5,040 600 3,387 1.035 
15,330 3,460 15,645 2,400 16,520 1,750 4,550 2,015 

Mraunfalturen 8.015 5,375 6,860 4,975 6,470 5,005 , \ j : 
———— ——— * 82,215 8,9350 | 193,655 | 21,133 | 243,197 40,075 95,700 8.218 86 8,325 
Olibenoͤl............. J 242,815 55,750 16,835 4,865 70,403 20,110 6,930 15,976 | 112,608 2326 
Drangen ounnensuneuneunr Etd. 50,423 BY 135,979 385 } 325,096 75 59,585 | 11,002 1 499,555 9,6507 
Dieter zumnerraunennnunr pi 7,840 1,000 11,00 327 6,020 1,30 2,152 | 9 15,804 3,941 
Bull raieaseensascunien » 15,470 1,415 64,155 RO 38,500 2,750 | 100,292 | 7,162 3,396 4,400 
Verfbiebene Baoten dadesrussee B 56. 285 28,126 a 43,104 i 27,912 . 2=,091 

WEM in arena Did. 1,400 1,45 3,255 2,248 5.188 | 2,750 2,152 | 1,230 . . 
JZucker. — 4,725 | 345 22,380 5, 3 4,270 | 876 | 44,568 | 10,092 

1 | 

Total,.... E 186,859 158,207 : | 104,50 | ; | 118,870 | 156,838 


Der Werth ber im Jahre 1863 eingeführten Waaren kat ſouach den Merth der Impotten des Votſahtes um for 8,000 Rubel überftiegen 
Der Ausfuhrhandel hat dagegen in 1863, wie dies die nachſtehende Ueberficht zeigt, abgenommen; antgeführt murden nämlid: 
































1859 1361 1562 1563 
Daaren. a3 —W 
m 5, | Werth in | Wertb im Werth in | =, ., | Werth in | = ., | Werth in 
Uuantıtät Pr, Rıdlı Quonctitũt Pe. Kehle. Quantität De, Min uantitat ggr Merle, Quantitãt Ir, Reblr. 























































37,750 wo 146,762] . 608,260) 183,416 
| | l 


3,742,148 R 2.085,50 





Total ..... i 5,108,277 


—— 30,290 2204) 205,04 ! 5,980 3105) 608 
Elfen „un cuessuannersern 4 128,035! 1,002 . r YoB5! 47 . ‚ 7 J 
Getfte ESEcſl. 22,240 25,688 30,182 23,310| 28,500 45,608 50,50 55,035 ,130 462 
Safer..... * 199092) 10,911 14,720 20,608 8050| 19,676 7,915 12,664 350) 4X) 
Blutes... „vonsuenernerss „aD. 114,870 19,072 339,325 38.470) 329,663 61,223) 19,015 3,083 3,112 10,744 
Velufaat „uensunsunnnnen Schfl. 177,915) Ti1,6800 287,625] 1,140,6000  174,4H 787,252] 109,260 536,52 73085 228 
Lumnpen. .... — on. = , 08,8 7,180) 8.070 2,50 ! i F 
Matten ...... Eid, —4 17,067 5,300 22.672 6,4061 | 
Mehl sun. fl. SO,AUc 2,150] 296,550 22,661 2820 1,950) 
Dferbebante „uuneeerunuen  p 3,185 365 3,920 785 2,660 456 ‚ ’ 
Mapkfant .ı.umenrensurne Schfl. 13,808 27,505 31,265 171,457 52,410 81,5% | 49,632} 11908 
1171.25 WERT SRERTTRPRTTRR » ni j 24,107 50,215 79,055) 134,309 . ’ 
Seiden-Stofond ....1...+- Pid. 242 1,150 1,025) 1,4% 1,630) 900 
Zalg .. PR: 22 460| 41,724] 1,255,605 161,446] 4,605: 42,1% 1,353.384 "154360 
Berijiedene Warren . ———— .- 5 318,860 704334 . 3.302831 
Weisen ..4 Sc. | 11884 | 3,785,816| 1,183,375| 3,811,265| 1,198,330) 4,314,006] 752,492 | 2,759,973 515,315! 1,649,008 
Melle, Teine und. sıdinaite Pfd. 132,125 134,190 | 33,506) 5679301 158,829 


| soil 











Im Ganzen ſind mährent 1863 187 Schiffe mit 40,163 Tonnen bier eingefommen ; fie vertbeilen fi der Jlagge nad wie folgt: 
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Dlagge. Zahl. Tonnen. 
Britiſche ....... g 2,489 
Brangöfifct....- 16 3,209 
Sricchiſche 2... 20 4,960 
Bannsverfhe... 1 135 
Joniſche ».....» 4 852 
Itolieniſcht ....- 100 21,884 
Mecklenburgiſche. 3 539 
Drfterreihiiche .. 12 3,706 
Ruffıfhe ....... 9 1,894 
Türkifche. u... 13 495 


Summa wie oben 187 10,163 
Berdiandf, am 31, Dezember 1863. 


Jahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu 
Havana für 1863. 


Der Handel und Aderbaun haben fih auf unferer Inſel mährend bei 
verfleffenen Jahres unter dem Schutze eined umgeftörten Friedens in erfreu · 
licher Weiſe entwidelt; wamentlib die Bodenkultur bat durch eine anfdge 
dehutere Benugung der weweften Maſchiutn einen wieluerfprechenden Auf 
ſchwung gewonnen. Daß einzige Ereiguiß, melde: in 1863 eine Zeit lang 
von nachtheiligem Einfluß auf den biefigen Geſchäftsverlehr war, ift die 
Empörung in ber vor Drei Jahren erworbenen neuen Kolonie Spaniens, 
St. Domingo, geweſen, doch lann man bem zulept bier eingetroffenen Nad- 
richten zufolge jegt auf eine baldige Beilegung ber in den Deminifanifcen 
Bebieten derrſchenden Anruben technen, unb Die gehegten Befürchtungen 
dürften fi demnächſt als in wielfacher Hinfiht übertrieben hetausſtellen. 

Was den Uderbau der Infel Euba betrifft, fo verdient die Predut 
tion bed Quderd, als des mihrigften Artikels, zuerſt Erwähnung. Die 
Ernte, melde ein ſeht ergiebiges Mefultat werfprad, hat nicht ganz bie Et ⸗ 
mwartungen befriedigt, indem durch da& mährend der Seit des Mahlens ein- 
getretene Regenmetter ein mit unbedeutended Quantum bed Rohmaterials 
verloren ging; es zeigt fi, daß die vorher gemachten Berechnungen durch 
die jept gefammelten Chiffern wicht auterſtüht werden. Die geringen Schwan» 
kungen der Zuderpreife im lehten Jahre und der recht habe Stand berfelben 
Haben indeflen die Pflanzer für den Ausfall im Ertrag entigäbigt, und 
können diefelben mit dem erzielten Gewinne in jeder Beziehung zufrieben 
fein. In den Shlufmenaten des Jahre 1863 ift eine beträchtlicht Steiger 
zung ber Preife eingetreten; fie wurde herbeigeführt duch den großen Mus- 
fall, den die Munfelrübenzader-Probuftion in ben verſchiedenen Europäifchen 
Staaten, mamentlih aber in Fraufteich und Belgien für das lehte Jahr 
nachweiſt, und es flieht zu erwarten, daß bie Preife den jeht erreichten hohen 
Stand während dieſtt Saiſen behaupten und fo zur Hebung dei Miohl- 
Ronded im gefammten Lande beitragen werden. Ueber die meue Ernte 
läßt fi zur Zeit noch fein zuwerläffigeö Urtheil füllen, da biefelbe ned 
nicht genug borangefhritten ift, um den ungefähen Ertrag zu ermitteln; 
ed ſcheint aber aud allen Schilderungen hervorgigehen, daß bie Durchfchnitts. 
jahlen annähernd werben erreicht erben. 

Die Iehtjährige Tabaksernte ift weit ungünftiger ausgefallen, als bie 
beim Beglun derſelben alerbingd bodgeipaunten Hoffnungen vermuthen 
ließen; bie Fabrilauten, fomie die Verſchiffet haben fi allgemein emttäufcht 
gefunden, und unter den erfleren macht fi die mangelhafte Beſchaffenbeit 
ded Ieptjährigen Tabals jegt befonders fühlbar, da fih nur mit Mühe die 
befieren Cualitäten für die Dedblätter der Eigarren auftreiben laſſen, auch 
find einige Fabrikanten in Ermangelumg des nöthigen Nobmateriold bereits 
geiwungen gemefen, temporate ihre Lieferungen einzuftellen. Was den reali» 
firten Vertaufewerth des Tabaks im verfloffenen Fahre anbelangt, fo baben 
die Preife bie Durchſchnittshöhe der früheren Jahre eingenemmen, Shin 


fichtlich der bevorstehenden Ernte lauten bie Berichte ſcht günftig; wie «# 
indefien flet® bei dieſem Artilel gebt, ſucht die Spekulation die Preife zu 
treiben und die audgefprengten Gerüchte ermeifen fi gewöhnlich als irtig. 

Ein drittes Produkt von größter Bedeutung für die Jnfel ift ber 
Kaffee, beifen Anbau, mie [om früher hervorgehoben wurde, in der mefl- 
lien Hälfte der Juſel zwar faft ganz verſchwunden iſt, ber aber mit deſto 
mehr Erfolg im dem oſtlichen Thrile, in dem Gebiete vom Santiago de Cuba, 
betrieben wird, Un Önalität nimmt daB biefige Probuft befanntlich eimen 
hohen Rang ein, und die anf fremden Märkten erzielten Preife beweifen jur 
Berüge, wie hob man baffelbe zu fchäpen weiß. Der Savanamarlt bat 
dou den Atlihen Diftriften in feptem Jahre nicht unbedeutende Jufuhren 
erhalten; biefelben fanden mit den Blokadeſchiffen einen beträchtlichen Abzug 
nad ben fonfeberirten Staaten Amerilas. 

Der Ertrag von Honig und Wachs ift in 1862 geringer gemeien, als 
im boramfgegangenen Jahre und au bie Preife haben fich niedriger gr 
balten. 

Nah den Zollhausliſten beirug die Zucktrausfuhr im Jahre 1863 von 
bier und von dem benahbarten Haſen Metanzad zuſammen 1,233,092 
Kiften zu ca. 425 Pſd. Netto und 66,046 Fäſſetn; dieſt Mengen vetthei⸗ 


ten fi, wie folgt: Kitten. Faſſer. 
nach den Vereinigten Staaten ........... 482 604 37,598 
» Großbritannien und Falmouth Her 
ENDE oem 206,072 26.239 
» Rußland ................ —ERE 15,212 _ 
,» Schweden und Dänemark .......... 33,782 2 
» Hamburg und Bremen ......... 20,178 — 
GBelend 4472 — 
———— 4,386 — 
„FGraonbkreich. 171,243 _ 
» Spanien an... ———— kung 250,574 293 
> den Italieniſchen Häfetersnersenreee 15,935 — 
den Nordamerikaniſch + Britiſchen Ber 
fihungen ........4 1,110 1,890 
>» Mecito und Südamerika ....... “26,969 25 
s 1 ‚er 6, 


gegen 1,546,140 Siften im Sabre 1862, 
. Ia6l6 „ „188. 
Die Dardfänittäpeeife für Zuder waren in Realen per Arroba zu 
25 Pib., wie felgt: 
für braune und gelbe von 12 bis 20 Solläudifcen Standarbnummern 
im Iften Quartal G% bi 10 Ralen, 


s 2ten , 0. & ,„ 
„ ten » 4,% , 
„ Im 5 & „1 „ 
für weiße Suder: 
im Iften Duartal 10 bis 14 Mealen, 
» din „ ww, 1 . 
„dm . % „123 „ 
„ Am » 0 „1% „, 


Die übrigen Ausfuhren im lepten Jahre mit Einfluß der drei Haupt 
bäfen auf ber mörbligen Seite der Inſel Matangas, Havana uub Earbinad, 


find folgende: gegen 

in 1863, in 1862, 
Spreup ober Melaffe . Aäfleer 180,367 von 140 Galonen 177,894 
J Dipn 20,753 „ 120, 20,840 
111] Po Arroben 3754 „ 25 Pit. 45,404 
GOnigesrseseresen ee Faſſet 2,042 „ MGallonen 2218 
Aa Urroben 53,747 „ 25 Pjfdb. 47,919 
E 3.) 7.1 AR Pr. 4,081,132 5,330,058 
Cigarren ........... .Mille 111,905 125,615 


87° 
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Die Duräfänittöpeeife diefer Produkte ſtellen fih im Jahre 1863 für 
Melafie 35 à 45 Dollar per Faß, 
Honig 3% A 4 Menlen per Gallen, 
Wachs 85 a 125 Doll, per Mrrobe,: 
Rum 25 & 35 Doll per Pipe, 
Kaffee 17 à 22 Dol. per 100 Pih., 
Gigarren, gewöhnlihe 15 & 40 Doll, per Mile, 
feine 45 a 200 Do. per Mile, 
Tabaf, gering 20 & 50 Dell. per Etr, 
fein 50 a 250 Doll, per Crr. 
Don Schiffen find in leptem Jahre in birfigem Hafen angekommen: 
ilagge: Tonnen. 


Schiffe. Ton. 
gegen 2073 mit 616,981 im Jahre 1862 
» 2126 „ 628,494 „ 1861 
»„ 245 „ 759,287 » 1860 
‚, 2021 „ 701,505 » 1859 
„ 1M7 „ 690,383 » 1858 


Ein Vergleich der Schifförabellen in den Fahren 1863 und 1862 zeigt 
in dem erfteren eine Minderzabl von 93 Schiffen Umtrikaniſcher Flagge 
ober ca. 15 pEr. Abnahme, was der Kriegkgeſahr durch die Piraten ber 
ſũdlichen Staaten zuzuſchreiben ift. Hierin beraubt auch der Unlaß, daf viele 
Schiffe diefer Nation in Ermangelung einer Fracht in Ballaft derſegeln 


ER! Baht. . mußten. Dagegen weift die Ennlifce Flagge eine Zunahme von 179 Edif- 
Spanifde — 636 159,819 fen auf; der Grund liegt in den eben amgrgebenen Verhältniffen. Die 
Engliſche. ——— RADAR — Preußiſche Flagge mar weniger ſtark als im vorbergebenben Jahte, in 
Ametilaniſche ........ 407 7 an welchem 17 Schiffe anfemen, vertreten. und dieſer Ausfall ſcheint in dem 
dramoͤfiſcht re 64 22,287 ungäuftigen Verhältniffen, unter welchen die leptjährigen Schiffe eppebirt 
Rorwegiſch Sursee — * 12.188 wurden, feine Erklaͤrung zu finden, indem fid die Mbeder veranlaßt faben, 
Shmebilht... un... * 9,083 feine Charter nah bier amzunchmen. Wußer ben 13 Stauffahrteifciffen 
rg .*2*4 —* beſuchtt bie Kriegsfregatte Gefion unſeren Haſen; fie verſegelte nah kurzem 
....n.......u # 7 
Bremiſche 2uoccnera- F 7 6,441 Aufenthalte nah Portamouth. 
Preußiſcht .......... 13 4,451 Ton den wichtigften Verbraudsartifeln And in 1863 folgende Ouan- 
Hamburaifhe ........ 9 2,45 titäten importitt worden: 
Belgiſche .......... RP 6 2,336 : 
Stalienifde........-- . 4 1,051 
honfligeonanerneer nen 127 24,530 
aufammen..... A he 
in 1862. in 1861. 
Gebörzted Fleiſch von Südamerika zuunnrreerennnomnennnunnennernnn 278,891 Centnet gegen 361,177° 226,802 
Befalgener Fiſch don den Norbamerifanifd: Britifhen Behpungen.... 2349 „ „» 32256 34,001 
» vom Morbden ber Vereinigten Staaten «+. :r-.-r0. 9,237 , 4,247 4,792 
r J . HA 5 .» 21,780 306,360 
Mehl von Spanien ur... ———— — ——— BPFFFFTEE 210,353 Haß von OO DE. „ 1108 247,931 
von ben Vereinigten Gtanten...n-ernernern- —— er 1,180 » Pr — 40 
Neid von den Vereinigten Staaten ..2 —  Eentner , 675 47,549 
von Epaniem ............... FIFR FIRE 57,508 5 Pa ' 7 9.) 52,538 
von Oftindiem „uuccnssseraneenenerr 198,266 „ „» 33145 261,615 
Schmalz vom den Vereinigten Staaten ....4 FRPFER ——E— 113,42 , „ 171,304 162,554 
Wein von Spanien .... 48,979 Pipen . 4947 49,718 
u N 177 WALSER PATER LERE UT BIREFRREREREESE . 350,522 Krüge » 307,140 79,740 
Gebinde für Zuder: 
J 69,659 Stüd :» RD 47,436 
Kiften von den Staaten .......... 338491 , » 413,944 439,132 
von den Britifdgen Befigumgen ...... 29,54 „ » 39% 29,115 
Steinfohlen von ben Vereinigten Staaten und Europa .... 110,759 Tonnen „ 178,679 138,872 


An Betreff deb Impotts von Mehl werbient baranf hingewieſen zu 
werben, daß derjelbe faſt gänzlid von Spanien monopelifiet ift, indem auf 
Mehl von anderen Bändern ein Zollfag von 94 Peſ. per Faß, wenn in 
fremder Flagge importirt und 84 Pef. per Faß, wenn mit Spanifder [lange 
importiert, ruht. Diefer Gebe Zollſaz auf fremdes Mehl lemmt einem 
gänzlihen Verbote gleich. 

Hinfihtlih bei Imports von Manufahurmwaaren laſſen fi feine ge 
nane Ermittelungen anftellen, und felbft die offiziellen Angaben Lönnen nicht 
als juverläffig betrachten werden, da die Dermaltung ber Zollämter Mancheh 
zu wünſchen übrig läßt. Die Preußiſchen Fabrilate haben in dem fehten 
Jahre fi einer größeren Aufnahme erfreut, und namentlich die Manufat- 
turmwaaren finden mehr und mehr Anerklennung. Beſonders ein hirfiges 
Haus läht ed ſich angelegen fein, den Prenfifhen Induſttitattſteln immer 
mehr Eingang zu verſchaffen und der bis jeht erzielte Erfolg giebt der Hoff 
nung Raum, daß ber Imbort eine ſteigende Vedeutung erhalten wird. 


Die Preufiihe Schifffahrt bat, wie berritd angedeutet, in 1863 fein 
großes Kontingent nad bier geftellt; es ſchtint, als wenn theils bie Gefahr 
beö gelben fieberd, theils Die niedrigen Frachtſähe, mit denen fi wire 
Schiffe im lepten Jahre begnügen mußten, die Schiffseigenthümer veranlagt 
haben, ten Hafen zu meiden. Das gelbe Fieber iſt jedoeh im Icpten 
Sabre nur ſeht milde aufgerreten und man nimmt an, daß diefe Epidemie 
feit den legten Jahrzehnten die Heftigleit verloren habe, indem fie feit geraumer 
Zeit micht in dem verheerenden Maße aufgetreten ift, wie früher. Von ben 
bier anjäffigen Deutſchen find im legten Sommer nur zivei dem Fieber zum 
Opfer gefallen; die Uebrigen, welde daran erlraulten, find mac kurzem Ui 
wobljein wieder geneſen. 

Im legten Jahre find meientliche Berbefferungen in den Straßentauten, 
Kondlen, Kloalen x. der Statt Havana zur Ausführung gebracht werben ; 
fie haben der Stadt nicht wur ein fhönered, reinlichered Ausſehen gegeben, 
fendern auch anf den Geſundheitszuſtand günftig eingemirf. Manche 
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Straßen, torlde früher in der Megenzeit wegen Nichtabfluſſes des Mafferd 
faum zu paffiren waren, wurden gebfloftert und geebnet, und find jegt bem 
Berkehr übergeben. Ein Küniglihed Dekret hat bie Einreifung der Feſtungt- 
maueen, melde bie Altſtadt umgeben, angeorduet, und jeht wird eifrig an 
der Planirung ber Feſtunggräben und Mälle gearbeitet. Die Schleifung 
der Feſtungkwerle war bei der großen Mufbehnung, welche die Stadt ne 
wonnen hat, mur-eine zeitgemäße Mafergel, indem diefelben nur der Alt ⸗ 
ftadt einen Schup im alle eined feindlichen Ungriffed verlichen, während 
mehr alt drei Viertheile bes Weichbildes der Stadt als anferbalb der 
Mauren liegend allen Schuhes durch Feſtungkanlagen, mit Ausnahme rint- 
ger iſolirtet Feorts, entbehrt haben würden. 

Im Monat Juli vorigen Jahres gerflörte ein verheerendes euer bie 
Hälfte der anfehnlichiten hiefigen Zuckerſpeichtr an der Dftfeite dei Hafens 
und vernichtete Beitände zum Werth von cn. 2 Mit. Doll, Obwohl nur 
ein geringer Theil bei Aſſckuranj · Kombagnien verfiert war, To iſt doch der 
Berluß, da er ſich auf Dir befigenbe Klaſſe vertheilt, ehut fehr füblbaren 
Nachtheil geblieben. Die jerſtörten Bebäude find jegt im Mirderaufbau 
begriffen, 

Der Baummollenbandel bat isn vergangenen Jahre wieder eine Rolle 
bier geipielt, umd Havana wurde feiner günftigen Cage wegen beflimmt, ala 
Euttepot für den Blofadebandel benugt zu werden. In den lebten Diona« 
ten bat der Verkehr jedoch ſeht abgenemmen, und burd die beſſert Ver 
wahung tee Bolfbäfen ift der Zugang dabin faft aufgehoben und auf den 
auſ Merxilaniſchem Gebiete gelegenen Brengbafen Matameros bifhränft. In 
Folge der Befigergeeifung von Tegas durch die föderalen Truppen dürfte 
auch dieſe Abzugsquelle bald verfiegen. im Unbau der Baummollenftaude 
find rag der Vegänftigungen, die von Seiten der Regierung den Pflongern 
eingeräumt werden, feine weſentlichen Fottſchritte auf dieſer Juſel ger 
macht worden; denn es liegt die Befürchtung zu nabe, dah durch ein 
Ende des Batgerkrieges in den Vereinigten Staaten bie jehigen hoben 
Baumwolleupreiſe nadlaffen werden, während «in Anbau des Zuckers, Ta 
baks oder Kaffees, für melde Produtte fi die Inſel beſonders eignet, 
einen, fiheren Lohn bietet. 

Die Einbringung von Aftifaniſchen Negerſtlaven bat leider noch nicht 
ganz aufgebört, und obwohl die Behörden mit aller Strenge gegen bie 
Urbertreter deB Verbots verfahren, ſo iſt der geofe Gewinn, den dieſet 
Handel abmwirft, doch eine maͤchtige Lriebfeber für Leute, melde die öffent: 
liche Moral dintenanfegen. Einige Ladungen Sflasen von Afrika find beim 
Landen vom den Behörden im lezten Jahre meggenommen worden und nun 
beihäftigt bie Megierung die gefangenen Neger ald Emanzipirte, oder ver» 
dingt fie bei Pflangern für eine gewiſſe Zeit, nach berem Ablauf fie gänzlich 
ber Veibeigeufchaft enthoben werden follen. Die Einfahr von Chineſiſchen 
Arbeitern, Coolis, wird alö von der Regierung autorifirt, fortgefeht, und 
in nächſter Zeit follen mehrere Schiffe von China mit Arbeitern eintreffen. 
Diefelben find laut Kontralt gehalten, 8 Jahre bier zu arbeiten gegen 
einen hoͤchſt geringfilgigen Sold und im Ganzen unterſcheidet fih ihre Rage 
wenig von der eine? Sklaven. Nach Werfluß der genannten Friſt fieht 
ihnen die Müdfehe nad ber Heimeth frei. Bon weniger kräftigem Körper 
bau wie die Meger, merden fie faſt ausſchließlich für leichtere Mrbeiten auf 
den THantagen, in Frabrifen rc. verwendet. 

Eine ZDaͤhlung der Bebölterung der Juſel wird vom der biefigen Ne 
gierung berbereitet. Das Eijenbahnneh der Juſel bat einige Bergrößerun 
gen im legten Jahre erbolten; es find einige meue Bahnen projektirt, melde 
bald in Arbeit genommen werben dürften. 

Havana, ben 16. Febtuar 1864. 





Kandelsbericht aus Santa Catharina. 


Die Verhältniffe des biefigen Plage und der dieffeirigen Provinz 
überhaupt baben für Eurepn in gefdäftlicher Beziehung nur eine untergeord«» 








nete Bedeutung, denn Europällche Fabrikate werden faft nur über Rio de 
Jaucito bezogen, uind hier beſteht mur ein Haus, welches bie direkte Ein 
fuhr ans Deutfhlond uns vermittelt. Daſſelbe ſcheint dabei zmar feite 
Rechnung zu finden, allein aus dem Umitande, daß fich in ähnlicher Rich ⸗ 
tung fein zweites Haus etobliet, geht zur Genüge hervor, wie wenig ber 
langreih dad Enropälfche Gefbäft in Santa Catharina ift. Andererſeits 
bieten dieſe Landestheile, welche überwiegend Aderban treiben, feine Aus⸗ 
fubractifel für Europa, ba der Tabaksbau in ben Kolonien Blumenau und 
Brusque bis dahin nech ald von höchſt untergeorbneter Bebeutung erfcheint. 
Die Produktion de# Kaffees, wovon nie mehr ale O,ONO Arroben erbortirt 
wurden, ift im Wbnebmen begriffen, denn die Juſel und die dem Meere 
nabe gelegenen Landſtrecken find ausgebaut, und auf den Feldern, melde in 
größerer Entfernung von der See belegen find, hindert die Kälte bat Gedeiben 
der Koffeebäume, Nur eine größere Entwaldung der Hüfte Hnnte dies im 
etwas ändern, und eine ſolche wird aud von den Koloniſten erwartet, allein 
bei dem don ber Brafilianifchen Regierung befolgten Syſtem der Stolonir 
firung durch Agenten, melde mar Die Stopfzahl zu berüdfichtigen pflegen, 
mödte eine Abhülfe ber in der vorgebachten Beziehung laut gewerdenen 
Wuͤnſche ned nicht in baldiger Ausſicht ſtehen. Namentlih in den Kolor 
nien St. Wabel und Therefopoliß befinden fih die Koloniſten in ciner 
böbft unerſteulichen Lage. Die erjtere, 1600 bis 2000 uf ber dem 
Meeredfpiegel belegen, hat fat nur unbrauhbare Pändereien und den 
jeht durchzichen Bettletſchaaren aus dieſer Kolonie die Provinz, In ber 
Kolonie Therefepelid, 1500 bie 3000 Fuß über dem Meeredfpiegel, wur 
ben von Mirte 1862 bis Anfang 1863 gleichfals öde Cäntereirm an Kolo ⸗ 
niften vergeben, melde ein gleichet Boos befürchten laſſen. Hierzu kommt 
in beiden Kolonien Me große Zahl arbeitäunfähiger und arbeitsſcheuer Ein 
wohner und das dem Landbau überhaupt ungünftige Klima, ber Ftoſt 
töbtete im Nobember alle Pflanzen, dann trat eine lang anhaltende Dürre 
ein, und jo ift dad Loos ber Mehrzahl der dortigen Bevölferung ein ber» 
zweifelte®. 

Die Brafilianiſche Regierung, müde, die grefen Geldausgoben fortzu- 
ſehen, will jegt fparen, ein Soſtein, welches leicht zu Ereefien führen fann. 
Die Kolonien Blumenau und Brusqut haben von ber Stälte gar mit und 
von der Dürre weniger gelitten; man darf dort wohl eine beſſere Ent- 
widelung erwarten, 

Wegen mangelnder Geldmistel find alle Affentlihen Bauten wewerdings 
unandgefährt geblieben, und felbft die Inftandhaltung der wenigen Straßen 
fonnte nur ungenügend betrieben merden. Wie fehr überhaupt dat land 
zurüdbleibt, erniebt ſich daraus, daß die Einnahme der Provinz, melde pro 
1863 auf 200,318 Miles. veranfchlagt wor, bit zum Ablauf ded Finanz 
jahres nur 140,401 Miles, 580 Rs, betrug. Der Werth der Ausfubt 
vom Juli 1862 bis ult. Juni 1863 ftellte ſich nach amtlihen Angaben 
auf 858,7 Milrs. 424 Na,; davon murden 50891 Milrs. 367 NE. 
Zei erhoben. 

Audgefübrr wurden: 

Mandiokmehl, nah dem Innern Brafilind. .....44 379,8195 Alg. 


nach außerhalb ....4 61,3233 
HT 


Schwarze Bohnen, mad dem nnern Brofiliend ...... 29672 , 


Vierdebobnen, 6240 10,570; , 
Mais 5 103,536 
va außerhalb ........:...- 550 
104,086 5 
Störfemebl, nad außerhalb... .-.-.-urrr00 + 2084 
— nach dem Junern Brafiliens ..... 4,537 
6,621 „ 
Erdnüſſe, ee 9,337 
nach außerhalb ....-.-..-- 1,244$ 
106314 , 
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Reis in Schaalen, nad dem unsen — —X 6 Sad, 
Maismehl, » PEPPER 24 ,„ 
Raffer in Schalen, I Nennen By 
Gehälter Reis, » 8,074 
nach auferbalb „........ + ..u 253 
8927 , 
Kaffee, uach auferhalb ..... PERFFTFPRTLTFERN 200 
nah dem Innen Brafiliend ........  _ hi50 
1,350 &rrob. 
Haare, 142 
nach außerhalb .............. .· .. 43 
15 „ 
Qudır, FREE ET PEFRLTTTPRLEREERR 5,000 
nah dem Junern Brafiliend ........ 3,252 
— TE 
Ingwer, FE FEPFFPERFOERRRERRER 21 , 
Matte, BL mnneersannannunnennn 218 ,„ 
Pitahanf, Bi akku IWW 5, 
Tabat in Blaͤtten 44 568 
Marmelade, U—— WW 5, 
Fiſchbein, a ee 504 Mi 
Häute, Fe 10,255 
nad außerhalb ...=.-..40r0nc0n000« 2,737 
12,992 Stüd, 
Hðrnet. 42*2........ 3,000 
nad den Innern Braſilicus ........ 80 
4, » 
Vferdefättel, nach dem Innern Brafiliendenueensensunnse 10, 
Kürbiffe, I 80 
Matten, BD. ann 40 
wach auferhalb .........24 750 
700 
Apfelſinen, —— 280, 
Ortroduete Fiſche, nad dem Innern Braſilitns ......., 1740  ,„ 
Eier, ’ un 66240, 
Trurhühner, » — 1 , 
Hühner BD. asasrens 18 , 
Wafterftänder, a Bas — 
Waoſſerkrulen, J 1680, 
Eigarren, BD aenanen 146,000  , 
Dflanymtiften, ri ——— IND ,„ 
Bananen, . 7,955 
mad außerhalb .........-. 300 
8,255 Bund, 
Eingemachte Fiſchet, nah dem Innern ER — 360 Kiften, 
Tau, » uos00n 70 Moll, 
Orber, » or DW 5, 
Mais, z onen 0 Bund, 
Kalt, — —— 15 Meich, 
ebene? Geſchitt, 5 458 
nad außerhalb „.........- 253 
711 Stüd, 
Melaſſe, nad außerhalb „urr--uussnnacereuune 6,087 
nad dem Innern Brafiliend ........ 23,897 
29,94 ME 
eig, ———— 29,304  „ 
Branntwein, 4626 3,2184 
nah außerhälb ...:4+-+-r00:4 +0: 3,300 


Gl 5 











Apfelfinenblütben- 

Waffer, nah dem unern Brafiliens .........4 6 Mt. 
Koblauch, DB rer . 33,096 Stud, 
Zwiebeln, Feng . 2874 , 
Bertrer, un. 10,277 

nad PR —— TER TER. 433 

10,710 d 

I 1) 1.11) 7 204 
nad den Anwen Brafilien®.....-. 36 

zu , 

Holy, , x FEPSFFFFRTEETETT — 

Kobt, ERBE IRR Per 132 Träffer 

Stühle, —— er 2 Stid. 

Vatten, 2 anuraac BOL,FSO 
nad außerbalb........ +++. onen 19,326 

121,046  . 

Schwellen, nad dem Innern Braſiliens ............. 8 „ 

Beine Balken, nah außerhalb ..useannnunauneanennunuan 64 5, 

Stangen, EEE 0 ; 
Ballen. — 421 
nad dem Innern Brafiliend ....... 7 

4 , 

Speichen, nad außerhalb ....... 1731 , 

Stügen, IB enassrsirens dessen unsine 5, 
Share u: ——ν— 7 
nad * JInnern Braſiliens .... 12,318 

12,35 ,„ 
Kleine Fußbodenlager, nad dem Innern Brafilind 34 
nad auferbalb ........ 70 

IM , 

Brofe Fußbodenlaget, nad dem Innern Brafilim® ...... 83 , 

Karren für Ofen, SF E-% 

P\ » MPierbe BE ui ——— 
Hanbfarren, 4244 25 
Räder, Er een 12 „ 
Deicjeln, BD aunenssenn 4 , 
Tbürpfeften, — 8 5 
Brennbolz. > 156,268 

nad dußerhalb............... 4,100 


Santa Eatharins, den 31. Deyembes 1863, 


Mittheilungen. 

Berlin, 3. April, Der Etnatd: Anzeiger vom heutigen Tage ent- 
bält die lanbeäberrliche Genehmigung zur Anlage einer Eifenbahn von Deup 
veib. öl über Mülheim, Bergiſch · Gladbach, Wipperfürth, Obl, Gaus 
Rate, Hagen und Midede nah Soeſt, mebft Smrigbahnen von Widede 
nah Hüdemwagen und von Midede nad Armäberg. 

Siegen, 21. März. In ber Eifeninbuftrie find gegen dem Bormos 
nat uur unmefentlihe Veränderungen vorgelommen. Der Betrieb auf 
fämmtlihen Eifenfteingruben zeichnete ſich in Folge des immer zunehmenden 
Bedarfs von Erjen Seirend ausmärtiger Hütten dur große Megfamteit 
aus und lieferte für bie Grubenbeſiher recht befriedigende Refultate, Der 
: Handel mit Roheiſen war ſchleppend und befchränfte fi auf den augen 
‚ blidlichen Bedarf; die Preife zeigten gegen den Vormonat feine Veraͤnde · 
' zung. Der nach neuefter Konftruftion aufgeführte Hochofen Eharlottenhütte 
| zu Niederſchelten, ber erfte große Ofen in ber nähften Umgebung von Sie 
gen, iſt im Paufe dei Monats Februar dem Betriebe übergeben worden 
und entſpricht im feinen biöherigen Reſultaten jo vellfommen den Erwat ⸗ 
| tungen dee Unternehmer, daf dieielben nod in diefem Jahre den Bau deB 
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weiten Hodofen® in Angriff mehmen wollen. Im Metallpandel zeigte ſich 
diefelbe Regſamkeit wie im Monat Januar. Auf ben Peberhandel übte bie 
vergrößerte Nachfrage ber lehten Wochen einen Irbhaften Einfluß aus, me- 
duch fib and bie Preiſe einigermaßen befferten. Die Fruchtpteiſe haben 
fd gegen ben Vormonat nur umnmelentlih geändert und betrugen burd- 
ſchnittlich für je ION Pfund Weizen 3 Rthlr. 2 Sgrt. 6 Pf, Roggen 
2 Rthlt. 12 Sgt. 5 Pf, Gerſte 2 Rthlt. 10 Sar., Hafer 2 Rtble. 
5 Sgr., Startoffeln 27 Sgr. 6 Pf. 

Bern, Ende März. Den bon der eidgenäffifhen Miffien in Japan 
bier eingegangenen Nachrichten zufolge baben in Notohama am 26., 27. 
und 9, Januar d. J. Sonferengen ftattgefunden, im denen zwiſchen dem 
Chef der eidgendffiichen Miffien, Herrn Humbert, und den Bevollinächtigten 
des Taifand ein weſeutlich dem Preufifch« Japanischen Vertrage nachgebil - 
deter Handelsvertrag der Schweiz mit Jadan vereinbart worden iſt. Die 
Unterzeichnung dieſes Vertrages follte am 3. Februar im Holländifhen 
Legationggebäube zu Yeddo vor fi geben, und fie ſcheint laut neweflen 
telegrapbifeben Nachrichten wirklich erfolgt zu fein. 

Brüffel, im Februar. Die Arangäfifde Geſandtſchaft in Brüffel 
bat der Velgifchen Regierung eine Kaiferlihe Verordnung vom 20. Januar 
d. 3. mitgetheilt, derzufolge eine Bevorzugung, welcht in der am 13. Juni 
1863 unterzeichneten und am 19. Januar 1864 ratifiziiten Schifffehrtä- 
Uebereinkunfe zwiſchen Frankteich und Italien gu Gunften ber Itolieniſchen 
Marine ſtipulirt iſt, auch auf die Belgiſche Flagge ausgedehnt wird. Kreft 
dleſet Verordnung werben die and Britiſchen Befipungen in Eurepa kom 
menden Belgiſchen Schiffe, mie bie aus ben nämlichen Befikungen fom- 
menden Sramzöfiihen, Englifhen und Italieniſchtn Schiffe bebandelt. Aus 
biefer Beſtimmung etgiebt ſich, daß Die aus Britiſchen Befipungen im 
Europa fommenden Velgiihen Schiffe, jtatt bei dem Eimzang in Me Häfen 
Franfreihs eine Abgabe von 3 feed. 75 Ets. per Tonne gu enteichten, 
num wur noch eine Hebühr von 1 FIrc. per Tonne zu zablen haben, 

Point de Balle, 29. Sebruar. Der Handel mit Europa ift im 
Allgemeinen im Zunchmen begriffen, ſowie überhaupt die Lage dieſer Juſtl 
in faufmönnifher Beziehung mit jedem Jahre von größerer Bedeutung 
wird, Die meuen Anpflanzungen ven Kaffee fommen ſchon allmälig zum 
Tragen, und neue Ankäufe werden für bedeutende Landſttecken behuſs 
Bebauung bderfelben mir der Regierung obgejhloffen. Das Hanptübel, 
welched im vergangenen Jahre den Pflanzetn bindernd in den Meg tent, 
war der Mangel an Arbeitäkcäften; die Europäer hängen hier, was bir 
ſchwert Arbeit anbetrifft, noch gänzlih ven den Eoolieg ab {eine niedrige 
FKafte, melde von der Malabar» und Eboromandel+ Küfte nad Ceylon ge- 
führt wird), und dieſe vermehren fi nicht in dem Maſſe, als die Arbeit 
auf den Pflanzungen zunimmt. Der Export von Kaffee aus Eeplon ift 
jept ſchon febr bedeutend und wird in nur kurzer Zeit ſich derdodbeln. 
Colombo ift biß jegt moch der bauptfächlichite Play auf ber Inſel, und faſt 
ale Verſchiffungen von Saffee werden von dort aus gemadt. Jedoch wird 
fih die Ausfuhr von Produkten fpärerbin mehr über die füblihen Pro- 
vinzen andbreiten, jobald nur die vielen neuen Pflanzungen genug Predulte 
liefen. um neue Wege nothwendig und ventabel zu machen, mas in furger 
Zeit der Fall fein wird. — Von ben übrigen Ausfuhrartifeln beginnt Tau- 
merk und Garn eine bedeutende Melle zu ſpielen. Dieſer Artikel fein Pro- 
dukt der Äußeren Schale der Kofusnuß) wird jeht ſchon in ſehr bedeutender 
Menge nach allen Meltgegenden ausgeführt. Während vor einigen Jahren 
noh wenig davon in England gehalten murbe, iſt man jet ſchen zu der 
Ueberzengung gefommen, daf die Qualität des Ceylon ⸗ Tauwerks, welches 
bier fabrizirt wird, an Güte den Manila Brodufte volllommen gleich 
kommt und im vielfachen Beziehung dafielbe fogae weit übertrifft. Selbſt 
Ruſſiſches Tauwerk kann ſchwerlich haltbarer und ftärfer fein, Humbago 
ift ebeufalls cin Produkt diefee Juſel, welches ber Beachtung werth iſt. — 
Das hiefige Gounernement erleichtert den Eingeborenen bie Bearbeitung von 
Bergwerken, indem +8 Meine Stüde Landes zur Ausnußkung gerem eine nur 





geringe Abgabe verleiht. — Zucket wird nur noch in fehr geringer Menge 
gepflanzt und kann kaum noch zu den Ausfuhrartikeln geredet werben. 
Einige Dampfjudtermüblen find zwar in Urbeit, jedoch laſſen dieſelben 
ſchwerlich gute Rechnung. — Kokusnußöl wird in bebeutenber Ouantität 
fabrigiet, und ausſchließlich nach England verſchifft. Der Export dieſes 
Urtifeld nah Hamburg fteht augenblicklich ſtill. Es iſt jedoch zu hoffen, 
daß ein Geſchaͤſt mit Preußen oder Hamburg mieber eingeleitet wird, — 
Werthoolle Steine merben bier noch in ziemlicher Unzabl grfanden. Einige 
Hänier in Eolumto effeftuiren regelmäßige Sendungen von Rubinen, Gma- 
tagden und Eapbiren nach England. Aufierdem werden viele Steine ge 
funden, auf welde die Eingeborenen großen Werth legen, mie J. B. Eat- 
ned, Earbunfeln, Momftmed sc. — Der Import wird ned beinabe and. 
ſchließlich von Enpland aus befhafft; die Englifhen Manufatturen bebaup- 
ten das Feld fait ganz allein. Mit ber Grit ficht wohl zu hoffen, daß 
auch Deutſche Fabrikate ihren Meg hierher finden werben, fowie jeht auch 
fbon dann und wann Kleinigkeiten von Deutſchen Manufafturwaaren bier- 
ber fommen, eatweder via England oder über Singapore; bie vielen Extra 
foefen für Verſchiffung, Remmiffionen 3, machen jebod Die Artilel zu 
theuer, und biefelben können dekhalb felten mit Englifder Waare fonfur- 
riren. — Bon den in Ceylon während des bergangenen Jahres eingekom ⸗ 
menen Schiffen waren beinahe % Englifhe, der Meft vertheilte ſich auf bie 
Amerikaniſche, Hamburgiſche, Bremifche, Schwediſche, Frangbſiſche und 
Notwegiſche Flaggt. Preußiſche Schifſe ind nicht bier angefommen. 
Cima, 12. Februar. Die Petuaniſche Münze hat in Gemaͤßheit dei 
Münzgefeped vom 14. Februar 18631) im Laufe deſſelben Jahtes zum 
Werthe von ungefähr vier Millionen Sole? in Goldſoles und deren Um 
terobtbeilungen geprägt, Died neue Gelb warb anfänglich ven ben Staats - 
faffen zu feinem nefegmäfiien Werthe von vier Eilber» Elek gleih fünf 
Bolidianiſchen Peſos ausgegeben; aber ed ſtellte ih alsbald heraus, daß 
«3 einen hoͤheren inneren Werth hatte, fo daß man anfing, +# auszuführen, 
Die Regierung legte daher ein Agio darauf und ftellte daſſelbe allındlig auf 
2 pCt. fell; fie veraufaabte und empfing demuach den Goldſol, welcher 
20 Sitberfoled beträgt, nice zu 25, fontern zu 25% Bolivianifhen Defos. 
Der Geſammtbetrag de3 geprägten Goldeß iſt in Umlauf gefcht worden. 
Die Regierung bat außerdem gefucht, ben Mangel an Heinem Gelbe abyu- 
delfen und zu dem Zroeckt Silbermängen von fünf, zehn und zwangig Centavos 
(quintos de so], dineros und medios dineros) bi8 zur Summe von 139,831 
Peſes in Cima und 62,000 Defos in Centavos unt doppelten Centaves von 
Kupfer gemiſcht mit Nickel in den Vereinigten Staaten ven Amerifa prägen und 
in Peru verausgaben laſſen, indem fie dieſes Gelb wermittelft ihrer Kafſen 
über alle Diepartement& vertbeilte. Sie bat kürzlich bie erforderlichen Bor- 
bereitungen netroffen, um eine bedeutende Summe in Silberfelcd und filber- 
ten Frünfe, Sehr und Zwanzig · Gentavoäftäden zu befihaffen und Dagegen 
dad Bolivienifhe Held einzuſchmelzen. In diefer Abſicht verſandte fie ven 
lepterem am Ente des Monat? November v. J. durch die Dermittelung 
eined Englifcen Haufes eine Summe von 425,000 Pefes nad London und 
gegen die Mitte det Monats Dezember ebenbahin durch ein anbere# Eng- 
life? Haus einen Betrag von 5M Peſot. Da befonderd ſchwet · 
wichtige Stüde für biefe Ausfuhr gemäblt wurden, fo nahm man an, daß 
fie einen Reinertrag von 37 Pente pro Pefo geben mürden. Die Regie 
rung liefi daher auf ihre Rechnung durch Die porermähnten Hänfer Wechſel auf 
London A 60 Tage Sicht zum ſtourſe von 36% Pence gegen die Baarter 
meſſe abgeben und vergütet ihnen ald Kemmiſſien $ Prump pro Peſo, fo 
dab fie befft, feinen Verluft bei der Unternehmung zu erleiden. Unter dem 
19, 9. M. bat biefelte mit zwei im Lima beftehenben Häufern einen Ber 
trag abgefehluffen, welchem zufolge dieſe es übernehmen, die Summe von 
10,000,000 Silberſolte, davon den vierten Theil in Stücken von fünf, 
sehn und zieangig Centavos zu prägen und an bie Souptftaatälaffe in Lima 
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abzuliefern; die genannten Haͤuſtr haben hiermit innerhalb zwtitt Monate, 
vom Datum ded Vertrages am gerechnet, zu beginn, jo daß fie in biefer 
Zeit wenigſtens zum Belaufe von 200,000 Soles einzahlen, fir müffen dem · 
nähft fortfahren, monatlid von 400,000 bis 500,000 Soles zu übergeben. 
Uuaperdem laſſen fie das gefommte in Peru vorhandene Bolidianiſche Gelb, 
infomeit «6 fih durh Gewicht und Feingehalt zur Annahme bei den Rı- 
gierumgäfaflen eignet, emtweber im Peru ober in London einfchmelzen und 
gwar zum Betrage ven 40 000 bis 500,000 Pefod monatlih. Es wird 
angenommen, daß im Ganzen 8,000,000 Pefos davon vorhanden find, mit 
Einfluß der vorgebadten bereit? andgeführten 52,00 Pefos. Henn 
fib ein größerer Betrag daben herausſtellen folte, dang foll amd biefer 
eingefhmolgen und dafür die Menge der zu prägenden Soled in dem Der. 
hältnife von fünf Soles zu wier Pefod vermehrt werden, fo daß bie Gr 
fammtzahl der in Umlauf zu fegenden Soleß diejenige der einzufchmelgenden 
Peſos um DU pEt. überfieigen wird, Peru wird alfo nad beendigter Kon ⸗ 
verfion feines Mietaligelded wenigftend 10,000,000 Solts in Silber und 
4,000,000 Soles in Gold befigen, voraußgefept, daß micht iuzwiſchen eine 
Berminderung diefed Betrages durch Ausfuhr entftebt, Die Gefammtfamme 
von 14,000,000 Sales gleich 17,500,000 Pefos würde den biöberigen Be- 
darf des Landeb am baarem Gelde überjteigen. Die fontrabirenden Häufer 
beſchaffen das für die Soles erforberlihe Metall ſelbſt und auf ihre Red 
mung, fowie fie auch alle übrigen mit ber Stonverfion verbundene Keſten 
tragen. Es firht im ihrer Wahl, die Soled in Lima oder auferhalb Perus 
prägen zw laffen; in dem erfteren Falle Dürfen fie fi der Mänganftalt der 
Regierung bedienen, übernehmen jedoh aud bier alle für ihre Zwecke zu 
verwendenden Koften, mit Ausnahme ber Befoldung ber bei der Münze 
fungirenden, vom Staate unterholtenen Perfonen. Grgen die Bolivianijden 
Peſod, welche fie zum Schmelzen oder gelhmelzen ausführen, geben fie für 
ihre Rechnung Wechſel auf London ab zum Stourfe ven 37 Men pro 
Defo à GO Tage Sicht; die Regierung verpflichtet ſich dagegen, für die 
Dauer der Kenverfion diefen Kourd unverändert zu erhalten. Jür bie 
Soled, welde fie in der Hauptlaſſe abliefern, zahlt die Regitrung ihnen 
bei Empfang 49 Pente pro Sol in Wechſeln auf London & U Tage Sicht 
ober den gleichen Betrag in Bolivianiſchen Pefos, den Pelo zu 37 Prure 
gerechnet, oder fie bezahlt im Soled unter Ausgleichung ber jedesmaligen 
Rourädiffereng. Außerdem empfangen fie vom berfelben 7% püt. von tem 
Werte der abgelieferten Soles, den Sol zu 48 Pense gerechnet, ala Ver ⸗ 
gütung für ſaͤmmtliche aus der Konberſien ihmen erwachſenden Untoften und 
ihre Mühewaltung. Man glaubt, daß ber Eilberjel, von Lina nad Yon- 
don zum Einfhmelzen gefondt, einen Reinertrag vom 46% Pence geben wird, 
Wenn died ber Fall ift, dann würde fein innerer Werth etwas mehr ald 
48 Pence betragen, da die often der vdotbezeichneten Operation fih auf 
völlig 4 pt, belaufen. Es mag ſich daher beraufjiclen, dab die zu ber 
gütenden 48 Pence pro Eol den Metallwerth des letzteren nicht deden; 
den fontrabirenden Häufern kann aljo hieraus ein Verluft erwachſen; «in 
anderer far auß der Kemefle der gefchmolgenen ober ungeſchmolzenetn Pe 
ſos entftchen, da in der Regel nur die vellwichtigfſen einen Neinertrag von 
37 Dence liefeen und viel falſches Geld mit dem Gepräge des Beliviani- 
fen in Peru im Umlauf ift; es iſt größtentheils ſchwet von dem guten 
zu unterfeiten, fo daß ein Theil deſſelben anſtatt deß legteren für die 
Remeffen ringerenchfelt werben bürftee Wenn bie gedachten Hänfer bie 
Soles geprägt von London kommen lafen, dann haben fie dafüt auf einen 
Keitenanfmand von mehr ala 5 pEt. zu rechnen. Die Beziehung des 
Silberd von dort legirt würde mehr ala 4 pEt. foften. Wenn fie die 
Baıren in Lima kaufen, legiren und prägen, daun wird jeder Stoftenanfhlag 
trüglic, weil die Einrichtung der Mänganftalt der Republit unveltommen 
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Behälfen fehlt, Man fagt, daß bad zu den bier arprägten Molbjoled ver ⸗ 
wendete Gelb bei der Legirung in der Münganftalt von Lima gelitten und 
an jeinem inneren Werthe verloren hat, Dad Prägen erfährt daſelbſt 
bäufig unvorbergefehene Unterbrechungen, Die den kontrahirenden Häuſern 
bemißigte Kommiffion von 74 pCt. bürfte baher nicht übertrieben hoch fein, 
obwohl fie den Staat ſchwer belafiet und die often weit überfchreitet, 
melde eine Keuberſſon in den cieilifieteften Staaten Enropad verurfaden 
mürbe. Sjebenfald verfahren Diejenigen mit geringer Ueberienung, melde 
der Höhe ber Roften wegen gegen bie Regierung ber Republil auftreten. 
Es iſt noch wicht bekannt, melden Werth bie Regierung Prrus den Eilber- 
ſoles bei ihrer Beraudgabung im Vergleiche mit den Pefoh beilegen wird. 
Wenn fie in diefer Beziehung von dem Münzgefefe pom 14. Februar v. J. 
ebmeiht, dann wird fie viele Mufeindungen von Seiten aller darunter Lei⸗ 
denden zu erfahren haben. In Gemäßprit des gedachten Geſehes würde bei 
einem Kourſe dei Bolvianiſchen Pefo von 37 Pence ber Hours bei Sil- 
berfol 46% Pence fein; indem bie Regierung den kontrahirenden Häufern 
48 Dence für dieſe neue Münze vergütet, ſcheint fie anf eine Abſicht hinzu 
deuten, biefelbe zu dem gleiden Preiſe im Umlauf zu jehen. Cine meue- 
Einfuhr des geringbaltigen Bolivienifchen Geldes im Perw ift nicht zu bes 
forgen, da in Bolivien nichts mehr davon vorhanden ift; eb ift feit bem 
Jahre 1859 nicht mehr geprägt, fendern buch anderes von neun Zehntel 
fein erfept morben, 


Miramichi, im Januar. In den Hafen von Miramicht auf Neu 
Braunſchweig find im Fahre 1868 drei Preufiihe Schiffe angekommen; fie 
mworen jämmtlid in Ballaſt unb trafen aus Briftel, Galwah und Alifante: 
ein. mei berfelben gingen nah Grimeby und eind nah Weft- Hartlepoel 
wieder in Ser, 


Rio de Janeirs, im Januar, Eine Kaiſerliche Verordnung vom 
18. Movember 1863 beſtimmt, daß die Vorfheiften in Urt. 486 ©. 2 
bes Zoll-Reglementd?), betreffend bie Freigebung der Küften-Schifffahrt mit. 
einzelnen Waaren, bis zum 32. Dezember 1864 im Kraft bleiben jollen. 


Nokuhama, 5. Scheuer, Die Japanifhe, nach Europa beftimmte: 
Geſandtſchaft bat fih heute an Bord be# Raiferlid Franzöſiſchen Ariegb- 
bammpferd „ Monge * eingefhifft und wird morgen auf bemfelben nad 
Shpangai abgehen. Die Geſandtſchaft begiebt ſich zuerft uch Parid, um 
dert ein Schreiben bes Taikuns, worin berfelbe fein Bedauern über die 
Vorfälle bei Simonofefi und die Ermordung des Lieutenant Camus an» 
drüdt, zu überbringen, unb von da nah London, mo ber weitere Reife: 
plan feftgeftelt werden fol. Ueber die Zeit des Eintreffens der Gefandt- 
ſchaft im Berlin iſt noch nichts beſtimmt. Nah einer Mittheilung des 
Japaniſchen Minifteriumd der auswärtigen Ungelegenbeiten it der Taikun 
geftern per Dampfer nach Kiote abgegangen, um einer Verfammlung ber 
Daimies beiquwohnen, in welcher die Fremdeuftage definition geregelt wer 
den ſoll. Ueber die Dauer der Abweſenheit bed Tailuns ift nichts ber 
fannt; einem amderen Gerücht zufolge ſoll derielbe feine Gemablin, eine 
Tochter des Mifade, mit mac Kioto genommen baben, und beabſichtigen, 


ſich daſelbſt längere Zeit aufzuhalten, 


2) Vergl. Hand. Arch. 1861 II. Anlage zu Nt. ©. 173 und 174. 
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Gefeggebung. 


Vereinbarungen mit Sremen und Lübeh wegen 
gegenfeitiger Anerkennung der Mefbriefe der Her- 
ſchiffe in Hannover. 

Gannod. Gef. Samml. 1863. Ne. 17.) 


Nachdem mit den Regierungen der freien und Hanfeftäbte Bre- 
men und Lübel Bereinbarungen dahin getroffen find, 

daß alle feit dem 2. Februar d. J. mit Hannoverfhen Meß 
briefen über die volltändige Vermeffung verjehenen Hannoderſcheu 
Seefhiffe in den Häfen und Pifchplägen der freien und Sanſeſtädte 
Bremen und Lübed einer Nachvermefiung behufs Erhebung der Hafen- 
und Scifffabrtö-Abgaben nicht unterworfen werden follen, 

und daß umgekehrt alle feit dem 1. Juni 1853 mit Bremiſchen 
Mefbriefen über die vollftändige Vermefjung verfehenen Bremifchen 
Seefhiffe, fowie alle feit dem 1, April 1850 mit orbnungdmäfig 
auägefertigten Lübedifhen Mefbriefen verfehenen Vübedifhen See · 
fchiffe im biefigen Königreiche einer Nachdermeſſung behufs Erhebung 
der Dafen- und Schifffahrtsabgaben nicht unterliegen follen, 

bringen Wir ſolches in Verfolg Unferer Belanntmahung vom 
17. Januar d. I., betreffend die Vermeſſung ber Seeſchiffe, zur 
Nachticht für den Sciffer- und Handeläftand, fowie zur Nachachtung 
bei Erhebung der in Hannoverjhen Häfen und Unlegeplägen zu ent- 
richtenden Hafen und Schifffahrtsabgaben damit zur öffentlichen 
Kunde. 

Hannover, den 28. Upril 1863. : 
KRöniglih Hannoverjhed Minifterium ber finanzen und bed Handels. 
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Verwaltung der Wafferzölle und Scifffahrtsgefälte 
in Hannover. 
(Hannes, Gef. Somml. 1863 Nr. 29.) 


Georg der Fünfte x. König von Hannover x. x, 

Zur Wusführung der burch Unfere Patente vom 9. d. M. 
publizirten Staatöverträge, die Ublöfung des Brunshäuſer Zolls 
und eine newe Regulirung ber Elbzölle betreffend, verorbnen Wir 
in Betreff ber Verwaltung Unferer MWafferzölle und Scifffahrts- 
gefälle dad folgende: 

$. 1. Die durch Unfere Verordnung vom 22. Dezember 1853, 
betreffend die obere Verwaltung der Steuern und Zölle, errichtete 
General-Diretion der Waflerzölle wird aufgehoben. Die von ber 
felben mwahrgenommene obere Verwaltung Unferer Waſſerzölle und 
Scifffahrtögefälle wird Unferm Dber + Zoll + Kollegium übertragen. 
Das don der Großherzoglich Oldenburgſchen Regierung ernannte Mit- 
glied deffelben bat ſich dabei jedoch nicht zu betbeiligen. 

$. 2. Unfere Eibzollämter zu Bledede, Schmadenburg und 
Higader werden aufgehoben, ‚vorbehaltlich ber ihnen obliegenden Ab ⸗ 
widelung ber auß der Zeit vor dem 1. Juli db. 9. berrührenden 
und der durch bie tranfitorifhen Beſtimmungen Unſeres Patents vom 
9.5 M. ibmen zugewieſenen Gefcäfte. 

$. 3. Die Erhebung und Verrechnung Unferer oberelbifchen 
Zölle wird dem zu Wittenberge in der Priegnig errichteten gemein» 
ſchaftlichen Königlich Hannoverfhen, Kömiglib Dänifhen und Grof- 
berzoglih Medlenburg · Schwerinſchen Eibzollamte übertragen. Das 
biäherige gemeinfhaftlice Eibzoll - Kommifjariat dafelbft wird auf 
gehoben, " 

$. 4 Der Sig bed Elbjollamts Brunsbaufen zu Stade und 
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bed Haupt» Elbzollkomtoirs daſelbſt wird nah dem Staber Sande 
(Brundbaufen) verlegt. 

8.5. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juli d. J. im 
Kraft. Alle derfelben entaegenfehenden Beftimmungen werden auf- 


gehoben. 
Serrenhaufen, den 14. Juni 1863. 


Derbot der Ein- und Durchfuhr von Waffen ꝛc. 
nad) refp. über Salijien in Oeſterreich. 
(Oxflerr. inanz. Miniſt. Blatt Mr. 18.) 


Im Vernehmen mit dem Staatd+ und Polizeiminifterium wirb 
für die Dauer der laut Kaiferl. Manifefted vom 24, Februar I. J. 
über das Königreih Galizien mit ſtrakau angeordneten Mußnabmö- 
mahregeln die Ein» und Durchfuhr don Waffen "und Munition nad, 
beziehungsweife über Galizien und Krakau verboten; daher bie zur 
Einfuhr nah Galizien und Kralau oder zur Durchfuhr über biefe 
Länder beitimmten Waffen fammt Munition, mit Ausnahme der Sen- 
dungen für das Kaiſerl. Königl. Militeir, zurüdzubehalten find. 

Gegenmwärtige Verfügung bat fogleih in Wirlſamleit zu treten. 

Wien, den 29. Mär 1864. 


Ausfuhr von Mais und Maismehl in dem Kirchen- 
ſtaat. 
{Mon. univ. No, 60) 


Da es angemefien erfcheint, Mais und Maismebl von bem gegen- 
wärtig beftebenden Ausfuhrverbot audzunebmen, fo hat Se. Heiligkeit 
nah eingefordertem Gutachten des Miniſterraths angenrbnet, daß 
Mais und Matämehl zollftei ausgeführt werben bürfen, 

Der General-Schabmeifter, Finanzminiſter if} mit der Ausfilb- 
rung ber gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Rom, auf dem Staatöfekretariate; am 15, Februar 1864, 


Tarifdeklaration in Spanien. 
(Mon. univ, Nr. 4.) 


Die General» Direktion der Sollmefend bat von ben Papieren 
Kenntnif genommen, melde Herr Joſef Martinez Zorilla vorgelegt 
bat, um feine Beſchwerde über die Ubfhägung und bie Belbitrafe in 
Betreff von 526 Kil. zu gewöhnlichen Geräthichaften ober Heinen 
Stangen vorgefhmiedeten Eifens und 477 Kil. ladirten Meffings in 
Röhren und fonftigen Stüden, beren Innered aus Eifen beſteht, zu 
begründen; und bat 

In Ermägung, daß aus ben einer Prüfung unterworfenen Dro- 
ben hervorgeht, daß dad zu ber erfiermähnten Partie gebörige Eifen 
nur bebufs Vermeidung der Oxydirung deffelben mit einem leich ⸗ 
ten Firniß verfeben ift, unb daß das zur leptaenannten Dartie 
gehörige, wiewohl ſolches mit einer auf der Oberfläche angebrachten 
leichten Meffinaplatte überzogen if, denmoch zweifellos feinem Saupt- 
beftandtbeile nah aus Schmiebeeifen befteht, welcher Umſtand af 
Bafid für die Wertbfhäpung bienen muß, babin entichieben, daß die 


borftehenb bezeichneten Waaren nah ben Urt. 324 und 326 bes 
Tarifs zolamtlich abzufertigen find, weil fie der Ferm nad barunter 
gehören, 

Mabrid, den 28, Oktober 1868. 


Aufhebung der Sahengelder in St. Petersburg. 
(Journal de St. Petersbourg No. 50.) 


St Majeſtät ber Kaiſer hat am 20. Januar d. J. in Ueber- 
einflimmung mit einem Gutachten bed Reichsraths von Eröffnung ber 
Schifffahrt in 1864 ab die Aufhebung des Bakengelded anzuordnen 
geruht, welches bisher von allen, in den Hafen von St. Peteröburg 
ein» oder von da außlaufenden, mit einem Verdeck verfehenen Schiffen 
erhoben wurde. Die jährlih 860 Mubel betragenden Stoften für bie 
Berumg von Boten in den Neda · Mündungen werben von 1864 ab 
auf das Budget bed Marine-Minifteriumd gebracht. 


Schandlung der Nothhafner in Rußland. 
(Journal de St. Petersbourg No, 60.) 


Der birigirende Senat veröffentlicht durch einen Ukas vom 
3, März d. J. die nadflehende, von Er. Majeftät dem Kaiſer unter 
dem 10. Februar d. J. genehmigte Reichkraths -Entſcheidung, durch 
welche zur Ergänzung ber Artikel des Zollreglements folgende Beftim- 
mungen getroffen werben. 

Fahrzeuge, welche in bie Häfen bes Reiches nicht um bafelbft 
Sanbelögefhäfte zu betreiben, fonbern wegen unabmenbbarer Gewalt 
(force majeune), wie Unmetter, Verfolgung Seitens bei Feindes, 
Haverei, Steintoblenmangel an Bord eines Dampfſchiffes oder Mangel 
an Lebensmitteln zur Nothruhe einlaufen, find ven allen Schiffabrtd- 
Abgaben befreit. 

Bemerhing. Schiffe, melche, nachdem fie anf Amtiefen gefheitert 
find, in die Hände anderer Eigenthümer übergeben und zu ihrer Aus. 
befferung mach einem Bafen befördert werben, find Don den Schiff- 
fahrts-Mbgaben nicht befreit. 


Vertrag über die Regelung der Derhehrs- 
verhältniffe zwifchen Peru und Bolivien, 
(EJ Comertio vom 14. November 1863.) 


Zwiſchen ben Freiſtaaten Peru und Bolivien it im Serbft 
biefe® Jahres zur Befeftinung ber miederbergeftellten Freundſchafts · 
Beziehungen ein bie verfchiebenartigften Gegenftände umfaſſender Ber- 
trag abgefchloffen worden. Aus den Vereinbarungen beffefben heben 
wir die nachftebenden Beftimmungen bervor. 

I. Verabredungen über ben Handel zwiſchen beiden Ländern 
unter Vorbehalt des Abſchluſſes eines befonderen SKanbelövertrages, 
Erjeugniffe ded Gebiet? deß einen ber beiden Freiſtaaten follen nach 
dem Gebiete des anderen zollfrei eingeführt werden bürfen, und mir 
bie unbebeutenben, unter dem Namen ber Mumizipalfteuern befannten 
Verbrauchdabgaben beibehalten werden, Biß zu bem Seitpunfte, zu 
welchem ber Zoll» und Handelövertrag in Kraft tritt, merden bie 
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SHanbelöbeziehungen zwifchen beiden Ländern auf dem gegenwärtigen 
Fuße erhalten; für Bolivien beſteht mithin bie unbeſchränkte freiheit 
der Durchfuhr über Urica, welche baffelbe jept genießt, fort, und 
zwar ſowohl in Beziehung auf alle Exzeugniffe bed Bobens und ber 
Induftrie des eigenen Gebietd, melde nah dem Auslande audgeführt 
werben, ald auch für die überfeeifchen vin Meica eingeführten Waaren. 
Mit dem vorgebahten Hanbelö- und Zollvertrage foll eine Kenfular- 
Uebereinkunft verbunden werben. Zur Erleichterung bed Briefnerlehrs 
zwilchen beiben Ländern wird ber Abſchluß eines Doftvertrages beab- 
fichtigt. 

IL, Beftimmungen über bie Yusführung von Dekreten und 
techtäfräftigen Ertenntniffen der Gerichte des einen ber vertragenden 
Staaten in den Gebieten de anderen, 


IM. WUusführung und Fortbeſtand der gegenwärtig in Straft 
ſtehenden Münggefege beiber Freiſtaaten, nämlih des Peruaniſchen 
Münzgefeged vom 14, Februar 1863 p) und be3 Bolivianifchen bom 
29. Imi 18634, In Gemäßheit- das Silbergeld 
zu neun Zehntheilen fein ausgeprägt werben, und ber Werth beß neuen 
Defo zu dem bis jept in Peru und Bolivien im Umlaufe befindlichen 
Bolivionifhen Pefo (2 Duatroß) im Verbältniffe von 100:80 
fteben. 

IV, Sriegen zwiſchen beiben Freiſtaaten foll dadurch vorgebeugt 
werden, daß die entflanbenen Gtreitigleiten ſchiedsrichterlichen Ent- 
ſcheidungen unterworfen werden. 

V. Zur Feſtſtellung ber Grengen beider Gebiete wird ein be- 
ſonderer Vertrag abgeſchloſſen. 


Münjgeſeh in Bolivien. 
(Nah amtlicher Mitrheilung.) 
Tofe Maria de Achä conflitutionellee Präfident von 
Bolivien: 

Thun Allen Rund, daß der Kongrei das folgende Geſeh be 
ſchloſſen hat und wir es veröffentlichen. 

Die außerordentliche Berfammlung beſchließt: 

Art, 1. 
Zaufenbftel ober neum Zehntel betragen. 

Urt. 2. Es wird fünf Klaſſen Silbergeld geben. 

1) Der Bolivianer ober harte Peſo, welcher bas — bon 

500 Gran Eafilianifhe Dark haben. wirb, 

2) der halbe Boliviatıer oder halbe Peſo mit 250 Gran, 

3) ber Tomin mit 100 Gran Gewicht, 

4) der Zehntel Bolivianer oder Real mit 50 Gran Gewicht, 
5) der halbe Real mit 25 Gran Gewicht. 

Art. 3. Der Bolivioner ober Pefo tbeilt fih im Bezug auf 
feinen Werth in 100 Eentimos ober Centaves. Jeber Eentimo wird 
durch eine Kupfermünze bargeftellt, berem innerer Werth und Ser 
ftellungstoften annähernd dem Werthe entſprechen follen, ben fie 
vorftellt. 


4) Vergl. Hand. Archis 1863. I, ©. 466. 
2) Iſt in der beutigen Nummer bed Handelbarchive hierunter mit- 
‚getbeilt. Anm. der Red, 


Der Feingehalt des Natienalgeldes wird neunhunbert. 


Es foll zwei Klaſſen von Kupfergeld geben. 
1) Das Stüd zu einem Gentimo, 
2) daB Stüd zu zwei Eentimos, 

Art. 4. Niemand Fan verpflichtet werden, in Supfermüne 
andere Merthbeträge anzunehmen alö bie, welche geringer find als 
ein halber Real oder das Stüf von 25 Gran Silber, 

Art. 5. Die Tolerame im Minber oder Mehr bed Feinge · 
baltes darf drei Tauſendſtel nicht überfchreiten. 

Art, 6 Das Minber oder Mehr im Gewicht ſoll daſſelbe 
fein, welches gegenwärtig in Gemäßbeit ber betreffenden Vererdnung 
in den verſchiedenen Klaſſen des Silbergelded beobachtet wird. 

Art. 7. Das Verhältniß zwiſchen bem Wertbe ber Münze 
dieſes Dekretes unb der cirkulirenden von 400 Gran ift wie 5:4 
oder 100: 80. 

Daſſelbe Verhältniß befteht zwiſchen ben alten »Toflonen« von 
8 Dinerod und ber Münze, beren Ausgabe befchloffen wird. 
Met. 8, Es mirb im der Mepublit and fünf Klaſſen Golb- 
müngen geben, mit ben VBenennungen Unze, halber Unze, BViertel- 
Unze ober Doppel-Edcubo, Edcubo und halbem Ebeubo 

Der Feingebalt der Goldmünze wird ebenfalld neunhundert Tau- 
fendtel fein und die Gewichte ihrer verfchiedenen Klaſſen diejenigen, 
welche ihnen beziehungsweiſe entfpredien, nämlich: 

die Unze wird 500 Gran Caſtilianiſche Mark haben, 

die halbe Unze 250 Gran, 

der toppelte Escudo 100 Gran, 

der Ebludo 50 Gran 

und ber halbe Escudo 25 Gran. 

Urt, 9, Im Mänzbanfe und dem Staatäbürean wird jebe 
Goldunze angenommen und gezahlt für 17% Bolivianer oder Pefoß 
dieſes Dekretes. 

Urt. 10. Die Tolerance im Feingehalt der Goldmünzen ſoll 
ein Taufendftel im Minder oder Mebr betragen. 

Art. 11. Die Tolerance im Gewicht derſelben foll in Gemäß · 
heit ber gegenwärtigen Unorbriung bed Müngreglements dee Münze 
Rattfinden. 

Art, 12. Der Durchmeffer der verfchiebenen Klaſſen ber Gold · 
und Silbermüngen fol der fein, melder beziehungsmweife ben alten 
Spaniſchen Mängen von bem einen und bem anderen Metall ent» 
fpricht. 

Die Kupfermünzge von 2 Centimos fol denſelben Durchmeſſer 
haben, wie ber halbe Bolivianer. 

Dad Stid von 1 Eentimo derfelben, mie der Tomin ober 
Rünftel Bolivinner. 

Urt. 13. Daß Gepräge oder der Stempel der Nationalmünze 
ſowohl ber aus Gold ald der aus Silber wird ber folgende fein: 

Auf der Bildfeite: dad Wappenſchilb der Mepublit; 

auf ber Kehrjeite: eine Krone, gebilbet von zwei ineinander 

verfhlungenen Lorbeer und Delzweigen. Innerhalb der Krone 

ift die Benennung der betreffenden Münge in großer Schrift 
zu lefen, als: ein Bolivianer (un boliviano), halber Bolivianer 
(medio boliviano) ı.; indem der Bruchtheil durch Zahlen 
audgebrüdt wird. Unten und innerhalb berfelben Krone foll 
man im kleinet Schrift und in einer Linie fefen: 500 Gran, 
250 Gran x. und in einer anderen »von neun Zehntel fein 
(de nueve decimos finos).« Wuf dem oberen Theile des 
38* 
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Unterraums wird folgende Umfchrift angebracht werden: »Die 
Einigkeit if bie Stärke« und am imteren Theile die Tahres- 
zahl ober bad Jahr der Prägung, melde auf ber einen Seite 
das Zeichen ber bie Ausgabe bemilligenden Münyanfktalt, und 
auf ber anderen bie Unfangebuchftaben der Müngmarbeine im 
der gewohnten Form enthalten fell. 


Auf dem Rande foll fie die folgende Inſchrift in erhabenen | 


Buchſtaben führen: »Bolivien frei und unabhängig 1825.« 
Art. 14. Daß Gepräge ber Kupfermüngen wird das fol- 
gende fein: 


| Auf ber Bildfeite eine Krone von Lorbeer · und Delzweigen 
und innen die Imfchrift in Zahlen und Buchſtaben: 1 Eem- 
timo, 2 Eentimoß, 

Auf ber Rebrfeite und im Mittelfelde bed Stüdes foll man 
in drei ſymmetriſch angeordneten Pinien lefen: „La union es 
la fuerza.“ 

Art. 15. Die Exekutivgewalt ift berechtigt, dieſe Münze fobalb 
| ald möglich in Umlanf zu fepen. 

| Urt. 16. Sie if ebenfall& berechtigt, bie Diretion und den 
! Dienft ber Werkflätten zum Schmeljen und Probiren in ber National- 


& ta 


Ergebniffe des Tabak -Derfcjleißes und det daraus erzielten 






RKRronliändber 


ber eigenen Fabriken 





(Auftria 


Eigarren 


Shnupftabat 





autländiiche 


1862 1863 1862 
Stüd, Wiener Eentner. 
Nieder· Oeſterttich . —EDE— 185,610,275 | 178,536,500 6,048,675 5,803,750 5,600 5,818 
Ober · Defterreih und Satyburg EPPFFUPPEPPOFFPERUEERTTT 34, 0,400 u8,6r 1,8 1,03 
Steiermarl und Hämten „u. cveansanenunnanerunenennn en 1,704 
Krain fammt dem Küftenland und Iſtrien ....4 17,399 2,805 
Tirol umd Vorarlberg .unesnenucssanunnnaunnnaunenunen 4,559 
J 15229 
Mähren und Schlefien ..ursrsunonsnsnnnunersnennnnanen 00 2074 
Galizien fommt ber Bufowina... 14444 --0nHH0nnan Rn: 3,092 
garı . PELTPFPPPRITE ‚.. 2,183 
Serbien nit dem Temefer Banate — ———— 312 
Kroatien und Slavonien .......* 1,042 
Mionnsssansossonnenuree PPOPFFTTLT > 247 
Dalmatlın . „zeo2.-sorrusnnnsanesarnnsnasansunnrunsee 406 
Eombardift- Benetinnifchet Königreich —— 11891 
Gefammt + Ertrag... ». hr 9,579,639 53,265 
m Verwaltungsjahre 180662 ...4 971,937,147 
m Berwaltungsjahre 1863 mehr um.......- 57,567,983 925,762 i 
weniger UM ...... . ‚. 1,987 
Nah Prozenten berechmet mehr um ....... 5,92 9,08 i 
weniger UM ........ 3,02 





*) m Dutchſchnitie: 100 Briefe zu 44 Pfund Wiener Gewicht 


Itungsjahe 1863: 68,268 Wiener Etr. 
1862: 72,266 


! * 


angenommen, giebt | für das Verwo 
» * 


293 


mörganfalt von Potoſi durch Privatunternebmung öffentlich auszu Statt bed großen Siegelä — Palaſt ber höchſten Regierung 
bieten und dem Meiftbietenden zuzuſchlagen. zu Oruro ben 29, Juni 1863. — 

Art. 17. Ebenfo iſt bie Regierung berechtigt, eine neue Münz- Ju Kupfäieung pu Dingen. gofe Maria de Midi. 
mahhine zu — und In bewielben eu enfgeficlen; Der Pinanzminifter: Melchot Urquidi. 
PM F ezetutiven dewali mitzutheilen zur Veroͤffentlichung und Demgemaäß befeblen wir allen Behörden, daſſelbe zu erfüllen und 

\ Br j , erfüllen zu laffen. 

Sigungsfaal zu Oruro den 27. Juni 1863. Policarpo Eyya- Dalaft der höchſten Megierung zu Oruro, den 29, Juni 1863. 
guirre, Präfidtent — Antonio Ealderon, Sekretair — Samuel Ada, ı 
Sekretair, | 7 


ini 


Einnahmen im Derwaltungsjahre 1863 in Oeſterreich. 
Mr. 5.) 










Berfhleigreriid 





Rauchtabat für verlaufte 





inländiiche aus landiſche Schnupf · 









| Am Banzın 


Cigarren Tabale 









































1863 1862 | 163 | ' 1862 

Wiener Centner Urt ie Gulben. 

— — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 

39,431 39,175 5312510 500-4755 742 | 209979 | 83275 | 8.267,582 
2370| ac 1,562,200 1,726,925 548,673 20,69 | 215,066 | 1,299,886 ı 2.080,2 2,194,723 
31,750 | 31219 54,200 1.008.200 | 1,132,140 27,593 | 181,201 1,817,097 | 2.958.031 | 2.915.684 
13,670 14.338 1,325,227 1,584,.3%0 1,329,655 20,224 | 324,176 (683,2 76 2.357.331 249,006 
20,341 2,04 | 880,477 1,005,271 400,560 5,728 | 427 ‚051 734,405 | 1,567,744 | 1,826,084 
97,138 _96,488--1 2,88 1,814 3.006, 486_1 -2,991,943 33,074. | 1,7 4943532 | 9,75,2%6 | 9,504,125 
49,768 49,047 2,25,754 2,435,600 1,285,571 41,960 2,628,485 4,2286 4,073.044 
6456 5,493 120,0234,398 130,052,244 1,527,518 52,588 3 385 5 084, 8 4,5032 
106,970 | 95,201 3,002, 841 3,101,539 | 4,111,993 156,367 9,039,078 | 8,534,463 
12,358 11,935 2,%07,577 2.444,89 695,505 12,854 2111 ı 593,435 | 1332905 | 1,249,904 
14.872 15.166 625,910 632,708 301,028 3,890 | + 90536 4 : 585,551 1,486,065 1. 1,594,771 
20,275 | 27,3% 1.180,253 1,151,050 >40,5R1 | 5,828 27.335 | 1.250925 | 1,825,064. |.. 1,782,138 
1,045 1,373 5,942,436 6,554,538 0,830 1,407 37,700 132,714 481,651 517,698 
16,392 19,897 £ 3,036,019 | 8,067 | 1,460,803 631,752 1 ’5,136,641 |" 4,845,485 

u sin nn in El — 

468,185 | 453,425 (151,706, 102 160,501,645 | 23462126 | 1,04,752 | 6,087,354 | 25,065,248 «| 55,609,480 | 54,678,179 
* 
453425 17 Ha0591,65 j 22,691,640. | 1,073,314 | 6,237,306 | 24,676,919 | 54,678,179 
9,760 . | . 
B,885,548 | 27,562 | 199,952 . 
2.18 | P 3,40 | ; 1,67 1r0,,d 
5 5,53 2,67 | 3,21 | 
| 
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Iahresbericht des Preußifchen Gonfulats zu Cibau für 1863. 


Die Einfuhr beftand in: 









Maoatrten 


Belgien. 








In augekommenen Schiffen aus: 
Kolonialwaaten: Bemürze. Werth SRb. 


Kaffee .....-»- 
Qudertobt..... 
Zuder, uaf..... 
Zuſammen Wertb ENb. 


Farbewaaten -....2-....,. Werth SRb. 


grühte....... 


Getränfe: Mein in Näfern....... Std. 
in Bonteilen... Bout. 

Derter .. ern. Gid 

Heringe, Norbifhe „u.......... Tonnen 
Solg: Britifches4 Laſt 
Frameſiſches g Saft 
sranzolt PER Te &n. 

} vLaſt 

Aralienifhed . . In 
Wertugielfe® »....0..0.- * 








Total-Werth der Einfubr.. ER. 








Dänemark. 


2 [0 | 


262333 


£ 4 
e 
Eu: 
= 

= = 
>] * 














Italien. 
Norwegen. 
Portugal. 


























Auch 3m) 1740 
co. | ea . : 382 ; u . 
I oA 1030|. 1727 ü 43 2350 

ı 504 Bo |. 344 i j 60 
...4 3886 138 | Ba u I? j 
is. | I i 
5 ; —J— | 17,6814 
340 Z : | . 

1 58 J— 
2 4 

1644 Ir 

i 14: } 
V | | iu 
. ‘ 1 





Aufer biefen fpegifigiet angegebenen Urtikeln murden noch folgende 


Masten eingeführt: 

Auſtern, friſche, 28 Tonnen, 
Konfefte 2 Dup 36 Pfd. 
Fiſche, marinirte, I8 Pub 12 Pfb,, 
Seringe; Helländifhe, SO0/LE ZTonmen, 
Kife 30 Dub 30 Pf, 
Getränfe: Rum 30 Std, 

Sobamaffer 3600 But, 
Hopfen 208 Dub 14 Dfb,, 
Kartoffeln 623 Tſchetwert, 
Pomerangenfhalm 93 Pub 3 Die, 
Reis 1646 Pub 6 Dfh,, 
Sprup 6457 Pub 19 Pfb,, 
Tabot, Blätter 105 Pub 5 Do, 
Thee 85 Dad 5 Pfh., 
Diverfe Pebentmittel, Werth 145 ERB,, 
Baummelle, geip. 12 Pur 33 Did, 
Cement 200 Tonnen, 
Ehemifalien, Werth 391 SRE.. 
Auano, Werth 2403 SRt,, 
Holywaaren, ald Böttcherarbeir 5045 SRE., 
Kalt 120% Tonnen, 


) 
— 11667 





780 | zoo Dos 89,728 











Kreide 66 Pad 34 Pie, 
Geber 1001 Pad 26 Pie, 
Maſchintn und Udergeräthe, Werth 29,390 SRE,, 
Metalle: Roheiſen 4189 Pub 14 Pre, 
Scämicdreifen 3520 Pub 17 Pre, 
Blei 140 Dub, 
Stahl 46 Pub 6 Pfd. 
Sinn 35 Pub 33 Pb, 
int 90 Pur-Bs-Pid, - = 
Dde 470 Pud 7 Die. 
Seide, Näh- 1 Dub 24 Dip, 
Steine, Mauer und Dad, Werth 1749 SRB., 
Steintoblen 192,200 Pub, 
Woagenfhmiere 1581 Dub 1 Pfb,, 
Diverfe Rohmaterialien, Wertk 2064 SRb,, 
Pederarbeiten, Werth 1210 Sotb. 
Marmor, verarbeitet 49 Pud 27 Dfb., 
Manufoktarwaaren, Werth 4564 SRb., 
Metallfabrifate, Werth 3172 SR, 
Diverfe Fabrikatt, Werth 1447 SRb,, 
Apothelerwaaren, Werth 975 SRb. 
Die Ausfuhr des hiefigen Hafemd ergiebt fih aus 


Urberfiht : 




















232,306 


ber folgenden 






j ; * * £ 4 RS E 5 
BWaaren. J 8 = g E x 4 8 A Summa. 
ee 5 | 5,4) 5 |2|8|5| © 

an ausgegangenen Schiffen nad: 2 2 28 62 5 i 14 2 178 

Berl, . . : j 31 1,408 

1 ERFBPRPUERFFERPFEPFUFTER® Dud . : 6 8 

Han - 30 

HBlochs · Stede ....... tr 5 

Getreide: Erbſen scnnccuencneneee ſchetwert 2,195 
Gerſte ner... —*RE > . 

Sefr > . 18,5% 

Roggen .......2222**4 Pr . 19,392 

Wein‘... ecensanerere > 300 

Tele und Häute: Halbe. ...........: Std 17,450 

7 PEEFETFEHTT . 9 

Berl, 96 

Un Gewicht ! Dub. 1 

ſd.. 17 

Bert, 1,141 

Qumpen sunencnsunrsannneneener Dub. 2 

DnR. .. 10 

Boat: Hanf⸗......... ... Licherwert 128 

Schlag · .. ............... 12,189 

Paaaanssnasaunsee Asa Ton. 411 9,833 

Thiertuochen ......... — i gr 

Belgmnarem ................. Werth SM. | 1050 35,009 









Total» Werth ber Ausfuht .....4..++ . | 160 | 8 | mul 179141 | 80365| 1 772,550 
Die norangeführten Holusaoren beftanden in: Außerdem wurden noch bericifft: 

Ballen und Sleeperd, tannene ...... 16,730 Std, J sa een seen na eeee 1,133 Ifchetm., 
Stangen, tannene .......... 23,695 „ 1 WRERTTTR OT RER 7260 Std, 
Bretter, eihene ».--- ———— ar... 30810 Fuß Aeßhearnn ôů- 6,829 Dub, 
Bretten, fihtene und tannent „uuns+- 73,294 Gt, Schafſelle, gegerbie ..4 9 Pud 10 Pfb., 
Breunholz ....... ——— 46 Faben, Wer 29 Tonnen, 
Sparvaen .- 3,080 Eid. — 50 Pub 4 Dip. 


Das Salzgefhäft Tirferte ſolgendes Refultat: 
Am 1, Januar 1863 Beftand....... 1345 Laſt 12 Ton, an Gewicht 204,752 Dub 29 Bir. 
Einfuhr ....... BS „ 12, , » 11232 „35 







& 
Berzollt ....... 1254 17 185,065 55 
8. 1. Januar 1864 unter Schloß ..... br 

Der Umfang der Sandeläbrwegung nad dem Auslande bat, im Ber Die am Schluffe des Jahre 1863 geltenden Wanrenpreife und Mechiel, 
glei mit anderen Jahren, abgenommen. fourfe waren: 

Tür den biefigen Import fpielte Salz bißher eine Hauptrolle, jeht bat 
der mangelnde Abfoh diefen Attikel auf eine untergenrbnetere Stufe ger Ausfube 
bradt; die Urſache liegt zweifellos barin, ba die Konſumenten bie Maare 
Über die Landgrenze von Preußen billiger geliefert erhalten. Weizen pr. Laſt von 48 Loſ. 20 ...... 120 &.-Rub, — Hop. 

Zerner dat die Anlegung der Eifenbahn von Mönigäberg über Eydt | Roggen 5 on nn WO een. a ‚ 
tuhnen nad Rußland mehreren Cinfuhrmaaren, die befonderd mährend des Gerſte nn Werne 7 . —, 
Winter, wo bie nörblicheren Häfen Rußlands zugefroren find, früher über Hafer * ‚8. BI werner sl > — 
den Hafen von Libau gingen, einen anderen Weg angewieſen. Een U TO ..244 CC 

Der hiefige Export wird hauptfählie durch das Betzeidegefhäft betebt. Schlagſaat, zn nn 240 suereeunen 15 » —-. 
Die vorlegte und lefte Ernte würde dem Handel ein bedeutende Quantum | Säcſaat pr. Tonne zunuarennunnenenenunnennee ‘ » =; 
zugefühet haben, wenn nicht bie Fobrikatien von Spiritus durch die kütz | Tlachs 1. Sorte pr. Ehiffpfd. „nn... 620 — 
Lich eimgetretene Mecifeveränderumg bebentend Ingenommen hätte, Das Ent » =. ⸗*2*222**2*2*2*2* 9 — 
leben vieler und großer Brennereien läßt dorausſehen, daß die Ausfuhr » 3.» DB rennseneneenene 32.0: 


von Getreide fortan immer mur eime befchränfte biriben wirde 


Einfuhr. 

Salz St. Uebes pr. Laſt von 18 Tom, .. ..... 86 S.Mub. — ſtop. 
Fi 7 .. WM: 4: a 
»  finerpeol A U ar BRETT 68 » —, 

Geringe pr. Tonue...... 7 D , 


Wechſel⸗Kourſe. 
Unfterdbom 145 Rep. pr. 2% Fl. Hell, Sour. 
Berlin 1065 „ „ 1 Rthle Pr. Sour. 
Hamburg 14 „ „ 3 Mark Hamb, Vo. 
London 68 ,„ „ 198. Stel 
Paris 7, 1 Grm. 

Der Handelsderfehr mit Preußen war im vorigen Jahre wicht un- 
bedeutend und fheint im Qumehmen begriffen zu fein; Gegenſtand deſſelben 
moren bauptfächlih Maſchinen. Die Nachfrage nah folden wird bei ums 
feren Pandwirthen immer reger, man lernt den Werth berfelben immer mehr 
Beunen, je meht durch zunehmende Bebauung vieler bid dahin übe geimefener 
Ländereien Menfhenkräfte fnapp werden. — Die Preufifhen Fabrikote 
baben die Englifhen verbrängt unb bieten ben einheimifchen flache Konlur · 
venz buch die billigeren Preife, wicht aber durchweg durch Golibität; leg» 


tecer Umftand hatte mandperlei Streitigleiten zwiſchen Beſtellern und Lie 


feranten yur Folge. 

18 Preußiſche Schiffe kamen hier ein; fie fanden nur felten Beihäf- 
tigung. Der Ausbau dei Haſent, obgleih mit großer Unfirengung fort 
geſeht, bat doch noch nicht fo gefördert werden können, daß nicht Schiffen 
von großer Bauart durch bad Laden auf ber Rhede Unbegurmlichkeiten 
bereitet wurden, Ju jüngiter Zeit bat das rojeft einer Eifenbahnlinie 
zwifchen Memel und Riga über Libau amfheinend günftige Mudfichten jur 
Ausführung, da die Geldmittel durch Englifde Kapitalifen oflerirt find 
und au die Genehmigung und Gewährung einer Zindgerantie von Geiten 
der Ruſſiſchen Krone bevorfteht. Das Indlebentreten eines ſolchen Kom ⸗ 
munifationdmitteld würde dem Hanbeläverkehr mit Preufen eine neue Mera 
eröffnen. 

Cibou, den 1. März 1864, 


Srequen; der Provinzial- Sewerbefchulen in 
Preußen am Scluffe des Jahres 1863.') 


Zahl der Schüler 11H. 
Nach ihrer Konfeffion: 


Evangelifd ..--.- 812 

Rathelifh....... 313 

Diffidenten .....- 2 

Auden ...... 6 

Mennoniten...» 1 

IB 
Nach ihrer Berufsart: 

Raufleure, teſp. Fabrifanten...... 34 
Berg u Hüttenleute (Glashuüttenleutt, Porzellanfabrikanten) 20 
Techniker, Ingenieure (Merkmeiften) .......... - 23 
Felbmeffer (Brometer)...-unnnennnsernnnnranuonnnnnunnune 2 
Mafginenbauer, reſp. Mechaniker. .u-unnenunnansnnecuneene 340 
BWagenbauet „unuersnarsennnenennnnenennnennnnnersnnnnne 1 
Drühlenbauer ................ 11 
Schijfdaurr............................ ......... rennen 10 
Chbemiter 33 
Farber, zefp. Bleicher ... 7 





1) Wegen des Vorjahrs vergl. Hand. Mrd, 1863 I ©. 541, 


Bierbeatter ...... Kbutssnttertünbtsunenetnner —XER— 10 
dJduckerfirder ——E— — —** 1 
Beifenfidee sunasssounsssanunsannonnasneannssaunnnanurr 2 
Gerber, reſp. Leder purichtet annesunnnnnnnernnnnnnnnen ... 3 
Landwirthe (Dekonomen) ............ 30 
GbrtHEt oannorinsonnnansnnnseraahanunrrranesnann dann —1 
Forſter .. —E AST? 1 
Militär ....++- Bonnasssuenasnnensanstenanen nenn nern 1 
Seemann 1 
U 7110.) WARRPTORRERTEEPEPFEPRPEERFLEOPTEREUEOTFTETPR —1 
Inſtrumentenmachtr ..... —E —— ——— ——— —1 
—IIIXXX——————— 1 
Baufach im Allgemeinen, refp. Bauhandwerler (Maurer und 
Bimwmerlente)sooss02 -aesussasnnanunennsstuunngnn une 339 
Sgieferdecet .. rd 
Bildhauer, refp, Steinmeh.ununrerserunneee PRPFTEFEIBERFE 1 
Tifdler. ....... — 2 
———————— —— 17— 
Shloffer, reſp. Schmiede ....4 1 
Klempntt „uursnasanr — —— —— — ——— — du 
Glocengießer. .... .... 3 
Mühen „unseren PPFFTTIOPRPITPPPFPORE -- arosnnes —1 
FA 2 
Noch unbeflimmt .2 —ER&&& 321 
1154 
im Jahre 1862 waren ...... 1154 


mithin 1863 meniget...... -- 


Waarenverzollungen und Niederlagsverkehr der 
Schweiz in 1863"), 

Die folgende Zufommenftellung der im “Jahre 1863 jur Ein, Aus. 
und Durchfuhr verzollten Waaren, fonie des Nicberlagdperteitt der Schweiz 
im Jahre 1863 ift der amtlichen Kommergialftatiftit der Eidgeuoffenihaft 
entnommen; wir bemerfen, bafı, wie früher, von ben einzelnen Baarın« 
gattungen nur bie widhtigeren bier namentlih hervorgehoben find, 
außerdem aber für jebe Abtheilung bed Tarifs die Befammtziffer der Ber- 
zollungen angegeben ift. 


L @infuabhbe 
Abtheilung A. 


Sollanfag. 1863. 1862. 

Dom Stüd tagirte Gegenſtäude: Cent. Grid. Stüd. 
A Besen — MI 3,083 3,339 
Kälber, Meine, aus Sarbinifgen Staatm... 5 1,293 10,135 
JJJJJJ 3,941 3,468 
Mindvieh ousunanonsneonnannnnnnner asdaası HD 81,388 66,285 
Schafe und Pämmer..........esersnnnnnnne 10 30,638 30,597 
Schafe und Lämmer aus Sardiniſchen Staaten 5 24,166 23,321 
Schweine unter BO Pſd. Gewicht .......... 10 34,310 38,132 

Schweine unter 80 Did. Gewicht aus Sar · 

diniſchen Staaten ...... . 3» 4,457 7,571 
Screeine über SO Pfd. Gewicht ............ WA 17,825 
Gefommtfunme Aus... 215613 212,67 


!) Wegen bed Vorjahres vergl Hand. Arch. 1863. I. ©. 389. 


Abtheilung B. 
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Vom Werth tagirte 1863. 1862, 
Grgenftände: pet. für Franken. für Franlen. 
Adergeräthe von Holy, aber von Holy 

und Eifen PENTTITETFITTITTTTITT “..... 5 14,209,38 11,188, 19 
Fuhrwetke und Geführte jeber Urt, 

Lugusfhlitten und Bendeln........ 10 140,082,37 105,842,50 
Möplfleine aasssannanaunsnnnnuneneere 2 149,918,40 110,828,95 
Dekenomie und Lortwagen, Schlitten 

und Schiffe und einzelne Beftandtheile 

ß — 5 23,145,00 66,243,30 
Waggone, Perfonen- und Güterwagen für 

Cifenbahnen ...-.0ss0n00n00 0 -H000 0 14 245,049 181,476,78 

Ccammtfummt B...... 584,778,95 488,232,08 
Abtheilung C. I. 
Bon der Zugthierlaf tagirte Zollanſaz. 1868, 1863, 
Begenftände: ee Bugibierlaften (A 15 Etr.). 
Baufteine, gemeine bebauene ........ 21,17410 23,1%,ı2 
Dodziegel und Bacſteint............ en 13,987,01  15,153,19 
Brenn», Baur umd gemeined Nuhhelz. 15 87,577 87,851,10 
Bretter, Batten, Schindeln und Reb» 

DUlER or saeonnaranen tun anna 60 27,292 28,771,13 
Faßholz und ro vworgearbeiteted Nug- 

Jcſſſ 60 5438 532. 12 
Kalt und Gypt, gebrannt oder gemahlen 60 17,349,10 18,810,13 
Keals und Torf, Braunkohle, Stein- 

JJJ TARCEN 15 236,310,05 235,435,04 

Gefammtfumme C. L...... 468,991,06_ 471,147,06 
Abtheilung C. IL 
Dom Eentner tagirte DBollamfag. 1863, 1862. 
Waaren: Eent. Er. Er. 
7 BR ERRIEEE — 30 14,503,40 11,455,50 
Umlung vorsossunsunonsnnnenu een 3% 38,AT2,06 34,200,47 
Usphalt...............R..:.... 15 12,222,04 29.224,44 
Baumwolle, rohe und deren Abfälle 30 200,550,97 189,807,30 
Baummollentüher und Tüll, ge 

bleichte, gefärbte, bebrudte ober 

appretitteouusenonsnussenseeenne 800 15,051,50 20,959, 1 
Bier und Blerheft in Räffern .... 150 31,496,60 33.029,88 
Blei in Blöcden und altes Blei... 30 10,047,38 10,027,68 
Blei in Röhren und gemalt; Tabat · 

blei, Bleikugeln und Shrst..... 150 6,232, 70 8,899,56 
Bilmeil us:ur na snseaearn rue 150 5.414,50 4,862,23 
17, 2, MORE —— 30 2,109, 15 1,748,09 
Branntwein, Weingtiſt und andere 

geiftige Getränfe in Faſſern ».... 350 102,001,62 102,955,88 
Büher und Mufitalien, gebunden 

und ungebunden, alt und meu .. 350 9,955,37 9,166,40 
Butter aller Urt; Schweinefhmalz, 

geniehbateß ... 75 59,555,53 52,217,40 
Ehlarlell .....--nusun0ss0H00 00.0 30. 12,848,11 14,475,83 
Ehokolade....... ................ 1500 71,17 44,04 
Droguerien und Farbewaaten, midt 

befonders genanmkerseuurennern- 350 9,322,40 10,009,89 
Eifen, geſchmiedetes, gezogenes ober 

gemalgteß..ncuueeseennsnenecne 100 18567407 177,8 
Eifen, robed, in Maffeln; Bruceifen 

und Eifenfpäne, Stahlmaffeln.... 30 159,336,88 192,109, 17 


Breus. DandelseAirhin 1864. 1. 


Bom Eentner tagirte Zollanſaß. 1863. 


Waaren: 

Eifen, zum Mafchinen- und Schiffs 
bau, bon [formen und Größen, 
mie fie in ber Schweiz nicht ger 
macht werden. ........ 


—XD————— 
Eifenbled, rohe in grohen Dimen- 
fionen und von wenigſtens riner 
Linie Dide, zum Mafhinen und 
Shiffübau .uuescnnnenunanenne 
Eifenbratb, Weißblech und verbleited 
oder verzinnted Eifenblech.. 
Eifenguß, ganz unbrtarbeiither, m wit 
Platten, Oefen, Räder u. dal... 
Eifen- und Gtahlmanren, * obne 
Politur oder Firnif... 
harbeböfzer, Babwernle,. Harte 
rinde, Farbekräuter und Farbe · 
berten, in ganzem ungerkleinertem 
—X———— 
Farbehblzer, Farbewurgeln, Farbe ⸗ 
rinde, Farbeltäuter und Farbe ⸗ 
beeren in gerkleinertem Zuſtande, 
gerafpelt, gerieben ober gemahlen 
Felle und Pelzhäute, roh, getrocknet 
oder ringefalgen, aber ungegerbt. 
Flachs, Hanf und Wera, roh ober 
gehechelt ................ 
Flachs · Hanf- und Neiſtengarn, un 
gebleicht, ungefärbt und unge 
Iwirut, Schuſtergarn ........» 
Fleiſch, Speck, Würfte, todtes Ofü, 
gel und Wildpreti..ureunucre.- 
Berfle, gerollte, Hafergrühe und 
12 PEREIPRPEISEPERFFEFEELLFERE 
Gerftenmalg .. 
Getreide und Hülfenfrüdte .... 
Henfterglad, Hohlglas und Glas. 
röhren von gewöähnlicem @lafe.. 
Glasflafhen von grünem und braur 


Glafwaaren, frine, Krpftallglae.. 
Glärte aller Art und Menning ... 
Gummi, gemeimer, Mrabifcher, auch 
Senegal · Kirſch · und Dflaumen- 
IXEE——— 
Kaffee und Kafferfurrogate ..-... -. 
Koffer, Eichorienkaffte..........-.- 
Ralf, bydrauliſchet, gemahlen ...... 
Koftanien aub den Sardiuiſchen 


Rrapp, roh oder gemahlen ...... 
Kreide, rohe, ungereinigte Jarbenerde 
und Bolus ........ — 
Kupfer, rohts ober alteß .4 
Kupferblech, Meffingbleh und Meſ ⸗ 
ſingdrath ..... 


Cent. 


150 


150 


3 


75 


Etr, 


48,715,13 


49,629,00 


13,602,61 
19,292, 69 
47,712,87 


36,119,85 


28.341,98 


19,166,39 
7,601,93 


—1 7,658, 8 


10,145,75 
9,828,83 


14,309,70 
50,736,86 
2,915,875,38 


20,079,82 


14,239,97 
5,941,73 
5,429,01 


11.417,22 
146,678, 72 
60,038,53 
101,066,00 


12,226,85 
1,746,85 
35,138,14 


{ ‚060,15 
3,479 


5,440,172 


1862. 
Etr, 


46,919,08 


43,800,18 


20,074,93 
17,658,71 
59,903,50 


34,454,05 


51,553,52 


20,236,82 
6,671,85 


13,927,73 


8587,39 
7,503,08 


13.332,02 
48.347,75 
2,666,155,51 


18.451,74 


16,770, 76 
4883,25 
542240 


602 76 
144,449 62 
57.504,49 
111,501,15 


10,065, 88 
1,207 ,63 
45, 100,26 


7,712,38 
2,840,13 


6, 164 20 


Dom Eentner kagirte 
Waoaren: 
Beber, unerarbeiteted, gemeineß, un 


grfärbted Roth und MWeifleder.. 200 
Mafhinen und Mafhinenbeftanbtheile 

zum inbuftriellen Gewerbegebrauch 200 
Mehl von Getreide, Reiömehl ...-- 50 
Minrralmaffer ...-- —— 150 
Del, gemeine, fetteh, ungeniefbares, 

zu inbuftriellm Smrden, zum 

Brennen oder Schmierem . 30 
Dele zum Tiſch · und Küdengebraude 

tauglid .................. 30 
Papier. Drudpapier, Schreibpapier 

unb bergl., auch Papirrtapeten.. 800 
Duincailkerie, nicht befonberd genannte 

und feine Stablwaaren........- 800 
Sul. Suscnsarusärinsssenrannnse , 23 
Sömereien..ouenenoraanunnunee nn 15 
Salz (Kochſalz, Vichſalj und Galy- 

faule) zuosusuonrononnesuernnone 15 
Schweſel, roher, in Brsden ...... 30 
Seide, rohe, und Floretfeibe, gelämmt, 

geiponnen oder gedreht 350 
Seidentofon® und Selbenabfälk ... 


Seidene und floretfeidene Stoffe und 
Babritate, halbfeibene (deren Hälfte 
oder mehr der jäben feidene find) L500 


Seife, Orljeife, gemeine aneenucııs- 75 
Soda, xoh oder gereinigtsnuunenee- 30 
Stahl, roher ................ 150 
Steine, Schleif · und Wepfteine, litho · 

grod biſcht Steine ohne Zeichnungen 15 
Suũdfrüchte, friſcht und getrodnete.. 350 
Tabak in Blättern und Sorsiten.. 3% 
Tabak zum Rauchen, Schnupfen und 

JJJ 800 
Talg (Unfelitt), roh, und andere 

rohe Fettwaaten ...... ——— 3% 
Wypferwaaten, feine, bon Fahence, 

Steingut oder Porzellan ....... 300 
Töpferwaaren, gemeine, aller Urt; 

erbinaite Kölnerpfeifen, ohne Email 

und unbemalt ................. 150 
Ditriol aller Ürtı--ucneereneeren: 30 
Wein im Fäſſern . 10 
Wolle, tob oder gelämmt; Wollen ⸗ 

abfälke, Flodwollt und Wollenftaub 30 
Wollentäcer, Wollengemebe und ge 

wirlte Wollenmaaren, gedrudie 

Wolenzenge; Tlamelle „u.200..-: 00 
Zuder und rober Syrup er... ..+- 350 


Oeſameatſumme C. U. 


Dollfreie Einfuhren, 
Tür Eifenbahnen beflimmte Brgenftände. ... 
Wein aus den Sarbinifhen Staaten....-.. 
Landeöprobufte aus dem Pays be Ger..... 
Gefammtfumme der jollfreien Einfuhr... 


1) Wein aut ben Sardiniſchen Staaten... 


Danfap. 
u y 
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1863. 1862. 
Er. Et. 
16,507,39 15,532, 62 
30,927,96 59,206,58 
312301,51 199,859, 17 

9,453,47 8,488, 18 
211,813,88 172,751,24 
16,077,36 12,495,87 
71172 42 6,330,35 
12,090,78 11,067,21 
83,272, 51 76.434,91 
61,754,10 59,814,20 
230,844,94 231,724,50 
12,035, 15 9,688,17 
25,084,42 29,311,ı8 
20.681,50 18,241,80 
2,713,43 2.523,56 
32,276,25 33, 227,65 
65,675,40 63,913,46 
10,549,44 10,445,18 
11,721,24 10.430,84 
16,291,58 16,915,04 
68.028,61 74,902,02 
11,068,43 12,027, 12 
26,222,45 19,541,28 
16,162 13,871,13 
11,040,58 11,449,05 
11,871,10 13.661,40 
773,725,14 ) 831,772,48 
10,334,88 9,67 1,10 
37,836, 21 35,024,41 
230,455,59 235,561,35 
7,501,823,s5  7,113,517,18 
1863. 1862, 
Er. Etr. 
189,449,20  164,060,29 
9,410 7,00 
502,505 488,415 
‚708,090,02  687,785,03 
1863. 1862, 
9,410 7,900 





U. dAasfuabe 
Abtheilung A. 
Sollanfag. 1863, 1862, 
Vom Städ tagirte Gegenftände: Cent. Gtüd. Stüd. 
Niudvich ................ 50 64319 68600 
Schafe und Lämmer.... 5 11,174 11,819 
‘ Shtorine unter BO Pb. Gmiht ......., 5 21570 16,594 
Grfammtfumme A...... 101,530 111,550 
Abtheilung B. 
Vom Werth tagirte 1868. 1862. 
Begenftänbe: pet, für Franken. für Frauten. 
Holz, gefägteß ober geichmittened; dor · 
gearbeiteted Nupholgerunu..:400200- 8 2,896,486,00 2,722,360,30 
Holy, rehet oder nur —— FIlsh · 
holz, gemtines 53 4,146,104,57 2,596,500,18 
Bolgtoblen ............. — 3 511,786,86 520,879,05 
Srfommtfummt B...... 7404 326 12 5,839,249,38 
Abtheilung C. J. 
Bon ber Zugthierlaſt tagirte — 1863, 1862. 
Gegenftänbe:;] Zugthierlaſten (& 15 Er.) 
A —— rs 5310,10 3,777,08 
Eifenergenunsusernnrnsnnnunnunnen nenn 30 6,684 5948,10 
@ppä, roh, gebrannt oder gemablen... 15 8,958, 10 6,008 
Heu mb Stroh onumenuncassensnerenn 3 4,857,09 5,457,18 
Kalt, Ziegel, Backſteine, Ebiefer, br 
bauene Steine, Mühl» und Schleif · 
JJJ — 15 17,125,06 16,%3,10 
Ob, friſches, Kartoffeln, Melb- und 
Gartengewaͤchſe ...... 16 1237012 19,098, 
Befammtfunme C. 1... .- 72.933,11 74,148,12 
Abtheilung C. IL 
Sollanfag. 1843. 1562, 
Dom Centner togirte Waaren: Want. Er, Err, 
Daumrindeounuenesnnnsanersaunnenen 100 10,977,73 7,984,ar 
Baumwolle, rohe ... 10 29408, 0 15.009,03 
Baummolengarn und Zwirn au... 10 53,836,58 33,367,77 
Baummollentüher «u ---uunreserren nn 10 159,126,51 107,183,20 
Effekten und Sleider arneneacunennens 10 13,552,34 11,700,78 
Eifen, rohes, und Stahl .-.ccunnrn.. 10 37,177,04 32,504,68 
Eifen, gefhmicdeted, gewalztes ..... 10 11,302, 68 6,622,92 
Eifenguß, Eifen- und Stahlwaaren... 10 12.401,84 10,856,88 
Farbewaaten, Kräuter und ⸗/Wurzeln. 10 15,061,74 16,264,88 
Felle und Häute, roht .... 80 40,826,73 40,646,73 
Getreide und Hülfenfrühte »....+.-++ 10 27.820,47 38,887,91 
Harz, Veh und Then. zcaneenennan. 10 12,92, 77 12,638,06 
Holzwaacen und Möbeln. ..........- 10 14,556,64 16,935,77 
UT BRRETRF —— 10  167,217,24  172,041.03 
— 10 2,85 22 26,898,48 
Anode ......... ....... 10 11,209, 16 5,629,37 
Maſchinen und Mafinenbeftandtheile 10 56,461,13 65,031,07 
Mehl ..... —— 10 12071,22  23,636,93 
lb ini annun nennen 10 8 1ıı 8.445,04 
Seibene und balbfeidene Waaren ..... 10 40,854,03 35,411,56 
I Uhren aller Art ..........4. 10 2,702,43 2,030,20 
| Woaten, derſchitdent, nit genannte... 10 43,595,64 39,931,85 
| Weine allen Urt ......4. 10 71a 6874,75 
} Sefammtiumme C. IL..... 983,597,24  941,328,31 
| Sollfeei nad dem Pahs dr dep... 545,41 625,87 


IM. Durchfuahr. 
Abtbeilung A. 


1862. 
Std, SE. 
a) Sömmerungb- und Winterungdnieh... 47,611 49,485 
b) Lranfitirted Bich ..... . 44488 48,263 
Abtheilung B. a. 
Bon ber Zugthierlaſt tagirte Gegen— 1868, 1862. 
fände (a 10 Emnt.). Dugthietlaſten (& 15 Etr.). 
Holz, rohes, Floßholz, ropnorgearbeiteted Nup- 
holz; Maßholgessusenensanennnnnununnernne 13,897,05 13,862,10 
Rote und Torf, Braunfohle, Steinkohle... » 10,256,10 15,140 
Grfammtjamme B, a...... 38,955,14 42,444,03 
@btbeilung B. b. 
Dom Erntner tagirte Waaren 1863. 1862. 
(& 15 Eent.): Er. Er. 
Boummole, vobe ........ —EE 56,648,08 
BDaummollenwaaren . « 2.628,15 27.741,67 
TOM Senn ann namen T,373,19 7,106.87 


Dranntwein und Meingeift sausrunnnsensennen 9167,23 7,00,88 


Dom Eentner tagirte Waaren 
{& 15 @ent.): 


Chemische Produkte............ —E—— 
Eiſen, gewalgteh, gegogmeß -..-..- EROFPPFTT, * 
Eifen, rohes, und Stahl ..... Auttnnanträntss 
Eifem und Stahlwaaren, Schloſſerwaaten ..... 
Getreide und Halſenfrüchtt 2.........> — 
—————— — 
JJ— 
en und Reappmurzeln.-.. — 
me und Diafepinenbeflandtbeile . —— 
Quincaillericwaaten ......... .. p.ꝰ . . 
—IIIID———— 
Seide, rohe und gefponmene ... PFAFF 
Wooren, verfchiebene, nicht gemanmte..uu...o- 
BORER nnarsananarH 
Wollene und halbwollene Wanren ...-zunu0r.» 
Bude ale Viel. ineurernnrsn nme 

— B. b...... 


IV. Riederlageverkehtr. 


554 
11,961,»0 


11,718,18 | 105,015,24 





1863, 
Ei. 
10,693,38 
11,814,04 
19,088,84 
18.369,89 
39,866,85 
18,055,18 
18.114,08 
17.453,37 
11,137,3® 
19,757,50 
34,906,07' 
16,241,0a 
51,765,95 
18.843,33 
98.851,04 
18,748,28 
46,797,88 
30,812,01 


43.472,97 
777,420,37 


1862. 
Er. 
13,309,12 
14,912,02 


16,718,58 
16,741,or 
14.690,47 
8.070,78 
1484 1, 420 
38.880,01 
19.453,62 
49,788,80 
23.009,88 
74,861,54 
1,998,86 
52,775,49 
30,642,24 
43.537,26 
783,171,83 


253 | 6588 zn 


Weniger auf Lager zu Ende 1863 ald zu Ende 1862 2364,22 Eentner, 


Schifffahrtsverkchr Italiens nad) dem Auslande 
im Yahre 1662. 

Während des Jahres 1862 zählte bie JItallemſche Flagge in ber auf. 
waͤrtigen bireften und indireften Schifffahrt an Segel» und Dampffciffen 
in Untunft und Ubfahrt 27,714 Fahrzeuge don einer Gefammt-Tragfähig- 
keit von 4,572,878 Tonnen. In biefer Berechnung figuriet die indirekte 
Schifffahrt mit 16,301 Fahrzeugen und 1,858,788 Tonnen, die direlte mit 
11,413 Fahrzeugen und 2,714,090 Tonnen, und zwar verteilen ſich dieſe 
Dahlen wir folgt: 


direfte Schifffahrt. 
Zahl. Tonmengebalt, 


Segelfdifle «........- 15,457 1,694,698 
Dampffhiffe ........ 844 164,090 
Eingänge PETE 8,930 1 ' 106,37 5 
Uudgänge ........... 7,371 752,413 
zum Sandeläverfehr.. 13,658  1,319,297 
aud Noth.......... 2,643 539,491 
deladen . ........... 11,571 11609371 
in Ballaſt .......... 4,730 689,417 


inbirelte Schifffahrt. 


Buhl. 
11,413 
4,873 
6,540 
5,453 
5,960 
6,02 
4,511 
39° 


Tonnengebalt. 
2,714,090 
1,187 471 
1,526,619 
1,144,823 
1,569,267 
1,638,857 
1,075,233 
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Danah verhalten fi die fahrzeuge ber bireften Schifffahrt zu ber «belabene Fahrztuge. Bahrzeuge in Galaft. 
der indireften wie 100 zu 70 und ber Tonnengebalt ber erfteren zu dem Zahl. Tonnengehalt Dehl. Tonnengehalt. 
ber Irgteren wie 100 gu 146, ' Segelfäifle »...+ 4». + - 17,629  2,644,138 9,241  1,764,650 

a auswärtigen Fahrten bewegten ſich Bid Dampficiffe mit dem | Dampffhiffe »......- 844 164,00 — — 
Tetalgehalt von 164,090 Tonnen, und zwar 422 mit 82,045 Tonnen in zum Sanbelänerkehr.. 13,624 1,674746 5,487 789,374 
Untanft und eben fo viel in Abfahrt; za Hanbeldoprrationen 746 Dampf | aus Notb..... — 4,549  1,132,482 3,754 976,276 
ſchifft von 143,158 Tonnen; in Einlauf aus Neth 98 von 20,932 Tonnen. | Von den 27,714 Fahrzeugen mit einem Gehalt von 4,572,878 Tonnen, 


Hiernah tommt die Dampfigifffohet mit der Segelfhiffiehrt in dem gerin- | welche das Totale ber don Stalienifhen Schiffen aufgeübten Schifffahrt 


gen Ver hãltniß bon 100 zu 3184 Fahrzeugen und von 100 ıu 2687 antmadıt, fallen 19,111 Schiffe von 2464 120 Tonnen auf den eigent · 

Loan⸗en in Vergleis. lichen Bandeläverfehr, während 8603 Fahrzetugt von 2,108,758 Tonnen 
Von bem Totale, bad, mie oben angegeben, in 27,714 Fahreugen Nothhäfen befucht haben 

von 4,572,878 Tonnen beftand, find 13,808 Fahrztuge von 2,203,846 . j 


Zeunen ein- und 13,911 Fahrzeuge von 2,279,082 Tonnen ausgelaufen. | zum Sandelöverfehr, anf Roth ungelanfen. 
In diefer Bezlehung rebattirt fi der Verlehr folgendermofen: Zobl. Tonnengehalt. Zahl. Tonnengeholt. 
eingelaufene Fahrzeuge. außgelaufene fahrzeuge, Segelfäife Ryan 18,365 2,320,962 8,505 2,087 828 
Dompfihifft --.--... 746 143,158 >) 20,932 
Zahl. Tonmengehalt. Zahl. Tonmengebalt. | 
Segelſchiffe zuu..0. 0.4 13,381 2,211,801 13,489 2,196,987 Ftankreich, Großbritannien, Oeſterreich, die Türkei, Spanien, Rußland 
Dampffhiffe -......- 422 82,045 422 82.045 und bie Donaufürftenthämer bilden die Hauptgrundlage bed Italieniſchen 
beladen ............ » 9057  1,349,857 9Aalt 1,458,371 Serdverkehrs. In der nachſtehenden Ueberſicht find der Zahl der Fahrzeuge 
in Ballaſt .......... 4,746 943,989 4,495 820,661 und det Tonnengehaltes derfelben bie Werthe des Ein, und Musfuhrhandels 
zum Sandeläverfebr.. 9538  1,235,872 9,573  1,226,248 _ mit den bezeichneten Mationen gegenübergeftelt, fo daß fi auß ben einen 
aus Noth......... 4,265  1,057,974 4,388 1,050,784 | wie aud dem anderen für den Cefer mit Leichtigkeit ergiebt, welches diejenigen 


In dem nämliden Totale der Schifffahrt find 18,473 beladene Fahr -· ° Länder find, die ſowohl abfolut, mie im Verhältniß zu ihrem Verkeht mit 
jeuge von 2,808,228 Tonnen und 9241 Fahrzeuge von 1,764,650 Tonnen : dem JItalieniſchen Königteiche der Schifffahrt die größte Jahl der Transporte 
in Ballaft enthalten: zuwenden. 
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237 54,680 
- 60,520 516 145,165 


Donaufürſtenthümer ..... — ————— 85 15,571 189 41,979 — 


Der größte direlte Schifffahrtsderkehr findet daher mit Frankreich ſtatt, 
gleich daranf folgt in zweiter Linie ber Verkehr mit Großbritannien und 
weiterhin der mit Defterreich, mit der Türkei und mit Rußland. Vergleicht 
man bie Werthe bed auswärtigen Handels mit der Tragfähigkeit der ver. 
wendeten Schiffe, jo ergiebt fich, daf bie Rationalfahrzeuge hauptfächlich im 
den Britifhen Häfen Metourfradten erhalten, fe daß in der Schifffahrt 


Schifffahrt. 








mit dieſer Ration daſſeide Verbältmi fattfindet, weides ſich im Weeren. ——— — — 
austauſch zeigt, nämlich, dah Italien von dorther mehr Ladungen empfängt, ſodtleuge. Re 
ald e# babin abfendet. Das gleiche Berhältnif waltet bezüglich der Schifffahrt Tonnen Zahl | Zonum- 


und der Sandeläbeziehungen Italiens mit frankreich, jede im umgekehrten 
Sinme ob, Die Schifffabrt hält mit ben Ausfuhren nah biefer Beſtim ⸗ 
mung gleichtn Schritt, denn fie überfteigen die Einfuhren and jenem Lande, 

Großbritannien ift unter allen Nationen diejenige, bie ſich ber indirel⸗ 
ten Schifffahrt Jtaliend om meiften bedient; nach ihm folgen Rußland und 
Frankteich 

Dem obengenannten Ländern ſchließen ſich mit Rüdfiht auf den Um- |» 
fang in Beziehung auf bie Schifffahrt zu Handels zwecken und mit belabenen 
Wabrzeugen bie folgenden an: 


gehalt. gebalt, 
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Ein Direkter und indirefter Schifffahrtäverfehr zu Handelägmweden und 
mit beladenen Fahrzeugen von geringerer Bedeutung fand flatt: 


Zahl der 

Schiffe. Tonnengehalt. 
mt Ele ...22u0nnaoren 14 6386 
„Vencjucla.......... 14 3159 
NMarolto........... 29 1923 
„ den Hanfekäbten..... 7 1782 
» DVortugal........... 9 1418 


Um bäufigften laufen die natiomalen Fahrzeuge in Häfen am Mitte: 









ländiſchen Meere ein; im Jahre 1862 waren es 5028 fahrzeuge von 
398,704 Tonnen, während im Mbriatifchen Meere die Jralienifde Flagge 
mit 1466 eingelaufenen Fahrzeugen ven 100,2 Tonnen vertreten mar. 
Am Shmwargen Merre betrug die Zahl der eingelaufenen Itaſieniſchen 
Schiffe 1031 von 26,392 Tonnen, im Europäifd-Arlantifhen Octan 979 
von 231,366 Tonnen, im Umerifanifchen Ocean 252 Schiffe von 65,524 
Tonnen, Das Joniſche Meer befubren 245 Fahrzeuge von 16,220 Tonnen, 
ben Archipel 121 fahrzeuge von 21,498 Tonnen, die Südſet 31 Fahrzeuge 
von 16,112 Tonnen, und endlich die Offer 12 Fahrzeuge von 3375 Lonnen. 

Die befonderen BVerhältniffe dieſes verſchiedenen Schifffahtteverkehrs 
waren folgende: 


indirekte Schifffahrt. 


direfte Schifffahrt. 








Totale. 
zu Hanbeldjmeden eingelaufene zu Hanbelägweden eingelaufene 
Mr Bahrzeuge. Gahrzeuge 

beladen. in Balaft. 
Ä St | Somm. [aut | Zemm. | gab | Tome: 
Mittellãndiſches Meer... -ummenannnnnnnenn: 5028 | 398,704 212,071 800 34, 708 | 132,628 | 235 19,355 
Mdriatifheß Meer... .-unsnnannnnnnnnnennne 1466 | 100,902 | 1029 63,481 21,769 % 9,545 56 6,057 
Schwarzed Meet ....-usssennnensnnesannne 1081 592 152 35, 145,538 42 12.090 | 249 67,300 
Eurepäiih- Atlantifber Ocean .......:..... 979 | 231,366 5} 23,173 633 | 379 | 110,112 | 482 | 141,758 
Ameritanif · Atlantiſchet Ocean ............ 252 65,524 144 38,499 77 18,844 24 TAT 
ru JJ RENEE EEE 245 16,220 | 111 6,729 47 3,754 13 1,063 
ehipel = 22244 > > — 121 21,498 33 6,351 20 2,959 24 4,401 

Sübdfe ....- 31 16,112 1 814 3. 15,298 R ; 

Oi 2.:0:0600s00 GB” 12 3,875 12 3,375 F R \ 
überhaupt... 9165 | 1,164,203 | 4867 | 390,153 | 1819 | 221,443 | 1396 | 305,280 | 1083 | 247417 


Motionale Dampfichifffehrt wird fah wur in dem Verkehr mit Arant- 
rei und fpegiell im Mittelmeer zwiſchen den Häfen von Genua und Neapel 
und denen von Rorfifa und ber Provence audgeibt. Syrekus und Malta, 
Kogliari und Tunis find andere von ralienifhen Dampfern, obwohl fel- 
temer befaßrene Linien; fie unterhalten auch mod rinige weniger bedeutende 
Verbindungen im Mitteländifhen und Adriatiſchen Meere pwiſchen Anton, 
Brindifi, Genua, Meffina und dem Hafen von Korfu. 


Der Fiſchfang wurde während ber dazu geeigneten Jahreszeit im Jahre 
1862 von 312 Barten von der Gefjammt-Tragfähigkeit von 2492 Tonnen 
betrieben. Diejenigen Mäge, melde dazu ein Kontingent von einiger Ber 
deutung ftelten, waren S. Margherita, Molfetta, Trani, Seſtri di Levante. 
Zu den meift beſuchten außwärtigen Küſten zählen Calamata, Cette, Korfu. 

Die Korallenbarten ftiegen im bemfelben jahre auf 140 mit ber Gr 


fammt-Trogfähigfeit ven 1257 Tonnen, befept mit Mannfhaften aus Torre 
del Grece, Kaftellamare, S. Margberita, und ihre Unternehmungen maten 


* 


hauptjählih auf La Ealle, Bonifacio und Gt. Tropez gerichtet. Sowohl 
in der einen wie in der anderen Art ber Fiſchetei ift im Vergleich mit 1861 
eine geringe Abnahme zu bemerken geweſen. 

Vergleiche man die direfte und indirekte nationale Segelſchifffahrt im 
Sabre 1862 mit der vom Jahre 1861, fo erlangt man als Mefultat eine 
Zunahme von 7462 Fahrzeugen won 1,682,742 Tonnen; damit aber bie 
Verleihung vorgenommen werden Fönne, ohne daß die erſt im Jahre 1862 
aufarnommenen Häfen das Verhältniß ftören, müſſen von der obenerwähn- 
ten Zunahme 6422 fahrzeuge mit 1,606,504 Tonmen, melde genau bie 
Schifffahrt der mewerbingd in Die Gtatiftit aufgenommenen 50 Häfen dar 
Rellen, abgezogen werden. Es ergiebt fih dann, daß eine gleiche Zahl and. 
waͤrtiget Häfen im Jahre 1862 von 1040 nationalen Fahrzeugen von ber 
Gefammt- Tragfähigkeit von 76,238 Tonnen mehr beſucht wurden, ald im 
vorbergehenden Jahre. Die Zunahme unferer Schifffahrt, welche am meiften 
intereffiet, nämlich derjenigen der beladenen Tahrzeuge zu Handelägweden, 

| fand in folgendem BVerhältniß ftatt: 


beladene Schiffe su Hanmbeldgmeden: 


Total, Eingelaufen. Ausgelaufen. 
Zahl. Tonmengehalt. Zahl. Tonnenarhalt. Zahl. Tonnengebalt. 
, 18681. 5.4- 8023 732,170 4103 343,676 3920 388,494 
dichte Seäfffahet..............- 1862... 9612 843,807 4867 390,153 47465 453,654 
2 t 1881 ----- 3012 657,013 1344 306,852 1668 350,161 
indirefte Sqhifffahtt ........... 1862... 3266 687,781 1396 305,280 1870 382,501 
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Die Zunahme ber fälle, im welden bie Schiffe einen Nothhafen ge- 
fucht haben, fommt auf bie Häfen von Stonftuntinopel, Kertch und Eulioa, 
old zeitweilige Stationen für bie nad dem Schwarzen und nad dem Ujom- 
fen Merre, fomie läng® ber Donau beflimmten Schiffe, wo fie Getreibe 


laden. Diefe Häfen allein (von denen übrigent ber erflere in dem Verkeh 
des “Jahres 1861 nicht begriffen mar) zählen 5076 angelommene fahrzeuge, 
deren Tragfähigkeit zufommen 1,514,647 Tonnen audmaht. 


DampyfiHifffahrt. 
Eingelaufene fahrzeuge: 


Tetal. zu Hanbelögmeden. auß Neth. 
. Tonnen. JZahl. Tonnen, Bohl, Tonnen, 
1861 ..... 189 31,727 181 30,557 8 1,170 
Im Jahtt ....4..4.. * 1882 ..... 2 82045 373 71,579 49 10,466 
Zunahme im “Jahre 1562..... 373 50,318 193 41,023 Fil 5,396 


Es if ein guteß Zeichen, daß bie Dampffäiffe, melde die Flagge bei 
Königeeichd führen, im Tahre 1862 eine größere Zahl Schifffahrtölinien 
einſchlugen, indem fie bie älteren öfter befuhren und jomit mehr als das 
Doppelte der Fahrten deB vorhergehenden Jahres audführten. Auch haben 
diefelben, während fie früher ihte Fahrten auf Eivitavecdhia, Korfifa und 
die Provence befchränkten, im Laufe bed Jahred 1862 diefe uf Malte, 
Tunis und Rorfu ausgebehnt. 

Uebrigend ift im Ulgeweinen zu bemerken, daß bie norfichenben Ta 
beilen die Schifffahrt Italieniſchet Fahrzeuge im vierzehn neuem Häfen an 
der Aftilaniſchen Säfte de3 Mitteländifhen Meeres (5 Maroflanifce, 
7 Zunefifhe, 2 Zripolitanifihe), in meitrren fünf am Schwatzen Meer 
und im Archipel, in drei Franzöſiſchen Häfen im Atlantiſchen Meere, in 
schn Englifhen Häfen, in zwei in der Oftfee (Rronftabt und Helfingör), im 
einem in Portugal, in drei anf dem nfeln Madeira, Teneriffa und St. 
Helma, in ſechs auf der Weſtküſte von Amerika, im zmei auf ber Oſtlüſte 


Eingelaufene fahrzeuge 











| und in anderen in fi begreifen, melde in den Ueberfichten früherer Jahre 
wänzlih fehlten. 
Dennod verbleiben noch mande unangenehme Läden. Ueber funfjchn 
Häfen in Dalmatien und ftrien, bie von Italieniſchen Schiffen oft ber 
ſucht werben, von ungefähr vier und breifig Häfen ded Mitteländifcen 
Merreß, vier des Schwarzen Meered, fieben und vierzig der Europälfchen 
Süße des Atlantiſchen Meeres, zwanzig der Oſtſet find Nachrichten nicht 
vorhanden. Dad Gleicht ift der Fall bezüglich des Schifffahrtänertchrs in 
ben zwei und vierzig Häfen der Orieutaliſchen Küfte von Amerika, elf Häfen 
ber Umerilaniſchen Hüfte an ber Gübfer, zebn im Oftindifcen Meere, zwei 
im Rothen Deere, vier in den Ehinefiihen Meeren, pwölf in Drranien, 
fünf an ber Weſtküſte won Afrika, in denen die Italieniſche Flagge zu 
Hanbeläjmeen nicht felten bemerft wird. 
Zum Schluß geben wir nad eine allgemeine vergleichende Ueberficht 
der nationalen auswärtigen Schifffahrt in den Jahren 1861 und 1862. 


Ausgelanfene fahrzeuge 

















zu Haudels zwecken. aus Noth. zu Handela zweden. aus Roth. 

— — —* 
1861 | 4103 | 343,876 471 51,456 
beladen 1862 | 4867 390,153 567 79,858 

Direkte Gegelfhifffahtt.......-.- 
. ’ u | 1861 181,562 92 8,264 
m Sasaf ) 1802 221,443 156 3,967 
1861 306,852 634 | 117,470 
— belaben· | 1862 | 1396 | 305,280 1812 160313 
a ne a — ıssı | 1007 | 23,243 673 | 145,019 
1862 | 1088 | 247,417 1754 | 474,180 
1861 | 181 30,557 8 1,170 
Dampiisifffahrt Benttäsruntsunr+ belaben 186% 373 | 71,579 49 10,466 
— 1861 | 8147 | 1,105,890 | 1884 | 324,094 | 7876 | 1,096,096 | 178 323,979 
... 1862 | 9538 | 1,235,872 | 4265 | 1,057,974 | 9573 | 1,298,248 | 4338 | 1,050,784 
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In Ankunft. In Abfahrt. 
Zehl. Tonnen, Zahl, Tonnen, 
1861 8,147 1.105,80 7,876 1,036,096 
Du Sanbelägweden ...........4 1862 9,538 1,235,872 9,573 1,228,248 
s 1861 1,884 324,084 1,878 323,379 
EnD Neth ...*4444 1862 4265 1,057,974 4338 1,060,784 
h Eric? h 1,399,4 
Ueberhaupt ..... 13,808 2,293, 846 13,911 2,279,032 
Zahl. Tonnen. 
1861 19,785  2,789,399 
Ueberhanpt angefommen und abgegangen ı.++.--- 1862 97,714 4572,878 
Fifderei. 
Fiſchſang. Korallenfiſcherei. 
Jahre. Zahl der Borken. Tonnen, Zoehl ber Batken. Tonnen. 
1881 ..........- 327 2564 196 2288 
IBOR „ou 312 2492 140 1257 


Iahresbericht des Preußifchen Konſulats zu 
Arequipa für 1863. 


Außer den Segnungen einer dauernden Ruhe im Janern bei Landes 
hat Urequipa, welches in früherer Zeit ſche werarmte, fih in 1863 einer 
recht befriedigenden Ernte zw erfreuen gehabt. Die Ausſichten für das 
nächfte Jaht find ebenfalls günftig, und ba die Regierung, theils um ſich 
beliebt zu maden, theild um gefährlichen Schreien den Mund zu ftopfen, 
mit vollen Händen die reihen Einkünfte von den Ouano-Injeln ausſtreut, 
und fait alle Anfprüde berüdfichtigt, bie man ort ohne jealihen Rechtä- 
grund gegen fie erhebt, fo nimmt ber Wohlflond allmälig zu; berfelbe 
äußert fich auch in zahlreichen Neubauten und Unternehmungen. 

Es ift um fo erfrewlicher, dafı auf dieſe Weife den Bebürfniffen bed 
Konfums begegnet werben konnte, ohne dab ein Mangel fühlbar murde, da 
dad neue Münzgefep eine große Steigerung aller Preife zur Folge hatte, 
Ein früherer Präfident, General Santa Cruz, welder Bolivia und Peru 
unter feinem Mroteftorat bereinigt hatte, legte durch Prägung der Boli- 
vwianifhen Münze von ſchlechtem Gehalte in den Jahren 1830,31 ben 
Grund zu einer Landestalamität, indem es fpäter zu einer Induſtrie und 
Einnahmequelle der Bolivianifhen Regierung wurde, Peru mit ſchlechtem 
Gelde zu überſchwemmen. Diefe Frage führte mehrmald zu der Gefahr 
eimed Krieges, weil wieberholt abgefchloffene Verträge erfolglos blieben, und 
3 war fiher Mangel on Energie und an Kenntnig kommerzieller und ölo- 
momifher Prinzipien, welchet dabin führte, daß Peru dem Uebel nicht 
feuerte, vielmehr jährli eine unberehtigte Abgabe von faſt 3 Million 
Tpalern an Bolivien zahlte. Eine richtigert Erleuntuiß brad fi jedoch nah 
und nah Bahn, und wenn fih auch anfangs Schwierigkeiten dinſichtlich 
der Ausführung erhoben, fo ift doch jeht bie Einziehung bes alten Geldes 
uud bie Einführung des neuen im vollen und beften Gange. Die Regie 
zung founte fih mit dazu entfliehen, dad alte Geld zum Neminaiwertbe 
einzuldfen, Denn eimeötheild würde biefed Verfahren nur um fo größere 
Mengen ſchlechten Belded von Bolivien, Eluabor und dee Atgentiniſchen 
Provinz, auch vieleicht von noch weiter her, ind Land gelodt haben, ohne 
daß hiergegen bei den audgebehnten, überall leicht zu paffirenden Grenzen 
ausreichende Borfihtämapregelm hätten getroffen werden fünnen, umd andern 
tbeild waren ſchon alle Preife in demfelben Verhaͤltniß geftiegen, wie ber 
Werth ber Mänze fant, lehtere mußte bei dem Mangel an anderen Erporten, 
als Zahlung für Importen nad Europa und Nord-Amerila, verſchifft wer- 


ben, und zwar um fo mehr, alö in Folge ſchlechter Diepofitionen des 
Buanegefhäfts und bei dem Fehlen anderer Landeöprobukte feine ausd« 
zeigende Rimeſſen zu haben waren, Zwat kann nicht beftritten werben, daß 
mander Derfäufer bei dem ſinlenden Werthe ber Münze Berlufte gehabt haben 

| wird, bed ift Die Operarion jo langfam vor fi gegangen und durch ben 
allgemeinen Verlauf ded Brfhäfts fo unfühlbar herbeigeführt worden, daß 
man hierbei weniger von effektiven Verluften, ald von SGchmälerung des 
Gewinned wirb fpreden Hnnen. Tebenfalld aber ift der Dortheil, dag num 
das frühere Schwanken ber Kourſe und Salkulationen aufgehört bat, je 
bebeutend, deß dagegen Meine Opfer nicht in Bettacht kommen können. 
Die Konkurrenz ift felider und reeller geworben, und babri kann im großen 
Ganzen dad mportgefhäft nur gewinnen. Bei dem früheren Nominal- 
werthe der harten Spanifchen Thaler ſtellte fih der Engliſche Hours auf 
48 Dee, reſp. nach dem Begeht biB zu 45 Pee., denn hier find Wechſel 
auf Europa die gefuhten, während J. B. in Spanien bei gleihem Gelbe 
aber umgekehrter Nachfrage ber Kouts 551 Peer. zu Rechen pflegt. Bon 
dem Mominalwerthe zu 45 Pre, ging jedech der Kours erit auf 42 Dee, 
und fclieflih auf 365 Pee., den reellen Werth der Münze hinab; er 
fteht augenblidlih med auf diefem Betrage und die Differenz argen früher 
Reit ſich mithin auf ca. 25 pCt, ER ergiebt ſich bieraus, daß, da bie 
Regierung wicht die Undgleihung der Werthe übernehmen fonnte, alle No 
minalsrerthe in dem Verbältwißie ftiegen, wie ber innere reelle Werth der Münze 
zur Geltung fam, und wenn micht alle Preife im import, abgefehen von 
anderen Einflüffen, um 25 p@t. geftiegen find, fo bekundet dieſes einen ber- 
tingerten Gewinn ber Importeurt, die nicht im Stande gemefen find, ihre 
Preife verhältnifmäßig zu erhöhen. 

Qugleih mit biefer Kriſis für den Importhandel fing auch im ver 
fioffenen Jahre die Baummollm-Kalamität an, aud bier ſich bemerkbar zu 
machen, und fie verringerte auf fehr fühlbare Meife die Unternehmungen 
in allen Deutfhen Manufakturen, mährend von Englischen Fabrikaten der 
Import verhältnigmägig neh mehr abnahm, und in Arequipa feit Aufhören 
ber Spanifchen Hertfchaft in feinem Jahre weniger betragen hat, Der 
Ausfall vieler baummollener Stoffe hatte eine größere Berüdfihtigung 
balbmwollener, mollener und leinener Habrifate zur Folge, allein bed nicht 
in dem Maße, mie ermartet wurde und bie Zufuhr fih vergrößerte; bie 
Dreife wollten dethalb auch nicht entſprechend anzichen. 

So hat fid die Baummollenfrifig mit der Kourskriſis vereinigt, um das 
Importgeſchaͤſt Arequipad im verfloffenen Jahre fehr unbeftiedigend zu geftalten, 
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und daher fommt ed, daß troh ber oben ermähnten Urſachtn, die auf gefleigerten 
Wohlſtand fliegen laffen, dech bie Refultate aller Importgeſchäſte mur zu 
Klagen Veranlafung geben. Veptere werden noch veruehmlicher ertönen, 
wenn biefe Urjachen micht wirberum dad Gute zur folge gehabt hätten, 
bafj von allen Seiten alte Vagerreſte, bie fenft ſehr ſchwer abzuſtoßen ge 
wefen wären, ihre Realifationen fanden. Wenn auch die Ergebniffe in den 
meiften Fällen dem jahrelangen Warten nicht im Entfernteften entipraden, 
fo it doch die gute Wirkung für dad laufende Jaht voraubzuſehen und 
dad Geſchaft auf eine meue und gefundere Gruublage gebracht morben. 

Was dad Erportgefchäft anbetrifft, fo iſt daſſelbe ebenfalls nicht Fehr 
befriebigend ausgefallen, wie ed denn überhaupt zu innig mit dem Import 
zufammen hängt, als dag nicht Wechſelwirkungen fib zeigen follten. Wäh- 
vend bei Imporſen die Kourfe nad dem gemachten Beihäft in Betracht 
fonmen und demnach ein Kourd von 36% Pre. gegen frühere 45 Pe, dem 
Importeur empfindlihen Schaden bringt, werden Adancen auf Erporten zu 
45 Dee, gegogen, bie, wenn fpäter bei Neolifation der Maore der Hours 
364 Per. ift, dem Erporteur ebenfalld empfinblihen Schaden bringen; fie 
tommen deshalb vor der Mbmidelung uud oft felbit vor Einleitung des 
Geſchäfte in Betracht. Aus dem fallen der Kourfe entitand Somit aud 
für den Export durchſchnittlich ein Verluſt oder Verringerung des Gewinnes, 
und erft im laufenden Jahre kann diefe Differeng durch bie Preidunterſchirde 
beim Einkauf ziemlich ausgeglichen werden, ba Exportgefbäfte eine lange 
Zeit zur Abmwidelung branden. 

In Bezug auf die eingelnen Haupt-Erportartifel ift gu bemerken, daß 
die Qualität der Chinarinde mit jedem Jahte abnimmt. Died erklärt ſich 
tur das Epftem der Ehinarinbenjäger, welche bie Bäume fälln, um fie 
zu ſchälen, und fomit den Baum felbft mehr und mehr ausrotten. Die 
Regionen, melde biefen werthdellen Artikel produgisen, find ſchon fo burd- 
fericht, daß wohl feine neuen ausgebreiteten Chinarindem-Diftrifte mehr ge 
fanden werden fönnen, zumal die wirflih guten Rinden nur auf einer Stufe 
der öftlihen Seite der MndeR, welche nur wenige Meilen breit ift, vor 
fommt. 

Alpakawolle hat auch in 1863 noch nicht den gemünfdten Eingang 
im die Deutfchen Fabriken gefunden und muß im Allgemeinen der diedjährige 
Export ald gegen Erwartung Hein bejtichnet werben. Der Grund liegt 
eineätheild am der der hohen Mreife wegen übertricbenen Schut im vorigen 
Jahre, melde eine vergrößerte Sterblichkeit unter ben Thieren und einen 
berringerten Ertrag in diefem Jahre zur Folge hatte, anberntbeils jedoch 
auch daran, daß die Eigenthümer bei guter Ernte nicht im Geldnoth find, 
in biefem Jahre rin Höhergeden der Preife erwarten und darauf fpefuliren. 


Schaſwolle hat in Folge der Baummollenkrifi® endlich aud eine vergrößerte | 


Fragt umd beſſere Preife gefünden, nachdem «8 anfänglib ſchlen, ald ob das 
Peruonifhe Produft allein von den Vertbeilen, melde bie übrigen Mob 
Hoffe durch bie Keifis genoffen, ausgeſchloſſen bleiben ſollte. Die erhöhten 
Vreife in England baben zur Folge nebabt, daß im ganzen jahre keine 
Schafwolle, mie fonft gewöhrlih, nach Deutſchland derſchifft iſt. 

Geld, Silber, Kupfer und ſonſtige Metalle find noch weniger exportict, 
ald in den vorbergebenden “Jabren; überhaupt if der Bergbau in fteter 
Abnahme begriffen, und nur durch erleihterte Derkehrämittel Könnte hierin 
eine Befferung herbeigeführt werben. 

Wenn man num bie Mefultate bed ganzen Handeld im derfloffenen, 
Jahre zufommenfaft, ſo fann man pwat nicht umbin, diefelben ald Nusen 
bringend zw bezeichnen, mon muß jebod diefed Jahr als eine Uebergangs- 
peridde aufehen, welche, ohne bie ungewehnlich gänftigen Derhältnifie im 
Lande felbit, nur mit ſchweten Opfern zu überfehen gtweſen wäre, jeht aber 
für die Zukunft gute Ausſichten auf ein geregelte® und gewinnbringented 
Geſchaͤft verſpricht. 

Diefe Erwartuugen werden noch weſentlich vermehrt durch bie hohe 
Wahrfheinlikrit, daß dad Eifenbohnprojeft zu Stande lommt, welches 
Areguipa mit ter Küfte verbinden fell. Eine fehr ſpezielle Befibtigung 


durch Engliſche Ingenieure von Muf bat die Linie, welde inne zu halten 
ift, feitgeftellt, und augenblicklich ift man in Lima mit der Aufftellung des 
Enbrefultotd und Erlangung der Barantie für den Mehrbetrag dei Koften- 
anſchlages befibäftige. Die Möglichfeit, biefe Bahn ind Inwere des Bandes 
führen zu können, ift dur eine wiſſenſchaftliche Unterfuhung beiiefen; dieſer 
Umftand trägt dazu bei, die Wichtigkeit des Proſelts zu erhöhen. Un 


keinem Panfte Südamerifaß ift die Ueberfhreitung der Mndenfette verhält: 


nifmäßig fo leicht, uud die Annahme, dak bie Bahn binnen Kurzem einen 
reihen Find tragen wird, fo gerechtfertigt, als Died bei Arequipa ber Fall 
it. Der Vullan von Areguipa bat nämlich burd bie großen Yandebenen 
oder Pampat Stufen gebifder, um das Gebirge zu überfhreiten, und bie 
größeren durchbrechenden Flüſſe verſprechen dem Wetriche dei Mderbaues 
läugs der ganyen Linie eine reihe Zukunft, während die Metallſchähe Perus 
faſt jprihwörtlih find. Unzählige, wohlbekannte, reihe Gruben ſtehen aber 
unter Waſſer oder find fonft aufgegeben, feit die Spanier wicht meht despo⸗ 
tiſch über die Dienftleiftungen bon ndiern verfügen, dazu fommt mod, daß 
bie Konkurrenz der Bergwerke in Ehile, vermöge ihrer Cage an ber Rüfte, 
biligerer Vebendmittel und niedrigeren Ürbeitölähme, verbunden mit ber 
Möglichkeit, alle Maſchinen zollfrei gu benugen, den Bergbau in Süd⸗ Pern 
ruiniert haben. ’ 

Wenn, wie faum noch zu bejweifeln, die Eifenbabn wirklich zu Stande 
kommt, fo wird bie Bebeutung Arequlpas für gang Rord»Bolivien und Eid» 
Peru täglich mehr zur Geltung kommen, während biefer Plah jet feiner 
entlegenen Vage im Innern des Landes wegen kaum fo bekomme iſt, mie 
feine Ausdehnung ber Einwohnerzahl und Bedeutung im Lande felbſt +8 
verdienen. 5 
Arecquipa iſt bie Gauptftabt des Departement gleichen Namens, Sig 
eined Bifhofd und bed Präfekten bed Departemente, 

Die Jaftig wird in Unfehung Meinerer Beträge und Gtreitigfeiten von 
Friedenrichtern vermaltet. fie kommerzielle Ungelegenbeiten beſtehen Han« 
belögerichte, deren Mitglieder aus dem biefigen Haudelsſtande, unter völi. 
ger Ausſchliehung aller Fremden, gewählt werben. Bel ber Kriminal-Tuftiz 
wie auch bei gemöhnlichen Prozefien Magt man über die aufersrdentliche 
Langfamfeit deB Berjahrens; im Allgemeinen ſcheint in ber Peruaniſchen 
Geſehgebung und Verwaltung die Furcht vor Uebergriffen und Mifbraud 
der tichtrrlichen Gewalt und Vorrechte, nebft dem Wunſche, jeden Augellag- 
ten milde zu behandeln, zu einer beklagenẽwerthen Schlaffbeit, Aleben am 
Mortlant, Verſchleppung der Sachen und zu übertriebener Nachficht in ber 
Behandlung von Verbredern geführt zu haben. 

Ein von brek Frangoſen Anfangs des Monat? Novembre 1863 freh 
audgeführter Kirchenraub führte beinabe zu einer ernſtlichen Befährbung ber 
ntereffen und felbit zu perfönliber Sicherheit vieler Fremden, befonder® 
der fjrangofen und Italiener, da ſchon die erften Anzeichen evident auf Be 
theiligung vom Iremden an dem Verbrechen deuteten. Dank der energiichen 
Inierdentivn ded Präfekten und der Eimwirfung det Biſchofs verlieh fich 
jedoch die Aufregung ohne weitere folgen, doch hatten pidde fremde Hand» 
mwerfer eine längere Unterfuhungäbaft zu beftehen. In folge diefes Bor 
folld fand es der Fraujöſiſcht Charge d’aflaires und General» Ronful in 
Lima gerotben, dem Beifpiel Preußens und Hamburg& zu folgen, und bier 
einen Konſulat · Agenten zu ernennen, Inzwiſchen hat auch Hannover fi 
zur Ernennung eines Konſuls bewogen gefunden. 

Die inneren Angelegenheiten der Stadt inkl. ber Polizei werden von 
der Munizipalität verwaltet, Die in diefem Jahre ftattgehabten Neumablen 
haben thätige und tüdtige Leutt and Ruder gebradt, und derſchiedene hochſt 
nötbige Verbeſſerungen in ber üffentlihen Beleuchtung, Berforgung ber 
Stadt mit gutem Waſſer, Gtraßenpflafterung, Marktverhältniffen und Ge 
fängnifwefen find in Angriff genommen worden. Für die Schulen ift eben. 
falls im verflofenen Jahre febr viel geſchehen; über hundert Elementar- 
ſchulen wurden im Departement Arequipa gegründet, Im Allgemeinen 
liefert Arequipa das größte Kontingent wiſſenſchaftlich gebildeter Männer 
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Perus. Die meilten der höheren Beamten und faſt alle bebeutendere Män- 
ner des Laudes ſtammen aud Urtguſba ober find längere Zeit bier domizi- 
tirt geweſen. 

m Innern Preuß und in Mord» Bolieim find im lehten Mahre mur 
böchit unbedeutende FJortſchtitke gemacht worden. Die dortigen Handels: 
verhältmiffe Hänge non deren Atequipan ganz ab. Die einſig bemerkens · 
mertbe Meuerumg beftcht darin, daß die Megierung beſchäftigt it, ein eifer- 
nes Dampfbeot für die Befabrung det Titicaca- Seet jufammenfehen zu 
laffen; der Tranäport deſſelben von der Stüfte bis Puns, BO Leguas weit, 
war mit unendliden Schwierigkeiten verknüpft. Nachdem ber Forflitstionelle 
Pröfident Ada in Bolivien feine Gegner befiegt hat, ſcheinen fib auch in 
biefem ande die Merbältniffe etiia® zu kenſelidiren. Ein allgemeiner Frit · 
dend- und Sanbelätraftar mit Peru iſt im Werke; man wünſcht mamentlic 
den Iranfit nah Bolivien von Allen Zollerhebungen gegen eine jährliche 
Entibädigung befreit zu wiſſen. Die Realifirung des Eifenbahn, Projtkts 
wird ohne Zweifel einen fehr vergrößerten Bericht Süb- Preuß mit Bolir 
bien zur (Folge haben, und erft wem die Eifenbahn effeltiv Duno erreicht 
hat, und Dampfihiffe regelmäßig ben Titicata - Set und ben Defaguabere 
bis zum Peopo · See durchlreugen, kann man Bolivien als für dem Euro- 
päifchen Handel aufgeſchloſſen betrachten. Auch dieſes Land hat ſich endlich 
enticloffen, dem Beispiel Perus zu folgen, und eine neue Münge von rich 
tigem Gehalte rinzuführen. 

Der Brutto-Ertrag des Zollamtes zu Islah betrug im “Jahre 1863 
nur 383,946 Pefot 2 Real, alfo ca: 70 00 Pefoß weniger als im vor 
bergehenden Jahre. Dieſe Differenz erflärt ſich leicht durch die Abnahme 
der mporten in Baummwellenwaaren und durd Ermäßigung einiger Säge 
im meuen Tarif. Dom freibänbierifhen Standpunkte aus iſt es erfreulich, 
ba die Negierung bei Einführung des neuen Dindfußes bis jept das Holl- 
toefen nicht in Betracht gejogen und bie Tarifiäpe nicht in demfelben Maße 
gefteigert bat, wie ber Preid der Waaren in Folge der Kouräperhältniffe 
geſtiegen iſt Es frägt ſich felbft, ob micht troh ber verringerten Baums 
wollen-Importen der Werth ber Total-Einfuhr in 1863 in Thalern (rich 
tiger Pefod) größer iſt, als in 1862, mo jedenfalls des Derhälmig dei 
bezahlten Zolls im Durchſchnitt einen höheren Progentfag tepräfentirt haben 
muf, alt in 1863, 

Der Abſah der Engroskändler hat im Ganzen in IH63 cher zu- ala 
abgenommen, weöhalb ed ſich erflärt, daß bei der verringerten Einfuhr die 
Beftänte ultime Deyember unverbältnißmäßig fein find, Unternehmungen 
von Europa bet veriprechen deshalb in 1864 ein güted Mefulrat: 

Das im Bangen ter Abſatz Eurepäiſcher Waaren mit abgenommen, 
ergiebt fi aus dem Betrage der Verſchiffungen in 1863, meldhe folgende 
Zahlen ausweiſen: 

Alpaca-Wolle..... 22,306 Eir. 85 Dit, yindihn. a 72 $ = 1,600,093 $ 
Shaf-Welk ...-- 2.188 „ 75 „ » 33 710,040 8 


Vieunna Wolke ., 6,7%, r ‚WI = 3,380 8 
Llame · Wolle ....- 19,75, , Pe .iE Se 3.2} 
Ehina-Rinte ....- 3615, — ; » ‚Wu 2392008 


Zetal....- 2,012,545 7 
alfe etwas mehr als im vorigen Jehre. 


Der Mehrbetrag der Mbjogel Europdiider Warren kommt zu eine 
febr großen Theil Fabrikaten der Preußiſchen Rheinprobinz zu Gute, da 
der zunehmente Wohlftand der umteren Klaſſe der Bevölkerung und bie 
erköhten Baummollenpeeife einen beträhtli vermehrten Konfum von Tuchen, 
Kofimir? und fonftigen Wollenmascen, ſowie vom bedruckten und gemebten 
wolletieh und balbwollenen Shawls unb Sleiberftoffen zur Folge gebabt 
baben. Dagegen bat der Abſaz in allen Sorten von Getränken, beſonders 
Hamburger Fabrikats, gang emorım abgenommen, was eintstheils daber 
rührt, daß in Folge einer reicher aukgeſallenen Ernte an Landesprodukten 
Wein und Branntwein auf mehr ald bie Hälfte ihres Werthes im vergan- 


tränfen ſich hier täglich mehr derböflfsimminet, ſo has bie Konfumenten nicht 
länger nur das auslandiſche Fabrikat ſordern, meldet durch Tranßport, 
Bruch und hohtn Doll fo enorm bertbeuert witd. Dir Artikel {ft abtigens 
zam Waffüllen ber Schiffe ſeht wichtig, und «8 wird ſchwet halten, ihn 
anbertoeitig zu erfehen. 

Das Jmpsrt- und Egportgefchäft iſt durch felgenbe Gciffe vermittelt 


morben: 
Schiffe. Tonnengehalt. 


Sambutger.......... 4 1,316 
Sannövrrfhrl....... 1 356 
Spanifhrd.......... 1 203 
Engliſche .......... 33 19,838 
Branzöfifdt........- 6 2 
Chileniſcht ......... 4 651 
Perwaonifherueeen... 7 3,432 
jufommen..... 21, 


denen fi einige Heine Fahrzeuge für den Hüftentranäport und bie tegel- 
mößigen Dampffciffe ber Pacific Steam Navigation Eompanp anſchlitßen. 
Ceptere gewinnt im jedem Jahre an Ausdehnung umd bermittelt bereitd einem 
großen Theil der Schifffahrt via Panama, welde bei der Zinserſparniß für 
ade werehoolken Waaren immer mehr an Bedeutung zunimmt, obmohl die 
Fracht febe hoch zu ſtehen fommt. So zahlt Wolle, der Hauptegpertartifc, 
14 Pf. Stel. per Ton Fracht nad England via Panama, während per 
Segelſchiff die Fracht ougenblidlih 6 Pfd. Stel. 10 Sb. betraͤgt. Die 
Differen, auf Woaren vom Europa ift jedech noch beirädtlicer; bie Fracht 
auf Maafgüter von Liverpool nad Isleh berrägt 12 Pfd. Stel. per Ton 
von 4) Engl, Kubilfuß, während Ftachten von Hamburg nah älap direft 
zu 2 Dfb. Etrl. 10 Sp. bis 3 Pfd. Stıl. zu erlangen find, 

In Lima find zwor im Kaufe be# verfloflenen jahres zwei Banfen 
errichtet worden, welde mit Fondoner Bankhäufern in intimer Verbindung 
eben, allein bier bat fich noch fein Banquiergefhäft entwidelt und Belb 
bleibt felten und thewer, und ift fourant zu 12 püt. p. a. mit genügender 
Sicherhtit unterzubringen. 

Die Zahl der fi bier anfirdeinden Preußen vermehrt ſich mit jedem 
Jahre. 

Arequipa, wit, Dezeinber 1868. 


Bahresbericht des Preußifhen Ronfulats zu Nlew- 
Orleans für das Jahr 1563. 


Die Erwartungen, zu denen man fi im Anfang des fo eben verfloffenen 
Jahres berechtigt glaubte, daß nämlich der ditſes Land nun ſchon mehrere 
Jahre derwüſtende Dürgerfrieg endlich fein Etide erreichen würde, find nicht 
in Erfüllung gegangen, und cine Wiederbelebung des biefigen Handels bat 
in 1863 nicht flattgefunden. Der Ball von Kilsburg und Port Hubfen 
ſchien da# lepte Sindernifi des freien Verkehr? auf dem Miffifippiflug weqg · 
täumen zu wollen, doch biefe Ereigniffe haben nur fpärlice (Früchte getragen, 
und im Grunde genommen mar man wielleicht auch micht berechtigt, meht 
u erwarten, indem bei ber Zerftärung und Verwüſtung, melde von ben 
beiden friegführenden Parteien auf den am Miffiffippifiuß gelegenen Dflan- 
gungen angerichtet wurde, die Materialien fehlten, um dem Handelsberleht 
Lebhaſtigkeit zu geben. Das bäufige Erſcheinen von Guerillabanden länge 
ber Ufer des Iluſſes, fowie au die zablreigen Einfhräntungen, denen der 
Verteht zwilden New+Orleand und den weſtlichen Stäbten unterworfen 
wurde, und melde beabfichtigen, den Handel im bie Hände Weniger zu brine 
gen, mäffen aud als Urfaden angejehen werden, melde ben Verkehr mit 


genen Sabre gefallen find, anderniheild aber auch die Fabrikation von Ge | ben weſtlichen Staaten lähmen, 


Breus, Hanbels-Archiv 1864, I. 
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Die Zufuhren von Boummolle hierher betrugen feit tem 1. Januar 
bis zum 1, September 1863. ..2. 19,590 Ballen, 
und vom 1. September bid zum 31. Dezember 1863 ... 5160 — 

mithin zufammen... 71,270 Ballen. 

Hiervon gingen nach Nem-Pork und anderen nörblidhen Häfen 60,690 
Ballen und nur 2642 Ballen nah Europäifhen Häfen. 

Die Baumwolle, melde fih im dem feit dem Juli 1863 von ben 
Mordftaaten wieder untermorfenen Diftriften vorfand, ſcheint nun fo ziemlich 
erſchopft zu fein, und bad Wenige, mad jept von Baumwolle bier eintrifft, 
fommt meiftend aus Gegenden innerhalb der Grengen ber Sonfederirten. 
Unter biefen Umständen iſt zw vermutben, daß, wenn es ben fjeberalen 
nicht gelingen folte, ihren Militairtorden weiter auszudehnen, die Zufuhren 
von Baummolle im Lanfe biefes Jahtes Diejenigen des vergangenen ahred 
nicht erreichen merden; denn die Pflanzungen, welche man längs des Flufſes 
wieder in Kultur zu bringen beabfictigt, bürften nicht im Stande fein, bie 
felbe Quantität Baumwolle zu liefern, wie die, melde von früheren Ernten 
fi dort noch vorräthig befand. Es fehlt bier nicht am Spekulanten, 
weiche Pflanzungen von der Regierung pachten wollen; allein der Mangel 
on Pierden und Maulefeln, und wohl auch am Urbeitern steht einer aus ⸗ 
gedebnten Kultut entgegen, unb auf der anderen Seite fann man kaum 
erwarten, daß birjenigen Pflanzer, melde ihre Heimath verliehen, um nad 
Teraf, Alabama oder Georgien vor Beendigung des Krieges Überzufiebeln, 
dahin wieder zurüdfehren, 

Die Judergegenden vom Louiſiana befinden fi fait ganz unter der 
Botmäßigfeit der Vereinigten Staaten. Die gemaltfome Umgeftaltung dei 
Arbeits. Syſtems des Güdend, forte bie bort mehr als irgend anderswo 
ſtattgehabte gänzlihe Zerſisrung mancher Dflonzungen haben dad Ertraͤgniß 
von Zucker ſebt gefhmälert und mon nimmt allgemein an, daß bie fehte 
Ernte nicht mehr als 50,000 bis 60,000 Fäſſer Kiefern werde, movon 
ungefähr 30,000 FFäffer bereit8 bier angefommen find. In früheren Jahren 
hatte Loniſiana ſchon 450,000 räßfer produzirt. Die Zahl der Schiffe, melde 
von Europäifgen Häfen hier ankamen, betrug 31, nämlih: 15 ven Frantf⸗ 
teih, 8 von Großbritannien, 7 son Itolien und | von Spanien, baupt- 
fählid mit Weinen, Früchten, Salz und Steinkohlen beladen, Der Euro. 
päifhe Ausſudrhandel befgäftigte nur 24 Schiffe, weron 15 nad Frant- 
rtich, 6 nah Spanien und 3 nach Geofbritannien gingen; ihre Ladungen 
beftanden, außer 2001 Ballen Baummolle und 123 Faͤſſern Tabak nad 
Franfreic, im 641 Ballen Baummolle unb 200 Fäſſern Tabak nah Eng- 
land, baupefächlih aber in Stäben, Nur ein Preußifhed Fahrzeug fam 
pon Borbraug mit einer Ladung Wein bier an und ging von bier in Bal- 
laft nach Matamorod. Das Nähere über die Ausfuhr ergiebt die folgende 


Ueberſicht: 
Aus New -Drleand wurde nah Eurobäiſchen Häfen im Jahre 1863 
außgeführt: 
nad: Waaren: 
Habte .......... 856 Ballen Baumwolle, O0 Etäbe x. 
Kadiz ......... 270,00 Stäbr. 
Bortenug....... 120000 „ 
Borbeaug. er... 175,000 
Borbeaug. ....+- 52,00 5 
Borbeaug. ...... 12,500 , 
Radig ooscrenr EMO , 
Talmentb .....- feine Hölger und Möße . 
Tarragama ...... 250,000 Stäbe und 150 Ballen Saffaparilla. 
Borbeaug.un.... 87,350 , und 50 Faͤſſer Fett. 
Nadig ...... 140000 
RadiE ......... 120000, 
Barcelona ...... 101,000, und 17,000 Stück Hufe und 
Hörner und 100 Häfen | 
Speed, | 








nad: Waaren: 

[21.1 ) 2 BER 117,100 Stäbe. 

Habre .......... 70600 , und 57 Ballen Baummelk, 

Liverpool ...... 85,000 „ und 20 Häffer Tabat. 

Liderpool ......» 641 Ballen Baumweolle, Hänte ıc. 

Borbeang. »....- 114,000 Stäbe, 200 Häffer Speck, 40 Faſſer 

Fett. 

Marſtille...... 43,50 Stäbe. 

Bordeaug. .....- 43,00. 

Habrt ......... 1050 Ballen Baumwolle. 

Bordeaug- .....: 62,000 Etäbe, 

Habre .......... 123 Fäſſer Tabal und OO Stäbe. 

Habre .......... 437 Ballen Moot, 38 Ballen Baummwelle und 
20,000 Stäbe. 

Die Einfuhren and Europa waren: 
aus: Baaren: 

Genuau 22ruen... Del, Früchte sc. 

Liverpool . .... Saly. 

Maorfellle ......- Meine :c. 

Borbrang......- Weine. 

Palermo ....... Fruchte ut. 

Genua ........Seife, Früchte, Del ic. 

Biperponl ......- Dorjelanmaaren. 

Kaerdiff .. .. Steinfohlen. 

Robin .......... Salj. 

Hadre .......... Meine und verſchiedent Booten. 

Liderpool .... Steintohlen. 

Borbeang....... Weine und Berfbirbened, 

Havre ....... Meine, Erbäpfel se. 

Liverpool ....... Salz und Verſchiedenes. 


Bei dem nun ſchon fo fange auhaltenden Mangel an Erwerbs und 
Einnahmequellen find gar viele der Einwehner des hieſigen Orts, melde 
früher am Mohlftand gemähnt waren, kaum noch im Stande, ſich die nötbig- 
ſten Bebendbebürfniffe zu verfhaffen. Mit ber ärmeren Klafſe ficht + 
weniger ſchlimm, zahlreiche Arbeiter gingen nach Matamorod, andere liefen 
ſich bei der Armee ammerben, und diejenigen, welche hier gurüdbliehen, finden 
for ſammtlich Beſchäftigung und hinreichende Unterhaltämittel, 


Die Staat» und Stadtſteuern werden fehr unregelmäßig und in vielen 
Fällen gar sicht bezahlt, die Stadt mußte, um fi die Mittel jur Dedunz 
ihrer Ausgaben zu verfhaffen, fhon feit geraumer Geit zur Unfertigang 
von Papiergeld die Zuflucht mehmen. 

m. Februar vorigen Jahres erlieh General Bantd, der Kommandant 
bed Bolfdepartementd, einen Auftuſ an die unter feine Botmäßigkeit gefem- 
menen Dflunger, damit dieſe mit ibren Sklaven gegen Sablung eines Ar 
beitälobmes vom 2 bit 3 Dollar pro Menst eine Uebereinkunft träjen- 
Diefem Aufruf wurde vielfach Felge geleitet; dad Nefultat war aber nicht 
befonber® zufriebenftellenb, denn bei dem Mangel an aller Disziplin, welche 
in folge der neuen Verordnungen eintreten mußte, geben die Neger ſich 
mur zu germ ihrem mötürlicen Gange zum Müßiggaug hin. Rach einer 
fürzlic wieder ergamgenen Anztige wird bie biefige Militairbehörbe mit dem 
1. Februar d. J. neue Unortnungen treffen, um die Urbeitövechäliniffe 
ber Meger auf den Pflanzumgen zu tegulicen; man glaubt annehmen zu 
durſen, daß diefe dutchgteifend genug fein werden, um dem Müfiggang uud 
Vagabundiren entgegengutreten. Räme ed nicht dahin, fo würden bie Baum- 
wolkn- und Zuderplantanen wahrfheinlib ſehr großen Schaden nehmen; 
denn mer wollte dafür die Vürgfchaft übernehmen, daß die Arbeiter nicht 
gerade zur Zeit, we bie Arbeiten am meiften drängen, fi meigen, ber 
Dbliegenhriten zu verrichten, ober doch folde Beringungen fielen, auf 
welche man unmöglih eingehen fann. 
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Die biäherigen gemeltfamem Eingriffe der Behörden in daR Arbeits. 
Suftem bed Südens haben zur Folge gehabt, daß die Neger großen Drang 
falen aufgefegt wurden; die zum Dienft in der Armet Brauchbaren wurden 
eingezogen, nur menge ftellten fi freiwillig, während die meiften die 
Planungen maffendaft verliehen, viele flarben aus Merb, ba auf ben 
Sammelplägen der Konffribirten gar feine Vorforge getroffen war. m 
Intereſſe der Neger felbit wäre es zu münfcen, dag die Emanzipariondfrage 
endlich micht mehr im blof politifchen ntereffe ausgebeutet würde, foubern 
nad vernünftigen und praftifcen Nüdfichten ihre Exlebiguug fände. 

MNem-Orleond, den 15. Januar 1864, 


Mittheilungen. 


Slogan, 9. April. Wenn die Handelsgeſchäfte in Maaren und 
Tohrifaten im Allgemeinen den Anforderungen bes Handeleſtandes wenig 
entſprechen, fo ift bet Grund grofientbeild in ben unfideren politifhen Ber- 
hältniffen und im bem niedrigen Getreibepreifen zu finden. Der Landmann 
fhränft füh bei den im Gegenink zu feinen geringen Einnahmen vielfach 
gefteinerten Preifen der Fabrikate mefentlich in feinen Bedürfniffen ein, mas 
beionderd bemerfbar in dem Heineren Geſchäftererlehr beroortritt. Die im 
Februar e. in der Nachfrage nach Tuchen eimgetretene geringere Vebbafrigkeit 
iſt durch große Nachfrage und Vefrkinng im März ec. ohne Einfluß auf die 
Habrifation geblieben; «8 wird sehr fleifin und mit autem Nutzen gearbeitet, 
Über tretz der regen und lohnenden ftobrifatien vom Tucen bleiben die 
Wollpreiſe niedrig, und der Handel darin bringt für die Unternehmer feineu 
befonderen Natzen. Dieſe Erſcheinung findet ihre Begründung in der Be» 
napung von Wollohfällen zu neuen Fabrikaten, während ſolche früher für 
die Fohrifatiom nußlos waren, in den Verbraud von alten Wollenwaaren, 
die zu meuen Fabrikaten verarbeitet werden, und in dem größeren Verbrauch 
von Auftealiihen Wellen. Daß biäher im dieſer Gegend auch nur eim Birfe- 
rungögeihäft in Wolle abgeſchloſſen frei, baben wir nicht vernehmen können. 
Dagegen follen Gebote von ca. 5 Rthlen. unter ben vorjährigen Preifen ge- 
macht und abgelehnt fein. Die Saaten ftehen ganz verzüglih und haben 
biöher durch Nachtkröfte, die auch nur ſelten waren, durchaus nicht gelitten. 
Bei der ehr günftig gemejenen Witterung nimmt die Aderung und rüb- 
jabräbeftellung den beiten Fortgang. 


Magdeburg, 10. April, Der Getreidehandel ſcheint eine befiere 
Wendung nehmen zu wollen, denn die Anfragen und Aufträge für Weizen 
‚ aus Sübbeutfhland und für Roggen aus Hannover, Weſtphalen und weiter 
weſtwaͤrts mehren fib und wenngleich nur ein mäßiger Nugen ſich dabei 
beramdfteht, ſo befunden fie dab in der Hauptfache den Bedarf. Auch die 
Berichte von Hamburg lanten ſeſter und murben die nad dert gelangten 
bedeutenden Partbien Weigen für Belgien, Fraukreich und Schottland ge, 
kauft. Ebenfo zeint fih von England aus Bedarf an Gerite zu befferen 
Preifen. Wegen der Saarzeit find die Zufuhren vom ande ſchwach. Die 
Vegetation ift überall im Rüditande und märe mwärmere Witterung er- 
wünfct. “In Zuder, fomohl rober ala raffinieter Waate war une Anfangs 
« Ded Monats lebhafter Umſah, fpäter war derfelbe befchränfter, wiewehl die 
Borrätde vom Rohzucker bereitd ziemlich zufammengefhmelgen find und fid 
nur no auf co. 2ZW,NO Etr, guter Qualität in der Provinz und in 
den Fabrilen der Anbalrinifhen Herzogthümer belaufen follen, was die An 
fiht befeitigt, daß bid zur neuen Campagne eine weitere Preiöfteigerung 
eintreten wird, ven welchet auch ruffinitte Zucket nie ausgenommer 
werden. Das in dem verfloffenen Monate verfaufte Quantum Robzuder 
beläuft fib auf ca, 85,000 Er. 


Salle a. 8, 20. März, In den Handelederhältniſſen der biefigen 


— — — — — — — — — — — —— — — 


m 


’ 


Gegend bat fi während bed Monate Febtuar d. J. im Weſentlichen nichts 
geändert. Der Drud der politiſchen Verhältniffe blieb fühlbar und mit 
Ausnahme weniger Artikel mar dad Wegrengeſchaͤft ein ſehr beſchraͤnktes 
Zu den erwähnten Ausnahmen gehört Weigenſtärke, in mwelder ein ziemlich 
teger Verkehr bei Reigenden Preifen zu beotadten war. Mm Mongatsſchluß 
galt der Centner 6 Rthlr. ferner Kümmel, der bei ſeht pärliher Zufuhr 
im Preiſe bit auf 9% Neble. flieg. Die übrigen unter die Rolelrinbejeic- 
nung „Candesprodufte" gehörigen zahlreichen Artifel waren mehr oder mer 
wiger unbeadtet. Was Getreide anbelangt, jo gab eb zwar etwas Abfuhr 
von Weizen nad dem Rheine und von Gerſte nah Norb-Deutfhland ; it 
deh machte fi der won der Furcht vor Blokadezuſtänden hervergerufene 
Mangel an Beftellungen von Berfte für Englifhe Rechnung ſehr fühlbar. 
Die Getreibezufube bielt mit der Abfuhr ungefähr gleichen Schritt, und bie 
Preife waren daher mar geringen Veränderungen unterworfen; dieſelben ber 
wegten fid: 


für Weizen zwiſchen 49 —53 Riblr. pro Eentner, 


» Ron „ %-B „ Pr 
» Berfte  » 9-4 „ ’ 
» Hafer » 1-22 , 


Nur im Hobzuderhandel berrfhte wiederum bem ganzen Monat hindurch 
ein mehr ober weniger repe® Veben. Höhere Preife für Kelonialzucker in 
Fonton und für Kolenial- und Rübenzuder im Frankreich regten die Sp 
fulation am und verurfadten Unfäufe zum Zwecke des Experird. Die 
Umfäge in der 2ten unb Bten Woche marem baber bei einer Preisſteigerung 
von Z—% Rthlr. ziemlich belangreih. In der lehten Werde nerminderte 
fih die Nachfrage zwar, ohne dafı bie® jebod einem Druck auf die Dreife 
bätte aurüben Fönnen. Im Ganzen mögen ca, 53,000 Ett Mebjuder 
umgeſeht worden jein, Der Preis für raffinirte Waate fteht zu dem der 
rohen nod immer im Mißverhältuiß. Die Raffinadeure Beginnen, da der 
Abzug ihres Fabrikats wege iſt, dutch Qurüdhaltung ihrer Angebote auf 
eine Preiberböhung bingumirken. Am 29, Febtuar wurden je mad ben 
verfihiedenen Qualitäten für Robzuder 13% abjteigend bis 12 Rtkle. pro 
Eenener, für Raffinaden 17% abfleigend bis 16% Neble. pro Eeniner ber 
zohit. Etwa 10 Fabriken Kaben die Kampagne beendet, die Mehrzahl mid 
dieß im Laufe dei Monats März than und nur eim fleiner Theil in den 
Monat April hinein arbeiten. 


ZJannaver, im Februar. Rad einer in Mr. 15 der Hannoverſcheu 
Befeg- Sammlung für 1863 mitgetbeilten Belonntmahung bed biefigen 
Pinanyp und Handeld- Minifteriums vom 7. April 1863 erſcheint nad den 
jegigen Verfehräperbältniffen mit Holland die ferwere Beibehaltung der durch 
die Belanntmahung vom 29, Juli 1854 wiedereingeführten Binnen» 
Fontroile für Kaffee nicht mehr erforderlich, und ift die durch die er» 
mwähnte Vekanutmachung für die zu den Hauptzollamtäbezirten Nordhorn 
und Leer gehörigen, im Binnenlande belegenen Lanbektheile getroffenen 
Unorbnung mieder aufgebeben werben. 


Ayföping, im Februar. Die wichtigeren jmportartifel waren in 
1863: 21,609 Centner Salzhäting zu 3 Rihlt. 4 Sgr. pro Eentner, 
121,378 Scheffel Steinfohlen zu 9 Ser. pro Scheffel, 4575 Pfund Peindl, 
1800 Etr. Roheifen (Engl.) zu 1 Rthlr. pro Etr., 18 ah feuerfeiter 
Thon zu 5 Meble. pro ah und 1000 Stäck fewerfefte Backſteine ju 
40 Rıblr. pro 1000, — Es find vom Auslande im Laufe bed “Jahre? 
55 fahrzeuge größtentheild von England und Norwegen eiugefommen, 
Audgeführt wurden: 14,965 Scheffel Roggen zu 1 Rthlt. 13 gr. pro 
Scfl., 30,365 Schfl. Hafer zu 24 Spr. pro Schf., 4299 Etr. Stabeifen 
zu 2 Rthlt. 13 Se, pro Eier, 810 Etr. Robeifen (Schwed.) zu 1 Rihlt. 
8 Spr. pro Etr., 1030 Etr. gerfägte Sanonen, 5400 Ett. Eifenery, 
4423 Dupend Fehrene Planken und Föhrene Bretter zu 7 Rihlt. 15 Sur. 
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bis 3 Rthlt. pro Duhend. Es find von bier nad dem Muslande 55 Faht ⸗ 
deuge größtentbeild nad England, Normegen, Dänemark, Frankreich und 
Deutſchland abgegangen. Aus Prenpen Tam tein Schiff in den Häfen bed 
Konfulatbegirkä ein. Die Rhederei der Stadt Nyläping beſteht aus 15 Faht · 
zeugen, mörlih 4 Schoomern, 8 Schaluppen und 3 Dampfſchiffen. Die 
iulandiſche Schifffahrt wird meiften? nah Stodholm, Moreföping und 
Goͤtheburg betrieben. Ein meme® Zollgefeg wurdt am 4. Dezember 1868 
erlaffen; daffelbe ift für gang Schweden vom 1. Januar 1864 ab in Kraft 
getreten. Die Lootjengebühren und Bakengelder find von Preußiſchen Schif- 
fen ebenfo wie bon den inländifhen in Gemäßheit der Königlichen Verorbr 
nung vom 9. Juli 1862 zu jahlen. Die Hafenabgaben, welche die Stadt 
Notöping vereinnahmt, werden fomohl beim Ein+ ald Ausgange entrichtet, 
und zwar für die Schwediſche Kommerzlaft (100 Preußiſche Schiffklaſten 
— 1004 Schwed. Komift.): I) von Stiffen mit Labung 25 Dere (2 Sur. 
11 9); 2) von Schiffen mit Ballaft 19 Oere (2 Sgr. 2% Pf); 3) anfer 
dem % pEt. dei Zellwerths für eingeführte und „5; pCt. des HollmerthE 
für ausgeführte Waaren. Tie Ovarantalinebefiimmungen find unverändert 
geblieben und beftchen in dem zur Zeit für Schweden überhaupt geltenden 
Verordnungen. Was die Gemerbd. und Fabrikthätigkeit betrifft, fo befin- 
det ih im der Stabt mit einer Bevölkerung bon 5000 Eerlen eine heben 
tende Faktorcianlage, and mehreren größeren mehaniihen Werkſtätten be 
ſtehend, in melden Gußwaaren, Maſchinrntheile, Mafhinen und Dampf 
ſchifſe bergeftelt werden. Wuferdem befipt Nylöping verihiedene Mohl- 
mäblen, Gägrwerle und Fabriken. Es heftchen auferdem innerhalb der 
Provinz: 1 Baummolifpinnerei, 1 Kobalt» und Aupferwerf, 1 Dulder 
mähle, 3 Stüdgießereien, mehrere Hammerwerte rc. Der Acerbau befindet 
fih auf einem hoben Standpunkte. Man hegt die Meinung, baf ber 
Kornertrag bed Jahres 1863 dem Bebürfniffe der Probing entfpreden und 
bafı fogar auferbem noch ein beträchtlicher Ucberſchuß zum Verkauf gelan- 
gen merbe. 


Ulesborg, im Februar. Der Erport des bieflgen Plahes belief 
fih im verfloffenen Jahre auf: 
63,480 Tonnen Therr, 
41, Pei, 
32,430 Zwöoͤlfter Planfen und Brekter, 
5,595 Ballen, 
6,543 Lopfd. Butter, 
30 „ GTalg 
225 Tonnen Bode. 
Impottirt wurden: 
21,639 Tonnen Salz, 


1,610, Wecijenmehl, 
29,659 ,„  Ohtreibe, 
1,211 » Heringe. 


Gm Vergleich mit dem Jahre 1862 mar ber Export derfelbe, mit 
Außnahme von Holgwaaren, wovon im verfloffenen Jahre bebeutend mehr 
außgeführt wurde, ald in 1862; dagegen war ber Getreide Impott um bie 
Hälfte geringer, da die Ernte im den meiften Diſtrikten recht gut ausfiel. 
Die Shifffahrt war im lehten Sabre fehr lebhaft und befonderd viele 
Deutfbe Schiffe befuchten unferen Hafen; unter benfelben befanden fi 10 
Preußiſche Schiffe. 


Javre, im Januat. Der Verfehe Preußifcher Schiffe in den Häfen 
don KHadre, Feramp, St. Malo uud St. Sauveur, fomie in Honfleur wäh. 
rend der vier lehten Jahre war folgender: 








Valencia, 31. Januar. 
Preufifhe Schiffe, dat kine von Calmar mit Ballen, daB andere von 


Im verfloffenen Jahre find hier nur jmei 


Smanfes mit Kohlen kommend, eingetroffen. Das von Ealmar gefommene 
Schiff fand eine Nüdfraht nah Bremen mit Wein und anderen Maar; 
dad zweite Schiff veriegelte in Badaft nah Cardiff. 


Cadir, 10, Hebruar. Während des Jahres 1863 find im den hie 
figen Hafen überhaupt 5021 Fahrzeuge eingelaufen. Dapen maren: 


Spanifäpe Rriegäf@iffe - 100 
Fremdhert liche Kriegẽ ſchiffe ......2 52 
Spaniſche Kauffahret aus Aſien und Amerika ........ 150 
» » „ audlänbifhen Häfen uursnsonenenene 547 

= Rüfßtenfahrer oanenunnnunannnnrsanneren J 1840 
Fahrzeuge, kleinert .....2..22* 1208 
Auslandiſche Kauffahrer, beladen ......* —ã wa = 

> » in Ballaſt oder auf der Durdfahrt ... 2 

GBumma..... A 


gegen 5093 in 1862, 5079 in 1861 und 5106 in 1860. 
Die eingefommenen ausländifhen Houffahrer vertheilen fih nad ber 
Flagge, wie folgt: 


Flagge. Zahl der Schiffe. Manuſchaft. Tonnen, 
Eugliſche ..... 399 4,453 95,883 
Drangöfifche . .....* 176 2,306 41,532 
Schwediſcht und Normegifche... 74 782 19,02 
Boländifche ...............:. 65 839 13,981 
Pottugieſiſcht .uu.0-. 24000000 58 595 5,192 
Ameribanifche .............. 54 678 24,570 
Malllde sissuenscsnasssunenen 6 648 15,270 
Italieniſcht .vmanernannnnenee- 45 1,200 11,645 
Daniſche ... 21 182 4,058 
Bremifhe susssneanennunennner 21 316 9,425 
Gannoverfhe ....... 15 149 2,48 
Hambur giſcht aunnneneuneranerr 12 134 3,063 
Preußiſche .... 12 164 4,603 
Belgiſcht aursnrnennnnnunnnnern 10 87 1,84 
Didenburgifche „urcnenncaeaeene 8 52 2,176 
Deſterreichiſche 4 62 1,688 
Drientalifhe (Uruguay) ...-.-- 4 45 90 
Medienburgifhernerreunseenene 2 26 545 
Turtiſche .... — 1 13 40 
Lũbeckiſche ...... 1 9 275 
Deruanifche -anunennennerannen —1 ıl 321 
Braſilianiſche ........... —1 11 178 


Summa 1034 13,150 359,419 





Hrrauögegeben von Moſer, Geh. Ober-Regierungdrath und Jordan, Wirkl. egationsrath, 
Bebrudt in ber Königlichen Bebrimm Ober» Hofbuhbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Erhöhung der Ein- und Ausgangsabgaben in den 


Vereinigten Sürftenthümern. 


(Moniteur vom — 1863.) 


Ulegander Johann I. x. x. 

Auf dem Bericht Unferes Minifter-Staatöfekretaird im Bepartr- 
ment des Innern; 

Im Hinblit anf bie von ber gefepgebenden Verfammlung in 
ihrer Sigung vom 1. März d. J. angenommenen Entſcheidung, bes 
treffend die Erhebung einer Abgabe von einem halben Prozent, bed 
Werthes der auß den Städten und Fleden an der Donau ausgeführ- 
ten und borthin eingeführten Waaren und Erzeugniffe; 

In Ermägung, daß dieſe Ubgabe beſonders zur Berbefjerung ber 
Häfen und Duaid in den gedachten Städten beftimmt iſt, 

Haben verorbnet und verorbnen, was folgt: 

Urt. 1. Alle an ber Donau belegenen Städte und Flecken, 
welche gegenwärtig ald Pläge für den Ausgang und für ben Eingang 
don Getreide und anderen MWaaren dienen, werden ermächtigt, zu 
ihrem Vortheil und einzig zur Verbefferung ber Häfen und Quais 
ein halb Progent von dem Werthe ber dortfelbft auß- und eingeführ- 
ten Erjeugniffe und Waaren zu erheben. 

Diefeö Recht wird gleichermaßen allen zur Zeit noch nicht in 
die Zahl der Städte und Flecken aufgenommenen Uus- und Eingangd- 
plägen an der Donau von dem Uugenblide an eingeräumt, zu welchem 
biefelben Rommunal-Berfoffungen erhalten. 

Die Ausfuhrabgabe it nur in dem erſten Ladungshafen zu ent- 
richten; wenn biefer Hafen fi in den mit einer Kommunal · Verfaſſung 
verfehenen Städten und Fleden noch nicht vorfindet, fo ift die Ab⸗ 
gabe in bem Hafen derjenigen Städte, wo bie ſchließliche Ladung be» 
wirft wirb, zu entrichten. 

Preuß. Handels-Archi» 1864. 1. 


Diefe Abgabe wird von ben betreffenden Kommunaltaffen vegin- 
nahmt und fofert, nachdem biefe Verordnung in dem —— 
beröffentlidht iſt, erhoben. 

Art. 2. Unſer Minifter des Innern iſt mit der Ausführung 
der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Gegeben zu Butareft, am 18. (30.) November 1863, 


Päffe qü Reifen im In- und Auslande auf Sahr- 
zeugen und Holjtriften im Königreich Polen. 
(Nah amtl. Mitth.) 

Der 8. 8. General Polizeimeifter für das Königreib Polen 
bat zurs Förderung des Verlehre auf den dortigen Waflerftrafien eine 
Bekanntmachung erlaffen, welche fi über bie Bedingungen ausfpricht, 
unter benen die Einmohner des Königreiches Polen, fowie fremde 
die Erlaubniß refp. Däffe zu Reifen im In» und Auslande auf 
Fahrzeugen und SHolztriften erbalten können. Indem ic den Herren 
Aelteſten ber Kaufmannſchaft eine Abſchrift diefer Bekanntmachung zur 
Kenntnignabme zugeben laffe, made ich darauf aufmerffam, daß e# im 
mwoblverftandenen Intereſſe der betheiligten Sandlung®-Häufer liegen wird, 
nicht allein auf pünftliche Befolgung der vorgejchriebenen Bedingungen 
zu achten, fondern auch für Vermeidung aller Unregelmäfigfeiten 
möglihft zu forgen, damit kein Anlaß zu abermaligen befhränfenden 
Mafregeln geboten werde. 

Berlin, den 12. April 1864. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 
ga. Delbrüd. 
Un 
bie Vorfteher-Nemter der Kaufmannſchaft 
zu Königöberg, Memel, Stettin, Danzig und 
bie Herren Melteften der Raufmannfcaft 
zu Tilät, Elbing, Berlin. 
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Befanntmahung. 

Bei Miebereröffnung der Schifffahrt mit Beginn des Frühjahrs 
melden fi wiele Schiffer, Rattmänner, Flößer und Floßknechte mit 
Anträgen um Ertheilung von Päffen "jur Betreibung ber Schifffahrt 
innerbalb des Landes und nah dem Auslande, auferbem münfchen 
verfchiebene auswärtige Sandlungsbäufer und Gefellfhaften, daß biefen 
Peuten, ohne Mülfiht darauf; ob fie Einwohner des Königreicht, dei 
Kaiſerreichs oder GBaliziens find, die Nachſuchung von Päflen erleich 
tert werde. 

In Folge deffen wird auf Grund einer Entſcheidung S. €. bei 
Statthalters bed Königreichd, Grafen Berg, Nachfolgenbes zur allge- 
meinen Kenntniß gebract. 

1) Allen Schiffen, Flößern, ſowie im Ullgemeinen Leuten, bie 
Schifffahrt betreiben, und melde Einwohner des Königreichs 
find, wird geflattet, auf Fahrzeugen und Hofztriften Dienfte zu 
nehmen und zu biefem Behuf, den Vorfchriften gemäß, Päſſe 
nachzuſuchen und zwar wie folgt: 

a. Solde, bie fih zur Schifffahrt auf den Flüſſen innerhalb 
des Landes vermietben, Binnen Päffe auf kürzere ober 
längere Friſt von ben refp. Kreis Militair Chefs erhalten, 
die ihnen nah Maßgabe der für biefelben vom Statthalter 
des Königreichs beftätigten Inſtruktion zu ertheilen find, 

b. Solche, melde fih auf Fahrzeuge zu Reifen ins Ausland 
bermiethen und zu biefem Behuf Auslandspäſſe befigen 
müffen, baben fih an bie refp. Civil ⸗Gouverneute zu wen ⸗ 
ben, bemen zur Pflicht gemacht worden, Uußlandöpdfle an 
Schiffer, THößer und im Allgemeinen an Perfonen, welche 
Schifffahrt betreiben, nach vorberiger Verſtändigung mit den 
Militaicchefd zu ertbeilen. 

Anmerfung. 


Die Ertheilung von Auslandépäſſen an Perfonen | 


aller übrigen Stände bleibt, mie 
Dber-Poligeimeifters. 
c. Perſenen, welche fih auf Fahrzeuge vermiethen, die nach 


biäber, Sache bed 


dem Kaiferreich geben, erhalten Päffe ven den Chtfs ber 


Militair-Abtheilungen. 


2) Ruſſiſchen Urbeitäleuten, melde fih auf Fahrzeuge und Holy 


— 


triften, die nach Polen beftimmt find, zu vermiethen beabſichti-⸗ 


gen, wird ber Eintritt ind Land geftattet werden, wenn fie 
legale Beweife von den betreffenden Behörden des Kuiferreiche | 
und überdies Führungs + Üttefte Seitens der vefp. Ländlichen | 
Berwaltungdämter befipen. 

3 


— 


Galiziens, die Schifferei betreiben, können ſich auf Fahrzeuge 
und Holztriften, die mach Polen gehen, vermiethen, wenn fie 
Fuͤhrungs · Atteſte Seitens ihrer Ortomilitairbehorden und bor- 
{hriftämäßige Aublandspäſſe befipen. 

Da Pegitimationspapiere jeglicher Urt, die von ben Militair- 
chef3 der Hauptabtheilungen und von ben Eivil- Gouverneuren 
ausgeftellt werden, nur Derfonen guter Führung beanfpruchen 
dürfen, fo mirb deren Ertbeilung von ber Garantie der Ge 
meinden, in denen biefe Perfonen wohnen, abbängen. 
Eigentbümer von Fahrzeugen ober Kaufleute, melde Leute 
miethen, müffen fich ſchriftlich verpflichten : 

a. daß fie zur Beauffihtigung des Dienftes, ſewie im Allge ⸗ 


4 


we 


[+1] 
— 


Auch Flößer und fonftige Urbeitäleute aus den Grenzortfchaften | 


meinen der ganzen Schiffämannfchaft, einen befonderen Anf- 
feber, der durch feine gute Führung befanmt ift, balten 
werben, 

b. daß ibre Fahrzeuge nur am den bazu beftimmten Orten 
anhalten werben, 

©. daf fie auf den Fahrzeugen für Niemand Pulver, Waffen 
und fonftige8 Rriegdmaterial mitnehmen werben, 

d. daß fie feine Peute auf ihre Kähne annehmen werden, die 
nicht Cenitimationspapiere befigen, 

e. daß fie nicht Pente auf die fahrzeuge zulafien werben, 
melde auf Heinen Kähnen berangefahren kommen, 

f. daß fie, fofern ſich jemanb von den Peuten vom Bahrjeuge 
entfernt, fofort ber nächften Polizeibehörde davon Anjeige 
machen werden, 

g. Falls dieſen Beftimmungen nicht nadhgefommen wird, ober 
wenn fih unter den Peuten, die zu bem Fahrzeugen oder 
Triften gehören, folche befinden follten, die für bie Re 
gierung fhäblich find, werben die Eigenthümer der Fahr 
zeuge oder Triften nad dem Erineffen der Behörden beflraft. 

Der General Polizei» Meifter, 
ge. Trepom, 


Eingangsabgabe von Zündhütchen in Spanien. 
(Mon, univ. No. 42) 
Die Königin, 
Nah Einfiht der von Dr. Ildefons Eortagar bei dem Finanz 
Minikerium eingelegten Berufung gegen eine Entfheibung bed Bene 
ral · Divektord der Zölle und des Tarifwefens vom 27. April 1863, 
| durch welche beftimmmt wurde, daß von der bei dem Sollamte zu 
Madrid in Gemäßheit dei Urt, 139 dei Tarifs aufgeftellten Zoll 
berehnung für 86 Kil, leerer Patronen für Gewehre nad dem Syäem 
: Pa Baubeng 333 pEt. von bem Gericht ber nach Urt. 138 zu ber 
| banbelnden Pappe abzufegen feien; 
In Erwägung, daß nah mieberbolt angefiellten Ermittelungen 
| die bier fraglichen Pappeplinder 60 p&t. Pappe enthalten, und daß 
als Zündhäthen oder Kapſel, welcher Urxtikel unter Mr. 139 bed 
ı nämlichen Tarifs aufgeführt if; nur 40 pCt gerechnet werden künnen, 
| Hat auf den Antrag des General Direktors der Steuern und 
des Tarifmefend befohlen: 

| daß bei der Zollberechnung von Papprplindern mit Zündhütchen, 

melde zu Patronen nad dem im Ürtitel 139 des Tarifä mit 
| einbegriffenen Syſtem Ya Fauheur beftimmt find, 60 pEt. wegen 

ber mach dem vorhergehenden Artikel 138 des Tarif zu ver 
| zollenden Pappe abgefegt werben follen. 

Mabrid, 31. Oftober 1863, 

N 


| Zollbehandlung des ausländifdyen Sranntweins in 
Spanien. 
Die General + Direktion 
Hat behufs Herftellung eines aleichmäfigen Verfahrens bei bt 
zolamtlichen Ubfertigung ven Branntwein und um Zweifeln, fowie 
Anträgen auf Erläuterungen zu begegnen, angeordnet was folgt: 
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1) Branntweine bis zu 40 Graben exll. haben bie in Urt. 10 des | 
Tarifs und Branntweine zu 40 Graben unb darüber haben bie | 
in Art. 588 bed Tarif angezeigte Abgabe zu zahlen; 

2) Die Grabe des Branntweins werben nad bein Areometer von 
Gap-Luffac bei einer Temperatur von 15 Graben des hundert · 
theiligen Thermometer ermittelt; 

3) Demgemäß wird jebem Zollamte fobalb ald möglich ein Epem- 
plar jedes biefer Inſtrumente übermittelt; 

4) Da bie gemöhnliche Temperatur ber atmofpbärifhen Luft nicht 
15 Grabe, fondern bald mehr bald weniger beträgt, fo if es 
nothwendig, biefem Umſtande Rechnung zu tragen, und mem 
man bie Dichtigleit oder den Wltoholometergrab beftimmen 
will, im erfigebachten Fall die Gradzahl, melde die Differenz 
bis zu 15 bildet, verpielfältigt mit O,a abzuieben, im zweiten 
Balle aber diefelben bergeftalt binzuzurechnen, baf wenn ber bei 
einer Temperatur von 25 Graden bed bunderitbeiligen Ihermo- | 
meter& u probirende Branntwein beifpieläweife auf dem Areome | 
ter von Gat-Lufjac 70 Grab anzeigt, feine wirkliche Dichtigkeit | 
66 beträgt — eime Zahl, welche ſich aus der Subtraftion des | 
Produkts ber mit 0,4 vervielfältigten Differenz von 10 Graben 
zwifhen 15 und 25 ergiebt; wenn ber Branntwein bei einer 
Temperatur von 12 Graben 80 Grabe auf bem nämlichen 
Infrumente amgiebt, fo beträgt die Dichtigleit defjelben 81,2 
meil bad Produkt der Multiplilation von 0,4 mit ben drei 
Differenggraben zwiſchen 12 und 15 binzugeredynet werben 
muß; 

5) Der Tarif bezieht ſich auf die Grabbeſtimmung Eartierd; es 
ift mithin micht zu überfehen, daß 40 Grade nach ber lepteren 
gleih 95,4 Graben nad Gap- Luſſae find. 

6) Diefe Verbältnißzahlen find auf den jedem Sollamte zugefanbten, 
mit beiben Grabeintbeilmmgen verfebenen Thermometern ange 
zeiat; demaemäß ift es nicht erforderlich, eine Reduktionsberech · 
nung ber einen ober der anderen vorzunehmen; wenn die Dich 
tigfeit mach Gay-Luffac mit der aus ber Temperatur fi er- N 
gebenden Berichtigung feftgeftellt ift, aenügt bie Bemerkung, | 
melde Zabl bei Eartier ber erhaltenen Ziffer entfpricht. | 
Mabrid, 23, Rovember 1863, 








Seerechtlidie Erundfäpe in £rankreid). 


Wir theilen im Nachſtehenden einen vor Franzöſiſchen Gerichtä- 
böfen verbandelten Rechtsfall mit, beffen Entfdeibung für den See | 
handel im Allgemeinen, befonberd aber rüdiihtlich der Verantwort- | 
lichteit der Schiffskapitaine wichtig if. Daß ergangene Urtheil ift 
dahin zufammen zu faffen: 

Ale Klagen auf Schablodhaltung wegen Habarei, melde | 
dur Zufammenfiofen von Schiffen entftanden ift, find unan- | 
nehmbar, wenn ber Rapitain, obgleich er lagen konnte, weder 
Droteft erboben, noch eine Forderung geitellt bat; berartige 
Proteſte und Anforderungen find nichtig, wenn fie nicht binnen 
diet und zwanzig Stunden geſchehen nnd infinuirt worden find, 
und wenn nicht binnen Monatöfrift eine gerichtliche Klage bar- 





auf erfolgt if. 
Mit anderen Worten: 
die einem Schiffe burb ein andered Schiff zugefügte Beihädigung 


begründet feinen Anſpruch auf Schabloshaltun, — unb zmar 
ſelbſt dann nicht, wenn bie Beſchaͤdigung von dem Urheber derfelben 
eingeräumt wird, — fofern ber Rapitain bed befhäbigten ober ver- 
loren gegangenen Schiffes nicht innerhalb ber vorgefchriebenen Friſten 
die in den Artileln 435 und 436 des Code de commerce bepeic- 
neten borfiehend erwähnten Förmlichleiten erfüllt bat. 


Die Thatfahen, mie fie aus ben Vorträgen ber Parteien und 
ben beigebrachten Urkunden ſich ergeben, find folgende: 

Der Kapitain von Marces, Führer des Preußifchen Barlſchiffs 
»Seejungfer«, fegelte am 19. März 1861 mit einer nad London be 
ſtimmten Ladung Getreide von Renftantincpel ab. Am folgenden 
Tage, den 20, März, befand er fih im Meere von Marınora Da 
gegen Abend der Wind abfiel, bie Strömungen lanbwärtd trieben, 
und dad Schiff ſich nicht mehr feuern lieh, ging der Kapitain nicht 
weit bon Gallipoli vor Unter. 

Um biernähft folgenden Tage, ben 21. März, früh vor Tages. 
anbrud; fuhr das Poftdampffhiff der Compagnie des Messageries 
Imperiales, »Epbnuße, gleichfalls von Konſtantinopel kommend, mit 
voller Dampfteaft auf bie nec immer nor Anker liegende »Ger- 
jungfer« zu. 

Die Wahtmannfhaft der »Seejungfer« rief, fobald jie das 
Dampfſchiff in Sicht bekam, die Bemannung bed auf fie zufommen- 
ben Fahrzeuges an — — — einige Uugenblide fpäter ſtieß das 
Dampfſchiff mit Heftigkeit auf der Badbordfeite gegen die »Serjunafer.e 
— — — Dos Meer war rubig, der Simmel ſternhell. Drei Vier- 
tel Stunden darauf ſank die »Serjungfer« trop aller Anſtrengungen, 
welche gemacht wurben, um das Leck zu verftopfen, bei 20 Faden 
Waffertiefe auf den Grund und es blieben von ihr nur bie Spigen 
des großen und des Fodnafes fihtbar. In diefem Angenblick fing 
ed an zu tagen. 

Bleib nah dem Zufammenftoh wurde die Mannfhaft der »See- 
jungfer« einſchließlich des Kapitaind von ben Booten des ⸗Chdnus⸗ 
aufgenommen und an Bord des Dampfſchiffes gebracht. In Folge 
des Unglüdsfalles begaben der Kapitain und feine Mannjcaft ſich 
nad Ballipoli; der Rapitain brachte feinen Proteſt bei dem Preufi- 
ſchen ViceRonful an. Pepterer begab fih an Bord des »Eybnude, 
um daſelbſt zur Feſtſtellung des Ihatbeftandes Zeugen zu vernehmen 


| und ben Proteſt des Kapitaind von Mareed zu infinwiren. Un Mus. 


führung feined Vorhabens wurde er — mie fein Bericht jagt — 
anfänglich gehindert, unb fpäter ward in bemfelben Augenblick, im 
welchem er die Freiheit zu handeln miedererlangt hatte, der Befehl 
zur Abfahrt des »Chdnus« ertheilt, wodurch er ſich genöthigt fah, bad 
Schiff vor Erreichung feines Zwedes zu verlaſſen. 

Zur volltändigen Darlegung bes faltiſchen Herganges ift noch 
anzuführen, daß der Rapitain von Marceö, fobald er das Verdeck 
bed »Endnude betreten hatte, den Kapitain dieſes Schiffes, Terrighi, 
thätlich angriff. Es entfpann fich bieraus ein kurzes Handgemenge, 
in Felge beifen x. Terrigbi ben Stapitain von Marced in Eifen legen 
lieg. Erſt auf bie Vorftellungen einiger Paffagiere und nachbem ex 
fi auf feine Eigenfhaft ald Landwehr ⸗Offigier berufen hatte, murbe 
von Marced wieber im freiheit und in Gallipoli ans Yanb gefept. 
Don dort begab er fi über Konftantinopel mit feiner Mannichaft 
auf dem Landwege nach Berlin, 
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Auf Grund dieſer Vorgänge beauftragte das Königlich Preußi- 
Ihe Minifterium der auswärtigen Ungelegenbeiten den Preußiſchen 
Konful zu Marfeille, gegen bie Compagnie des Messageries Im- 
perinles Klage zu erbeben. Der Konful vereinigte ſich zu dieſem 
med mit den Eigenthümern der Ladung und beibe luden gemein- 
ſchaftlich die genannte Gefellfhaft ver das zuftändige Sandeldgericht 
zu Marfeille. 
Der gemeinfame Mageantrag verlangte von der Compagnie 
des Messageries Imperiales bie Erftattung nachſtehender Beträge: 
125,000 Irs. Werth der Ladung, 
70,000 = » bed gefunfenen Schiffes, 
7,000  » > ber Effekten bei Kapitains und 
der Mannfchaft, 


5,000» » MReparaturfoften, 
20,000 ⸗ > Betrag ber Fracht, 
20,000 ⸗ > Schäden und Zinfen, aufer ben 


Prozehtoften, 

Summa 247,000 re. - 

Zur Würdigung deB Vertheidigungs -Syſtems der Geſellſchaft 
empfieblt es ſich, bier ben Wortlaut derjenigen Befepeäftellen anzu 
führen, auf melde fich bie Vertheidigung fügte. Es find dies bie 
Urtitel 435 und 436 des Code de commerce, welche alfo lauten: 

Art. 435, Unannehmbar find — — — alle Klagen auf 
Schadloshaltung megen Schäden, melde an einem Orte, mo 
der Rapitain hätte Hagen können, durch Zuſammenſtoßen von 
Schiffen verufaht werden find, wenn er beöbalb keine Un 
forberung gemacht hat. 

Urt. 436. Diefe Protefte und Anforderungen find nich · 
tig, wenn fie nicht binnen vier und zwanzig Stunben geſchehen 
und infinuirt morben find, und wenn nit binnen Monatäfrift 
nad ihrem Datum eine gerichtliche Klage darauf erfolgt ift. 

Der Kapitain Terrighi reſp. die Kompagnie widerſprach ben 
Mageanträgen als unannehmbar und unbegründet. 

U unannebmbar, weil der Rapitain von Marces innerhalb der 
gefeplihen Friſt Proteſt weder erhoben noch infinuirt habe, bad heifit 
alfo, man fegte ihm eine Unannehmbarkeitd-Einrede entgegen, die aus 
der angebliden Nichterfüllung der in ben vorallegitten Urtifeln 435 
und 436 be Code de commerce vorgefhriebenen Förmlichkeiten 
entnommen war. Der von Seiten des RKapitaind von Marées eitwa 
aus der fchnellen Abfahrt des »Cydnus⸗ berzuleitende Einwand ber 
Unmöglichkeit, jene Akte vorzunehmen, warb deshalb für unftatthaft 
erflärt, weil in Abweſenheit dei Rapitaind Terrigbi der Franzöſiſche 
Konful und ber Agent ber Compagnie des Messageries jur qül- 
tigen Annahme jener Infinwationen gefeglid; ermächtigt gewefen feien. 

Ald unbegründer warb die Klage bezeichnet, weil der Zufam- 
menftoß und der hierdurch berbeigeführte Unglüdsfal nur einem Ver 


feben des Kapitains don Marées zugufhreiben fei, dem in fofern | 


eine doppelte Verfhulbung zur Laſt falle, als er einmal fein Schiff 
in bad Fabrwaſſer vor Anker gelegt, und fobann vorſchriftswidriger ⸗ 
tweife Dad Anzũnden feiner Signallichter verabfiumt babe, ein Um- 
ſtand, der ed unmöglich gemacht, fein Schiff zeitig genug wahrzuneb- 
men, um den Zufammenftoh zu vermeiden. 

Im Intereffe bed Kapitains von Mare und zur Unterftügung 
feined Alageanfpruhs ward in thatfählicher Hinſicht entgegnet: Die 
Stelle, an welcher die »Serjungfere vor Anler gelegen, fei nicht vom 





Rapitain willkürlich gewählt, fondern durch höhere Gewalt beftimmt 
worden, das Schiff babe ba ſich befunden, wohin ber Mangel an 
Wind und bie Strömmgen es gebracht hätten; ber Bormwurf, das 
Schiff babe im Fahrwaſſſer vor Unter gelegen, treffe micht zu, ba 
das Fahrwaſſer an jener Stelle fo breit fei, daß bie Schifffahrt ſich 
völlig frei bewegen könne. Eine oberfläclice Ortöbefihtigung werde 
zur Würdigung biefed gegnerifchen Einwandes genügen. Die vor 
fhriftsmäßigen Signallichter hätten auf ber »Serjungfer«, im Wider 
ſpruch mit der Behauptung dei Kapitaind Terrigbi, allerbing® ge- 
brannt. Zum Beweiſe wurde auf bad Zeugniß der Wachtmannfhaft, 
fowie einiger Paſſagiere ded »Epdnuse Bezug genommen. Was ben Zu- 
fammenftoß felbft betreffe, fo finde die Hägerifhe Ungabe ihre Beftä- 
tigung durch den eigenen Bericht des Rapitaind Terrigbi, welcher er- 
Häre, daß bie »Serjungfere auf eine Entferuung von acht Stabellän- 
gen in Sicht gelommen fei, eine Entfernung, bie groß genug fei, um 
ben Sufammenftoß felbft von Seiten eines mit voller Kraft fahrenden 
Dampfihiffes zu vermeiden. Die Verſchuldung des Kapitains Tet ⸗ 
rigbi gebe außerdem aus ber in feinem Berichte enthaltenen Angabe 
berbor, daß man, ald bie »Gerjüungfer« zuerft in Sicht gekommen, 
ben ⸗Chdnus⸗ auf Steuerbord umgelegt babe. Da bierauf ber Zur 
fammenftoß eingetreten fei, müffe jenes Manöver falſch gemwefen fein, 
und bierauß folge ferner, daß ber Zuſammenſtoß nicht erfolgt fein 
würde, wenn bie Richtung bed »Enbnus« nicht verändert worden 
wäre. Alle diefe Umpftände feien zur MWiderlegung ber Behauptung 
geeignet, daf die »Seejungfer« gerabe im FFahrmaffer gelegen babe. 

Gegen den auf Nichterfüllung ber Förmlichkeiten gegründeten 
Einwand wurde ferner Namens bed Kapitains von Marked replizirt: 

Der lehtere habe den Droteft ſofort bei feinem Konſul erhoben. 
Der zmifchen ihm und dem Sapitain Terrighi ausgebrochene Konflikt 
möüfje als Proteft und als ungmeibeutige Rundgebung feiner Abſicht, 
fein Recht zu verfolgen, betrachtet werden. — Wenn er nicht mehr 
getban habe, fo liege ber Grund davon in ber fehleunigen Abfahrt " 
bed »Ünbnude. Die fpegiell auf den Mangel der Inſinuation ge 
gründete Rüge fei deshalb unbaltbar, meil nach bem Geſehe Zuftel- 
lungen gültig nur an bie Perfon felbft oder an deren MWohnfip ge 
macht werben können, meil bie vor Ablauf ber gefeplichen Friſt von 
24 Stunden erfolgte Abfahrt dei Rapitaind Terrighi die Yuftellung 
an feine Perſon verhindert, unb weil bemnächft die zu Marfeille an 
Perſon und Wohnfig ded Direktors der Kompagnit gemachte Zus 
fellung den Anforderungen des Gefepes genügt habe. 

Died ift Die fehr gedrängte Zufammenftellung der faktifchen und 
rechtlichen Unführungen der beiderfeitigen Sachwalter. 

Um 9. Tult 1861 erging dad Urtbeil bed Sandelsgerichts zu 
Marfeille. Daſſelbe erkannte die vereinigten Klageanſprüche des Ka 
pitaind von Morde und der Gebrüder Ralli zu Condon als begründet 
anı ſprach denfelben die geforderten Summen zu und verurtbeilte 
aufierbem bie Compagnie des Massageries Imperiales in bie 
Koften. 

(Die Diefem Urtbeile beigefügte ausführlihe Begründung bier 
wiederzugeben, iſt mit Nüdficht auf die fpäter erfolgte Reformirung 
des Urtheils unnötbig.) 

Von dieſem Urtheile wurde Berufung an ben Appellhof zu ig 
eingelegt, welcher am 22. Januar 1862 auf Grund ausführlicher 
mündlicher Verhandlungen unter Abänderung des Erfenntniffed erfter 
Inftanz das nachfolgende Urtheil erlieh: 
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Abfhrift bed vom Uppellbofe zu Aig vom 22. Januar 1862 
im Drozeffe des Kapitaind Karl von Marced unb ber 
Gebrüder Ralli einerfeitd gegen bie Messageries Im- 
ptriales unb ben Kapitain Terrigbi andererfeits 
erlaffenen Urtheils. 

Auf bie der lage entgegengefegte Unannehmbarfeitäeinrebe: , 

In Erwägung, daß nach dem Wortlaute der Artilel 435 und 
436 be3 Code de commerce alle Klagen auf Schabloshaltung 
wegen Schäden, melde an einem Orte, wo der Rapitain hätte Hagen 
können, buch Zufammenftoßen von Schiffen verurfadht find, unannchm- 
bar fein follen, wenn der Kapitain beibalb feine Unforberung ge- 
macht bat; und daß bie Unforberumgen nichtig find, wenn fie nicht 
binnen 24 Stunden gefchehen umb infinuiet worben find, und wenn 
nicht binnen Monatsfriſt nach ihrem Datum eine aerichtliche Klagt 
darauf erfolgt iſt. 

Dergeſtalt, daß dieſe drei Förmlichkeiten vom Kapitain bei Ver- 
meidung beB Verluſtes bed Entſchädigungs -Anſpruchs erfüllt fein 
müffen, es fei denn, daß derſelbe ſich in der Unmöglichkeit zu klagen 
befunden babe, was zu beurtheilen dem richterlichen Ermeſſen über 
laſſen bleibt. 

In Erwägung, daß in dem vorliegenden Falle bie Anforderung 
binnen ber vorgefchriebenen Friſt neböria geſchehen ift, ba ber Zur 
fanmenftof am 21. März ftattgefunden und ber Preußiſche Kapitain, 
Karl von Mareed, Führer des angelaufenen Schiffes »Serjumgfer«, 
an bemfelben Tage dem Preußiſchen Konful in ben Darbanellen 
feinen Seerapport erftattet hat, welcher feinen Proteft tuegen des 
Verluftes feines Schiffes enthielt, der vom ihm der Verfhulbung bes 
anlaufenden Schiffes ⸗Chdnus⸗, Packetboot der Compagnie des 
Services maritimes des Messageries Imperiales, zugefchrieben 
mwurbe, 

In Erwägung, dag nah Efüllung dieſer erften Förmlichkeit ber 
Dreufifhe Kapitain meber dem Kapitain bes »Ündnuße ned ben 
Eigenthümern dieſes Padetbootes bis zum 23. April, dem Tage ber 
an fie erlaffenen Ladung bor Gericht, irgend welche Benachrichtigung 
bat zugeben laffen, 

Daß bemgemäß bie frage zu erörtern bleibt, ob derſelbe dadurch, 
daß er bie Suftellung feines Proteſtes binnen ber 24ſtündigen Friſt 
unterlaffen bat, mie feine Gegner behaupten, bed Entihädigungs- 
Anſpruches verluftig geworben ift, ober ob, mie er angiebt, bie Un ⸗ 
möglichkeit, jenen Akt vorzunehmen, in ber er ſich befunden, ihn gegen 
bie Strenge bed Geſehes zu fhühen geeignet if. 

In Erwägung, dab derfelbe diefe Unmöglichkeit aus folgenden 
Umftänden berleitet: 


faum zwei Stunden in ben Darbanellen verweilte, ibm nicht 
Zeit gelaften babe, dem Kapitain Terrigbi an einem Orte, wo 
ed an den Mittelm zur fofortigen Ausführung einer ſolchen 
Kormalität fehlte, eine Zuſtellung zu machen / 

2) daran, daß nad der Abfahrt des anlaufenden Schiffe in den 
Dardanellen Niemand vorbanden gemwelen fei, ber ben Rapitain 
oder bie Eigentbümer dieſes Madetbooted zu vertreten, ober 
eine für biefelben beftimmte, und nicht an ihrem Wohnſih ge 
machte Zuftellung anzunehmen ermächtigt getwefen wäre, 

In Erwägung aber, daß dieſe angebliche Unmöglichkeit auf ber 
Annahme berubt, daß eine Zuftellung nur an die Perſon felbft ober 


an deren Mohnfig gültig gefchehen könne, mährend im Gegentheil bie 
Prozefgefege befondere Urten der Zuftellung für Diejenigen Ute zw 
laffen, welche für Perfonen beftimmt find, bie an bem Orte, mo ber 
Mt gefchehen muß, weder anmefend noch wohnhaft find, indem näm- 
lich die Progefgefege beftimmen, daß dergleichen Zuftellungen in frank. 
reich an die Kaiſerlichen Profuratoren und an ben Sanbeläplägen ber 
Lepante (mie im vorliegenden Falle) an bie Konſuln und Viecc Kon 
fuln erfolgen follen, die fie bann in der Konfulats-Kanzlei auözubän- 
gen haben. 

In Erwägung — in faktifcher Sinfiht — baf in ben Darba- 
nellen, wo ber Rapitain Karl von Marces am 21. Märy bem Tage, 
an melden ber Zufammenftoß ſtattfand, and Land gefept unb von 
mo er erft am 28, nad Erftattung feines Seerapports und 
Erhebung des Proteſtes abgereift ift, ein Franzeſiſcher Konſul refibirt, 
tweldem ac. bon Marke bie für ben Kapitain und die Eigenthümer 
bed »Chdnus⸗ beflimmte Abfchrift hätte einhänbigen künnen, baf 
außerdem bafelbft ein Agent der Messngeries Imperiales ſich be- 
findet, welchem er nöthigenfalld diefelbe Zuſtellung machen konnte. 

In Erwägung, baf, wenn er ben rangdfifhen Vice-Fonful und 
ben Lolalagenten ber Kompagnie wirklich nicht für geeignet bielt, 
biefe Zuſtellung anzunehmen, er fi wenigſtens an bie Franzöſiſche 
Kanzlei zu Konftantinopel hätte wenden müflen, imo er am 29, befl. 
Monats angefommen unb bid zum mädhften Tage verblieben iſt, ba 
— felbft zugegeben, daß die erfien 24 Stunden für ibn obme bie 
Möglichkeit, jenen Akt vorzunehmen, veriteichen waren — bie Friſt 
nur mit der Verpflichtung verlängert mar, die Zuftellung des Pro 
teſtes nad Aufhören des Hinderungsgrundes zu bewirken. 

Daß hiernach der Kapitain des angelaufenen Schiffes bie Ent 
ſchaͤdigungsllage dadurch unannehmbar gemacht hat, daß er feinen Pro» 
tet durch Nichterfüllung einer der im Code de commerce bei Der- 
luft des Klagerechts vorgefchriebenen Förmlichleiten nichtig werben lieh. 

In Erwägung, daß in biefer Binficht zwiſchen bem Schaden, 
melden die Fabung und demjenigen, welchen das Schiff erlitten bat, 
zwiſchen dem Befrachter und dem Sciffstapitain, fein Unterfchieb 
beftebt, inbem ber lehtere ber Vertreter des erfteren und für alle auf 
dieſes Doppelintereffe bezüglichen Akte fein gefeplicher Mandatar ifl, 
bergeftalt, daß, wenn ber Rapitain bie beftimmten Vorſchriften bed 
Geſehes zu erfüllen verabfäumt bat, ber Befrachter wegen bed an 
feinen Waaren erlittenen Nachtheils nur noch gegen ben Kapitain 
Regref nehmen kann. 

In Erwägung, daß biefe Wirkung ber formellen Eintede ein 
Eingehen auf bie fonftigen im Projeſſe angeregten ragen und eine 


‚ Beurtbeilung ber materiellen Seite der Sache unnöthig macht. 
1) daraus, daß die faſt augenblidliche Ubfabrt dei »Eobnude, der 


in Erwägung, dab die Progefitoften ber unterliegenden Partei 
zur Laſt fallen müflen; 

Hebt der Gerichtähof das Urtheil a quo auf und erklärt, beffer 
ſprechend, ohne fih auf ben Grund der Sache einzulaffen, bie von 
dem Kapitain Karl von Marées und den Gebrübern Ralli gegen bie 
Compagnie des Services maritimes des Messageries Impt- 
rinles und ben Sapitain Terrigbi angeftellte Klage für unannebmbar 
und weiſt biefelbe unter Verurtbeilung der Kläger in bie Koſten bei- 


der Inftangen ab, 





Praſſdent: Eaftellan. 
Sadmwalter: Arnaud für bie Appellanten. 
Beffat und Bigaub für die Uppellaten. 
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Died Urtheil enthielt unter anderen Beſtimmungen implicite | in ihren Scheiftfägen und mündlichen Vorträgen ihre Ausführungen 
aud die Verurtbeilung bed Kapitains don Marées für den all, daß mit Gründen und Präzebenzfällen unterfüpten, melde die dem Appell 
bie Gebrüber Ralli eine Negreßklage gegen ihn anftellen follten, ber- | bofe zu Mig Schuld gegebene Geſehes - Verlegung überpeugend darzu- 
gehalt, daß berfelbe nach Verluſt ſeines Progefjes gegen bie Meſſa | thun ſchienen. Der Raffationähof bat durch fein nachſtehendes Urtheil 
geried auch nod einer auf Erfah des Werthes ber Ladung zu richten | vom 2, Mpril 1863 anders entſchieden 


den Entfchähigungdflage andgefept war und noch iſt. Gebrüder Ralli und von Marées 
Durch dieſes Urtheil wurde bie Entſchtidung des Progeffed ledig. Sm 
lich von ber Beurteilung einer Formftage abhängig gemacht. Die | fie Compagnie des Services mariiimes des Messageries 
materielle Seite der Sache trat bier — mie fo oft — gegen bie Imperiales. 
überwiegende Bebeutung ber formellen in den Hintergrund. 
Die Bedeutung bed amgerichteten Schadens mar groß, bie Urteil 
Thatſache, daß bie »Serjungier- vom »Ündnude in ben Grunb ge Der Hof, 
bohrt war, ließ ſich nicht befireiten, und ward auch nicht in Ubrebe Nach Unbörung dei nom Rathe d’Oms erflatteten Berichtes, 


geftellt. Der Beſchädiget ſuchte ausſchließlich in den aus dem Ge | der Vorträge des Adbokaten Matthieu Bodet und Cheppin und ber 
ſehe hergeleiteten Einteben feinen Schuß. Dieſe Einreden batten nad | Unträge des Generaladvofaten Blanche , 


Anſicht der Kläger, obwohl ein Appellhef fie zugelaffen, eine unrich Entſcheibend über den einzigen auß ber Verlegung der Urt. 435 
tige Anwendung gefunden. Das ntereffe fomohl bed Kapitaind | und 436 des Code de commerce bergeleiteten Raffationdgrund: 
von Marées ald auch ber Bebrüber Ralli erheifchte, daß man fein In Erwägung, daß ber Art, 485 des Code de commerce 


Nechtsmittel unverfucht lief. Es banbelte ſich dabei überdies um Die | eine lage auf Schabloshaltung wegen bed einem Schiffe durch Zur 
gerichtliche Feſtſtellung wichtiger Seerechtögrundfäge. Aus allen die | ſammenſtoß zugefügten Schadens ausdrücklich nur unter der Bebin- 
fen Gründen legten ber Sapitain von Marked und bie Gebrüder | gung zuläßt, daß biefes Klagerecht in den durch Urt. 436 befielben 
Ralli Kafjation ein. Gefegbuchs vorgefehriebenen Formen und Friſten ausgeübt würbe; 

Der Kaſſationshof entfcheibet bekanntlich nicht über faktifche, In Erwägung, baf das angefochtene Urtheil feftftellt, dafi im ' 
fendern nur über Mectöfragen. Als oberfter Hüter des Gefepes bat | vorliegenden falle der Proteft bes Kapitains des angelanfenen Schif- 
er nur über bie formelle Seite der. Sachen zu erlenmen, das heißt | fed binnen 24 Stunden erhoben, und daß auf diefen Proteft binnen 
darüber, ob das Geſeh nicht verlegt und ob dafielbe richtig oder un- | Monatäfrift nad feinem Datum eine gerichtliche Klage erfolgt iſt, 
richtig angewendet iſt. daß jeboch bie Benachrichtigung, melde binnen 24 Stunden hätte 

Der einzige von ben Kaffationätlägern gegen das vorermähnte geſchehen müffen, exit fpäter ergangen ift; 

Urtheil des Appellhefs zu Aix geltend zu machende Kaffationdgrumd In Erwägung, daß bie Stläger dem Einwande dei Verluſtes 
war aus ber ihrer Unficht nach falfchen Auslegung ber Urtitel 435 | ihres Klagerechts mit der Behauptung zu begegnen fuchen, daß ber 
und 436 de8 Code de commerce hergeleitet. Zufammenfioß an einem Orte flattgefunben babe, mo ber Rapitain 

Gab ber Kaflationähof dem Rechtsmittel fiatt, das beißt, faffirte | jenen Akt nicht vornehmen konnte; 
er das Urtheil des Mppellbofs, fo mußte er bie Sache mittelft deflel- In Erwägung aber, daß in Widerſpruch biermit durch bie im 
ben Erlenntniſſes zur anderweiten Inſtruktien vor einen anderen | Progeffe beigebrachten Urkunden ertiefen ift, daß ſowohl in Gallipoli 
Appellhof verweifen, und wenn dann gegen bad Urtheil des Iepteren | ald aud in Konftantinopel Konfuln und Vice-Stonfuln refibieten, die 
abermald Kaſſation eingelegt murbe, fo hatte ber Raffationähof über | zur Annahme des von Seiten bed amgelaufenen Schiffes erbobenen 
biefe zweite Kaffation in vereinigten Kammern zu entſcheiden. Der- | Protefteö geeignet waren, und daß fogar in ber erfigenannten Stabt 
jenige Appellhof, vor melden bie Sache demnächſt don neuem zu ver | Agenten der Compagnie des Services Maritimes, der Eigen 
weifen war, hatte fobanm die Pflicht, ber MRectsamficht des höchſten tbümerin des anlaufenden Schiffes, ſich befanden, welchen ber Proteſt 
Gerichtäbofed ſich zu fügen. aültig hätte zugeftellt werben können; 

Verwarf dagegen ber Kaſſationshof gleich bie erfte von ben Daß aus diefen Umftänden fi ergiebt, daß eine Unmöglichkeit, 
Stlägern eingelegte Raflation, das beißt, beflätigte er das Urtheil des jenen Alt vorzunehmen, nicht vorhanden mar, und daf die Kläger fo- 
Appellhofs zu Aix, fo mard dies Urtheil vechtäfräftig und damit dann | mit der im allegirten Artikel 436 angebrobte Verluſt ihres Klagerechts 
im vorliegenden Falle die gemeinfame Klage ber Gebrüber Ralli und | treffen mußte. 








bed Kapitains von Marceö gegen die Messageries Imperiales end · Daß das angefochtene Urtbeil, indem es diefen Verluſt aubſprach, 

gültig befeitigt. ! die allegirten Artilel weder verlegt noch unrichtig angewendet bat, 
Diefer lehtere Tall ift durch die einfache Verwerfung bes eingi- ! berwirft aus dieſen Gründen bie eingelegte Raffation. 

gen von den Klägern geltend gemachten Safjationdgrundes einge i (Raffationäbof, Requeten · Kammet, 21. Upril 1863.) 





treten. Durch dieſe Entſcheidung, melde die Compagnie des Messa- 
Eine Aufzählung der von ben ftreitenden Parteien zur Unter- | geries Imp£riales von ben gegen fie erhobenen Klageanſprüchen be» 

ftügung ibrer beiderfeitigen Behauptungen geltend gemachten Grünbe | freite, und bie Kläger, abgefehen vom Verluſte des Schiffes, feiner 

ift weder mit dem Umfange noch mit dem Zweck biefer Mitthei | Ladung und ber oben angegebenen Mebenforberungen mit der Gefammt- 

fung vereinbar. Es genügt bie Bemerkung, baf dem borerwähnten | fumme von etwa 12,000 Fr. Projeßloſten belaftete, war bie gane 

Vertbeidigungsfäftem der Meflageried gegenüber bie beiben auögezeich- | Streitfache unwiderruflich abgethan. 

neten Sachwalter der Gebrüder Ralli und bed Kapitains von Marces — 
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Draktifhe Folgen. 


Aus diefem Urtheile det höchſten Gerichtshofes und den für bie 


Zukunft daraus möglihermeife berzuleitenden Konſequengen ergiebt 
ſich eine Pehre, welche unfere Rheder den Kapitainen, denen fie bie 
Führung ihrer Schiffe anvertrauen, nicht eindringlich genug einprägen 
können. Gleiche ober ähnliche fälle Binnen fich wiederholen, und 


unfere Marine wird gegen die nachtheiligen folgen einer Gefeped- | 
Auslegung, wie fie im vorliegenden falle obgefiegt bat, durch die | 


äufierfte Vorſicht ſich fehügen müſſen. Allerdings ift es möglich, 
daß im Laufe der Zeit die Anſicht der Berichte ſich ändert und zu 
einer weniger firengen, ja fchroffen Auslegung der im vorliegenden 
Falle zur Anwendung gelangten Gefepeäftellen übergeht; aber bis zu 
biefer Menderung, deren Eintritt dech überhaupt unficher ift, wirb 
bie bier angenommene Huslegung zu Recht befteben und ein Präjubilat 
bilden. Es ift baber nothwendig, fein Verhalten hiernach zu regeln. 

Die zu beadtenden Dunkte laffen ſich kurz, wie folgt, zufammen- 
fafen: 

Im Fall eines Jufammenftoßed, der zu einer UAnforberung oder 
auch nur zu eimem einfachen Vorbehalt gegen das anlaufende Schiff 
Beranlaffung geben kann, wird der Kapitain dei angelaufenen Schif ⸗ 
fes, wenn er diefe Akte vorgumehmen nicht verhindert ift, feine An- 
yeige und feinen Proteft vor feinem Fonful ober vor ber Ortöbehörde 
anbringen, und fobann feinen Proteft bem Fapitain bes anlaufenden 
Sciffed, oder in Abmefenbeit diefes legteren dem Konful oder einem 
anberen Bertreter des gedachten Kapitains zufellen müſſen. Alles 
in ben im betreffenden Lande geltenden formen (nach ber Rechts 
regel: locus regit actum) und binnen 24 Stumben nad dem Zu- 
fammenftoß, Nachdem dies gefchehen, muß er innerhalb eines Monats 
nach dem Datum jener Zuftellung feine Klage anftellen oder ben 
Gegner vor Gericht laden laſſen. Hat der Kapitain des angelaufenen 
Schiffes fih in der Unmöglichkeit befunden, jene Alte vorzunehmen, 
fo wird er biefe Thatſache in feinem Sciffstagebuche zu fonftatiren 
und bie Erfüllung der erwähnten vorihriftsmäßigen Förmlichkeiten 
bis zum erften Orte, wo er landet, zu derſchieben haben. Im Ein- 
gange feined Proteftes hat er dann der Unmöglichkeit einer früheren 
Anbringung beffelben Ermährung zu thun. Rur zu biefem Smede 
in einen Hafen eingulanfen ober von feinem Kurſe abzumeichen ift der 
KRapitain übrigen® nicht verbunden. In allen Fällen muß er bei der 
Ankunft am Beſtimmungborte die vorgefchriebenen Förmlichkeiten ent- 
meber, wenn fie biß dahin unterblieben find, erfüllen oder fie, wenn 
fie bereitö beobachtet find, gegen wen Rechtens mieberholen. 

Wenn bie Sache auf diefe Urt vorfhriftämäfig geregelt ift, wird 
der Kapitain des angelaufenen Schiffes nur noch den faktifhen Ser- 
gana ded Zufammenftoßes zu erweiſen und feine Entfdrädigungsforde- 
rung aufzuftellen haben, ohne der Gefahr auögefept zu fein, gleich dem 
Kopitain von Maried im Folge eines kleinlichen Formfehlers zu 
unterliegen und ſich demgemäß für die Ladung feines Schiffed perfün- 
lich haftbar erflärtf gu ſehen. Namentlich dieſe letztere Enentwalität, 
dad heißt, ber Fall eined Negreffes gegen ben Kapitain, wird die 
Uufmerkfamkeit der Rheder auf die Juftruktionen zu lenken geeignet 
fein, welde fie ihren Schiffätapitainen zu ertheilen haben. Durch 
Uffefurangen läßt fi wohl den Berluften vorbeugen, bie aus einem 
Schiffbruch erwachſen künnen; aber es giebt feine Aſſekuranz gegen 
bie Verantwortlichkeit, welche den ſtapitain im Folge feiner eigenen 
Sandlungen treffen fann, 


| Statiftif. 


ı Handel und Schifffahrt von Java und Madura 
im Iahre 1862. 
, Rad amtliden Angaben.) 
A. Einfuhr, 


Die Einfuhr im Jahre 1862 betrug an: 
Maarın. Sontanten, Zufammen. 


Werth in Gulden, 
für Privateehnung ............. 44,319,198 1,894,440 46,243,633 
im Jahre 1861 betrug biefelbe... 45,208,245 1,602,815 46,806,060 
Hupe ame un — Bu 2391,02 — 
nt | vmiget neuen BE — 569,427 


für Rechnung der Regierung wur ⸗ 
den im Jahre 1862 eingeführt. 
tm Jahre 1861 betrug diefe Einführ 
Br 9 $ mehr 
EUER | weniger 1,173,046 10,103,396 
Die für Privatrehnung eingeführten Waaren kamen and: 
um Wertbe von 


5,973,034 12,588,674  18,561,708 
7,146,080 — 000 29,838,080 


11,27 76,372 


2** 


5 

Europa, Amerifa und vom Borgebirge der guten 

Seffaang 31,323,566 
bem Welten von Judien und Bengalen z......... 530,447 
China, Manila und Siam...nserenennetrennennn 2,642,686 
1 7171 PERPOPEPPPETTTEOLPOLTEUCTEFHRRORTEERRRRRER 76,787 
dem Aflichen Mrchipel.uuueueossesnenensseoenenne 9,448,304 
Auſtralien acsauenasenesdannenen een deiden 327,403 


jufarnmen.. 
Für Rechnung der Regierung wurben eingeführt Waoren unb Er 
niffe auf: zum Werthe von 


gu. 

Europa u. f. w. (einfhliehlih für 738,678 ZU. Le 
dantiſches Opium) aasuesunnsennennnsn nennen 4,671,273 
Vengelen.... 832,084 
0 BE EFTT 526,180 
| dem öfklichen Mshüpeleuancaseneanneene — 3.497 


Die für Privatrehnung aus Europa, Umerifa und vom Vorgebirge 
der guten Hoffnung eingeführten Waaren beftanden hauptfählih auß folgen 
den Artikeln: zum Werthe von 





FIl. 

Erdgeſchitr und Porzellan ...... 443,262 
Beinſchwarz ........ — —** 5,425 

Blech und Blehmnaren serssmnnnnnnensuesuunnne 66,371 

Bücher, Mufitalien und mufifaliihe Anftramente. . 112,128 

N 71177 DRPRERAFET IS TERERETFEEFFPRELFITERTONGE 5,652 
| Droguerie» und Apotbefermaaren.eneunenenenerns 51,255 
| Drudereigerätbfcaften ............ 5,473 
Galanterie · und Modemaaren und Parfümerien .. 763,450 

Glas⸗ und Kryſtallwaaren ......... 245,525 

Bold» und Silberwaaren ........ 89,926 

Gold, und Silbertreſſen und Militairdeforationen 16,479 

0 VE EETELTESETEREFITTETERELTELTTE 9,458 

Uhren umd mathematiſche Inſtrumente .......... 29,951 

1 1 WEORERPERPNECPLSTERTTTTELTERTLPERRTETET 39,804 
Eichte 98,285 
Kleibungäftäde zunnsonsnanocnnssnnaunnaraununen 72,745 

Kupfer und Rupfermaaten .......» Snsassnsensthe 543,076 
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zum Mertbe von 


ni 

NKutzewaaten .............2. .. 513,569 
Tuch und mwollene Wagren...... 378,235 
Blei ....... PREEPFPUPETPPEROUEPTERUTEFOUFLLTERR 42,630 
Deinene und baummollene Waaten ............. 18,205,016 
Metal und Metallmanzen ......... —E 55,924 
Mibbeh.orseruuunnnsennnnnsnnnrnnnnntenn nase. 234,283 
Dapier PER EEE TEUTEEEITEER 153,834 
DPtobiſionen................................:... 1,359,841 
Wagen, Leder · und Gattlerwanten.„urnanensennnr 338,856 
Schiffäbebürfniffe .............4 171,061 
Schreibmaterialien «+ ..0000000n00nmar ann nennen 73,831 
Spiellarten ................ 22,827 
Stahl und Stahlmaaten..zunauonnnnnnensanennne 49,447 
Steimboblen zuunsnsanennnener PPLPPPFSPRRRBETOFER 10,404 
Steine (Marmor) ........... 12,202 

> (Üawen)onooenosessusennunarusrennurens 61,428 
Tabal, Schnupf- und Eigarren...unursusannsene- 77,128 
Vſſer. 67,091 
Federeennn 118,603 
Luxutwaffen und Jagdſchießpulder ............ 79,698 
Wahl. -..:rennsunsunsnnnnennennsu rasen 23,141 
Mein und andere Geträne.euuuuncennsennenenenn 3,135,388 
Eifen und Eifenmaaren und Mafchinen......r...- 2.343,20 
9 RE EBERLE SEIEBEUDAN 63,277 

» (Hoffen) eusussursanssnnonunanesununnenne 49,280 
EEE EEE ERDE TEHREN 165,636 
Stt —— EEETUIT SEEN . 54,239 
Seibenwaartn..... anunssensennennnnrener anne 199,769 
bem weſtlichen Jubien und Bengalen: 
Droguerier und Apothelerwaaten »ısncnnnnunnerr- 13,723 
U. 1.1177 BEPRRFRREPFFPFERPEFUFETFEEFFERRECRFERT 61,046 
Peinwanb „...-annosssonnsnnnsnnerennnnren nenne 61,076 
Parfümerien ..... aaunsnurnuaehu anna EPPPRERF 2 16,255 
ne --2nu0nsonnnsnunnsnennun nassen rerunnne 4,800 
2 BPBEEPNNFERFEUTEPRLLUREFTLTERTER Eerirr 43,337 
Gulpehre „u. .00000nasanennneunsen run nneasenan 9,984 
Weigen ...... 61,956 
E71 1.2 ı DPPSPEPRRENEREFPPERDUPSTEROTPULTELUU EN 18,215 
Wacht 133,745 
1.7777 PRPPPPPRRPOPEPERPEUEFPELTFERPERPTEEUTN 12,857 
Gäde (Godine ⸗) ........4 48,389 
286 
Seidenwaaten ......... een saeeuree 18,742 
China, Manila und Ciam: 
Erdgefhire und Porzellan uusrnnennnunnunnnnnnn 128,085 
Eßwaaten ................. 529,372 
Bold» und Silberwaaten aersconsnrnnononnnennnn 16,819 
Meidungäftüde aununennenenunsnnnnnennnensenens 19,623 
Krammmare ........... 93,974 
Podirte und Elfenbeinwaaren ..... I —— 7,006 
Ledetwaaten aransonnenennerenen ne Sensantersnenn 10,498 
Leintwandenuernsecnnuunnnnsennnsursnennuenrenne 11,689 
Korbwaoren und Matten ............... —R 4,037 
Droguerie- und Apothekerwaaren .......... 73,383 
Papier aller Mrt...nanansenenuununeenerne —— 182,328 
Befen und Prujengb......... PETER OH TRAG 523,270 
Nelt. 146,900 
17° 15 PARRERERPERENGFEREREE RER ERREETEREERIRE 252,523 


Dechtlegel .... 
Fließen und Mauttziegtl ... —RR&&& 
Steine, derſchiedene ..... 
Tabak .......... ——E—————————— — — 


Farbewaaten ............ 


Wachs 
Eiſen ·, Stable und Kupferwanten .............. 
Strohſäckt .........4 Saannasstıtan 
Selbe 


— 24**6* 


222244* 


Seide, roht .. EEE EEE RR 


Ehmoaten ..... 
Gambiet · Bummi ...... 
Kautſchuck ..... 
Gold, ungemängteß....«uussnnenannnenenneunnene 
Gold» und Güberwaaren .......... 
Quttaperha 
Darmaxbatz . 
Holze und Holgwaatenunnanenserannseneeenaenene 
Kude und Büffelhäute ....uenansnunsnnnnnnunnnnn 
Indigo .......................: ·.... .... 
Baummwolle, tobt. . * 
Nafſee 
Nupferwaaven..... 
XX———— —— 
Leinwand 


22** 


222****6* 


J. anne renden 
Pferde 


**4222222*2* 


J SPEER — ———— 


2244424 


DE I Er ee ee 


Scc * 


zum Werth von 


Vreuß. Sandels Archiv 1884. 1. 
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‚sum Werthe von 
Ö 


aus Uuſtralien: j l. 
Se 29,400 
Eßwaaren ...................... 95,679 
| 1 PIERRE RORETEFRRPPTBETFETTEOTTOT 
Steinkohlen „4.002200 n@nunrR sn on tn nenn nenn a 132,156 
071. PRREPOPPRRRETTPRRERRTERTRFTELPRERER 26,450 

Die für Rechnung der Regierung eingeführten Waaren beftanden haupt» 
ſaͤchlich 

aus Europa in: 
Anker und Kekten ........ 73,7% 
Bücher, Papier und geichenmaterialien ——— 60,746 
Teuerfprigen und Beuerlöfhgerätbfaften........-- 33,748 
Ghemilaliem --2.auunansanonaunmnannunpsunnunure 8,397 
Deudereigerätbfhaften -.- 2... .- ——— ER 20,470 
Arzneimittel. nuurnaunsuuneenunununnnnnnnennennee 77,983 
Grrärhbichaften ....- —— — — 61,965 
Bold» und Silberwaaren auessunnnnnnnoreeesn sen 22,247 
Batersclofetö und Piffoird..zerennnennonennenene 5,750 
Inſtrumente ..........................: .: e.... 15,513 
nee 5,523 
Kleidungäftücde und Militeiebebürfniffe «......---+ 350,88 
Kupfer in Blechen und Stangen ....4 97,106 
Peuchtapparatt .................... —V —— 20,953 
Tah und wollene Waaten............ 111,729 
Lederwaaren ......... 101,227 
Bertftellen und Bettzeug zunnsnnrensnnesnerennn > 8,490 
41,498 
Leinene und baummollene Mauren „u... 00... 690,000 
Mafinen „u... 4us0unnonnnnnnannannnnronnn nenne 40,808 
Müngmetoll ........................... ... .... 64,832 
Rriegäbebürfniffe ........2.2 Fecsanasısn 399,085 

f Opium, Pevantinifcheß ................: pe e . 738,678 

Tesulfiü „2-00 2000000500 — — 148,878 
Shlffäbebürfnife ........ 170,865 
[1 " PRPPRERRERRERFEEFEERFOFPORFERFEOUPERERTTTN 4,355 
Steint..... 11,000 
Steintohlen ..... 105,446 
Dompfmafhinen...ssenunsnnnunsuunnnnenennnennn 171,648 
Telegtaphengetäthſchaften ......2242 —E—— 15,015 
Tanne „urossunnennunrenusanreerenenn BI 18,090 
Borbewaaren ...................... . 42,261 
Flaggentuch ........... BAER ————— 4,504 
Luxatwafen. 7,886 
Eifen, Blech und Stabeifen ....... 67,402 
Eifen- und Kupferwaaten. ........ 95,112 
JJJ 481,444 
1-1] FRRERRRERPERREDEREROUEDERLUETETLLLELLPLERT 26,026 

aus Bengalen in 
1 BRRRERREERFENSOFTEOPSTPEPLLDERT —ERE 832,084 

aus Siam in 
Salz ... . 526,180 

end Birma in: 
Bolg (Sapanı) ............... 3,197 

B. Ausfuhr 
Im Jahre 1862 betrug dieſelbe an Waaren: zum Werthe von 
Bi, 
für Privatrehnung .......................:.... 43,077,737 
im Jahre 1861 beteug dieſelbt4 45,695,784 
mithin 1862 wenigen aunaunnener 2,618,04 


Diefe Ausfuhr erfolgte mad: 


zum Werth von 


1 
den Niederlanden ..... 29,183,16} 
England ....... AFTPRFETRENERERRE, 156,321 
Frantceich........................... sun. 1,844,159 
Bermen zansennuunununnansnnnensennurannunenne 3,198 
Bourben ....- BRRDEFTNETTLPETFITTEL FILTER 128 
Morbamerifa .......................:........... 295,060 
dem Perſiſchen Merrbuſen..... 1,110668 

China und Macao ............... 335,506 - 

0 VOR PEPRREELEFSLT ——— 134,031 
SapEn au-susaonsassoraanesanannen ner seen 174,694 
Nenbolland ........ 939,501 
dem Öftlichen Urcipelensnernneneeenr sassastassen 8,551,325 

jufommen..... A 
für Rechnung ber Regierung ............4 55,202,641 
im Jahte 1861 betrug biefelbersnnsnnnannunnnene 51,205,941 

mithin 1862 mehr..... 3 

Diefe Ausfuhr erfolgte a 

ben Niederlanden zuuuossunsenunonnnnnnenunneneen  58,989,372 

China ů EPEPPFEFFR — 
Siam ....- Banaasusensan Gensahsssnsnmnnngar rue 7,698 
Eumatra ..... Geenansuunanunagp seen PELEPR —X 494,404 
PDolembang und Banka ............ IOPPPEPER 279,777 
Mio 2.2r0nn0n0nunt0nun state POITTSPREFTIR NE 22,443 
Borato.... 296,371 
5 BRRRSRRERTEREEPRORFRUFTPETTTER TS ARE 36,517 
62,012 
1 RS RRFPERTERTETE FELFF OPER 9,763 
1 WESER EEE RENSPEIEHE N PROL-PRNRIE TAN FEN 344 
7. 1 PRRPERRPRUEPFPPPERE —E — 3,910 


C, Säifffahrt. 


In den Höfen von Java und Mabura find im Jahte 1862 über 
baupt 2819 fahrzeuge von 196,6205 Laſten angelommen, was gegen bad 
dorhergegangene Jahr, mo nur 2762 Tahrzeuge bon 175,096, Tonnen 
angefommen waren, eine Zunahme von 57 Fahrzeugen und 21,524% Caftın 


Tragfäbigfeit ergieht. 


Bon den zuerft gedachten 2819 Hahrzeugen find im Jahre 1862 an 


gelommen : 
Fahr ztuge. Laften. 
unter Niederlaͤndiſcher Flagge aus Häfen aufer 
halb des üftlichen Mcdipeld ......... 94,751% 
darunter 197 Schiffe and den Nie 
derlanden. 
auß dem boftlichen Archibel, eimfchlichlich 
der inländiſchen Fyahrzeuge, melde den 
Niederländifchen gleichgeftellt find..... 2311 6 
5 Ümglifcer lange oo serennnnnanere nen 7ı 14159 
5  Ürangfifher ............ 14 2,2114 
» Bamburglfdee .... 12 2,369 
»  Bremifcher. cuueasenuneuranennenunane 9 2,761% 
> Dlbenbwrgifcer..nuuesuusnneoussunenen 4 1,1614 
> Drnlllen ..22suneunnunernunetnunene 4 7844 
BGanmoberſcher ......... 2 234 
Pan -? ) 7.) 17. 7, Be 24 5,2013 
» Dünifder .......... 5 718 
Auerikaniſcher ............. 16 6,044 
# Spanier ..........4 1 385 
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Babrzenge. Laften. 
unter Ehinefifcher Splagges-..-.+--«uersernnc 3 164% 
s  Siamefifdher...r-ennneerer PETPIEFFTTE B 2,076 


„  verfälebenen Mfiatifhen Flaggen ...... 29 565% | 
jafanmın....- 11 


Gegen ben Schifffahrtöverfehe von 1861 ergieht fich hierbei eine Zus 
nahme für bie RNiederländiſche Flogge von 100, für die Bremifde von 
4 und für bie Oldenburgifche von 2 Fahrjeugen, eine Ubnahme dagegen 
für die Hamburgifde Flagge von 10 und für die Hannederſche von 1 jahr 
zeugen. Der Verleht der Preußiihen Schiffe ift der Zahl nad, in beiten 
Zahren gleid) geblieben. 

Abgegangen find im Jahre 1862 aus den Häfen don Java und Ma- 
dura 2954 fahrzeuge von 205,477% Loften, wa gegen 1861, wo 3047 
Fahrzeuge von 215,9244 Paften abgingen, eine Ubnahme von 98 Habr- 
pugen und 10,447% Laſten ergiebt. 

Don ben im Jahre 1862 aus den Häfen von Java und Mabura 


abgegangenen Schiffen verfegelten: 


Fahr geugt. Laflen. 
unter Mieberländifher Flaghe ·2784 173,505$ 
» Emglifder ..... 53 10,189 
»  Brangäfilher r.. 10 2,244 
Samburgiſchet .......4 14 2,888 
„Srwiſcher... 6 1,469 
Oldhenburgiſcher 3 1071 
»  Praußifcer .......... .. 8 884 
»  Samnoverfder....- 4 429 
Schwedbiſchet .......4 20 4,310 
— : —— 5 1,037$ 
» Muffifer.ouessennsonsnnrunenenneen 1 84% 
9 Umerifanifder ....... 13 4,893 
»  Spamihcdher ............... » —1 385 
5 Ehinefifderecusuussanansonenennnneenn 4 108 
»  Siamefifher ............. 23 1,683 
» 10 296+ 


verfchiedenen Uſiatiſchen Jlaggen «...-. 
jufammen..... —— 9 


Auswärtiger Handel Orfterreihs im Jahre 1863’). 


Die „Auftria® giebt in Me. 14 nad den von dem K. K. Finanj · 
Minifterium zufammengefielten Materialien eine Dorftelung des Waaren - 
derlehta der Oefterreichifchen Monatchie mit dem Uudlande im Jahre 1863. 
Das genannte Blatt bemerkt, daß die Urfahe ber in biefem Jahre eingetre- 
tenen Verfbätung in ber Veröffentlichung der Ergebniffe des Jahres 1863 
darin Tirgt, daß bie ber Berehnung ber Moarenmwerthe biöber zum Grunde 
gelegten veralteten Schägungdpreife der einzelnen Waarengattungen einer 


durchgreifenden Revifion unterzogen und ben gegemmärrigen Marftpreifen | 


thunlichſt angepaßt werben find, 

Die Auſtria fährt Dann fort: 

Diefe einen großen Zeitaufwand erfordernde Arbeit konnte erſt kürzlich 
beendet werden. 

Diefe neu ermittelten Werthöbeſtimmungen hatten bei der Berechnung 
der Moareniwertbe der vom Rechnungs» Departement für die indirekten 
Steuern im K. 8. Finanzminiſterium verfaßten, von ber K. K. ſtatiſtiſchen 
Eentrallemmiffien beramdgegebenen und fo eben in ber K. St. Hof» und 
Staatdbruderei erfhienenen „Ueberfiht der Maaren-Ein- und Ausfuhr dei 
allgemeinen Ofterreichifchen Zoligebietes und Dalmatien® im Dertebre mit 
dem Auslande und ben in ben Zollandfhläffen gelegenen Theilen der Drfter« 


1) Wegen des Borjahred vergl. Hand. Ard, 1863. I. ©, 236. 


deren Publifation fih verzögerte, Da biefe Ueberfiht und bie in unferem 
ı Blatte erfheinende Nahmeifung auf derfelben Grundlage beruhen, im ihren 
Hauptergebnifen oollfommen Übereinftimmen und fi, ungeadtet ihrer ber» 
| f&irbenen Form, oder dielmeht gerade wegen biefer Werfhiebenheit ber Form 

gegenfeitig ergänzen und vervollländigen, fomit im innigften Berbande fteben, 
fo fhien e8 nothwendig, auch biefedmal, ſowie e# bisher ſtetẽ ber Fall war, 
| 


| teichifchen Monardie im Fahre 1863* in Anwendung zu kommen, wodurch 


beide Nachweiſungen gleichzeitig erfheinen zu laſſen. 

Um Mißverftändniffen vorzubeugen, glauben mir wiederholt bemerken 
za müffen, daß die ſummariſchen Ueberſichten nicht alle im Verkchte dot ⸗ 
fommenden Gegenflände, fondern mur die wichtigeren Handelsarttikel ent» 
halten, dann, daß in beiben Ueberſichten tie bad abe 1862 betreffenden 
Ziffern Häufig wit den im Vorjahre veröffentlichten Angaben nicht genau 
übereinftimmen. Died beruht begüglih der Mengen und bei Gollertrage® 
Darauf, well mehrere derfelben theild auf Grundlage der nad; ber Veröffent · 
lichung Der Ueberficht für das Jaht 1862 eingelangten Wufllärungen, 
theils im Folge der in ber Zwiſchenzeit vorgenommrauen Prüfung der voll» 
fäntigen Tahreeingaben berichtigt worden find. Die Differenzen bei den 
Wertbangaben finden ihte Erflärung darin, daß bie Werther für dad ahr 
1862 nad den neuen Werthöbefimmungen ganz wew berechnet werben muß» 
ten, um eine Vergleihung der Verkehrsergebniſfe ber beiden “jahre 1862 
und 1863 möglich zu machen. 

Werten die Verkehtkreſultate Der beiden Jahte 1862 und 1863 ber 
züglih der Mengen der einzehnen Tarifälaffen in Betracht gezogen, fo 
yrigt fi für dad Jahr 1863 bei den Konfumtibilien, dann den Nob- und 
Hülfäftoffen zur Fabritation eine namhafte Zunahme ber Einfuhr bei Kaffee, 
Gewürzen und Südfrüchten (bei lehteren wegen ber günftigeren Ernte im 
den Probultionsländern), bei Qudermehl zum Handel, bei den gebörtten 
Zwetſchlen (inäbefonbere im Eintritte auß Boknien in Folge der ſeht bili- 
gen Preife), bei Weizen, Gerfte, Safer und Mehl (anläglich der ungünftig 
audgefalenen Ernte im Julande, namentlid in Nieber-Angarn), bei Säme- 
reien (namentlih dem Nunfelrübenfamen und ende), bei Heringen und 
Stockfiſchen (anläflih des ergiebigen Fiſchſangez und des damit in Mer 
binbung Aebenden Preidrädganges), bei Schweinen, Spanferkeln, Amerika 
niſchem Sped, Ruſſiſchem Talg, bei Olivenöl aus Dalmatien (mo bie Dli- 
venernte einen fehr günfligen Ertrag lieferte), bei Hanf, Bein, und Mäbsl 
(namentlih aus dem freien Verkehr ber Jolvereindftoaten), bei Preußiſchen 
Steinkoblen, bei Meerſchaum, Krapp-Exrtrakten, Kechſfalz, Ehilifelpeter, Eifen- 
viteiol, Mineralmäffern, Mennig, Ehlortalt, Flachs und Hanf (da lehtere 
Artikel als Surrogat für die theuere Daummolle bezogen wurden). 

Abgenommen bat die Einfuhr der umgeniefbaren Weinbeeren zu in 
duſttiellen Zwecken (weil bie Verwendung berfelben bei der Oranmtrmeins, 
Efiig- und Bleimeisergengung fi mit remtirte), bei Raffimadzuder und 
Zudermehl zum Handel (da in Folge der günftig audgefalenen Rübenfech- 
fung im Sjnlande 1862 Die Preife des inländiſchen Raffinadzuckers und 
Zudermebles niedriger ftanden, als jene im Auslande), bei den frifden 
Runfelrüben (auß Preußen), bei Maid, Heid, Oelſaat, bei Schlachtvich 
(anläßlih ber in der Moldau, Woladei und in Serbien ausgebrochtnen 
Viehfeuche), bei Pferden, rohen Fellen, Häuten und Niichthran; ferner bei 
Mein (megen der ergiebiger ausgefallenen Meinlefe in Oeſterreich), bei Brenn 
' und Werkholz (derem Verſchiffung durch den ungünftigen Waſſerſtand ber 

Donan, Elbe und Weichſel ſeht gehemmt war); bei Knoppern [weil die 
Einſammlung derjelben in Ungern ſeht ergiebig ausfiel), bei Fatbehelzern 
in Blöden, Arapp, Ehmrfel, robem Blei, Eifen, Zink, Kupfer und Fine, 
enblich bei ber Baumwolle (der hoben Preife wegen, im Folge des Krieges 
in Amerifa). 

Die Ausfuhr bat fi gehoben bei Tabaköblättern (in Folge der günfti 
gen Tabaldernte in Ungarn im Jahre 1862), bei frifhem Obſte, Reis, 
Hopfen, bei Kühen und Jungvich (mamentlih im Austritte mad ber 

; Schweiz und ber Cembardei), bei Schafen (im Austritte aus Siebenbürgen), 
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bei Pferden (über die Grenzen gegen Rußland, die Schweiz und bie Lom - 
barbeid, bei rohen fielen und Häuten, Federn, Käfe und gebrannten geiftir 
gen Flüſſigleiten (bei lepteren im folge ber Menderung in der Deftenerungd- 
art ded Braumtmeined, wonach für bie auögeführten Mengen die sole, bei 
der Ergeugung bezahlte Steuer den Parteien reftitairt wird), bann bei den 
Ungarifhen und Steierifhen Weinen (megen ber ergiebig ausgefallenen Mein 
lefe), bei den Stein, und Btaunkohlen, der Pottaſche, dem Eifensitriel, 
Alaun, der Schwefelfäure, dem Duedfilber und Rohkupfer, endlich bri Seibe 
und Seibenabfällen. 

Surüf blieb der Erport bri eigen (am 3,188,876 Cie), dann bei 
Gerfte, Hofer, Mehl, Oelſaat und Kletſamen (bei allen diefen Artikeln in 
Folge der einheimifchen Mißernte, namentlich in Mieber-Ungarn), ferner bei 
Ochſen, Kälber, Pämmern und Schweinen; der Ausfall bei ben lepteren 
berubt darauf, daß auf Unla der in Bosnien ausgebrechenen Tridinen- 
krankheit mehrere Deutſche Staaten bie Einfuhr aus Oeſterteich werboten 
hatten; bei Schweinefett und Speck, bei inländifhem Werlholz (in Folge 
geringerer Picferungen von Schiffbauholz nah Hamburg), dann bei Zirgeln, 
Kochſalz, Spießglanz, Bleimeis, Roheiſen und Schafwolle. 

Mas ben Verkehr mit den wichtigeten Haltfabrifaten betrifft, fo mur- 
den in größeren Mengen eingeführt: gefriſchtes, nicht fagonmieret Eifen, 
ſchwarzes Eifenbled und Eifendeaht (hauptfächlic aus ben Hollvereinsftaaten), 
dann rober Eiſenguß. 

Bermindert dagegen bat fih der Import der Baummollgarne, wegen 
der hoben Preiſe berfelben. 

Zugenommen hat der Export bei ben Eifenbahnfchienen im Mußtritte 
nach Sarbinien, dann beim rohen Eifenbleh und den Eifenplatten für ben 
Lloyd und daß stabilimento ternico in Trieſt, dann für bie Hafrmabmi- 
volität in Venedig; ferner bei bey rohen Hanf, Leinen und Mollmgarnen, 
meil die inländifhen Spinnereien bei den hohen Preifen ber Baummolle ge 
nöthigt waren, fi mehr auf die Erzeugung der Beinen und Hamfgarne zu 
berlegen und durch entfpredende Preife mit den audlänbifhen Erzeugniſſen 
mit Erfolg tonfurrieten. 

Bei den Gangfabritaten zeigt fir eine nennenswerthe Zunahme bei 
mported bei den feinen Baummollenwaoren (hauptſächlich bedtuckte Damen- 
Heiterftoffe), dawn bei den mittelfeinen Wollenwaaren (vorzüglih gewellte 
Mäntelftoffe); ferner bei den Seidenwaaren, SMleibungen, gemeinem und 
feinem Popier, Dapierarbeiten, dann bei dem feine Leder und ſolchen Leber» 
wooren, ben gemeinſten Holzwaaren, gemeinem Glaſe und den Epiegeln 
(von fepteren wurden ungewöhnlich große Mengen auß ben Zollsereinäftaa- 
ten zur Ettichtung newer Höteld im Wien eingeführt); bei ben feinften 
Tpen- und Eiſenwaaren aller Urt, endlich bei den Maſchinen, den kürzen 
Woaoren, den Sraftmehlproduften, den im Solltarife nicht beſonders be 
nannten chemiſchen Produkten und den Büchern; geringer ſtellt ſich ber 
Import bar bei dem mittelfeinen Baummellenwaaren, den Geilerwaaren, ben 
gemeinften Wollenwaaren, dem gemeinflen Popier, bem gemeinen Leber und 
den gleichattigen Lederwaaren, den gemeinften Glad- und Thonwaaren, ben 
Eifenbohnmwogen und der Seife. 

Eine befangreiche Steigerung der Ausfuhr ergiebt fi bei ben gemeinen 
und feinen Baummweollen- und Seilet · dann den gemeinften, gemeinen und 
mittelfeinen Qeinen«, den gemeinften und gemeinen Wollen» und gemeinen 
Seidenwaaren; ferner bei gemeinften Binfen» und Schilfrohrwaaren, allen 
Papiergattungen, Papierarbeiten, grmeinem Leber, gemeinften und gemeinen 


Holy und Glasſswaaten, bei den Spiegeln, den gemeinften und feinften Then- | 


waaten, ben tiſernen Schiffen, den hölzernen Baleeren (im Außtritte nad 
Rußland), den kurzen Waaren gemeinfter Art, der Seife, dem gemeinen 
Zündwoaren, Bädern ımb ben Spoblum. ; 
Zurück blieb die Ausfuhr am mittelfeinen Baummollen-, dann om den | 
feineren Gattungen der Wollenwaaren und den Kleidungen, weil von lehtt ⸗ 
ven im Tahre 1862 große Lieferungen an Uniformen nad der Türkei und 


den Donaufürftenthümern flettgefunden hatten, ferner an Leber», feinen 
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Solg, gemeinen, mittelfrinen und feinen Ihon-, allen Eifen- und Metal- 
waaren, enblih an Wagen, Jaftramenten und Maſchinen. 

Un Edelmetallen, ſowohl in Barren ald Münzen, wurden in ben beir 
den Jahren 1862 und 1863 bei den Solämtern behantelt: 


in ber Einfuhr in ber Musfuhr 
oe] 
1863. 1862. 1863. 1862, 
Sollpfunt. 
Bold, roheß .......... 1,337 1,140 648 175 
Silber, zobeß....rur0r- 25,413 16,311 3444 635 
Goldmünzen ........... 30,122 210 23,446 24,178 
Sübermüngen ......... 221420 203,992 177,479 305,781 
Der Zollertrag erreichte im Jahre 
1868. 1862. 
pt. gt. 
in der Einfuhr „anessennnesonene 13,246,3971  13,535,0947 
im der Ausfuhr....* 492,396 408,268 
Zufommen..... — 


er nahm ſomit gegen das Vorjahr um 205448 Il. ab. 

Der Ausfall wurde vorzüglich veranlaßt durch bie geringere Einfuhr 
an Zudermehl für Raffineure, dann an Getreide, Schlabtvich, Wein, 
Baummwollengarnen und Eifenbabamwagen. 

Obige Ziffern ftellen übrigen? nit do8 Gefammtergebniß aller wirklich 
eingeflofienen Solleinnahmen, fondern nur Me Ein- und Ausfuhrzölle ber in 
diefen Musweiien aufgenommenen verzüglicgeren Waaren dar. 

Der Gefammtzellertrog von allen im Jahr 1863 im Verkehre 
vorgefommenen verzollten Waaren beträgt mach den Ertragsausweiſen 
14,501,04] BL, wovon auf die Einfabrzölle 13,979,210 FI. und auf bie 
Ausfuhrzölle 521,881 Frl, entfallen, 

Da die mehrerwähnte, von der K. K. ſtatiſtiſchen Eentraltommiffon 
beranßgegebene Ueberfiht (in Kommiffion bei Prandel und Emald) alle’ für 
die Geſchaͤftswelt wünfhenswerthen Daten über ben auswärtigen Handel 
Orfterreihß im Jahre 1863 enthält, fo weifen wir auf jene Ueberficht bin, 
und wird hier nur erwähnt, daß nah berfelben der Geſammtwerth des 
Mocrenperkehrh dei allgemeinen Oeſterteichiſchen Sollgebieted, foweit er in 
den fummarifchen Ausweiſen betückſichtigt erfheint, betrug im Jahre: 

1863, 


1863. 1862, 


mehr, weniger. 
Hl. öl. Bl. Sl 
in der Einfuhr .. 262,348,115 261,257,288  1,090,827 — 
in der Aukfuhr. 303,028,656 321,445,061 — en 
Qufammen 565,376,771 —* — 
und uach Abzug bed Werthes der edlen Metalle, dann ber —* * 
Eilbermänzen 
in der Einfuhr .. 233,503,743 238,840,324 - 5,336,581 
in der Hudfubr.. 281,318,944 294,611,516 — 13,292,572 
Sufammen 514,822,687 — —R& 


Bei dieſer Nachweiſung ber Sefammtwerthe ift jedoch der Werth ber 
ungefoßten Banz- und SHalbebelfteine, dann der echten und umehten Perlen, 
ber ſich im zehnjährigen Durchſchnitt jährlich in der Einfuhr auf 6,6 Mill, 
BL, in der Ausfuhr auf 3,3 Mill AL. ſtellt, micht einbegogen. 

Die Ausfuhr im Fahre 1863 beträgt um 18% Mil. weniger old im 
Jehre 1862; birfe Abnahme des Wertheü berfelben entſtand vornehmlich 
durch die geringen Verſendungen an eigen, Haſer, Mehl und Oelſaat in 
Folge der Mifernte in Micder-Ungarn, bann an Eifenwaaten. 

Wird ber Geſammtwerth der Einfuhr mit jenem der Ausfuhr verglichen, 
Bi zeigt fih im Jahre 1863 eine Mehrausfahe von 40,680,541 Fl. und 
nah Abſchlag des Werthes der Mebreinfuhr an edlen Metallen und Mün- 
jen von 47,815,201 Gi. 

Wie fih der Import der einzelnen Waarengattungen zum Egporte der ⸗ 
felben verhält, ift aus der nachfolgenden Tabelle A, zu erfehen, 

42° 
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A. Bergleihung bed Werthes der Einfuhr mit jenem ber Ausfuhr. 


Tarifflaffen. Einfuhr Ausfuhr Mehreinfuhr Minderoudfuhr 
Gulden in Defterreihifcher Währung. 

Kolonialwaaren und un. — sosurnnuuuunnıe 887,006 2,549 20386 346 — 

Tabak und — —— REINE BETON 4,611,360 1.096,10  3,515,240 _ 
Barten- und Feldftüchte .... PREEDEFTPERTERUTTE 13,339,441 28,315,229 _ 14,975,788 

2: 1 PER —— 14,551,212 8,099,146 6,452,066 — 

Thieriſche Produkte, nicht in anderen Klaſſen enthaltene ....... 9,606,830 6,525,541 3,081,289 _ 

Fette und fette Orle .............. — eu. 16681,315 1,302800 15,678615 — 
Getränkt und Eßwaaten ....... —— 2,077,144 3,049,918 — 972,774 
Brenn, Bau und Merffloffe.. ARTFTTITTTORPEITEREFSERTT FARO 5,885, 105 29,613,967 — 23,728,162 

Arznei, Parfümerie, Farb · · derbe md Gemifce BGaulfoſtoffe .............. 13,518,692 3,519,012 9,999,680 _ 

Metalle, verergt, roh und ald Halbfabrikat ....... 33,930614 426335  7,504,279 = 
Weber und Wirffloffe ........... een 54,700,42 58,452,846 = 3,7524 

1 REP RBDEREE PETER IHREESBEHURAFERN PUPENRSU ABER: —— un 25,429,765 778,00 17,725,775 _ 
Weber und Wirkwaaren ............... — 15,401,625 42,037,324 = 26,635,699 
Moarın and Stroh, Baſt sc, Papier und Papierwanten......-- Onneseucıe 1,677,470 5,694,482 _ 4,017,012 
Leder, dann Leder umd Sürfhnerwaaren Ic. ......ν.. 6,743,270 9,141,438 — 2,398,168 
Holy, Glad- und Thouwaaten ............................ — ——— 3,493,307 17,083,270 — 13,589,963 
RASERMAEEE „nun snasenntsshtann nahen nun nntenntnnn trauen 4,854,981 8,357,658 — 3,502,677 
Land» und Maflerfahrzeuge .......... POFTTORTEPIPOLERUERPEIPERPOREEFETEE 90,000 3,983,300 — 3,893,300 
uftrumente, Maſchinen umd kurze Waarem ......... denizssnluer esgp un 5,875,706 34,880,430 — 29,004,724 
Chemiſchet Produkte, Farbe, fette und Zünbwanren...-uuussnnnsanasesaeneer 2,744,376 4,539,628 — 1,795,252 

Literariſcht und Kunſtgegenſtaͤudt ...........2. 6417 685 2,%09,610 3,537,975 — 
UAſa.............. —— EL DEE ELTLOTTLERTEDT _ 294,763 _ 294,763 
Summa....- 262,348,115 _30,028,656 — TV 

Wird hierdon der Werth der edlen Metalle, daun der Belt-" und Silbermüngen Pr 
in Abzug gebracht mit ....... BPEFEUEPFRELPPIRAPENFOTLERRFEERESTT, 28,844,372 21,709,712 7,134,660 — 
fo verbleibt... 72: TAI — \ 


Derthb der 


In ber Tabelle B. geben wir bie Vergleihung bed Werthet ber Ein und Ausfuht mit dem gleichen Ergebniffen des Jahtes 1862, 
B. Bergleihung bed Werthes ber vorzägliheren Waaren im Jahre 1863 mit ben Ergebniffen bed Jahres 1862. 


Woorengattungen nah den Tarifflaffen. 


Einfube 
Kolonialmaaren und Südfrühte. 2... ..0zuuunnnunsnenennnsannne EFPFLITTFR 
Tabak und Tabakfabiiaee 
Bartene und feldfrähte ....... 
bee anni n nungen ET FETTE TITTEN ER TERTEET TORE 
Thierifche Produkte.......................... PEPPETPRTFEPFPEETPEETPORRRRER 
Gette und fette Oele. ERST 
Oxtrönfe und Ehwaaren..... 
Brenn, Bau und Merkftoffe ..... PITLTITELTTIETTETTIELTIETTPPRERRRRRRRERE 
Urzaei, Parfümerie, Farb · Gerbe und chemiſche Gülfäftoffe v...++... ++ nun. 
Metalle, roh und als Halbfabrilat „ueunusuunnnsnansuuusannssersuonenuenene 
Weber und Wirkfioffe .......... 
uENE« junanuunn nen ar tarsennr nennen Fe RR TEON IEPEREEHERES 
Meber und Wirkwaaren ......... 
Popier und Vohlermanzm...onnusnasurussunonnnununennnnnnunnaennernanene 
Leder und Feberwaaren ............ 
Holz, Glas · und Thonwaaren ................ 
0 7712 T VRR νανναανν 
Dandfahrjeuge ..... 
Maſchinen und kurze Maaren ................... 
Chemiſche Produkte, Farb · und Fettwaaten ....2 
Litetatiſche und Kunſtgegenſtaͤude „au... .222* 





Er EEE EEE We SE 3 SEE Ze "7 ERBE TEE 


Werth 
im Sabre im Jahre 1863 
1863 1862 mehr werriger 
Bulden in Oeſterreichiſcher Währung. 
20,387,895 20,723,541 _ 335,646 
4,611,360 4,937,69 — 320,339 
13,339,441 11,947,221 1,392,220 — — 
14,551,212 16,257,562 _ 1,706,350 
9,606,830 10,216,425 _ 609,595 
16,981,315 14,947,835 2.083.490 — 
2,077 ,144 2,252,384 _ 175,240 
5,885,105 5,851,587 33,518 — 
13,518,692 12,407400 1,111,288 — 
33,930,614 28,151,954  5,778,660 — 
54,700,422 61,610,186 — 6,909,764 
25,429,765 28,294,870 — 2,865,105 
15.401,625 13,552,855 1,848,770 — 
1,677,470 1,440,788 236,682 _ 
6,743,270 6,970,080 — 226,810 
3,493,307 3,288,753 24,5 — 
4854,81 4,055,603 799,378 — 
0 549,000 _ 459,000 
5,875,706 5,627,939 247,767 — 
2,744,376 2,180,507 563,869 — 
6,447,585 * 095 44400 — 
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Berth 
im Jahre im Jahre 1863 
Weoarengatiungen nad den Tarifllafien. 1863 1862 mehr weniger 
Bulden in Defterreicifcher Währung. 
Ausfuhr 

NRelenlalmantn..... 2,549 7,681 — 5082 
Tabek und Taboffabrllate ...uuuesenuurennnsnnnnnunennn sun entsemnnnrannee 1,096,120 663,676 432,444 — 
Garten» und Feldfrüchte ........ J 28,815,229 42,391,155 — 14,075,926 
8,099,146 8,374,520 275,374 
Göisiihe Wesbulle.. ..,.aunssännnannoasunstnussH nr sanen Tann sten 6,525,541 4,263,287 2,262,254 — 
Bette und fette Oele ...... EEE ARTE TEI TIERE 1,302,800 1,938,836 — 636,036 
17. ... EA BEE RERREHIER 3,049,918 2,547,588 502,390 _ 
Brenn, Bau uud Werfloffe ....-.unc-sennosunesannennnnennnennennnannens 29,613,267 31,736,692 — 2,123,425 
Urznei, Parfümerie, Farb · Gerber und hemifhe Hülfüftoffe.....-munnneenn. 3,519,012 4,601,702 — 1,082,690 
Metalle, roh und als Halbfabrikat ............. 206,426,335 31,206,438 — 4,780,108 
Weber und Wirtſtofft .......... REED 584526 59,121, _ 668,179 
1 RR RADLER 7,703,990 4,721,656  2,982,336 — 
Weber» und MWirkwaaren ........ 42,037,324 41,461,462 575,862 — 
Wagaren aus Stroh, Baſt x, Papier und Papierwaaten .........4 — 5,694,482 4,779,488 914,994 — 
Leder und Lederwaaren .......... 9,141,438 9,659,135 — 517,697 
Holz, lad und Thonwaoten ........................ o .. —E — — — »» 17,083,270 17,718,837 — 635,567 
Metallmaarın ..... FEFFEFTEEFERREROTSEFEUEFLEFEOTFFRERFERERETERRPRELLEEORR 8,357,658 11,149,697 _ 2,792,039 
Land» und Wafferfahrzeuge EURE RETTET 3,983,300 6,062,000 — 2,078,700 
Anftrumente, Maſchinen und furze ie —— 34,880,430 31,945,240 2,935,190 — 
Chemiſche Produkte, farbe, Fett und Zundwaortn ..........2..422224***** 4,539,628 4,202,757 336,871 — 
Lirrariſcht und Kunſtgegenſtände ...........4.22 — EE — — — —— — — —— — — 4,09,610 2,667,915 241,695 _ 
Ubfälk ...... — ——— 294,763 224,326 70,437 — 


Was den Dalmatiner Waarenderkeht betrifft, fo ergeben ſich nachſtehende erhebliche Differenzen: Die Einfuhr hat zugenommen bei Tabakfabri- 
toten, Getreide, Meid, Mehl, Obft, Holy Erden, Fiſchen, rohen Fellen, Hanf, Schafwolle, Wollen, Leinen, Thon, Glas und Holimaaren, Papier, dann 
Stochfalz; abgenommen hingegen bei Steinkehlen, Schladtvieh, Branntiwrin und Baummwollmoaren. 

Die Ausfuhr zeigt eine Steigerung bei den Gteintoplen, bei Fleiſch, Wein und Olivenöl, eine Verminderung bei Obft, Schlachtvich, rohen 
Hellen, Unſchlitt und SKocjalz. 

Der Geſammtwerth des Waarenverfehrd Dalmatiend, bei welchem übrigens für diefed Mal no die frühren Werthsbeſtimmungen in Anwen 
bung bleiben mußten, erxeichte mach bem folgenden Ausweiſen im “Jahre 


1883 1862 18683 mehr 
Hl. Sl gl. 
im der Einfuhr suensauusaneennerr 7,722,038 7,305,094 416,94 
in der Auffuht* 6,092,641 5,662,073 430,568 
Zufammen ....- ‚ör 7,1 


der Bollertrag in der Einfuhr... 275,702 253,671 22,081 
Die Zunahme de? Einfuhrmwertbeß gründet fi auf die höheren Bezüge an Tabak, Getreibe, Reit, Mehl, Hanf, Schafwolle, Wollen und Leis 
nenwaaren, jene in der Aubfuhr auf die größeren Verfendungen an Wein und Olivensl. 
Die Tahelle C. giebt eine Hauptüberficht des Werthes der Einfuhr, verglichen mit dem Merthe der Ausfuhr im jahre 1862, 
C. Bergleihung bed Wertbeb ber Einfuhr mit jenem der Ausfuhr. 
Werth der 


Tarifklaffen. Einfuhr Ausfuhhr Mehreinfuhr Mehrandfubr 
Gulden in Oeſterreichiſchet Währung. 
Koloniol, Arznei · und Spepereimoaren -uuersnescunnennnanensnnnensnnnunensnnnnen 312,583 69,175 243,408 _ 
Feld · und Gattenfrüchte, dann Erzengniffe bes Pflanzen, und Mineralteiheß „.....- 3,.033,156 101,730 2,981,426 _ 
Thiete und thierifche Produkte, nicht im anderen Abtheilungen genannte ..ureunenon. 387,115 1,224,096 — 336,981 
Getränke, Eßwaaten, fette Dele, Fette und Ergeugniffe aus denfelben .. 374,135  4,249,482 — 3,875,347 
Weber und Wirlſtoffe, Garne, Webe und Wirkwaaren, Kleldungen und Puhwaaten. 1,897,775 254,670 1,643,105 — 
Metalle, gehraunte Erden, Glas und Erzeugniffe aus dehfelben ..........22422 544,360 9,180 535,180 _ 
Fabritate, nicht im anderen Tariftabtheilumgen euthaltent ........2* . 1,172,914 101,116 1,071,798 — 
REEL ERROR? Mi 83,192 — 83,192 
Summa....- Hp} 29, gr 


Der nachfolgende Ausweis D. enthält die DVergleihung des Werthes der borgügliceren Wascen * Jahre 1563 mit den Ergebniffen des 
Jahres 1862, 


“ 
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D, Bergleihung des Werthes der vorzäglideren Waaren im Jahre 1863 mit ben Ergebniffen des Jahres 1862. 








Werth der — Werth der Ausfuhr 








; im Jahre 1863 
Wortengattungen nah den Tarifflaffen. 









Roloniol, Arznei und Speyrreimaaren .. 312,583 | 289,864 


Feld · und Gattenfrüchte, dann andere Erjengnifie des 


69,175 73,085 














































Pflanzen · und Mineralreih® .. 3,083,156 | 2,705,910 101,730 166,910 65,180 
Thiere und thieriſche Probufte, nicht in anderen Mb» 
tbeilungen genannte..... 387,115 1,224,096 | 1,442,874 218,778 
te, reg f fette Dele, fette und Erzeugnilie 
aus denſcben. 374,135 3,488,855 | 760,627 : 
Weber und Mirkftoffe, Garne, Weber und Wirkwaaren, 
Kleidungen und Puhwaaren ...2* 1,897,775 | 1,667,080 254,670 | 231,710 | 22,960 
DMietolle, gebrannte Erden, Glad und Erjeugniffe aus 
benfilben . u nrannununoronnnsnsssnansnranesraaen 544,360 | 476,341 r 9,180 7,815 1,365 P 
—— nicht in anderen Tariffabtpeilungen enthaltene | 1,172,914 | 1,311,763 . 138.849 101,116 173,150 2 72,034 
"TENPIILGEREENFPOFFEEHEFORGER ——— 83,192 77,674 5,518 . 












Summa..... 7,722,038 416,944 | . 6,092,641 | 5,662,073 | 430,568 
Ein: und Ausfuhr der vorzüglicheren Waarengattungen Im Vorjahr 
im Jahre 1863 verglichen mit 186%. Waatengattung. Menge, dDollertrag. Menge. Jdollertrag. 
1, Verkehr des allgemeinen Oeſterreichiſchen Bollgebirtd Er. gl. Etr. Bl. 
mit dem Auslandbe und den Zollausfhäffen. aus dem freien Verlehte der 
Sollvereinöftaaten ...... 66,479 — 56,218 — 
A. Ein fuhr. Getreide und Hulſenfrüchte 
J. Kolonialwaaren und Sübfrügte. Weizen und Spelz ohne Hül- 
Im Vorjahr 5, PR 231,463 78,800 72,877 24,572 
Woarengattung Menge. Zollertrag. Menge. Zollertrag. aus dem freien Verkthte ber 
> Etr. BL Er, Bi. gollvereinäftaaten ...... IE — 373 570 — 
— 492 39,776 5,1 41,925 Roggen, Halbgrtreide, Hribe, 
Kaffee und KafferSurragate. 405,730 3,245,551 377,055 3,016,106 Hirfe, Maid ac ....... 761,000 170,469 1,367,462 328,293 
Gewürze: gemeine und feine. 39,742 386,2 34,835 344,086 auf dem freien Verkehre der 
Sübfrägte: Zollvereinäftaaten .....- za — 2 — 
fine mu200000rs00 0000000 101,015 530,329 98,526 517,251 Bohnen, Erbfen, Binfen, 
Weinberren, getrodhete, zur Widen, Zizern ....... 12,991 3,457 12,669 3,331 
indufteielen Verwendung 7,388 1,551 17581 3,072 aus dem freien Verkehre der 
mittelfeine ........ 149,198 392,205 124,910 328,465 Bollvereinäftanten un... 9416 — 4120 — 
gemeine ........ 64,560 51, 57,600 46, 156 Gerſte, Malz und Hafet.. 192,3277° 33,950 119,155 20,689 
—J 2398 837,658 20 45,943 aus dem freien Verlehre ber 
Quer: vaffinirt .......... 13,647 175,000 31,280 407,413 Sohvereinäftaaten „..++- 357,228 — 170,779 — 


Zudermehl zum Handel... 21,732 205,367 7,182 67,870 Reis, enthülft und in Hülfen 53,990 37,991 56,311 39,265 
für Raffineune. onen 22382 140,892 124,514 784,438 | Mehl und Mahlprodulte ... 20,110 10,016 17,160 8,665 


Quderfpgenp. . 220420400004 27,219 85,740 31,762 100,060 | aus dem ferien Derkehre der 
Sofvereindftaaten ...... 2068 28 — 161,567 — 
D. Tabak und Tabakfabrikate. Pflanzen und Pflangentheile, 
Zabel, tüh <s00r@ananrasres 82,359 10 83,028 42 nicht in anderen Abtheilun · 
Tabatfabrifatt............ 2603 20134 2758 19,556 gen mthaltene: 
Oelſaat ............... 975 4978 1 6 
IL Garten, und Felbfrüchte. a freien Berfehre der en — * 
Gartengewachſe und Obſt, friſc 319,375 — 4078317 — Sollvereindftaaten ...... 73713 — Br — 
zubercitet, gebörrt ıc., danu Alet ſaat u. Saͤmereien, dann 


EEE nr BB 76652 592 47,409 Anid, Kümmel, Senffat 17,852 7,0 15,959 7,418 


Im Vorjaht 
Wagrengattung. Menge. Zollertrag. Menge. Zollertrag 
Ctt. Fl. Er. Bl. 
aud dem freien Verkehte ber 
gollvereindftaaten ...... 35 — BT — 
IV. Tbiere. 
Fiſche, Schal» und fonftige 
Boaffertbirre: 
Hteinge, Coſpettoni, Su 
rocche, Stedfilhe x. ... 130,628 206,386 120,431 190,274 
Fiſche, nicht beſonders ber 
nannte, zubereitet „u... 21,619 41,500 24,809 44,348 
Shladt- und Zugbieh: Std. Std. 
Ochſen unb Etiere ......- 58,683 246,057 80,894 316,386 
and dem freien Verkehre der 
Sollvereinsftaaten ...... 3,455 12,956 2,677°° 10,039 
Kühe und Jungbieh ....-- 13,652 38,000 35,69 73,217 
Jungbich aud dem freiem 
Verlehte der Zollsereind- 
ſtaaten .......... sans 1,295 1,942 1450 2,175 
Kälber .....-- ARFEFTROCER 4,391 1,842 6,274 2,609 
auß bem freien Verkehre der 
Sollvereintflaaten .....- 143 — min — 
Schafe, Ziegen, Lämmer, 
Kigen, Spanferkel .....- 67,%62 15,329 137,232 33,137 
aus dem freien Verlehte ber 
Seolprreinäftaaten .....- 13,459 — 128,62 — 
Schweine „urseenesenenes 517,201 537,900 462,219 479,844 
auß dem freien Verlehte der 
Sollvrreinäftaaten ....-- 1,848 1,848 1,884 1.884 
Dferde, Füllen, Maulthiere 
und Efel ... 5273 10,833 6,792 13,866 
auß bem freien Berfehre ber 
Solvereindftaaten „....» 1,652 — 1841 — 
V. Thieriſche Probufte (nicht in anderen Klafſen 
enthaltene). 
Er. Eir. 
Selle und Häute, roh ..».... 136,200 556 147,747 85 
Slefh und Tleifhwürfte..... 3,572 9,041 3,563 8,996 
1 +2. 1 VRR 3,604 15,137 2,794 11,735 
uſe... 32,201 162596 30,688 154,968 
aus dem freien Verkehte der 
Zollorreindftanten ....-- v01 1,486 873 1,309 
VL #ette und fette Dele. 
Tette: 
Butter, Schmalz, Shmwein- 
fett, Sped, Stensin ... 17,177 45,239 10,518 27,469 
aus bem freien Verlehte ber 
Solvereinäftaaten .....- 3,478 7,825 1,278 2,875 
Fiſchthran .....4 41,861 22,101 45949 24,353 
dette, nicht beſenders ber 
BENDER; — — — — — 154,176 123,334 132,715 106,172 
Dele, fette: 
Dlivendl, in Faſſern und - 
Schlãuchen ....... 220,854 540,673 241,89 609,327 
mit Terpentin» ober Mods 
morinöl vermengt .....» 104,134 8,307 98,198 78,558 


Im Borjahe 
Waarengattung. Menge. Bollertrag. Menge. Zollertrag. 
Er. Mi. Er. SL 
Roleöunf- und Valmöl, 
dann Dele, fette, nicht be 
fonder8 benannte. ...... Bl 7, 57,96 65,718 
Hanfe, Lein · und Müböl, 
aus dem freien Verkehre 
der Solvereindftaaten .. 105,112 78,434 51,062 38,289 
VI Setränke unb Eßwaaten. 
MORE si eisusenundarn een 12,288 18,986 12,010 19,881 
Gebrannte geiftige Flüffigkeiten 10,794 148,488 12,714 183,657 
Wein: 
in Flaſchen und Sägen .. 8,364 106,370 8,306 104,990 
in Faſſern und Schläuden £ 
(and Weintranben).... 4876 49,623 58360 39,805 
aus ben Zollausihlüffen ein- 
deſhet 63,15 57,38 74207 70497 
gemeine PiemontefifheWeine 64,858 79,413 67,349 82,508 
Schweizer, Molbauiſche, War 
lachiſcht, Serbifce, Bod- 
nifhe, Türfifge, dann 
Italieniſch· Meine ..... 17,401 50,405 20,532 60,654 
Efwaaren: 
Brot, gemrined, Teigwerk, 
Oblaten 26, ........... 1,891 1,989 1,541 1,576 
auß dem freien Verkehte ber 
Sollvereintftanten „...+- 23483 — 24,705 — 
Eßwaaren, ale übrigen ... 4656 55,191 4447 52,810 
Chofolade, Renfituren, ein» 
gelegte Früchte x. aus 
dem freien Berlehre ber 
Solpereimbftonten ...... 1017 10,075 1,020 10,470 
VL Brenn, Bau: und Werkſtoffe. 
So: 100 Kbf, 100 Ktbf. 
Breunholz ».......++ une 12,04 3,357 14,402 3,448 
über die Grenzen gegen bie 
Zollorreindftaaten .....+ 36,00 — 60 — 
Werlholz, gemeined ...... 6,747 1,334 6833 200 
über bie Grenzen gegen bie 
Zoloereinäftaaten ...... 52,425 — WR — 
Er, Eir. 

Werfholz, aufereuropäiihea 10540 — 12,384 — 
Stein- und Braunkohlen ... 6,869,339 —  6,011,686 — 
Drecht ler u, Shnigftoffe, als: 

Thierzähne, rob, Meer 

ſchaum, Walfifhharten . 4,561 _ 3,876 _ 
Elfenbein u. Perlmutter, rob 142 114 9 75 


IX. Urgneie, Parfümerie, Farb-, Gerb- und ſ chemiſche 


- Hülfsits ffe. 
Urynei- und Parfümerieftoffe. 8,313 56,662 7,831 
Harte und Gerbeftoffe: 
Torbhölger, dann gemeine 
Farbwurzeln ....... . 132,967 4,260 163,269 
Bablah, Dividivi, Catechu, 
Duerritron, Eicheln, Stop» 
pern, Galläpfel ic. 2...» 72020 — 120,782 


53,231 


5,124 


Mearengattung. 
Er, 
Krapp, Maid und Mau .. 
aus dem freien Verkehte der 
Zollvertinsſtaaten 
Cochenille, Silbeſter, Ser. 
med, Indigo 
Krapp · ¶ dann Darbholz · und 
Gerbeſtoff · Extralte, Or⸗ 
feille, zubereitet, Garan · 
zine, Derfio, Saflor “.. 
Gummen, Harze, dann andere 
Pflangenfäfte: 
Terpentindl, Pech · u. Therzöl 
Terpentindl aus dem freien 
Bertehre der Bollvereind. 
Gummen unb Pilangenfäfte, 
niht befonders benannte 
Kodjaly, Salzlauge, Meeraffer 
Epemifche Hülfäftoffe: 
Schwefel in Stüden, Schwe ⸗ 
felblüthe .... 


Natron) ........... 


Borag und Salpeter, roh, 
Eifenpitriol und matür- 
lihe Mineraimäfler..... 

Eifenvitriol und Mineral. 
wãſſer aus dem freien 
Verlehte der Hollvereind, 
Raten ................ 

Urſenilſchwefel, Mennig, Bi: 
triol, Alaun, Salze, Säu- 
ten, Geiſte, Borag, raf⸗ 
NR 

Arfenktichtwefel, Vittlol, 
Alaun, Schwefel u. Salz 
fänre auß dem freien Ber. 
kehte der Zollvereindftan- 


17,391 


19,842 


6,408 


ten......... 
Blei · und Sinfweif, Chlor · 
3,922 


fall, alien, Grünſpan ıc, 


Besnmurtsenenen 13,575 
Eiſen: 
rohts, dann altes gehrochenes 232,687 
aus dem freien Verkchte ber 
Zollvereinäftaaten ...... 79,616 
gefrifchtes, nicht fagennicte, 
dann Eifenbahnjhienen . 22,978 
aus bem freien Verkehte ber 
Zoldereinäftanten ...... 55,605 
Stahl aller Urt.......... 5061 
aus dem freien Vettkehre der 
Dolldertinbſtoaten ...... 3,609 


Menge. Dollerttag. 
di 


1,992 


* 


1,773 
23,348 


18,010 
97,729 
23,804 
49,740 


55,605 
12,387 


3,609 


Im Vorjahr 
Menge. Dollertrag. Mearengattung. Menge, Solkrtrag, 
Eir, BL Er. iR 
23,645 2,601 Eifen u, Staplbleh, „Dat: _ 
ten unb «Draßt, rob, dor 
HR — litt und nicht polict. ,. 9238 45,028 
aus dem freien Verkehre der 
10,379 8,308 Zollverrinäftanten ....,. 26,69 58,821 
Rabdkranzeifen (Tpre) ... 1,215 3,563 
aus dem freien Verkehre der 
Sollvrreinsftanten .,.... 5,959 8,513 
34,208 40,819 Eifen, gefeifähtes, fasennir. 
teß, Unker, Ketten yc... 91 5,098 
aus bem freiem Verfehre der 
9,287 7.430 Soldereindftasten ....., 937 1,405 
Eifenguß, rober........... 19,054 18406 
auß bem freien Verkehre der 
1,304 — Zolldereinẽſtaaten 13,435 10076 
Dink, roh, in Platten und 
24,507 19,846 Blechen, dann Binfguf ... 870 2,544 
509,465 % auß bem freien Merkehre der , 
Zoldereinäftoaten ...... 44,001 17,476 
Metalle, unedle, nicht in ande» 
1743 — ten Abtheilungen enthaltene: 
Kupfer, Meffing, Padfong, 
617 — Temback, Midel, Sinn 
145,287 61,021 und nicht befonders ge 
nannte uneble Metalle 
und Metaligemifce, vb 16,058 5,851 
1,407 591 aus bem freien Werkebre der 
Bolvereinsftasten ...... 21,121 — 
Metalle, edle (roh, in Abfäl- 
len und ala Münsen): Dr. 
14,33 — Gold, roh, aud alt gebrochen 137° — 
Silber, roh, auch alt ge 
btochen. ............ 25,413 — 
Mängen, u. j. Geldmänen 012 — 
16,571 23,112 Sülbermängen . eeaenaann.. 210 — 
AL Webe⸗ und Wirkſtoffe. 
Er, 
Baummolk, roh und tardätfht 306,041 317 
5,464 1,280 | Blade, Hanf, Manillapanf, 
Ginefifhes@ras, Waoldwolle 
7180 18644 Seegrag......... 132,308 7,936 
aus dem freien Verkehre der 
Bellvereinäftaaten ...... 14216 — 
Schafwolk, roh und gemahlen 212,584 217 
ablen aus dem freien 
on | Fan Zollverein. 
ſtaaten ....... 704 — 
198,892 83,530 Seide und Seidenabfälle aller R 
197, 328 g 5, 23 —— 3,090 1 9,586 
XII. Garne, 
12,306 26,376 Baummollgerne: 
roh, dann Baummellmatte. 51,911 272,532 
16,263 16,263 auf dem freien Verkehte ber 
3,011 7,666 Bollvereinsftaaten ...... 38,610 101,351 
gebleicht ober gegmirnt, dann 
4,699 4,699 Dochte ....... 1,119 11,749 
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Im Vorjahr 
Menge. Bolkertrag. 
Etr, 178 

7,93 39,082 

4,607 9,981 

810 3,217 

9,50 12,499 
738 3880 

814 1,221 
11,681 348 

8,319 6,239 

766 2,434 
68,307 20,873 
22,828 8,462 
4,609 — 
Pr. 

1,1 — 
16,311 — 
21,430 — 
23 —_ 
Er. 

386,553 237 

7481 5848 
703368 — 
212,583 258 

1,0 — 

3,876 24,663 
83,407 437,886 
23,695 62,199 

1,76 19,298 


un 


Im Vorjahr 
Waarengattung, Menge. Dollertrag. Menge. Zollertrag. 
Eir. Fl. Etr, Al. 
aud dem freien Verlehte der 

Zollvrreinäftaoten su... 1,143 3,000 1,372 3,601 
gefärbt (ungejwirnt m w 

jWicht)euneeenennennene 279 3,669 616 8,100 
aus dem freien Verlehrt der 

Zolloereinäftaaten ..... 8646 226% 10,303 27,045 

Leinengarne: 
TOh saasiseursanreen vun 1985 52,140 19071 50,157 
aus dem freien Verkehte der 

Sollvereinäftanten .....- 8,756 4,556 9,046 4,114 
gebleicht, gefärbt, gegwirnt. 1,996 23,219 1,877 21,798 
aus dem freien Verfehre ber 

Sollvereindftaaten +2...» 310 3,095 357 3,41 

Molengarne: 
34,093 178,985 34,888 183,162 
gefärbt, gezwirnt .......4 2736 35,078 3,178 41,725 
All. BWebe- und Wirlwaaren. 
Baummollmeoren: 
gemeine unb mittelfeine .. . 1,7009 133,135 26002 302,587 
mittelfeine aus bem freien 

Verkehre der Zollverelus · 

J... 519. 23,355 564 24,950 
feine ..... RETTET 871 91,455 49 99,645 
auf dem freien —— der 

Bollurreinäftanten . 612 28,695 178 9,275 
ſeinſte . 02 00s0000u040000 106 27,825 115 30,187 
aus bem freien Berkehre kr 

Bollvereinäftanten .....- 10 2,000 21 4,200 

Leinenwaoten: 
Seilerwaaren, dann graue 

Dadleinwand ....... +: 1,037 1,811 1,544 2,645 
Leinenwaaren, gemeinfte und 

geMeite .........64 456 12,406 413 9,949 
mittelfeine ......... . 5 3544 52 3,987 
and dem freien Beefchre ber 

Solvereindftanten „u... + 13 705 16 810 
feine und feinſte .......... 156 16,537 105 11,077 
aus dem freien Vetkehte der 

Kellgereindftaaten ...... 3 375 4 300 

Wollenwaaren: 
gemeinfie und gemeint..... 6656 45,713 1838 43,218 
gemeine auß dem freiem Ders 

fehre ber Jollserrindftan- . 

JJ. 170 7,650 142 6,390 
mittelfeine .........2.. 4,626 304,297 3,802 299,329 
auf dem freien Verlehte Pe 

Sollvereinäftanten ....-- 3460 155,700 2661 119,745 
feime und feinſte ......... 274 35,42 260 31,710 
auß dem freien Derkehre der 

RBollvereinsftaaten .....- 591 30,705 649 32,280 

Seiden waaten 
ſſſ 1,889 495,862 1,702 446,775 
and dem freien Verkehre ber 

Solvrreindftanten ...... 795 85,400 651 78,120 
gemeine onansnunnecnn Fe 333 79,950 532 79,650 
aus bem freien Verlehre ber 

Sollpereinäftaaten „....- 757 62,850 60 52,006 

IL 


Vreuß. Hantel" Archiv 1864. 


Im Vorjahr 
Maarengattung. Menge, Zollertrag. Menge. Bollertrag. 
Er, St. Er. gt. 
Wachstuch, MWahsnmeuffelin, 
Wechttefft. 215 43,905 2011 41,865 
Kleidungen und Pupmwaaren 
Allee Art „222-0200. 982 117,878 rol 8 766 
XIV. Papier und Papierwanren, 
Dapier, gemeinfted und gemeined 4,161 3,523 6,512 5,532 
aus bem freien Berfehre ber 
Solldereinsftnaten ....- 25,806 380 19,812 385 
feined und feinfted ...... 674 3886 33 7,184 
aus dem freien Verlehre der 
Zollvereindftaaten ...... 4,979 8,332 4,042 6,963 
Fapierarbeiten, jeder Urt . 1,258 24,286 1,080. 19,687 
auß dem freien Berkehre der 
Selivereinäftaaten .....- 2099 13,888 2327 11,918 


XV. Eeber, bann Qeberwaaren 
Erber, dann Ledet und Gummi» 

maaren: 

Ledet, gemeined, halbgare 


und äbnlide Fabtikate. 


Ziegen und Schaffelle... 34,869 120,847 41471 134,165 
Leder, gemeined aut dem 

freien Verkehre der Zoll ⸗ 

bereindflanten ......... 16,342 42898 14,635 38,417 
Beder, feineß ............. 371 4,879 350 4,602 
aus dem freiem Verkehte ber 

Selvereinäftanten „u... 2,187 5,688 1,805 4,738 
Leder» und Gummiraaren, 

gemeine aanseneserennne 557 8,741 549 8,647 
Schuhmader- und Sattler 

maacen ıt. and bem freien 

Verlehte der Zolldereins 

ſtaaten ...... 832 6,240 1,196 8,970 
feine, bann Hantihuhe . .. 262 11,812 196 8,930 
aut dem freien Verkehre ber 

Solivereindflaaten „....- 1,165 30,507 3 2,14 

XVL SHels-, Blad- und Thonwaaren. 
Hol zwaaren: 

gemeinfte und gemeine..... 15,374 10,383 19,119 12416 
aus dem freien Verkehre der 

Sollpereintftaaten .....- 37,322 743 26,323 495 
TÜRR „euusennansnscnasnns 1,025 3.444 1,118 3,542 
aus dem freien Verkehte ber 

Bollvereinäflaaten ....+- 1,685 2,849 1,738 3,016 
feinfte .....44 44 6,685 415 5,923 
Sorbfledter-, Schnig+ und 

Drechälerwaaren, feine, 

auß bem freien DBerfehre 

der Bollvereinäftanten .. 47606 22,638 4694 22,206 

Glas und Gladmaaren: 

lad, gemeinfted und ger 

WIREE „san ussensnunnse 13,811 5,54 12,284 4,474 
aus dem freien Verlehre der 

Sollvereinäftaaten ...... 3,464 4,791 4,444 4,158 
mittelſeines .......... 5,402 2,869 5,174 1,883 
auf dem freien Verlehte De . 

Sollvereinsftanten ...... 1,040 3,120 1,29 3,885 

43 
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Im Vorjahr 
Waprengattung. Menge. Gollertrag. Menge. Roßertrag. 
Etr, Fl. Ctr. gt 
feint....... 100 1,559 111 1,748 
aus dem freien Derfebre ber 
Sollvereindflaaten . ..+- 573 2,722 417 1,981 
Spiegel über 284 Wiener 
Onadratjol .........+- 48 1,008 64 1,344 
aus dem freien Verlehre der 
Solpereinsftaaten «+++. ++ 2.04 20,940 1,689 16,890 
Thonwaaren: 
gemeinſte und gemeine..... 7,089 4,604 0,577 4,153 
aus dem freien Berlehre der 
Sollvereindflanten ...... 53,888 2,969 55,508 1,092 
mittelfeine .......... sus 254 2,667 179 1,379 
auß dem freien Verkehre ber 
Zolvereinsftaaten ...... 835 3,966 778 3,695 
feine und feinfle..... APR 195 6,510 338 10,510 
aus dem freien Berbebre der 
Bollverrinäftaaten +... 2457 19,610 2067 16,380 
XVII. Metallwaaten. 
Eifenwaaren: 
gemeinfte und gemeine..... 17,214 71802 14,793 76,197 
aus dem freien Verkehre ber 
Solvereinäftaaten ...... 34,487 108461 21,267 63,801 
feine, dann Hädel, Strick⸗ 
madeln X. .... 3006 47,848 2,587 40,907 
abgefhliffene, polirte Eifen- S 
waaren aut dem freien 
Verkehre der Zolldereins · 
ſtoaten ........... — 6871 32637 686° 3008 
XVIII. Fahrzeuge. 
Std, Erd. 
"Eifenbahnwagen ..... 20 5400 12 26,250 


XIX. Meſchinen und kurze Waaren. 
Mafhinen und Maſchinenbe⸗ 


ftanbtheile: Eier. Etr, 
eiſerne. ......... —— 122,472 301,524 114,984 266,221 
nicht beſonders bepannte .. 13,964 9816 16,817 7,953 
Kurze Waaren: Dr. Dir, 
ſeſfe 13,052 34,021 14,663 38,000 
ſſJſ. 58,6 6030 44, 92 45473 
ebt vergoldete oder beriil- 
berte aus bem freien Ber» 
kehre der Zolldereins ſtaa · 
JJ nr 31,773 16,681 28,295 14,855 
Ett. Ctr. 
gemeine und gemeinſte ..... 4943 83,085 3.308 69,889 
gemeine aus dem freien Ber 
kehte der Zollvereindftan- . 
ben BE ——— 218 4,709 205 4,315 


XX. Chemiſche Probdufte, Farb- und Fettwagren. 


Chemifche Produkte und Fatb⸗ 
waaren: 

Leim, Stärke, Shwärgen, 

Wagenfhmiere 1, „2... 


7846 41T 7008 ..4,875 


Im Vorjahr 
Woarengattung. Menge, Bolerirag. Menge, Jdollerttog. 
Eir. M. Ctt. BL 
aus dem freien Verkehre ber 
Sollvereindftaaten .....- 20,682 — 14,884 — 
Chemiſche Predutte, dann 
feine Farbwaaren ..... 16,213 101471 13456 85,539 
Bei» und Rothſtifte aus 
dem freien Verkehte ber 
Zolvereinäftaaten ...... 414 1,966 386 1,833 
Seife, gemeine umd feinenuune 12507 28788 13,922 2,930 


XXI. 
Büder, Karten (wiffenihaft- 


Citerarifhe und Kunſtgegenſtände 


fie), Mufitalien ....... 4050 11,859 3,%5 11478 
auß dem freien Verfehre ber . 
Zollvereinsſtaaten ...... 202 — 18,364 _ 
Bilder auf Papier...... ... 301 2,243 306 2,258 
and bem freien Verlehre der 
Zolvrreinäftnaten ...... 737 — 771 — 


Echluß folat.) 


Mittheilungen. 


Stettin, 17. April. War ſchon im vorigen Momar der Gefhäfts- 
Verkehr unfered Plaped unter dem Drude kritgeriſcher Berbältniffe ſeht 
eingefhränft und nur in einzelnen Ürtifeln einigermaßen belcht, fo eräff« 
nete der Menat März mit no entfhiedenerer Flaue umb verfolgte diefe 
Tendenz fo Fonfequent, daß wir mur von einem hächſt ſchwachen und durch 
keine nennendwertben Aluftuationen unterbrocheuen Geſchäft berichten können. 
Um meisten litt dabei, wie fehon feit Monaten, der Getreidihanbel, indem 
die Mpatbie der Englifhen Märkte, die jortwährenden Zufuhren und ber 
moralifhe Eindrud einer, weun auch nicht faktiſch beftchenden, doch noti- 
Mieten Daniſchen Blokade nothwendig anf den Werth dieſes Artikels 
infiuiren mußten, Derfelbe ſauk denn auch, nad Heranlommen überwin- 
terter Ladungen, welde unferen Veſtand jehr erhöhten, auf einen feit Jahren 
nicht gelannten niedrigen Preis, fo daß die Produzenten mit ibren Qufuhren 
inne hielten und ber ohnehin ſchon ſchwache Verkehr fib auf die mothwen- 
digſten Umiähe befchränkte. Zu dieſen fo ungänftigen Berhältnifien trat 
ned der Umftand binzu, daß ziemlich bebeutente Verſchlüſſe nah England 
mit Blokadellauſel gemabt werden turen, deren Mealifation inſeſern 
zmeifelbaft ift, ald man befürchtet, daß emglifcherfritd anläßlich der anf dem 
Dapier ftehenden Blekade Verſuche gemacht werben dürften, fib von dem 
eingegangenen Verpflibtungen loszumachen, fo daß unserem Platz ein nicht 
geringer Verluſt in Ausſicht ſteht. Diefe Befürchtung verffätkte, wie es 
wicht anders fein founte, die ohuehin deprimirte Stimmung und übte auf 
Weizen, ald die am meilten auf den überfeeifchen Abſah augtwieſtnt Ge» 
teeideart, einen Sehe fühlbaren Rüdfhlag aus. Ein vielleicht eingetrerener 
noch weiterer Rückgang wurde durch anftauchende Friedensansfichten, fomie 
dur die Aunahme, daß die Baiſſe der Engliſchen Märkte ben höchſten 
Grab erreicht habe, aufgehalten, fo daß gegen Schluß bei Monatk die Preife 
an Feſtigkeit gewonnen hatten Man zahlte: loco pr. 85 Pd. gelber 44 
bis 50 Mtble, 88 — 55 Pd. gelber Frübhjahr 50%, &, 3 be. u. Bb, 
Mai-Tuni 52 Rihle., Tani+ Juli 534 bez. u. Gd., Zul»Mugaft 544, &, 
55 big. u. Br., Auguſt 55% bey., September Oktober 964 Gd., 57 Br. 
Roggen mußte umter ben obmoltenden Verhältniſſen dem Meichen der Mreife 
folgen, teopdem die Zufuhren bei Meinem Lager von feiner Bedeutung 
waren. Daß unter dieſen Umfäuden bie Spekulation fib dieſes Artifels 
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wicht bemädtigte, welcher weniger bom Muslande abhängig old Weipen und 
don melden felbft ſeit Eröffnung ber Binnenfhifffahrt die Beſtände nicht 
erheblich gemadfen find, fann mur durch die im Betreidehandel überhaupt 
herrſchende Unfun zu Unternehmungen erflärt werden, ba auch ber Expert 
vom Polen nicht die Bedeutung früherer Jahre erreichen wird, Man zahlte 
für Noggen am Schluffe des Monatt leco pr. WO PM. 30, — 31}, 
Geäbjahe 31%, 31 ber. u. Gd., Mai« Juni 323 Rihlt. Br, 32% bey. m 
Gd, Juni-Fuli 34 Rible. Br, 33% Gd., Tali-Auguf 34%, 5, 35, 34% 
bez. m. GSd. In Gerfte und Hafer fanden nur ganz vereinzelte Umfäte 
ftatt, wobei das Angebot die Nachfrage Überwog. Man notirte ulm 
März Gerſte pr. 70 Did. 25-26 Rihlr., Hafer loco pr. 50 Pib. 21 bis 


213 Ribie, 4750 Pb. pr. Frühjahr 22 Mihle. bez. u. Br. Wieder | 


holte Klagen vom Rhein umd frankreich über dem ſchlechten Stand ber 
Saaten, durd ungünſtige Witterungsuerbältniffe herbeigeführt, braten eine 
ſteigende Tendenz in den Preifen des Mäbbld hervor, bie aber fehr bald 
etwas nahlief. da bie anderen Märkte nur zögernd zu folgen ſchienen. 
Die Annäherung des Fruhſahr-Termins drüdte ebenfalld etwas auf den 
Preis, fo dab mir bei im Ganzen ftiliem Geihäft won feinen befonderen 
Veränderungen zu berichten haben, Die Preife waren: loco 11 Ntblr. 
Br, Upril-Mai 10% Br., SeptemberOftober 11% & & ber. u. Br. Auch 
hei Spiritud fand in Folge bed Frühjahr» Termins ein Preisdtuck ſtatt. 
Mealifationen, ſchwacher Abzug und eim in fletem Wachſen begriffenes Co- 
ger vermochten eine beffere Stimmung in ber erften Hälfte des Monats 
nit zu ergeugen, Späterbin trat durch die in Berlin fib kundgebende 
Steigerung au hier eine Beſſerung ber Preife ein, die darch Anfäufe file 
Hamburger Rechnung unterhalten wurde. Die Yufuhren maren bei ber 
1 Rible, berragenden Preisbiffereng gegen Berlin zu Ende ded Monats 
siemlih ſchwach und zahlte man: loto obue Faß 13%, Rıkle., Frühjahr 
13% In. u. Br. 3 Ob, Mai-Tuni 14 Rthlr. Br, Juni-Juli 14% Rtble. 
Br., Juli⸗-Auguſt 14% Rthir. Br, Huauft-September 15 Reble, Gr. Mit 
Ausnahme einzelner Attikel wat bad Wantengefhäft weniger ala im vo 
tigen Monat belebt und ftand unter dem Einfluffe der bereihenden Ver · 
haͤltniſſe. Der Verfeht bewegte ſich ſaſt nur in Umfägen, melde dem 


augenblidlihen Bedürfniß ihre Eutſtrhung verdankten und fonmte ſich micht | 


zu rechter Ausdehnung entfalten. In Fettwaaren und Leinſamen, in 
meichen Ichteren mehrfache Treiäfteigerungen ſtattſanden, kamen tropdem 
recht qute Umfähe vor, während das in den Irgten Monaten fo lebhafte 
Geſchäft in Heringen fait gang vernadläffigt war. Zucket fand gute Frage 
und die Eröffnung der Strom-Edifffahrt war auf den Abzug daben nicht 
ohne Einfluß, wie denn überhaupt bie vorherrſcheude Stille des Geſchäfts 
durch Verladungen binnenwärts vortbeilbaft unterbraden wurde. 
tallen fanden faft gar feine Umfäge ftatt. Bei Heinen Vorräthen, ohne 
Audfiht auf Zafuhrer, konute hierin Fein Brfhäft gemacht werden, ebenfe- 
wenig im Stoblen, da eine Vermehrung der Brftände vorläufig mit zu 
erwarten it. Das Holg« fonie Rhedercigeſchäft dethält fi unter ben 
gegemmärtigen Verbältniffen abwartend und kann nicht eher feine gewohnte 
Rübhrigfeit entfalten, als bi? bie dem Sethandel angelegten Feſſeln befeitigt 
find, Dagegen läßt fih auf die Page unferer industriellen Geſelſchaften 
mit Befriedigung blicken. Dieſelben befinden fih im lohmenden Betriche 
und haben die Stettiner Dampfmüblen-Gefellfhaft, die Mafbinenbau-Anftalt 
„Qulcan“, forwie die Pommerſche Provinzial + Zuckerſiederei ſchon feit län- 
gerer Zeit eine angeftrengte Thätigkeit entwidelt. 


In Me | 


den Erträgen des Tahred 1862 zurüdgeblichen und haben bei ber Pome- 
rania nuc 5 pEt. und Union war 3% pCt, gegen 18, xefp. 6} in 1862 
betragen. 


Gleiwitz, 17. April. Der Gefhäftäverfebr war im vergangenen 
Monat im Allgemeinen ein lebbafter zu nennen, Daß auf vielen Eri- 
ten fih eine gewiffe Zurüdhaltung und Vorſicht nicht verfenmen läßt, findet 
einen außreigenden Grund in ber Unficherheit ber bolitiſchen Verhältniſſe, 
bie «8 tathſam erſcheinen laffen, daS Eingehen von Engagementd zu der 
meiden, deren Abmwidelung längere eit erfordern würdt. Der wirkliche und 


| Bnuernde Bedarf an dem Produkten der Oberſchleſiſchen Induſtrie iſt immer» 





bin bedeutend genug, um die inbuftriellen Werte, obme weſentlicht Ein 
ſchränkung ihtes Betricheb, zu befhäftigen und trog ber Englifchen und 
Meftppälifchen Konkurrenz bie Fabrikate zu Preifen an den Markt zu 
bringen, melde den Produzenten einen, wenn aud nicht glänzenden, jedech 
unter den gegenwärtigen Verhältniffen immer vech lohuenden Gewinn ab» 
werfen. Die Preife für Robeifen hielten fih im vorigen Monate nicht 
allein auf ihrer biäherigen Höhe, fonbern ed wurben ſogar für einzelne, vor 
zugsweiſe gern genommene Gattungen, cin bid 2 Silbergrofhen pro Eentuer 
mehr gefordert und bewilligt, Der Umjag in Zink war, dem Bebürjnif 
eutiprechend, ziemlich lebhaft, und bei dem micht bedeutenden Vortath am 
diefem Material wurden bafür durchſchnittlich ebenfo hohe Preife erzielt, 
ald im Monat vorber. — Die Kohlen ⸗Förderungen wurden auf den Grus 
ben in derfelben Ausdehnung mir biöher betrieben; aud ber Handel mit 
Kohlen war recht lebhaft, indeß das Bedürfniß danach, der vorgerückten 


‘ SJahreägeit wegen, tweriger dringend, aus welchtm Grunde fih auch ter 


| Diangel an Trandportmitteln ber Eifenbahnen nicht in dem Maße, wie im - 
Februar fühlber machte. — Der Stand der Minterfaaten war im Allge- 





meinen in biefiger Gegend eim befriebigender, die Witterung im März leider 
ben Feldarbeiten wenig günftig. 


Düffeldorf, 17, April, Auf den Kohlenzecheu ift die Förderung in 
biäberiger Lebbafter Weiſe fortbetrieben worden und fanden Kohlen einen 
leiten Abfog, mern auch eine nenneuswerthe Preiderböhung noch nicht 
bat erreicht werden können. Die gelammte Eifeninduftrie der hiefigen Gr 
gend war im Monat März volauf beſchäftigt und ift noch für längere 
Zeit mit Aufträgen berſehen. Eine theilweiſe Störung des Verkehrs fännte 
der Krieg mit Dänemark durh eine Blokade der Oſtſechäfen berbeiführen, 
intem Eifenblede, Stabeifen, Drahtflifte ar. über Holland nah Etettin x. 
verfandt werden, dech jind dem Vernehmen nad Wefellungen auß den bſt⸗ 
lichen Provinzen bis jet nicht gurüfgenommen worden, rjeuerfefte Steine 
fanden, Den Sodefemw und Pubdelofen« Betriebe entfpreend, einen guten 
Abſah. Die wieder lebhaſt aufgenommene Bautbärigleit beigäjtigte in er- 
doͤhtem Maaße die Kalfbrennereien und Trafmählen, ſowie die Dampf 
f&hneitemüblen und den Handel mit Baumaterialien überkaupt. Der in 
Amerila in ber letzten Zeit wieder bervorgetretene Begeht mach feinen Tuchen 
ift von einem weſeutlichen Einfluß auf den Betrieb unferer Tucfabrifen, 


‘ indem WMufträge reichlib eingeben und für bie nächſte Zukunft ein befriedi- 


gendes Gefkäft in Ausſicht ſtellen. 
fobrifation deraulaßt eine rege Nachfrage nad feinen Wollen. 


Diefe günftige Wendung in der Tud- 
Kür die 


, Baummolleninduftrie iſt eine Befferuug noch nicht eingetreten unb find dazu, 


Somit die Ergebniffe | 


bed vorjührigen Geſchäfts zur Veröffentlibung gefommen find, find ſelche 


bei den Altien- Unternehmungen unferes Plahes ald günftig zu betrachten, 


ba nicht nur eine Vergrößerung der Dividende, fondern aud eine Vermeh ⸗ j 


zung des Reſervefonds ftattgefanden hat. Die Preußiſche National Ber 
fiherungs + Geſellſchaſt giebt 155 pCt., bie Stettiner Dampfſchleppſchiff 


faherd-Brfelfchaft BpEr., die neue Dampfer-Rompagnie 7% pÜt., die Stet- | 


tiner Portland-Cementfabrit 15 HEt., und die Stettiner Wolzmähle 20 pEt, 


nad Lage der Nordamerifanifhen Wirren, auch mur geringe Audfihten vor 
handen, Die Cederfatriten waten auch im Monat März reihlih beihäftigt 
and fanden guten Mbjah für ihre Fabrilate. In nicht minder ſchwung 
baftem Betriebe befanden fid) die Eigarren- und Tabafdfadrifen. Die Schiff · 
fahrt war im ungehörtem Betriebe und hat damit auch das Speditiond« 
geſchaͤft an Lebbaftigkeit zugenemmen. 


Wachen, 15. April. Die Page der Indufrie und bed Handeld be# 


Dagegen find die Ergebniffe ber Seevrrfiherungd+ Grfellfchaften weit hinter | biefigen Bezirt® wird im Mflgemeinen mit einzelnen Ausnahmen ald recht 
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befriedigend anerkannt. Die Thätigfeit, welche faft in allen Imeigen fort« 
dauert, befhäftigt die vermwendbaren Urbeitäfräfte fo ftark, daf der Mangel 
Der lepteren mandem Etabliffement feine meitere Uusbehnung verhindert 
und die arbeitende Hlaffe genießt dabei noch des Vortheils der vorjährigen 
guten Ernte, welche die Lebensmittel auf mäßigere Preife ald in den Bor- 
jahren erhält, die durch dem Rückſchlag der Umeritanifhen Wirren aufer 
harten Derluften eine menigftend theilmeife tief empfundene Befhäftigungs- 
Tofigkeit mit fi führten. Sehr natürlich iſt daber der allgemeine Wunſch, 
daß der gegenmwärtige miebergemonnene im der That glücklich zu nennende 
Zuſtand fertdauernd bleibe, der entbrammte Skrieg möglichſt raſch beendet 
und eim Friede herbeigeführt werde, unter melden man zunerfihtlid eime 
no größere Entfaltung von afgemeiner Firoäperität erwarten fann. Richtet 
man den Blick auf bie einzelnen Beanden, fo begegnet man in erfter Reihe 
der Tuchſabrikation, melde in ben verfchiebenartigften fjabrifaten ſich 
einer, faum früher erlebten Nachfrage erfreut. Seit dem porigen Jahre 
geben Eüt- und Norbamerifa wieder geminnbringende Märkte und haben 
eben die Gefchäftigkeit gefteigert, melde fich wieder wie vorbem mehr bertbin, 
und von den Deutſchen und fontinentalen Ländern übtthaupt Ueberfüllung 
porbeugend, abwenden kann. Die Nordamerikaniſchen Orders werden meiſtens 
jet baat geregelt, fo daß bie Courbſchwankungtu und hohen Zölle ihren 
nachtheiligen Einfluß hierortö wicht fühlbar maden können. Einen foft nad 
höheren Grab ungewöhnlichen Betriebes genichen die Spinnerrien, be 
fonderd diejenigen, melde Streichgarne fertigen, die zu ben derſchiedenartig · 
ſten mwollenen Befleidungäftoffen verwendet werden, Die Steigerung deb 
Begehrd danach hängt mit der Seltenheit und Teuerung der Baummole 
zufammen, weil der Konſum fi unter biefen Umjtänden den Zweck und 
Biligkeit entiprehenderen Mollenfabrifaten zugemwenbet hat. Der Abſah 
der Garne erftret ſich nicht nur aufs Inland, ſondern ebenfo lebhaft nad 
England, beſonders Schottland. Die Verbeſſerung der Maschinen und die 
Sorgfalt in der Behandlung ber Arbeit bemirken, daf am meiften bie mittleren 
und gröberen Sorten gefragt und verbältnigmäßig weit mehr ald bie feineren 
angefertigt werben, weil lehtere zu thewer zu ftehen fomnen. Daher find 
auch die Mittel- und gröberen Wollen geſuchter und es werben zu dem 
Ende grofe Owantitäten von Laplata · und Capwolle hier verarbeitet; aud 
ift die Serftellung und Benupung von fogenannter Aunftwolle als 
Shodby von Flanell und nit gemalkten Lumpen, und Mungo von ge 
walten und verbraudten Zucfleidern ze. in lebhaften Schwunge. Sie 
geben allerdingd ein geringeß grobe Fabrikat, welches indeſſen durch bie 
Verdolllommnung der Maſchinen fürd Auge ſchmeichelhaft und dem Käufer 
durch Billigfeit leckend gemadt wird, und für den Produzenten die Eigen 
ſchaft des größeren Mupend und raſchtten Abnuhens in ſich trägt. Es ift 
indeffen zur Gunft bed größeren Publilums gefommen und ber ftarle Aon- 
ſum if nicht ohne Einfluß auf ben Molibandel und die Erzeugung der 
Schafwolle ſelbſt geweſen. Die feineren Wellen aus Schlefien und ben 
anderen Preußifhen Provinzen, melde vor 1O—15 Jahren 150 Rthlt. 
galten und fehr geſucht waren, merben heute bei verminderter Nachfrage nur 
mit 110 Rthlr. bezahlt, dagegen gröbere und Mittelmolle, die dordem zu 
40 Rtblr. zu haben war, findet jept zu GÜ Hible. willige Nchmer. Es 
iſt Died theild dem veränderten Geihmad, befonder aber dem Umſtande, 
dafi die Maſchinen jept aus dem gemöhnlichen Urſtoff ein ſchönetes Fabrikat 
barftellen, zuzuſchteiben, unb bie feinere Wolle wird erft dann wieder ihren 
Rang im Preife einnehmen, wenn fie noch feltener geworben, was bei den 
Kreuzungen wittelft minder verebelter, aber bem gegenmärtigen Bebürfnif 
entfprehender und in qualitativer und quantitativer Hinſicht müßlicherer 
Thiere, melde bereitd bei vielen Schaafjühtereien eingeführt iſt, nicht aus. 
bleiben kann, Diefe Mittelgattung iſt mit nur ausdauernder, fondern 
fie trägt and faſt das boppelte Gewicht an Wolle und liefert ein räfti- 


gered und einträglichered Nahrungämittel, Der Landwirth, ber Juduſtrielle 
und der Kouſument verdanfen alfo biefe gemeinfhaftlihen Vortheile dem 
Mechaniler! Hieraus haben denn auch bie verichiebenartigen Mafbinen- 
fabrifanten einen auregtuden Impuls erhalten, Alles ift in voller und 
lohnender Befhäftigung, beſonderb die Kratzenfabriken, melde mit anertonn- 
ter Mfkurateffe fomehl bie Nähe, alt bie entfernten Gegenden mit ihren 
funftoollen Hecheln verforgen, bie vielfachen Maſchinen für Tucdfabrikation 
und Spinnerei, die wichtigen Dampffefelfhmicbereien unb überhaupt Ullet, 
was zur Herftelung der gahleeihen neuen Dampfmaſchinen erforberlid, 
fepten Hunderte von Häude in fleißige Bewegung. Und de das Urmaterial 
dieſer eifeenenRiefen und der zur Entwidelung ihrer Kräfte erforderliche 
Stoff den Bergbau entnommen werden muß, fo befimbet ſich auch biefe 
Induftrie in erfreulicher Blüthe. Die Steinfohlengruben ber ganzen biefi- 
gen Gegend find in voller Auäbeute und in ſolchem Vertrieb, daß nament- 
ih für den Sommer eher ein Mangel als Ueberflug an ettkohle rim 
treten bürfte und die meuen Unternehmungen zur Vermehrung der Pre- 
duftion bürfen auf Erfülung ihrer Hoffnungen zehnen. Der Eifenftein- 
bergbau, bie Roheifen-Etabliffements, Stab- und Walgeifen-, Eifenblede, 
Eiſendraht · und Bobftahlmerte, Eiſen und Gußwaaten, Blei- und Zinl- 
gruben, Hütten unb Zinkwalzwerle, welche Laufende von Menſchen em 
nähren, befinden fih mit wenigen Uuönchmen in zufriedenftelender Thäͤtig · 
feit; mur bie Fabrilatien vom Eifenbahntheilen, Schienen und Rädern flaut 
und bat bei ungenügender Befhäftigung knappen Cohn, woran die zu ftarte 
Konkurrenz gegen den Ronfum, hervorgerufen durch frühere übermäßig gün · 
ſtige Reſultate, bauptjählih der Grund if. Die fehr ſtatk und im aner- 
fannter Borzäglichleit des Fabrilats hier beirichene Sted- und Nähr 
nabelfabrifation hat im den lehten drei Monaten ebenfald einen ge 
ringeren Abzug erlitten, ald im vorigen Jahre, Der Vertrieb findet nach 
allen Weltgegenden hin fatt, mit Ausnahme Frankteicht, mo er prohibirt 
if, — vorzäglihe Abnehmer find Nord und Sübamerika, Oeſterteich, ganz 
Deutihland, Ungarn, Polen und unjere an Rußland grenzendin Provinzen, 
Die Polnifhen Zuftände und der Dünifche Krieg haben dem Verkehr einen 
nicht unerheblichen Abbruch bereitet, ber ſich indeflen in den lehten Modem 
etwas mehr zu heben anfängt. Die mit Frauzöſiſchem Kapitale und zu 
deſſen Intereſſe Seitens des machtigen Etabliffementd zu St. Gobain bei 
Darid feit einigen Jahren hier und in Stolberg betriebene Spiegelgladr- 
and Spiegelfabrif genicht ebenfall# eined gutem Erfolges, befonderd 
durch die Nachfrage bed erjteren Fabtilaté, ed ift im Allgemeinen Verla 
gen mach großen Spiegelfheiben und anderen, belangweile Dimenfir ı.a und 
Stärke erfordernden Gladbebahungs + Erzeugniffen > dagegen haben die An 
ftalten für gemöhnliche enflergläfer ein weniger günftiged Reſultat ihrer 
Anfteengungen erzielt, was theilmeife an ihrer Dermaltung und inneren 
Einrihtung liege, Es bleibt mod zu erwähnen, baf die, Toufende von 
Händen beſchaͤſtigenden Eigorrenfabriken biefiger Stadt und Umgegenb in 
vollem Betriebe ſtehen und ſeht gute Gefhäfte machen; und daß bie gütige 
Natur, melde die biefigen Lande fo reichlich ausftattete, aud des edlen 
Metalld, das eifcigft verfolgte Ziel fo wieler Anftrengungen, nicht vergaß, 
fo daß die Silberprobuftion der Stolberger Geſellſchaft im vorigen Jahte 
7500 Pſd. mit einem Wertbe von 223,000 Riblr. ihrem Schooße ent« 
eben fonnte. 
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Gefeggebung. 
Einführung und Genupung einer Preußifchen 
Proportionai - &rtreidewaage. 
(Staatd+ Ungeiger Nr. \H.) 


Die Bequemlichkeit und Erleihrerung, melde dem Handeläver- 
fehre in Getreide aus der Anwendung der Proportionalmaagen er- 
wachſen, bat von vielen Seiten den Wunſch veranlaßt, daß der- 
gleihen Hülfsapparate nah Preußiſchem Maafe und Gewichte ae 
fertigt und zur Eihung und Stempelung zugelaffen werden möchten. 

Die in Folge defien von der Königliben Normal-Eihungs-Kom- 
mifften in meinem Muftrage angeftellten umfaffenden Verſuche zur 
Ermittelung des BVerbältniffe;,. in welchem das Preußiſche Scheffel- 
maaf und bad Gewicht eined Sceffeld Getreide zu verjüngen feien, 
damit in dem Gewichte ber gefüllten Kornſchaale dad Gewicht eines 
Scheffels der gewogenen Getreibeforte richtig fich vepräfentirt finde, 
haben überzeugend dargetban, daß das hewicht einer Menge Weigen 
ober Roggen, melde den Inhalt eines Gemäßes von 4; bed 
kubiſchen Inhalts des Preußiſchen Scheffels füllt, genau den 200ften 
Theil des Gewichts des ganzen Scheffelä der betreffenden Getreide» 
forte anzeigt. 

Auf Grund diefer Tharfahe und da auch die über die Einfüh- 
rung einer Preußiſchen Proportional + Getreidenaage vernommenen 
Organe des Handeläftandes dad angegebene Verjüngungs-Verbältnig 
als zutreffend anerfannt und eine darnach fonftruirte Wiegevorrich- 
tung als im Getreideverkehr willtommen bezeichnet baben, ift bie 
Königlibe Normal · Eihungs + Kommiſſion beauftragt worden, der 
gleichen Upparate mit den zugehörigen Gewichten anzufertigen und 
mit dem Eichungsſtempel verfehen zum Verkauf vorrätbig zu balten. 

Es werden demnach nunmehr dem betbeilinten Publikum dieſe 


Troportional-Betteibewaagen, deren Richtigkeit dur das darauf be- | 


Breus. Hanbels-Archie 1964. I. 


findlihe Stempelzeihen amtlid beglaubigt ift, zur Benupung über 

geben. Hierbei wird jeboch ausbrüdlic bemerkt, baf es auch ferner. 

bin lediglich von dem freien Willen ber Betheiligten abhängig bleibt, 
inwieweit fie bei dem Abſchluß eines Handelsgeſchäfts ſich einer fol» 
hen Waage bedienen wollen, und daß durch bie Einführung der 

Proportionalwaage die Befugniß zur ferneren Anwendung der noch 

mebrfah gebraͤuchlichen Holländifhen Getreidewaage nicht berührt 

wird. . 

In Verreff der Benugung des Upparats wird noch Folgendes 

bemerft: j 
1) Die Vorrichtung dient zunaͤchſt nur zum Wiegen von Roggen 

und Weizen, während fie für Gerfte nicht ganz fo ſichere Rer 

fultate liefert, auf Hafer aber gar feine Unmendung findet. 

Die Kornſchaale repräientirt jedoch nur einen ſolchen Scheffel 

Getreide, welcher mittelſt eines flachen Streichbrettes, deſſen 

unterer zum Abſtreichen zu benupender Rand eine Abrundung 

nah einem Kreisbogen von % Zell Radius bat, abgeftrihen ift. 

Der zugebörige Gewichtsſatz beitehbt aus 10 Gewichtsſtücken, 

Die eine doppelte Bezeichnung baben. Die größeren Zahlen 

oberhalb der Köpfe der einzelnen Stüde repräfentiren Pfunde 

nad dem Verjüngungs +VBerbältniffe von 1 zu 200, mäbrend 
die Heineren Zablen unterhalb der Köpfe die wirkliche Schwere 
in Affen des Münzgewichtes ausdrüden. 

3) Von ben beiden Schaalen, melde, imeinander gefhoben, bie 
Umbüllung ded in einem runden Soljtaften enthaltenen Ge- 
wichtsſahes bilden, iſt die eime als berjüngter Scheffel am 
oberen verftärften Rande gejtempelt. Diefe dient, als bie eigent · 
liche Kotnſchaale, zur Aufnabme des Getreibed, mogegen bie 
andere Schaale zur Aufnahme der Gewichte beftimmt iſt. 

4) Die Füllung der Kornſchaale muß auf einmal geſchehen, «8 
muß alfo eine nachträgliche Zufüllung bon Korn gänzlich ver ⸗ 
mieden werden. Zu dem Ende bildet man mit beiden Händen 
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einen mulbenförmigen Raum, der fo viel Getreide faßt, wie zur 
Füllung der Schaale mit einer Heinen Anhäufung erforderlich 
ift, bält dieſts Getreide etwa $ Zell über dem oberen Rande 
ber Kornſchaale und läßt es mittelt plöglichen Oeffnens ber 
Hände durch eine drehende Bewegung berfelben bineinfallen, 
toobei jede Erfihütterung der Kornſchaale forgfältig vermieben 
werden muß. 


5) Das Ubflreihen mittelſt des runden Streichholzes, welches fich 
in einer Höhlung ded Solzlaftens befindet, erfolgt demnächſt 
in ber gewöhnlichen MWeife, indem man bad Streichholz, ohne 
Drehung beffelben, über den oberen Rand der Schaale langſam 
in geraber Richtung fortführt. 


Die Führung und Stempelung der Preußiſchen Propor- 
tional+ Getreidewaagen iſt für jept ausſchließlich ber König ⸗ 
lichen Normal-Eihungs-Kommiffion vorbehalten. Leztere ver- 
abfelgt den vollftänbigen Apparat, melcer eine Einrichtung, 
um ibn bequem im der Tafche tragen zu können, erhalten bat, 
für den Preis von 5 Rthlt. 20 Sar. einſchließlich der Stempel- 
gebühren. Auf befonderes Verlangen wird derfelbe auch Ge- 
treibermaagen, welche eine ftationaire Unfftellung erhalten folen, 
anfertigen unb verabfolgen. 


Die Königlide Regierung bat das betbeiligte Dublitum durch 


Bekanntmachung diefer Verfügung im Amtsblatte auf die neue Ein- 
richtung aufmerffam zu machen. 
Berlin, den 17. April 1864. 
Der Minifler für Handel, Gewerbe und öffentliche Ucbeiten, 
Graf von Ipenplis. 
An 

fämmtliche Königlihe Regierungen (egll. 

Sigmarigen) und an das Königliche 

Dolizei-Dräfbium bier. 


Berihtigungen und Ergänzungen des Waarenver- 
jeichniffes zum Bolltarif in Oeſterreich. 
(ASinang Mini. Bl. Nr. 20,) 

Es find auch im Jahre 1863 einige Waaren zur Verzollung 
gelangt, melde weder im allgemeinen Solltarife, noch im alphabeti- 
ſchen Woarenverzeichniffe ausbrüdlich genannt und aud nicht durch 
eine generelle Benennung begeichnet erſcheinen. 

Damit dieſe Waaren von allen ollämtern gleichmähig behan- 
belt werden, findet man zur Ergänzung bed alphabetifhen Waaren- 
berzeichniffes, die im nachfolgenden neunten DVerzeichniffe aufgeführten 
Ergänzungen und Berichtigungen zur Nachachtung mit dem Beifape 
befannt zu geben, daß deren Wirkfamkeit, in fo weit fie ſich nicht auf 
bereit3 funbgemachte Tarifö-Erläuterungen beziehen, mit dem 15. April 
1864 einzutreten bat. 

Wien, den 27, März 1864, 


Neuntes Berzeichniß der Berichtigungen und Ergänzungen des alpbabetifchen Waarenverzeichniffes 
zum allgemeinen MDefterreichifeben Zolltarife vom Jabre 1653. 








Des Baartenpergeidniffed 


| Rubrik, 









Seitenzahl, Schlagwort. 





Fortlauſende Zahl. 





vorzunehmen iſt. 


24 





worte: 


aufgelebten ausgeichnitter 
Name der Moare 


Figuren 


Earaomeife 
worte: 
Name der Maare 


Tarifpoft 


Tarifmähige Benennung . 


Name der Monre 


in welcher die Berichtigung 


Bilder auf Papier, mit | Neuer Zuſatz nad diefem Schlag. 


vrurrTerken 


Neutt Zufag nach biefem Schlag. 


24444** 


2* 


zorsemktesr 


Beridtigung 










— EREFETTEFRSTTETTR Auch fogemannte Zugbilder, d. i. Bilder 
auf Papier, mit einzelnen, mitrelft Eifen- 
brobt, Peim oder Dappe zum Ziehen und 


Bewegen eingerichteten Figuren. 


Earaofhalen (identifh mit Catas, roh im 
Schalen). 

l. a). 

Eacap, reb. 

Cacaeſchalen werden zur Zubereitung von 
Betränten, 5. B. von Pigururd verwendet 
und find die beim Röften der Eacaob: 
fich ablöfenben, dünnen, zerbredlichen Hül · 
fen, melde benfelben Geſchmack und Geruch 
wie De Bohnen haben. 
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Det Waarenvergeihriffes 





Beridtigung 






Rubrif, 
in welder die Berichtigung 
vorzunehmen ill. 






Seitenzahl. Schlagwort. Auſtatt ir zu leſen 






Gortlaufende Habt. 










Eocuänußfafern Zuſah zu biefem Schlagworte: 


Name dev Waare ......... . Rob, d. i. weder gefärbt noch ſonſt bearbei- 
tet. Muh wenn fie für den Transport 
(der Raum. ober Frachterſparniß halber) 
in bie form von Strängen gebradt dor ⸗ 
tommen. 
4 5l Digeftivjalz Zuſatz jur zmeiten Zeile dieſes 
ES hlagmortet: 
Mame der Maate aruensnennsh aunssunenenann nenne nah melde Anmerkung auch Digeftiofalg zur 
Snlpeterergengung au behandeln iſt. (Ber 
orbn, Bl. Jaht 1564, ©. 60.) 
5 59 Eifen, gefriichted, im Neue Einfchaltung: 
Staͤben fagonmirted Name der Waore oserccnoneoleesenunnernanner — Nah dem Worte „Eifen® und vor zgefriſch ⸗ 
ted® ift einzuſchalten: „oder Stahl*. Eiche 
| auch das Schlagwort „ Stablftäbe* bie 
| fed Derzeihniffed nach Stahlfaiten). 
6 61 Eijenfafran | Einſchaltung nad biefem Schlaq · 
worte: 
Name der Waate .......... sernerenneannnnn anne Eifenfhmefel, file Schwefeleifen in 
, biefem Ver zeichniſſe 
71 67 und 68 dächet ı Einjhaltung nad biefem Schlag · 
worte: 
Name den Waore ........... .... Häderaud Palmblättern, von der fogenann- 
ten Höherpalme mit kurzen Blattitielen in 
Form von Hädern, rund zugeſchnitten und 
mir einer wittelſt eined Jadens angehrad- 
ten Randbeirftigung aus gefpaltenem unger 
fürbtem Stublrobre. 
(Im Zwifhenverfrhre mit den Deutfchen 
Sollorreinäftaaten nicht begünftigt.) 
En 7. WERELTIERPITELTTEER] VPRRELFERPRARRFBEERERR 59. b). 
Tarifmägige Benemmung «u... | 12.4422 @40H0nen0n nenn Schilfwaaren, gemeine. 
75 Flaſchen aus lad, mit | Einfhaltung: ’ 
Blatt v. J. Stroh umwunden Name der Waote .......... P... — —— Iſt nad dem Worte „Stroh“ und ver „um ⸗ 
1857, ©. wunden * einzufgalten; „— eder mit ger 
. 24, lebte ſchaͤlten oder ungefhälten Weidenruthen m. 
ubrif, 8. . tal.“ 
alinea. 
9 100 Salbzeug Einſchaltung nach ditſem Schlag- 
worte: 
Name dee Waate .....000000 0 sensnaansenenunonnncne Halbzeug beſteht aus einem Gemenge un 


aleihförmiger, noch nicht vellftänkig ver 
Heimerter, daher deutlich mahruehmbarer 
Fadeutheile aus Baumwollen · oder Leinen 
badern, melde noch einer weiteren Verklei 
nerung betürfen, um zur Papierergeugung 
versendet werben zu fönnen. 

Der Halbjeug wird nah der Schöpfung 
mitteljt des Brahtſtebes auf dem zum Irod. 
nen vorbereiteten Mollenfilse nicht gepreht, 
fondern wur getrodnet, it dader weich, 
ferner uneben und wolfenartig, an manden 
Stellen dünn, faft durchſichtig, an anderen 
mehrfach dicket, übrigend ungeleime, als 
Dappenbedel nit verwendbar und löf ſich 
im heifien Waſſet jehr leicht in flüffige Par 

| piermafe auf. 
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fortlaufende Zahl. 
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Ded Woarenperzgeidniffet 


Beridtigung 


Rubrit, 
Seitenzahl. Schlagwort. im welcher die Berichtigung Anftatt ir zu lefen 
perzunehmen iſt. 
121 Kaſtenbeſchläge —D— Schlag · 
worte: 

I Rame der Monte „oursuuscuo| - Kaftenbeihläge u dal. aus fünftlicer 

| Holzmaffe, nämlich auß mit einem demifchen 
Bindemittel zufommengefneteten, geprefiten 

! und fobann gefirniften Sägefpänen. 
“.. * —* hei en dm Deut- 

en Zolldereinsftanten nftigt. 
ITardifap ...20..+s004+00000, MV enoosonnnsanonsanannan 64. d). — 
Tarifmaͤßige Benennung . +-.-440440 240000000 Solzwaaren, feinfte. 
121 Kaſtanienholz Einſchaltung nad dieſem Schlag · 
werte: 

Name der Wante ........ . ennsnanerneenenr nennen KRaftanienmebl, geröftet oder ungeröftet, 
ohne Vermengung mit Zuder, 

Tariflah ...-eenunnanonunnunfl . I8. Oh 

Tarifmäßige Benennung ..... ...242.4 Koftanien. 

a ber Woare vassuunneun ff asurtassrHere sauren —— mit Zucker oder Vanillt vermengt. 

arifſan.... 4424*2 B e). 

Tarifmäßige Benennung «u.» .2*4* Eßwaaren, feine. 

140 Barven Einſchaltur g nach ditſem Schlag. 
werte: 

Mame der Waare „unssunecuclesssenanssnnnnnnnueree Larven aus Baummolltoffen mit Firniß ⸗ 
oder Wachs farben bemalt, und zwar aus 
feinen Boummollenftoffen, 

Tatiffap · .. . ..2**.* 57. b). 

Tarifmäßige Benennung ..... J**42 Pugmwaaten, feine. 

— bee Waart .......... . * — 

Axmiſſa......... rar euren nee 7.0. 

Taritmäfige Benennung ..... J.4.44 Puhwaaren, feinfe. 

151 Pumpen Einfchaltung nad diefem Schlag · 
worte: 

Name der Maare ......... sursnnnsarr nennen Eiche ** — „Balbyeug* 
biefe# yeihniffes. 

186 Daraffin Abänderung: 
Tarifiah ...unsoreranernnnen Anfatt 76, €)...... 2... zu ſehen: „22, b.* 
Tarifmäßige Benennung ....- Anftatt chemiſches Probuft, 
nicht befonder® benannted) ft zu fepen: „Paraffin.* 
186 Darguetten, eingelegte Zutat vu —— Schlagworte: M rn ee 
nunE Ber: MEIBEER Han caansan= Banussaiaasernnen nennen anzufügen: „— aud uneinge jebo 
arfärht, gebeist, gepreft = wir Dapier 
unterflebt, 
213 Rahmen Einfhaltung nad diefem Schlag. 
worte: 

Rome der Waate ......... .»jRabmen {Bilder u, dal.) aus künſtlicher 
Holzmaſſe, nämlich aus mit einem chemiſchen 
Bindemittel zufommengefneteten, gepreften 
und fobann gefirnißten Sägefpänen, 

(aus dem freien Verkehre mit den Deuts 
fchen Zollvereinäftaaten begünſtigt. 

—J d) 


Helpwaaren, feinfte. 


vRuranassa Kanne 













Ded Waarenverzgeidniffes Beridtigang 









Rubrif, 
in welder bie Berichtigung 
vorzunehmen ift. 





Schlagwort. Anfatt AR zu lefen 


Tertlaufende Zahl, 





Einfbaltung nad Mefem Schlag · 
Nam u Waote uonrrsnuune 4 -.. |Schmefeleifen (ferrum sulphuratum), eine 
aus Eifen mit Schwefel in der Glühbige 

—— geihmolzene ſchwarzgraue, im 

Di unlöslige Maffe, melde für chemiſche 


ee verwendet wird, 





Schwefeleinſchlag 





TITEL TFT Pr 
—2 Benennung „nz. P...... FR Produkt, mit befonderd benann- 
te#. 
18 278 Stablfaiten Einfhaltung na diefem Schlag- 
worte: 
Name ber Übante zussunsnerell aunnennunusnnssnnnanee Stabfftäbe, in einer für ben Bebraud * 


gerichteten Form ausgeſchmiedet oder 
maljt, wie io gefriſchtes, in Stäben E 
gonnirtes (T. D. 40, ) zu behandeln. 


bie nachftehenden Anordnungen bezüglib ber Stempelgebübt von 


, . Wechſeln und faufmännifhen Anmweifungen x. 
Wecjfelftempelgefep in Oeſterreich. Mit Zuftimmung beider Häufer Meines Reichörathes finde Ich 


Das Versrömungäblatt bed Defterreichifhen Finanz: Minifteriums | zu verordnen, mie folgt 


enthält in Nr. 14 bad Gefeg vom 29. Februar 1864, betreffend % 1, 
einige Uenberungen ber Gefehe nom 9. Februar und 2, Auguſt 1850, Aenderung ber Stala l. 
tom 28. März 1854 und vom 13. Dezember 186% über bie Un bie Stelle ber durch das Gefep nom 13. Dezember 1862 
Stempel» und unmittelbaren Gebühren. Wir entnehmen demfelben | eingeführten Stala I. bat die nachſtehende Stala I. zu treten. 
Gebühr. Zufchlag. Summe. 
Bis zu dem Betrage von 60 8. — Fl. 4 Kr. — Fl. 1 Kr. — Fl. 5 fr. 
über 60 Fl. bis bi 120 — . 8» — » 2 > — a 10 >» 
> 120 » >» 20 » — > 16 > —- + 4» — 1 2% > 
D 240» >» 360 » — » 2 >» — 6 —- », 3Ü r 
* 360 » >» 480 » — , 32 > - ı 8» — : 40 >» 
» 480 » » 600 >» — 40 » — » 10 » - », 5 
> 600 =» >» 720 » — 4 >» — +» 12 » — 260 
720 > >» 30 >» — ⸗66 » — 14» - + 70 
» MU » >» 0 > — 64 — » 16 » — 2 80 » 
» 960 » » 1080 » - , 72 — 18 >» - ⸗ %0 > 
» 1080 » » 1200 >» — ı 80 » — : %Ü >» is —- 5» 
» 120 » » 2,400 » 1» 6» — + 40 >» 2 —- ⸗ 
» 240 » » 3600 > 2: WM >» - : >» 311 — > 
» B600 >» » 4800 >» 3:20 > — +80 » 4 r—- > 
» 48500 » » 6,000 >» Ara l» — 2 52 —- >» 
» 6000 » » 7200 » 4» 80 >» 1:2» Gb —“ ⸗ 
» 7200 =» » 8400 >» 5» 60» 1»: 40, 71-3, 
» 8400 » » 9600 >» 6> MW >» 1» 60 » 8> — 
» 9600 » » 10,800 » 7» 20 > 1» >» 9r— ⸗ 
» 10,800 » » 12,000 » 8 > — > 21 — ⸗ 0» — ⸗ 
» 12000 » » 13,200 » 8 >80 > 2,20 » ll» — >» 
» 13,200 » » 14,400 >» 9:60 >» 2 > 40» 12 — » 
» 14400 » » 15,600 » 10 » 40 » 2 >60 >» 3» — > 
» 15600 » » 16,800 » 1» %> 2 > u a ld» — >» 
» 16,800 » » 15,000 » 2» — ı 3 > . 5, — r 


und fo fort von je 1200 Fl. um 1 Fl. mehr, wobei ein Meftbetrag von weniger ala 1200 gi. ald voll anzunehmen ift. 
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Demnach iſt bis 1200 fl. vom je 420 Fl. eine Gefemmtgebühe | geftellte, im Inlande jahlbare Wechſel hambeit; berjemigen Merfon, bei 


von 10 Kr. und von 1200 Fl. aufwärts von je 1200 Fl. eine Ge 
ſammtgebũhr von 1 Fl. zu entrichten, wobei jeber Met, welder bei 
ber Iheilung des Gefammtbetrages durch 120, rüdfichtlih 1200 ſich 
ergiebt, als ein doller Betrag von 120 Fl. rüdfichtlih 1200 Fl. an- 
zufeben fein wird. Beträge, melde 60 Fl. micht überfleigen, unter» 
liegen der Stempelgebühr von 5 At. 

$. 2. 

Entribtungdart der Stempelgebübr. 
a) Bon Wediele. 


für die der Skala 1. zugewiefenen Wechſel (P. 113, a. ber 


durd dab Geſetz vom 18, Dezember 1862 geänderten Zar. Bet.) 
werben Blanfette mit ſchon eingebrudten Stempelzeichen nad ben im 
$&. 1 feftgefegten Gebührenabftufungen bis zum Betrage ber Gebühr 
vom 15 Fl. in Verſchleiß aefept. 

Es bleibt aber Jedermann wie biäher geftattet, zur Ausſtellung 
von Wechſeln auch anderer Wlankette fih zu bedienen, 

Die Stempelpflibt von Wechſeln kann bei Verwenbung von 
Blantetten nur auf Folgende Arten entſprochen werben: 

A. Durch Verwendung ber obermähnten amtlichen Blankette. 

B. Bei Verwendung anderer Biantette: 

a) Dadurch, daß die ber dorſchriftsmäßigen Gebühr entſprechenden 
Stempelmarten auf dem Rüden ber Blanfette por Ausfertigung 
bes Wechſels befeftigt und von einem zu biefer Amtshandlung 
beftimmten Amte mit bem amtlichen Siegel überftempelt werden. 
Die Ueberfiempelung mit dem Privatfiegel einer Einzelnperfon 
oder einer zur Ueberftempelung nicht ermäctigten Unftalt barf 
nicht als Erfüllung diefer Verpflichtung angefehen werden. Die 
amtliche Ueberftempelung darf nicht vorgenommen merden, wenn 
die Blankette fhon bie Unterfcheift des Ausſtellers oder des 
Urreptanten oder beider trägt. 

Dadurch, daf das Datum der Ausftellung und ber Name beb 
Ausſtellers vom diefem felbit, und zwar erftereß in den oberen, 
legterer aber in den unteren Theil der Stempelmarke, und im 
Tale der Verwendung von mehr ald Einer Stempelmarte in 
jede derfelben eingetragen wird. 

Der Name des Ausftellers kann bei Vermendung ven mehr ala 
Einer Stempelmarfe auch nur einmal über die Marten gefchrieben 
werben, wenn dadurch eine Ueberichreibung aller Marten ftattfindet. 

Der Finanzminifterialerlag vom 8. Movember 1354 wird auf 
gehoben. 

C. Auf die eine oder andere diejer unter B. a. und b. ange 
gebenen Arten if, wenn die Ausſtellung eines Wechſels auf einer 
Blankette erfolgen fol, deren Stempel der dotſchriftsmäßigen Gebühr 
nicht entfpricht, auch der noch zu leiftende Reſt der porfhriftämäßigen 
Gebühr zu entrichten. 

D. Someit es fib um im Audlande ausgeftellte Wechſel banbelt, 
ift die Stempelmarte auf dem Müden des Wechſels, und wenn aud- 
laͤndiſche Indoſſements vorhanden find, unmittelbar unter dem lepten 
ausländifchen Indoſſement zu befeftigen unb entweder nah B. a. 
biefed Paragraphen bie amtliche Ueberitempelung zu bewirken oder in 
die Stempelmarte das Datum der Befeftigung derfelben und der 
Name derjenigen Perfon, melde zuerſt im Inlande einen vechtäver- 
bindlichen Mt vornimmt oder auf den Wechſel aufträgt, ober falls 
ein folder noch nicht ſtattfand und es fih um im Auslande aus 


b 


— 


welcher ſich der Wechſel beim Eintritte feiner Stempelpflicht beſindet 
(Ham. 3 ber T. P. 113 ber geänb. Tar. Beſt.), von dieſer ſelbſt 
auf bie obige Art einzutragen. 

Die in diefem Paragraphen angeordneten Eintragungen in bie 
Stempelmarke find nur als Erfüllung ber Stempelpfliht anzuſehen 
und entbinden nit von ber rechtäförmliden Datirung und Ferti ⸗ 
gung des wechſelrechtlichen Wltes, im Grunde deſſen die Gebübr zu 
entrichten tft. 

E. Wenn bie Stempelpfliht ben Betrag von 25 Fl., mit Ein- 
ſchluß des auferordentlihen Zufchlages, überfteigt, fan bie ummittel- 
bare Entrihtung ber Gebühr bei den zur Gebührenbemeflung be» 
fimmten Aemtern ftattfinden, im welchem Falle die Entrichtung der- 
felben auf der Wechfelblankette, und wenn es fih um einen im Aus · 
lande andgeftellten Wechſel handelt, auf diefem felbit zu beftätigen ift. 

& 3. 

b) Von den faufınänwifhen Unmeifungen und Berpflitiheinen. 

Die Unsrbnungen bed $. 2, B., C,, D., E. über bie Ent- 
richtungkart ber Stempelgebühr von Wechſeln find auch auf die in 
ber T. P. 11, 2, b., an., und 60, 1, a. bezeichneten Anweiſungen 
und BVerpflichticheine, wenn zu deren Ausſtellung Blankette verwendet 
werden, anzumenben, 


$. 4. 
Nachtheilige Holgen oder Strafe ber Uebertretungen 
bezüglich der in ben 66. 2 und 3 erwähnten Urkunden. 

Im Falle der Nichterfüllung der Stempelpflidt won den in den 
55. 2 und 3 dieſes Befepes erwähnten Urkunden, fei es, daß bie 
Gebühr nicht ober nicht im gefeplichen Betrage, fei eö, daß ie nicht 
auf vorfhriftämäßige Urt entrichtet wurde, ift bad Sehnfache dei 
Betrages, um melden dad Stempelgefälle verlürzt wurde, ohne Ein- 
leitung eines Gtrafperfahrens ben demjenigen ober denjenigen zur 
ungetheilten Sand einzubeben, melde zur Entrictung der Ubgabe 
verpflichtet find, ober für biefelbe zu haften haben. alla auf 
Strafe zu erkennen ift, bat das mindefte Strafausmak nicht weniger 
gu betragen. 

§. 5. 

Ausdehnung ber den Wechſeln der T. P. 113, a, in der 
T 9. 102, n. eingeräumten Befreiung auf faufmänni- 
{he Unmeifungen und Verpflichtſcheine. 

Den in ben Doften 11, 2, b., aa, und 60, 1, a. ber durch 
dad Gefep vom 13. Dezember 1862 geänderten Tarifbeftimmuingen 
aufgeführten Auweiſungen und Verpflichtſcheinen, fo meit fie dem der 
Stala I. zugemwiefenen Wechſeln gleihzubalten find, ferner den Un- 
weiſungen, welde nach $. 12 biefes Geſehes ber feften Gebühr von 
5 Sr. unterliegen, wird die im ber Tarifpoft 102, nm. der Befege 
vom 9, Februar und 2. Auguft 1850 Feftaefepte Befreiung ber auf 
getragenen Accepte, Indoffements, Bürgfhaften und Empfangäbeftäti- 
gungen eingeräumt. 

8. 24. 
Zeitpunkt der Wirffamfeit. 

Vorftebende Anordnungen haben fogleih in Wirkſamkeit zu 
treten, mit Muänahme der meuen Stala J. Der Zeitpuntt ber 
MWirkfamkeit ber lepteren wird nadträglid von dem fFinangminifter 
beftimmt werben. 
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$. 3. 


Die durch daB gegenwärtige Gefep zu ben Gefegen vom 9. Fe⸗ 


bruar- und 2. Auguſt 1850, dann zum Gefepe vom 13. Diegember 
1862, Mr. SIR. ©. Bl, eingeführten Ubänberungen treten, info 
fern in bem über den Staatsvoranſchlag für das Vermaltungsjahr 
1865 zu erlaffenden Finanzgeſetze feine anderweitige Beflimmung gt 
troffen werden mird, mit 31. Dezember 1864 außer Wirkfamteit. 
$. 26. 

Mein Finanzminiſter ift mit dem Vollzuge dieſes Geſehes 
beauftragt. 

Wien, am 29, Februar 1864. 
franz Jeſeph m. p. 


Verbot des Ausklarirens Däniſcher, Scleswigfcher 
und Holfteinfcher Schiffe nad feindlichen Häfen 
in Dänemark, 

(Nah amtlihen Mittbeilungen.) 


Unter dem 13. April 1864 bat das General Zoll» Direktorat 
das folgende Eirfularfhreiben an ſämmtliche Sollämter erlaffen: 

Auf gegebene Veranlaſſung wird den Hollämtern zur Nachricht 
und Nachachtung hiermit eröffnet, daß kein Dänifchet Schiff — alfo 
auch nicht die im Serzogthum Schleswig und im Hergogtbum Holſtein 
zu Saufe gehörenden — nad einem feindlichen Hafen ausllarirt wer · 
den darf, felbft wenn berfelbe auch nicht in Bloladezuſtand er- 
Elärt iſt. 

Zur eventuellen Mittheilung an die in ben genannten Herzog. 
thümern zu Haufe gebörenden Schiffe, denen feindlicher Seits im 
Allgemeinen eine egjeptionelle Behandlung zugeſichert ift, wird be- 
merkt, daß, da die Kommunikation mit allen feindlichen Häfen ver- 
boten ift, fie zu warnen find, bamit fie nicht den beim Zumiberhan- 
deln entipringenben folgen fib außfegen. 

Kopenbagen, den 13, April 1863, 


Statiftif. 


Eifenbahnbauten in Preußen während 1562 und 
1363, 


Dem Staatdamzeiger Nr, 97 folg, entnehmen mie die nachfolgenden 
Notigen über weitere Entwidelung, melde dad Preußiſcht Eiſenbahunth in 
den leht verfloffenen zwei Jahten genommen bat. 


1. 
In der Seit dom 1. April 1862 bis 1. April 1864 find zur Eröffe 
nung gelangt: 

1862, Strede ber Oftbahn Thorn 
Dtlocypn, Staatdbahn .. 
Halberftabt-Thale ...... 
aufgeführt von der Magde 
burg-Halberftäbter Eifenbahn- 

Geſellſchaft, 
eine Zweigbahn von ber 
Saarbrüder Staatkbahn,.. 
von ber Mitten · Duiäburger 


1,98 Meilen 
390 , 


005 5 


Bohn die Strechke Mübl- 
beim-Duidburg ....-.. 
aufgeführt von der Bergiid- 
Maͤrliſchen Eiſenbahn ⸗Geſell ⸗ 
ſchaft. 


1863. Bon der Oberfhlefiiben Bahn 
die Sirede Ren-Beruns 
Obwiecin.suceencensucn 
audgeführt von der Oberſchle ⸗ 
Alben Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt, 

die Udermärtiih »- Bor» 
vommerfhe Bahn (An 
germünte-Stralfund mit Dir 
ſewalk · Stettin und Füfom- 
Wolgaſt) .......... ———— 30 368 
aufgeführt unter DZinsẽga · 
zantie bed Staateẽ durch die 
Berlin · Stettintt Eiſenbahn · 
Geſellichaft 

dr Witten-Duiéburget 
Babnanfhlufbeißteele 

and eine Zweigbahn nah 
Dablbaufen -.mrruunerannes 
ausgeführt durch die Bergiſch · 
Mar kiſche Eifenbahn + Befed- 
ihait, 

Erefelb»Eleve..2r..-.---- 
ausgeführt darch bie Rheini · 
ſche Eiſenbahn · Geſellſchaft, 

der im Kreiſe Weplar belegene 
Theil der Lahnbahn, auf 
Grund eines Staatsbertrages 
außgeführt durch bie Serzog- 


lich Naffauifche Regierung . 2,30 „ 


5,16 Meilm 





= 11,04 Meilen. 


0,55 Meilen 


0,23 . , 


052 5, 


880 


— 42,20 Meilm, 

1864. Zweigbahn von Erfurt nah 
dem fiſskaliſchen Stein 
falzmwerte bei Jlverd- 
gebofen, ausgeführt für 
Rechnung des Gtaatel..... 
die Wolgafter Hofenbahn, 
Theil der Stralſunder Bahn 
eine Iweigbahn von Her» 
beötbal nah Eupen, 
ausgeführt von der Rheini ⸗ 
ſchen Eifenbahngefellfhaft .. 
eine Zweigbahn von Petr 
matbe mad Sferlehn, 
aufgeführt dur die Ber 
giſch · Matkiſcht Eiſenbahn · Ge · 
ſellſchaft 


0,64 Meilen 


Pur , 


= 2,29 Meilen. 
— 56,08 Meilen, 
Hiernach find in bem beztichneten Zeitraum 2,59 Meilen für Staat 
rechnung, 53,47 Meilen durch Privatunternehmer bergeftellt, davon 30,72 
Meilen mit Zindgerantie bes Staated, 
IL 
Im Bau begriffen find: 
1) Die Shlefifhe Gebirgsbahn, ausgihend von Kohlfurt und 
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von Adrlig über Lauban und Girfcberg nach Waldenburg, 19,2 Meilen 
lang, veramfhlagt zu 11,400,000 Reble., genehmigt duch das Geſeh vem 
24. September 1862. Die Bahn wird für Gtaatärehnung aufgeführt, 
Gegen Ende des Tabred 1864 ſoll bie co. 114 Meilen lange Gtrede von 
Koblfurt umd Börlig bis Neibuig, etwa 14 Meile vor Hirſchberg und 
Warmbrunn, eröffnet werben. Der übrige Theil von Reibnig bid Molben- 
burg wird erſt im Jahre 1866 zur Eröffnung gelangen. Die Bahn foll, 
ſebald bie bieferhalb mit der Defterreichifhen Megierung noch fhmwebenden, 
hoffentlich bald zum Ziele femmenden Berbandlungen beendigt fein werben, 
von Maldenburg über Neurode, Glap und Mittelmalde bis zur Bandıs- 
grenze und von ba auf Defterreihifhem Gebiete weiter nah Wildenſchwerdt 
jum Anflug an die Prag Wiener Bahn, amdererjeitt von ber fünftigen 
Station Ruhbank über Candeähut und Liebau bis zur Defterreichifchen Grenze 
und von ba im Böhmen weiter nah Schwabswig zum Anſchlaß an bie 
Smeigbabn Joſefſtadt / Schwadowih der Neihenberg. Pardubihet Bahn fort- 
geführt werden. Durch diefe Unjhlüffe würde die von beiden Lanbestbrilen 
lang erſehnte Verbindung zwifben unferer Prodinz Sclefien und dem 
Königreich Böhmen, inäbefondere zwiſchen Breklau und Prag erzielt werden, 
bie jegt einen Ummeg von 18 Meilen bedingt, Die Verbindung über Glatz 
würde, ald HFortſetzung der Schlefifben Gebirgsbabn, wahrſcheinlich vom 
Staat, die über Liebau entweder vom Staat, oder von der Bredlausiztei- 
burger Eiſenbahn · Geſellſchaft bergeftelle werden. Die Preußiſche Regierung 
bat fi jeit Jahren bereit erflärt, beide Verbindungen zuzulaſſen. Die 
Vorarbeiten der Anſchlußbahn auf Biebau liegen ſchon fertig vor, bie für die 
Dortfegung über Glag find in der Anfertigung begriffen. 

2) Die Halle» Nordbbauien » Kaffeler Bahn wird unter bie 
fhränfter Zindgarantie bes Staots von der Magdeburg » Veipziger Geſell- 
ſchaft auf Grund ded Gefeges vom 19. Januat 1863 ausgeführt, Der 
Gtootävertrag mit der Kurheſſiſchen Regierung iſt unter dem 4, Februar 
1863 abgeſchloſſen; auch fteht Die Ertheilung der Konzeffion Seitens der 
gebachten Regirrung für die in Heffen belegene Strede (Hohengandern-Wipen- 
baufen-Kaffel, 6% Meilen) bevor. Nachdem ſich überfehen ließ, daß bie an 
die betheiligten Sreife geftellte Bebingung wegen Uebernahme einer antheir 
ligen Zindgarantie auf Höhe der Grundentfhäbigung gefichert* jei, iſt 
der Bau bereit im vorigen Jahre in Angriff genommen. Der Tunnel 
hei Eisleben und der Bau der bat ſchwierigen Heſſiſchen Etrede werben 
eine längere Bauzeit erfordern, Die in Preußen belegene Strecke bis bin- 
der Heiligenftabt dürfte nit vor zwei, Die Heſſiſche Strecke nicht vor drei 
bis vier Jahren zur Eröffnung gelangen können. Die 235 Meilen lange 
Bahn bält fi biß zur Heſſiſchen Brenge gang auf Preußiſchem Gebiet, ſchließt 
ſeht fruchtbare, gewerb+ und vollreiche Candeätbeile auf, kürzt den Weg nad 
Kaffel um circa 7 Meilen ab und ſchafft einen netten Weg nad den weit 
lichen Provinzen (über Poderbern und Dortmund), Sie gewinnt eine er. 
hoͤhte Bedeutung durch das in neuerer Zeit ernſtlich aufgefaßte Projekt, von 
Kafel aus direlt duch das Fürſtenthum Waldeck und dat Preußiſche Her- 
zogthum Weftphalen, das fogenannte Sauerland, über Meſchede einerfeitd nach 
Köln Cüber Olpe), anbdererfeirs nach Düffelderf (über Arnsberg und durd 
da? Ruhrthal) zu baum. Auf dieſer Route würde fih die Entfernung von 
Berlin nah Köln auf 79,7 Meilen ftellen, gegen 85,0 Meilen auf dem 
jepigen Wege über Hannover, Die landeöherrlie Genehmigung für diefeß 
Projekt ift bereits erfolgt. Namhafte techniſche uud finanzielle Perfönlic« 


lagefapital von mindeftend 30 Millionen Thalern erfordern wird, für bau- | 


mürdig und fiehen im Begriffe, fi um die Kenzeſſien zu beiverben. Die 
Preufifhe Regierung wird dem wichtigen Unternehmen ficher jede thunliche 
Forderung zu Theil werden laſſen, was in gleichem Maße von der Kur- 
fürftlichen und der Walbedichen Regierung zu erwarten fteht. 

3) Die Infterbarg- Tilfiter Bahn, 7,1 Meilen lang, veram 
fhlagt zu 3,089,000 Meblen., Konzeſſions · Urkunde vom 22, Degember 
1862, Die Bahn wird von einer duch angejebene Cugliſche Kapitaliften 


... 








gegründeten Akriengeſellſchaft mit einer, vorbehaltlich der Geuehmigung dei 
Landtages in Ausſicht geftellten geringen Staattunterflägung don im Gan+ 
zen 140,000 Reblen. ausgeführt, iſt feit vorigem Jahre im Bau und fol 
bereitd im laufenden Jahre zur Eröffnung gelangen. Die Unternehmer 
beabfihtigen, die Bahn norbmwärtd über Memel und Polangen nah Mitau 
und Riga fortzufähren, webuch ber entlegenfie Teil der Monarchie, na- 
mentlich Memel, einen hoͤchſt ermünfdten Anflug an bad Eifenbahnne 
und zugleih eine Verbindung mit ben frudtbaren Ruffiihen Oftferproninzen 
erlaugen würde. In füblicher Richtung wird die Bahn wohrſcheinlich ein- 
mal mit der Oftpreußifhen Südbahn, wovon fogleih die Mede fein wird, 
in Verbindung gejept werden. 

Es ift ſeht erfreulich, dak das Eugliſche Kapital, welches befanntli in 
allen Welttheilen Verwendung fuht, ſich jept auch ben Prenfifchen Eiſen · 
babnen zumendet. Auf den erjten Blid und nad unferer Art, die Verhält- 
niſſe anzuſchauen, erfcheint e# auffallend, daß rine Bahn, mie bie “nfter- 
burg · Tilfiter, fremdes Stapital amyuziehen vermocht hat. Die Engländer, 
denen es nice baranf anfommt, glei in den erften Jahren den bei uns 
üblichen Zinöfap zw beziehen, pflegen aber bei ihren Unternehmungen nicht 
bloß die Gegenwart und nächte Zukunft im Auge zu haben. Sie willen, 
daß allmälig jede Eifenbahn eine, wenigſtens für Englifche Verhältwifie be 
friedigende Mente bringt, namentlich wenn bie Unternehmer in der Lage 
find, einer Bahn feiner Zeit Die nöthige Ausdehnung za geben. Gelingt es 
beiffieläweife, bie Tilfiter Bahn früher oder jpäter in der oben bejeichneten 
Richtung auszubehnen, und berüdfichtigt man, melder Entwidelung Das 
ungebeure hinterländifhe Ruſſiſche Reid entgegen gebt, fo wird man es er 
Märli finden, daß Engländer Fein Bedenken tragen, mit einer Meinen Bahn 
ald ter Baſis eined größeren zulunftreihen Syſtems vertrauenäunl zu 
beginnen, 

Die Bebingangen, welche fie ſtellen, find in der Regel freie Hergabe 
des Tersaind durch die betreffenden reife und eine verhältnißmäßig gering- 
fügige Etaatäprämie für die Meile, Beides zugleih, um einen Vereid des 
Intereſſes zu baben, was Staat und reife am der Bahn nehmm. Das 
Anlagetapital wird duch Biktien befhafft, woren fie zwei Klaſſen freiren, 
eime bevorzugte, Prioritätt- Stammaktien, und eine nicht bevor- 
zugte, Stammakftien ſchlechthin. Der berorzugten Afrienllafie mir ver 
der nicht bevorzugten ein beſtimmter Zinägenuß, ſelbſtredend ſoweit derſelbe 
auffommt, in der Megel 5 pÜt., zugeſichett. Das Publitum wird mohl 
thun, fich die rechtliche Natur der fogenannten Prioritäti-Stemmaltien recht 
Har zu machen. Diefelben find nah Obigem nur beborzugte Aftien, 
fteben alio im rechtlicher Bezichung den Prioritäts + Obligationen, 
deren Inhaber Gläubiger dee Geſellſchaft find und für Finfen und Ke— 
pital ein Slageredht gegen Die Geſellſchaſt haben, nicht gleich. Im Ueber 
gen unterwerfen die Engliſchen Unternehmer fi ganz den Preußifchen @r- 
ſehen, beftellen auch für die Erfüllung der dur bie Stonzeffion übernem- 
menen Verbindlichfeiten eine anfehnlihe Kaution, welche, im fall der Niht- 
erfülung, der Staat zu Eifenbahngweden im dem betreffenden Landestheile 
belichig verwenden dann. Der Bau und bie Austüſtung der ganzen Bahr 
wird im ber Regel einem fogenannten Konttaltot für eime beſtimmte Geld“ 
ſumme übertragen; berfelbe muß ober dabei allen Anforderungen des Staets 
Genüge leiften. Dieſes Spftem birgt, wie die Erfahrung in anderen Yan 


dern gezeigt bat, die nicht zu unterfhäpende Gefahr in fi, daß ber Unter 
keiten des Auslandes halten die 50 Meilen lange Bahn, melde ein An | 


nehmer die Bauausführung und die Musräftung der Bahn mit Berricbt- 
mitteln möglichft wohlfeil zu bemerfitelligen ſuchen wird, weil jebe Erfparmf 
iöm unmittelbar zu Stotten fommt, mährend eine Gefellſchaft, bie burd 
ihre Organe die Ausführung in ber bei und biöher üblichen Meiie jelbit 
beforgen Säßt, amar auch ein Intereſſe bat, mögligjt jparfom zu baum, 
aber ebenfo ſehr die Golidität und Vollftänbigkeit ber Ausführung im Auge 
haben muß. Der Staat hat fih deshalb ſowohl bei dem Inſterburg » Til- 
fiter, al3 bei allen anderen, duch ausländifche Kapitaliitien gegründeten Un 
ternehmungen bie Befugniß vorbehalten, durch einen befonderen techniſchen 
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Btamten die Ausführung im Detail fpegiell beauffictigen zu laffen, zumal 
ihn ſchon nach dem Gefeh vom 3. Nebember 1838 das Recht zuftcht, jedes 
einzelne Bauprojekt, einfhlieflih der Berriebömittel, im bautechniſcher und 
landespoligeilicher Hinfiht zu genehmigen. Diejet Auffibtäreht wird bei 


der Ausführung der Inſterburg » Tilfitee Bahn fhreng und forgfältig aus ! 
Bei diejer Art der Kontrolle darf nad dem biäherigen, freilich erft ; 


geübt. 


kurzen Erfahrungen achofft werben, daß auch bei den Englifhen Unterneh ' 


mungen gleihmohl eine felide, den Dieffeitigen Grundſäten entſprechende 
Bauausführung erzielt werben wird, 

4) Die f. a. Oſtoreußiſche Sädbahn von Pillau ober Kö- 
nig3berg i. Dr., Bartenftein, Raftenburg und Löhen nad Und, 
30,38 Meilen lang, UnlageKapital 13 Millionen Thaler, Stongeffion vom 
2. November 1363. Die Bahn bat den Zweck, nit nur Königsberg mit 
ber See in unmittelbare Schienen + Verbindung zu ſehen, ſondern auch ben 
großentbeild ſehr fruchtbaren Landeötheil vom Königsberg bis beinahe zur 
Poluiſchen Grenze aufzufhliehen. Es iſt die Abſicht, bie Bahn ſpäter biä 
zur Peteraburg · Warſchauer Babn, entweder bei Grodno eder bei Bieloſtoch 
und wo möõglich weiter bit Piusk fortzufegen. Auch dieſe Bahn haben Eng 
life Kapitaliſten auszuführen übernommen. Es ift eine Kaution ven 
200,000 Rthlr. hinterlegt und der Bau kürzlich kräftig in Angriff genom- 
men, Auch diefer Geſellſchaft iſt vorbehaltlich der Zuſtimmung der Landes. 
bertretung eine Staats Prämie von 12,000 Nıblın. pro Meile zugefichert 
morden, deren Zuriderftattung für den Fall der Reutabilität des Unter 
nehmens über 5 pEr. unter angemefienen Modalitäten vorbedungen it. Die 
Engländer haben durch Uebetnahme dieſes aröferen Unternebnend die ernit- 
liche Abſicht am den Tag gelegt, ihre Kapitalien im auſchnlichtrem Maße 
dem Eifenbabnbau in Preufen guzumenden; daf fie ihre Unternebmunasluft 
Gegenden zumenden, für weiche der Bau von Eifenbabnen ein tiefgefühltes 
Bedürfniß ift, on melde aber ber inlaͤndiſche Kabitalmarkt bisher nicht ger 
wogt bat heranzutreten, fann mar al? eriteulich bezeichnet werden. Die 
Baba foll nad ben Statuten in 4 Tabren berudigt fein; wahrſcheinlich 
wird aber die Vollendung erheblich früber erfolgen. 

5) Die Altenbefen-Rrrienfener Bahn (6,2: Meilen lang, An 
lage-Stapital 4,8U0,000 Reble,), melde eine ueme Eifenftraße zwiſchen ben 
Öftlihen und weltlichen Provinzen herzuftellen beftimmt it, wird für Rech ⸗ 
nung des Staates ausgeführt und im Hetbſt des laufenden “jahres fertig 
werden. Der große Tunnelbau bei Altenbefen ift in ermwünfchteter Weiſe 
fat beendigt, die Meferbrüde bei Hörter desgleichen. Die Eröffnung ber 
ganzen Route hänge won’ der Vollendung der Brauuſchweigiſchen Strede 
von Rreienjen biß Holzminden ab, Lie deffentlich micht zu lange nad ber 
unfrigen erfolgen wird, Die neue Moute wird den von ihr gehegten Er 
martungen erſt dann volftändig entſptechen, wenn die von Preußen und 
Braunſchweig von vornherein in Ausfiht genemmenen weiteren Ublürzune 
gen, auf Braunſchrorigiſchem Gebiet durch ten Bau einer direkten Bahn von 
Jerrbeim nach Vörfum, auf Preußiſchem Gebier duch den Bau einer 
bireften Bahn von Unna nad Hagen, wie ven Haan (Elberfeld) mad 
Eöln zur Ausführung gelangen, wodurch im Ganzen eine Ablür zung von 
7,8 Meilen erreicht wird. Wegen baltiger Ausführung der von dem 
Braunſchweigiſchen Stärden bereits genehmigten errbeim-VBörfumer Babn 
wird binnen kurzem mir der Braunſchweigiſchen Hegierung weiter verhandelt 
werben. 

Die Herſtellung dee direlten Verbindung von Haan nach Cdin, welde 
die Bergiih-Maärkiiche Eiſendahn · Geſellſchaft ansjuführen beſchleſſen bat, ift 
bereit landes derrlich genehmigt, wogegen 

6) Diefe Geſellſchafr die Bahn von Unna nah Hagen, 2,654 Meilen, 
veranfblagt zu 1,650,000 Rihle., Fenzeifienirt unter dem 16. Nobtinbet 
1363, bereitd in Angtiſf genommen bat. Es wird dur dieſe Vahn eine 
Abkürzung bon 3,35 Meilen für Die Kreienſener Route erzielt. Diejelbe 
Geſellſchaft bat 

7) au mit der Ausführung einer direkten Bahn von Uena nad 
Hamm begonnen, wodurch eine fehr mäpliche neue Verbindung zwiſchen der 
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Eöln» Mindener und der Betgiſch -Maͤrliſchen Bahn (Hamm - Unna» Hagen) 
ind Leben gerufen wird. Die Strede Unna-Homm ift 3,45 Meilen lang, 
beranfhlagt zu HEINO Rthlr. und konzeffioniet unterm 24. März 1863. 
Es wird dadurch der Weg von Hamm nah Unna und Hagen, der jeht 
über Dortmund führt, um 1,9 Meile abgekürzt und zugleich bewirkt, daß 
die dur die Bohnen von Unne mad Hagen und ven Hamm nad Celu 
bezwedten Abkürzungen auch der grofien Route über Hannoder zu Statten 
lommen, 

8) Es iſt ferner neh im Bau begriffen die Rheinbrüde bei Eo- 
blemz mebjt dee anfdließenden kurzen Vahnſtrecke von Ebrtenbreitftein 
nah Ober-Labnftein. Die Ausführung beforgt die Rheiniſche Eifen- 
bahn · Geſellſchaft unter Zindgarantie des Staat? (Befet vom.2. Juni 1860). 
Die Eröffnung joll im Mai biefed Fabred erfolgen. Es wird damit im 
Preußiſchen die zweite fefte Rheinbrücke zur Eröffnung gelangen. Die Brdeu- 
tung diefer neuen Verbindung des linken mit dem rechten Rheinuftr und fper 
ziel dei vechtächeinifchen Babnfpftemd mit dem linkäfeitigen Kiegt auf der Hand, 

9) Diefelbe Geſellſchaft führt jegt auch Die Bahr ven Düren über 
Euskirchen nah Call in der Eifel aus, wog fie fi bereits im Jahre 
1856 bedingungsmeife verpflichtet batte. Die Eifel erhält dadurch vorläufig 
wenigſtens einen Anſchlaß an die Rheiniihe Bahn, der dem dringendften 
Bedürfnißz, die Etze der Eifel mit einem Kohleurevier in Verbindung zu 
jepen, abbelfen wird, bis dieſem iolirten Landestheile die ihm noch zuge 
dachte vollfommmnere Verbindung dur Herſtellung einer Bahn von Eiln 
nach Trier gewährt werden wird, 

1) Eben diefelbe Geſellſchaft baut au eine von Eleve zum Rhein 
führende Jmeigbahn von 1,8 Meilen Länge, um die Cöln-Elever Bahn 
an die Niederländifche Rheinbahn bei Zerenaar anzufblichen. Die Behn 
nebft dem damit verbundenen Nein» Trajeft wirb binnen Furzem eröffnet 
werden. So lange die Eölu-Elever Bahn feine Fortſehzung vom Eleve über 
Nymmegen nah Menbeim erhält, deren Herftellung wegen der nöthigen 
Ueberbeüdung der Waal und des Rheins große Echmierigteiten bat, war 
ed nothwendige, für einen anderen Anſchluß an das nicderländiſche Bahnnetz 
zu ſorgen. e 

11) Endlich ift vor kutzem aud die ſchon frit einer Reibe von Jahren 
projeftirte Bahr von Venlo nad Vierfen in Angriff genommen, welde 
Maas und Rbein verbinden und ein neues und um jo wichtigeres Berfehrä- 
mittel zwiſchen Vrenfen und den Mirderlanden ſchaffen wird, als jept auch 
dad Niederländifhe Eifenbahumeg ernſtlich in Angriff genommen if. Die 
3 Meilen lange, zu 1,500,000 Neblr. veranfdlagte und unter dem 21. 
Auguft 1863 Tongeifionirte Eifenbahn wird von Engliihen Unternehmern 
gebaut, Es iſt jedoch in Rückſicht auf Die geringe Länge der Bohn im 
Intereſſe des Verkehts dem Staat die Verwaltung und Betriebäleitung 
vorbehalten, welche, nachdem bie beabfichtigte Verſchmelzung der Machen 
Düffelberf-Ruhrorter Bahn mir der Vergifh-Märfifben in Volzug geſeht 
fein wird, die Verwaltung der letztgedachten Bahn übertragen werden wird, 
fo daß alsdann von Soeſt refp. Dortmund bid Venlo ein einheitlichet Ber 
trieb ftartfindet. 

Die Engliſche Geſellſchaft ift auf Verlangen bed Staats verpflichtet, 
aud noch eine Zweigbahn nah Kempen berzuftelen, woburdh denn aud für 
das Bahnfyitem der Rbeinifchen Geiellfaft eine Verbindung mit dem Nie 
derlöndifchen Eifenbabumege hergeſtellt werden wird, Der Staatsvertrag 
mit der Nieberländifcgen Regierung ift unterm 14. Märı 1864 abgeichlofen 
werden. 

Hiernah find im Bau begriffen 109,64 Meilen, und zwar 25,41 
Meiten für Staatd- und 8,23 Meilen für Privatrebnung, davon 20,186 
Meilen unter Harantie des Staats, 37,38 Meilen mit unmeientlicher Sub» 
ventien und 16,89 Meilen obne alle Staatdunterftügung. Nah etwa 2 
659 3 Jahren wird das Preußiſche Eifenbahnueg, welches jeht 794,4 Meilen 
zählt, demnah um 109,6 Meilen mit einem ungefähren Aufmande von 
55, Millionen Thalern verſtaͤrkt fein. 

Fortſetzung folgt.) 
45 
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Ausmwärtiger Ganpdel Oeſterreichs im Zahre 1863. 
(Skluf.) 


B. Ausfuhr. 
I. Kolenialwaaren. 





Im Vorjahr 
Woorengattung, Menge. Zolertrag. Menge, Jollerrrag. 
Err. a. Er. a. 
Yuder, raffiniet, und Zuden 
mehl gegen Steuerreſtitution 
ausgeführt ....... 19% — 686 — 
U. Tabat und Tabakffabrifate. 
Tabak, voh ............... 7108 — 38,614 _ 
Tabakfabrilate. ............ U — 326 — 
IM. Garten: und Feldfrüchte. 
Gartengewächſt und Obſt, friſch 422,144 — 374,813 _ 
qubereitet, dann Mäffe..... 161443 — 168,7 — 
Getreide und Hulſenftüchte: 
Weizen und Spelz ohne Hul 

en 1,863,085 —  5,051,961 — 
Halbgetreide, Roggen, Seide, 

Dirfe, Maid een. 128840 — 120,98 — 
Bohnen, Erbfen, Linſen, 

Widen, Zizern ........ 140 570 — 172870 — 
Gerfte, Malz und Hafer... 149,798 — 195,22 — 
J... EHE 1399 — BE — 

Mehl und Mablerodufte..,. 740,011 — 80000 — 
Pflanzen und Pflanjentheile, 
(nicht in anderen Mbtbeiluns 
gen enthaltene): 
Sopfen................ 28,453 — 13013 — 
Delſaat.............. 289,606 — 44809 — 
Kleeſaat und Sämereien.. 113,880 136,077 _ 
IV. Tbiere 
Shladt- und Zugvieh: Ste. Std, 
Ochſen und Stiere ....... 35,913 _ 39,431 _ 
Kühe und Tungvich ...... 58,462 — 4,65 — 
1.11 7 2 — 50.6333 — 
Schaft, Ziegen, Lämmet, 

ſtizen und Spanferkel. 227,831 — 182,972 — 
Schweint ............... 137,503, — 137,770 — 
Pferde und Hüllen, Maul. 

thiere und Efel........ 14,711 — 13,327 — 


V. Thbieriſche Probufte (nicht 


enthaltene). 


in auderen Klafie 


Etr. Er. 
Helle und Häufe, roh ...... 4.637 10367 3,480 6,917 
nad den Sollvereinäftaaten 
ausgefüͤhrt ......... 36,820 N,050 12,844 32,110 
Federn, ohne Unterfchied..... 389° — 40,417 — 
Fleiſch und Fleiſchwürſte.. 3,669 _ 3,825 — 
— 13,817 _ 147° — 


Im Vorjahr 
Woarengattung. Menge. Sollertrag. Menge. Golkxtrag. 
1 Etr. Bl. Etr. Bl. 
VI Fette und fette Dele 
Fette: 
Batter, Schmalz, Schwein. 
und Gänfefett, Spet .. 42,164 — 69,162 — 
| Fette, nicht beſonders ber 
nannte ............... 4344 — 36533 — 
Orle, fette, aller Art ....... 7, — 9,700 — 
VI. Getränte. 
—— 116,873 — 1598  — 
| Gebrannte geiftige Glüffigleitn 45,006 — 34 466 — 
| Wein: 
| in Flaſchen und Rrügen .. 4,379 — 4102 — 
in Faſſern und Schläuden .. 
lauch Weintrauben) ... 209,743 166,267 — 
VIII. Brenn, Bau: und Werkſtoffe. 
Sol: 100 Abf. 100 Abf. 
Brennholz ....... 30,847 6,008 13,959 19,563 
| über bie Grengen gegen bie 
| Solvereinäftaaten ,..... 24,997 — 72 — 
MWertbolz, gemeint ...... 265,682 69,957 259,596 73,862 
über die Grenzen gegen bie 
Zollpereinsftaaten ...... 3515 — 504 — 
Er, Er. 

Werfholj, aufiereuropäiiches 3 — 64 6 
Stein- und Braunfohlen ,.. 64743 — 6,279,681 
Mineralien, rob, geſchliffen, 

| gemahlen we. ............ 45,15 — 583,712 — 
| IX. Uraneie, Parfümerie, Farbe, Gerb- und chemiſche 
Sälfsftoffe 
Arzueir und Parfümerietoffe 
edelfter Ürt ............. all — 260 — 
darbſtofft aller Urt ........ 8810 — 10,297 186 
Gerbefteffe, old: Bablah, Di. 
| vibibi, Catehu, Duereitron, 
Eichelm, Knodpern, Galläpfel 646 214 569 231 
| neh den Zollbereinäftaaten 
audgefüher -..2222..... 17,878 7,151 17,809 7,123 
Kochſolz, Salzlauge, Meerwaſſer 850,635 — 1910406  — 
' Ehemifche Hülfäftoffe: 
| Vottafhe u. unaudgelaugte 
Holgafche v2 20224... 10,444 2,968 9,304 2,626 
nach den Follverrinäftaaten 
! audgeführt ............ 26,272 10,509 22,096 8,839 
Weinſtein, ob ........... 2,622 1,977 2,481 1,802 
| nad ben Pollbereinäftanten 
ausgeführt cn. 7,802 5,851 8,090 6,067 
I Eifemmitziol. een. 2738 — 1824 — 
Mineralmäffer, warürlice, , 48,047 — 49,545 — 
Arſenit, Spießglang, Wein 
fein und Salpeter, zaffi« 
niet, Digeftivfalz, Glon- 
berfolg ac. ............ 8,589 _ 11,663 — 





Arſenikſchwefel, Mennig, Die 


Monrengattung. 


triol aller Urt, Alaun, 
Salze, Säuren, Beifte ıc. 
Blei- und Zialweiß, Ehlor- 
fall; Kalien, Grünfpan . 


Blei, roh und gegoffen, dann 
Bleiglätte ......... 
Eiim: 
rohrs, dann altes gebrochenes 
gefriſchtes, daun Eifenbapn- 


Stahl aller Mrt.........- 
Eifen- u. Stohlbleh, «Plat- 
ten und »Draht, roh, un 
politt, dann polirt, ver- 


Eifen, geftiſchtes, fagennir- 
te, Unter, Retten ic... 
Eifenguf, toben. ......... 
Quedlfilber ................. 
Dink aller Art .......... 
Metalle, unedle, ala: Kupfer, 
Meffing, Nidel, Padfong, 
Zinn ıc., roh, auch alt ve 
beoden......- 
gegoffen, gelegen, arredt x. 
Metalle, edle (roh, in &bfäl- 
fen unb old Münzen): 
Gold and Silber ..+..+-- 
Münzen, u. 3. Goldmünzen 
Silbermüngen .... +++ un. 


Blade, Hanf, Cbhineſiſches 
Grad, Wolbwölle sc. ..... 
Schafwolle, roh und gemahlen 
Seibe: 
Seidengalleten. „u........- 
Seide, roh, unfilirt 
nah ben Zollbereinäftanten 
audgeführt ...... 
Seibenabfälle, ungefponnen 
nach den Sollvereindftaaten 
außgeführt -.+++-.r..++ 
Seide, roh, Äilitt........: 
nah den Sollvereindftaaten 
ausgeführt „.erruer-+-- 
Seidenabfälle, gefoonnen, un. 
2... BEPPFPPEIVERFFER 
Seide und Seidenabfälle, ge 
— 


Baummwolgarne ... 
Peinengame .......4 
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Im Vorjahr 
* dZollertrag. Menge, Zollerttag. 
di. Er. gu. 
2 — 283,412 — 
48 — 8381 — 
X, Metalle, rob und ale Halbfabeifat. 

65 — 505 — 
11,371 — 23,731 — 
67,206 — 63710 — 
74 400 — 80,008 — 
517577 — 39,827 — 

1822 — 891 — 
33428 — 5,94 — 

4401 — 1u763 — 

2476 — 18 — 
10004 — 10220 — 
pr. PR. 

992 — 810 — 
236 — 24,171 — 
1749 — 305,781 — 
XL. Weber: und Wirkſteffe. 

Ctt. Ctt. 

14352 — 1010 — 

355,.2410 — Nr — 
66390 86,986 4,937 761 
3,616 113,903 4,345 136,867 
1 330 60 1,800 
9,950 26,069 6,596 17,282 
394 985 2 705 
2134 22,312 1,210 12,705 
251 2,510 140 1,400 

344 — W8 — 

93 _ 135 — 

XIL Garne 

8222 — 4163 — 
67870 — ‚A3 — 
220° — 5481 — 


Wollengarne ........ 


In Vorjaht 
Waatengattung. Dinge. Zolertrag. Menge. Zollertrag. 
Eir. Hl. Etr. BL 
XI. Weber und Wirkwaaten. 
Baummollmaaren: 
gemeine und mittelfeine... 17,14 — 1829 — 
feine und ſeinſtt .. ....... 3,734 — 206° — 
Leinenwaaten: 
Seilerwaaren, dann graue 
Dadleinwand .......... 26,187 — 23 — 
Leinenwaaten, gemeinfte und 
gemeine .......4 7 — 6112 — 
mittelfeine .......... 4,121 — 3 — 
feine und feinſte ....... 1,844 _ 1,889 — 
Wollenwaaren: 
gemeinfte und geimneint ..... 41T — 4653 — 
mittelfeine .... .... 20,080 _ 20,266 — 
feine un. . 4,79 _ 5406 — 
feinſte ......... 1,132 — LE — 
Seiden waaten 
Si 461 — 42l _ 
gemeine .... 7,087 _ 5,733 — 
Kleidungen und Pupmwaarm. 10295 — 1545 — 


XIV. BWaoren au Borften, Baft, Rofoönußfefern, Binfen, 


Grab, Shilf, Span, Stuhlrohr und Strob, bann 


Papier und Dapiermaaren. 


Bat, Binfen«, Reloänuffe- 
fern, Brad, Schilf · Span-, 
Stublrohr und Strohwaaren 

Dapier und Papierwaaren: 

Papier, gemeiufted und gemeined 
feine® und feinfleß .... 

Popierarbeiten, jeder Urt .. 


XV, Leder, bann Üeberwaaren und äbnlide Babrifate. 


Deber: 


Deder» und — — * 


12,036 


80,356 
43,722 
4,879 


13,472 
1,071 
12,457 


XVIL Solz-⸗ Slad- und Thonmwaaren. 


Holjmwaaren: 
gemeinfte umd gemeine..... 
ſeine 
feinfte 
Glas und Gladwaaren: 
Slad, nemeinfted und ge 
meiues...... . 


11,75 RR 
Spiegel über 234 Wiener 
Quadratjoll ..... ..... 
Thonwaaren: 
gemeinfte und gemeine..... 
mittelfeine ......... 
feine und feinſte ........ 


Eiſen waaten: 
gemeinſte unb gemeine..... 


118,674 


6,033 


Metallwaaren. 


134,661 
45* 


104,807 
37,564 
5,737 


171,580 
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im Borjahr 


sl. 


MWoorengatkung. Menge. Zollertrag. Menge, gollertcag. 
Etr. ßl. Er, 
feine, dann Hädel-, Strid- 
nadelm 3 .......4 14,735 — 19,222 
Metallwooren, nicht befonderd 
benannte ............... 6,325 — 692 


XVIII. Land- und Wafferfahrzeuge 


Schiffe und andere Waflerfahr- 
jeuge: Ton. Tafl. Ton, Taft. 
bölgerme ..........44 154,255 — 102,175 
eiferne, wie auch Dampf- 
ſchiſſe 320 — — 
Bogen und Schlitten: Std. Std. 
Laſtwagen und «Schlitten . 318 — 141 
Derionenwagen u, Schlitten 2,497 — 2,961 
Eifenbahnwagen ......24 3 — 683 


XIX. Inſtramente, Maſchinen und kurze Waaren. 


Eir. Er, 

Inſtrumente ..... .......24 2,447 _ 2,274 

Klaviere ............. 4,220 — 5475 
Maſchinen ............... 30,248 — 64,242 
Kurze Waren: 

feinfte .................. 300 — 283 

— 647 — 7,967 

gemeine und gemeinfle....» 42,039 — 29,385 


XXX. Chemifſche Probufte, Farbe, Fett und Zündwaaren. 


Ehemifche Produkte und farb» 
maaren: 


lem, Stärk, Schwärzen, 


Mogenimiere a. u... BB — 17,283 

Chemifche Produfte, daun 
feine Jarbwaaten ...... 17,511 — 18,277 

Kerzen aler Urt, Wahsfabrir 
fote und Pechfackeln ...... 7388 — 9,117 
Seife, gemeine and feint..... 4.248 — 3,137 
Yündwaaren jeder Art ...... 77,232 — 62,259 
XXI Literarifhe und Kunftgegenftänbe. 


Bäder, Karten (miffenihaft- 


liche), Muftalien .......+ 11610 — 10,421 
Bilder auf Papier.nnruuser- 472 — 513 
XXI, Wbfälle 
Pumpen (Hadern) .......... 4644 16,653 5,158 
nah den Bollerreindftaaten 
ausgeführt .......... 1,366 5,464 837 
Knochen, Klauen, Hörner, Ber 
berabfchnigel at. „unsre -- 7,098 5,506 4,417 
nach den Zollvertiusſtaaten 
ausgeführt ......... ro 6,160 4,626 9,550 
Spodium im Ausgange über 
die Grenzen gegen bie 
Zolvereinäflaaten „un. 57,306 — 29,802 


zn —— —— 


2. Berlehe Dalmatiens. 
A. Binfuhr. 
I. Rolenial-, Arznei» und Gpezereimanten. 


Maarengattung. 


Raffee s222ueansannnnnnnennn 


TanDiB „varsaacsaunessern 
Zucker, geftoßen und Zudermehl 
Zuderfprup 
Arznei» und Spejrreimaarm, 

gemeine ........ 
Terpentin, ſchwarzes Gteindl, 

Asphalt und andere Erdbarse 
Farbholzet und · Wurgeln. 


Pa Pe 


Am Borjahr 
Menge. Zollertrag. Menge. Bollertrag 
Etr. AL Eir, Al. 
42 2,110 382 1,910 
3,60 18,450 3,150 15,750 
3,921 19,602 2,929 1960 
7448 22,344 6,7838 20,349 
3 4 32 48 
991 473 1,282 Ki 
28 11 73 2 
749 — 163 — 


II. Feld» und Gartenfrüdte, dann Erzeugniffe bed 
Dflangen- und Mineralteidß, 


Tabaffabritate (für Aerarial · 


Niederlagen) ......... 3668 — 2478 — 
Getreide aller Urt, in der Ein 
fuhr gar Ste ......4 290571 29057 209,600 26,960 
in der Einfuhr zu Cande. 12465 — Aa — 
Hülſenfrüchte in ber Einfuhr 
JUR Settt 19,852 1,985 20,537 2054 
in der Einfuhr zu Pante . 99 — 1,456 _ 
Ar 41,182 10,295 34,506 8626 
Diehl und Mahlpredukfte 12146 4,542 11,749 4505 
Erzengnig des allgemeinen 
Orfterreigifhen Zollge · 
biets und der Mablmüh- 
len in den freibäfen... 110,248 22.049 100,714 Wii 
Gartengermächfe und Obft, ſtiſch 15,213 — 13160 — 
diefelben zubereitet, getrod: 
net :c., dann feinet Obft 6,413 5,180 4574 400 
100 Stbf, 100 Atf. 
Brennbolg .... 1,168 467 1,058 43 
Werkholz ......... 370 1456 8501 1 
Er. Eir, 
Steinfohlen ............. 4,451 — 4148 — 
Erden zum techniſchen Gebrauchte 32,793 — 334 — 
III. Thiere und thieriſche Predukte. 
Heriuge, dann andere Fiſche, 
zubereitet ... 5 5,917 3,787 3669 
Std. Std. 
Ochſen und Stiere ......-.+- 132 — 260 — 
Kühe, Jungvieb und Stälber . 3 — 4 — 
Schafe, Ziegen, Hammel, Läm · " 
mer und Kigen ....4 4,898 - 2,79 — 
Schweine und Spanferkel ,.. 273 — 81 - 
Dferde und füllen. .srrerr- 11 — 30 — 
Ctt. Eir. 
Fleiſch aller Art....... 134 306 160 23 
JJ 395 987 zouß8 88 
Honig und Wacht ....... 106 153 135 19 
Felle und Häute, tob......- 5,965 _ 2,977 — 


Waorengattung, 


Eir, 


gi. 
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Im Borjahr 
Menge. Zollettrag. Menge. Hollertron. 


Er. 


Hl. 


IV, Getränke, Eiwaaren, fette Oele, Bette und Erzeugniffe 
au benfeiben. 


Ergeugnig de allgemeinen 
Deſter teichiſchen Zollgebit · 
teb...... 

Biix. 

Erzeugnif dei allgemeinen 

Deſterreichiſchen Zoll gebit · 
Gebrannte geiſtige Flſfigktiten 

Erzeugniß bei allgemeinen 

Defterreichifchen Zollgebit · 


Erzeugniß bed allgemeinen 
Defterreihiichen Sollgebie- 


Brot, armeined, Teigwerf, 
Schiffögwiebad „u. rrH0200r 
Erzeugnig bed allgemeinen 

Oeft ert eichiſchen Zollgebier 


Erzeugniß des allgemeinen 
ODeſterttichiſchen Zollgebit · 


Fette, u. zw, Butter, Schwein ⸗ 
und Gaͤnſefett, Unfhlitt .. 
Dxle, fette (mit Ausnahme pon 
Dlivendl) in Fräffern .....» 
Sergen und Seiftn. .......4 
Erzeugnig bed allgemeinen 
Deſter reichiſchen Zollgebie · 

ded 


814 


308 


610 


12,212 
5,836 


1,226 


323 
7,187 


378 


278 


60 


23,013 
3,487 


14,800 
6,312 
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V. Webe- und Wirfftoffe, Garne, Webre- und Wirkwaanren, 
dann Kleidungen und Pupmwaaren. 


Baummwollgane . ....-.-..+- 
Erzeuguiß des allgemeinen 
Deſterreichiſchen Zollgebit · 


Baummollwaaren .......... 
Erzeugniß bed allgemeinen 
Oeſterreichiſchen Zollgebit · 


Wollengarne ............ 


Ereugniß des allgemeinen 
Oeſterteichiſchen Zollgebier 


10 
3,004 
4,023 


36 
1,719 


Maarengattung. 


Erzeugniß des allgemeinen 
Deſterreichiſchen Zollgebir- 
ted..... ITTFTERRTETTER 

Seilermaaren 224242. 200000 - 
Geinengame ........... 

Et zeugniß des allgemeinen 
Defterreichifchen Zo llgebit · 
teßd 

Leinenwaaren .......... — 

Erzeugniß des allgemeinen 
Orfterreichifchen Zollgebie · 
teb........ . 


Erzeugniß bed allgemeinen 
Defterreichiichen Zollgebit · 

LI: Pepe PERPTPRPERRFLR 
Sleidungen und Pupwanten . 
Ergeuguif des allgemeinen 
Orftereeihifchen Zollgebier 

1.02 Pen PPETTETTTR .... 


Menge. Zolertrag. Menge, Jollertrag. 


Eir. 


625 
693 
745 


52 
3,321 


39 


di. 


24,936 
475 
1,117 


3 - 


8,077 


613 
1,550 


5 


VI Metalle, gebrannte Erben, Glas und Erzeugniffe 
au& benjelben. 


Eifen, rohes, altes, Anker x. 
gefriſchtes .......... 
Erzengnif dei allgemeinen 

Defterreihifchen Zollgebie · 


Eifenbled, ſchwarzek ..... 
Eifengufmwaaren, nicht polizt . 
Eifenwaaren, gemeine und feine 
Erztugniß bed allgemeinen 
Orfterreihifchen Zollgebir« 


Metalle, uneble, fowobl reb, 
ald gegoffen, gezogen, geftzedt 
Erztugniß bed allgemeinen 

Defterreichiihen Zollgebie- 
Wligsssesssueueuuenn 

Waaten aus uneblen Metallen 

Thonmenren, nicht befonderd 
benaunte................ 
Erztuguiß bed allgemeinen 

Defterreichifchen Zollgebie- 


Waaren auf Steingut, dann 
Dorgellan ............. 
diefelben als Erzeugniß dr 
allgemeinen Oecfterreidir 
ſchen Zollgebieted ....:- 
Glas, gemeined ... 
Erzeugniß ded allgemeinen 
Defterreichifihen Zollgebit · 
ded 
Glasſswaaten .............. 
Erzenguiß ded allgemeinen 
Oeſterreichiſchen Zollgebie- 


399 
4,708 


221 
100 
497 
3,68% 


1,439 


35 
1,730 


41 
36 
19 
3,858 


Im Vorjahr 

Er, Al 
477 2,332 
600 404 
804 1,206 
55 4 
4287 5,136 
174 538 
42 1,120 
37 435 
28 1,350 
4 1,025 
517 52 
4,572 1,772 
488 98 
191 76 
234 114 
3,284 3,450 
375 278 
1,283 2,224 
84 9” 
209 1,564 
3,335 1,334 
47 9 
386 1,275 
177 212 
934 700 
954 358 
1,067 2,867 
704 987 
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N Am Vorjahr ! nsrengattung. 1863, 1862. 
Woarengattung. Dienge. Zollertrag. Menge. Pollertrag. | Schafe, Mibder, Ziegen und Lämmer....u....+ Std. 7096 10,295 

Etr. Fl. Eir. gt. Schweine und Spanferkel .......4 Per 311 7% 

| Dferde und füllen ........... ” ı 4 

VIL Fabrikate (niht in anderen Tarifsabtheilungen Gleiſch, friſches und gefalgeneh: »... +- versus Ei 12,167 9,692 
enthaltene). JJJ td ——— — 1,001 908 

Dopiet ..... SERIEN 1,050 1,345 94 1,226 | Honig und Wahl ........... NEPPETPFETTERT r 659 1,64 

Erzengel des allgemeinen Delle und Häute, tab .... PPEULELEFE, » 11,269 12,576 
Deſterreichiſchen Jollgebier 
— 1,812 1.914 1,195 1,153 IV. Getränte, fette Oele und fette 

Leder und Ledetwaaren ....- 1,889 4,504 1,451 3,874 | Bebrannte geiftige Flüſſigkeiten ........ Er. 3,70 4016 

Erzeugniß bed allgemeinen Weine aller Ürt...nueueaeseanossunasunrnnnee >» 37,088 246,111 
Defterreichifchen Zollgebit · Fette ohne Unterfhieb .......... m 9098 10,743 
[7 Pe 673 99 530 783 | Olivendl ...................... ER ETEN = 95,329 73,366 

Holzwaaren, gemeinfte ...... 16,231 1,622 13,660 1,365 

dameine ............... 1,146 443 720 237 V. Webe- und Wirkftoffe, dann Seidenwaaten 

mittelfeine und feine ...... 1,017 3,217 808 687Samf Etr. 33 4 

Erzeugniß bed allgemeinen Schaſwolle ..... — —— —— — 5,046 4,220 
en Zolgebie- Seide und Geidentwaanem auuunnannnsunenennene A 1 19 

J 131 364 9 219 
— ——— 359 144 579 232 | VL Metall» und Thonwaaren. 
Seurze Wannen ............ 230 3072 42 3,742 | Metallmaaren, .............. Etr. 75 61 

Erjeugniß bei allgemeinen | Ihonmaaren ..............4 —— 336 343 

ichi ollgebi 
— — 220 1,304 172 999 VII JFabrikate (nicht in anderen Tarifdabtheilungen 
Strämereimanzen, gemeinfter Art 1,088 778 829 62 enthaltene). 

Erjeuguiß bed allgemeinen Leder, nicht befonderd bemanndeh ...... Err. 24 12 
Defterreihifchen Zollgebie- Kochſalz........... —EE— — — — » 44,317 60,572 
Ulsnnuunneuusnsrensre 38 14 53 20 | Schiffe unter VD Tonnen... ...... Std. 64 x 

Soda und raffinierter Meinkein 181 73 165 64 
Leim aller Art, Stärke ac. . 638 478 479 359 Abſaͤlle. 

Erztugtniß des — *— Bumpen (Hadern) ............... —— Ctt. 852 6,589 
Defterreiifpen Zollgebit · Anoden, Klauen, Füße, Hörnert .... 7268 12,481 
6l 23 90 34 

Kochſalz (für Merarial-Rieder- 
Pearl Produtte und Gar — a Yahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu Gergen 

ben, nicht beſouders benannte 718 2,585 521 1,908 für 1563, 

— —— Wiewohl fih die Zufuhr vom Getreide im vergamgenen Jahre auf ca. 

138 339 118 939 463,000 Tonnen gegen ca. 2,800 Tonnen im Jahre 1862 belief, fo 

ae en waren doch die Vorrätbe am Tahreffhlug faum größer ald die im verber 
gegangenen Sabre. Roggen ellein mag babon eine Mudnabme machen, in ⸗ 

B. Ausfubr. dem vermuthlic größere Mengen, bie im Laufe der lehten Monate per 

’ , ‚Spekulation an den Markt gelangten, geſpelchert find. Der Umſat if, im 

El a li Zi Ganzen genommen, gut uw 53* Erwartungen don * Aus · 

Waarengattung. 1863. 1862. | fal der Ernte riefen aber fhen im Borfommer eine Preidminberung hervor, 
Gemeine, dann Möphalt, Lerpentin X. „...++-- Err. 6,373 7,191 | welde mir eingelmen, durch Lofale Umſtaͤnde verurfacten Unterbrechungen 


I. Feld» und Gurtenfrädte, dann Erzeugniffe bei 


Pflanzen und Mineralreides. 


Getreide aller Urt „enuaronnsennnon enormen nn Etr. 5,465 
Bortengemädfe und Obſt .....* , 4,528 
Brenn und Werkholz ...... 100 Kb. 3,540 
Oiehrlahlen . »-euuaranaonsennssnesInr nn nenn er. 65,354 
Il. Thiere und thieriſche Produkte 

Viche ſeiſche......... Etr. 616 

»  Jübetellele ........ P 17,983 
1 7 RRPERPRPPEUETTUELTESPLRPEITLLETITFTER u 513 
Ochſen, Stiere, Rübe w Kaͤlbet Std, 78 


5,063 
7,032 
5,459 
62,875 


497 
19,269 
198 
3,461 


den übrigen Theil dei Tahred anhielt. Unſere Stonfumenten feinen mehr 
und mehr zu dee Einficht gelangt zu fein, daß bie ſchwereren und befferen 
Ovalttäten vollauf eine Preidzulage verdienen, bie man denſelben in Ber 
eidfihtigung ber Billigfeit ordinairer Waare fräher nur ungern ober nur 
theilmeife zugefichen wollte. Sierin bereitet fi ein Umſchwung der Unfic- 


ten vor, melder zunaͤchſt für die Getreide · Expertened der Oftferhäfen ind 
Gewicht fallen fann. Bon den zwgeführten ca. 240,000 Tonnen Gerite 
famım aus: j 
N Dänmatl „unnereoereerreenn nern 148,000 Toumen, 
| Sweden ............... ——— TEN 
den Deutſchen Oftſeehaͤfen............ 1700  „ 
inländischen Märkten ...::4.--cnnr00.. 3,000 


' Don diefem Quantum mögen ca. 2OO,DO Tonnen für Hase und 
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ea. 40,000 Tonnen für Bergend Rechnung eingeführt fein. Der Preis, 
ber im den erſten Tagen des Januar mit 3 Spthlr. 36 Sh. A 3 Gothlr. 
> Sb motirt wurde, ging ber Zufuhren wegen im nämlihen Monat 
ſchon m 3 Spthlr, für 110 Pfd. und in ber lehten Hälfte des Mpril fogar 
bis 2 Spthlt. 84 Sh. per 108/10Ipft. Waare zuräd. Später trat wie 
ber eine Erböhung bis 3 Spihle. 12 Sb. per Tonne ein; biefelbe war 
ingwiigen nur von furger Dauer, und im Irhten Gemafter variicte der 
Preis zwiſchen 2 Spthle. 78 Sb, und 3 Spible. 36 Sh. je nah Dualität 
und Gewidt. Die ult. Deyember dispeniblen Partien fönnen wohl auf 
7 a 800 Tonnen peramfchlagt werben. 

Die Gefammtzufaht von Roggen beträgt ca. 190,000 Tonnen und 
vertbeilt fich folgendermaßen : 


von Dänematk. ... ... 7000 Tonnen, 
u ") *. RRESRERIERNEERRENER EEE 330 5 
» den Deutichen Oftfechäfen ........ 108.300 , 
5 Rußland . 57300, 
u RER eurer anne 3m 5, 
inländiſchen Märkten ........ 10,00 5 


Bon biefer Partie find ca, 130,000 Tonnen für Bergenfhe uud ca. 
60000 Tonnen für fremde Rechnung amgefommen, Die Preife für 
120,121pfb. Preufifche Moare, bie bei Jahresaufang ungefähr 4 Spiblr. 
waren, erreichten im Februar bie Höhe von 4 Sptblr. 36 ©h., fanken aber 
feiter allmälig, dis fie im Oktober in 3 Epthle 30 Sh. a 36 Eh. zu 
ftchen Famen. Hierzu ſchien fih Sprfulationsluft zu regen, andauernde 
Zuſuhren von Bedeutung erſtickten biefelbe indeſſen alsbald und verhinderten 
die weſentliche Haufe. Daͤniſche und Schwebifche Waare findet immer mur 
geringe Beachtung und muß unter den für entfprechende Preufiihe Waarı 
geltenden reifen abgelaffen werden. Ben dem übrigen Getreideforten 


tom ven 
Weizen, Erbſen. Hafer. Mal. Grühe. 
Tonnen 
Dänemark „222.4... + - 6,718 1,795 319 ) 
ESchweden ........... 4683 144 24 
den Deutſchen Oftjeehäfen 2,957 3,841 _ 2202 2,6% 
inläntifhen Märkten .. 250 — 7046 
jufammen... 14, r f Zul 2 


Bon biefen Artikeln, deren DBerbraub nur unbedeutend ift, war bloß 
Weizen einer weſentlichen Veränderung unterworfen; Preußifcher holte naͤm · 
lich bei Jahredanfang 6 Spihle. für 129, 130pfb., Holfteinfger 5 Spthlt. 
36 Sh. und Schwediſcher 5 Spthle,, melde Preife im legten Semefter 
96 Eh, & 1 Sp. per Tonne wichen. 

Preufifche Erbfen hielten fih in 3 Spthlt. 84 Sh. a 4 Spihle, per 
Tonne, 

Hafer narüirte zwiſchen 2 Spthlr. 12 Sh. und 1 Spihlt. 84 Sb. 

Die Salz ⸗Jufuhr, ca. 231,600 Tonnen, befland aus: 

ca. 141,400 Tonnen von alien, 


» 2320 „ » Portugal, 

» 2300 „ » Spanien, 

» 21,0 „ Frankreich, 
16100 „ England, 

;»„ 10 „ » teländifben Märkten. 


Die Zufuhren fomen almälig an unferen Markt, fo baf feine Kon ! 
Der böhfte Preis für Mittelmeer war | 


junftur in dirfem Urtifel eintrat. 
102 Sb. Der miebrigfte Preis war im Degember 82 Sb. fontant, Fran 
zoſiſches Salz wurde gewöhnlich mit 76 & BO Sb, per Tonne bezahlt, ein 
Preis, ben man theilweiſe auch für Liverpool bewilligte, dennoch ging Ich 
terer auch zu 66 Sb. per Tonne ab. 

Die mißglüdten Dorſchniſchertien verurfachten habe Motirungen für die 
zefp. Morbländifchen Produkte. 


Bon Thran wurden nad dem Auslande .......... 26,976 Tonnen, 
und nad den inlänbifchen Gäfen ...4 #1 , 
aufommen..... Zengen 


erportirt, Die Oualitäten ber blanfen Sorten waren minder gut, und ba 
fhöner Medizinthran beſonders fmapp dorräthig war, fo erlaugte diefe Sorte 
allmälig einen Preiß, von 28 Spthlr. per Tonne. Gewöhnlicher Blank 
thran, der im Juni zu 20 Spthlt. zu haben mar, ftieg im Laufe bed Herb ⸗ 
fies biß 24 Spihle.; braunblanfer von 19 bis 23 Sptblr. und brauner 
von 17 Spthlr. 72 Sh. bis 21 Spihlt. 60 Sh. Der Vorrath ult. Der 
jember betrug kaum meht ald 400 Tonnen. 


Der Dorfhrogenerteng war ca. 50 pät. größer aid in 1862, indem 
22,142 Tonnen gegen 15,138 Tonnen im Jahre 1862 ausgeführt wurben. 
Flaue Berichte von Frankreich ließen den Preis im Juni verhältnißmäßig 
billig. anfegen, nämlih 7 Spthlr, 90 Sh. per Tomme, aber ber aünftige 
Gang der Sarbinenfifcerei bafelbft brachte bier jpäter vieke Ordres ein, unb 
rief eime Steigerung ber Preife bis 9 Spthlt. per Tomme hervor, Im 
Auguſt wurde jedoch mieber zu 8 Sptble. per Tomme gefauft; hier la 
gerten ult, Degember <a. 250 Tonnen, vermutblih für fremte Rechnung. 


Bon getrodnetem Fiſch wurde abgeihifft nad: 


Holland und Belgien .........- 108,400 Waag, 
dem Mittelmert..ocsanennnennrs 103,600 „ 
1 1..1,,72 27 BE 114,000, 
dem Notwegiſchen Oftland ..... . 22000 „ 


anderen Ütten ........* 19,000 
{ jufammen..... 367,00 Daog. 
| Die Alippfiih-Audfabr bettug 215/017 Waag. 
| Die Frühlings Heringsſiſcherei ergab ein fo umfongreiche® Refaltat, 
| daß die Saljer bei der Realifirung, die theilmeife noch micht erfolgt iſt, in 
dem nicht unbedeutende Partien ferner underkauft, beſonders in Rußland, 
lagern, Geld verlieren. Don Bergen wurden ausgeführt nad: 


Schweben...... 58,160 Tonnen, 
Rupland ..... Basestnneutsnne 154,240  „ 
Preußen oersennsnneuunnunenn 19,70 , 
50 , 
anderen Märkten .......4 2880 „ 
aufammen.. 333550 Tonnen. 


Der Dreis wid von 3 Epthlr. 36 Sh, bis 2 Spihlt. 6 Sb. für 
die gebadte Tonne in Fichtenholj. 


Bon etthering marken ausgeführt nad: 


Schweden. .-zuuurssnnarenenee 16,500 Tonnen, 

anderen Oftferbäfen.»unruur0.. 0, 

dem Norwegiſchen Oftland.... 14,700 „ 
zufammen..... 127,000 Tonnen. 


Hiervon find nur ca. 38,000 Tonnen für Oſtländiſche Rechnung expor» 
| tirt worden. Die Preife waren das ganzt Jahr hindurch mäßig, umd bie 
Dnolität der neuen Moore im Auguſt untadelbaft. 
| Der Wechfeltourd auf Hamburg für 3 Mt. Papiere war durchſchnitt⸗ 
' fi 99% Spthlr. für 300 Mef. Bko. 
Die jept geſchleſſene biekjährige Vaarheringsiſchetei, wird dem barüber 
1 


| 
| 
! 
dem Mormegifen Oflend.... 


‚ erftatteten amtlichen Berichte zufolge böcftens 400,000 Tonnen zum Export 
liefeen, und bei dem vorhandenen Quantum liefie fi unter gemöbnlichen 
Umftänden gewiß cin Preid von 3 Eptblr. GO Eh. ä 4 Spthlr. per Tonne 
! halten; allein der gegemmärtige Krieg und namentlich bie Furcht vor mög 
licher Verallgemeinerung deffelben brüden bier die Stimmung für den Mr 
titel, fo daß zur Zeit nur 3 Spthlr. 24 Sb. ver Tonne in Bücenbolz 
notirt werben. 
Die diefjäbrigen Dorſchfiſchereien feinen ergiebig merden zu mollen- 
Der heutige Preislourant ſtellt fi wie folgt: 
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Import, 


2zeil, Gerfte LLOpfR. .......... per Tonne 2 Spthit. 34 St. 
Danziger unb Königäberger Rog- 
gen 120/121pſd... ei I ; 8, 
Prima Weizen nominel .....»- Pr I.» ©, 
gute ſtocherbſen ..............- » 4.» 4 ,„ 
Mittelmeer Ealg.....4...04r:0: » — 4, 66 Sh. 
Export. 
Fruhlingshering in Büchen per gepadte Tonne ...... 3 Sptble. 4 Sb. 
Fetthering für Verhältuiß von 3K und M und $C 
im Durchſchnitt per ungepadte Toune. .......... 3,» %,. 
Brauner Berberibran per Tonmeraunsunenreeruonene 21 60 


(verlangt 22 Spthir.) 
Andere Ihranforten im guter Dualität nicht vorräthig. 
Rund» und Klippfiſch geräumt, 
Der biefige Hafen wurde in 1863 von 24 Preufifchen Schiffen mit 
zuſammen 13094 Normallaften beſucht. 
Bergen in Norwegen, den 17. Mär, 1863 


Gandelsbericht aus Almeria. 


Die Getreideernte it in dem mit dem Monat September ablaufenden 
Wirtbfdaftäjahre in einigen Gegenden der Provinz Almeria ganz färglic, 
in andern dürftig und im ben menigften nur mittelmäßig audgefallen, ſo 
daß fie im Ganzen als eine äußetſt icledte betrachtet werben muß; den» 
noch reicht dad Ergebnig zum eigenen Verbrauch aus. Mais, der nur in 
mitdbem und der Berräfferung fähigen Boden angebaut wirb, iſt ziemlich 
gut gerathen und bat einen Ueberſchuß über der Bedarf der Provinz ge 
liefert, was, wenn das gedachte Produkt nicht zur Unsführung füme, ein 
Sinken des Preiſes herbeiführen müßte. Diefee Preis steht jeht auf ber 
für unfere Gegend feltenen Höbe von 30 R. pro Fauega. Un Megen hat 
es bis zu den lehten Tagen dieſes Monats jehr gefehlt; allein trog dieſts 
derfpäteten Cintretend in der Regen doch der Eiuſaat günitig geweſen, 
teöhalb denn auch Weizen und Gerite, deren Preiſe eine Erhöhung erwar- 
ten lichen, fid) auf ber biäherigen Höhe von 56 Neulen pro Fanega ſchwe⸗ 
ver Meizen und 26 Mealen bergleihen Gerfte erhalten haben. Das Aus 
bleiben der Herbſtregen war übrigens die Urſache des Mangeld an grünem 
Dichfutter in dem Gebirge; bierdurh wurden in einigen Begenden ſchon 
recht fühlbare Seuchen in den Schaf und Ziegenheerden gerbeigeführt, 

Die Einwohner find eifrig beftrebt, den Aderbau zu erweitern und ju 
verbefieen, indem ſowohl neue Ländereien urbar gemacht, ald ältere ver 
beffert, auch Fruchtbaͤumt angepflangt werden. Sie erhöhen hierdurch den 
Merib und Preis der Grundſtücke, die denn au, beſonders bei den 
Ueberfluß ven Metallen, welder durd Die Vergwerkd+ Unternehmungen er, 
zeugt wird, leicht aus reiner Hand im die andere übergehen. 


neuer Wohnbäufer bemerkbar, wor Alles zur Wohlfahrt der VBenölferung 
beiträgt. 

Die Verſchiffung von Trauben, mad denen, ihrer vortrefilihen Duali. 
tät wegen, bie Nachftage vom Auslande ſeht lebhaſt war, ift im Jahre 
1863 bebeutender geweſen, ald im vorbergegangenen Jahte, unb burd« 
ſchnittlich wurde der Preid von 35 Realen pro Artoba erlaugt. Bu die 
fem günjtigen Ergebnis bat am Meiften die Vertilgung bed Cidiums mit 
telft des Schweſels beigetragen, wie deum überhaupt hierdurch der Weinbau 
von neuem fräftig gehoben worden ift. 

Obgleich die Delernte, auch wenn fie günftig ausfällt, für den Handel 


Auch find | 
fätige Beftrebungen in der Hebung der Ortſchaften und in der Errichtung | 





feine Relaltate wird liefern Tönnen, da der Ertrag gerade nur für dem ' 


beimifhen Bedarf audreibt, fo iſt fie do im gegenwärtigen Jahre als 


ine ziemlich gute zu bezeichnen. Das Ergebniß der Barilla ⸗ und Soda ⸗ 
bereitung iſt äufer undedeutend geweſen, beun ba bie Pflanze zu ihtem 
Gedeihen des Hegend dringend bebarf, Irkterer aber zur rechten Zeit fehlte, 
io tonnte fie ih mit entwicdeln und vom einem Erträgniß war faſt überall 
nicht die Nabe, 

Die Wollſchur war im Wllgemeinen gut und der Preis der Wolle im 
ungewaſchenen Zuſtande ftieg im jahre 1863 bis auf 90 Mealen pre Ur- 
roba, Der Begehr datuach war lebhaft und über 28,000 Arroben wur 
ben verſchifft. Schließlich fei nod bed Esparto Erwähnung gethan, einer 
foftbaren Pflanje, melde die Natur freiwillig hervorbringt. Sie gebeibet 
in allen Bodenarten und bedarf, um eingeeentet zu werden, feiner andern 
Pflege, ald ber menſchlichen Thätigkeit bei dem Einfammeln, eine Beihäf- 
tigung, welde den dritten Theil der Einwohner der Provinz ermäbet. Die 
Ernte ift in biefem Jahre fo überrtichlich geweſen, daß Zahleuangaben dar- 
über faſt unmöglich ſind. In den meiften Ottſchaften finden ganze hamir 
lien durch dieſen Artilel bei dem auferordentlihen Preife, ben er erlangt 
bat, ir gutes Auskommen, denn der Erlös beträgt durchſchnittlich für bie 
Perion drei bis vier Mal fo viel, ala im gewöhnlihen Jahren. Shierge 
kommt auch die Vermehrung ber Trandportmittel, bie jebr bedeutend gr- 
weſen ift, während in früheren Jahren das Esparto, des niedrigen Fireifet 
wegen. nut in einem Lanbftreifen von ſechs Leguas von der Stüfte ab ein 
geſammelt wurde, Sept Fommt es feiner hoben Preifed wegen 3 Leguas 
weit aus dem uneen, Der Preid war durchſchnittlich 18 Realen pro 
Er. om Bord, uud da bie Nachfrage nicht abgenommen bat, fo läßt ſich 
mit Sicherheit erwarten, daß dieſer Mrtifel allmälig eine Duelle großen 
Wohlitandes für das Land werden wird, Der Bedarf zeigt fich baurtjäh- 
lich in England, mo ein Heiner Theil al? Webematerial, die größte Menge 
aber zur Papierfabrifation verarbeitet gu werden ſcheint. Die Vetſchiffeng 
im biefigen Hafen und an andern Punkten ber Kite flieg im oben abar- 
jaufenen Fahre auf 65,000 Tonnen. 

Die VBergiverfd . nduftrie und im Zujammenbange damit bie Mieter 
fhmeljung der Metalle werben flätig, wie im vochergegangenen Zjabre far 
betrieben; die Bleipreife find um ca. 3 pCt. gewichen, und betragen gegte 
weärtig 78 Realen für erfte und 76 Realen für zweite Qualität an Bert 
im biefigen Hafen. Die Metall, Ausfuhr hat die vom Jahre 1962 zer 
wenig überfiegen und erfolgte nad Fraukreich, England und Belgien. 

Die Eifenerzeugung bat zugenommen; ſchon wird eim großer Thril dei 
Binnenlandes damit von dem Stüftenlande auf verſorgt. Die Unternehmer 
laflen «3 nit daran fehlen, die geeigueten Mittel anzumenden, um bit 
Anbuftrie auf die Höhe der neueften Fortſchritte zu bringen, 

Eints der bringendften Bedarfniſſe der bicfigen Provinz iſt die Ber 
befferung der Kemmunikationswegt, deren Ban mur mit ziemlider Lang 
farmfeit vor fih gebt. Died iſt dem ſeht unebenen Terrain und dem Mar- 
gel an Sorgfalt zuzuſchreiben, welchen die Regierung in Beziehung auf ein? 
von der Hauptſtadt weit entlegeme Provinz verrrärh, dann aber aud m 
geringen Mitteln, melde ber Provinz und dem ftädtifcen Wehörten \# 
Gebote ſtehen. 

Dennech werden bie Arbeiten an der Nationalftrafe, melde von Almens 
aud die Verbindung mit Oranada und Jaen erleichtern toll, feit zwei Jahr“ 
thätig fortgejegt und man glaubt, daß in mweitern zwei Jahren eine leichtert 
Verbindung mit den beiden vorgenannten Provinzen hergeſtellt fein wirt. 
Die hiefige Stadt, welche aus vielen Gründen berufen zu fein ſcheint, ein 
der erften von Spanien zu werden, ſchreitet außerordentlich vor. Auf ver 
mald zu Landgemeinden gehörigem Grund und Boden it ein ganzer Stedt. 
theil men uud elegamt mit gut angelegten Straßen und Premcnaden auf 
gebaut worden, und an dem Meeresſtrande hin erheben ſich Gebäͤude be 


| für den Handel, nicht nur ihrer Lage wegen in der Mühe des neu Nele, 
\ fendern auch, da fie große Magazine enthalten, ihrer Einrichtung me“ 


ſehr bequem find. j 
Bei den ſewohl durch fremde wie Spanifde Schiffe ein. und auge 


345 


führten Woaren bat eine micht unbeträbtlihe Zunahme fattgefunden, Der 
Gefammtwerth der erftecem ſtieg anf 41,965,990 Heulen, und ed famen 
hiervon 2,118,390 Realen auf fremde und 39,847,600 Resten auf Spaniſche 
Schiffe, worand fi ein Mehrberrag von 5,679,850 Realen, nämlich 734,550 
Realen für fremde und 4,885,300 Rralen für Spanifhe Schiffe gegen 1862 
ergiebt. Der Geſammtwerth der ausgeführten Waaren beträgt 61,383, 180 
Realen und zwar 19,759,980 Realen in ausländifden und 41,623,200 
Realen in Spanifhen Schiffen und wriſt rine Zunahme nah von 6,221,830 
Realen, von denen 3,445,730 Realen auf fremde und 2,776,100 Realen 
auf Spanifhe Schiffe kamen. Diefe Zunahme in der Ein- und Audfuhr ift 
duch die Einfuhr der verſchiedenartigſten Waaten und durch bie Verſchiffaug 
von EAparto, Blei und Mineral» Erzeugnifien berbeigeführt worden. Der 
Export von Pepteren würde noch arößer geweſen jein, wenn nicht Diangel 
an Schiffen vorhanden gewefen wäre, und es muß bierbei bemerft werben, 
daß für verſchiedene Plähe in England, "Irland und Schottland fortwähr 
end Ladungen von Esparto disponibel find, Die Fracht beträgt, je nad 
den Orten der Beſtimmung, 15 bis 30 Scillinge pr. Tonne. 

Der Schiffäverkebr giebt im Vergleich mit dem Jahre 1362 ein noch 
günftigered Nefultat. 
Schiffe ftieg auf BIO mir 39,814 Tonnen, wos eine Junahme von 72 
Schiffen une 4343 Tonnen, nämlich 14 fremde Schiffe au 2810 Tonnen 
und 58 Spanifche zu 4538 Tonnen ergiebt. Die in Ballaſt eingelanfenen 
erreichten die Zabl 375 mit Einfluß von 4 fremden Dampfern und der 
Tonnengehalt betrug 0,569, Bei iegteren war eine Abnahme von 52 
Schiffen, jedoch 5021 Tonnen mehr, eder 18 fremde gu 8012 Tonnen 
mehr und 70 Spanifche weniger zu 2001 Tonnen cbemfalld weniger. Die 
Spanifhe Dampiihifffahre beftand aus 192 Dampfſchiffen zu 37,861 Ton- 
men, oder in 14 zu 9129 Tonnen mehr ald im Jahre 1862, Die beladen 


aus dem biefigen Hafen ausgelaufenen Schiffe waren 1150, davon 206 | 


fremde und 944 Spaniſche, oder 3 weniger ald im vorbergegangenen Jahre, 
überhaupt 28 fremde mehr und 20 Spanife weniger. 

Die Einfuhr von Eifen und Stahl im abgelaufenen Jahte hat in 636 
Tonnen Eijen und 312 Kiften Stahl beitanden, wobei ſich eine Plus. 
Differenz von I16 Tonnen Eifer und eine Minus . Differenz von 98 Kiften 
Stahl gegen 1862 ergiebt. 

Mus dem Vorfichenden ift zw entnehmen, daß jewohl im Handel wie 
in der Schiffahrt im abgelaufenen Jahre eine nicht unbedeutende Junahtme 
ſtattgefunden bat; fie würde ned viel größer gemein fein, wenn nit die 
Eingangs erwähnten Umftände eingetreten wären, 

Die Arbeiten am Molo, welde einen der beften Häfen am Mittelländi- 
hen Meere hetzuſtellen beftimmt find, werben thätig fortgefegt, und man 
hofft, dah, wenn die Regierung die noch übrigen Urbeiten in Eutrepriie 
giebt, biefelben raſch werden vollendet werden. 

Leuchtfeuer an der Küſte der Provinz entlang find jeit dem 30, Meril 
». J. auf bem Vorgebirge Gota und Villarico angebracht, uud am 17. Jar 
naar d. J. find auch die Leuchtſeuer auf den Leuchtthütmen der Spitzt von 
Sabinal, Roqueta und Meja de Roldan angezündet worden. 

Die Ortſchaft Adria, welcht ſchon feir Jahren an den Yusdünftungen 
der Albuferas litt, bofft, biefe Kalamität befeitige gu feben. 


Unternehmen einer Korreltion des Fluſſes Mdra, wodurch das fumpfige 
Terrain, welches jenes Uebel erzeugt, mit Dem gewonnenen Aluvial-Bobden 
troden gelegt wird. Die Arbeiten jind bereitd in Entreprife gegeben und 
das Haus Heredia zu Malaga bat ſchon mit der Ausführung bed Prejeltä 
begonnen. Da died Haus eim direftes Intereſſe datei bat, fo wird es 
daſſelbe auch im möglich kürzeſtet Zeit zu Ende führen, und Adra, dad 
feiner topegraphifchen Lage nach der Mittelpunft der Schmelzereien und 
der Sierra de Gabor ift, wird die Uebel verſchwinden feben, von denen e# 
feit fo lange beimgefucht wurde. 
Almeria, den 17. Januar 1864. 


Vreuß. HanbeldeNrhin 1864. 1. 


Die Gefammtjumme der mit Ladung eingelaufenen | 





Die Königin | 
genehmigte nämlich bei ihrem Beſuch im Oftober vorigen Jahtes das große | 





Mitthbeilungen. 


Tılfir, 17. April. Ueber das biefige Gefhäft während de& verfloffe- 
nen Monats können wir im Mlgemeinen nichts Günftiges berichten. Daß 
Getreidegeſchaͤſt mar in der erften Hälfte des Monats fat lahm gelegt, weil 
die Ausſichten einer Blokade der Oftfechäfen keine Kauſorders von Memel 
und Königsberg zuführten. Die Preife blieben beöbalb gegen den Monat 
Februar fait unverändert nad wurden bie wegen ber fchlechten Wege nur 
geringen Jufubren von den Markthändlern milig gekauft. Es find zu no 
tiren fie Weizen 50 0 Sar, per Sheffel, Roggen 30—35 Sgr., Gerfte 
24— 28 Sr, Hafer 1722 Sor., Erbſen IR Sgr., Kartoffeln 10 
bis 12 Sgr. Im Beſtande blieben 350 Cat Meigen, 400 Loſt Roggen, 
00 Laft Gerſte, 550 Laſt Hafer, GO Fat Erbſen, 20 Laſt Widen, 15 Laſt 
Bohnen, BO Cart Leinſaat. Gegen Ende bed Monate, ald die Befürd- 
tung einer Blokade im den Hintergrund trat, jeigte fi bald frage für 
verfbichene Produkte und wurden für Memel 50 Laſt Gerfie, 120 Yaft 
Peinfaat, 5000 Err. Leinkuchen, LOOO Ett. Flachs, für Königsberg 100 Etr. 
Thimotheum verfhloffen. Von Leinſaat wurden am Anfangt des Monats 
einige Poſten ordinairet Gattung von biefigen Semmlern an die Oelmühlen 
zum Dteiſe von 54 60 Sgt. pro Scheffel verkauft, ſpaͤter aber trat Nach ⸗ 
frage von Memel ein, welche den Preis für ordinaire Schlagſaat von 
6 bis 77 Sar. und für feine Sant bid auf 89 Sgr. ſteigerte. Leinöl 
finder zum Preiſe von 12% Neble. pro Etr. den gewöhnlichen Abzug nad 
der Proping, Dee Umſah don raffinirtem Rüböl wird immer geringer, 
und finder foldet zu dem ermäßigten Preiſe von 12% Reblr. pro Er. an 
Konfamenten nur fpärlicen Abſatz Der Preis für dad von Memel für 
England gefaufte Quantum Leinkuchen ſtellte fih anf 55 Sar., mid aber 
jpäterhin auf 51 Sgr. pro Etr. Im Flachs mar das Geſchaäft nicht bon 
Belang; eb wurde 72% bis 75 Sgt. und für Flachkhetde bis 76 Sur. pro 
31 Zellbſd. bezahlt, Spiritus ift auf 13% Mibir. pro BOOD pCt, Trall, 
gewiden. Das Holzgeſchaͤft beihränkt ih fait auf die Vieferungen für die 
biefige Eifenbahn, Ein Meiner Poften Sleepers, Englifhes Fotmat, 
aing zu 17 Sgr. ab bier nah Memel. Der Kours für Papier 
rubel war Anfangs des Monats 28 Ear. 4 Di. à 28 Sn 5 Pr, 
ging foäter auf 28 Sar. 2 Pi. jurüd, der Umfap darin war nicht unbe 
bentend, Nochdem die Schifffahrt gegen Ende ded Monats eröffnet wurde, 
aingen einige Qadangen Getreibe, melde eingewintert waren, von Grodno 
aus nad Königsberg durch, fonft war in dem Speditiondgefhäft aber no 
wenig Veben, 

Königsberg, 14. April. Bei der milden Witterung, welde den 
Monat März hindurch vorherrſchend war, löfte ſich die ohnehin mit ſtarke 
Eiötede der Gewäſſer ungewöhnlich frübzeitig, und bereitd am 15. März 
war bad Haff fo vom Eile befreit, daß die Schifffahrt eröffnet merden 
konnte. Wenn auch der Zufluß von Schiffen jeitdem mar rin geringer 
war, fe mickte die begonnene Derlodung der bier den Winter über ange 
fammelten VBorräthe doch anregend auf den ganzen Geihäftänerfebr nad 
allen Richtungen ein, und gegen den Schluß des Monats riefen die Gr 
rüchte über die Einleitung von Waffenftilftandsnerhandlungen fogar eine 
fpefulative Stimmung bervor, namentlich im Getreidehandel. Weizen 
in feinen beffexen Gattungen erfühe dadurch eine Preisſteigerung ven 4 bis 
6 Sar., Roggen von 2 bis 3 Sgr. pro Scheffel. Die regere Kaufluſt 
zog größere Jufuhren vom Bande und vom bein Meinen Marktjtädten heran, 
und ed it alle Ausſicht vorhanden, daß der Getreibehandel, geftügt auf bie 
großen und billigen Vorräthe, die bier und im Innern dee Proping auf 
gefpeihert find, mod einen lebhaften Verlauf gewinnen fönne, zumal wenn 
die Seefrahten berabgebrüdt werben follten, die gegenwärtig deähalb eine 
ungewöhnliche Höbe haben, weil der ganze Vertrieb allein den neutralen 
langen zufält, und die Beſotgniß vor einer Blokade dieſe nut ungern 
bier Fracht nehmen läßt. Auf Weizen und Gerite find neuerdings einige 
Aufträge von England bier eingegangen, auf Noggen von Holland, Nor« 
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wegen, Ainnland und Schweden; Hafer und Erbien blieben dagegen bis 
jet bei geringem Umfage lediglih auf den Stonfum des Orted und ber 
Provinz angemiefen, und nahmen daher an ber Steigerung nicht Theil, 
welcht die Dreife bed Wintergetreides erfahren haben, vielmehr blick ber 
Stand derfelben den ganzen Monat hindurch faſt unverändert. Am Schluſſe 
des Monats wurde an hiefiger Börfe bezahlt: 


Meizen pro Scheffel 124 130pfd. 53-60: Egt. 
Roggen — .„ 1WM7-127 pi. 32 35 , 
GBerjie ri s„ 1M—112pf0. 27 li , 
Hafer n = 5 54 pid. I6 5, 
Etbſen, weiße . PEPFTTTERERTT 640 5 
Erbfen, graue , —— 34 —0 , 


Auf Terminlieferung wurde nur wenig und wur in Roggen abge 
ſchloſſen, man bebang dabei pro Mai, uni und Juli pro 120 pfb. 36 Egr. 
pro Schefſel. — Daß Befhäft mit Spiritus blieb unverändert matt. 
Wie bereitd feit ein paar Monaten ohne alle Spekulation, lediglich auf 
den Konfum unferer Provinz gerichtet, erhielt fich ber Preis nur mibfem 
auf ber jeitherigen Höhe von 12% bis 13 Mtblr. pro 8000 pür. Tralles 
ohne Faß, und eh ift feine Ausſicht auf eine baldige Steigeruug beffelben, 
ba die niebrigen Ortreibepreife neben ber reihlihen Kartoffelernte auf den 
ſtärlern Betrieb der Brenmereien fortbauernd einwirken, und die Ueberfüh- 
rung ded Marked übergrofe Bejtände bier angehäuft bat. — Yeinfaat 
blieb den ganzen Menat Mär, hindurch faft ohne allen Umſatz, gegen ben 
Schluß jedoch fand fi einiger Begeht danach für Engliihe Rechnung, mo 
bin auch ca. 500 Laften verladen wurden. Der Priis ift unverändert an- 
zunehmen pro Scheffel 


für feine Leinſaat 108-112 pſd. 70—55 Sur, 
für mittel = 104—110pf0. 50-70 , 
für erdinaite , 960 6 bid. IV , 


Meget war das Geſchäft in Del. Leindl und Rübel wurden für Rhei⸗ 
niſche and Süddentihe Rechnung geſucht, und die niedrigen hiefigen reife 
gaben zu recht bebeutenden Verfcläffen Gelegenheit. Es wurde dabri ber 
dungen 13 Rtblt. 5 Sr. pro Ete. Ceindt und 11% Mehr. pro Eir. 
Nüböl mir Zah. Die mangelnde Schiffägelegenbeit tritt ber meitern Aus · 
dehnung dieſes Gefhäfts indeilen bindernd entgegen. — In Hanf war ber 
Umfag nur ſeht Hein. Der geringere Verbrauch unferer eigenen, durch den 
Däniihen Krieg zur Unthätigkeit gegwungenen Marine wirkte bauptfählich 
bier lähmend eim; aber auch nah dem Muslande fehlte der ſouſtige Abzug, 
indem diejed feinen Bedarf aus den Ruſſiſchen Häfen, namentlih aus Riga 
zu beziehen ſuchte, wo «3 für denfelben bei den reichlichen Vorrätben leicht 
Detung finde. — Etwas reger mac dad Gefhäft mit Flachs. Wenn 
auch die Preise bier fo hoch im Aukaufe aus eriter Hand angelegt find, 
daf ein foulanter Abſatz noch nicht bat zu Etande fommen können, fe 
wurden für die Bohmiſchen, Mäbrifchen und Schleſiſchen Epinnereien doch 
febe umfangreiche Anfänfe von feinen Flachs heeden (ca. 10,000 Err.) im 
Louje dee März bier gemacht, und gegen den Schluß des Monats kamen 
and in Flachs einige Verläufe zu Stande, jomobl bier alt in Brauusberg, 
welche zeigen, daß der effektive Bedatf der Spinnereien feine Vefriebigung 
ſelbſt mit erhöhter Bewilligung ſuchen wird, Die bewilligten reife waren 
folgende pro Etr.: 

geweichtes Ruſſiſches Flachs 155316 Rtblr. 


Oberlander Krouen 16 —7 „ 
Poluiſches > 9—l1l ,„ 
Jlachs heede, feine Ill „ 


Bon Nortoegen trafen im März bereits 20 Schiffäladungen von He 
ringen bier ein, und fanden A 55 Mible, für bie unverftewerte Tonne 
willig Käufer, und dies um fo mehr, al dieje ſämmtlichen Schiffe Roggen 
fabungen mit ſich zurücknehmen. — Der Handel mit Kolenial- und mit 
Manufalturmwooren nad Polen und Rußland war ganz ohne Leben, 
Auch der Umfap und Verbraub im Innern der Provinz blieb gegen Die 


! 
{ 
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vergangenen Jahre zurdd, Da aber bie Gelbeirkulation jet anfängt 
mertlih ihmungbafter zu werden, je it wohl zu hoffen, daß dieſe Klage 
ter Detailleure bald befeitige ſein werde, zumal menn die Getreidederſchtf⸗ 
fungen einen größern Umfang gewinnen, und in deſſen Folge bie mad 
aroßentheild in den Händen der Pirodugenten befindlihen Beſtände von ber 
legten Ernte in baar Geld umgefegt werben follten. — Mn Seefhiffen 
find nad der Pillauet Schiffölifte im Lauſe ded März in den Pillauer 
Hafen eingebommen 94, auögegangen dagegen nur 19. Bon den ringegan 
genen waren beladen: mit Bollaft 59 Schiffe, 

mit Stldgut 3, 

mit Seringen 20 


mit Steinfohlen 8 „ 
mit Eijen 2 , 
mit Ihre L.:5 
mit Sal; 1. 
zufammen 94 Schiffe. 


Don den ansgegangenen bradhten 
3 Schiffe 742 Yaften Weizen, 
2 


„49 „ Leimnſant, 
1» MO. Wide, 
— 2 89 Zlachs, 
3, 198 „ Roggen nah Holland, 
„8, r „ Mormegen, 
8 368 Schweden, 
19 Si aufammen. 


Die Frachten ſtellten ſich, da die Preußiſche Flagge von der Konlut ⸗ 
renz ganz ausgeſchloſſen blieb, auf eine für dieſe Jahreszeit ungemähn 
liche Höhe, 

nah Londen pro Segelichiff 5 8. 4. d. pro Dnte. 
Dampiihif 5 s.5d. „ 
Stgelſchiff 40 Zi. Holl. Eee. Var, 
» » Dompiihif 5,» >» 

Diefe dohen Dtachten erſchweren mejenilih den Mbjak bei Sureited 

und wirken drüdeud auf den ohnehin ſchon niebrigen Stand der Preife. 


Thorn, 13. April. Der Monat März bradte auch nur fleine 
Schmwanfungen der ohnehin billigen Berreidepreife. Eine durchgreiſende Behr 
rung konnte ebenfowenig als eine weſentliche Etniedrigung Platz greifen. 
Die letzte reicht Ernte, ſtatke Zufudren an den Stationsblätzen, der Krieg 
mit Dänemark und die Unſicherheit betreffs der Blokade unſerer Häfen 
hinderten das Steigen der Dreife; umgekehrt hält man die Getreidedreiſt aber 
bereits für fo niedrig, daf Me Eigener von Getreide feine weitere Ermäßigung 
aceeptiren wollen. Hier behaupteten denn aud die Preiſe mit vieler Oo 
barrlichkeit ihren vormonatlihen Standpunkt. Die Flußſchifffahrt hatte 
Anfangs März ihren Beginn, die ſehr niedrigen Flußftachten machten den 
Verlodungen ver Bahn denn aud ein Ende, da die Bohnfracht mit hm 
felben jet durchaus nicht Fonfarriren dann, dagegen fam viel Betreibe auf 
Dolen per Bahn im Laufe des Monats bier an, Die Zufuhren vom 
Lande waren megen der beginnenden Feldarbeiten im Monat März beien 
derd zum Schluß und ber freiertage wegen geringer, Zu Waſſer wurden 


” * * 
» Selland „ 


; im März verladen: BB Laſt 42 Scheffel Weizen, 


ld „ 47°, Mogaen und 
7,1005 Exbfen, 
7708 tar 39 Sheffel Getreide. 
Mit der Bahn find dagegen neh Anfangs Märg nur verfandt: 
110 Laſt Weisen, 


78. Roggen, 
65, Erbin, 
34 „ Gerſte und 
8 » Safer 
3% Fajt Getreide, 


Die Berlatung im März beträgt im Ganzen: 
396 Loft 42 Scheffel Weizen, 


8, 4, Roggen, 
13 „ 10 „ Erbſen, 
e , u ,. Gerſte und 
” Hafer, 


— TR F Scefiel Geirtide. 


Verladen ſind überhaupt feit Anfang dieſet Jahres: 
2018 Lat 42 Scheffel Weisen, 





1466 „ 47°, Roggen, 
31 „ 0 ,  Erbfen 
ge » 30° „  Gerfle und 
— , 0 Daher, 


_ Tor 39 Scheffel Getreide. 


Die Zufubten im Laufe bed März beliefen fih auf: 
600 Laſt Weizen, 
500 , Roggen, 
10 , Erbjen und 
10 „ Safer, 
1120 Val Gerreibe. 


Pagerbeftand wer om Schlufe de Monats: 
1000 Laſt Weizen, 
80 „ Roggen, 
110 ,„ Erbſen, 
45 Gerſte und 
40 „ Safer, 
1995 Lot Getteide. 

Gezehlt wurden am Schlaffe des März für Weizen 36 bis 50 Neblr. 
per 25 Scheffel, Roggen 24 bit 26 Rihle., Exbfen 26 bis 38 Rtble,, 
Getſte 20 bis 26 Kıble,, Hafer 17 bis 19 Rthlt. Gm Waoren- und 
Speditiondaejhaft nah Polen ift es genenwärtig ſeht ftille, welches iheild 
der Grenzſperre, aber namentlich ber Unficherbeit daſelbſt zuzuſchteiben if, 
Die Lager in Kolonialwaaren und Süßigkeiten find wicht unbedeutend, Das 
Helsgeihäft, welches größtentheils in fihere Hände übergegangen ift, dürfte 
in dieſem jahre, falls ber fjriedenäfhluß im nicht zu Meiter Fetne binand- 
gerückt wird, ein ſehr umfangreiched werten, Qu den im vorigen Sabre 
im Bug x. zurüdgebaltenen jest aber fhmwimmenten 800 Traften Hölzern 
find neh im Laufe des verfloffenen Winters, in Folge der in Polen unter 
den Grundbeſidetn und Meinen Helzhändlern eingetretenen Kalamität bedeu ⸗ 
tende und billige Anfäufe gemacht worden. 





Poſen, 17, April. Die Zufuhren von Getreide und Spiritus waren 
wiederum recht beträchtlich, dagegen der Abjag mäßig, fo dafı ſich ungemöhn- 
lich große Lager am Plage fammeln und es bereits anfängt, am geeigneten 
Logerräumen zu fehlen. Es warden im März zum Panbmarkte gebradt: | 
unaefähe BOO Wilpel Weizen und IOVU Wiipel Roggen; dagtgen wurden 
verladen: a) ber Kuhn por bier auf und von anderen Berladungsplägen 
an der Warthe oberhalb Poſens 587 Wiſpel eigen und 1452 Wiſpel 
Roggen; b) per Eifenbade von hier and nah dem Königreihe Sachſen 
etwa HIO Wiſdel Roggen. Der Lagerbeſtand von Getreide am Plahze ber 
fief fi zu Ende des vorigen Monats auf ungefähr 1800 Wiſpel Weizen 
und 2000 MWifpel Roggen und der Stand ber Pireife war 42 bis 55 Rihlt. 
für den Wiſpel Weizen und 23 bis 32 Meblr, für den Wiſpel Noggen, 
Der Stand der Sonten ift ein ſehr günftiger uud feinen die ſtarken Nacht⸗ 
fröfte der legten Tage denfelben bis jeht feinen Schaden zugefügt zu baben. 
Im Wollengefibäfte it es in der legten Zeit recht lebhaft hergegangen. 
Die bedeutenden Beftellungen auß Amerika, welde bei den Fabrikanten ein» 
gegangen find, haben eine erhebliche Nachfrage mad Wolle herbeigeführt. | 
Die biefigen Laget haben fi in Folge deſſen bei ſteigenden Preifen ver 
mindert. Zu Sontraftgefbäften auf die nächſte Wollſchut fehlt «3 aud 








, zugeführt maren, jo ift doch nicht Alles verfanft morden. 
' trat im Ganzen weniger dringend auf, als fonft, und die Verfäufer wollten 
ſich durchaus zu feiner Preidermäßigung verfichen, fo daß eine große Träg · 
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| | nit an Stäufern, doc kam darin bis jept ned wenig zu Stande, weil bie 
| | gut fituirten Produzenten fehr zurüfhaltend find, bie ſchwachen aber darüber 
| gtoßentheils bereitä disponitt haben. 


Salle a. S., 14 April. Auch im Monat März d. J. blieb der 
Waarenhandel überall ein fchleppender, und nur fehr wenige Artikel hatten 
fi einer lebhaften Nachfrage zu erfreuen. Zu dieſen gebört vor Allem 
Weizen, der ununterbreden nad dem Rheine und nah Süd ; Deutſchland 
verfandt wurde, und deffen Preiß baber eine Feine Steigerung erfuhr, 
Roggen und Hafer dagegen waren Musmwärt® nicht unterzubringen, umb 
bie Preife dieſet Fruchtſorten, ſowie der Preis von Gerfte, von welchet 
nur vereinzelte Sendungen nad Nord-Deutihland gemacht werben konnten, 
blieben daher im Rüdicritte. Lehte Preiſe moren für: Meigen 50 bit 
52% MNibir., Roggen 32 bis 35 Rthlr., @erfte 29 bis 31 Rihlt., Hofer 
21 di5 22 Rihlt. pro Mifpel, Don den Fandeiprobuften find nur Küm⸗ 
mel und Stärfe berporzußeben. Von beiden Artikeln wurde Alles, mas 
an den Markt fam, willig getauft und bie Preife, für Stärke je nah Oua- 
lität 4% bis 5% Rtble., für Kümmel 9 Rihlr. pro Tentner, blieben feft 
Im Robzudergeihäft fand im der trſten Woche des Monats cine leb ⸗ 
bofte Nachfrage, mamentlih nach gebaltreihen Produften erfter Onalität, 
flott, und es wurde wiedet % bie 4 Niblr. pro Centnet mehr bewilligt 
Seitdem hat das Geſchäft einen ruhigeren Charakter angenommen, ohne daß 
jedoeh dadutch der Preid gebrüdt worden wäre. Im Ganzen mögen 
00 Etr. umgegangen fein, welde ven Raffinerien und Melisfabriten 
gefauft worden find, Spekulanten baben fih babei mit betheiligt. Die 
jept bezahlten Preife haben Diejenigen vom 24. November d. J., dem leb ⸗ 
bafteften Tage diefer Kampagne, nicht nur wieder erreicht, fondern, wenn 
bie zurädgegangene Qualität der Waart berüdfichtigt wird, fogar um ca. 
5 Rıble. pro Centnet überholt. Ju Export if bei den verhältnigmäßig 
niedrigen Preifen in Frankreich für jept keine Ausficht vorhanden, und bie 
Befiger ven Kobzuder werben baber mit ihren Vorräthen, melde in circa 
70 Babrifen (die Anhaltiniſchen eingefhloffen) auf ca. 120,000 Etr. geſchätt 
werben können, [ediglih auf den Abſatz an bie infändiichen, reſp. die Rafr 
fineiien des Soliverein®, angemiefen bleiben. Raffinirter Zuder fand 
auch in dieſem Monat nur für den Bedarf Abſatz und erfuhr Faum eine 
Preiderhöhung von % Rihlt. pro Eentar, Das Mißdethältniß zwiſchen 
dern Preife der rohen und dem der raffinirten Waare wurde zum Nacht heil 
der lepteren hierdurch nut geiteigert, Um 31. Märy galten: Robjuder, 
je nach den verſchiedenen Qualitäten abfteigend, 13% bis 12 Nihle., Nafr 
finirter Juder, beögl., 17% bid 17% Mtble., Melis, desgl, 17 bis 
16% Rihlt. pro Centuer. Die Köfener Hol zmeſſe bat zu wünſchen 
übrig gelaffen. Obgleich gegen BOO Floſſe weniger, alt im vorigen Jahre 
Die Kaufluſt 


heit im Handel unvermeidlich war. Wo es zu Abichlüffen Fam, mußten die 
vorjährigen, ziemlich heben Preiſe angelegt werden, Ta Erfurt klagt 
man aud ziemlih allgemein über die Lahmung der Geſchäfte. Der früber 
fehr lebhaſte Verkehr in Müblenfabritaten ift in beitänbiger Abnahıne ber 
geiffen. Die Urſache dieſer Erfcheinung wird jede nicht etiva in ber ge- 
genwärtigen Handelälage, fendern in ‚u, bohen Eifenbabnfrachtiähen geſucht. 
Nur die Entwicktlung der Kunſt · und Handelsgärtnerei macht in Erfurt 
no immer Fortſchritte, und es gewährt biefer Geſchäftszweig den Unter 
nehmern angemefjenen Gewinn Der Stand der Winterfaaten wird 
überall ald ein vorzäglib guter gepriefen, 


Nordbanfen, 16. April, Die Handelsthätigkeit erfreute fih auch 
während des abgelaufenen Monats, im Anſchluſſe an diejenige de& Februar, 
durchgehends einer fteigenden Entwicktlung. Obgleich in Anbetracht der por 
litiſchen Verhältniffe kein rechted Vertrauen auf Spekulationsgefchäfte auf 
fommen konnte und in Folge deſſen größere Gefhäftdunternehmungen nicht 
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geen entrirt wurben, fo war dech der auf die Konfumtion bafirte Verkehr 
im Gamgen recht lebhaft und hat nicht unbedeutende Umfäge in den meiften 
Sweigen bed Geſchaͤftslebens beroorgerufen, Das Zudergeihäft bat fich im 
März gegen dem vorbergegangenen Monat nicht weſentlich geändert. Go 
wohl die erzielten Preife, ald auch bie, weun auch auf den Bedarf ber 
ſchraͤnlten, aber immerhin febhaften Umfäge waren durchaus befriedigend 
und laffen erwarten, daß das Frühjahrsgeſchäft jeht, mo bie zu Ende ge 
benbe Kampagne weber bei ben Produzenten, nod auch im den Händen ber 
Zwiſchendaͤndler große Vorräthe aufjurmeifen vermag, ein anbauernd gutes 
verbleiben wird, Muh im Kornbrauntwein und Spritgefhäft bot der Mo» 
not März fait gar feine Preisveräuderung gebracht. Der Abſatz in Brannt. 
wein war allerdings nicht ganz fo ftarf, als in den verhergenangenen Mos 
raten, das Geſchäft indeſſen lebhafter, ald man «3 font um diefe Zeit im 
anderen Jahren gewohnt zu jein pflegt. SKornbranntvein murde mit 23 
biß 24 Reble., Kortoffelprit mit 33 bis 34 Rrhle, gebandelt, Letzteres 
ſedoch erft in Folge der in Berlin und Magdeburg gegen Ende dei Monats 
eingetretenen Preisechöhung für rohe Waare. Durchgehends herrſcht nur 
vereinzelte Meinung auf beffere Dreife für beide Artikel, wozu alerdingd 
die Frrübjabrdausfichten den Ausſchlag mit geben werden. Die anbaltend 
rauhe und feuchte Witterung im März bat die Vegetation im Ganzen et ⸗ 
was zurüdgebalten, aber, wie man allgemein annimmt, biö jept feinen Scha- 
den gebracht; jedoch läft fih darüber nod fein beftimmtes Urtheil abgeben, 
indem der Monat April bierbei weientlih in Betracht fommt. Mans foll, 
wie man vieljah Magen hört, verloren gegangen fein; ob bie® Spekulation 
oder Wirklichkeit ift, muß die mähfte Zukunft Ichren; vorläufig find die 
Dreife verbältnigmäßig hoch und werden durh Die zunehmende Kenlurrenz 
anderer billigerer Brennſtoffe mehr und mehr influirt, 


Bielefel>, 13. April. Ueber den Verlauf bei Befhäfted in Deine 
wand, Damaft und Dreil, ſowie audı im fertiger Waͤſche während deẽ 
Monats März c. gegen den vorbergegangenen Monat haben wir eine we ⸗ 
ſentliche Beränderung nicht zu berichten, Wie wir bereits früher befürd- 
teten, bat der Abſatz in Segeltuch in Folge des Deutſch; Daniſchen Krieges 
bis jept möcht demjenigen Aufſchwung erreicht, wie er ohne dieſen Krieg 
wohl mit ziemlicher Zurerläffigteit zu erwarten geweſen waͤre. Die Läger 
der Fabtllanten werden fi daher einftmeilen nicht in der gemünfchten 
Weife leeren, Die von der Fitma Kont. Wild. Delius u. Eo. in Vers. 
mold neu errichtete mechaniſche Segeltuchmweberei, werbunden mit einer Mar 
fhinenfpinnerei, bat feit Kurſem bie erften Stühle aufgeftellt und in Betrieb 
gefept. Was ntelligeng. Fleiß und Gemanbtheit in der Peitung biefes 
neuen Etabliffement®, in feiner Art nunmehr dad zweite in hieſiger Gegend, 
anbelangt, fo berechtigt ſolches zu ben Freudigften Hoffnungen. Unter Be 
willigung beferer Preife iſt die Frage mach größeren und mittleren Rum ⸗ 
mern Flachs⸗ und Werggarnen ſcht lebhaft, während feinere Mummern 
ziemlich vernahläffigt find. Die Flachspreiſe find wieder im Anziehen be · 
griffen und wird bereitd aus Rußland eine Steigerung von ca. 5 pEt. ge⸗ 
meldet. Dat Geſchaͤft in Sammet- und Seidenmaaren mar ziemlid lebhaft, 
theild im Folge der weiter vorgefhrittenen Saifon, theild auch wohl, weil 
man die Befürchtungen eines allgemeinen Krieged nicht mehr in dem Maße 
begte als früder. Die Draife blieben indeffen fowehl im Fabrikaten ala in 
Rohſtoffen ohne weſent liche Menderung, da ſowodl Aabritanten wie Seiden- 
händler fütchteten, durch erhöhte Preife Die Käufer abzufchreden und am 
Ende der Saiſen zu ftarke Lager zu haben. Der DVertebr in Getreide und 
Produkten mar mäßig, während Fettwaaren ſich im leichtem und lobnendem 
Ablage erhielten. Die feit Kurzem an einigen Getreidemärften eingetretene 
beffere Stimmung für Weizen bat den Verkauf der Müblenfabrifate in 
etwas erleichtert. Ende März co. murde bier bezablt der Scheffel 








Weipen ............ von 85 Bolpfd. mit 72 Ser. 
Roggen... :eeeereenn Wo 5 »‚ 5 „. 
Gerſie ......... —— 
Hafet ........... PR 3 183153 
Kartoffeln .......4 WW , „a , 


Der Gelbverfche im März co. war ziemlich lebhaft. 

Siegen, 15. April. Ueber bie Thätigfeit auf den Eifenfteingruben 
und über den Handel mit Erzem läßt fib nur Erfreuliches berichten; die 
Nachfrage nah ben legteren nimmt mehr und mehr zu und hat auch eine 
fortdauernde Verbefferung der Preife zur folge. Weniger günftig find bie 
Verhältwifie, unter welchen bie Hochdfen augenblidlih arbeiten, indem das 
Moheiſen nur zw ſeht niedrigen Dreifen (gu 13 bis 134 Meble. für 1000 
Did.) zu verfaufen ift. Dügegen zeigt ſich auf ſammtlichen Pubdel, Maize 
und Hammerwerfen die größte Keafamkeit, herder erufen durch die fo zabl« 
teih eingehenden Mufträge, daß deren Effeltuirung kaum möglich it. Auch 
im Metallhandel waren im Monat März die Umfähe, beſonders von Surfer 
und Blei, ju ziemlich guten Preiſen ſehr bedeutend, jo daß die Vorräthe 
foft ſammtlich geräumt wurden. Im Leberhandel machte üch feit dem Ye 
ginne dieſes Jahres eim leichter Abfap, verbunden mit einer Verbefferung 
ber Preiſe, geltend, Die frabrifanten hofften deshalb auf zute Arübjahrd- 
meſſen in Frankfurt und Leipzig, find jedoch durch deren Mefultate im ibren 
Erwartungen getäufht werden, indem nad den bis jeht eingelaufenen Nach ⸗ 
richten der Übfah nur zu wenig befriebigenden Preifen zu ermöglichen ge 
wefen fein fol. Die durchſchnittlichen Fruchtprriſe ftellten ſich wähtend bed 
Monat? März für je 100 Pfd, Weizen 3 Rthle. 5 Sar., Roggen 2 Rıblr. 
12 &gr. 6 Pf., Gerfte 2 Rebe. 12 Sgr., Hafer 2 Rtihlt., Kartoffeln 
27 Sur. 6 Pf. i 

Rrefeld, 2. April. Nah Nachrichten, welche bier aus Yokubhama 
vom 30. Jannar d. J. eingetroffen find, wird feine Seide dottſelbſt immer 
feltenee; Jabaniſche Kaufleute verfiern, dab fie Seitens ihrer Regierung 
gezwungen werden, ſtarke Dartien von Seide befferer Qualität an die Sei. 
denwaarenfabrifanten in Kioto zu verfaufen, und daß fie ferner, um den 
Handel Yotuhamas zu fhädigen, angewiefen worden find, Seiden nach Na- 
gafoti zu fenden, Im Monat Tanuor wutden 1538 Ballen Seide er- 
bortitt. 

Köln, 17. April, Im Getteidegeſchäft giebt ſich eine große Flauhbeit 
fand, und dba bie Ausſaaten ganz gänftig ſtehen joßen, jo entichliefen ſich 
viele Landleute, bon ihren noch immer großen Vorrätben zu Markte zu 
bringen, was bie Preife noch mehr deüdt. Diefelben werden notirt für 
Meizen effektiv 5 Miblr. 12 Sgt. 6 Pf., pro Moi 5 Mihlr. 17 Ser. ; 
für Roggen effeftin 4 Rthlr. 5 Sg, pro Mai 4 Rihlr. 4 gr. pro M Pie. 
Die befannt gewordenen Zahlungkeinftellungen von bedeutenden Holäudifhen 
Getreidebäufern haben unſeren Markt menig betroffen. Im Oelgeſchäft 
macht fih auch bei niedrigeren Preifen eine große Stille bemerklich, es mırd 
notirt Rabbl efeftio 12 Sihle. 18 Ser, pro Mai 12 Riblt. 18 Sgr. 
pro CO Vfd. Die Hölnifhe Baummollenfpinnerei bat in ihrer kürzlich 
ſtattgefundenen Generalderfammlung beihloffen, pro 1863 feine Dividende 
zu vertheilen; bie biefige Privambant giebt ihren Mftionairen für dad ver 
floffene abe eine Geſammtdividende vom 4} pCt. 

Batavia, im Januar. Im Jahre 1863 find bier fünf Preußiſche 
Schiffe, deren 1 aus Auſtralien in Ballaſt, 1 aus London mit affortirter 
Caobung, I aus NemFafle (N. ©. 4) mit Steinkohlen, 1 aud Soerabaya 
mit Reid, 1 aut Mafao mit Ebinefifhen Waaren angelommen. Abge⸗ 
gangen find ſechs Schiffe unter Preufijcher Flagge, darunter I nad Brer 
men mit Zuder und Arrak, 1 nach Falmouth mit Zuder und Sapanholy, 
2 nah Sorrabaga mit afortirter Ladung und Kohlen, 1 nah dem Kaual 
f. ©. mit Arrak, 1 nad Rangoon in Ballaft, 
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Woarenverzollungen und Abfertigungen, 
Solleinnahmen des Sollvereins im Jahre 1563. 


Die Zolleinnahme au? den Eingangs und den Aus. 
gangsabgaben zjufammen ergiebt, im Vergleiche mit der des 
Jabres 1862, nah Abrechnung der Mebreinnabmen, ein 
Weniger von ........................ 105,108 Rtbir., 
und zwar beträgt die Mindereinnabme 

bei den Eingangdabgaben ... 128,356. 
dagegen bat bei den Ausgangs · 
abgaben eine Mebreinnahme 
ftattgebabt von......... 23,218. 
es ergiebt fi im ganzen mitbin die oben 
nachgewieſene Mindereinnabme von 105,108 * 
fo daß der Ausfall bei der Einnahme gegen das Vorjahr 
noch nicht ein halbes Prozent beträgt. 


I. Einganasabgaben. 


Nah der Feftftellung in Spalte 16 der proviforifchen 
Abrechnung, mithin nad Abzug der Regiftervergütungen, 
Zurüdzahlungen und Vergütungen für egportirte Gegenftände, 
welche legteren gegen die 126,127 Rthlr. vom Jahre 1862 
auf 60,405 Rtbir., alfo auch in diefem Jahre erheblich zu- 
rüdgegangen find, demnächſt unter Hinzurechnung der Frei- 
fhreibungen, des Erfages für den Mefrabatt und für den 
Rabatt auf Gegenftände überfundifhen Urfprunges, betrug 
die gemeinfhaftlihe Brutto - Einnahme 

im Jabre@1862...........- 25,703,236 Rtblr., 

FF im Jahre 1863.......... 25,574,880 + 
2% im Jahre 1863 alfo weniger 128,356 Rtbir. 
Preuß. Handels-Arbio 1864, 1. 


fowir | 


In Beziehung auf dad Refultat, welches hiernach bei 
den Eingangsabgaben im Vergleiche zu den Ergebniffen des 
borangeganaenen Jahres ſich beraußftellt, iſt zu bemerfen, 
dafi, wiewohl der Sandelöverfehr im Beginne des Jahres 
ſich ziemlich belebt zeigte, und Ausficht vorbanden war, der 
felbe werde im ferneren Verlaufe deffelben an Ausdehnung 
gewinnen, dennoch diefe Erwartung ſich nicht verwirklicht bat. 
Der Handeläverfebr bat vielmehr unter der obmwaltenden 
Unficherbeit der politifchen Werbältniffe, insbefondere durch 
den alle Verbältniffe in den Nordamerikaniſchen Freiſtaaten 
zerrüttenden Bürgerkrieg, fowie durd die andauernden Un- 
ruben in dem benachbarten Polen fortmäbrend gelitten. 
Wenn ſchon unter diefen Umſtänden die Spekulation ftodte 
und die Bewegung des Handeld zum größeren Theile ſich 
nur auf Befriedigung des nächſten Bedarfes beichränfte, fo 
famen noch außerdem in den legten Monaten des Jahres 
die wachfenden politifhben Beſorgniſſe, ſowie ferner die Un- 
ſicherheit, welche die Kriſis des Sollvereind erzeugte, hinzu. 
Es ift indeffen bierbei nicht unbemerkt zu laflen, daß 
der Einnahme » Ausfall bei den Eingangs +» Abgaben am 
Schluſſe des dritten Nierteljabres bereit3 auf mebr als zwei 
Drozent geftiegen war, und da diefer Ausfall ſich am Schluſſe 
de8 Jahres auf ein halbes Drogent vermindert bat, fo läßt 
diefer Umftand entnehmen, daß die Einmabmerefultate des 
legten Bierteljabre8 gegen den entfprechenden Zeitabjchnitt 
des Vorjahres ſich wieder günftiger geftaltet haben, ein Um- 
ftand, welder wohl zu der Erwartung fernerer gebeiblicher 
Entwidelung der Verkehrsberhältniſſe berechtigen dürfte. 

Was die Einnahmerefultate bei dem Gingangszoll in 
den einzelnen Vereinfftaaten betrifft, fo gebt aus der ver- 
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gleihenden Ueberſicht berbor, daß die Mindereinnabme mit 
ungefähr zehn vom Hundert des Jahres 1862 am erbeblid- 
ften in Mürttemberg gewefen ift, im Großbergoatbum Helfen 
bat bdiefelbe nur den Betrag don ſechs Prozenten erreicht, 
in Oldenburg beträgt diefelbe drei, in Hannover zwei Pro— 
zente und in Preußen, Bapern, Kurheſſen, frankfurt a. M. 
ift fie noch weniger erheblihd. Was die Mebhr-Einnabme 
anbelangt, fo ift dieſe am erbeblichiten in Fugemburg gewefen; 
die Einnabhmerelultate des Jahres 1850 find dort freilich 
noch nicht wieder erreicht worden. In Baden und Rafjau über- 
fteigen die Einnahmen das Ergebniß des Vorjahres um etwa 
fieben und ſechs vom Hundert, in Thüringen um zwei Dro- 
zente und in Sachſen und Braunfchweig find die Einnahmen 
bis auf eine geringe Differenz fich gleich geblichen. 


Die Ueberfiht der zum Eingange verzollten Gegenftände | 


läßt erkennen, daß vorzugäweife der verminderte Eingang 
don ungebleihtem und gebleihtem Baummollengarn und 
von baummollenen Waaren von Einfluß auf dad Sinken 
der Einnahme geweſen ift; maß namentlih die Minder- 
verzollung von Baummollengarn betrifft, jo it bier auf das 
darüber in den früheren Bemerkungen Ungeführte binzumei- 
fen. Nach diefen Artikeln ift die Minderverjollung von Rob. 
zuder für Siedereien in Betracht zu zieben; zu bemerken iſt, 
daß durch den Bezug dieſes Artikels im Vorjahre der Verſuch 
gemacht wurde, dem Rübenrohzucker Konkurrenz zu machen, 
daß berfelbe indeß einen vortbeilbaften Erfolg nicht gebabt 
bat. Im Jahre 1862 hatte ſich jedoch die Eingangsverzol- 
lung von Robzuder für Siedereien nicht allein wegen ded 
nicht günftigen AUusfalle der Runtelrübenernte, fondern be 
fonders auch aus BVeranlaffung der Herabjegung des Ein 
gangszolles und der günftigen Preistonjunfturen für ndie 
ſchen Robzuder fait auf dad Dreifache des Betrages von 
1861 gehoben, wie dieſes feiner Zeit in den betreffenden Ber 
merkungen angeführt worden ift. Im laufenden Jahre hatte 
mit dem Schluffe des dritten Vierteljahres der Eingang 
fi bereit? um mehr ala zehn Prozente vermindert; da 
fid indes am Schluſſe des Jahres diefe Minus Diffe- 
renz nicht allein nicht vermehrt, fondern, wie bie vor- 
liegende Verzollungd-Ueberficht entnehmen läßt, erheblich ver- 
mindert bat, fo dürfte erft der fernere Verlauf der Eingangd+ 
Verzollungen dieſes Artikels darüber entſcheiden, inwiefern 
dem Ausfalle des laufenden Jahres eine Bedeutung beiju- 
meſſen bleibt. Gegen die Minderverzollungen der vorgedach- 
ten Artikel find die übrigen Minderverzolungen, wie folde 
befonders in theild geringerem, theils erheblicherem Umfange bei 
robem Kaffee, Vieh, MWollenwaaren aller Art, unbearbeiteten 
Tabaköblättern und verfchiedenen anderen Gegenſtänden ftattge- 
funden haben, ven mehr untergeordneter Bedeutung. Indeß 
dürfte binfichtlich mehrerer berfelben nicht unerwähnt zu laffen fein, 
daß die Minus Differenzen, wie fie fih am Sclufle bed 
dritten Vierteljahres berauögeftellt hatten, durch Die Verzol« 








lungsrefultate de3 legten Quartals fi bäufig ebenfalls, und 
zum Theil ſehr erheblich vermindert haben. Es ift in diefer 
Beziehung neben dem berminderten Ausfall bei Baummollen- 
garn, Dof. 2, b. L., indbefondere auch auf dad geringere 
Meniger bei Shrup, unbearbeiteten Tabafäblättern und 
Mollenwaaren binzumeifen. 

Mebrverzollungen von einiger Erbeblichkeit haben vor- 
zugsmeife bei Wein in Fäffern, Eifenbabnihienen, Poſ. 6.b.2., 
frifchen und trodenen Südfrüchten, Heringen, Fleiſch, Ge 
würzen und bei verſchiedenen anderen Artikeln von geringerer 
Bedeutung ftattgebabt. Hinſichtlich der Mehrverzollung von 
Mein it anzuführen, daß die Mein, Großhändler bei ben 
durch die ungünitigen Meinlefen in frankreich berporgeru- 
fenen. hoben Weinpreifen und in der Annabme, ber mit 
Frankreich abgefchloffene Hanbelövertrag werde früher in da® 
Leben treten, ibren Weinbezug möglihft beſchränkt hatten, 
daß dieſelben indeß theils zur Kompletirung ihrer Läger, 
tbeild aus Veranlaſſung der günftigen Preidtonjunlturen 
wieder größere Mengen ber legten guten Jahrgänge bezogen 
baben. Heringe find in Folge des ſehr ergiebigen Fanges 
und, wegen ber niebrigen reife, Südfrücte und Gemürze 
aus Veranlaffung guter Ernten in den Erzeugunatländern 
und billiger Dreife in größeren Mengen zur Verzollung ge 
langt. Hinſichtlich des abermald gefteigerten Eingange? von 
Fleiſch ift, wie auch bereits früher bemerft wurde, anzuführen, 
daß der Verbrauch von Sped und Schmalz; aus Amerika, 
aus PBeranlaffung der Wohlfeilheit diefer Artikel im Ber» 
gleiche zu den inländiſchen reifen, noch immer im Zuneh« 
men begriffen ift. 

Preußens Einnahme iſt hinter der des Jahres 1862 
nur ſehr unerheblich, noch nit um ein halbes Prozent, zu- 
rüdgeblieben. Was die Cinnahmerefultate in den einzelnen 
Provinzen anlangt, fo war das Weniger mit adıt vom Hun- 
dert am bedeutendften in Sclefien. In Oftpreufen, Poſen 
und Sachſen ift der Ausfall zum Theil erheblich geringer 
geweſen, in ber Rheinprobinz beträgt derfelbe zwei vom Hun« 
dert und in Brandenburg ift der borjäbrige Betrag bis auf 
ein unerhebliches Weniger erreiht worden. In Schlefien 
bat auf das Sinten der Einnahme vorzugsweiſe die Minder- 
verzollung von Vieh, befonderd von mageren Schweinen, dem+ 
nächſt aud von Baumwollengarn eingewirkt; in Oftpreußen 
von Nobzuder für Siedereien, deſſen vermehrter Eingang in 


dieſer Provinz während des Vorjabreö eine Steigerung der 


Einnabme herbeigeführt hatte; in Dofen von Vieh aller Art; 
in Sachſen von Baummwollengarn, robem Kaffee, unbearbeite- 
ten Tabaksblättern und Rohzocker für Siedereien; in der 
Rheinproving von Baummollengarn, Robeifen, Eifenwaaren 
und unbearbeiteten Tabaföblättern und in Brandenburg von 
Baummollengarn und von Robzuder für Siedereien, 
Anlangend die ftattgehabten Mebreinnahmen, jo waren 
biefelben mit einer Steigerung der Einnahme von mehr ald 
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zebn Prozenten in der Provinz Pommern am erbeblichiten; 
in Weſtpreußen bat das Mehr biefen Prozentſaß nicht erreicht, 
und in Weſtphalen find die Einnabmerefultate denen des 
Vorjahres bis auf eine umerbeblihe Steigerung gleid ge» 
blieben. Auf die vermehrte Einnahme in der Provinz Bom- 
mern iſt namentlich die Mebrverzollung von Roheiſen, Eifen- 
waaren, Wein und Heringen bon Einfluß geweſen; in Weſt⸗ 
preufen von Robeifen, groben gejhmiedeten Eifenwaaren und 
Mein, und Weſtphalen von Robzuder für Siedereien und 
bon Wein. Wegen der Mehr: und bezüglich Minbereinnab- 
men in den übrigen Sollvereinöftaaten ift auf die Berzollungs- 
refultate Bezug zu nehmen, welde die Ueberſicht der zum 
Eingange verzollten Gegenftände ergiebt. 


1. Ausgangdabgaben. 


Die Mebreinnabme gegen das vorige 
Jahr beträgt 
und zwar trifft nad Nbrechnung der betref- 


De u u a ee Ze 


l 


fenden Mindereinnabmen auf den meftlichen 

Verband ein Mebr von 26,041. 
wogegen bei dem öftlihen Verbande, 

nach Abrechnung ber ftattgehabten 

Mebreinnahme ſich ein Ausfall von 2,793, 

ergiebt, fo daß im Ganzen die 

obigen 
verbleiben. 

Das Steigen der Einnahme bei den Ausgangdabgaben 
in den Staaten bed weftlihen Verbandes ift hauptſächlich 
durh den bei Frankfurt a. M. ftattgehabten vermehrten 
Ausgang von roben Säuten berbeigefübrt worden, indem 
deren Abfag nach Frankreich und Belgien ſich erheblich ver- 
mehrt bat. Der Ausfall bei den Einnahmen im öftlihen 
Verbande ift duch die verminderte Ausfuhr verſchiedener 
Artikel herbeigeführt worden, wozu die Veranlaffung zum 


nu... 


23,248 Rthlr. 


......r. 


23,248 Rthlr., Theil in den im Stönigreihe Polen berrichenden Unruben zu 


ſuchen ift. 


A, VBergleichung der gemeinfchaftlichen Zoll: Einnahmen an Eins und Ausgangd-Ubgaben im Jahre 1863 
mit denen des Vorjahres. 


Die zur gemeinſchaftlichen Theilung geitellten Brutio-Joll-Einnahmen, ohne Abzug des Aequibalents an Preußen für Maffergölle sc, betragen: 








Eingang: + Abgaben. 





Vereinbſtaaten. 


14,900,764 


—⸗ 
8 
2 
5 
= 
5 






113,778 
1,453,823 


Sachſen ......... 
Hannober 
Württemberg 
Baden 
Kurf. Heſſen ....... 
Großh. Heflen....-+- 
Thüringen 
Brannfe ————— 
Olbenburg ...»- 
Naſſau 


— — —— 


— —— 


sernasseternnt 


— 





3,703,236 





Ausgangs» Abgaben, 


















Zufammen. 





im Jahre 1863 
alfe: 


tweniger 


Rebir. 









129,474 244,582 


129,474 








105,108 


47° 


BB. Ueberſicht der wichtigeren im Jahre 1963 zum Eingange verzollten oder zollfrei abgefertigten Gegenftände, 
fowie einiger wichtigerer Ausfuhr: Artikel, verglichen mit dergleichen Abfertigungen im Jahre 186%. 





a Waarengattung Tarifjah, Im Jahre Im Jahre ee 
tarif, 1863, 1862, 
Rible. | Sar. 





1. Waaren»sBingang. 


l. Abfälle: von Gerbereien dad Leimleber, Thierflechſen, Ab- 
fälle und Theile von rohen Häuten und Fellen ıc. . Er. frei. 131,838 138,580 A 6,742 
2, Baumwolle und Baummollenwaaren: 
2. | Rohe Baumwollt..... ” frei. 1,068,697 1,063,791 4,906 
b. rn rs ungemifcht oder gemiſcht, mit Wolle ? 
o 
1) ungebleichtes, ” und zmweibrähtiges und Matten „ 3 — 154,152 262,505 . 108,443 
Auer aus O efterreih — 6 u 1 ’ 2,935 1,7 1,152 R 
2) ungebleichtes , — a. mehrbräbtiges, —— 
alles gebleichte ze. Garn. .. 3 8 — 412 5,285 j 1,160 
Uuferdem aus Oeſterreich .. » 1 2% 189 194 . 5 
c Baummollene, desgleichen aus Baumwolle und Leinen 
Mehr a von — >. und anderen 
ven gefertigte e und Gtrumpfmaaren, 
ech NEE u lien 7,889 9,760 1871 
— aus Oeſterreich ............... > 30 _ 60 {>} 
3. Blei und Bleimaaren: 
a. 1) Blei, rohes, in Bloden, Mulden ıc., auch altes — 74 5,504 6,436 A 932 
5. Droguerie» und Apotheker, auch Marbemaar 
ten: 
a. I) Ehemifche Jabrikate für den Medizinal» und Ger 
werbägebraud ıc — ——— 3 10 27,867 24.372 3,495 
Außerdem aus Oefterreidh 7 frei, 20,031 23,931 3,000 
Debgleiden „...uonannannnunnennaunnsonnnsessee pi — 15 5 2 
b TER REED z —1 10 2,009 1,870 "139 
Außerdem aus Defterreich — SATTE > — 15 2,714 1,846 68 
e. Bleiweiß Kremſerweiß), rein oder berſeht, ar „ 2 — 816 1,121 R 305 
d. | Eifenvitriol (grüner), Eifenbeigen, einſchließlich Ei 
TORWHERNE: Sue » _ 7% 23,405 31,075 R 8,480 
Außerdem aus Oeſterteich . 5 frei. 11,168 10,944 224 . 
e. | Folgende rohe Erzeugniſſe des Minerale, TIhier- und 
‚Planes 8: 
u ee leeheeeande — 29,309 56,059 26,750 
—— aus 1} VORRRRRRERRRTET PERPORE + frei. 34 1,354 . 1,320 
2) Aloe, Galläpfel, Kreuzbeeren 10. suansnnnnereenr » frei. 184,782 172,076 12,706 . 
Zatje duer Wk. ie a ncaunaaunnansinnenshernin x frei. 256,441 175,455 80,986 
Salpeter, gereinigter und umgereinigter zusner. » frei, 157,085 117,944 39,141 
1 VRR —— » frei, 452,917 336,313 116,604 
3) Allanna, Allermes, Anignonbeeren ı., ferner My | 
robalanen, Dalmnüffe . ——— ERRANG » frei. 196,018 168,963 27,055 R 
Ederdoppern (MNOPPEEN) »uu.2402000@22000nn000 z frei, 15,083 15,650 . 567 
Bummielafticum, in urfprüngliden form von l 
Schuhen, ſchen x. “urn ssnunnnunnnr nn u nn » frei, 13,348 —1 7,607 . 4,259 
Hölger, au —2* für Tiſchler ze. in Blöden | 
——— er 154,279 118,471 35,808 
JJ —— 5 ei. 27,984 24,798 3,186 r 
Anm. 1. Licorien, getrocknete 4 u _ 15 11,487 12,268 . Tal 
Anm. 1. Audere vobe —— des Minetal⸗ 
Thier · und Pflanzenteichs zum Gewerbe und Me _ 
Diginalgebraudb „ur sup — 15 215,509 113,796 101,713 
Auferdem aus Oeſterreich ...... » — 10 1,01 1,135 766 . 
Deögleihen „...-usunsnnnunnnsnnsnnnenncnnenune » frei. 2,586 3,735 A 1,149 
Auferdem Produft ber vereinäländifchen Seefifdherei „ frei, A 198 ä 198 


Pr 


en 
* 


Waarengattung. 


2) gemahlen oder getaſpelt ............24 


—* iteiol, gemifhter ı. und weißer, Waflerglad 


Schwefelſaures Ammoniak, hromfaures Kali.. 

"Hußerdem aus Deſterreich nansesennennnnenenene 
Soda, ungereinigte und gereinigte BIER REN 
Pott —— fe; gemablene Kreide ..... — 
Außerdem aus Defterreihh -.+...- —E — 
Schweſelſautes und folzfaured Kali Ausssnasnssenner 
Terpentindl * er Fiſchſpeck zunuannrr 
Außerdem aus Defterreih „sununnnnnnnnnnununne 

u em Dredaft * —— Küften- 
J. — 


Eiſen und Stahl, Eifen- und nn 
ie aller Urt, altes — Eifenfeile, Ham 


merlhlag »...+20000400 0000000000 E nn San nun nn 
Zum hen - 
Vußerdem .. 
Außerdem aus Deſterreich ..64 


1) Geſchmiedetts und gewalztes Eiſen ıc., in Stäben 


von + TIZel Preüßiſch im O itt und bar» 
a en —* eier 


Sum Shiffäbau....-- sennloneninennnnendannsee 

Außerdem. »unssnenseeener TPBPPLPPPRETFTTTERTTT 

2 —— one anssddheisunessnnse 

ußerdem amd Oeſterreich ..4@renansannn einer» 

I folge befonderer Ueber anenndssseer 
ui * — 58* —* * eff Stahl » 


— 22224242**** 


® —— 2“ ei x. u 35 von weniger ala 


il [3 Min ösmnafaenen 
———— ——— Een 
Auferdem ans O ih -Vannadenssonsastserane 


Fagonnirtes Eifen im Stäben ıc., ingleiden: —— 
- zu — een Unm. e. zu 3.....- 


fer 
ißblech, geficnißtes Eife ich polirtes Siaktkieh it. 
um Schiffbbau.euunenooosonnnnonnenneransunne 
Außerdem and Deſterreich ......4 
Eifen- und Stahlmaaren : 
1) Ganz grobe Gußwaaren in Defen, —— Git · 


in Ei * nun? senedonsunessssenndersser 
Außerdem — 
2 —5* die aus gefhmiebetem Eiſen x. gefertigt 
gum San ——— 
ee er 
* Shifföbau.....„nuunnonuurenerronnsennere 
ußerdem aus Defterreich ..........4 PEFTETT 
Erze: 
Ein und — Stufen .......4 —— 
ei, Zintblende ... ———— 
— Dar Yan Backen 


Aus den Enklaven ...ersndessnnnunununnnnnnnne 


ehölger: 
I) In Slöden serenruoronnnnnnnnn PPPFFFFEFPEPOFE Er, 











470,097 
23,915 


20,587 
506 


3,095,513 
2,743 





Alfo im Jahre 1863 


33,784 
14 


4,237 


"149 
75,927 
38,890 


66,634 
3,7% 






Waarengattung 














9, Getreide, Hülfenfrühte, Gämereien, and | 
Beeren: 
2. | Getreide und Hülſenfrüchte, und zwar: 
1) Weigen und andere unter 9 a. 2. nicht befonbers 
genannte Getteidearten .......... Shi] — 
Außerdem aus Oeſterreich .. = frei. 
Sinsforn, laut Uebereintunft.. —— nie w frei. 
Aus den Enklaven ..... > frei, 
Bohnen, Erben, Hirfe, Linſen, Wicken ....... » — | 
Außerdem aud Oeſterrrich ei frei. 
Aus dem Enflaven ........ * frei. 
——— F — | 
Auferdem aus Oeſterteich .. frei. 
Sindtorn, kant Uebereintuft. 5 F frei 
Aus den Enklaven . F frei 
Gerfte, auch gemaljte... — — | 
Außerdem aus Deferreih 7 Aa frei. 
Sindtorn, laut Uebereintunft., u frei. 
Aus den Enflaven ...... » frei. 
Hafer, Buchweigen, unenthülſeter Spels (Dinkel) „ — | 
Außerdem aus Oeſterreich .. .... ĩ1 ·5 frei. 
Aus ben Enllanen ....uo:n0oeneonennunesunnene » frei. 
db, | Sämereien und Beeren: 
2) Hanffaat .......44 Er] — 
Außerdem aus Oeſterreich u frei, 
Uns den Ehflaven ...... 3 frei, 
Peimfoat und Beinbotter ..... = — | 
Außerdem aus Oeſterteich ...... dassschdeadads = feei, 
VNehafaamen. — | 
Außerdem aus Oeſterteich ...... frei. 
Aus den Enflanem „u nHnersennannnee sangen > frei. 
Rapk, Nübefaat, Senfſaat Ic. ..... » — | 
Außerdem aus Oeſterteich ........ frei. 
Aus den Enklaven „. .uernaonnnenensnnosnnnnues > frei. 
3) Alecſaa. ——— — | 
Außerdem aus Deſterreich ...... —E * frei. 
10. Glas und Bladwaaren: 
d. Spiegelg las: 
Anm. Moheb ungeſchliffenes Spiegelglas .......... e _ 
11. Häute, elle und Haare: 

a ge ec. Hänte und Felle zur Lederbereituug i., in ⸗ 

1*8* rohe Pferdehaart.. 4 frei, 

b. | Selle zur —— Rauchwaaren ⸗) Bereitung ...... u 
Außerdem Robbenfelle zuueneecuunnsosansecnneen ⸗ feti. 

©. | Hafen und Kamindenfelle, rohe, und «Saate. .+..... » frei. 

12, Holz und Holgwaaren ıc: 

# | Brennholz beim Waffertrandport ...... X ur... Klaftr| — 
Außerdem auf Oeſterteich ........ > frei 
Außerdem auß Bremen. sunsansnnnonnennunnnner » frei. 

b. | Baur und Nupbolz beim Waſſertransport ober beim 

Landtransport zur Vetſchiffungsablage: 

Aum. 2, In den Sflihen Preußiſchen Mrepingen, 
ferner in ben von Hannover und Oldenburg: 

aa) —* ober Balken von hartem Helge ....... Ste — 
Bi Folge befonderer Uebereinkunft „.urnensnnnnn = 

bb) Blede ober Balken von meiden Holze ...... > _ 


ee) Bohlen, Bretter, Latten x.. ... .- Saifelan — 


frei 
Sin folge befonderer Uebereinlunft ..... » eh. 
In folge "Befonderer Uebereinfunft... » ii 


[2 


15 


Am Fahre 
1863. 






Am Fahre 
1862. 


622,917 
7,179,919 


— 


1 
329,191 
89401 
12,134 
vs 
539,408 
361,578 
23 


17,111 
126,949 


43,226 


532,255 
20,388 


mebr. 


35,272 


— 







Alſo im Jahre 1863 





weniger. 


4,877,355 
3 

8,548 
87,605 
2,261,216 
81 


172, 


7 





Pof. des 
Soll. 
tarifs. 
i2. b 

c 
h. 
13, 
19. 
21. 
b. 
2, 
2 
b. 
[7 
d. 
e. 
4. 
a. 
3. 
a 
b. 
f. 


Baarengattung. 
An den übrigen Theilen bed Vereins: 
2) Buchen · Fichten · Tannen x. und anderes 
weicheß Holg it. . Schiffslaſt 
Außerdem aub Deſterteich ... 
Anm. Holz in geſchnittenen Fournieren ıc. .. Er, 
Außerdem aus Oeſterreich .. — 
Anm. Korkſtöbſel, gewöhnliche ....... — — 
Außerdem aus Oeſterreich can... Onssesnase u... 
ı) —— oder Gerberlohe ...... su. 
©) Solstohlen „u-.uunnnnonusnonsnsunsureanungasen » 
Grobe —— gebrauchte MER ———— 
Außerdem aus Oeſterteich ucuoauenennunenn — — 
Außetdem aus Bremen „nuumonnnanurancuunennn * 
nach Poſ. 12 zu e. und h. Anm. Grobe, rohe, un 
ärbte Böttcher -, Drechsler⸗, Tiſchlet ac. Waaren, 
loß gebobelte Holzwaaten und Wagnerarbeiten ıc. „ 
Außerdem aus Deſterreich zununsenensnnennenene 
Außerdem and Bremen .....4 og 
Bopfen MEER PITELTERRFERR y 
Rupfer und Meffing und Kupfer. und Mef- 
fingwaaren: 
Anm. Roh (Stüd-) Meffing, Roh, oder Schwatj · 
— — — —— 4 
ußerdem auß Oeſterreich ........4 — 
Zum Schiffobau............. 
Leder, Lederwaaren und ähnliche Fabrikate: 
Anm. Halbgare, ſowie bereits g erbte/ noch nicht 
=» oder weiter zugerichtete Ziegen · und Schaf- 
— ——— 
Leinengarn, Leinwand und andere Peinen- 
maaren: 
(d. i. Garn und Webe ⸗ oder Wirkwaaren aus Flachs, 
Hanf, Werg und anderen vegetabiliihen Spinnftoffen, 
mit Ausnahme der Baummolle.) 
bei Sam: 
1) Mofhinengefpinnft . = 
Uuferdem aus Oeſterreich ...* » 
Gebleichtes, desgleichen bloß abgicchtes ober gebũltes 
——— ferner gefärbtes Garn. ... Fi 
7 
3 Graue Padleinwand ........... aesdeussasdesn lg 
Aus den Enklaven.............. » 
Robe — rober Zwillich und — ——— u 
ERDE NEE > 
Lumpen und andere Abfälle zur Papierfa- 
brifation: 
Leinene, baummollene und mwollene Cumpen, auch mace- 
tirte 36, Papierſpaͤhne, Makulatur 2........- — 
Material- und Spezerei-, auch Konditorman« 
ren und andere Konfumtibilien: 
Bier allee Art in Fäſſern, auch Meth in fräfern... „ 
Branntwein und Hefe: 
=) Branntwein, Arraf, Rum it. «usnsssannnreneee » 
Uuß den en > 
Wein und Moft, auch Eiber 
a) in Räffern ..... rg 
us den VER or Hann nnannntnnnerunrreneee > 
B) in Flaſchen.............. 3 
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Tariſſah. 


Rthlr. Sat, 


— 10 


IS 





51 


Sl 


m Jahre 
1863, 


115,135 
1,915 


14,511 


Im Jahre 
1862. 


‚06 
13,222 


25,152 
70,078 
26,909 


13,052 


101,130 
1,744 
163 


11,804 


56,053 
40,750 


174,452 
27,310 
39,766 


Alfe im Jahre 1863 


mehr, 


2,707 


26,307 
2,684 


weniger. 


148 










26. 


27. 





Daarengattung. 





8 Bulter .ooerernnnnennnen —S Ctt. 3 20 
Außerdem nah Anm. |. ..... = 1 — 
Außerdem aus Deſterreich ......4 nie, 1 15 
Außerdem nah Anm, 2, .................. » frei, 
And den Enklaven ............. Nertnonnse Kam frei. 

1. ; SGübfrädte ıc: 

a) Friſche Sübfrüdte: 

I Upfelfinen, Eitronen 26. 2. -0sersossseonenn  p 2 

D) audgegöhlte ı.220nannanaennnnnennaninern eie. |lo0€r. Er. 
8) Trodene und getrocknete Datteln, Feigen %... Er. 4 

k. Öewürge: ' 

2) Deffer und Piment ...... — 6 15 

J. Häringe ..4 essen Tomnen —1 — 

m. a) Kafler, roher und Kafeefurcogate erareunrnnnı« ER, 5 _ 

ER‘ Kakao in Bohnen und Kakabſchalen ........... 6 | 15 

© | Höfe aller Ürteunnrnennnenunnenonunnnunenn 3 3 20 
Außerdem aus Oeſterteich . — — —1 — 

q· 3) Muhlenfabrikate aus Getreide und Hülfenfrüchten, 

| nämlich gefhrotene oder gefchälte Körner 1c...... » — 15 
Außerdem aus Dxfterreih ....... Bassseeteiteeen m frei, 

5. | Reis: 

I 1) geldälter. vecnananunsnnennanere BEER P 1 | — 

t. Salz (Kochſalz, Steinſalz) .....4 3 

u. ——õ— — 2 15 

v. Tabat: 

1, Tabatäblätter, unbearbeitete unb Stengel. . u 4 — 
* Tabals ſabritate 
a) Rauchtabak in Rollen sc. ober geihnitten zc. . „ 11 — 
B) Zigarten................ 20 — 
wi bee aoanuasunnsnuueunrn Säusuebanaädasurunnae og 8 — 
x. Zucker: 
3) Rohzucker für inlaͤndiſche Siedeteien dt. ........ 4 7% 
Del, in Faͤſſern eingehend: 
a. Daumoll este 1 10 
Anm. 1. Baumöl in Fäffern, n wenn bei der Abfer 
tigung auf den Gentner 1 Pfd. Terpentinöl ober 
+ Did. Rosmarinöl zugefegt worden. ....-- ——— frei. 
——— — 15 
Anm. 2. Sogenannte Oelfuchen ze, ingleichen — 
aus ſolchen ſtuchen 2c................. — — 1 
Auferdem aus Oeſterreich .. PEFOLTEPFERFTTTT ER frei. 


Papier und Paprpmwaaren: 
a, Ungeleimtes, ac. Drndpapier, auch — Weißes und 


gefärbte) Padpapier .......... > 1 — 
Außerdem aus Oeſterreich una Jerismeuna ftei, 


| Geide und Geidbenwaaren: 
| Seide, robe ungeſätbte ıc., and rohe Floretſeide ac... „ _ 15 


a. | Gefärbte Seide und Floretſtide, ferner Garn aus Baum- 
zn und Gele. -s-zursorrsuronnnnen ann ange a 8 — 
b. | Geibene Zeugs und Strumpfirnaren, Tücher, Blon— 
den zc. und Borten theilmeife aus Seide ........ » 1110 = 
Außerdem aus Deſterreich ......... 3 80 — 
e. | Dergleihen Waaren, in welchen außer Seide x. auch 
andere Spinnmaterialien zc, enthalten find ꝛc. ..... 55 — 
Aufſerdem aus Oeſterreich ....4 nur. » 50 — 
Steintohlen „uuasnussnnunuurnonssnunes 5 — V 
Außerdem . = — $ 





582,487 
613,918 
RIO 
572,985 
7,002 
12,085 
15,842 


430,531 

24,838 
121,303 
704,288 


40,111 
45,764 


Suo 
19,435 


23,876 
2,286 
5,801 

88 
3,080 
305 


250,386 
14,323,.302 
878,322 
2,919,733 


130 


59,588 
98,110 
185,157 
4,845 
420,234 
1,348,262 
18,964 
38,918 
6,363 


26,525 
374,981 
573,411 
479,204 
102,319 
583,014 

7,670 

11,592 

14,828 


464,569 

19,378 
120,883 
6A 


39,858 
108,741 


643 
16,794 


25,833 
2441 
6,095 

w 
2,931 
a7 
257,352 


.13,528,172 


1,015.417 


. 3,096,923 


3,641 


158 
34 


795,130 


Alfe im Jahre 1863 





weniger. 





13,519 
44 


we 
165,183 


11,321 
10,929 


78 


34,038 


57,977 


143 


966 


137,095 
177,10 


















Def. dei 3 BR 
Bol. VBaarengattumg. Tariffap. ** 
tatifs. 1863. 

le.| Sar 
| 

36. u und Etearin: 

N Een rnsninass, —E — Etr, 1 — 63,601 

37, Theer x. Daggert, Pech.............. = - 5 202,174 

Außerdem and Oeſterteich .acunnensernoununaune > frei. 5,510 

38, Töpferwaaren: 

2. | Gemeine Töpferwanren, fsliefen i6 zarsunsnersenuner . — 10 36,418 
Außerdem aus Deſterteich .... » frei. 9; 
In Folge befonderer Uebereinfunft .... » frei. 2,661 

39. | Bieb: | 

a. Pferde, Maulefel, Maulthiere, Eſel....... Std. 1 10 37,508 
Außerdem aus Deſterreich ..... — frei. 8,417 
Außerbem nah Unm. 3a... — — 1 15 213 
Aus den Enklaven..... * frei. 16 

»b, | Rinboieh: 

1) Ochſen und Quctfliere.....+- m 5 — 885 
Außerdem aus Oefterreih.. . —— 2 15 619 
Außerdem nah Unm. 2b. zessrrancssonnerensen » 1 — 123 
Außerdem nah Anm. 22........... P: 1 10 13,545 
Außerdem nah Anm. Ib. ...... 7 2 15 
Uns den Enklaven ....4 —ERE 3 frei. 18 

RL. VIERTE PER OEEEERIRTETNTERRITEFELRERE Pr 3 14,541 
Außerdem aus Defterreih „++... PIOFFPEFPERFRER * —1 15 1,305 
Uuperdem nach Anm. 2b, ........4 » 1 — 15,700 
Außerdem nah Anm. Be. ......... 7 —1 15 167 
Mus den Enklaven ....**22464. frei. 90 

3) Jungrieh .. = 2 — 4,493 
upedem aus Deſterreich....... A 1 — 211 
Außerdem nach Anm. Nc...νν. > _ 2% 10,085 
Außerdem nach Anm. 3 d. ..... = —1 — 70 
Uns den Enklaven .. > frei. 36 

1 REINER »si-1I 5 37,859 
Anferbem auß Oeſterreich 2... +++ BrEPFEUFPEFERR * ftti. 23,405 
Auß ben Enklaven ......4 frei. 54 

c. Schweine: 

J ERE ENEB N RER 5 Ya 20,772 
Auferdem aus ODeſterreich ..........4 ei _ 20 18,107 
Aus den Enklaven ...... = frei. 73 

D) waogere... » — | % 242,984 
Aus den Enklaben ouuuesensrssunenunnunernenen — frei. 128 

3) Spanſerlel.... 5 — 15 107,374 
Auferbem aus Deſterttich ....... Pi frei. 35.440 
Aus den Enklaven ............. » frei. _ 2% 

4. Sammel......... —— — — 15 23,308 
Außerdem aus Deſterteich ......... » — 10 12,130 
Aus ben Enklaven .ouernnrnnneruncconnersenenn » frei. i 
©, | Unberes Schafdieh und Ziegen. zuzacnennnnnnrennnnn » — | 5 42,895 
Außerdem auß Oeſterreich . R frei. 32,014 
Aus den Enklaben Ai frei. 71 
41. Wolle und Wollenwaaren: | 
a. | Robe und gelämmte Schafwolke, tinſchlichlich der Get · 
—* 1. nude Vena ande ensarne — Ctt. frei. 454,804 
b. Weißes drei» ober mehrfah geywirntes wollene® und 
Kametlgatn Ku. .uessenenunnnnennannnnsunnrnnnen PR 8 — 13,913 
e ) Mollenmwaaten ıc.: 
1) Bedruckte Maaren aller Art, ungewalkte Maaren 
x., mern fie gemuftert ıc. find et. .........4 = 50 — 2,794 
Außerdem aus Oeſterteich ...* ei 30 — 166 
2) Gewallte, unbedruckte Tuch⸗, Beug- und file 
toaaren, Strumpfwaaren at..... .... une 5 30 — 28,714 


Breuß. Dandele-Arhin 1884. 1. 


Im Sabre 
1862. 





& 


Alfo im Fahre 1863 


mehr. 


meniger, 


23,251 














Alfo im Jahre 1863 
Zoll. DBaarengattung. 
tarifä, mehr. weniger. 
41. € Unm, aa. Einfaches und boublirtes efärbte® 
Wollengarn ............ — Cctr.J — 15 210,613 176,858 33,755 
43, Sinn und Sinnwaaren: 
Anm. Zinn in Blöden, Stangen ıc, und altes Finn „ frei, 46,440 44,104 2,336 . 
] 
Zur allgemeinen Eingangsabgabe: 
Bücher, gedrudte, ſowohl — als ungebundene, 
Landkatten und Kupferſticht .......... — 15 18,687 18,356 331 
Außerdem aus Oeſterreich .......... > frei. 8,840 8,470 370 
— (Bettfebern) Federſpulen . — [15 7,727 7, 665 
Außerdem aus Deſterteich .......... > frei. 39,338 36,153 3,185 
Fiſche, gefalgene, — geräucherte, matinitte a. „ — 15 69,682 54,170 15,512 i 
Obft, gebadeneh, gettodmeteß ounnnensnesennonsaneen a | 15 48,845 39,198 9,652 — 
Außerdem auf Oeſterreich ....... frei. 135,839 150,747 14,908 
And den Etklaven ............ r frei. 62 
E31 PORRT TIERES PER POERUNFEIEREERERERTERFEURSERENER PR — 11 173,162 236,236 j 63,074 
Außerdem Mobbenfpel zunenennsensnnnsnanennene . frei, 10, 6,613 4,273 . 
11, Waaren⸗ Ausgang. | 
2. 2. | Robe Baumwolle zuranssannnnennnnanunnunnnnnnnnn » ei. 179,536 274,697 . 9,161 
8, Blade, Werg, Hanf, Heede znunnnnensannanenunnenn = * 194,226 266,129 & 71, 
1. 8 obe Häute und Felle . ....... 1 20 51,393 41,070 10,323 
24, Lampen und andere Abfälle zur Papierfabritation > 3 rn 2, = 1,427 . 
41. 2 | Mohe und elämmte Schafwolle, einfhlichlic der Ger = i 
— De | -,1,20 | 1108 121285 10,677 — 
en nach Deflerreih.. oaaanennnenannnnnnne d. ! n . ß 
Haldfhnudenwalle vunnanssnsenrannnunnnnnnnner : — 2, 5,199 5,180 19 ; 
Nehe Gelbe ..sounenosnnrenonnunnnnnnnonnnnnunnree > \ ‚ME 2,626 . 720 
Beauffihtigung oder Oeffnung von Schiffbrüden angenommenen Der- 
Gefeggebung. fonen baben ibre Aufmerkſamleit darauf zu richten, daß gegenfeitige 


Neue Sciffahrts-Polyei-Ordnung für den Khein. 
(Amtliche Mittheilung.) 

Mittelit Beſchluſſes der Rhemfhifffahrts Centrallommiſſion ift 
vom 15. Juli d. I. ab bie polizeiliche Verorbnung über das Be 
fahren bed Rheins von Baſel bis in die See!) aufachoben und bie 
nachſtehende neue Schifffahrts +Poligei- Ordnung für ben Mbein an 
deren Stelle gefept worden. 


Erfte Abtbeilung. 
Allgemeine Beftimmungen für den gangen Strom. 
Allgemeine Verbindlichkeit zur Verhütung von Befchädigung. 
Art. I. 1) Die führer von Fahrzeugen jeber Urt: und von 
Flöhßen, bie Befiper von Fähren, Schiffmühlen, Babeanftalten oder 
fonftigen an ober auf dem Mbein befindlichen Unlagen, fowie bie zur 


) Vergl. Handels · Archid Jahrg." 1851 II. ©. 116 fi. 


Behinderungen und Beſchädigungen vermieden werden. 

2) Diejenigen, mit einem feften Dede nicht verfehenen Fahr 
zeuge, welche bei ihrer tiefften zuläffigen Einfentung nicht noch eine 
freie Borbböhe von mindeftend 1 Fuß Rhein. (0,3 Meter) behalten, 
müfjen, auch wenn fie ftill liegen, mit mindeſtens 1 Fuß boben, 
ftarfen, dichten und dem Wellenſchlage hinreichenden Widerftand leiften- 
ben Auffapbrettern verfeben werben. 


Derbalten während der Fahrt. 
Im Allgemeinen. 

Urt. U, 1) Ren Schiff barf von feiner Ubfahrtäftelle aus, 
ober auf feiner Fahrt, in ben Fahrweg eined anderen, im Fahren 
begriffenen Schiffes bineinfahren und baffelbe in feinem Laufe ftören, 

2) fahrzeuge jeder Urt, melde bei der Duerfahrt über den 
Strom den Kurs eine Dampffchiffes mit ober ohne Anhang freu 
jen, müflen von einem zu Berg fahrenden Dampffchiffe mindeſtens 
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um die balbe Strombreite uud ven einem m Thal fahrenden Daınpf- 
ſchiffe mindeftend um bie ganze Strombreite von deſſen Bugſpriet 
entfernt bleiben. 

3) In ſcharfen Strombiegungen, an denen ſich feine Wahrſchau 
befindet, müffen, fo lange, bi® man vom Steuer aus in bad offene 
Met bineinfeben fann, alle Dampffiffe mit ober obne Anhang bie 
Steuerborbfeite des Fahrwaſſers balten, und die zu Thal fahrenden 
auferbem noch die Kraft vermindern. 

4) Auf Streden, wo Fahrſeuge an Bohlwerken oder an feiten 
Werften liegen, oder am Ufer im Aus und Einlaben begriffen find, 
bürfen die zwifchen bdenfelben und der Mitte des Stromes durchfah ⸗ 
renben oder auffchlagenden (wendenden) Dampffchiffe, mit oder ohne 
Anhang, nicht mit größerer Geſchwindigkeit fahren, als zu ihrer 
fiheren Steuerung unb zu ihrer Fortbewegung notbmendig iſt. In 
nleiher Weiſe muß bie Geſchwindigkeit beim Vorbeifabren an ben im 
Strome liegenden, zur Husführung von Korreltionkarbeiten dienenden 
Fabrzeugen vermindert werben. 

5) Mehr ald zwei Schiffe dürfen niemals nebeneinander gekup · 
pelt fahren. 


Borbeifabren der Schiffe aneinander. 
I. Wenn fie ſich im derſchiedenen Fahrwegen befinden. 

Urt. II. Schiffe, melde ſich in verſchiedenen Fahrwegen be» 
finden, haben, wenn fie in berfelben ober in entgegengefepter Rid- 
tung anemander torbeifahren, den Fahrweg einzuhalten, in meldem 
fie ſich befinden. 

I. Wenn fie fih in einem und demſelben Fahrwege befinden. 


A. Mit genügender Breite, 
Allgemeine Beftimmungen. . 


Art, IV. Schiffe, melde fi in einem und demjelben Fahr ⸗ 
wege befinden, dürfen nur dann in derfelben oder in entgegengefepter 
Richtung aneinander vorbeifahren, wenn das Fabrwaſſer nah bem 
jeweiligen Waflerftande unzweifelhaft binreichenden Maum für die 
gleichzeitige Durchfahrt gewährt. Sie haben in diefem Falle die 
nachſtehenden Vorſchriften (Art. V. u. VL) zu beachten. 


Borbeifabren in berfelben Ribtung. 


Urt. V. 1) Erreicht ein mit ober ohne Anhang fahrende: 
Dampffhiff ein anderes Dampfihiff oder einen Schleppzug bis auf 
eine Entfernung von zwei Schiffölängen (80 Meter), fo darf es ſich 
bemfelben nicht weiter nähern, Mill jedoch ber Führer bes hinteren 
Dampffciffes verbeifahren, jo muß bderfelbe fünf Glodenjchläge geben 
und eine blaue Flagge (zur Nachtzeit ſtatt biefer eine bellbrennende 
Laterne mit weißem Blafe) auf halben Maſt aufziehen laffen, worauf 
daS vorfabrende Dampfſchiff während der Vorbeifabrt feine Kraft zu 
vermindern und nad ber linken (Badbordfeite), bad vorbeifahrende 
nach der rechten Seite (Steuerborbfeite) außzumeichen bat. 

Schiffer, welche auf den Stromfireden unterhalb Spyf fahren, 
müffen zur Nachtzeit die Laterne nicht auf balbem Maft, ſondern 
unter dem Bugipriet anhängen laffen. 

2) Wenn ein mit dem Winde ſegelndes Schiff ein anderes mit 
dem Winde fegelndes Schiff erreicht und demſelben vorbeifahren will, 
fo bat ber Führer des binteren Schiffes dies zeitia durch Muf zu er- 


kennen ju geben, worauf dad vorbere Schiff nah der Unterwindfeite 
auszuweichen und das hintere auf der Mindfeire vorbeizufahren bat. 


Vorbeifabren in entgegengefeßter Richtung. 


Urt. VI. 1) Dampffciffe mit oder ohne Unhang und mit 
gänftigem Winde fegelnde Schiffe, welche ſich begegnen, follen rechts 
(Steuerborbfeite) ausweichen. 

2) ft der führer eines Schiffes durch befondere Umftände an 
ber Befolgung dieſer Vorſchrift gehindert, fo bat berfelbe bie im 
Art, V. vorgefhriebenen Zeichen zu geben, worauf beide Schiffe 
lints (Badborbfeite) auszuweichen haben. 


B. Mit nicht genügender Breite 

1) Wo es an binlänglien Raum zum Vorbeifabren mangelt 
(Art. IV.) bat das zu Berg fahrende Schiff, wenn bafjelbe voraus. 
fichtlih mit einem zu Thal fahrenden in der Enge zufammentreffen 
fönnte, unterhalb der Enge zu balten, bis das Thalſchiff durch die 
leytere gefahren ift, Befindet fih aber bereits ein zu Berg fahren- 
des Schiff in der Enge, dann muß das zu Thal fahrende Schiff fo 
lange vor berjelben balten, bis das erftere fie durchfabren hat.- 

2) Erreicht ein zu Berg fahrendes Dampfihiff ohne Anhang 
das lepte gejchleppte Schiff eines borfahrenden Schleppyuged unterbalb 
der Enge auf drei Schiffslängen (120 Meter), fo darf ber Schlepp- 
zug nicht eber in die Enge hineinfabren, bie das Dampffchiff obne 
Unbang bei ihm vorbeigefahren ift. 

3) Kein Dampfihiff darf fih einem in einer Enge vorfahren ⸗ 
den Schiffe auf mehr ald zwei Schiffslängen (80 Meter) nähern, 


II. Beſondere Vorſchriſten. 
In Betreff ber Dampfſchleppzüge. 

Art. VOL 1) Schleppzüge dürfen, außet während des gegen- 
feitigen Vorbeifahrens, niemals in gleicher Höhe fahren. 

2) Alle Dampffhiffe ohne Unhang und alle mit günftigem 
Winde fegeinden Schiffe müffen, wenn dazu ber erforberfihe Raum 
vorhanden ift, den Schleppzügen ausweihen. Mangelt ber bierzu 
erforderliche Raum, fo müfen die führer des Schleppzuges und ber 
angehängten Schiffe, auc wenn ihnen fein Zeichen zum Ausweichen 
gegeben iſt, nach Voricrift der Art. V. und VI. auömeichen. 

3) Die Führer der Dampffclenpzüge müffen mäbrend des Bor- 
beifahrenb anderer Dampficiffe mit oder ohne Anhang die Straft 
vermindern. Ebenfo dürfen Dampfſchiffe ohne Unbang während deö 
Vorbeifahrens an Schleppzügen nur mit verminderter Kraft fahren. 


In Betreff der vom Ufer aus gezogenen Schiffe. 

Art. IX. 1) Einem vom Ufer and gejogenen Schiffe darf 
nur auf der, diefem Ufer entgegengefeßten Seite vorbeigefabren wer · 
den. Die gezogenen Schiffe müffen auf bie im Urt. V. vorge 
ſchriebenen Zeichen fi fo weit als möglich diefem Ufer nähern. 

2) Zwiſchen einem gezogenen Schiffe und dem Ufer, von mel- 
dem aus daſſelbe gezogen wird, darf mur mit einem ohne Unbang zu 
Thal fahrenden Dampfichiffe im Notbfall durchgefahren merben, und 
auch dann nur, wenn zuvor bie im Met. V. erwähnten Zeichen von 
dem Dampffchiffe aus gegeben worden, und wenn das gezegene Schiff 
ſich außerhalb des gewöhnlichen Bergfabrwaflers befindet und deshalb 
da8 Äußere Umfahren befielben, auf der Seite nach dem Strome zu, 
nicht möglich if. 
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Der führer ded gejogenen Schiffes muß auf bad gegebene Zei- 
hen fogleih die Leine fallen laflen und dad Dampffhiff muß fo 
lange ala möglih mit ftillgeftellten Rädern über die Leine fort. 
treiben. 

In Betreff zu Thal treibender Schiffe 

Art. X. 1} Einem, ohne Hülfe der Segel zu Thal treibenden, 
Schiffe muß jedes Dampfſchiff ausweichen. Mangelt ed hierzu an 
Raum; fo muß das zu Thal treibende Schiff auf die im Art, V. 
vorgefhriebenen Zeiden mit Hülfe von Rudern und Ankern fo meit 
ald möglich zur Seite ausbiegen. 

2) Das Quertreiben der Fahrzeuge if, den Fall höherer Ger 
malt auägenommen, unterfagt. 


in Betreff lavirender Schiffe. 

Art. KI. Labirende Schiffe dürfen nicht zwiſchen einem Dampf- 
fhiffe, mit oder ohne Anhang, und dem von biefem gehaltenen Ufer 
fahren. Diefelben müffen daher fhon wenden, bevor fie den Fahrweg 
(Kurs) des ſich nahenden Dampfſchiffes durdfreuzen. 


In Betreff der Fahrzeuge unter 600 Etr. Tragfäbig- 
feit und der tiefbelabenen fahrzeuge. 

Art, XIL 1) Die führer aller Fahrzeuge, deren Belaftungs- 
fähigkeit weniger als 600 Etr, beträgt, find verpflichtet, biefelben, 
auf ber Fahrt, aus ber Nübe ber fahrenden Dampffchiffe und 
Shleppzüge zu halten, Sie dürfen ferner in den durch Schleppzüge 
verurfachhten Wellenfchlag nicht cher bineinfahren, ala bis derfelbe ſich 
fo weit vermindert bat, daß fie feine aefährlichen Schwankungen mehr 
erleiden können. 

Abweichungen von dieſen Vorfchriften find nur dann firaflos, 
mern fie nieht durch die Schuld der führer jener Fahrzeuge berbei- 
geführt find. 

2) Kommt aber ein ſolches fahrzeug einem Dampffciffe ober 
Schleppzuge dennech fo nahe, daß ihm augenscheinlich Gefahr droht, 
fo baben die führer der Dampfboote mit verminderter Kraft zu fahr 
ren und nötbigenfalls die Mafchine Mill zu ftellen, wenn dies ohne 
Gefahr für dad Dampfboot umd die angehängten Schiffe gefchr- 
ben kann. 

3) In der Näbe führender, tief beladener Fahrzeuge von grö- 
ferer Belaftungäfäbigkeit müſſen Dampffchiffe mit oder ohne Anhang 
jederzeit mit verminderter Kraft fahren. 


Fabren der Schiffe und Flöße durch Brüden und 

bei führen. 

Art. XII. 1) Alle Schiffe und Floßführer find zur Befol- 
gung ber für Brüden und Fähren ertbeilten befonderen Vorſchriften 
verpflichtet. 

2) Die Führer von Gierfähren müflen den in der fahrt be- 
griffenen Schiffen und Floͤßen außmeihen, und zwar im Allgemeinen 
nach ber, dem Fahrwege gegenüber liegenden Seite. Dampficiffen 
ohne Anbang follen dagegen die Gierfähren nad bem Ufer auömet- 
ben, an welchem fie zur Nachtztit ibren Landungkplah baben. 

3) Solden Schiffen und Flößen, melde von Stellen ober- oder 
unterhalb einer Gierfübre abfahren (ablegen), müſſen bie Führer ber 
legteren den Weg frei madıen, und zwar ben Dampfſchiffen mit oder 
obne Anhang auf die im Art. V. vorgefchriebenen Zeichen, den an- 








deren Fabrzeugen und Floͤßen auf Anruf ober nach Aufhiſſen einer 
rothen Flagge. 

4) Dampffchiffe mit oder ohne Anhang dürfen, fofern nicht die 
volle Mafhinenkraft zu deren fiheren Steuerung durch die Schiff 
brüde erforderlich ift, durch eine folde nur mit verminderter Kraft 
fahren. 

5) Zur Nachtzeit muß der Dampficiffsführer die Abſicht, durch 
eine Sciffbrüde oder Gierfähre fahren zu wollen, mittelft eines Bil 
lerſchuſſes zu erkennen geben, und, bis bie Signallaternen auf ber 
Brüde aufgezogen find, dor berfelben warten. 


Unbalten der Dampffchiffe zur Derfonenbefärberung. 

Urt. XIV, 1) Will ein Derfonen: Dampffbiff an eine Can- 
bungäbrüde anfahren, fo ift vorher mit ber Glode zu läuten. Will 
daſſelbe an einer Nadyenftation anbalten, fo ift das Zeichen bei Tage 
durch Aufbiffen einer Flagge, bei Naht durch Aufhiſſen einer heil 
brennenden Laterne mit weißem Glafe zu geben. Gleicher Zeichen 
bat der Nachenführer, welcher an dad Dampfſchiff anfahren will, ſich 
zu bedienen. 

2) Bei Annäherung eines Nachens müffen die Räder dei Dampf 
ſchiffes fo zeitig fill geftellt und bei der Abfahrt beffelben jo fpät 
wieder in Umgang gefegt werben, daß der Nacen feine gefährlichen 
Schwankungen erleidet, 

Der Nachenführer muß mit jeinem Machen zeitig berausfommen, 
in geſtreckt paralleler Richtung mit der Fahrt dei Dampfſchiffs halten, 
unb nicht eher an bafielbe heranfahren, ala bis die Mäber fill ge 
ftellt find. 

3) Die eingeftiegenen Perſonen baben fid auf die Aufforderung 
des Macenführers fogleich niederzufegen. 

4) Der Nahen muß von zwei flarten, fehiffäfundigen und ald 
nüchtern befannten Männern geführt werden, in gutem QJuftsnde 
polltändig auögerüftet und mit der Bezeichnung feiner erlaubten 
Einfentungdtiefe nerfeben fein. 

5) Die Ortöbehörde bat darauf zu halten, daß den borfiebend 
zu 4 gedachten Erforberniffen flet? genügt werde, nad Umſtänden 


: fogleib Abhülfe anzuordnen und der Dampfſchifffahrts + Verwaltung . 


Mittbeilung davon zu machen. 

6) Keine anderen, ald die dazu befiimmten Nacenfübrer, birfen 
Verjonen oder Güter zu einem Dampffchiffe bringen ober von dem 
felben abbolen. 

7) Gelangen zwei Dampfſchiffe im entgegengefepter Mictung 
gleichzeitig an Landungsbrücken, fo darf der führer bes zu Berg 
fahrenden Dampfſchiffes das Thalſchiff in feiner Wendung nicht fe 
ren und muß biefem ben Vorrang laffen. 

Fahren zwei Dampffchiffe in gleicher Richtung an Landungs 
brüden an, fo bat daß erſte Schiff den Vorrang umd darf durch bad 
anbere in feiner Anfahrt nicht gehindert werben. 


Derbalten mäbrend des Fahrens zur Nachtzeit und bei 
Nebel. 

Art. XV. 1) Auf der Stromftrede oberhalb Spyk ift jedes 
Dampffhiff, weldes während der Nacht, d. i. in ber Zeit von Som 
nenuntergang bis Sonnenaufgang, fährt, auf ber Bergfahrt mit wei 
über einander angebrachten heilleuchtenben Faternen hoch am Maſit, 
ober; in Ermangelung bed Maſtes, am Kamine, auf ber Thalfahrt 
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außerdem mit einer dritten Laterne unter bem Bugfpriet zu berieben. 
Bei Dampffhiffen ohne Anhang müffen bie beiden am Maite oder 
Kamine befindlichen Laternen von weißer, bei Dampffhiffen mit An 
bang ven rother Farbe fein. Die Laternen am Bugfpriet baben 
weißes Licht zu zeigen. 


weißen Laterne hoch am Mafte, die ohne Dampflraft zu Thal fah- 
renden Schiffe außerdem noch mit einer eben ſolchen Laterne am 
Bugfpriet verfehen fein. 

Wahrend der Nachtzeit fahrende Nachen haben eine hellleuchtende 
Laterne dom meihem Glaſe in Manneshöhe über Bord zu führen. 

2) Auf der Stromſtrede unterhalb Spyt müfen Dampfichiffe, 
melde in ber Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang fahren, 
mit zwei beilbrennenden Laternen berfehen fein, eimer von rothem 
Glafe am hinteren Matte, ober in Ermangelung beffelben, am hinte- 
ten fhlaggenftode, und einer von grünem Glafe am vorderen Mafte, 
beide hoch genug aufgehängt, um in angemeffener Entfernung gefeben 
werden zu können. 

Ale in ber angegebenen Zeit auf ber genannten Stromftrede 
fahrenden Segelfchiffe find gehalten, bei Annäherung eined Fahrzeuges, 
fei es Dampf- ober Segelſchiff, und mögen fie diefen entgegenfegeln, 
ober von denfelben überholt werden, eine beilbrennenbe Laterne von 
weißem Glaſe zu führen, die hoch genug aufgebängt fein muß, um 
bon dem nahenden Fahrzeuge, ober demjenigen, welchem fie ſich nä- 
bern, zuc Verhütung jeder Gefahr des Zuſammenſtoßens, rechtzeitig 
wahrgenommen zu werden. 

Gefchleppte Fahrzeuge find nur mit einer hellbrennenden Laterne 
von mweifien Glafe am höchſten Punkte des großen Mafted zu verſehen. 

3) Schleppzüge dürfen zur Nachtzeit nur bei Mond» oder Ster- 
nenbelle fahren. Verdunkelt fh der Himmel während ber Fahrt, 
dann mühfen die Fahrzeuge gleih auf naͤchſter geeigneter Stelle bei- 
gelegt werden. 

4) Bei nebligem Wetter muüffen alle Dampfſchiffe, mit ober 
ohne Anhang, mit verminderter Kraft fahren und deren Führer un- 
unterbrochen die Glode läuten laſſen. 

Die im Nebel fahrenden Segelſchiffer müffen unausgeſetzt durch 
das Sprachrohr rufen. 

Wird der Mebel jo dicht, daß keines ber beiden Ufer mehr ae 
fehen werben kann, jo müffen die auf ber fahrt befindlihen Schiffe 
auf der nächften geeigneten Stelle beilegen, WUusgenommen bierbon 
find die mit Dampfkraft betriebenen Fähranftalten. 

5) Zue Nachtzeit darf beim Vorbeifahren niemald von der im 
rtitel VI, Nummer 1. bezeichneten Richtung abgemwichen werden. 


Berbalten bei hohem Wafferftanbe. 

Art. XVI 1) Auf der Stromftrede unterhalb der Lauter ift 
dad Verhältniß des Wafferftandes zu den an den Lanbungsplägen zu 
Speyer, Mannbeim, Mainz, Biebrich, Koblenz, Köln, 
Düffeldorf, Emmerih, Nymwegen und Arnheim angebrac- 
ten Marten Re. I. II. III für dad Verhalten der an einem biefer 
Pläge gelandeten Dampffchiffe bei ihrer Fahrt bis zu dem nädhften 
von diejen Plähen, an welchen fie landen, und zwar nach folgenden 
Beftimmungen maßgebend: 

a. bei einem Waſſerſtande, welcher die Marke I. erreicht ober 
überfteigt, müflen die Dampffchiffe mit oder ohne Anhang zu 


Die den Dampfſchiffen angehängten Fabr- | 
zeuge, fomie alle obne Dampflraft fahrenden Schiffe wüffen mit einer 


Thal in der Mitte dei Stromes, zu Berg in einer Entfer- 
nung bon wenigſtens zwei Schiffölängen (80 Meter) vom ge- 
mwöbnlichen Uferrande fahren. Wird bei der Fahrt oder beim 
Panden eine größere Unnäberung an das Ufer nöthig, fo 
müffen fie mit verminderter Kraft fahren, 

b, Bei einem MWofferftande, welcher die Marke II, erreicht ober 
überfteigt, dürfen Dampffchiffe mit ober ohne Unbang zur 
Nachtzeit überhaupt nicht, bei Tage aber nur in ber Mitte 
bes Stromes und, wenn fie zu Thal geben, nicht mit größe 
rer Kraft fahren, als zur ficheren Steuerung des Schiffes 
nötbig if. Die zum Verkehr nothwendige Unnäherung an 
die einzelnen Stationen, ſowie das Anlegen an benfelben ift 
ibnen unter Anwendung verminderter Kraft geſtattet. 

©. Bei einem Waſſerſtande, welcher die Marke III. erreicht oder 
überfteigt, dürfen, ben Fall des Ueberfehens von einem Ufer 
zum andern ausgenommen, Dampffhiffe nicht fahren. 

2) Auf ber Stromftrede oberhalb ber Lauter ift, bei einem 
MWaflerftande von mehr ald 3,50 Meter (11 Fuß) über dem Null- 
punkte bed Straßburger Pegels, die Fahrt von Dampfſchiffen unterfagt. 


Berbalten bei niedrigem Waſſerſtande. 


Art. XVII. Die mit Anhang fahrenden Dampfſchiffe müffen bie 
gefchleppten Fabrzeuge ftetä in einer Reihe halten, fobald der Waſſer ⸗ 
fand auf der Strede unterhalb St. Goar bis auf 4 Fuß am Kölner 
Degel, und auf der Strede oberhalb St. Goar bis auf 4 Fuß am 
Mainzer Pegel gefallen if. 

Die Ausübung der Dampfſchleppſchifffahrt jur Nachtzeit if bei 
dieſen Waflerftänden ganz unterfagt, 


Verhalten beim Feſtfahren und Verſinken. 


Urt. XVIII. 1) JR ein Schiff ober ein Floß im Strome 
feftgefabren oder geſunken, jo bat beffen Führer an einer firomauf- 
wãrts gelegenen, mindeftens eine Stunde entfernten geeigneten Stelle 
am Rhein, und falld innerhalb diefer Entfernung ein fchiffbarer Ne 
benfluß im denfelben einmündet, auch an dem lehteren eine Wahrſchau 
aufzuftellen, welche anderen Schiff- und Floßführern zuruft, daß und 
wo ein Schiff oder Floß feitgefahren oder gefunten ift. Diefe Wahr- 
fbau muß daſelbſt fo lange verweilen, bis fie benachrichtigt ift, daß 
jenes Schiff ober Floß wieder Alott geworben, oder daf auf bie ber 
Dolizeibebörde fofort zu machende Anzeige eine öffentliche Velannt- 
madung erfolat if. 

2) Un den Stellen, wo ein Schiff oder Floß feitgefahren oder 
gefunten tft, follen Dampficiffe mit oder ohne Anbang in ber Berg 
fahrt nicht mit größerer Mraft fahren, ald zum Fortkommen unb zur 
fiheren Steuerung nöthig it. In der Thalfahrt müffen fie fo lange 
ald möglih mit fillgeftellten Raͤdern burchrreiben. 

3) Jeder Führer eimed feigefabrenen oder geſunkenen Schiffes 
oder Floſſes hat deſſen Logerftelle zur Nachtzeit durch eine beilleuch- 
tende Laterne von weißem Glaſe zw bejeichnen und dafür zu forgen, 
baf das Licht während der gangen Nacht (von Sonnenuntergang bie 
Sommenaufgang) beilleuchtenb erhalten wirb, 

Die Yaterne muß binreichend hoch und fo bangen, daß fie von 
allen Richtungen auß deutlich aefehen werben kann. 

Auf ganz unter Waſſer gefunkene Schiffe ꝛc. muß ven bem 
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Führer auch bei Tage ein Nachen ober eine ſchwimmende Bale mit 
einer darauf zu befeftigenden weißen Flagge gelegt und erhalten werben. 

Der führer ift ferner verpflichtet, dem naächſten Ortöporftcher 
fofort Ungeige zu machen, daß und wo ein Schiff ober Floß feftge- 
fahren oder gefunfen ift. Im Folge dieſer Ungeige oder ber fonft er- 
langten Kenntniß bat die Ortöpoligeibebörde das entftandene Schiff- 
fahrtshinderniß, ſofern dies noch nicht gefcheben, in der unter 3. bor- 
gefchriebenen Weile auf Koften des Führers bezeichnen (vermaalen) 
zu laffen. 

5) Hindert oder gefährdet das feſtgefahrene ober gefunkene 
Schiff oder Flofi die Schiffahrt, fo muß der Führer oder der Eigen 
thümer fofort die geeigneten Unftalten zu deſſen Flottmachung oder 
Hetausfbaffung treffen. 

6) Die Beftimmungen zu 1-5, finden gleihmäßig Anwendung, 
wenn auf dem Strome vorhandene Anlagen (Bade-Unftalten, Müh- 
len u, f. m.) geſunken find. Die den führern der Schiffe und 
Flöße auferlegten Verpflichtungen liegen auch ben Beſihern folder 
Unlagen ob. 


Verhalten während des Stillliegene. 

Art. XIX. 1) Wenn Fahrzeuge oder Flöße außerhalb ber 
Häfen balten ober vor Anker geben, fo müſſen fie gehörig befeftigt 
und jederzeit fo gelegt werben, daß einerfeitö der Fahrweg für bie 
durchgehende Schifffahrt offen bleibt, und andererfeitd bie Gefahr, 
durch den Wellenſchlag gegen das Ufer geftoßen oder fonft beihäbigt 
zu werben, außgefchloffen wird, 

Werden Unter ind Fahrwaſſer ober in deſſen Nähe ausgeworfen, 
fo iſt die Stelle derfelben durch Döpperfäffer gu bezeichnen. 

2) Außerhalb ber Häfen dürfen am Ufer überhaupt nie mehr 
ald drei Schiffe in der Breite des Stromes neben einander liegen. 

Wo die Verbältmiffe des Fahrwaſſers es nicht geftatten, daß bie 
Dampfſchiffe weiter als eine Schiffälänge (40 Meter) vom Ufer ent- 
fernt bleiben, darf nur eine Reihe von Schiffen am Ufer liegen. 

In Stromengen, auf ben Ueberfahrtswegen ber Gierfähren, in den 
Fabrmegen ber Dampfſchiffe nad und von den Candungäbrüden, fotwie 
auf den Fahrwegen durch die Schiffbrüden, dürfen Schiffe und Flöße 
weder halten noch beilegen. Auch dürfen ober- umd unterhalb ber 
Landungsbrüden Schiffe und Flöße nicht ganz oder theilweiſe über 
diefe binaußragend liegen. 

3) Beim BVorbeifahren ber vom Ufer aus gezogenen Schiffe 
müflen die au demfelben liegenden Schiffe entweder ben Maſt nieder: 
legen oder fo weit vom Ufer abgelegt werden, daß das Zugfeil unter 
ihnen durchgeführt werden kann. Bei Durchleitung des Seils mufi 
bie Bemannung des ftillliegenden Schiffes behülflich fein. 

4) Sind Schiffe an Stellm vor Anler gegangen, an welchen 
bieß ſonſt micht zu gefchehen pflegt, ober liegen überhaupt Kabrzeuge 
außer den Häfen im Fahrwaſſer oder in der Mäbe beffelben, dann 
ift bei nebligem Wetter auf den Dampfſchiffen mindeſtens alle 5 Mi- 
nuten die Glode anzufclagen, von anderen Schiffen aus ebenſo oft 
dur das Sprachrohr zu rufen. 

5) Alle außerhalb der Häfen auf dem freien Strome liegenden 
Schiffe und Anlagen (BadeMAnftalten, Shiffmühlen :c.) müſſen zur 
NRacıtzeit, von Sonnenuntergang bit Sonnenaufgang, ummterbrochen 
bucch Laternen erleuchtet fein. Auf ben Schiffen ift eine bellleud- 
tende Laterne von weißem Glafe boh am Maft fo anzubringen, daß fie | 


nach der Seite bes Fahrwaſſers zu bangt und zu Berg und zu Thal 
fortdauernd zu feben if. Im ähnlicher Weiſe find auch die Mbein- 
müblen und fonftigen auf bem Rhein befimblichen Unlogen zu erlud- 
ten. Auf ben Schiffämüblen find die Laternen mindeſtens 4 Meter 
(13 Auf) hoch über dem Dedboden anzubringen. 

Wenn vor den Häfen und Ufern mebrere Schiffe nebenernandr 
in ber Breite des Gtromeß liegen, fo find nur Diejenigen Schiffe mie 
Laternen zu verfeben, melde auf der Fahrwaſſerſeite liegen. Daſſelbe 
findet Unmwendung, mern mehrere Schiffämüblen in einer Reide auf: 
getellt find. 


Beftimmungen in Betreff der Gierfähren und fonitigen 
Anlagen. 

Urt. XX. 1) Bei ber Beftimmung des Ufers, an melden 
Gierfähren zur Nachtzeit ihren Landungsplap haben follen, iſt dar 
auf Rudſicht zu nehmen, daß ihre Unter und Buchtnachen nebft der 
Bierkette ober dem Geile nicht das Fahrwaſſer verfperren. 

2) Auf ben GBierfähren ift zur Nachtzeit, an einer minbefien! 
8 Meter (26 Fuß) hohen Stelle über Waffer und auf den oberften 
Buchtnachen an einer mindeftend 3 Meter (9% Fuß) hoben Stel, 
eine Yaterne von weißen Glaſe von bem Faährinhaber die ganze Rakt 
hindurch hellleuchtend und von allen Seiten ſichtbar zu erhalten. 

Bei feſten ftehenden Brüden find bie Mittelpunkte der Durs- 
fabrtäöffnungen für die Berg- und Thalfabrt ——— mit bellbren- 
nenden Laternen zu beleuchten. 

3) Sollten beſondere Umſtände zur Nachtzeit es erfordetlich 
machen, daßz Gierfähren an einem andern alß dem für fie ver 
ſchriebenen Lanbungsplage liegen, fo muß bei Annäherung eine 
Bahrzeuges die Fähre ſchleunigſt abgelegt und das Fahrwaſſer ri 
gemacht werden. Die Dampfſchiffe haben dies Verlangen durh 
Glodenſchlaͤge, die anderen Fahrzeuge durch Zuruf zu erkennen jü 
geben und fo lange ihren auf zu mäfiigen, bi die Durcfabrt rir 
ber frei iſt. 

4) Um Leinpfadufer befindliche Babeanftalten oder fonitige Ar 
lagen, welcde den Leinzug hindern, müſſen von ben Inbabern mit 
vollftänbigen Seilleitungen verfeben werden. 

5) Auf beim Leinpfade felbft dürfen keine Anlagen erritet, 
noch Begenftände abgelagert werden, melde der Mudübung des Shift 
zuges binberlich fein würden. 


Zweite Abtheilung. 
Beſondere Befimmungen für einzelne Stromfireden. 
Wabrfchauen. 

Art. XXL Zur Sicherheit der Schifffahrt find auf de 
Stromftrede von Bingen bis unterhalb Bonn an folgenden Stellen 
Wahrſchauen errichtet: 

1) am Bingerlode auf dem Mäufetdurm, 
an ber MWirbellay, 
bei Oberweſel am Ochſenthurm, 
bem Kammereck gegenüber auf dem rechten Ufer, 
oberhalb St. Boar an der Bank, 
6) bei einem Wafferftande unter 10 Fuß am Stoblenzer Pegth 
für ben Enger'ſchen Grund, bei St. Sebaſtian Enger, 
bei einem Mofferftande unter 11 Fuß am Bonner Pegel Fit 
bie Rheindorfer Kehle, oberhalb der ehemaligen Siegmündung 


7) 
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Die an diefen Stellen fationirten Wahrſchauen haben die Ver- 
pflichtung, das Annäbern aller zu Thal gehenden Fahrzeuge durch 
Aufzieben der Flagge bemerkbar zu machen, und zwar in folgender 
Meife: 

a. menn ein einzelnes Schiff zu Thal kommt, dur Aufzieben 

der reiben, 

b. wenn ein Scleppzug zu Thal führt, durch Aufziehen ber 

weißen, 

e, menn ein Floh antreibt, durch Mufzieben ber rotben und 

ber weißen Flagge. 

Durch jedes dieſer Zeichen wird gleichzeitig angezeigt, daß bie 
Thalfahrt frei ift, während der Mangel eines Zeichens andeuter, daß 
bie Bergfahrt frei iſt. 

Außer den erwähnten ſtehenden Wahrfhauen ift für bie zu 
Berg gehenden Dampffchleppzüge noch eine wandernde Wahrfchau 
pwiſchen St. Goar und Ober» Wefel eingerichtet. Diefe gebt dem 
Schleppjuge voraus und giebt, menn Fahrzeuge zu Thal kommen, 
bem führer des Schleppzuges bad nöthige Zeichen mit ber rothen 
FZlagge. 

Sowohl die Wahrſchauer, als die Schifffahrttreibenden haben 
dieſt Vorſchriften zur Verhütung von Unglüdsfälen auf das Genaueſte 
zu beachten. 

Für das Wahrſchauen werden die Gebühren nach beſonders feſt 
geftellten und zur öffentliben Kenutniß gebrachten Tarifen von dem 
betreffenten Schifffahrttreibenden auch ferner erhoben. 


Für bie Strede von St. Goar bis Bingen. 

Art. XXU. 1) Auf ber Stromftrede zwiſchen St. Goar und 
Bingen barf niemals ein Schiff an den Mabfaften eines Dampffciffes 
genommen werden, Ausgenommen find folhe Fälle, in melden be 
fhäbigte Fahrzeuge auf andere Weife nicht fortzufchaffen find. 

2) Einem zu Berg fahrenden Dampfbeote dürfen auf ber zu 1. 
bezeichneten Strede nie mehr ald drei, und zwar.in einer Pinie zu 
baltende Schiffe und einem zu Thal fahrenden nicht mehr ald vier 
Schiffe, von benen je zwei und zwei neben einander gekuppelt werben 
müffen, angehängt werden. 


Für abgebaute und zur Verlandung beſtimmte Strom- 
tbeile und bie Rheindurdftice. 

Art. XXUL 1) Das Befahren abgebauter und zur Berlan- 
dung befimmter, durch Baken in genügender Weife bezeichneter Strom- 
theile ifi allen Fahrzeugen, mit Ausnahme der Nachen, unterfagt. 

2) Rheindurchſtiche dürfen exit dann befahren werden, wenn bie 
Schifffahrt durch biefelben don ber zuftändigen Behörde mittelt öf- 
fentliher Bekanntmachung für eröffnet erflärt fein wird. 


Dritte Abtheilung. 
Schlufbeftfimmungen. 

Verpflichtung der Schiffer und Sloßführer, einen Abdrud 
diefer Derordnung und der beftchenden Floßordnung mit fidy 
zu führen. 

Art. XXIV. Teber Führer eines Schiffes ober Floſſes bat 
mährenb ber Ausübung feined Gewerbes einen Abbrud biefer Ber 
ordnung unb der beſtehenden Floßordnung mit ſich zu führen und ben 
Polizei, Rheinzell- und Wafferbaubeamten auf Verlangen vorzugeigen. 


Strafbeftimmungen. 

Urt, XXV. Die Uebertretungen der in gegenwärtiger Ver · 
ordnung gegebenen Vorſchriften werden in jedem Uferftaate nach ben 
daſelbſt ſpeziell beftebenden und zu erlaffenden oder mit anberen Ufer 
flanten zu vereinbarenden Geſeßen geahndet. 


Hafenabgaben in Kopenhagen. 
(Mach amtlihen Mittbeilungen.) 


Chriſtian IX, x, König von Dänemark x. 

Der Reihätag bat beichloffen und Wir haben durch Unfere Zur 
fimmung folgendes Deich beſtaͤtigt: 

Dom 1. April 1864 ab wird von allen in ben Hafen zu No ⸗ 
penhagen anfommenden oder von da ausgehenden Schiffen mit der 
untengenannten Ausſnahme eine Ubgabe entrichtet, welche bei bem 
Eingange nah ber Ladung bed Schiffe und bei dem Ausgange nach 
ber Tragfähigkeit deffelben in folgenden Beträgen zu erheben iſt: 

für Schiffe in inländifher Fahrt allein beim Ausgange 4 Schil- 
ling pro Kommerzlaſt / 

für Schiffe in ausländifher fahrt bei dem Eingange 40 Schil · 
fing pro gelöfchte Laſt, 

und bei bem Ausgange 16 Schilling von jeder Laſt der Traafä- 
biafeit bes Schiffes, falle das Schiff nicht mehr ald bie 
Hälfte feiner Tragfähigkeit ladet, denn in diefem Falle if bie 
Abgabe nur mit B Schilling pro Laſt zu entrichten, 

Unter inlaͤndiſcher Fahrt wird die Fahrt zwiſchen ſtoden ⸗ 
hagen und ben Plätzen im Zollgebiet ſammt den nördlichen Neben 
laͤndern und den Dänifh-Weftindifchen Beſizungen verſtanden. 

Dieſe Abgaben werden erlegt ohne Rückſicht darauf, ob das 
Schiff Segelfhiff ober Dampffhiff if. Der Miniſter des Innern 
fol jedoch ermächtigt fein, Ermäßigungen und Befteiungen von ber 
vporerwähnten Ubgabe und namentlich eine angemeſſene Ubänderung 
für folhe Dampfſchiffe oder Segelfchiffe eintreten zu laflen, melde 
regelmäßig inländifche oder auslaͤndiſche Padet- Schiffahrt betreiben; 
dad Letztere namentlich in denjenigen Fällen, in melden die auslän« 
bifche Fahrt mach dem Gefege vom 4. Juli 1863 ©. 56 II. efr. 
F. 52 ale inländifhe Fahrt behandelt werben fol. 

Die biöher in Kopenhagen erlegte Acciſeabgabe kann bid zum 
1. April 1874 erhoben werden. Deränderungen in der Tate bürfen 
bon dem Minifter des Innern borgenommen merden, wenn bie Hafen- 
bebörbe und bie Rommumal-Berwaltung bamit einverflanden find. 

Wonach fih alle Betbeiligten zu achten haben. 

Gegeben in Unferer Königlichen Reſidenzſtadt Kopenhagen, am 
31. Mär; 1864. 


Zoliverordnung in Rußland. 
(Journal de St. Petersbourg No. 60.) 


Der birigirende Senat veröffentlicht durch einen Ulas vom 
3. März d. I. bie nachſtehende von Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
unter dem 10. Februar d. J. genehmigte Reichstaths -Entſcheidung / 
buch welche die Beftimmungen der Sollerbnung für ben Europäifden 
Handel in Betreff der Strafen für Unrichtigleiten in den Deflara- 
tionen wie folgt abgeänbert merben. 
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1) Wenn der Finanjminifter aus den vorgelegten Proben ent- Soliverordnung in Japan. 
nimmt, daß bie Sandeltreibenben bei ber Ungabe der Be- Nach amt. Mitth.) 
fchaffenbeit oder Menge der zur Einfubr beflarirten Waa- Wir haben Ihnen Folgendes mitzutheilen: 
ven in ihrer Deflaration nicht abſichtlich Unrichtigkeiten ſich Von nım an beabfihtigen wir, nad dem anbeifolgenden Tarif 


haben zu Schulden fommen laſſen, und wenn berfelbe ihnen | den Einfuhrzoll auf einige Import Ärtikel zu vermindern, und fol 
"bie im dieſer Beziehung verfallene Strafe (schtraf) erläßt, | piefe Mafregel am folgenden Terminen in Kraft treten: für Rana- 
fo bat die Vorlegung vorfhriftäwidriger, bie Einfuhrwaaren | gawa an bem Iften Tage vom Iſten Monate (dem 3. Februar 1864) 
betreffender Papiere bei bem Bollamte für die Handeltrei | und für Nagaſati und Halodate am Ifien Tage unfered 2ten Mo 
benden die Zahlung einer Uecidenz von 10 Kop. per Rubel | nats (am 3. Mir, 1864). 
Eingengäpol zur folge. Diefe Vorſchrift findet jedoch feine Da die an die Gouberneure jede Hafens mitgetbeilt werben 
Anwendung, wenn die Aecidenz ben Betrag berjenigen Summe fol, fo erfuhen wir Sie, Ihre Konſuln aud davon in Kenntnif 
überfteigt, melden die für die vorfchriftämibrige MWaaren- fepen zu mollen. 
teflaration feftgefepte Strafe erreicht haben würde; alsdann Am 27ften Tage des 12ten Monatd vom ten Jahre von 
wird bie lehtgedachte Strafe dorerhoben. Bunu Cruo (4. Februar 1864). 

2) Wird bei der Rebifion wahrgenommen, daß eine Waare befferer Mit Ehrerbietung 
Beſchaffenheit in der Deklaration ale Waare von ſchlechterer ge. Italvero Suwono fami. 
Beſchaffenheit angegeben würde, fo iſt wie folgt zu verfahren: Inawoehe famwatfino fami. 


a. wenn eine mit einem böberen Cingangszoll belegte An 
MWaare unter der Bezeichnung einer amberen mit einem | Herm vd. Brandt, Konful von Preußen. 
geringeren Betrage gollpflihtigen Waare aufgeführt ift, fo Unlage. 
unterliegt diefelbe neben dem tarifmäßigen Zoll noch einer Bijouterien, 
Strafe, welche der Differenz entfpricht, die zwiſchen biefem Spiegel, 
und dem bon der MWaare in Gemäßheit der Deklaration Parfümerien und Seifen, 
zu entrichtenden Zollbetrage obmwaltet; b. wenn eine im Waffen, 
Tarif vorgefebene Waare unter der Bezeichnung eines zoll- Bücher, 
freien Artikels deflarirt wird, fo bat diefelbe neben dem Scheeren und Mefier, 
tarifmäßigen Zoll eine biefem Zoll gleichlommende Strafe Papeterie, 
zu entrichten; e. eine bei dem Eingange nicht zugelaffene, Zeichnungen. 


Alle dieſe Artikel folen gegen ben verminderten Einfubrgell von 
6 püt. zugelaffen werben. 
Weine und andere Betränfe, 
Sladwaaren, 
Maſchinen und Maſchinentheile, 
Droguen und Medikamente. 
NB. Das Verbot gegen die Einfuhr von Opium bleibt in 
Kraft nach dem beſtehenden Vertrage. 
Eifen in Stäben und Blöden, 


unter ber Bezeichnung eined im Tarif borgefehenen ober 
zollfreien Artikels deklarirte Waare wird konftäzirt, und bie 
zue Anwendung zu bringende Strafe beträgt ebenfoviel 
wie ber Verkaufäpreis des Artikels oder, wenn der Artikel 
ſich zum Verkauf nicht eignet, ebenfoviel mie der Werth 
beffelben. 

Die Gelbitrafen, denen bie Eigner der MWaare wegen ber 

Untichtigteiten unterliegen, bie fi bei der Mevifion im ihren 

Dekargtionen ergeben haben, und melde darin befteben, daß 


3 


Der 


einzelne Artikel fo angegeben werden, als mären fie don ge- Eiſenblech, 
ringerer Menge oder von ſchlechterer Beſchaffenheit als bie Eifendraht, 
bei ber Revifion vorgefundenen, ſowie der Erlös aus dem bei Meifblehplatten, 


Weiher Zuder, in Broben und geftoßen, 
Ubren, Tafchenubren und Ubrketten 
follen gegen den verminderten Einfuhrzoll von 5 pt. zugelaffen 
werben. 
Folgende zur Bereitung und Verpadung von Thee gebrauchte 
Gegenftände find frei von Einfubrzoll: 


diefer Gelegenheit bemwerkftelligten Verkaufe des Mehrbetrages 
der der Konfisfation unterworfenen Maaren, werden in glei- 
hen Beträgen und ihrer vollen Summe nah unter diejenigen 
Beamten vertbeilt, melde die MWaarenrevifion bewerlſtelligt 
haben. Wenn nah ber Waarenrepifion ein nicht dabei be 
tbeiligt geweſener Zollbeamter oder jelbft ein Privatınann 


einen bei der Rebifion unbemerkt gebliebenen Mangel in der Blattblei, 
Uebereintimmung mit der Deklaration zur Unzeige bringt, fo Bleiloth, 
werden alle die Beträge, melde in ®emäßbeit der obigen Matten, 
Vorſchrift unter die Revifiondbeamten zu dertheilen geweſen Rotangı 
wären, demjenigen zugeſprochen, ber bie Anzeige erfiattet bat. Del zum Malen, 
Indigo, 
Gips, 
Pfannen, 


—— — — — — — — — ——— — — — ——— — — 


Köche. 
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Statiſtik. 


Eiſenbahnbauten in Preußen während 1862 und 
1563, 
IM. 

Ale gefichert find zu betrachten: 

1) Die direfte Bahn von Cüſtrin nah Berlin (10,76 Meilen, 
Anlagetapital 5,800,000 Rihlt., Gele vom 27. September 1862). Die 
Bahn bat leider noch nicht in Angriff genommen werden Können, weil Me 
bei der Krebitberwilligung ven der Staatöregierung und der Landesverttt · 
tung gebegte Vorausſehung der umentgeltlihen Hergabe des Terrains durch 
die Jutereſſenten nicht in Erfüllung gegangen iſt. Eine darauf bezügliche 
Vorlage, in melder ein Etgänzungökredit gefordert wurde, iſt wegen des 
Schluſſes der Seſſion nicht mehr zur Erledigung gelangt, Die Staats 
Regierung wird dorausſichtlich die Vorlage baldehunlihft erneuern und läßt 
jegt bereitd dad Terrain bedingungtmeife erwerben, um fefort nah Bewili- 
gung bei nachttäglichen Kredit? mit dem im jeder Beziehung volltändig 
vorbereiteten Bau beginnen zu fönnen. Zweck und Bedeutung der Bahn 
find befannt, 

2, Die 1,43 Meilen — za 1,100,000 Rihlt. verauſchlagte Bahn 
von Danzig nah Neufahrwaſſer. Auch diefe Bahn fell ald Er ⸗ 
gänzung der geoßen Offbahn für Rechnung des Staats hergeſtellt werden, 
meil fie ſich zu einem felbftftänbigen Unternehmen nicht eiguet. Die beyüg · 
liche Befegvorlage, für welde bie Kommiſſion des Hauſes ber Abgeordneten 
fih bereit? beifällig ansgefprocen hatte, ift and dem sub I angeführten 
Grunde unerlebigt geblieben. 

3) Gleiches Schickſal hatte bie Vorlage megen der fegenannten Eifel. 
babn, d. b. der Bahn von Call nah Trier, 15,13 Meilen lang, veran« 
ſchlagt zu 11,585,000 Rihlr. Nah der Gefehednorlage der Regierung fell 
diefe Babn, welche die Eifel vollſtändig auffhliegen und eine direkte Ver 
bindang zwifhen Trier und Eöln vermitteln wird, von der Rheiniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, unter Gewährung einer beſchraͤnkten Zinsyarantir des 
Staat? , bergeftelle werden. Die Gtundentſchädigung wird nrößtentheild 
son den Kreiſin und Kemmunen geleitet. Auch diefe Vorlage wird vor- 
ausſichtlich in der nächſten Seffion erneuert werden. Die Wichtigkeit biefer 
Bahn in militairifher umd fommergieller Beziehung ift allgemein aner- 
fannt. Die Rheinische Eiſenbahn -Geſellſchaft wird, um von Gall aus bie 
Verbindung mit Kels berzuftellen, ven biefem Orte ab über Eukficchen 
nach Sechtein, einer Station der Bahn von Cblu nad Bingen zwiſchen 
Brühl und Bonn, etwa 3 Meilen, ohne Stantsfuhsemtion bauen. Durch 
die oben unter II. 8 gebachte Abzweigung nah Düren erbält die Eifelbahn 
alddann auch einen Auſchlaß am dad Fohlenrenier der Wurm, nab 
Aachen, Belgien u. f. m. 

4) Die Rheiniſche Geſellſchaft befigt außerdem fhon feit dem 5. März 
1856 Die Ronzeffion für den Bau einer Eiſenbahn von Elere nadı ber 
Mirberländifchen Grenze in der Richtung auf Nommeaen, 1,8 Meir 
len lang, veranfhlagt zu BU0,000 Reble. Der bezügliche Staatävertrag 
mit der Miederlänbifchen Megierung if erft unterm 14. März 1864 zum 
Abſchluß gelangt. Die Weiterführung ven ber Grenze nah Nommegen ift 
durch ein Niederlaͤndiſches Komitt geſichert. Den Betrieb wird bie Mbei- 
niſche Eifenbahn-Befellfehaft bit Nommegen erhalten. Der Bau wird mahr- 
ſcheinlich bald beginnen. 

5) Diefelbe Befeljhaft hat unterm 16, Juli 1863 auch die Konjeſſion 
für den Ban einer Bahn von Dfterath (einer Station ber Köln Are 
felder Bahn) mad Effen erhalten, melde dem grofien Eifenbahnfompleg 
dieſtt Gefellihaft auf dem linfen Mhein-Ufer einen eigenen direlten Zugang 
in den Mittelpunkt ded Nuht ⸗Kohlenttviers auf der rechten Mbeinfeite er 
öffnet. Die Bahr wird 5,5 Meilen lang, it zu ca. 3 Millionen Thaler 
veranfhlagt und wird in nähfter Seit in Ungriff genemmen merben. 


Vrcuß. Handels Archiv 1884. I. 


6) Mit gleicher Umfiht und Energie ift die Verwaltung ber Bergifch- 
Märkifgen Eifenbahn auf reine zwedmählge Musbehnung ihres, immer grö- 
fiere Dimenfionen gerinnenden Unternehmens bedacht. Uerfprüngli ber 
ihränft ouf die kurze Stredde von Elberfeld mad Dortmund, bat die Ger 
ſellſchaft nah und nad gebaut: Dortmund-Goeft, ferner Witten reſd. Dort 
mund · Bochum · Eſſen · Mulheim · Duisburg · Oberhauſen, die Sieg · Ruhr · und bie 
Letmathe · Iſerlohner Babn; fie bat ferner angtlauft Elber feld ⸗ Däſſeldorf und 
die Prinz Wilhelms Bahn; fie baut jeht Unna-Hagen und Hamm -Unno, 
mie fhen oben bemerkt; fie wird unter Serftellung einer von der Geſell ⸗ 
haft beantragten feften Brüde über den Mbein in der Mähe bon Düffel- 
borf bie Aachen -Düſſelderfrr und die Muhrort- Strefelb+ Hreid Gladbachtt 
Bahn anfaufen und außerdem nod bauen: 

a) eime direfte Bahn von Haan (Efberfeld) nah Deug oder Köln, 
4,3 Meilen lang, veranfhlagt zu 2,600,009 Mtblr. (eventuell mit 
einer Rbeinbrüde bei Cöln), 

b) eine direlte Verbindung ihres Bahnfoftemd mit Ruhrort von 
Styrum and. 1,25 Meilen, veranfhlagt zu 500,000 Rihlr. 

c) eine Zweigbohn von Ritteräbaufen nah Lennep und Rem 
fheid, 2,50 Meilen lang, detanſchlagt zu 1,600,000 Rihle., wozu bie 
beiden Stätte Cennep und Remſcheid 300,000 Rihlt., der Staat alt 
Subbentien 200,000 Rible. beiträgt. 

Ale diefe Projette find bereitd beſchloſſen und lanbeöberelih genehmigt. 
Wegen ber Ueberbrüdung ded Rheins bei Düffeldorf, welche ben Bergiſch- 
Maͤrliſchen Babnlompleg mit dem Linfärheinifchen Eifenbahnnege in uns 
mittelbare Verbindung fehen wird, find die Verhandlungen noch ſchwebend. 
Die Bahn von Haan nah Deup oder Köln fol Elberfeld eine abgehirzte 
birefte Verbindung mit Köln geben, dazu beitragen, die bald entfichende 
große zmrite Route von Berlin nah Köln über Kreienſen noch meiter 
abzufürzen und derſelben einem umabhängigen Zugang wach dem Mittel 
puntte des Rheiniſchen Verkehre veatſchaſſen. Die Geſellſchaft bat fämmt- 
liche Aukdehnungen mit Ausnahme der Ruhr ⸗Sieg- und der Rittershauſen · 
Lennep · Reaſcheidtet Bahn ohne alle Staathunterſtüßung hergeſtellt reſp. 
beſchloſſen. 

7) Die Berlin Stettiner Eiſenbahn - @efelfhaft bat unterm 7. Dezem- 
ber 1863 die Stongefjion für den Baw einer Eifenbahn von Neuftadt+ 
Eberömwalde nah Wriepen erhalten (4 Meilen lang, Anlagelapital 
‚220,000 Ihle.) und wird den Bau beginnen, ſobald vom dem betteffenden 
Reeifen die Grundeutihädigung übernemmen fein wird, Der fruchtbare 
Obderbruch erbäle dadurch den erwünſchten Anſchluß an bad Eiienbahnnek. 
Die Bahn dürfte fräter nah Eäftrin fortgefeht werden. 

8) Die Magdeburg Halberftädter Geſellſchaft bat kürzlich die Köthen 
Bernburger und die Magdeburg. Wittenberger Eiſenbahn käuflich an ſich ge 
bracht und umter dem 13, April 1864 die Kongeffion für mehrere neue 
Bahnen erhalten, nämlich für eine Babn von Wegeleben (einer Station 
der Bahn von Halberftadt nad Thale) über Aſcherbleben nad Halle, 
ferner von Halberftabt nach einem Punkte der Braunſchweigiſchen Harz ⸗ 
bahn (Börfum refp. Dienenburg), febann von Aſcherbleben über 
Gäſten nah Bernburg mebit einer Zweigbahn von Büften nah 
Staßfurth, ſodann vom der Wegeleben-Aſcherslebener Linie and 
über Ermäleben nach Ballenſtädt und endlich für eine Zweigbahn 
von der Linie Halberſtadt + Börfum nah Wernigerode. Dieſe Bahnen 
umfoßfen inögefammt eine Länge von 29,45 Meilen und bedingen ein Un 
lagefapital von etwa 7,700,000 Rtblen. 

* Der Vertrag mit der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung ift unter dem 
30. Januar 1864 abgeſchloſſen worden. Alle biefe Bahnen bemegen ſich 
in einem böchft fruchtbaren, didhtbenölterten und gemerbreihen Lanbeätkeile, 
und haben deshalb ſchon ald Lokalbahnen ihrem hoben Werth, ſchaffen aber 
zugleich neue Verbindungen für den großen allgemeinen Verkehr, Es ent 
ftebt unter anderem eine, Magdeburg nicht berührende, neue Linie von der 
künftigen Areienfener Route nad Holle und Lelpzig und der Berlin-Anhalti- 
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fhen Bahn, dedgleihen if damit eine fehr wünfdenäwertbe direkte Berbin- 
dung zwiſchen Magdebarg und Erfurt über Eiöleben angebahnt. 

9) Mährend alle vorftchenten Projekte von ſchon beſtehenden Eifen- 
bahn · Geſellſchaften reſp. vom Staat aufgeführt werden follen, bat ſich zur 
Herftellung einer Bahn von Köln nah Sorft über Wipperfürth, mit 
Zweigbahnen von Wipperfürd uach Hückezwagen und von Midede 
nah Arnäöberg eine meue Englische Geſellſchaft gebildet. Das Unter 
nehmen bedingt den Bau von 22 Meilen und ein Anlagekapital von 
12 Millionen Thalern. Die definitive Konzeſſſon ift unter dem 16. Nor 
dember 1563 ertheilt und eine Kaution von SO0,OOO Neblr. bei der Preufir 
ſchen Bank hinterlegt. Obgleich befanntlih bereits eine Bohn von Köln 
nad Soeſt (über Düfeldorf) beftcht, und die von ber Bergijd« Däckifhen 
Eijenbahn» Geſeliſchaft beabſichtigte ditelte Bahn won Unna nah Hagen 
und von Elberfeld nah Koͤln diefen Weg noch bedeutend abkürzen wird, 
fo bat die von der Engliſchen Gefellfhaft verfolgte Houte doch für den 
Opkalverkehr im den bezüglichen, theilmeife ſeht gewerbreichen Gegenden ihren 
nice zu umnterfhägenden Werth, mamenelih durch die übernommene Weiter 
führung der Bahn im oberen Rubrthale bis Urnsberg. Für den Fall, inf 
die oben gedachte größere Bahn von Köln zefp. Düffeldorf nah Kaffel zu 
Stande kommen follte, ift untet Vermittelung ber Stantäregierung zwiſchen 
dem Komite für Röln-Gorft und für Koͤln reſp. Düffelborf- Staffel ein 
ametmäfiged Arrangement zu Stande gefemmen, um nuglofe Parallel- 
linien zu vermeiden, 

Die Kaution von F Milion Thaler haftet für die von der Geſellſchaft 
übernommenen Verpflichtungen wegen Fonzejfiondmäßiger Durchführung des 
Unternehmens und lann, falls dieſe nicht erfüllt werden, zu zweckmaͤtigen 
Eifenbahn-Anfagen in ben betreffenden Landestheilen nad dem Ermeffen der 
Mrgierung verwendet werben. 

Hiernach find als geſichert und zur alsbaldigen Ausführung vorbereitet 
za betrachten 93,7 Meilen mit einem Anlagefapital von 49 Millionen 
Thalern. Dovon werden für Staartrehnung ausgeführt werden 12,2, 
mit Stoatögarantie 15,14, mit einer einmaligen Subvention 2,5, ohne alle 
Staatäunterftägung 63,0 Meilen. Es darf angenommen werben, daß 
fämmtlihe bier genannte Bahnen nah ungefähr fünf Jahren vollendet fein 
werben. " 

(Schluß folgt) 


Yahresberidt des Preußifchen Konfulats zu 
Bremen für 1963'). 


Der Handel Bremens liefert einen abermaligen Beweis don der Ge 
ſchaͤftethatigkeit und der Unternehmungsluft der biefigen Börſe und dem 
Beſtreben, immer weue Handeldverbindungen am ben transatlantifhen Pläßen 
anzulnüpfen, ohne die alten deshalb zu wernadläffigen. 

In Folge des leider noch immer anhaltenden Vütgerlrieges in ben 
Vereinigten Staaten von Nordamrrifa war bie Verbindung mit dem durch 
die Flotte des Nordens blofieten füblicen Häfen der Republik ſchon ſeit dem 
Jahte 1861 wenn nicht zur Ummögligleit, fo doch zu einem fo gefährlichen 
Geſchaͤft geworden, baf der Bremer Kaufmann, welcher überhaupt zu ällegi- 
timen Unternehmungen feine Luft bat, es vorzog, fih daran wicht zu be 
theiligen. Bremer Beziehungen zu den won der Union abgefallenen Staa 
ten haben daher feit dem Beginn der Blokade ganz aufgebört und damit 
auch leider der Import aller Produkte derfelben, wie Harz, Terpentin, 
Schiffshauholz und namentlih Baumwolle. Der hiefige Baummollenmartt, 
melder fi vor Ausbruch des Krieges durch die Ihätigkeit unferer Kauf 
leute zu dem naͤchſt Habre bebeutenditen des Kontinents empor geichmwungen 
hatte, fiel dadurch wieder biß zut Unbebeutendheit zurück, der dicefte Im 


%) Wegen bed Vorjahres vergl. Hand. Ach, 1863. I. S. 236, 
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bert von Baumwolle befhränkte ſich auf wenige 1000 Ballen theils aus 
Nordamerika via Matamoras zugeführt, theils aus Jufuhren von Oft- und 
Weſt Zndien und von Südamerila beftchend; ber bei weitem größte Theil 
bed Imports wurde von unferen Händlern in London und Liverreel ger 


| fauft und wieder von bier nah dem Inlande verfauft 


Wenn auch der Import von Baummelle auf ein fehr geringed Ouan- 
tam berobfank, fo darf de fhen bier bemerkt werden, dab unfer Baum 
wolleuhaudel im der That einem bedeutend größeren Umfang erreicht bat, 
ala aus ben weiter unten folgenden ſtatiſtiſchen Aufftelungen erſichtlich tft. 
Es murde nämlich ein foft dreimal größere® Cuantum Baumwolk, als in 
den handelsſtatiſtiſchen Tabellen verzeichnet ſteht, von hiefigen Händlern an 
den Englifhen Märkten gelauft und vom dort entweder über Harburg ober 
über andere Häfen dem Inlande zugelührt. Alle folche Geſchäfte aber ent 
zieben fi der Kenntniß der Statiſtik, melde natürlich nur die über hier 
geführten Waaren in ibre Tabellen aufnehmen farın and mithin dem wirk- 
lien Vertehr Bremen! wur unvollitändig darſtellt. 

Es betrifft bieß nicht allein den Artikel Baummolle, fondern in noch 
bögerem Grade den Verkauf ganzer ſchwimmender Ladungen don Zuder, 
Neis, Salbeter, Petroleum u. a. in, welde für Bremer Rechnung an den 
überferifden Plägen gekauft und mad dem Kanal für Order Häfen abge 
laten, denn hier zum Verkauf an den Morkt gebracht und nom den Käufern 
direft nach den Däfen, wohin fie verkauft find, Lirigiet werden. Dos Ge 
ſchäft mir felden fhwimmenden Ladungen bat fit einigen Jahren eine 
immer größere Musbehnung gewonnen und war beforderd im Jabre 1863 
ſeht bedeutend; ein einziges biefiged Hans faufte allein einige zwangig fol 
her Ladungen, melde ſämmtlich nidt nad der Weſer kamen. 

Durb den oben erwähnten Ausfall bed Handel mit den fühlichen 
Höfen der Vereinigten Staaten wurde ber Üremer Kaufmann veranlaft, 
feine Thätigfeit mehr als es vorher geſchehen war, den Geſchäften mit Süd 
amerifa und Of- und Weitindien zugumenden. Die preiſchen diejen Ländern 
und Bremen vermittelten Gefhäfte gewannen gröfere Bedeutung, chne die 
lebhaften Beziehungen zu ten nörbliden Staaten der Amerikaniſchen Union 
einzufcränfen. Viele der fo eingeleiteren Verbindungen werden gewiß wide 
wieder anfgegeben werden, 

Auh mit Japan find mehrfahe Verbindungen angefnüpft und man 
yweifelt nicht, dag auch dahin ein lebhafter Haubel entſtehen wird, 

Gm Frühjahr 1863 iſt bereits dad erfte Schiff aus Japan in Bremer 
have angefommen, freilich unter fremder Flagge, da «8 Bremen biäber 
no nicht gelungen ift, mit jenem wichtigen Lande einen Handelt. und 
Schifffahrtövertrag abzufghlichen. 

Da die Schiffe der nördlichen Stanten ber Amerifanijheu Union aus 
Furcht vor ben Kapern der ſüdlichen Stanten immer mehr dom Ocean ver- 
ihwanden, und viele Rheder ihre Schiffe theils verkauften, theils aud Br 
forgniß vor Verluft unthätig in den Häfen liegen lieben, auch eine Menge 
Fahrzeuge durch jene Kaper zerjtört waren, fo wurden Schiffe unter neu- 
trailer lange an allen Verihiffungäplägen ſehr geſucht und erhielten loh ⸗ 
ende Frachten. Die Bremer Rheder unterliegen es nicht, hiervon Mugen 
zu ziehen, eß wurden viele neue Schiffe auf den Werften am ber Weſet ge 
baut, andere won außen angefauft, und je zeigte fib am Ende dei “Jahres 
eine ſehr erfreulide Zunahme in der Bremiſchen Rhedetei. Don Vremer 
Schiffen fahren viele Frachtſuchende in den Oſtindiſchen Gewäſſetn und 
folde werben von den Verladern gern benugt. 

Trod bed lebhaften Geſchäfts während des größten Theiles des Jahres 
werben die finangiellen Erfolge des Bremer Handeld im Johre 1863 im, 
Vergleich zu denen der drei vorherigen Jahre weſeutlich geringer fein, da 
das Zurückgthen ber Komjunftyr bei manden Einfuhren ſchwere Verlufte 
veranlafte; died war namentlih bei dem Hanpt- mportartifel „Tabat“ 
der Hall. . 

Die Erfahrung bat gelehrt, baf, wenn Notdamerikaniſche Tabate oder 
feldhe aus anderen überferiihen Bändern einen zu boben Preis erreichen, 
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ber inlänbifche Fabrikant aufhören muß, diefelben zu verarbeiten oter ger | 


mörhigr iſt, fie mit billiger einftebenden Europäischen Tabaken zu vermifchen, 
um im Stande zu fein, feinem SKonfumenten da? Kraut, welches er ver 
bampft, zu dem gemrhnten Dreife gu liefern. Der Konfument — es der 
ſteht fih von jelbit, daß hiet nicht der Maucher feiner Tabafe gemeint iſt, 
— iſt viel cher zufrieden, wenn er für feinen gewohnten Preid ein anderes 
gemiſchtes Kraut erhält, ald wenn er gezwungen werden fol, den gemohn- 
ten Tabak mit höherem Dreife zw bezahlen. Einen ſolchen hohen Stand 
der Preife batten bie für den gemäbnlichen Konfum benupten Tabake Ende 
1862 etreicht; Die Folge war, deß der inländifche Fabrikant aufhören 
mußte, bier zu faufen und rine weitere Feolge beftand in dem Müdgang ber 
biefigen Preiſt, melder im einzelnen Sorten fo bedeutend mar, baf man 
im Laufe des Jahres 1863 30 bis bis 40 pr, billiger kaufen fonnte als 
Ente 1862, 

Henn hierdurch fomohl ter Importeur ald auch der Händler zweiter 
Hand fehe ſchwere Verlufte erlitten haben, jo fann e® um fo mebr alé ein 
febr erfrenlihet Zeichen des gefunden Zuſtandes und der Solidität der hier h 
figen Borſe angefehen werben, daß aud im Laufe des ganzen Jahres 1863 
kein einziges Falliſſement von irgend melcher Bedeutung vorgefommen if. 

Der finrte Begehr nah Geld an anderen Börfen und namentlich der 
biß auf 8 pCt. erhöhte Distonto in Vonden und Paris baten aud bier 
eine zeitweilig ſtarle Madfenge nah Geld hervorgerufen und ben Disfonto 
für kurze Brit bis auf Gp@t. gefteigert, es war aber im Laufe ded ganzen 
Tabres gegen gute Wechſel immer zur Genüge Geld zu haben und eine 
wirkliche Knarpheit an Zablmitteln trat nicht ein. EB mar dies rine folge 
der umſichtigen und forgfältigen Verwaltung der 


Bremer Bank, 


welhe immer für genügende Sablmittel jorgt und allen an fie gemadten 
Unfprüden der Art entgegen fommen konnte, daß fie im Laufe bed ganzen 
Jahres feinen dee ihre zur Diskontirung angebotenen Wechſel wegen Man- 
al an Zablmitteln zurüdzumeiien gezwungen war, Nach dem vor Hutjem 
abgelegten Jabresbericht hatte fh der Totalumſatz von 1863 auf 194 
Mill. Riblr. gegen 1715 Mil, Rihlt. in 1862 gehoben. 
Auf Bremen wurden Wechſel diskontirt: 
in 1863 für 17,612,980 Rehle. 55 Grt. gegen 
in 1862 für 14,261,323 55 , | 
zu einem Durchſchnitte Didtont von 4% pt, gegen 35 pEt. in 1862, | 
Der niebrigfte Diälent war 34 pEt. vom Januar bis Ente Mai, der 
bödfte 6 pt. vom 20. September bis 22. Oftober. 
Auf fremde Pläge wurden diskontirt: 
in 1863 für 11,285,486 Ktblr. 6 Ort. gegen 
im 1862 für 10.453808 „ 3 . 
es waren darin durchſchnittlich angelegt 2103,000 Medle., mährend Lie 
durchſchnittliche Anlage im biefigen Disfentiwechfeln 3,965,000  Reblr. 
beteug 
Auf Kontebübern war durhihmittlih angelegt: auf 1877 Vüder | 
3,441,426 Rihlt. 10 Ort, wofür ein Pins von 35 vergütet wurde, 
Der durchſchnittlicht Nettuumlauf betrug: 
1,703,000 Reble., 
Marimum 2, 
Minimum... ..+ 1,318,000 , 
Der banre Stoffenbeitand war im Durchſchnitt: 
849,000 Rtble., 


.uor.r 


Magimum..... ORB,000  , 
Mieimun....» 6720 » 


Nachdem dem Reſerveſfonds nah $. 77 der Statuten 8751 Rihlr. 
21 Ort. zugeriefen, und Liefer dadurch auf 54,204 Rible, 56 Brt. ge 


‚ Prinzip bingeftet hat. 





bradt war, machdem ferner von den Immebilien der Bank 2000 Rehir. 
abgefchrieben und dem Verwaltunghtath die gefepmähige Tantieme gezahlt 


d 


‚ 


werben maren, eubirlt der Akrionale rine Dividende von 5% pCt. Die 
Aktien der Bank ſtehen exkl. Zinſen 105 p&t, notirt. 


Die Dampifhiffichrts » Befellfhaft 


Norddeutſcher Lloph, 


Mit dem Ablaufe des Jahres 1863 hat diefe Geſellſchaft daß fiebente 
Betriebtjadr vollendet, dad unter ähnlichen Verhältniffen wie im Jahrt 
1862 wahrſcheinlich ähnliche Reſultale auſzuweiſen haben wird. Da ber 
Abſchluß nicht vor Mpril beendet fein bürfte, fo laffen fid zur Zeit ned 
feine genauen Details über die Verriebörefultate geben, doch läft fid mit 
einiger Beftimmtheit fon jet die Behauptung aufftelen, daß fid ein 
Ueberfhuß von mintefend 150,000 Nible, ergeben wird, genügend, um aud 
für das abe 1863 die belangreichen Abſchteibungen auf das Anlagefapital 
zu begleichen, welde in erſter Reihe vorzunehinen bie Verwaltung als ibe 
Bon der erſten Giprogentigen Prioritättanleiht von 
600,000 Rtihle. find in der lehten Generalverfammlung zwei Serien zu 
3,0 Mehr. andgelooft und mirkin CO, Reble. getilgt worden. Die 
Prieritateſchulden dei Norddeutſchen Lleyd betragen daher jeht meh 
540 000 Rihle. der erſten und ZO,OOD Rehlt. zweiter Anleihe, im Gan« 
zen alje TOO Rehlt. zu 6 pCt., wovon jährlich mindeſteus 30,009 
Rikle. zurüdbezahlt werden müſſen. 

‚Der neue Dampfer „Umerifa® wurde im vermichenen Fahre in bie 
Mew+Dorker Fahrt eingeftellt und trat am 23, Mai feine erfte Reife an, 
Ausgeröftet in ahnlih luxuriöſer Weiſe wie die „Hanſa“, erbaut von 
benfeiben Arditelten Caird u. Co. in Breenod und mit den vorzüglihften 
Mafhinen verfehen, Foftet derſelbe ca, 450,000 Riplr. und bewähtte fi 
von dem erften Mugenblide an fo vortrefflich, dog er unter allen Echrauben- 
ſchiffen, bie überhaupt jept den Octan kreujen, ald das ſchnellſte Diefer 
Größe angefehen werden kann. Durch Einftellung tiefes Dampfers hat der 
Plopd feine transatlantiſche Linie fompletirt und fein Programm, eine regel · 
mäsige I4tägige Abfahrt aufrecht zu erhalten, aufgeführt. Die vier Schiffe 
„Bremen, „Newport“, „Hanfa* und „Umerita* babım im Jahre 1963 
21 Reifen nach New» Dorf, ſowie 21 Reifen von New Mork zueifgelegt 
und in denfelben ausgehend 7024 Verfenen, rüdtchrend 2600 Merfonen 
befördert, wonach fi eine Zunahme von 23 Perfenen per Reife gegen 1862 
berausftelt. Dagegen ift der Gütertrankport aubgehend geringer gemefen 
und erreichte im Sabre 1863 nur Die Höhe von 6159 Ton oder durd- 
ichnitelich 293,29 Toms, gegen 7823,25 Tons oder durbfehnittlih 488,05 
Tone in 1862, 

Durch fortgefeßte Verbefferungen in den Maſchinen iſt biefen großen 
Schiffen eine erböhte Schnelligkeit verliehen und fie haben fih rühmlid vor 
allen fonfurzirenden Dampfern ausgezeichnet. Beſenders beevorzubeben ift, 
daß für ſämmtliche Schiffe Bufftahlwellen aus der Kruppſchen Fabrik in 
Een annefhafft find, und daß dab Prinzip der Oberflächen: Contenfation 
auf der „Amerifa* und „Sanfa* eingeführt ift, auf der „Men Port“ jeht 


' eingeführt wird und für Die „Vremem* beabfihtigt ift. Abgeſchen von biefer 


fehe wichtigen Erfindung fichert die gute Weſtphäliſche Kohle, deren ſich Die 


Geſellſchaft für die Meife nach Amerifa bedient, den Schiffen ſchnelle Fahrten, 


während Leider die Fehr fehlechten Amerifanifhen Kohlen, melde die Schiffe 
in New · Mork nehmer müſſen, die Ketourreifen erheblich verzögern, So lange 
der Amerilaniſche Krieg ambält, darf auf eine Befeirigung dieſes UÜrbelſtan ⸗ 
bes nicht gehofft werden, 

Die „Sanfa“ batte anf zwri Reifen nach New-Dorf im vorigen Jahte 
außerordentliche fhmere Stürme zu beſtehen; obwohl diefe Reifen, in wel 
chen fich das Schiff vortrefflih bielt, über 16 Tage dauerten, ift doch ein 
ſeht niedriger Dutchſchnitt der Reiſedauer erreicht morden, twelder von me» 
wigen Geſellſchafteu übertroffen werden dürfte. Die 21 Reifen von Southamp · 


| ten nah Memw- Port wurden durchſchnittlich in 12 Tagen 17 Stunden, und 


rüdfommend von New · York nah Southampton in 11 Tagen 16 Stunden 
zurückgtlegt. Nah New» ort machte die „Hanfa* die längite Meije in 
49 * 
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16 Tagen 8 Stunden im Oktober und daſſelbe Schiff auch bie ſchnellſte 
Reife von 10 Tagen 11 Stunden im Juli. Bon Rew-Hork nah Southamp- 
ton machte bie „Nem+ Vorl“ die längfte Reife in 12 Tagen 22 Stunden 
im Mai und bie „Hanfa* bie ſchnellſte Fahrt vom 10 Tagen 9% Stunden 
im Juni: Die Reifen jwifgen Bremen und Southampton wurden durch ⸗ 
ſchnittlich in 4O Stunden, einzelne ſelbſt in 4 und 36 Stunden auf: 
geführt. 

Für die Beförderung ber Poft iſt die Megelmäfigfeit und im erfter 
Linie die Schnelligfeit von beroorragender Wictigfeit. Dad kaufmänniſche 
Publifum bat diefe Vorzüge ſeht bald herausgefunden und die Böte im 
poftalifhen Verkehr gegen andere Dampfer rühmlih ausgezeichnet. Die 
Reparaturen ber trandatlantifhen Dampfihiffe werben jept fämmtlich im 
Bremerhaven ausgeführt, nachdem ber Lloyd frine Mafhinen Werkftätten 
ertweitert hat, das große Dof von Lange in Bremerhaven volitändig dem 
Bebürfniffe entſprechend eingerichtet werden iſt und ber Staat durd Errich ⸗ 
tung von Cheers mit 100.000 Dfund Tragfähigkeit bad Mittel gemähtt 
bat, ſchwere Maſchinenſtücke, 3. B. Schiffsleſſel, mit Leichtigkeit zu heben. 
Diefe vorgägligen Einrihtungen für maritime Bedürfniſſe dürfen mithin 
beſonders hervorgeheben werden. 

Obſchoen der Verkehr zwiſchen Bremen und Londen in 1863 nicht bie 
Ausdehnung zu erlangen vermochte mie in 1802, wo bie Londoner Aus 
ftellung Demfelben einen gewaltigen Aufſchwung verlieh, fo iſt derfelbe gegen 
frühere Jahte doch in ſtetiger Zunahme begriffen, fo daß die Dompffhiffe, 
welde auf Conden fubren, angemeſſene Befhäftigung fanden, während die 
Fahrt nah Hull neh immer unter ben Folgen des Amerikaniſchen Krieges 
zu leiden hat, und beöhalb feinen Mupen abwirft, Daß trohdem gerade 
in dieſtt Fahrt gegen Ende bes Jahres in Geeitemünde ein Kontutrenzboot 
von geringer Tragfähigkeit ſich einftellte, Fan nur dem Beſireben, jelbit mit 
Dpiern das Geſchäft nad diefem Plage zu ziehen, zugefchrieben werben. 

Für ben Export inländifcer Erzeugniffe find die Linien nad London 
und Hull von großer Bedeutung, ebenio für den Etpott von Dir and 
dem Olbenburgifchen und aus der Gegend von Mogteburg. Un Paffagir- 
ten beförderten die Vöre 4047 Derfonen. 

Der Lichterverlehr auf der Umterrefer erreichte unter gleichen Verkält- 
niſſen wie im Jahre 1862 biefelbe Ausdehnung und wurde, mie im lepten 
Berichte angedeutet iſt, wicht weſentlich durch die Eiſenbahn von Bremer 
baden» Beeftemünde benadtbeiligt. Der Haupt» Stapelartifel Baumwolle 
bleibt dieſem Verlehr noch immer entzogen, fo daß die Verkehrsmittel das 
Bedürfniß überfteigen. Diefer Umftand bat ben Llodd veranlakt, ander 
weitige Beihäftigung zu fuchen, bie er in Etablirung einer regelmäßigen 
Dampffchleppfhifffahrt nach Hamburg gefanden bat. Bei dem Mangel 
einer ditelten Schienenverbindung zwiſchen dieſem Ylape und Bremen bat 
dad Unternehmen ale Ausſicht anf Rentabilität, um jo mehr ala eh im 
eigentlichen Siune einem lang gefühlten Bedurfniß abzuhelfen geeignet iſt. 

Der Paſſagierverlehr auf der Unterwejer hat ſich in Folge der Ston- 
kurtenj der Eifenbahn abermals verringert; die Einnahmen betrugen nur 
35,400 Rthlr. gegen 38,400 Meble, in 1862 und 51,200 Mehr. in 1861, 
Die zwiſchen Nordenhamm und Bremerhaven eingerichtete Dampffähre deckt 
noch nicht De Koften. Die fhon in mehreren Berichten erwähnten Strom- 
hinderniffe zwiſchen Vegeſack und Eläfletb find immer noch nit kefeitigt 
und es muß deshalb wiederholt Fonftatirt werden, daß bie Paffagierböte des 
Merddeutſchen Lloyd allein, abgeſthen vom demjenigen anderer Linien, im 
Jahre 1863 anf der vielbefprocenen Sendbant ca, 100 mal, durchſchnitt · 
lich I Stunde 25 Minuten, feftgefeffen haben. 

Die Dampfihiffahrt uach Norderney geftaltere ſich fehr ergiebig, die 
Brequeng erreichte die doppelte Höbe ber des Vorjahres, melde allerdings 
wegen der auf der Inſel damals herrſcheuden Krankheit nicht ald maßgebend 
zu betrachten ift. 

Auf der Oberweſer it der Verkeht weniger lebhaft als in 1862 ge 
wefen. Die Dafagierbeförderung war geringer, ebenfo ber Güterverkehr. 


Im Verein mit der Schleppfcifffahrtä-Befelfaft in Minden wurden 100 
Shleppfabrten von Bremen nah Minden audgeführt, in denen 485 bela- 
bene und 187 leere Fahrjeuge gefhleppt wurden. 

Der Betrieb auf dem 


Weferbahnbof 


war in diefem Jahre etwas bedeutender ald im vorigen “jahre. Mad bem 
Berichte der nfpettion mar das Reſultat, vergliden mit demjenigen des 
Jahres 1862 wie folgt: 


in 1862, in 1863 
A. Rrahnbettieb ...curecnraecnn 1,051,675 1,108,609 

Davon: 

B. Babhnbetrieb: 
1) abgegangen zen -urenr en. 220,150 251,193 
2) amgelommen ........... 670,718 695,968 

©. Riederlagebetrieb: 

jut Niederlage gelangte Büter 30,50 35.369 


Die aus dem Vorfiehenden erhellt, hat der Betrieb fi im allen drei 
Unterabtbeilungen gefleigert. Obgleich bderfelbe im Allgemeinen noch vieles 
ya wünſchen übrig läßt und mamentlih ber Ausfall der den Bahnhof in 
früheren Jahren paffirenden Baummelle fi ſehr fühlbar macht, fo bat fich 
dech die Auſtalt für dem Eijenbahn- und Schifffahrtsverlehr immer mebe 
old nüglih und unentbehrlich ermwiehen. Die Vermehrung des Betriebes 
gegen das Vorjahr liegt theild in dem Umſtande begründer, daß aus der 
Stadt fermärtd gehende Gütetderkehr, welcher ſich nach und nah ganz dem 
Weſerbahnhof zugewandt hat, allein um ca. 28,000 Eentner geftiegen üft, 
theils darin, dag von Steintohlen ca. 25,000 Eentner mehr durch die Rrähne 
obgefept worden find. Die Beförderung der Deutihen Steinfohlen nab 
den Stationen dee Unterwefer ift fortwährend im Steigen und dedt jeht 
{don volltommen den Andfall, der dadurch entfland, daß der Norddeutſche 
Llohd bie zu feimem Betriebe nöthigen Kohlen (ca, ION Er.) direkt 
pre Bahn mach Bremerhaven befördern läßt. Enblich bat fih der Verleht 
direft vom Weſerbahuhof nach der Stadt um ca. 33,000 Ete. vermehrt. 

Die Aufuhr von Petcoleum auf dem Weferbabnbof betrug im Tobre 
1863 ca, 27,876 Ctr., welche per Schiff angebraht und theils von da 
bier zu Lager gebracht, theild direlt dem Julande zugeführt wurden. Die 
Beförderung dieſes fo wichtigen Artifelö geſchieht nur vom Weſerbahuhof 
aus, wird aber von der Bahnverwaltung durch allerlei laͤſtige Vorſchriften 
febr erſchwert. Der Handel mit Petroleum ift eines fehe bedeutenden Auf 
ſchwunges fähig und wird einem folden ohne Zweifel nehmen, fobalt bie 
läfigen Vorſchriften beim Berfanb fomehl ale auch bei der Lagerung von 
den Behörden aufgehoben werben. Leider bat auch bie Bremer Behörde 
in Betreff der Bagerung erſchwerende Vorſchriſten erlaffen; Petroleum darf 
nur an einem bon ber Behörde amgemiefenen Play gelagert werben, welcher 
weder am Waffen noch am der Babn liegt, wo alſo die An- und Abfuhr 
erft mir großem Koftenverluft durch Wagen gefhehen muß und me die 
Ware felbft unter freiem Himmel lagernd, den ſchäblichen Einflüſſen von 
Wind und Wetter audgeſtht if. 


Ueber die im Jahre 1863 zu 


Vremerbaven 


vollendeten Bauten sc. tbeilt man vom dort folgendes mit: 

Zur Erleichterung bed Verkehrs für Handel und Echiffiabrt ift ein 
neuer Krahn, ſogenaunte Therrd, am neuen Hafen gebaut, welcher nad ber 
vorgenommenen Probe eine Trogfäbigkeit vom 120,000 Pe, hat; berfelbe 
ift ſomit ftarf genug, bie ſchweren Keffel und Mafchinerien für unfere großen 
trandatlantifhen Dampfer ein» und auszufegen, fo daß folde fertan nicht 
mehr genötigt find, zur Vornahme von dergleihen etwa möthig tmerbeuben 
Manipulatienen nad England zu geben, wie dies früher der Fall war. 


Die Derlängerung des neuen Hafend nah Norden bin ift vollendet; 
biefelbe iR 1100 Fuß lang und hat anf bie erſten BOO Fuß eine Breite von 
160 Fuß, auf die übrige länge aber eine Breite von 300 Fuß. Der nöcd- 
licht Theil fol beſonders als Holzbafen Bienen. 

Sinſichtlich Dreh biefigen Eiſenbahnverlehrs fehlen fpegiele Angaben 
über den Betrieb und die Einnahmen; ed if aber gewiß, daß biefe Ber» 
bindung mit dem Janern Deurihlantd von größter Wichtigkeit und bie 
Benupung in fortwährender Zunahme begriffen ift, mamentlic it fie im 
Winter, wenn die Weſerſchiffſahrt duch Eisgang gehindert if, während bie 
ous See fommenden Schiffe fait immer die biefigen Häfen erreichen können, 
für den Handel von unendlihem Nupen. 

Es konnten die anfommenden Schiffe ſtets ſchnell entladen, bie ange 
brachten Güter ihrer Beſtimmung raſch zugefahren und bie Schiffe wieder 
beladen werben, um eime neue Meife anzutreten. Während Froſt bie Weſer ⸗ 
ſchiſffahrt binderte, konnte bie Eifenbabnverwoltung mur mit größter An- 
ſtreugung den an fie geftellten Unferberungen genügen. 

An den biefigen Dods und Werften find, was Banlichleiten betrifft, 
feine Veränderungen vorgenommen worden, In dem Bericht für 1861 
find die Dimenfionen der eingelnen Dods angegeben. Auf allen Werften 
und Dods wurden 8 neue Schiffe fertig gebaut, 6 blieben Ente 1863 im 
Bau und ca. 0 Schiſſe erhielten größere und Hleinere Reparaturen. In 
dem großen Dod von Karl Lange Johanns Sohn erhielten 3 große trand. 
atlantifhe Dampfer des Nerddeutſchen Lloyd Reparatur. Beim Chifföbou 
waren das ganze Jahr hindurch ca. 1250 Mann beſchäftigt. 

Das biefige Auſswaudererhaus if in den Beſih einer Altiengeſell ſchaft 
übergegangen und wird unter Leitung des früheren Eigenthümerd dem bis ⸗ 
berigen Qwede erbalten bleiben. 

Eluß folgt.) 


Handelsberidht aus Galap. 


Der Hanbeläperfebr zwiſchen den Oonaufürftentbümern und dem Goll» 
vereine dollzicht ſich bauptfählihb nah zwei Richtungen bin, nöämlid: 

a) durch Die Betheiligung unferer Hanteldmarine am Errealien« Erport 
aus den Häfen der unteren Donau nah den Verbraudslänbern, 
nomentlih: Italien, England und Holland, und: 

b) durch den Abſah zollwereimäländifger Manufalturwaaren nab bier. 
Der Ausbruch des Strieged mit Dänemark, im Folge deſſen Däniſche 

Kriegafchiffe zur Wegnehme Deutſchet Schiffe ſchreiten, bat natürlich auf 
bie hiefigen Exrportenre influirt; dieſelben nehmen Anftaudb, Deutſche und 
Orfterreihifche Schiffe für England oder Holland zu chartern. Auch frü- 
here, d. h. vor Ausbruch des Krieges gefhloffene Frachtkontrakte mit 
Deutſchen Schiffen merden jept von dem Befrachtetn refüfirt, wenn fi bie 
Kapitaine nicht verfhiebene, willkürlich geſtellte Mobifitationen ber Charte⸗ 
partie gefallen laffen wollen. 

Wenn nun and Deutſche Schiffe von nicht zu großem Tennengehalte 
bei jegigen Zeitumſtaäͤnden von bier aus für dad Mittelmeer Verwendung 
finden fönnen, mie feldeö auch mit einigen ber bier eingetroffenen Ocfter- 
reichiſchen, Hanndverfhen und Oldenburgiſchen Schiffen Neinerer Gattung 
Rottfindet, die erft vor wenigen Tagen noch für Trieft oder Marfeille ber 
frachtet worben und gegenwärtig im Ladung begriffen find, fo find doch bie 
Erporteure von der Beſorgniß mit ganz frei, daß ber etwaige Uebertritt 
der einen oder der anderen Kriegkmacht im Weiten ober Süben Europas 
auf die Seite Dünemartd bald eine Veränderung der gegenwärtigen Sir 
tuation, und zwar der Art bewirken könnte, daß Deutſche Schiffe auch im 
Adriatiſchen · und im Mittelmerre aufgebrabt werden. 

Trop ded quten Hufeh, deſſen fih die Deutſchen Flaggen in den 
Domaubäfen erfreuen, glauben bie biefigen Egborteure, melde vorgugsweiſe 
Deutſche Shiffe zu befrachten pflegen, doch für jrht von bdenfelben abit« 
ben zu jollen. 





Da übrigend für den Wbzug unferer Brodſtofft mach den Sonfum- 
tiondländern bie Zahl der bereitd bier eingetroffenen und auf der fahrt 
nad bier befinkligen Schiffe mewtraler, vornehmlich Griechiſcher und ta 
lienifcher Flagge, fürd Exfte außreicht, jo find die Egporteure nicht befom- 
der8 onimirt, die Beratung Deutſcher Schiffe zu riöfiren, 

Ja den Donauhäfen befinden fich, ſoviel belaunt, gegenwärtig — mit 
Ausnahme eines in Sulina ladenden Medlenburgifgen Fahrzeuges — 
keine Preußifhen oder Medlenburgifhen Schiffe. Diejenigen kleintten 
Schiffe, welde etwa in Konftantinspel anfern ober bort eintreffen, und bie 
entmeber bereit# mit Nüdfraht von hier gedartert find und in Ballaſt 
bierber geben, ober erft bier Fracht fuchen wollen, würben daher gut 
thun, bei ihren Befrachtern oder Mäflern telegraphifh von Ronftantinopel 
aus amzufragen, ob ihre Ehartepartie realifirbar fei, oder aber, weun fie 
noch nicht beftachtet, ob fie baranf redhnen bürfen, für das Adriatiſche 
oder bad Mittelmeer bier befrachtet zu werden, 

Unfer Frühjahrs - Errenlien» Depot iſt fehr bedeutend; es beläuft ſich 
für Golap und Braila auf circa H00,000 Quarter, wodon jedoch bereit# 
circa 200,000 Quarter zur Verfhiffung verkauft find, hauptſaͤchlich für 
Marfeille, Italien und England. 

Die Getreibepreife werden motirt: 


HE nn wanna nie 170-210 Galafer Piafter pr. Gal. Kit. 
Roll \siscunnnunusansennnenn . 1 do, bo, 
bo, (im uni zu liefern)..... 116 bo. do, 
Degen. -=-irsnuasonernarauer 109 be. be, 
7 —— 70 bo. do. 


Die Tendenz ber Preife it durchgängig weichend. 
Die Shiffäfradhten find flau; man motirt gegenwärtig: 
8 Sb. bis 8 Eh. 3 Pe. pr. Tmperial Ouarter nah England, 


u 
6, une pr do. ab Sulinay| „enraler 
4 a 4% Geh. pr. Charge für das Mittelmeer, Flagge. 


42 a 44 Str, Eilber pr. Etajo nad Teieft. 
Die Leichterkoſten, die nur große tiefgehende Schiffe treffen, find un. 
bedeutend und betragen 14 Pfb. Sterl. pro 100 Quarter. Der Waſſet · 
ſtand ift gemügend; er beträgt: 
16% Fuß Englifb auf ber Barre von Eulina, und 
15% Fuß Englifh auf den Urgagni-Hänfen, 

Die Wiedereröffnung des Dampffihiffäverfehr& hat bereit8 ſeit Anfang 
diefed Monats auf alen Linien ſtatigeſunden. Die Verbindung zwiſchen 
Deftb, Konftontinopel und Odeſſa ift hergeftellt. Der Auſchluß der Lloyd» 
an die Wienetſchiffe erfolgt, wie in früheren Jahren, rechtzeitig in Euftendje 
und Galag. Seit Anfang April flieht fi ein Wiener Eilboet möhent 
lich ein Mal, abwärts und aufwärts, an Me Eilzüge der Eiſenbahn 
Boflafh-Peftt an. Zwiſchen Galah und Braila ift täglih Dampffdiff- 
verbindung. Auch die Dampfer der Meffageried Jmperiales und Diejenigen 
der Ruffiihen Befellfhoft haben ihre regelmäßigen Fahrten zwiſchen Kon- 
Rantinopel und hier und Odeſſa und bier wieder begonnen. 

Dem Abſahe zolivereindländifher Manufatten nad den unteren Donan- 
ländern thut der Deutſch - Dänifhe Krieg Leinerlei Abbtuch. Für den Ab- 
zug unferer Cercalicn nad ben Verbrauchsländern wird e8 an neutralen 
Schiffen nicht fehlen, und eine Stockung unfere® Exportgefhäfts ſteht daher 
nicht zu befürdten. ; 

Wenn fonab die Einnahmen den Donauländern nicht jparfamer zu- 
fliefen werden, fo wird aud bie Importfähigfeit berfelben ſich dorausficht · 
lich nicht redaziren. 

So lange der Amerikanifche Krieg die Baumwolle erheblich vertheuttt, 
bürften hauptſächlich Wollenſtoſſe aus dem Zollvereine hier Abſah finden, 
wãhrend baffelbe mit Leincuſtoffen, meift aus Oeſterreich, der Fall fein wird. 
Wenn die biehjährige Erportfaifon erft etwas weiter vorgerädt fein wich, 
ſteht zu erwarten, daß auch dad Importgeſchäft, oder vielmehr der Abſatz 
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des Impotts, aus der gegenmärtigen Stille in ein lebhafteret Stadium 
bineintreten werde. 

An dem hiefigen Kolomialien- Jmpertgefhäft partizipiet der Hollverein, 
ſobitl bier befammt, garnicht, oder doch nut in fehr unerheblichen Dimenfionen. | 
In Bezug auf das hiefige Wollgefhäft, für welches fih bin unb mieber in 
Säd-Deutihlond einigeß Jutereſſe gezeigt hat, ift zu bemerfen, daß matür- 
lich die hoben Baummollenpreife aud bier nicht verfehlt haben, Einfluß 
auszuüben, und zwar ber Urt, daf die Preife in den letzten 2 Jahren 
ſtets höher gegangen find. Ihr jehiger Stand iſt circa % höher, als vor 
zwei Sabren, 

Die Beſſatabiſche Zigaimolle ift für dieſes Jahr bereit3 größtentheild 
auf Cieferung fontrahirt worden, und zwar zum reife von 45% Eilber- 
Rubel pro 100 Ofen (2% Solleentuer) im Schweiß. Auch in der Wolachei 
haben bereit# viele Abfcläffe, jedoch ohne Preisfeſtſtellung, ſtattgefunden. 
Diefelbe geſchicht erft zur Echurzeit, mo bann der Preis gemöhnlich ririge 
Para über oder unter dem geltenden Durchſchuittepreiſe notmirt zu wer 








den pflegt. 
Die Kourfe werden, wie folgt, notitt: 
Lendon......... .... 3 Monat 90 Galoper Piafter pr. Bd, Stetl. 
PVarid, Marfeille ...... to. 32 bo. pr. Fred, 
Hamburg ........... do. 74 de. pr. 
Amſterdam ....- — do. — to, pr. F 
Wien ...--00sHr00 000 de. 8 do. pr. Sl. 
Berlin, Leipzig ...... do. 142 bo, pr. ! 


Der Geſundheitszuſtand iſt gut, von anftefenden Krankheiten und bar 
gegen ergriffenen Maßregeln verlautet nicht. 
Galatz, im April 1864. 


Mittheilungen. 


Berlin, 28. April, Einer bier eingegangenen amtlihen Nachricht 
zufolge wird am 1. Januar 1865 zu Duuedin in NeuSeeland eine Aus. 
ftellung von Aderbau, Induſtrie und Manufaktur» Begenftänden eröffnet 
werden. Sur Theilnahme an derfelben find auch Musländer eingeladen. 
An Dunedin wird ein Ausſtellungépalaſt erbaut. Die Einfendung mufi 
bis zum 12, Degember d. %., bei ſchweren und ſchwierig aufzuftelenden Ge 
genftänden bid zum 0. November d. J. erfolgen. Agent für Europa ift 
John Moreifon zu Vonden, 3 Adelaide Place, King William Straße, 
welcher auch mähere Auskunft anf derfallfige Anfragen ertbeilt. 

Memel, 6. April, Die Eisdede der Memel und des Haffs fehte 
fi um bie Mitte des vorigen Monat bei mäßig bobem Waſſetſtande in 
Bewegung und trieb an der Stadt vorbei dem Meere zu, ohne iegenb 
welchen Schaden verurfacht au haben, Bereits vor der legten Mode des 
März konnte bie Dampfidiffnerbindung mit Königeberg eröffner werben, 
während fih der Stromſchiffſahrt noch ab und zu durch bie, bei weſtlichen 
Winden nah den Münbungen der Memel zurüdgedrängten Eismaſſen, 
Hiuberniffe entgenenftelten. Nachdem eine veränderte Windrichtung jedoch 
dieſe temporniren Stopfungen befeitigt hatte, war mit dem Echluffe bes 
Monats die Binneuſchiffahrt von jedem derartigen Hinderniffe befreit, zahl. 
zeiche Kühne find beveit# von oberhalb eingetroffen, mährend ambererfeits 
die Mehrzahl der bier verwinterten Fahrzeuge fih auf die Reife begeben 
bat, Bon dem regen Geſchäftsverlehr, melden jonft wohl die Periode ber 
eben eröffneten Schifffahrt bier zu begleiten pflegte, haben wir für den 
März nod wenig zu berichten, denn wie die ferwärtd flattfindenden Ber 
ſchiffungen foft ausfhlieglih der Expedition hiefiger Derfäufe and ten 
Wintermonaten gewidmet find, fo baſiren aud die nad dem Binnenlande 
vollgegenen Verlabungen zum überwiegenden Theile auf der Erfüllung älterer 
lontraltlichtt Pirferungen, namentlih von Steinfoplen und Salz, für Ruß · 


ser 
i 2 
* 


land, Obweohl Memel neben Pillau meh in ſoſern eine etmas ber 
günftigte Stellung unter ben Preußifiben Oftferbäfen einnimmt, als dieſe 
Dläpe felbjt von der Androhung einer Blofabe verihent geblichen ſtud, 
fo wird das Geſchaͤft durch bie Nothmenbigfeit der ausicliefliden Vers 


ladung unter neuttaler Flagge doch ſehr beeinträchtigt, indem jene Schiffe 


uatũtlich ihr augenblickliches Monopol durch die Forderung bebrutenb 
höherer Frachten aubzubeuten ſich bemühbten, ein Beftreben, in melden fie 
durd) die unfreimillige Ruhe eines großen Theils der Preußiſchen Hanteld- 
marine, deren Fahrzeuge dorzugsweiſe in der Oſtſetroute befhäftigt waren, 
und ben dadurch effektiv erzeugten Mangel an Schiffsräumen, keftärkt 
wurden. Unter ſolchen Umftänden mußten im Aufange des Monsts für 
bringenb nothwendige Abladungen egorbitante radten bewilligt merdem, 
melde ſich jeboch im Laufe ded März erheblich ermäßigten, als Die unaußr 
bleibliche Honfurreng eine größere Zahl von Schiffen dem Hafen zuführte, 
Daf die mertantilifhe Thätigkeit unferes Plahes bei derartigen Verbält- 
niffen mährend bei vergangenen Monat® zunächft nur eine geringere als 
gewöhnlich fein fonnte, batten wir leider vorausſthen müfen und find durch 
das Eintreffen umferer Erwartung midt überrafht worden. Dagegen traten 
im Daufe deb Mär mehrfach Unzeiben hervor, melde uniere Befürchtung 
dad diesjährige Sommergeihäft ganz verloren geben zu fehen, ba mam 
nit den Muth zu haben jdien, Einfaufefontrakte abzuſchließen, febr wer 
minderten, Der Handelsſtand begimmt fi im die Fatalitäten der Situa 
ttem zu fbiden; Die Duft oder die Notbiwendigfeit irgend etwas zu unter 
nehmen, bat mande Bedenfen befiegt, fe daf, wenn auch — mas wir 
faum mänfden möchten — feine allzu großen, fo dech mäßige Quantitäten 
von @erreide, Lumpen ıc. fonteahirt wurden, welde für die Sommermonate 
wenigſtens einige Beihäftigung verſprechen. Träte neh der, allertings 
böhft unwahrſcheinliche Tall ein, daß eine effektive Blokade der Preußiſchen 
Dftfechäfen zu Stande laͤme, von melder Diemel, aus MRüdfiht gegen 
Rußland, befreit bliebe, fo würde unferem Orte ein ähnlich großartiges 
Spebitiondgefhäft zufallen, wie baffelbe während des Krimmkrieges beten. 
Ireilich find die Schwierigkeiten fehr erheblich, mit welchen der biefige Spe⸗ 
ditionsderleht, namentlich bei ten Expeditionen über das Ruſſiſche Zollamt 
Polangen zu fämpfen bar. Die unenblihen ormalitäten, Schreibereimn, 
Umstände und Köoſten, mit welden jede Waareneinſahr nad Rußland ber 
laſtet ifl, find allgemeiner Natur, fie find begründer in der ganyen Art dei 
jenfeitigen Zollipitemd und bilden eine Quelle von Befdwerrden, deren Ge · 
fammtheit nur durch eine, wohl am meiften im Intereſſe jener Negierung 
wünfchendmerthe Neform de3 Tarifes zu erledigen fein dürfte. Meben jeuen 
aligemeinen Uebeltänden aber machen fi die Nachtheile rines jo unentlich 
fpezialifirten Tarifed, wie berfelbe für den Kuffiiben Zell beſteht, ſeht 
empfindlich bemerfbar, wenn der erpedirende Ruſſiſche Beamte, jei ed aus 
befonderer Verfiht ober aus anderen Gründen, Die von der Induſtrie 
täglich in amberen Formen ober aus anderen Stoffen gebotenen Gegen- 
fände — melde auch im fpezialifirteften Tarife nicht alle eine Stelle finden 
fönnen — ohne vorherige Rückftage feiner Poſition feine Tabelle «inner 
leiben mag. Es verſtteicht kaum eine Mode, im welcher nicht aus dieſemn 
Grunde Anträge oder Beſchwerden sc. hiefiger Speditturt on Die höhere 
Zoll · Inſtanz, ja jelbit an den Muffifchen Finanz - Minifter gerichtet werden 
mußten, deren Erledigung nicht allein biel Zeit, ſendern auch ſehr erbebliche 
Koften bebingt. Das Ruſſiſche Gouvernement läft nämlich die fieuer- 
pflichtigen Güter — im Gegenſatz zu der Preußiſchen Verwaltung — 
wicht etma in Padhäfen duch feine Beamten, fonbern in anderen Volalen 
durch Temzeffionirte Privatwächter. Gejeljhaften für Rechnung der Defla- 
ranten brauffigtigen. Die Koften einer folgen Bemahung (Artell) find 
anfcheinend gering, lauſen aber bei längerer Daner bed Logerd gewaltig 
auf, da fie für das Stüd und für den Tag berechnet werden. Dasjenige, 
was fi gegen dieſe Vewahungäfeften in Nüdfiht auf Willtür oder gar 
Abſicht fagen liche, müffen wir natürlich unerörtett laflen, inden mir ums 
nur anzubeuten erlauben, in melden Grade ber Ruffiſche Tarif, beſonders 
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unter ängſtlichen Interpretationen, Veranlaſſung geben faun, bad Spedi- 
tiondgeichäft über irgend ein Zolamt — in unferee Nähe, 4. B. Polangen 
— fo beſchwerlich und koſtbat zu machen, dag ber ohmehin ſchon darnieder- 
liegende Verkehr mit dem Nachbatlande auf das niedrigſt mögliche Mach 
berabgebrüdt wird, Wir hoffen, daß die Zeit nicht mehr fern fein fan, 
wo Rußland burh den fonft unaufbaltfam fortfchreitenden Ruin feiner 
Binanzen geywungen fein wird, mehr und mehr jene Grundlagen bed Han- 
bel anzunehmen, auf denen die Blüthe dei Verkehrs aller wellicher gel 
genen Theile Europas beraubt. In den Wagrengeſchäften unferes Ortes 
fing «3 beim Schluffe des Monats am lebendiger zu werben, indem faft für 
alle Urtifel vermehrte Frage bei ſteigenden Preifen dervortrat. Die Ge 
treibezufuht von 25 Daft Weizen, 130 Loft Roggen, 38 Baft Gerſte, 100 
Laft Safer fand zu vollen vermonatlihen Preifen rafh Nebmer, in ben 
legten Tagen des März mar zu dem biöberigen Motirungen fogar nicht | 
mehr anzufommen, es mufite mamentlih für Gerſte 2 Sgrt. pr. Scheffel 
mehr angelegt werden. Roggen blich ſehr begehrt, man fcheint immer mehr 
zu glauben, bafı fih die ungewöhnlich niedrigen Preife ber lepten Zeit nicht 
mehr lange halten werden, au find bie Vorräthe Polens nicht mehr jo 
grofi, als man es bisher annahm, Verſchifft wurden von Eerenlien nur 
62 Laſt Roggen in einer Ladung nah Schweden. Der Stand unferer 
Felder wurde durch die MWitterungsverhältniffe des vorigen Monatd ent 
ſchieden begünftigt, das jepige Ausfehen derfelben berechtigt zu bem beiten 
Erwartungen. Eine Zufuhr von 140 Laſt Leinfaat war längere Zeit bin 
duch beinahe umverfäuflib, bid es om Schluffe dei Monats, in folge 
vermehttet Irogt des Auslaudes, gelang, dafür 45-76 Sur. (pr. 100 bis 
113 Did.) — 3 Sgr. pr. Scheffel mehr als im Febtuar — zu. bedingen. 
In den erften Tagtu deb gegenwärtigen Monats bat fich die ermadte Kauf 
luſt jelbit anf jene, nicht umbebeutenden Läger ber in Qualität böcft ge 
ringen Ernte von 1862 erſtreckt, um deren Placirung man fi nach der im 
1863 gewonnenen guten Önalität fo fange vergebens bemüht hatte, Zur 
Errebition gelangten im März nur 37 Laften in einer Ladung nad Eug- 
kond. Auch Oelkuchen fheinen bei dem niedrigen Preifen, man kauft bier 
felben hier um K-55 Gar. pr. Etr., in England wieder Beachtung zu 
finden, menigitend find deshalb derſchiedene Auftogen eingetroffen. Der | 
Piog bietet davon große Löger dar, deren Räumung recht erwünſcht fein | 
würde, Mit. der Verſchiffung von Flachs waren während des vorigen | 
Monats 4 Schiffe befhäftigt, melde davon 14,065 Etr. nah Eugland | 
überführten. Eine ebenjo große Zahl iſt zur Zeit noch im Laden begriffen, 
woburd das hbiefige Lager, welchein im März nur 7500 Etr. Syameiter | 
Waare znfloffen, erheblich reduzirt merden wird, da eb mit dem Mrtikel in 
England witder feiter war, fo bemwilligte man für jened  zugeführte Quan« 
tum 125 Rtble. pr. Ctr. — Aus den Lagerbeſtaͤnden des Ortes erpebirte 
mon im Laufe des März 2605 Etr. Unmpen in einer Yobung nah Eng- 
land, Yufuhren von diefem Urtikel find erft ſpäter zu erwarten. Bei dem 
Mangel an Schiffen, den dohen Frachten und einem, vorläufig mod keines ⸗ 
weges dringenden Bebarfe der Abfagorte, bat bee Monat März die höchſt 
feltene Erſcheinung dargeboten, daß Verſchiffungen von Holz gor nicht ftatt- 
fanden. Die Nachrichten and den Produftionsländern ftimmen ziemlich 
dahin überein, daß und fir die naͤchſte Saiſon eine Ablunft von mittlerer 
Gröhe benorfteht, falss nicht ber allgemein mieber befürchtete Waſſermangel 
in den Heinen Ruffiſchen Flüſſen auch in biefem Jahre hiudernd eintritt. 
Den Reft der vorjährigen Abkunft bärfen mir vor Ende Mai nicht er» 
warten, bet fernere Bang, gerade ded Holzgeſchäftes, wird unfered Dafür 
daltend Lediglich won den Wendungen ber Politit abhängen, indem für 
biejen volumindfen, refb. fchmeren Artilel die Chance einer Verladung über 
Nufüiche Höfen, mie ſich ditſelbe z. B. bei Lumpen ıc. darbietet, audge 
flogen bleibt. Der Verkeht des Hafens war im folge ber kriegeriſchen 
Berpältniffe ſeht gering, denn nur 25 Schiffe befuchten denfelben, während | 
7 nach See gingen, — Sämmtlice eingelommene Schiffe . waren bereitd | 
Sehartert, keind derielben hatte mithin beim Eintreffen hierfelbft noch größere 





bisponible Räume Don ben bierher gefommenen Schiffen braten 16 
Ballaſt, 1 Solz (2540 Etr.), 6 Kohlen (24,396 Er.) und 2 Gtüdgäter. 
Die Solghändler det DOrteh erzielen am dem, zum Glück recht erheblichen 
Beftänden ihrer Läger beim Exporte nad Rußland fehr hübſche Gewinnc, 
da von biefem Artikel bei ben hohen Frachten zunächſt mur geringe, tefp. 
theuter einftehende Zufuhren ankommen werben. Dagegen wird dad Sohlen 
gefhäft für die Ruſſiſche Bahn mad Komwno im dieſem Jahre ganz aus. 
fallen, indem das dortige Gouvernement alle Mälder, welche die Eiſenbahn 
begrenzen, auf bedeutende Diſtanzen bin während des Minterd abholgen 
ließ und dad dadurch gewonnene Breunmateriol zur Heijung ber Color 
motiven verwendet werben ſoll. Als eine Folge ber friegerifchen Wirren 
baben wir die im Laufe deb vorigen Monats befchloffene Aufhebung des 
biefigen Schiffsverſicherungs + Vereined zu melden. Bei ber beträditliden 
Zahl ber außer Fahtt gefehten Schiffe, melde entweder gänzlih aus dem 
Vereine ſchieden, oder doch mur eine gang Meine Prämie zahlen wollten, 
wer ed nicht länger möglich, dad Mifito der in See verbleibenden Schiffe 
auf die Dauer zu beden, weshalb die Anfldjung der Verbindung beichloffen 
wurde. Im nterefje der Rhederei unfered Orted, der es durch die Atom 
furreng des Vereines gelungen mar, ihre Schiffe zu weſentlich billigeren 
Prämien ald früher zu verfiern, hoffen wir, daß fih ber Verein mit dem 
Wiedereintritt Frieblicherer Zuftände tefonftruicen wird. 

Danzig, 14, April, Im Getreidegeihäft unfered Orts konnte wäh. 
rend des verfloffenen Monats unter dem Eindruck ber jortbauernd flauen 
Märkte bed Auslandes feine beſſere Stimmung Plag greifen. Zudem 
blieben bid gegen Ende des Monats neutrale Schiffe knapp und thewer, 
und bie Furcht vor einer mögliden Blolade unferd Hafens hielt meitauß- 
fehende Unternehmungen burhand zurüd. In den lehten Tagen dei Mo» 
mat# traf eine größere Anzahl neutraler Schiffe in unferem Hafen ein, wor 
duch das Gefhäft momentan belebt wurde. m Allgemeinen fomnte ſich 
Weizen feinfter Omalität im Preife behaupten, dagegen mußte abfallender 
billiger erlafien werben, Hoggen fand beffere Aufnahme und wurde etwas 
höher bezahlt, Bon Sommergetreibe hatten mir nur geringe Qufubren, 
Preife dafür blieben ziemlich unverändert. Ueber den Stand der Saaten 
bört man nur Pobended, auch die Rubſenpflanze bat em vorzüglich gutes 
Unsfehen. — Unfere Stromfdifffahrt wurde am 15. März eröffnet. Die 
Umjäpe an ber biefigen Börfe während bei abgelaufenen Dionatd ber 
fanden aus: 


3300 Laſt Weizen. .... zu 8540 Zi. 
1100 „ Roggen... „ 2428 „ 
150. Betſte ..... 168204 
1 „ Hafer ..... „ 1322-14 „ 
30 ,„ weißt Erbin „ 24256 „ 
An der Bahn wurden am Schluß des Momat3 gezahlt: 
für Weisen ....- von 55 —69 Bar. 
„. Roggen..... „ 384-397 „ 
„ Erbfen...... » 361% , 
„ Berfte, Meine „ 2730 „ 
;„ db gu „ 8 „ 
» Daft...» DH „ 


Der Preis von Spiritud war 12%, Rible, pe. 8000 pet. Yuger 
führt wurden im Taufe des verfloffenen Monats: 
a) hrommärtä: 
2239 Laſt eigen, daben 366 Laſt aus Polen, 
75» Rom „ 2,» 
74 ,„ Gerfte 
55 „ Rübfen; 
by auf ber Eifenbabn: 
3162 Laſt Weism, 
1403 „ Roggen, 
431 ,„ Gerfte, 
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19 Laft Hafer, 
66 ’ Erbfen, 
23 „ Wide. 
Die biefigen Getreibebeftände beliefen fih am Schluß bed Monott auf 
18,120 Laſt Weizen, 
3,820 „ Roggen, 
920 Gerfte, 
Hafer, 
Erben, ° 
Rübfen und Raps, 


100 einfaat. 


8 
”» ww... 


*, 


Im Monat März kamen in Neufahrwafler ein: 
92 Segeliciffe, 
13 Dampfidbiffe. 
0. 
Dogrgen gingen aus: 
23 Segelſchiffe, 
16 Dampffiffe. 


Bon den abgefrgelten Schiffen hatten geladen: 
36 Getreide, 
3 biverfe Güter. 

Im Holggefhäft zeigt fi meh gar kein Leben, da geeignete neutrale 
Schiffe zu Verladungen bißher nicht eingetroffen find. 

Bromberg, 17. April, Die politifhen Verwidelungen und der Ein 
fluß der aus dem Aublaude unandgefegt eingehenden flauen Berichte über 
den Gang des Getreidegefhäfts wirken fortwährend deprimirend auf unferen 
biefigen Handel; — bie normale Witterung, melde für bie naͤchſte Ernte 
al8 ſeht günftig bezeichntt werben darf und bei der die Saaten zwar ned 
nicht ſeht entwidelt, doch gang befriedigend ſtehen, erhält bie luſtloſe Stim- 
mung auftecht und vermag nicht eine burchgreifende Spebulatien berporzu- 
zufen; und dennoch zeigt ſich bei dem fo niedrigen Preisſtande für Weizen 
eine größere Beachtung und feine Gattungen fanden in Danzig guten Ab⸗ 
fat. Denn ungeachtet des fähmenden Einfluffed, melden ber Dänische Krieg 
ausübte, und der Erſchwerungen durch hohe Seefrachten und Wffefurangen, 
blieb der Erport von Danzig doch nicht ganz untbätig. Roggen hat feine 
angenommene Feſtigleit nicht behaupten fünnen, doch find feir Eröffnung ber 
Schifffahrt jehr beträchtliche Quantitäten von bier verjhifft worden. Som- 
wergetreibe und Exbfen blieben fehr vernadläfigt. Die Notirungen biefiger 
Preife waren für: Weizen 48-54 Ride, Roggen 23-30 Rihlt, Erbſen 
270 Rible., Hafer 16—18 Rihlt. pro Wiſpel. Spiritus bat ſich im 
Preiſe etwas gehoben, doch blich der Umfah nur in befhränften Grenzen; 
— mon bezahlte von 12% bie 12% Rihlt. pro 8000 pt. Die Zufuhren 
mögen ca. 132,000 Ouart und die Ubladungen, größtentheild nah Berlin 

wea. 100,000 Ouart betragen haben. 

Suayaquil, 28, Juni. Im Unfange bed derfloſſenen Jahres waren 
bie Gefchäfte im ganzen Lande fehr befriedigend; im Innern beerfchte Frie ⸗ 
en und mit den Nachbarſtaaten das befte Einvernehmen. Die jümmtlicen 
Produkte verkauften fi raſch und zu guten reifen, and war Gelb reich“ 
licher, Man erwartete daher mit Recht ein gutes Jahr, und hoffte, daß 
das nächte noch befier werrden würde, denn diefed Cand bedarf, um zu 
bläben, nur des Friedens. Doch ſollten dieſe Erwartungen leider getänfcht 


werden; denn General Masquera, der Pröfident von Neu Granada, fing | 





Der heutigen Nummer liegen die Bogen 1 und 2 der Hanbelöfammerberichte bei. 


im September 1860 am, fi im bie Angelegenhtiten dieſes Landes zu 
miſchen, und verlangte von ber bieffeitigen Regierung, baf fie fich mit ibm 
vereinigen follte, um das alte Kolumbien wieder berzuftellen. Die folge 
bapon war, daß man fi von beiden Seiten maffmete und daf eine Hemer 
von ca. KINO Mann in Neu · Granada einfiel, jedoch bald von den Grana, 
dinern gänzlich gefhlagen wurbe, worauf jene fih von biefen gefolat auf 
biefigeö Gebiet zurücdzogen. Glücklicherweiſt lieh ſich General Masquera 
anf fjriedendunterhandlung ein, umd es gelang der Regierung, einen fehr 
günftigen Vertrag abzuſchliehen, indem Alles blieb, mie ed vor dem Striege 
geweſen war; der Präfident von Neu-Branada gab fein Projekt wegen der 
Herftellung Kolumbiend auf. Obgleich bie Vorbereitungen und ber Krieg 
felbft nur wenige Monate gewährt hatte, fo genügte dieſer Umftand dei, 
um ben Handel auf längere Zeit zu rminiren, denn im eimen Lande, melde 
wie dieſes ſchwach benölfert iſt, ſtocken fogleih bie Gefchäfte, menn bie Ger 
iwerbe und Aderbau treibende Bevbllerung von der Regierung verfolgt und 
geraltfam zu Soldaten gemacht wird, Die Unkfuhr unfered Hafens be 
Rand im vorigen Jahre in: 


Kakao .......... 154,511 Quintal zum Werthe von 2,163,154 Piofter, 
Stroßhäte ...... 2,236 Dib. 5 4 5 
Tabak .......... 2,843 Quistal » ME 
Kaffee .......... 1,993 , . 39,060. 
China · Rinde 6197 , » 154,05 , 
Baummolk ..... 153 „ > 76,10 5 
Kautfhuk....... 2227° „ . 62,356 , 
Mb ereesser nn 64 , > 3,804 » 
Orhilla ........ 16468 „ » 320 5 
Sarfaporilla....- 1 , . 6,775 5 
Tamarinden . .... 157 , > aM „ 
Gegerbte Felle... 23,704 Gtüd » 68,112 , 
Solz in Ballen. 206 5 » 0 5, 
Bamtusroht.... 3135 ,„ 5 9Al5 5, 
Bindfaden ...... 9m 5, » Fr 


oder ungefähr 335,000 Doll. mehr ald in 1862, Bon amdern Meine 
Häfen am der Hüfte ift ungefähr zu dem Werbe von 5—BO0,000 Dei 
ausgeführt worden, Wenn man in Betraht nimmt, daß bie Zahl der 
Einwohner in biefen Küftenprovingen faum mehr ald 200,000 beträgt, fo 
iſt eß micht zu leugnen, daß diefelben, wenn fie ca. 35 Millionen jährlich 
ausführen können, fchr rei find, und daß mit der Sicherung dei jjrichme 
und bei flärkerer Vermehrung ber Benölferung ein allgemeiner Wohlſtand 
hier hertſchen müßte. Seit dem legten Sabre bat man auch angefangen, 
Baummolle in größerer Maffe zu pflanzen, und da bie Qualität ſeht gut 
ift, fo wird die Produktion bedeutend zunehmen, falls die Preife in Eurepa 
nicht Fehr fallen. Bon ben bier aukgegangenen Schiffen waren: 


75 Veruanifche ....... mit 2,943 Tonnen, 
14 Spanifhe ........ „A877 „ 

4 Franzeſiſche . ..... » 2010 „ 

5 Ehileniſche ....... » 1258 , 

3 Hamburger ....... „ mM „ 

2 Sranadinet ....... » 6 „ 

1 Englifcheß een... 029 , 
55 Efuatorianifde..... „MM „ 

unilt ....... 13,449 Tonnen Sthalt web 


ungefähr 60 Englifhe Dampfer. 








Herauögegeben von Mofer, Geh. Ober-Regierungdrath und Jordan, Wirkl. Legationdrath. 
Gedtuckt in ber Kbniglichen Geheimen Ober Hofbucbruderri (R. v. Deder), 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung ded Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 


IE 20. 


Berlin. Berlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R. v. Deder). 


13. Mai 1864. 
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Gefeggebung. 


Zeitweife Herabfepung der. Hafenabgaben für aus- 
ländifche Schiffe. 
(Staatd+ Anzeiger Nr. 105.) 

Bir Wilhelm, vom Gottes Gmaben, König von Preufen ıc. 
derorbnen auf Grund des Artikels 63 der Verfaffungd- Urkunde vom 
31. Januar 1850, auf den Antrag Unferes Staats. Minifteriumd, 
was folgt: % 

Die in der Kabinets-Ordre vom 20. Juni 1822 wegen Beför- 
derung ber inlänbifhen Rhederei (Gef.-Samml. S. 177) unter Nr. 2 
angeorbnete Erhöhung ber Hafenabgaben von auslänbifchen, beladen 
ein» und aubgehenden Schiffen — bad fogenannte ertraorbinaire Flag · 
gengelb — tritt vom heutigen Tage ab auf bie Dauer von ſechs 
Monaten aufer Kraft. 

Schiffe, welche innerhalb de fehömonatlichen Zeitraums in einen 
Dreußifchen Hafen eingelaufen find, werben von diefer Erhöhung auch 
dann nicht betroffen, wenn fie denfelben erft nach Ablauf jened Zeit- 
taumd berlafien. 

Gegeben Berlin, den 25. April 1864. 

(L. 8) Wilbelm. 


age). von Bißmard. von Bodelfchtingh. bon Moon. Graf bon 
Tpenplig. vom Mühler. Graf zur Lippe. Graf zu Eulenburg. 


Vreuß. Haubels-Archiv 1884, 1. 


— — — — — — — — — — — —— — 


&rwährung von Sergelohn für Erbensrettung bei 
Preußifchen Schiffen in Großbritannien. 
(Nah amtl. Mitth.) 

Nah Artilel 453 und 459 der Kauffahrtei-Schifffahrtdatte für 
bie vereinigten Königreiche von Großbritannien und Irland dom 
10. Auguſt 1854 hat der Eigner eines in Seenoth befindlich gewe · 
fenen Schiffe bei Rettung be Lebens ber zu ſolchem Schiffe gehö- 
renden Perfonen ben Rettern einen Bergelohn zu entrichten, für 
welchen er jedoch nicht perfönlich, fondern nur mit dem Schiffe haftet, 
fo daß er vom jeber Verpflichtung befreit if, menn das Schiff wer 
[orten gebt. Urfprünglih waren biefe Beftimmungen auf ben fall 
befchräntt, in welchem die Rettung innerhalb des Gebiets der Eng- 
liſchen Jurisdiktion erfolgt. Durch Artilel 59 der Ergänzungdatte 
vom 29. Juli 1862 ift die Unmenbbarfeit berfelben auf die außerhalb 
jenes Gebiets fi zutragenden Fälle außgebehnt worden. Die Aus. 
dehnung foll jedoch nur in Betreff der inländifchen (Englifhen) Schiffe 
gelten, nicht auch im Betreff der ausländifhen Schiffe, es fei denn, 
daß durch eine von dem Geheimenrath auf Grund ber Zuſtimmung 
ber betreffenden fremden Regierung zu erlafjende Verordnung (by order 
in couneil) die Ausdehnung für zuläffig erklärt wäre. 

Im Einverftänbniffe mit ber Königl. Preußiſchen Regierung ift 
nunmehr durch Geheimerathä-Befehl vom 7. April d. I. jene Aus- 
dehnung bezüglich der Preufifhen Schiffe ausgeſprochen, nämlich bie 
Unmendbarkeit ber in den borgenannten Englifhen Geſehen über bie 
Gewährung von Bergelohn für Lebendrettung enthaltenen Vorſchriften 
auf in Seenoth gerathene Preußifche Schiffe für alle Engliſchen Ge 
richtähöfe angeordnet worden. 
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Kootfengelder in Palermo, 
(Mon. univ, No, 87.) 


Viktor Emanuel II, x.,: König von talien ıc. 

Nah Einficht des Artilels 21 des Geſeges vom 17, Juli 1861, 
die Seeſchiffahrts · Abgaben betreffend '); 

Nah Einfiht der Art. 75 und 176 bes durch Königl. Patent 
dom 24. November 1827 beftätigten Reglements über die Häfen und 
Ufer des Königreihd; 

Nah Entgegennahme eined Gutachtens des Abmiralitätsrathe; 

Auf den Vorſchlag Unfered Marine-Minifters, 

Haben verordnet und verordnen mas folgt: 

Art. 1. Die Verwendung ber auf ber Rhede und in dem 
Hafen von Palerıno angeftellten Lootſen ift in das Belieben ber da- 
felbt anktommenden oder abfabrenden ausländifhen mie einheimifchen 
Schiffe geftellt. 

Art. 2. Werden die in dem Hafen und auf der Rhede von 
Palermo angeftelten Lootſen verlangt und verwendet, fo ift bie Ger 
bühr für diefelben fetaefegt wie folgt: 





Schiffe 


außlänbiihe, den einheimifchen 
gleichgeitellte 


Schiffstiefe. 


einheimische 








Don 1 Fuß franz. (0,32) 
bis zu 10 Fur (3=,35) 
Gebühr ., 


Bon 10 Fu 8 (3=,33) | 


Con 3. 18 3 Zoll (3”,98) 
bis zu 1 6 (4=,55), 
Verhältmiß I jeden Fuß 
0,32) 


BB), 
Derhäkih für jemBub| — ; 


Die vorftehend angegebene Gebühr wird nad der an dem Hin 
tertbeil und an dem Vordertheil des Schiffes markicten Einfentungs- 
linie bemeſſen. Was die Abſchähung der Fuß betrifft, fo erfolgt 
diefelbe danach, mie fie ſich ohne Unterſchied, ob das Schiff beladen 
oder leer ift, an dem Vordertheil markirt findet. 

Urt. 3. Gegen Zahlung der in dem vorfichenden Tarif ange» 
gebenen Gebühr find die angeftellten Lootſen verpflichtet, dus gelootfte 
Schiff vorbehaltlich einer angemefjenen Summe für die Schaluppe und 
bie von ihnen bei dieſem Geichäfte verwendeten Mannjcaften vor 
Unter zu bringen. 

In Streitfälen erfolgt die Fyeftfegung ber leptgebachten Ent- 
fchädigung dur den SHafentapitain. 

Art. 4. Die Fahrzeuge und Geräthſchaften, melde in dem Ha- 
fen und auf der Rhede von Dalermo bei dem Lootfendienft gebraucht 
werden, find von ben angeftellten Lootſen diefes Dlapeb zu befchaffen. 


) Bergl. Hanteld-Achiv 1861. II. ©. 246, 


Diefen fallen auch bie Unterhaltung und bie daran vorzunehmenden 
Reparaturen zur Laſt. 

Art. 5. Wenn bie mehrermähnten Lootfen zur Wahrnehmung 
ihrer Gefchäfte an Bord berufen werden, fo find fie von ber Ver ⸗ 
pflichtung, einen Sanitätswächter mit fih zu nehmen, entbunden, vor- 
ausgeſeht, daß fie den Eib geleitet haben, welcher vorgeſchrieben if, 
um das gedachte Amt zu beforgen. 

Der Lootſe, welcher führer des Fahrzeuges ift, muß jedoch, 
bevor er dem fignalifirten Fahrzeuge entgegenfährt, dem Sanitätdamt 
im Hafen davon Anzeige erftatten und nah der Rückeht über die 
vorgenommenen Gejbäfte und viber bie fattgehabten Verbindungen 
berichten. 

Art. 6. Wenn fi der das Fahrzeug führende Lootſe, ſowie 
Geber, welcher benfelben vertritt, micht nach den in dem vorfichenben 
Urtikel angegebenen Vorfchriften richtet, fo wird bderfelbe von feinem 
Amtsgeſchãften zeitweilig fuspendirt, auch, je nachdem die Umftände 
mehr oder minder grabirend find, abgefept. 

Turin, 7. Februar 1864, 


Sciffsabgaben in Kronftadt. 
Journ. de St. Pitersbourg No. 78.) ° 


Se. Majeftät der Kaifer hat am 17, Februar d. J. ein Reiche- 


| rathögutachten zu genehmigen gerubt, deſſen Beftimmungen folgender» 
, mafen lauten: 


1) Alle in dem Hafen von Kronfiabt antommenden Kauffahrteiſchiffe 
und zwar fomohl die mit Maften verfehenen und auf langer 
Fahrt, ald auch die Küftenfahrzeuge und die nicht mit Maſten 
verfebenen, haben zum Vortbeil der Kommunal-Einnahmen von 
Kronftadt für die Reinigung und Fortſchaffung ihrer Untein- 
lichfeiten eine befondere Abgabe zu zahlen, nämlib: für jede 
Fahrt bie mit Maſten verfehenen Fahrzeuge auf langer Fahrt 
fünfzig Kopeken per Maft und bie nicht mit Maften verfehenen 
Babrzeuge, ſowie Küflenfahrer zehn Kopelen per Fahrzeug. 

2) Die Beftimmungen bezüglich der Reinigung und Fortſchaffung 
der Unreinlichfeiten von Schiffen, ſowie über die Erhebung ber 
von denfelben in biefer Beziehung zu entrichtenden Abgabe er- 
folgen nad ber allgemein geltenden Borfchrift Seitens der 
Kommımalbehörde zu Kronftadbt, je nachdem es für angemeſſen 
erachtet wird, entweder mittelft eimer im öffentlichen Meifigebot 
zugelaffenen Verpachtung oder ald Megie. 

3) Kraft ber in Geltung ftebenden Geſehe wird der Militair- 
Gouverneur zu Kronftadt ald Immediat - Chef der Stabt Kron- 
ſtadt mit der Ueberwachung ber Ausführung der gegenwärtigen. 
Verordnung beauftragt. 


Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und Italien. 
(Man. univ. No. 52.) 

Seine Majeftät der Kaifer der Franjoſen und Seine Majeftät 
ber König von Italien, gleichmäßig von dem Wunfche befeelt, die 
Bande der Freundſchaft, melde bie beiden Völker verbinden, enger 
zu müpfen, und Willens, die Handeläbeziehungen zwiſchen Ihren 
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beiberfeitigen Stanten zu verbeffern und amBzubehnen, haben be 
ſchloſſen, zu bem Behufe einen Vertrag abzuſchliehen, und baben 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Se. Maj. ber Kaifer der Franzoſen den Herrn Drougn be 
Lhuys, Broßkrenz x., Ihren Minifter und Staats -Sekretait im De- 
partement ber auömwärtigen Angelegenheiten; 

Unb Herrn Rouher, Senator dei Kaiſerreichs, Großkreug ıc., 
ren Miniſter und Staats. Sekretair im Departement des Uder- 
baues, des Sanbeld und der öffentlichen Mrbeiten; 

Und Se. Maf. der König von Ttalien ben Herrn Ritter Kon 
ſtantin Nigra, Großfreuy x. Ihren auferordentlichen Geſandten und 
bevollmädhtigten Minifter bei Sr. Maj. dem Kaifer der Franzoſen, 

Und ben Herm Profeffor Unten Ecialoja, Senator de# König 
reichs, Grofoffigier ı., 

Melde nah Mittheilung ihrer im guter und geböriger Form 
befundenen Vollmachten über bie nachſiehenden Artilel übereingelom- 
men find: 

Urt. 1. Die in bem Tarif A, zu bem gegenwärtigen Ber 
trage verzeichneten, aus Italitn berftammenben, oder bafelbft verfer- 
tigten Begenftände follen in frankreich bei ihrer unmittelbaren Ein- 
fuhr zu Bande wie zur See unter ber Frauzöſiſchen oder Italieniſchen 
Flagge zu den durch biefen Tarif feftgefegten Eingangdabgaben mit 
Einfhluß aller Zufchlagsabgaben zugelaflen werben. 

Urt. 2. Die in bem Tarif B. zu bem gegenwärtigen Ber- 
trage verzeichneten, aus Frankreich berftammenden, ober daſelbſt ver- 
fertigten Gegenftänbe follen in Italien bei ihrer unmittelbaren Ein- 
fuhr zu Lande wie jur See unter ber Franzoͤſiſchen oder Italieniſchen 
Flagge zu ben durch biefen Tarif feftgefepten Eingangsabgaben mit 
Einfhluß aller Zufchlagsabgaben zugelaffen werben. 

Art. 3, Die Sölle für bie Ausfuhr aus dem Eimen ber bei 
den Staaten nah dem Anderen werben in Gemaäßheit der dem gegen- 
wärtigen DVertrage angehängten Tarife C, und D, abgeändert. 


Urt. 4. Zwiſchen ben hohen vertragenben Theilen ift berein- 
bart, daß diejenigen Laften, melde bie frramgöfifchen Probugenten 
entweber wegen ber auf ihre Probufte ober auf bie Stoffe, auß denen 
ihre. Probukte berfertigt wurden, gelegten inneren Steuer, ober wegen 
‚einer auf bie Darftellung derfelben gerichteten Ueberwachung, Konttole ober 
Verwaltungs -Aufſicht zu tragen haben, durch gleihmerihige Zufap- 
abgaben auf die gleichartigen aus Italien berflammenden, oder daſelbſt 
verfertigten Erzeugniffe ausgeglichen werben bürfen. 

Wenn die Hufbebung, Herabfegung ober Erhöhung der in biefem 
Urtitel erwähnten Steuern ober Paften erfolgt, fo werden die Zu 
fhläge verhaͤltnißmaͤßig aufgehoben, herabgeſeht ober erböht. 

Im Verfolg der Anwendung dieſer Grunbfäge werden bie hier ⸗ 
nad aufgezäblten Italieniſchen Erzeugniffe bei ihrer Einfuhr nach 
Frankreich den nachſtehenden Zuſchlaͤgen unterworfen: 


fs. Ers, 

1-11 1). SRERDESPERFETTTTETTPRET der 100 Mil. 10 — 
Schwefelfaured Natron, waſſerfrei, 
mindeſtens 25 pEt. Salz enthal- 

tend, teines ................... 6 — 

umreines ........... 5 40 
Kunſtliche rohe Soda nicht umter 80 

pCt. Gchalt ........... een 4 3 


Koblenfaured Natron von weniget Fre. Cts. 
ald 60 Arab ................ per 100 RM. 1 — 
Künſtliche rohe Soda von wenigſtens 
30 pCt. Gehalt................ — 40 
Kryſtalliſirte Soda............. — 40 
Schwefelſaures Natton, unreines. 
waſſerfrei, nicht über 25 pEt. . 
Salz enthaltend ................ » — 55 
deögl. krpitallifirt, mafferbaltig ..... D — 20 
Schweſelſaures Natron, rein, kalzi ⸗ 
nirt, nicht mehr als 25 pt. Salj 
enthaltend .................... » — 6 
desgl. kryſtalliſitt, mwafferbaltig ....- » — 3 
Schwefligſaures Natron ........... — 60 
Kohlenſaures Natron von minbeſtens 
60 Grad. —— 1 10 
Salzfäure ............. —õ—äE—— — 30 
1 PER BEI > — 5 
Chlorfaured Kali................. D 6 60 
Chloxmagneſſum .................. — 40 
Ultramarin ............ — 65 
Varecſoda ....................... — 1 
Rubenſalze .. — 10 
Dinnſalze ........... —E—— — 30 
Kauſtiſche Soda... .............. 1 40 
Doppelt kohlenſaures Natron ...... » — m 
Waſſerglas: 
waſſerfrei ............ — 70 
krhſtalliſitt oder mwafler- ’ 
baltig ............ — 3 
Thonerde · Natron ................. . — 70— 
Unterſchwefligſaures Natron ....... — 30 
Eſſigſautes Natron? 
waſſerfrei ..... — 50 
trpftallifirt oder waſſerhaltig » — 30 
Ultobol, reiner, Liqueure, Bramt: 
wein in Flaſchen ......... J Hettolitee 90 — 
—XXX — — —— —— 2 40 


Weingeiſtfirniß per Gektoliter reinen 
in dem Firniß enthaltenen Al · 
—IIII——— 90 

Selbfiverhändlih iſt toher und raffinirter Zucker in dieſem Ber- 
yeihnif nicht mit inbegriffen, weil bie für die Einfuhr biefed Er- 
zeugniffe® feftgefegten Zolle die Verbraucddabgabe in fich fließen, 
mit weldyer roher und raffinteter Zucker zur Seit im frankreich be 
laftet ift. 

Es bleibt überdied vereinbart, baf, wenn ben in frankreich ber- 
fertigten Erzeugniffen Ausfuhrdergütungen gemährt werben, bie Zölle, 
melde auf ben aus Italien herſtammenden oder bafelbft verfertigten 
Erzeugniffen laften, bortommenbenfall3 um einen bem Betrage ber 
Aus fuhrbergůtungen gleichen Zuſchlag erböbt werben können. 

Die bei der Ausfuhr Frangöſiſcher Erzeugniſſe bewilligten Aus · 
fuhrvergütungen ſollen genau nur bie Acciſeabgabe erſehen, welche 
anf ben gedachten Erzeugniſſen ober auf ben Stoffen, aus denen 
ſolche verfertigt ſind, ruben. 

50 * 
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Art. 5. Italien fol der nämlihen Befugniſſe theilbaftig fein, 
welche Franlkreich fih in bem dorſtehenden Artikel vorbebält. 

Art. 6. Wenn Einer der hoben vertragenben Theile es nöthig 
findet, auf einen in den Tarifen zu dem gegenwärtigen Bertrage ber 
zeichneten Gegenſtand einbeimifcher Erzeugung ober fFabritation eine 
neue Actiſe ober Verbrauchkabgabe ober einen Abgabenzuſchlag zu 


legen, fo barf der gleichartige ausländifhe Gegenftand fofort mit | 


einer gleichen Abgabe bei ber Einfuhr belegt merden. 

Art. 7. Die auß dem einen ber beiden Länder berftammenben 
und in das anbere eingeführten Waaren aller Urt dürfen feinen bö- 
beren Acciſe ober Verbrauchsabgaben unterworfen werben, als die 
gleihartigen Waaren einheimiſcher Erzeugung ſolche entrichten ober 
entrichten werden. Jedoch follen die Eingangsabgaben um fo viel 
erhöht werden dürfen, alö die ben einbeimifchen Produzenten IR 
daB Mecife-Syflem verurfachten Koften betragen. 

Art. 8. Die Italieniſche Regierung macht fih verbindlich), 
daf bie Frangoöſiſchen Erzeugniffe Seitend der Kommunalverwaltungen 
in feinem falle anderen ober höheren inneren ober Verbrauchäfteuern 
unterworfen werden follen, alö benjenigen, denen bie Landeberzeugniſſe 
unterworfen werden, und umgelehrt macht bie Franzoöſiſche Regierung 
fi verbindlih, daß die Italieniſchen Erzeugniffe Seitens der Kom- 
munalverwaltungen Leinen anberen oder höheren Ditrei» oder Bere 
brauhöftenern unterworfen werden follen, al& denjenigen, melde den 
Lanbeserzeuguiften auferlegt ſind. 

Urt. 9. Waaren aus Gold, Silber, Platin oder anderen edlen 
Metallen follen bei der Einfuhr auß dem einen der beiden Pänbern 
, mad bem anderen dem für die aleihartigen Waaren einheimifcher Fa 
brifation beftehenden Kontrollverfahren unterliegen und eintretenden 
Falles die Stempelungs- und Garantiegebühren nach denſelben Grund · 
fügen wie dieſe bezahlen. 

Art. 10. Unbeſchadet der über bie Behandlung ven Erzeug- 
nifien nicht Italieniſchen Urfprungs bei deren Einfuhr in Frankreich 
burch ben gegenwärtigen Vertrag getroffenen Beftimmungen follen 
diefe Erzeugniffe den Zuſchlagbzöllen unterliegen, melden die unter 
Frangöſiſcher Flagge aus anderen ald ben Urfprungsländern nad 
Franfreih eingeführten Erzeugnifie jegt ober in Zukunft untertorfen 
werben. ‘ 

Urt. 11. Die aus frankreich über die Landgrenge eingehenden 
Waaren jeden Urfprungs follen bei dem Eingange in Italien zu den- 
felben Abgaben zugelaffen werben, ald wenn fie dafelbft bireft aus 
Brankreih zur See unter ranzöfifher Flagge eingeben. 

Die aud Italien über die Landgrenze nah Frankreich eingehen. 
den Wagren nicht Ttalienifhen Urfprungs, mögen folhe in dem 
Urtitel 22 des Geſehes dom 28. Upril 1816 aufgeführt fein oder 
nicht, follen zum inneren Verbrauch in frankreich gegen Entrictung 
berjenigen Abgaben zugelaffen werben, melde für bie unter Frans. 
ſiſchet Flagge auß anderen ald ben Urfprungsländern kommenden 
Waaren beftehen. 

Urt. 12, Zur Erleichterung bed Grengverfehrä ber beiden 
Länder mit landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen follen Getreide in 
Garben ober in Stroh, Sen, Stroh und Grünfutter beiberfeitö joll- 
frei eingeführt und ausgeführt werben. 

Art. 13. Die beiden hohen vertragenden Theile übernehmen 
bie Verpflichtung, die Ausfuhr ven Steinfoblen nicht zu verbieten 
und auf dieſe Ausfuhr einen Zoll zu legen. 





Die franzöfiihe Regierung verpflichtet ſich ihrerfeits, mährenb 
der Dauer des gegenwärtigen Vertrages bie zur Zeit bei ber Eim- 
fuhr von Steintoblen, Koals und aeformten Kohlen Italieniſchen Ur- 
fprungs nad Frankreich erbobenen Abgaben nicht zu erhöhen. 

Der Zoll für bie Einfuhr von Steinkohlen, Koals und geformten 
Koblen Frrangöfiichen Urfprungs nah Italien wird auf 1 Frs. pr. 
1000 Stil, herabgefegt. 

Art. 14 Wer neue Waare einführt, bat der Sollvermaltung 
bed anderen Landes die Abkunft ober Fabrikation derſelben naczu- 
meifen. Diefer Nachweis wird geführt durch Vorlegung einer von 
einer Bebörbe am Orte der Verſendung abgegebenen Erklärung, oder 
einer don bem Vorflande ber Dollvermaltung des Musgangdamteß 
auögefertigten Beſcheinigung, oder einer bon dem in dem Berfen- 
dungsorte oder Verfchiffungshafen refidirenden Konſul oder KRonfular- 
Ugenten des Landes, wohin die Einfuhr geſchehen foll, außgefertigten 
Beicheinigung. 

Die beiderfeitigen Konfuln oder Konfular-WUgenten haben die 
Unterfhrift der Ortöbehörben zu beglaubigen. 


Art. 15. Die in bem gegenwärtigen Vertrage berabrebeten 
Werthzoͤlle follen nah bem Wertbe am Drte bed Urfprung® ober ber 
Fabrilation des eingeführten Geyenftandes, mit Hinzurechnung ber 
zur Einbringung nad dem einen ber beiden Staaten bis zum Ort 
der Eingangdabfertigung erforderlichen Transport + Verſicherungẽ · und 
Kommiffionstoften berechnet werben. 

Wer einen folden Gegenſtand einführt, bat befien Werth ſchrift · 
lich zu deflariren und biefer Deklaration, außer bem Urfprungsjeug- 
niffe, eine von dem Fabritanten oder Verkäufer berrührende Faltut 
beiqufügen, welche den wirklichen Werth angiebt. 

Diefe Fraktur ift von einem Konſul ober Konfular- Ugenten der 
Macht, nach deren Gebiet die Einfuhr erfolgen foll, zu vifiren. 

Art. 16. Wenn die ollbehörbe ben deklarirten Werth für 
unzulänglich erachtet, fo foll fie berechtigt fein, die Waaren zu ber 
halten gegen Zahlung beö beflarirten Preiſes mit einem Zuſchlage 
von fünf von Hundert an denjenigen, welcher biefelben eingeführt hat. 

Diefe Zahlung muß innerhalb der auf die Deklaration folgenden 
14 Tage erfolgen, und es müflen bie etwa erhobenen Zölle gleich. 
zeitig erftattet werben. 

Urt. 17. Wenn die Dollbehörde bed einen ber beiben Länder 
das im vorigen Artilel verabredete Vorkaufäreht ausüben will, fo 
kann berjenige, gegen melden daſſelbe ausgeübt werden foll, fofem er 
eB vorzieht, die Mbfhäpung der Waaren durch Sachverfländige ver- 
langen. Diefelbe Befugniß ſteht der Zollbehoͤrde zu, wenn fie es 
nicht angemeflen erachtet, fofort von dem Vorkaufsrechte Gebrauch: 
zu machen. 

Urt. 18. Wenn bie Schäpung durch Sachberſtändige ergiebt, 
daß ber Werth der Waare den bei der Einfuhr deflarirten nicht um 
fünf vom Sunbert überfteigt, fo fol ber Zoll nad dem in ber Dr» 
Haration angegebenen Betrage erhoben werben. Wenn ber Werth 
ben deklarirten um fünf vom Hundert überfteigt, fo kann die Zoll- 
behörde nad ihrer Wahl das Vorkaufäreht ausüben ober ben Zell 
nach dem durch die Sadverftändigen ermittelten Werth erheben. 

Diefer Zoll foll zur Strafe um bie Hälfte feined Betrages er» 
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böht werben, wenn ber bon den Sachverſtändigen ermittelte Werth | 
um zehn vom Hundert höher ift ald ber beflarirte. | 


Die Koften ber Unterfuchung find von bem Deklaranten zu | 
tragen, mern ber durch bie fchiebsrichterliche Enticheibung ermittelte 
Werth den beflarirten Wert) um fünf vom Hundert überfleigt, im 
entgegengefehten falle find biefelben von ber Zollbehörde zu tragen. 

Art. 19, In den durch Urtitel 17 vorgefehenen fällen wird 
ber eine ber beiden ſachberſtändigen Schiebörichter bon dem Dekla- 
ranten, der andere von bem Vorſteher der Lokal ⸗Zollbehörde ernannt. 
Im, Falle der Meinungsverfchiebenheit oder, wenn ber Deklarant es 
verlangt, fehon bei Nieberfepung des Schiebägerichtd wird ein Obmann 
von den Gachverfiändigen gewählt oder, fofern fih bie Letzteren über 
bie Wahl nicht verfländigen, von dem Präſidenten des zuflänbigen 
Handelögerichted ernannt. Wenn bie Zollſtelle, bei welchet die Der 
Maration erfolgt, von dem Sige bed Hambeldgerichted weiter als einen 
Mpriameter entfernt ift, fo kann der Obmann bon dem Friedensrich ⸗ 
ter bed Bezirkes oder bon den Mandatd-Richter ernannt werden. 

Die ſchiedsrichterliche Entſcheidung muß innerhalb der auf bie 
Miederfegung des Schiebögerichtd folgenden vierzehn Tage abgegeben 
werben. " 

Art. 20. Die Dellarationen müſſen alle für die Verzollung 
erforderlichen Angaben enthalten. Diefelben müfen mithin außer der 
Beichaffenbeit, Menge, Güte, Herkunft und Beſtimmung ber 
Waare, je nach Page der Sache, dad Gewicht, bie Zahl, dat Mach 
oder den Werth angeben. 

Wenn ber Dellarant außergewöhnlicher Verbältnifie wegen ſich 
in der Unmöglichkeit befindet, die zu vergollende Menge anzugeben, - 
fo darf das Sollamt ihm geftatten, auf eigene Koſten in einem von 
der Behörde bezeichneten oder genehmigten Lokal, felbft die Rediſion 
vorzunehmen, bemmächft ift der Sjmporteur gehalten, bie genaue De 
tlaration ber Waare innerhalb der durch bie Gefepgebung jebes ber 
beiden Länder beftimmten Friften abzugeben. 

Art. 21. Wenn der Dellorant betreffs der mach dem Metto- 
Gericht zu vergollenden Waaren verlangt, daß die Verzollung nad 
dem wirklihen Nettogewicht erfolgen foll, fo muß berfelbe diefes 
Gewicht in feiner Deklaration angeben. Gefchieht bieß nicht, fo wird 
bie Solberehnung nah dem Bruttogewichte aufgeftellt, vorbehaltlich 
bed Abzuges der gefeplichen Tara. 

Art. 22, Zwiſchen den hohen vertragenden Theilen iſt verein 
bart, baf bie durch ben gegenwärtigen Vertrag fefigefepten Zölle 
auf Grund von Habarien oder irgenb welcher Verſchlechterung ber 
Woaoren nicht ermäßigt werden follen. 

Art. 23. Bei ber Einfuhr irgend welcher Waare, namentlich 
bei Mafhinen und mechanischen Geraͤthſchaften ober einzelnen Theilen 
derfelben , wird beiberfeitia die Vorlegung eine Modelld oder einer 
Zeichnung bed eingeführten Gegenſtandes nicht verlangt werben. 

Art. 24. Die auß einem ber beiden Staaten eingehenden oder 
nad demfelben außgehenden Waaren aller Art, follen gegenfeitig in 
dem anderen Gebiete von jeder Durchgangs ⸗Abgabe befreit fein. 

Dad Verbot ber Durchfuhr von Schiefpulver bleibt jedoch auf- 
recht erhalten, und bie hoben vertragenden Theile behalten ſich vor, 
die Durchfuhr von Kriegewaffen von befonderen Ermächtigungen ab- 
bängig zu machen, 





In Beziehung auf die Durchfuht fihern ſich die beiden Länder 


‚ In jeder Hinſicht bie Behanblung der meift begünftigten Nation zu. 


Urt. 25, Die Beflimmungen bed gegenwärtigen Sanbeläver- 
trages finden auf Mlgerien ſowohl bezüglich der Ausfuhr ber Erzeug · 
niffe dieſer Beſizung als auch binfichtlih der Einfuhr und ber Durd- 


fuhr von Waaren Anwendung. 


Urt, 26, eber der beiben hohen vertragenben Theile ber 
pflichtet fi, dem Andern jede Begünftigung, jebes Vorrecht und jede 
Ermähigung ber Eingang oder Ausgangk · Abgaben für die in bem 
gegenwärtigen Vertrage berzeichneten ober nicht verzeichneten Gegen 
ftände zu Theil werden zu laffen, melde er einer britten Macht in 
ber folge zugeſtehen möchte. Sie machen fi ferne verbindlich, gegen 
einander feinen Einfuhr ober Ausfuhrzoll und fein Einfuhr ober 
Ausfuhrderbot in Kraft zu fegen, welches nicht zu gleicher Seit auf 
bie anderen Nationen Anwendung fände, 

Urt. 27. Der gegenwärtige Vertrag foll der Zuſtimmung det 
Italieniſchen Parlaments unterbreitet werden. 


Urt. 28. Der gegenwärtige Vertrag foll während zwoöͤlf Jahren, 
vom Zage des Austauſches ber Matifitationen am gerechnet, in Kraft 
bleiben. Im falle keiner der beiden haben vertragenden Theile zwölf 
Monate vor dem Ablauf des gedachten Zeitraumes feine Abſicht, bie 
Wirkungen des Vertraged aufbören zu laffen, kund gegeben haben 
follte, fo bleibt derfelbe in Geltung bis zum Ablauf eines Jahres 
von dem Tage ab, am welchem ber eine ober ber anbere ber hoben 
vertragenden Theile benfelben gekündigt bat. 

Die hoben wertragenden Theile behalten ſich die Befugniß ber, 
nach gemeinfamer Berftänbigung in dieſein Vertrag jeberlei Abaͤnde ⸗ 
rungen aufzunehmen, welche mit bem G@eift und ben Grunblagen 
defielben nicht im Widerſpruche fteben, und deren Nüglichkeit burd) 
die Erfahrung bdargethan werben möchte. 


Urt. 29, Die vorftehenden Vereinbarungen gelangen in ben 
beiben Staaten, fofort nach dem Austauſch ber Ratifitationd-Urkunbe, 
zur Ausführung. 

Art. 30. Gegemmärtiger Vertrag fell ratifljirt merden und 
bie Ratififations-Urkunden follen zu Paris ſobald ald möglich auß- 
getauft werben. 

Zu Urkund defien haben bie beiberfeitig Bevollmächtigten ben- 
felben unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 


Sp geſchehen zu Paris am 17. Januar 1863. 


(L. 8.) Drougn de Phups, 
(L. S.) €, Rouber, 

(L. S.) Riga, 

(L. 8.) Scialoja. 


Die Ratifilationen find am 19. Januar 1864 ausgewechſelt 
morben. 


Hierauf folgt eine tranfitorifche Veftimmung, bezüglich ber fa 
brifen in Pont und Annech obne beſonderes ntereffe. 
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Tarif A. 


zu dem am 17. Januar 1863 zwijchen Frankreich und Italien abgefchloffenen Yandelsvertrage (Art. 1), 
enthaltend die Bingangsabgaben in Sranfreich. 


Diefer Tarif ift ber allgemeine Franjöſiſche Tarif und bier niht mit zum Mbbrud gebracht. Wir verweifen rüchſichtlich deſſelben 
auf ben Tarif A. zu dem am 1. Mai 1861 pwiſchen Frankreich und Belgien abgeſchloſſenen Vertrage, vergleiche Hanbeld-Arhiv 1861 L. 
©. 475 ff. Dagegen geben wir nachftebend eine Sufammenftellung der neueren Tarifzugeftändniffe Frankreichs an Ita— 
lien und Belgien und Erläuterung ber vertragdmäßigen Tarife für Thonwaaren. 


Verträge Sranfreichs mit Italien vom 17. Januar 1863 und mit Belgien vom 12. Mai 1863. 





Benennung ber Gegenſtände. Macofitab. Bolfep. 
Fred. 
Blattgold .......... PETPLITETFR FTPORFOFEEPEROETOFFEORPTELLERLSOHPECUPRTETE — E — düsassnassassde 1 il. 25,00 
lattſilbet ...... -- ——— — — —E ‚00 
ladirt, gefärbt FREENET EITERTERC HEIST SE 100 Kit. 80,00 
Leder... gefärbte — PRPPPRPER PIPPPFPPOTPEUFOUREEPREUEET -- 45,00 
alleB andere ........... ER EPLLTLITEPPUFPOPDEPPERPOUSPEPETPSORERPERSURELETERT APRPEFTETT PT » 10,00 
Handihuhe ....-uu-usenssuonene assesrarsgunsen ES EEE AUEDEET RSDRERETERRRERTT Mertb 5 p&t 
>" — — 100 Kil 10,00 
’ PETTTeeeT sn............ PIERRE PEEPPPEPPPEISPIEPEPDEPEPPPRELTEeTEOEPeeee Tee » 4,00 
2 " PRRRPEPRREEERESORERNETEEHERFEEDSPOFEULTENLE ee ER RANGE ei frei 
a auben “..n...... PIETTTIITITIIII Pe PP Peer ETTErTERRETTETTITERETTERTTTTELTTTETTTERT » frei 
1 Fee FERRARI EOT ROOT PERTRRSTETERDEOEETTERTTETTSRTERTTLTT RSS TORTE PLITSETETTFREHEENE — Hettoliter 0,25 
er POPPOPLTELTLRTUETERZTTETELLLILELZLSTLIREITT SR 100 Kil. 1 8 
ätherifche, lüdtige aller Art, mit Außfcluß des Rofemdld .nunmununsnnunnrsnnsennnnnnnenennnnsnnennnn nn nn nn er 1,00 
Maulthiere und rad :ı MPRPPROPEFFFEFFERTTERN y ——— — ——— —— ——— Stüd 5,00 
100 Kil. 4,00 
777 ...- > 8,00 
Seefifce, marimirt oder im Del... 2400. 0-0000n00nnennnonnnnnnnnnnunenn nennen nn en nennen PAPPEERTEREFPEPEBINER » 10,00 
—— aus — 4 a. Vermicelli, Macaroni und dergleichen. ..unnnssnanennnnnne PPETFTPIPEFPEPERREFEPPER = 8,00 
8, getzadinet oder gebaben. ons ssunnnnenunenn nn nannnennnn: » 8,00 
, gemahlener A ſtiſches Fleiſch, Wildpret, Beflägel, Süßbolgwurzeln, Gallusfäure, Orangenfaft, Blutegel, 
Champignons mb Trlffeln.-.enneosnesnasssunonnnasanunnounnrunnnnennesnennsenern nennen ana tesnne nen » frei 


Ueberficht zur Erläuterung der vertragsmäßigen Tarife für Thonwaaren. 













Sollfah, 


Benennung ber Gegenffände. Maapftab. bis 30. Sept. |dom 1. Oftbr 
1864. 1864. 





Ihonwaaren aus gemeinem Töpferthon: 
ſchwach gebramnte: 
liefen, Mauer und Dachziegel für bauliche Zweckt ... PP APR 
Gabretorten, Draoin- und andere Rohren.. 
Schmelztiegel aller Urt, auch von Graphit und von WWafferblei; icdene Dfeifen . frei 
Mit glafirte, vom jeber Fotm.. 
Grobe Ihonmwaaren, glafirte, ohne Dergierun ngen in erhabener Arbeit ober dur Malerei.. 
Glafirte mit Verzierungen in erhabener Arbeit, einfarbig oder mehrfarbig, Flach · und Hohlgeftirre, 5,00 fjeB. 
ſtark gebrannte (Steinzeug): l 
Gerätbe und Upparate für hemifche Fabriken ....... frei 
Gemeined Steingeng aller Urt, „Bied- und —— einfhlichli der Flaſcheuform, Waſſerkrüge, | 
ner Sting Aug d deßgl.nononssonnnnnunnununnuennsensnnnnsunenesarsenennnnenen 4,00 Irs. 
3 teingut, d. be einfache pr verzierte Thonwaaten aus feiner, gefehlemmter und gebrannter 
2 pet. 15 p&t 
* viang lafur: 
Aus farbiger Moffe, mit weißem oder farbigem Ueberzug, mit einfarbigen, durch bloße Mbformung 
und ohme Ueberarbeitung dargeftellten Reliefs, Rundleiſten, Soblfalten und Auszadungen......- frei 
Mit mehrfarbiger Glafur, mit aufgebrudten oder mit ber Hand gemalten Bildern, oder mit exrhar 
— benen Verzierungen, die mit der Hand nachgearbeitet find ........ 2% pet. 15 pEt. 
d. b. Ihommwaaren auß feiner und ng he De, ſchwach gebrannt, mit glafigem Email, glatt oder 
mit erhabener Ürbeit, mit oder ohme Malerei ........ 20 pet. 15 pCct. 
Dorzelan aller Urt, weiß oder verziert, Marian, weißes und farbiged Biekuit .......... 10 pEt. 
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Tarif B. 
zu dem Italieniſch⸗Franzöſiſchen Yandelevertrag, den Wearens Eingang aus Kranfreich nach Italien betreffend, 
verglichen 
mit dem allgemeinen Italieniſchen Tarif. 


Bemertungen 


I) In dem Vertrage mit frankreich vom 17. Januar 1868 (Urt. 2) ift man übereingefommen, daf bie Abgaben von den in 
Italien —— Frangöfifben Waaren bie im Tarif B. feſtgeſegten, ohne irgend eine hear me ald Kriegszehent oder unter 
anderem Titel, fein follen. In Italien gab es keine anberen lack neben benen im Solltarif als den Kriegszehnten und 
5 pt. Speditions · Abgabe. Es wurde —F feftgefegt, daß für alle Artikel, welche, ſowie fie im vertragsmäßigen Tarif ent» 
balten;, > auch im allgemeinen Tarif beibehalten worden find, der Hauptabgabe ber Betrag ber Nebenabgaben hinzugerechnet 
werben würde 


2) Die Urtitel bed allgemeinen Tarifs find dagegen obne bie gedachten beiben zuſählichen Abgaben aufgeführt. 


Abgaben nach dem 


bertragämäßigen Abgaben 
Ver jollungs · Tarif Verzollungs- [nab bem 
Benennung der Waaten. Maaßſtab. Maaßſtab. J * Benennung der Woaten, 
Tarif. . 


Kilogramm. 


Meralle, 


Schmiede un Gufeifen: 
Eifeneryz und Eifenftein, Hammerſchlag, Eiſenftile unb 


Schmirbefhladen „uusuassonnsonrsnnsnsensnnnnnunnennen frei 
Gufeifen in ur und Bruch von alten Gufeifenmacren. frei 
Bruceifen und Bruchſtüde von alter geſchmiedeter Eifen- 

WÜREE aanransuanstnonsetn nun ehurtehtbnnnenahertunn en 100 100 1— 
Eifen der erften Verarbeitung in Stangen Stäben ıc. ohne 

Unterſchich ber form und des —— — ————— 100 100 5 — 
Eifcnbahnfhienen..c 100 100 l — 
Eifenbleh, gewalgtes, in Platten von 4 Milimeterd Stärke 

MON DMTÄDEE a uas sans san sonn sn — 100 100 5 — 
Dergleichen unter 4 Millimeterd, auch dergl. Röhren .....- 100 100 8 — 
Weißblech (der zinntes Eifenbleh), unverarbeitet. ..........- 100 100 8° — 
—— 7 Mincetetrͤ. 100 100 7 — 

St 
Stahl in Stäben und Stangen, auch Bruchſtücke von alten 

Stahlwaaren zuusunnenunonnnnnnunsnnnsnnenssnnunene * 100 100 12 — 
Stahl, ao in Bleden und Blättern .......4 100 100 12 — 
Stahlbraht „...uuunanuonsuusnenunnunnnunnenannaunnenneen 100 100 2 — 

— ——— und Bronge: 
Rupfererg suunnunasnunnnonen soanuanananunsnnnnnune anne frei 
Kupfer, Imreffing. und Brongefdle „2 +rnnu00000000400000 00 frei 
Rupfer, Meffing und Bronze in Stüden, Rofetten, Bläden 

und Brugtidm von alten Waaren auß diefen Metallen 100 100 4 — 
Kupfer oder Meffing, gemalgteß.uunnuneenr Sessorunssnare 100 100 8 — 
Dergleichen geſchlagenes und Draht ...* 100 100 12 — 
Dergleichen Dergofhet ober verfilbert in Barren ......... 100 100 3 — 
Dergleiden, dergleichen auf Ywirn ober Seide gefbonnen.... 100 100 5 — 
Dergleigen, dergleichen gefhlagen, gemaljt — als Draht, 

a a der Eannetillen und Flittern .............. 100 100 — 
* fe 
⸗222 ** ei 

Si erſtet Schmelzung in rohen Re Blöden, Barren, 
Kite aren ones iennnonnuransnnrenn nenne ——— 100 1 — 
Dergleichen gerwalgt .......... ... 100 100 sß — 








Benennung der Waaren. 


2 


Blei 

Blei in Biden u und Brad .. 
eh he ame nn LETTER 

Alte — —— —* 
inn: 

Dinnerz, De Sr Fre ee ma Pa 

Sinn, gefälogen, gewalgt und 


Eabmium, rohes ...... EPFPPOTTPTERT PRPPTN 
Quedfilber, gediegeneß Onnsennsensenee ..... 
Wißmuth..... — —————————————— 
Spießglanz: 
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mit anderen Metallen legirt (Argentan) * Bırn 


und toben Stüden aususunsunnsnnnennnsenunen nen 


Braumfleim.. eessereeeer asniedeengn — ————— 
Arſenit, metallifger. ans esungune —— 


Metallwaaren. 
—— : 
Shimenftühle für Eifenbahnen. .uur--ursnsonnennenerennee 
Eifengußwoaren, polirte oder abgedrehte, berzinnte, ladixte, 
aub mit anderen Metallen verzierte.............4 
dergleichen micht polirte, nicht abgebrehte ac. ............ 
hmiedeeiſen: 
Eifen, einſaches, zweiter Bearbeitung .....2 
Unter, Kanonen, Ambofe, Sättenhemmer, Pflugſchaate... 
Wooren aus Weißblech, auch mit geringen Berzierungen von 
anbern Metallen ..iusssnuneessosensnnonnnsnennseunere 
Waaren aus geihmiebetem Eifen, mit andern Metallen verziert 
l: 


2*2«· 


Nãhnadel 
— —— außer ven Gold und Gilber...... 


—5 — alles Ucd... d 


—— jum Gebrauch in ben Gewerben und 
Mefferfchmiedemnaren mit Heften von gemeinem Holy ohne 
VDericiungen... 


Meſſerſchmie dewaaten mit Heften von allem andern Material |b 


"ea chiturgiſche — oftati · * 
= ü fe (für Saboratorien) . — 
affen: 


——— — 







Säbelklingen, erbinäte ........ * 
Dergleihen dergoldete ober damasjicte .. 
Säbel und Degen mit Stablgr - ober "Befäß 
Dergleichen mit filbernen dergleichen .2..4 
en mit vergoldet fi * dergleichen. ........4 
Deraleicen mit dergleichen von anderm Metall „urusrener. 
Dergleiben mit erglolapen dergoldeten ober verfilberten. . 





wie für Stahlwaaren 


nad bem 


E ei 
100 BL, 50 
100 6 — 
100 3 — 
100 3 — 
F frei 
100 6 — 
frei 
frei 
frei 
frei 
frei 
diefelbe Abgabe wie vom ſtupfer 
100 4 
100 0 — 
frei 
frei 
100 — © 
100 4 © 
100 4 — 
100 1 55 
100 8 — 
100 16 — 
100 13 85 
100 3 20 
100 57 75 
100 57 7% 
elbe Yollfa 
100 | 93 


100 


10 


| Sec „8 
HIBEFSSIIEEERS 


— 
I 27-2 53 


felbe Zollſah wie für Kurzwaaren 


a n 
BVerzollungb- —— 


Maaßſtab. 


Kilogramm. | €. 


Eal 
= 


5ou- en 


— — 
wen BO —— 


2288 


wm onw| Smumi 8 
13111851811811 


er 
en 


Benennung der Waaren, 


präparirter metallifher. 
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Abgaben nach dem 
dertregsſmaͤßigen 
arif 


Abgaben 
Vrrzellunge» | mach dem 


allge · 
Mankftab. — Benennung der Maaren, 


Tarif. 






Verzellungd- 


Benennung der Waaren. Macfitab, 






| am 
1563 1. Dtttr. 
1864 


Air Et. 





Filenramm. | Ar. Et. Kilegramm |. ©. 














Derfhiedene Metalle, 
Werkjruge, eiferne, fäblerne oder verftählte eiferne zum Ge» i 
brauch in den Bewerben und beim Mderban. -uunsranen« 100 9 351 100 8 — 
Gegenftände von Guß- und Schmicdseifen......- —— dieſelbe Abgabe wie von, dim dem] je nach dem ım Gewicht 
Gewicht nad vorhertſchenden vorhertſchenden Material 
Nateriel 
Gewebe von Stahl · und Eifenbrabt ....--- — EE ———— 100 15 0 — 100 Wo 
Dergleichen von Kupfer · und Meſſiugdt aht ........4 100 13 > — 100 530 — 
Kupfer und Meſſingwaartn ohne Eilenbefcilag aarsirs FE 100 3-0 — 100 WM — 
Dergleichen mit Eifenbeflag .........+- —— — E—— 100 17 30 10x) 5 — 
Dergleihen vergoldet ober werfilbert- sernuunenecsenessenen 100 10 — 100 50 — 
Bronje · Waaren in Glecken, Kanonen und großen * 
—— ——— — 100 17.80 100 15 — 
Dergleihen in verfchiedenen Gegenjtänden, nicht vergoldet . 100 50 — 100 50 — 
Dergleichen, dergleichtn vergoldet auussnannennonnonunnnune 100 IM — 100 10 — 
inkwaaren, Höhren und 5* grobe Arbeiten ........... 100 65 100 6 — 
ergleichen andere . .4 100 8 — 100 u — 
Dergleichen vergoldet .....-..,- neran Onaunannunsushennnne 100 57 75 100 HU 
Blehwaaren aliee Urt. ...uossssonunnanossonnannnnsenners 100 6—- 3 — 100 6 — 
Budtruderlettern, neue... .+--- I REES OWEER PR HERE 100 575 100 5 — 
Topfgelchire und andere Waaren aus Fine, rein oder mit ; 
Spirfglang legitteuenrnenseensnennneneenansnnnnnerenn 100 17% 100 1 — 
Waaten aus mit Stupfer oder Zink legittem Nidel (Argentan) 100 100 — 100 N — 
Dlotirte Waaren ohne Unterſchied bed Beisnehalis — 10 100 — 100 100 
Waoren von dergoldetem ober verfilbertem Metall, die wicht 
namentlich aufgeführt find ...2 100 10 — 100 I — 
Goltibmiebömsaren und Bijourerien von Golb, Silber, 
Diatina oder andern Metallen. ..unaure-ernssnenennenen pom Werthe 5 pEr. Goldſchmiedswaaren und Bi 
jouterien von Gold, Silber, 
Diatina und anderen Me 
tallen. 
I Seftoge. | 10 — PBoldſchmitdswaaren und Ge 
ſchirt von Golb, 
1 Kilogr. 2 — JDergl. don Silber. 
l > 24 — | Dergl. von vergoldeten Silber. 
1 HSeftegr. | 16 — | Tumelen von Gold. 
! Stege. | 20 — [Dergl, von Silber. 
5 30 — | Derpl. von vergoldetem Silber. 
Uhren. 
Tafcbenubren, einfache, mit goldenem Gehäuſt .. ......... bad Stüd 2 30 bad Erid 2 — 
Dergleihen mit Gehauſt von anderm Metall daß Sräd | 1 15 tes Erüd 1 — 
Dergleigen Repetitiond« und Wederubten. — das Stid 4 66 das Etid 4 — 
Tafel, Reife und Tableau ⸗· Uhren ....... das Stück 3 50 das Stüct 2 — 
vom Werthe] 5 pEr, 
Muſiluhren.......... —ERE dab Stũüt 3 — das Stid | 2 — 
vom Wertbel 5 püt. 
Gehwerle zu ea BER a DIE EEE TS das Städt | — 35 dad Sit 1 90 
B » Tafel, Reife, Tablean und Penbelahren . 100 57 nm 100 Kilegt. | 50 — 
= + Thurm- und Kirchenuhren ...... 100 23 10 100, > — 
Gehaͤuſe „ Pendelahren ven Mlabafter, Bronze, Hriftall 
B unterliegen demielben Zollſah wie | dae Stüt 1 — 
die Waaren and dem Material, I vom Werthe 5 pCt. 
aus dem fie gefertigt find 
Uhrenſournituten ....... —E 110 57 7 100 Kiloge. | 50° — 
Maſchinen und mechaniſche Geräthe. 
Maſchinen und mechaniſche Gerathe, nicht namentlich aufaeführt | vom Wertbe | 1 p&t. vom Wertbe | 1 pEt. 


(Anmert. Die Italieniſcht Regierung behält ſich 
bie Befugniß vor, die im Tarif nit nament- 
lich aufgeführten Mofhinen befonderd zu ber 
zeichnen und fie einer ſpeziſiſchen Abgabe zu 
unterrverfen, die ſedech im feinem Falle Die in 
dem Ftangöſiſchen Tarif feftgefepte Abgabe über 
fleigen darf.) 


Breuf. Handels-Archiv 1804. 1. 51 










Ver jollungs · 


Benennung der Waaren. Maasitab. Benennung der Masten, 









| 
Einzelne Mafhinentheile ....... derjelbe Zollſatz wie die Maſchinen ſwie Maſchinen und meba- 
niſcht ur: 
Weberfämme und Spindeln ....uueesssssssaenssnsennnnnen 100 5 75 100 — 
Sprungfebern zu Wagen und andere ......... — —— 100 5 — 100 ” u 
Wollktahen 4* Beihläge Le denfelben ................. 100 5 75 100 I — 
1 PT, 9271 — Brass 1 9 25 1 8. — 
PET 1 4 60 1 4 — 
Zuder, raffinirter . ............. — DE——— 100 283 85 100 33 — 
» —— — ————— = 2 80 Au u u — 
en für Reiſende und Eiſenbahnwagen ......... das Stück — & — 
ee. — vom Werthe 5 pCct. vom Wertbe | 5 pCt. 
» » flag zunaonsees-nunnanneannrsnnunnene nr das Erid | 5 — das Stüd 5 — 
vom Werthe 5 pt. vom Wertbe| 5 pt. 
Kunfttiilermaaren ...... rsauasaserereehimeehnererne diefe und die Elfenbeinwaaren find | mie feine und orbinaice | Kleine Dredölerarbeiten aus 
unter Kurwaaren begriffen ſtut zwaaten Holz, Knochtn, Horn, Eifen- 
bein» und Perlenmutterwaa · 
ten u. f. w. 
Belle und ; feri . frei ' 
dergl. ladirte (Leder) .. — 100 U — 100 0 — 
dergl. maroquinitte........ as 100 80 — 100 70 — 
dergl. geſärbtes Schaafledet .. . 100 3 — 1.% 100 40 — 
. Jan. 
dergl. lohgates Leder .......... 100 40 — 25 — 100 40 — 
1. Jan t) 
andere zubereitete allen Urt ..uuccuenuneouncunnennennne 100 2» — | — 100 2 — 
0 vom Werthe] 5 pEt. dad Par | — 1 
Veberwanten zn. cH00nn rn nn nannnnnnunran sn nnuunsennen en 100 50 — Ledetwaaren. 
das Städt | — 50 | Padfättel und Meitkiffen 
das Paar | — 50 Viſtolenhalfter. 
wa I — Pierbegehäirt, einfacel. 
100 , 60 — mit Verzierungen. 
l, 2 — | Satteldeten (Schabraden) und 
j andere Geſchirt von Deug · 
und Poſamentierwaartn. 
das Stüd 10 — tel. 
dat Dax — % —— Schuhe und Pan- 
1 il | 12 — | Mein. und Orlicläude, meue 
und gebrauchte. 
das Paat 1 — | Etiefeln und Gamaſchen. 
das Städt | 2 — I Frelleifen und Mantelfäde. 
100 sit. | 50° — I nicht namentlich aufgeführte. 
äffer, leete, meue oder alte, zufammengefehte ober zerlegte . F p. Het. Joh. | — 50 j 
* mit bölgernen sn .. — ne: = j on * or 5 7 | wit Wilgeenen Pefen. 
mit eifermen Meifen ........ dom Wert t. p. Helt. Jnb.| — Fr! Mei 
a ” r dom MWertbe | 5 pCt. | mit eifenen Reifen. 
7, 7 FRRRREERNANEEEFEBERPELEETTEFETFEFERLTERETTERTE Pr frei dar 100 — 30 
p. MeterPänge — 3 — (Bafdauben), 
deẽgl. gr 1 bergl. * anderem Holz. 
Bauholz, ob gefägt oder einfach vierfantig behauen.. . frei a7 i 
in —* zu Käften, Schachteln x. ....- unser M frei 100 sit. 3 — 
JJJ —* frei - — — ir 
einpfähle und Stangen ......... ß frei ii. | — ‚ 
Möbel von gemeinem Sal, ri oder fournirt, a — 10 „ 10 — Jeinſach. 
nigarbeit, and mit Metall verziert, ein v e · 
= u a de “.. Rue —R —— vom Werihe] 10 pCt. 100 , 50 — | überzogen. 
Holzwaaten und hölzerne Geraͤthſchaften, verfhirbene...... E > 10 pct. 100 ,„ 8 — 
Faht jeuge / Barlen und Kähne ...4*4222222 frei R frei 





2) 1. Januar 1865 15 ©. 
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Abgaben nad dem 
bertzagämäßigen 
Tauif 


Abgaben 


Vergollungs- Berzollungd Ina dem 




















allge 
Benennung der Wagren. Maafitab, un Maafftah. * 
1863 |1. Oftbe. Tarif, 
1864 
Kilogramm. | Fir. Et. | ihr. Et. | Kilogramm. | 2. €, 
Spinnerei und Weberei, 
Flacht und Hanf. 
Flachs und Hanf, roh oder geheihelt ...... ihren gen frei 100 13 = 
Leinenes ober bänfenel Warn: 
—— rohr, gebeuchtes ober — — EEE 100 11 55 100 10 — 
Gefürbles.......5.. 100 23 10 100 2 — 
— — he gebrucht ober gebleiht . 100 23 10 100 2 — 
J NEON 100 365 100 30 — 
Leinene * hanfent Gewebe, ſchlichte, wenn fie in dem 
Roume von 5 Milimetres weniger als 6 Fäden in ber 
Rette haben, roh oder gebleicht,..nnennennonnunencuunnn 100 23 10 —1 — 20 
Leinent oder hanfene Gewebe, wenn fir in dem Raumet von 
5 Millimeteed und darunter 6 Faden in ber Kette haben, — 
rob, gebleicht ober mit weiß gemiſcht 100 57 7 
Jute; 
Garn und Örmebe....nucsaonennuanansnessaensnerennsne unterliegen berfelben Bebanklung 
wie Hanfgarn und Senſgerebe 
vom 1. — 1864 ab die nachderzeichneten Abgaben, 
nämli 
n Stengeln, gebroden unt ** — TORTE RE frei 
— welches auf bad Kilogramm mißt, — rohe: 
weniger als 1400 Metrel .....40012esceeeneeeeeeenn 100 7 —15 — 
400 Ma 3700 Metres ausſchließlich ...... 100 201 6 — 
.» 3700 „ 40 , RR 100 nm »|7 — 
. 4200 „ 400 ur. Ansage 100 15 —-|W — 
über 6000 Mettet......... derfelbe Zoll mie für leinenes 
rm 
gebleichte® oder gefärbteh: 
weniger ald 1400 Metzeß ...4 2444 arnenunnen er: TR 100 0-17 
von 1400 biß 3700 Mterres — * 100 2 — 9 — 
6 BO „MO 5 OD einem 100 >» — 10 — 
.» 0 „ RN , 5 3 nedermddse 100 2 — |4 — 
über 6000 Metteß. nnunnnannssneneennennn ernennen « | bderfelbe Zoufag wie für leimened wie Sanf. 
&arn 
Jutegewebe, melde in dem Raum von 5 Millimetreß ber 
Kette — laſſen, — rohe: 
1, 2 und 3 haben, ſchiſhi.................. 100 3» -Iv —I 
1, 2 und 3 Jaͤden, geläpert „unansnmenenennerenenne 100 5 —|l2 — 
7 100 21 — 16 — 
6, 7 und en.... 100 a — 24 — 
A————— unterliegen berjelben Behandlung 
wie die leinenen Gewebe, je nach 
ber Stlaffe 
bleihte oder aefärkte: 
1, 2 und 3 Zaden, ſchliqh. 100 9 — 15 — 
1, 2 und 3 Träben, geföpert. . — heute een npun 100 2 — 117 — 
A und 5 Iiden. 100 0-13 — 
B, 7 umb 8 fhäben-22:000nnnunnunnsun ren u unn sun 100 4 -|5 —| | 
derſelbe Zolfag wie für leinene | 
Germebe, je nad ber Klaffe 
Teppiche von Tüte, rauh oder glätt -ununeneonanensaneene 100 2 — 14 — 


Mit anderen Materialien armischtes id Jutenarn unter» 
liegt berielben Behandlung, wie das Garn von 
reinem jute, ſofern lehteres dem Gewicht nach 
vorberiiht. 







Benennung ber Waaren, 


rohet. 


gehecheltet. 


leinene oder hanfene Gewebe, 
wenn fie in dem Saume 
von 5 Millimeter und dar · 
über 6 Fäden im ber Stette 
baben, roh, ra ober 


mit weiß gemi 


51* 


384 











Abgaben nah dem 
bertragämäßigen 
Tarif 


Abgaben 

nach dem 

* Benennung der Wasren. 
Tarif, 








Verzolungs- Verzollungs- 








Benennung der Waaren. 











Manfitab, am 


Manfitab. 
1863 | 1. Oltbt. 
1864 








Kilogramm. | fir. Et. | fr. Er, 


Kilegramm 








Gemiſchte Jutegewebe, mern das Jute dem Gewicht nadı | | 
Vorbertfiht „uensuurrsrsnn0nn= nenne esnerennetrun nn ne vom Werbe] 0 — | 15 — 
Phormium tenaz, Abaca und "andere prgetabilifche, nicht nar | wie Sanf 
mentlih aufgeführte Spinnfafern.... .. ———— derſelbe Folljag mie für Jute 
Pferdehaate, zobe, aller Art zunnunrsonenunennnnnannnnn ne a | frei 100 2 — 
dergl. geſponnen ober gekräuſelt „.unenucnnaccenncnı 10 3 — 100 3 — 
dergl. grobe Arbeiten daraus .... PEPLTFOPTT 100 4 — 100 4 — 
— ewebe gu Siebboden . HEN > — ‘ 100 a — 
beat. N 100 vo —| 109 40 — 
3 ummolie: 
Boumwolle, rohe. — — frei . frei 
dergl, im gefraßten und aummirten Tafeln (Matte). 100 5 7 100 5 — 
Baummwolened Barn, robeß einfehed von No. 4 umd 
F 100 11 55 1 — 10 
dergl. rohes, einfaches, datrubet 8 100 B 10 l — % 
dergl. gezwirutes, ohne Unterſchied der 
— 100 2a 8 l — 235 
dergl gebleichtes oder gefärbtes aller Art 
und ohne ——— der — 100 465 1 — % 
Baummollene Gewebe, rohe oder gebleichte......-..4444+-» 100 46 20 1 — 4 
bergl. Gefärbte ».4= + 44ER HR Rn R HH HR 100 “0 30 1 — 60 
deral. ven gefärbtem Gacn gefertigte ...-. 100 36 60 1 — 7 
dergl. bedrudte 2.2... e 100 115 50 1 1 — 
dergl. mit Leinen, Baummolle ober Wole 
geſtickte, geitidte und brochirte 
Gayen und —— — 100 2 — 1 2 — 
Anmertung Die Italieniſche Regierung behält 
fih die Befugnig vor, dem Tarif in Betreff 
der baumwollenen Garne und Gewebe eine ver- 
änderte Faſſung zu geben. In feinem Fall 
aber dürfen die Abgaben für die geringen Dua- 
litäten die Abgaben des fonbentionämäßigen ; 
frangöfifken Tarifä, und binfichtli ber feinen j 
Onalitäten 25 Gentimen pr. Kilogramm fir 
Garne und A) Eentimen für Gewebe überfteigen. 
Baumwollfammer aller Art .. ....... 100 > — 1 — 5 
uſteppicht. 100 2 10 1 — 20 
TE, Spißen und Blonden.... 1 2 30 1 2 — 
Kleibungäftüde, Wölfe und andere wicht namentlich aufge 
führte Artitl Han nnrnnsnnnenen nen wie der Hauptftoff, aus dem fie wie ber Hauptitoff, aus 
gefertigt find dem fie gefertigt find 
Mit Leinen ober Mole gemlſchte baumwollene Geroebe .... [ber Zollſat - ba3 — beögleichen 
ateria 
Belle: 
Mole, robe und Moflfioden R frei N frei 
dergl. gefaͤrbte .. 100 3 45 100 3 — 
Wollened Garn aller Urt ...ccncansuenorrannonannuınnere 100 46 20 1 — 4) 
dergl. geſärbteß .. —— 100 69 30 1 — © 
Wollene Ürtorbe . vom Werthe 15 p&t. | 10 pEt. 1 1 40 
1, Oftbe, 
Es ſteht jedoch dem Einbeinger frei, anftatt 1564 
der verbeeichneten Wertböohgabe den ſpezifiſchen ) 
Zoll von 1 Fr. 60 Et. pr. Rılogramm für 
twollene Gewebe zu entrichten, wie bierneben 
Derielbe muß aber die Wobl zwiſchen dem 
Wertbi+ und dem ſpezifiſchen Zolle im Augen 
blid der Deklaration treffen. 
Berbiutungdfilz und Filz zu Sehlen und Seihapparaten .. 100 57a 100 5 — Dilz zu Sohlen und Beibap- 
paraten, 
WE] 0 BERTEBERPPEITERLITTELLILTGERTERETTTESTETTE 100 17 % 10 15 — 
Deden von Bollloden, Wollabfbnitter und Tuchleiften .. 100 57 7 1 — 50 
bergl. aller andern Art ... .. l — 80 


— 


EI? NND. El DU 







Benennung der Waaren. 


ıppide, we nn ν- 
Strumpf · und Poſamentierwaaten .... 
Bandwaaren von Wolle und Haaren, auch mit Baumwolle 

gemifht .....- .- 
Spihen, wollent 
Shawls, Tücher, ſtrabatten und andere Artikel, welche ſtüdk 

weiſe derlauft werden und wenigſtens 50 * das Stid 
EU PERES A EEE EHERER ORTE SEE 
dergl. von höherem Werthe, auch wenn fie mit Seide 

oder Flockſeide gemifcht oder gefickt ſind . 


Kleibungdftäde und andere nicht 
Maaren 


I ee er ee Pe ee ee ee Ze 


vamentlih aufgeführte 


Aleidungdftüce, altt ... 
Ziegen· Alpala· wigogne. uud Kameelhaar 
und Wolle, ſowie Garn und Gewebe daraus, 
zein oder mit Wolle gemifcht, unterliegen ber» 
felben Behandlung, wie Garn und Gewebe aus 
Wolle, ohne Rüͤckſicht auf das Verhältniß der 
Miſchung. 

Gewebe aus Wolle und aus ben andern vor · 
ſtehend genannten Materialien mit Baumwolle 
und andern Spinnfafern gemifht, entrichten 
diefelbe Abgabe, mie die Gewebe aus reiner 
Wolle, fofern die leptere dem Gewicht nach in 
der Mifhung vorhertſcht. 

Seide: 
Seide in Kotons, robe oder moulinitte ..... 


Glerettfeide und Geidenabfäle, roh ober gefponnen 


aunenen« 


urneeneeerenne trennen 


Seide und Florettfride, geſärbt 


Gewebe and reiner Seide, 1883 ... 
den 1, Januat 1865 ....».. — 
ben 1. Yanuar } 20: PRRRRPERPPPFPLERTERTEITTTE 


2222442* 


dergl. den 1. Januat 1865. 
dergl. den 1. Tanne 1866 
Die gemifchten Gewebe "entrichten ben 

nah dem dem Gewicht mac vorherrſchenden 
Material; enthalten fie jedoch 12 pEt. und bie 

50 p&t, Seide ober Florettſeide, jo unterliegen 

fie einer Abgabe von 3 Fts. pr. Kilogr......- 





Bänder, feidene und florettfeidene: 


Sammetbänder, 1863 ...... 
bergl. dem 1, Januar 1865 ..2....- ——— 
dergl. den l. Januar 18608... une 

Andere, 1863 ET EN EEE RE FESSRETNE 

» Den 1, Januar INGD uunnrannnrenunnunccnnnnne 
Bänder, gemifchte zansssnssunnnnnunnsunseaunsannnenen 
Foulards, rohe, bebrudte ober gefärbte .......- —ERX& 
Poſamentier · Strumbſwaaren, Deden und Teppiche. ...... 
TU und Spihen.. 


Bereebe, Dofamentierwaaren ı und "Spigen mit echtem Gelb 
oder liber. ..nusr0nnenunnsnnnornnasnnnununer ne nnere 
bergl, mi 


4** 


Berzollungd- 





Ubgaben nad dem 
vertragämäßigen 
Tarif 





Abgaben 
Vergollungs- | nach dem 

allge 
Maahitab. | meinen 
Tarif. 























Macßſtab. 
1868 





am 
1. Oftbr, 
1864 














Kilogramm. | Ar. Er. | Ar. Er. | Stile C. 





ranım. 








1 
unterliegen derfelben Behandlung wie die Gewebe 


wie die Gewebe 








1 34 1 3 — 
1 3 45 1 I — 
vom Werte] 5 pt. vom Werthe 5 pEt, 


wie der Hauptitoff 
| 
die Hälfte der Abgabe 


wie der Hauptitoff, aus 
dem fie gefertigt find 
die Hälfte 


wie bierneben 


frei frei 
frei 
feri l. Ofıbe, E ftei 
1866 1 2 
1 2 — frei 1 3 
1 9 — 
—1 6 — | 1 0 — 
1 3 — 
1 8 — 
—1 6 — —1 8 — 
1 3 — 
1 3 — 
1 g— 
l 7 — 
- ee wie die Gemebe 
1 8 — 
dom Werthe | 10 pEt. 
1 3 — 1 3 — 
1 7 — 
wie bie Gewebe wie bie Gewebe 
dom Wertbe | 5 pt. 1 2 — 
1 11 5 1 12 — 
1 3 50 1 2 — 













Benennung ber Waaren, 





Seibe in Ktokoug. 

dergl. robe oder monlinirte. 

Alorettfeide w,Seidenabfälle,robe 

dergl. geſponnen und gefärbt. 

See und frlorettfeide, ge- 
färbte. 


Gemebe von Seibe ober Flotett · 
feide mit andern Materialien 
gemiſcht. (Im Uebrigen wie 

kerneben.) 


Foulacds, rohe. 
berg. bedruckte und gefärbte, 
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m. nad dem 
ömäfigen Abgaben 
Verzollungt- — Dergollungs- [nad dem 
Benennung der Woaren, Moeßſtab. em Maofiftab, he Benennung der Waaren, 
1863 — Tarif, 


Kilogramm. | Fr. Er. | Ar. Et. | Kilogramm. |. €, 
ar und * andere nicht namentlich aufgeführte 










EIERN TER DIR SRERSTEREDE wie der Hauptfoff, auß dem fie wie der Hauptftoff, aus 
igt find dem fie verfertigt find f 
Ehemifhe Probufte 
ar PFREEERFEVPEBEFERBRRELETT Andssänarsuuechn ———— 100 2 — 100 10 — 
————— 100 2 — 100 0 — 
7 EEE OUT EHRE IREESRARREAEEE 100 1 — 100 1 — 
Salpeterfänre ............ 100 1 — 100 4 — 
Se 1 2 — 
Borläute ....-- PER EP EIFERE EINER 100 1 50 
Galfäure „..---onnnoennrsnonnursnnsunsennennnnunnnnnner frei 100 4 — 
ki und Orangenfaft, fowie Saft von Abarten biefer 100 f 
Eifenog! * J — 100 — I 2 — 
Sintogad, — ober meißel .. 100 — 2 — 
—E——————— 100 2 — 100 2 — 
Zaffet und andere Kobaltuerbindungen 100 1 — 100 1 — 
Ehlorlalium .................. ... 100 2 — 100 2 — 
—— Kali und vegetabiliſche Aſche. 100 — 50 100 — 50 
Kaliſalpetet · .. frei 100 0 — 
— — 100 — 50 100 — 5 
Weindefen.... ; frei frei 
Bor ar, tober . — — frei 100 I — 
— (pilefalpeter) . ö frei ; frei 
Soda und Barec aassenunssnunneneneee ' frei 100 — 5% 
Beinfhmar) und mweißfalginiete Mmocem -u4+-uuu4++++- . 100 2 — 100 5 — 
oöphorfaure Sale, wie fie in der Natur — frei . frei 
weſelſaure Magnefia (Bitterfalz) . 100 1 — 100 1 20 
Quectſilbet ........ 100 1 — —1 1 — 
—— —— EB ER TENERN 100 2 — 100 2 — 
ne — FEPEITETITTERFETTSPLIEITER 100 1 — 100 li — 
Ele, —* Kupfer und Dink und 
Eifen und Kupfer, oder Abmonter 
und Salgburger Bitriol.....ursesennsnonnnnnnersennenn 100 2 100 2 
Schwefelſautes Alumin und Pottafdhe oder Alann aller Art 100 — % 100 — 5 
e 100 2 — 100 2 — 
Eifigfaured Eifen, Blei, Kupfer und Aluminium (bolzeffig- 
faured Aluminium) o..«suersnnssnsHH one Runen HH Er 100 1 — 100 2 — 
—— dulveriric PERF s feei 100 2 — 
—IX—————— frei 100 I — 
[7 72,77, DRRPRRREFEUEEEOEPOERLFOELTETEREROREOBEFLEFELTG, frei 100 5; — 
—— animaliſchet (Eocenille), in Körnern und pulverifizt 100 2 — 100 8 — 
100 2 — 100 2 — 
Spalt ü 100 8 — 100 8 — 
—— ——— 100 I — 100 I — 
Blaufaures Kali, rothes und nelbeß ... 100 u — 100  — 
pbrochlorfäure (Galafäure)esurnersuesenssnnnnnnnnnnennns 100 2 — 100 2 — 
Seefalz oder Ehlornatrium «...-40nnnannnenenanennnnennnn verboten verboten 
—— foſſiles, in Kryſtallen..... 100 40 — 100 — 
—— —— 100 — 50 100 — 50 
——* Natron aller art Bssensbiirsesheandrsundde 100 — 50 100 — 5 
Schwefellaureß Natron ou. :u0000000000nnnnennnanenn nn 00 100 1 — 100 1 — 
— 100 2 — 100 I 
Chlornatren und Ehlormangan ».444424HHH0 nn nenn namen 100 2 — 100 2 — 
Seife, ordinaire und wohltindende.. —— —— 100 6 — 100 10 — [Scife, ordinaite, 
100 brutto | 60 — | vergt. mohlriedende. 
farben, nicht befenber# genannte, in Teigform und Täfelden 100 4 — 100 0 — 
5 .. 8 J — 100 5 — 
— 100 0 — 
Pieniß aller Mekoounuonannnussesunnensununnunnnunneer ns 100 0 — 100 10 — 
KEfle: Ale sense nanenen 100 2 — 100 2 — 
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Abgaben — dem — 
vertragſmãßigen aben 
Verzollungs- Er Verzollungd. | nah bem 
Benennung der Waaren. Maafftat. Maofftab. * Benennung der Waaren. 
Tarif. 
Kilogramm. Kilogramm. | E. €. 
Wurzeln und Hölger zum Gebrauch im den Faͤrbertien und 
—— = aidt befonderd genannt fm, gemahlen j 
end Bat n onder enanute, ein 
der Gäuren..... — —— — RE 100 4 — wo |» — 
—— und allwaaren. 
— 3 — — — 100 8 — 100 5 — 
[. e * —ä —— 100 5 — 100 5 — 
pe — —— 100 3 — 100 25 
Begenftände von Sofa t oder gege b 
rer gefeliffen... — w 15 — 
dergl. gefhliffen, gefönitten und farbig.-.useeunnen ne 100 5 — 100 5 — 
Grgenftände von ſchlichtem oder feed. Glas, nicht ger 100 8 — | Grgenftände von ſchlichtem Blast, 
icbt und nicht gefhliffenennnsnsnennennnennennnnn onen 100 6 -15 — 100 15 — [dergl, von gegoſſenem Glas, 
nicht gefärbt und nicht ge 
r L. geiöliffen, geſchnitten und farbi 100 8 —|7 100 15 wage. 
iffen nitten umd farbige-scrcnennuen- — — 
en en “© Tel ee 
en (Bouteillen) obme Unterfchieb ber form -.-..0. ++» 100 2 — > . a (Botti —— ohne Um. 
bad 100 1 50 ISalbe —2 —— ge · 
meine. 
' bas 100 | 2 — 3Zlaſchen 23 ungefaht einem 
t. 
bad 100 7 — |bergl. von halt. 
das Stüd | — % Er der —— Dami- 
(Demi John — Dame 
here bekannte, ganz große 
das 100 | 1 25 [Brößere diaſchen 
—— und * —7 fer = ge a —— ruch 
all, — ro 
— —— 100° 
Thonwaaren. 
Grobe Toͤpferwaarten und ſogenanntes Steinzeug. 
liefen, Mauer» und Diegelſteine „...-uusuussnncnnnennenen frei das 1000 | 2 — | Mauerfteine, 
NER ER dab 1000 | 3 — |Sigefeine und Bien 
Drainröhren und amdere »uuuusnnnsennensannennnennnenne . frei dad 1000 | 1 — inröbren. 
dad 1000 | 10 — Jandere Röhren, 
Mit einem ug verfehene oder glafirte Flieſen.. 100 — 90 100 sit. I 80 
Schmelztiegel, Oe —— auch mit Fahence auögelegte 
und amdere grobe Wanten »...-«uucueseneneenenneenen 100 115 100 1 — 
rdened Töpfergeichier = geimeined Steingeug ouuuu.0..0- 100 3 8 100 5— 
Topferwaaren von Fahence und feines Shinsng. ’ 
fliefen zum Pflafterm ...cunensennnerennsennennnnnnnnnnen 100 2 — 100 2 — 
dene Woaren, weiße................... 100 8 — 100 Dim 
dergl. vergoldete, bemalte, farbige...» - — 100 12 — 100 19. 
Porzellan, weißeß ...-uunrrennnnnnsnnennnnsnnnsnnnenun nn 100 15 — 12 — 100 iß— 
37 dergoldetes, bemalted, ſatbigto.. 100 2 — 100 > — 
Kanſtliche BI en —*5 Id 1 stil, 5 1 12 fünftlihe BI 
e Blu d tbeile zu folden..--uuurru- — — iche Blumen, 
ER i vom Werthe | 5 pEt 1 5 — | Beftandeheile zu folden. 
Wlebemanten ...-onr02ansunnnnunnnnensnss era senareenne —1 5 1 53 — 
Stro a A ı0' 150 — |& ler Urt, fei 
ba aller Ved... — — e aller &r ne. 
METER 100 15 — * grobe, 
Dura: a —c 100 2 — 100 2 — 
Su frei 100 3 — 
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Abgaben nad dem 
derttagẽ mãßigen Abgaben 
BVerzollungd- —* Berzollungd- [nah dem 

Benennung der Waaren. Marfitab. an Masfitab. Zu Benennung der Waaren. 

1863 | 1. Oftbr. Tarif, 

1864 
Kilogramm, | fr. Et. | fr. Et. | Kilogramm. | d. €. 
Kurze Woaren, gemeine, von Holz . .... 100 40 — 100 40 — 
ER 100 | — im [50 — 
FOrLETLETTEETPUETERPEONFERLODELETELT 100 10 — 100 10 — 


ns 8 Bürftenbinderwaaren unterliegen der · 
felben Behandlung.) 


Muſit atiſche — 





Kirchenorgeln. 100 10 — 100 10 — 
4 — das Stüd 4 — 
7 — das Stüd 7 — 
5 pEt. vom Werthe 5 p£t. 
— 50 das Städt | — 50 
Stecknade 50 — wie Kurzwaaren 
KRautihuf und Guttapercha, bearbeitet ....... 28 85 100 5 — 
dergl. in Pofamentierwanren und Bändern . 100 115 5 1 I — 
bergl. var und Mafhinenriemen .............--- 100 4 60 100 4 — 
— Verpacken, zu Möbel, Tapeten und anderem 
drang. vom Werthe 10 pCt. 1 — 75 
4 vom Werthe | 10 pt. l 1 — 
Schuh Stiefelmichfe allee Art 100 4 — 100 10 — 
Dinte und Druckerſchwärge ννννν. 100 11 55 100 10 — 
———— 100 “ 85 100 2 — 
üßwaßerfifche, friſcht — rei — 
dergl. 100 4 60 100 4 — 
Gewürze, zubereitete (Saucen) .. 100 3 — 100 30 — 
JJJJ EC HERE ILL EDER SERBIEN 100 4 — 100 14 — 
TER SER EEE HESS ERSREIS SEEN 100 3 — 100 14 — 
NT. cuncee anna 1 5etolitr | 2° — 1 Safe | — 10 
1 JENE DREHTE 1 Sektolitr | 3 30 lHetolite | 8 — 
100 6 100 6 — 
Branntwein und Alkohol. 
In —— einfacher, von 22 Grad und darunter ...... 1 Seltoliter | 5 50 1 SHeltolite | 5 50 
dergl. über 22 Grad. ...-unnnser Henn nn 1 Heftolitr | 10 — 1 HSettelitee | 10 — 
—* Branntweine (Eiqueurb) ............. 1 Heftoliter | 15 — 1 Seftolite | 60° — 
m Flaſchen, einfache. .. ..... nn Hne Henne nn nn die Flaſche — 10 die Flaſche — 10 
erfepte Beanntweitie ............. bie Flaſche | — 15 die Flaſche | — 60 
RER TE i frei . frei 
Shreibfebern, rohe und zubertitete + A frei 100 50 — 
Bettfedern aller Art, Daunen und andere . 100 1 5 100 0 — 
Wach, robed, gelbeh, weiße und bearbeitetes ..........- vom Werthe | 3 pEt. 100 12 50 Wachs, rohrd, gelbes. 
100 40 — | bergl. weißes bearbeitetet. 
re jenseesennsenueressesrennnne ’ fe en frei 
utter, um olzene aunonenunrennrnnnnn nennen . wei 2 — 
deral., gefalgene — TREE ONE ER RT EOTT 100 2 — 100 2 — 
OR ERS ERPUEUERRNR DER ERARREFDEFURER 100 I — 100 5 — 
JJJJJ— fre 100 I— 
—— friſche, trodene, geſalzene oder geräugerte. — 100 4 60 100 4 — 
F marinirte und in Oel eingelegte .. 100 0 — 100 0 — 
ia N Sauce rennen er ewemeeee 100 5 75 100 1 — 
ettwaaren aller Art und Degraß ...... 100 1 — 100 1 — Pettwaaten aller Art. 
100 5 — | Degros. 
Re VERS 100 2 — 100 s5 — 
a wh... frei feei 
frei feei 
Kerle er gefchliffene, nicht gefaßte zunnunnnnannannnne frei frei 
Droguerien. Droguen: 
Spanifhe liegen, getrodnete, Biber, Moſchus, Biebergeil, 100 10 — — gen, gr 
Amben, Fruchte zum Deftillicen, zu. Styrar, Frleich- ** 
feim, Kino und andere eingebidte degetabiliſche Saͤfte, —— = * 


medijiniſche Wurzeln aller Art, mebigi Kräuter, Blu- 1 0 — Meſcus. 
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Abgaben na dem 
eertrogdmäßigen 
tif 








Vergollungs- 


Benennung der Waaren. Maaßſlab. 


am Manäftob, 
1863 |, Oktbr. 
1864 








Kilogramm. | fr. Et. | Fre. Cr. | Kilogramm. 








men, Blätter und Rinden, Lerchtnſchwamm Geuerſchwamm). 
Mineral-Rermes, China-Egtraft, Kamphot, tober und raf- 





finirter, abgeprefite Zabaksfauce, grümer Amißecısannccc. 1 
1 
1 
1 
—1 
100 
Chrämme, ordinaite .. .......... ...... 100 
Berg.  feileesnunuuuunuunnsenesne Bunsanna nennen 1 
Knochen, Ihierflauen und Wolfẽ zähne so 
K 
Harze, ordinaire, wie fie durch Ausſchwi 
dur Verbrennen gewonnen werben 100 
bergl, gereinigte 2nsnansunnaunersnereennnunnnnneenn 100 
dergl,, außerenropälfche, 100 
sea nina 100 
Kork, toben. ..... 100 
deral, beacbeiteten ounuanaasenesenenunuunaneesaneenernn 100 
Zarbebsl;, auch gemahlenes 100 
Nehr und Salt LL) 1: VRR : 
Gerberinden oder Borken aller Ürt ...........4 100 
Sumach, gemablener ... 100 
DIRNEATDE nassen een nennen 100 
Kartoſſeln „.occeennseuererernannannnsunenn nenne ren n nn . 
1 NEE PHEREERREF — 100 
ESäimereim........ ann Enge em . 
Früchte, ölhaltige und Oelſaat ..unnesunsssossennnennnenne = 
{ 
Tafelfeüchte, ſtiſche..... NEE 100 
Eitronen, Orangen und Mbarten derſelben ...... 100 
Früchte, trodene und troden ciugemachte.... 100 
dergl. in Zuder eingemadhte, auch Gurken . usa 100 
„Lliven, Meine Tafeloliven und Kapern. 100 
Bermüfe, gefalzene und im Effig eingemacte 24-=uu4n 000000: 100 
Eicheriemmwurgeln, grüne „uucassesneseenennssnnnsunennenee 100 
dergl. Frachenee 100 
Kalidaltige Pflaugen ......... 
Matmor und Alabaſter aller Att ..... 
dergl. roh, im Moben bearbeitet oder pulverifitt ... . 
Marmor und Mlabafter, gefägter, in Platten von 16 Gen j 
timetred Mid und datũbet................... ........ 100 
dergl. in anderer Weiſe gefägte, mit Bildhauttarbeit ver- das Stüd 
ſehene, geformte und politte ....22 u...» 
pom Werthe 
Ecauffine und andere Baufteine, roh, behauen oder gefägt.. s frei F 
dergl, mit Bilddauerarbeit derſehent ober politt...neun... 100 — vom Weribe 
Edelſteine aller Art....... frei vom Werthe 
Agot und andere Steine dieſer Urt, bearbeitet vom Werthe 10 pEt. vom Mertbe 
Mühle und Shleiffteime zucunscaeeseneseessnesseecnere 2 frei das Stüd 


Preuß. Handela⸗Archiv 1864. 1. 






allge» 
meinen 


Tarif. 


Abgaben 
Terzollungs- |nab dem 
















Benennung der Maaren. 








medizinische Kräuter, Blumen, 
Blätter und Rinben. 


15 — |Storag, Styrax, Fleiſchleim, 
Kino, abgebreßte Tabatd- 
fauce und andere eingebidte 
vegetabiliſche Säfte, 

10 — Imebizinifche Wurzeln aller Urt. 

30 — Npetcacuanha, Rhabarber, Ra 
pontica und Jalabpbe. 

15 — [Rampber, reber und raffinir- 
ter, Lercheuſchwamm (fheuer- 
ſchwamm), Mineral-Fermes, 

1 — | Ehina-Eptratt, 

10 — Igrüner Unis, 

MM 

1. 

frei ſtuochen und Thierflauen, 

10 — | Motfäzäpne. 

re 

5 — 

15 — 

15 — 

— 10 

10 — 

2 _ 

frei 

— 20 

_ 

J 

frei 

2 50 

feei 

3 — Prüchte, blhaltige. 

1 — Deifant. 

1 = 

EB. 

8 — 

8 — Zruchte, in Zuder, Effig und 
Del eingemarbte. 

8 — [Dliven, Meine Tafeleliven, Ka⸗ 
pern und Gurken. 

8 — 

— % 

2 50 

frei 
frei 
frei 

SO Marmor und Alabaſter, ger 
fügt. in Platten, Fli 
und Geländerderten. 

I 50 Ideögl, im geſchliffenen oder po- 

bis 28] uͤrten Platten. 

5 pCt. Undere verichiebene Arbeiten 
und Maaren, 

frei 

5 pEt. 

1 pEt. 

5 pEt. 

1 — | Müblfteine, 

52 


a 








Abgaben nad dem 
ur 
arif 






Verzollungs- 
Manfitab. 






Benennung der Wanren. Benennung der Warren. 








Kiloaramm. 

















ER FASFINEETPEFFEREFRENN — 
Kalt und Gips.... — ——— — 
Graphit und ; feet 4 — 
Bleiftifte, einfache und blo® gefänittened Material .......- 100 1 — 100 6 — 

dergl. — und in FAR Afafte vomannennnnunnene vom Wertbe ] 10 pGt. 100 0 — 
Dorfämlen vom Werthe | 10 pEt. 100 60 — 

(brutto) 
Moftrich in Hörner .nenursncesoonssuusanunssannuununnee i frei 100 6 — 
dergl. flüffiger ober angemadter ......2..222..2 100 5 — 100 5 — 
Eichorien, gebrannte ober gemablene .......2 100 I — 100 2 — 

Lite aller Art: 
wie beatbeiteſes Wachs 100 40 — 
JJ 100 — 100 10 — 

—ä—— 100 5 — 100 5 — 
—— — EEE RER ON 100 11 50 100 0 — 

— —————— frei 100 0 — 
ne waſſer (einſchl. der Kruken und Flaſchen) ........-- 10 1 — 
Chololade und einfach zertiebtnet Hakan ........244000r00: 100 35 — 100 30 — 
Papier, weißes und von farbigem Zeug aller Urt .....-.. 100 0 — 100 10 — 

dergl. bemalted und vergolbetet, auch Papiertapeten ....- 100 > — 100 30 — 

dergl. grobes Pad und Loſchpapiet annnsnnnnnennsseneen 100 8 — 100 8 — 

zone ale Bi... nern kun een era nenn ae 100 8 — 100 8 — 
= in Stalienifher Sprache, im todten unb fremben 

——— LAT IT . frei 100 5 — 

hr in Sammet und in anderer Ar gebunden... 1 _ 1 1 — 
Kupfer- und Stahlſtiche/ Holzſchnitte Bitbographien "und Et. 

2. ———— frei 100 60 — 
Landkatten ........... er — frei 100 2° — 
Mufitalien, getochene. . 100 5 — 100 15 — [Gedrudte Muftlalien. 
Grgenftände ür Sammlungen, die mit zum Handel ber 

frei — ftei 
Statuen, moderne, von Marmor oder Stein * frei vom Wertbe | 5 p£t. 

dergl, von Metall, wenigftend in natürlicher Gröfe..... . frei vom Werthe | 5 pEt. 
Spielzeug arrsnsnneerenen- 100 0 — 100 40 — 
rm Beh 100 I — 100 sñ — 

dergl 100 20 — 100 2 — 
dergl. 100 2 — 100 2 — 
— und Sonnenſchirme, feibene....... arcssaecuuunune das Gtid 1 — das Stück 1 — 

en. und Gonnenjdirme von anderm Zeug ........2 das Städt | — 5 das Srid I — 50 

— —— I——— 100 2 — 100 2 — 

Befen, gemeine............... EIER . frei 100 1 — 
Eichen und Rufbaumbolg ........... frei — frei 
Echpech aller Ud frei frei 
Kraftmehl oder Stärke... -unssansnunnennennnnnnnanennnen 100 150 100 DD — 
Schwefel, zober, gereimigter oder füblimirter auusnansnsunen- . frei 100 — 2 

10 6 — [taffinirter oder fuhlimirter. 
Bonımil, ſgggggg 100 3 — 100 0 — 
Del, Sefam-, Erbnufr, Mohn und andere nicht befonders 

genannte Speifer und Brennöle 22222242000 canu0an000 100 6 — 100 0 — 
dergl, ein, Hanf, Palmen, Kokosnuß · Nußöl und Bifh- . 

thran, fowie alle andern weder zu den Speife- nod zu 

den Brenndlen gereihmeten Oele znunssssernenennennene 100 5 75 100 5 — 
Effenzen, flüchtige von Orangen und deren Mbarten ....... . frei l — © 

(brutto) 
an aenenehee he dad Spiel | — 20 das Spiel | — 20 
0 RER PERECPHEREREPELFEFEETOFEFTOPERORON dad Spiel | — 40 dad Spiel | — 40 
Tauwerk und Stricht.. — 100 I — 100 3 — 
Reid in Körnern. ...... — ftei frei 
Suppentelge — frei z frei 
L . 17777. GPRRPRPRRPEPPETFTEFOLTPOTUREURUFERRFUPEEREFRRRE frei 100 2 — 
(brutto) 
Champignons und Trüffeln anesssnnnnsnnsennnsennnnnnnnnn frei 100 6 .— 
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Abgaben nah dem 


bertragämäßigen Abgaben 
Verzelungs- Tarif Verzollungs ·nach dem 
Benennumg der Waaren. Maofftab. | am Macsftab. Fe Benennung der Waaren, 
1863 1. Oftbr. Tarif. 
' 1864 


fe. Er. | Kilogramm. | dl. €, 





Kilogramm. | fir. Et. 








⏑ i 100 0 — 
Ti BE er nascn nennen — . i 100 5 — 
RT EEE EEE — i 100 s— 
ÜRERRR» . + ounoszrennnannsansnnane. FERERERPPELTTERITTEN 100 2 100 30° — 
Maulthiere und Maulefel .. das Stüd das Stück 6 — 
SKarthänfermafler ...... —E ⸗ frei 

100 3 — 


In Betreff der bei der Einfuhr nah Italien 
fprgififh und bei der Einfuhr mach frankreich 
nad dem MWertbe tarifirten Waaren und Begen- 
fände behält ſich die Italitniſche Regierung die 
Befugniß vor, Diefe ſpezifiſchen Äbgabenſätze 
durch Werthöabgoben zu erſetzen, welche lehtere 
jedoch nicht höher fein dürfen, als die für bie 
Einfuhr der gedachten Urtifel nad) Frankteich zu 
entrichtenden Abgaben, 

Diefer Vorbehalt findet auf die wollenen 
Waoren nicht Anwendung 





Tarif C. 
zu dem Vertrage vom 17. Januar 1863 (Art. 3), enthaltend die Ausgangs» Abgaben in Srankreich. 
Vergl. die Bemerkung zu Tarif A. oben und Handeld- Archiv 1861 I. ©. 491. 


Tarif D. 


zu dem Dertrage vom 17. Januar 1863 (Art. 3), enthaltend die Ausgangs - Abgaben in Jtalien, verglichen mit dem 
allgemeinen Ttalienifchen Ausfubrzoll: Tarif. 


Vertragsmähiger Tarif. | Allgemeiner tal. Tarif. 


— Abgaben. 
ſahd. 





Benennung ber Waaren. Benennung der Waaren. 












€ 
Beyellung Verzolung. 


De ee ee 


BunnnEn ET ETF TEE TER 


Waffen aller Act.. 
N 17T BR PEAPPETERT DENE ET _ 





öl: 
aus ben Italieniſchen Provinzen. 
aus den Eicilianifhen Provinzen, 


[7 777 1. RRRRRRRRORPRRRPERECPFERDEUROURTOEREUERR 100 1 — aus den Sicilianifhen Provinzen. 
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Schifffahrts-Mebereinkunft zwifchen Srankreich 
und Btalien, 
(Mon. univ. No. 52.) 


Se. Majeftät der Kaifer der Franzoſen und Se. Majeftät ber 
König don Italien, von dem gleichen Wunſche befeelt, zu der Ent- 
widelung der Sandeld- und Schifffahrts Beziehungen zwiſchen den 
beiten Pänbern beizutragen, indem fie ihren betreffenden Flaggen den 
Genuß einer beiderfeitig vortbeilbaften Behandlung fihern, baben be 
ſchloſſen, zu dem Behuf eine Uebereinkunft abzufhliehen, und haben 
zi ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Se. Majeftät der Kaifer der Framzoſen ben Herrn Eduard 

Anton Thoudenel, Senator bed Kaiſerreichs, Großkteuz 2. 

Seinen Minifter und Staatsſekretait im Departement ber aus- 

wärtigen Ungelegenbeiten, und Seren Mouber, Senator bei 

Kaiferreichd, Großkreug ıc., Seinen Minifter unb Staatäfefretair 

im Departement für Aderbau, Handel und öffentliche Arbeiten j 

und 

Se. Majetät der König von Italien den Serm Ritter Ein 
ſtantin Nigra, Großoffizier x., Seinen außerorbentlihen Ge 
fandten und bevollmächtiaten Minifter bei Sr. Majeftät dem 

KRaifer ber Franzoſen, und den Herrn Profeffor Unten Scialoja, 

Kommandeur ıc., Abgeordneten zum National» Parlament und 

General-Sefretait in Seinem Finang-Minifterium, 
welche nadı Auswechſelung ihrer in quter und geböriger Form be 
fundenen Vollmachten über nachftebende Artikel übereingetommen find 

Art. 1. Zwiſchen ben Einwohnern der beiden Länder foll volle 
und gänzlidye Freibeit des Handels und der Schifffahrt beftehen, um 
ihren Sanbel oder ihr Gewerbe in ben Häfen, Städten ober Plähen 
aller Urt der beiden Staaten zu betreiben, fei e8, daß fie ſich da ⸗ 
felbft niederlaſſen, ſei es, daß fie dort mur zeitweilig ſich aufbalten 
ober nur als Handelskommis ober als Commis -Vohageurs burd- 
reifen, haben fie, ohne Unterfchieb der Benennung, feine anderen oder 
böberen Datentaebübren, Abgaben oder Uuflagen zu entrichten, ala 
diejenigen, welche von den Einheimifben erhoben werden; und bie 
Vorrechte, Befreiungen und fonftigen Begünftigungen aller Urt, deren 
die Bürger bed einen der beiden Staaten tbeilbaftig find, follen benen 
des anderen gemeinfam fein. 

Urt. 2. Franzoſiſche Schiffe, welche unmittelbar aus Häfen 
Ftantteichs mit Ladung eder aus irgend einem andern Hafen ohne 
Labung kommen, follen in ben Häfen Italiens weber bei bem Ein- 
gange, noch bei dem Ausgange, noch während ihres Aufenthalts an- 
dere oder höhere Tonnen», Pootien+, Ballen, Kai · Quarantaine · 
Hafen-, Leuchtthurm -/ Mäkler-, Ubfertigung®- Gelder und fonftige, 
gleichniel unter melden Namen auf dem Sciffäförper ruhende Ub- 
gaben entrichten, dieſe Abgaben mögen für den Staat, Gemeinden, 
örtliche Korporationen, Privat-Perfonen oder irgend welche Unftalten 
erboben werben, alö diejenigen, melden die von benfelben Orten 
tommenden und nad denſelben Orten beftimmten Ttalienifhe Schiffe 
in Italien unterliegen. 

Umgekehrt werben Italieniſche Schiffe, welde unmittelbar auf 
Häfen Ttaliend mit Cabung, oder von irgend einem andern Safen 
ohne Ladung mah ben Häfen Frankreichs kommen, fowohl bei bem 
Eingange, mie bei dem Außgange umd twährend ihres Yufenthalts 


| 
| 
I 








rüdjichtlih aller auf dem Schiffslörper rubenden Gebühren oder Ab⸗- 
gaben ohne Unterfchieb den Framzööſiſchen Schiffen gleichgeftellt. 

Urt. 3, In Allem, was dad WUlufftellen der Schiffe, deren 
Einladen unb deren Ausladen in den Häfen, Rheden, Dlägen und 
Baſſins betrifft und überhaupt in Hinfiht aller Förmlichkeiten und 
jonftigen Beſtimmungen, melden bie Handelsſchiffe, ibre Mannſchaften 
umd ibre Ladungen unterworfen werben können, fol in dem einen ber 
beiben Staaten fein Vorrecht und feine Begünstigung zugeftanden 
werden, melche nicht im gleicher Weife den Schiffen ber andern Macht 
zutämen, indem ber Wille der hohen vertragenden Theile dabin gebt, 
daß auch in biefer Beziehung bie Franzöſiſchen Fahrzeuge und bie 
Italieniſchen Fahrzeuge auf dem Fuße einer volllommenen Gleich. 
fellung behandelt werden follen. 


Art. 4 Wechſelſeitig werben als Franzöſiſche oder Italieniſche 
Schiffe diejenigen angeſchen, welche unter ber Flatge des einen der 
beiden Staaten feneln, nach den Landesgeſehen beſeſſen merden und 
einregiftrirt, fowie mit ben von den zuftändigen Behörden erdnunge: 
mäßigen ausgeſtellten Befigbofumenten und Patenten verfehen find. 


Urt. 5. Alle Erzeugniffe und andere Hanbelägegenftände, deren 
Einfuhr oder Ausfuhr auf einheimifhen Schiffen in den Etaaten des 
einen der hoben vertragenden Theile geſehlich fattfinden darf, können 
auch auf den Schiffen der andern Macht, wenn bei dem Eingange 
ber Differential-Zollgufchlag gezahlt wird, dafelbit eingeführt oder von 
bort frei ausgeführt merben. 

Die auf den Schiffen der einen oder der andem Macht in bie 
Häfen Frankreichs ober Italiens eingeführten Waaren dürfen bafelbit 
zum Verbraud, zur Durchfuhr oder zur Wiederausfuhr deklariri 
ober endlich nadı dem Belieben der Eigenthümer ober deren Rechts ⸗ 


; nacfolger zur Niederlage gebracht werben, und zwar Alles dies ohne 


höheren Magayingebühren, Aufſichts- oder fonftigen Koſten biefer Art 
unterworfen zu werben, als denjenigen, melden die auf einbeimifchen 
Schiffen eingegangenen Waaren in Zukunft unterliegen. 


Art, 6. Waaren jeder Urt, melde unmittelbar aus alien 
nad Frankreich unter talienifcher Flagge und umgekehrt Waaren 
aller Art, melde unmittelbar aus Frankreich nah Italien unter 
Frangöfifher Flagge eingeführt werben, follen bdenfelben Befreiungen, 
Zollvergätungen, Prämien oder fonftigen Beaünftigumgen irgend wmel- 


I cher Urt theilbaftig, auch gegenfeitig feinen anderen, noch böberen 


Zoll, Schifffahrts oder Wege · Abgaben unterworfen fein, mögen 
folde für den Staat, Gemeinden, örtlihe Sorperationen, Privatper- 
fonen ober irgend melde Unftalten erhoben werden, und feiner an- 
dern Frörmlichleit unterliegen, ald wenn bie Einfuhr berfelben unter 
einbeimifcher Flagge ftattfände. 

Art. 7. Waaren aller Urt, welche aus Italien auf Franzi 
ſiſchen Schiffen oder aus Frankteich auf Italieniſchen Schiffen aus 
geführt werben, dürfen, obne Unterſchied des Beftimmungsorts, keinen 
anderen Abgaben ober Frörmlichkeiten des Ausganges unterworfen 
werden, ald wenn fie auf einbeimifhen Schiffen ausgeführt würden 
und biefelben find unter der einen, wie unter ber andern fHagge aller 
derjenigen Prämien und Zolvergütungen oder fonftiger Begünftigun- 
gen theilbaftig, melde ber einbeimifhen Schifffahrt in jebem ber 
beiden Länder jegt oder in Zukunft zugeftanden merben, 

Art. 8. Bon ben Vereinbarungen ber gegenwärtigen Ueber- 
einkunft werben biefenigen Begünftigungen ausgenommen, melde den 
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Erzengniffen des eigenen Fiſchfanges in bem einen ober in dem an 
dern Lande jept ober in Zukunft gewährt werden. 

Urt. 9. Die in einen Hafen Italiens einlaufenden Frangö— 
ſiſchen Schiffe und umgekehrt die in einen Hafen Frankreichs tinlau⸗ 
fenden Italieniſchen Schiffe, melde daſelbſt nur einen Theil ihrer 
Parung gelöfht haben, bürfen, vorausgefegt, daß fie fih nach den 
Gefegen und Reglements ber beiderfeitigen Staaten richten, bem nad 
einem andern Hafen beifelben ober eines andern Landes beſtimmten 
Theil der Pabung an Bord behalten und ihn wieder ausführen, obne 
für diefen lepteren Theil ihrer Ladung irgend eine Abgabe zu bezab- 
len, außer den Aufſichtskoſten, welche übrigens ſelbſtverſtändlich mur 
nah den für bie einheimifche Schifffahrt beitehenden Sähen erboben 
werben bürfen, 

Art. 10. Die Kapitaine und Rheder der Franzöſiſchen und 
talienifchen Fahrzeuge werden wechſelſeitig von jeder Verpflichtung, 
fih in den betreffenden Häfen der beiden Staaten an die amtlichen 
Zollabrechner zu menden, befreit. 

Urt. 11. In den beiberfeitigen Häfen find von Tonnen» und 
Abfertigungägeldern volllommen befreit: 

1) Schiffe, melde von irgend einem Orte mit Ballaſt einfaufen 
und mit Ballaft ton dort wieber auslaufen; 

2) Schiffe, welche fih ven einem Hafen des eimen der beiden 
Staaten nah einem oder mehreren Häfen des nämlichen Staa 
tes begeben, um dort entweber ibre ganze Ladung oder einen 
Theil derfelben abzulaben ober um dort ibre Ladung einzuneb- 
men ober zu berbollitändigen, falld biefelben ſich darüber aus- 
meifen, daß fie jene Abgaben bereits erlegt haben; 

3) Schiffe, melde in einen Hafen entweder freiwillig oder zur 
Nothruhe mit Pabung einlaufen und, ohne Handelänerkehr vor- 
genommen zu baben, mwicher auslaufen. 

Bei Nothrube werden ald Handelsderkehr nicht angefeben: das 
Aus und Wiedereinladen von Waaren Behufs Ausbeſſerung bed 
Shiffes, da8 Umlaben an Bord eined anderen Schiffes, falld das 
eritere ſeeuntüchtig geworden, bie zur Verpflegung ber Mannſchaft 
erforderlichen Auslagen und der Verkauf habarirter Waaren, wenn 
bie Zollverwaltung ihre Genehmigung dazu ertbeilt bat. 

Urt. 12. Franzöſiſche Dampficiffe find befugt, in allen das 
Königreib Italien bildenden Staaten des Feſtlandes und an ben 
Inſeln Sarbinien und Sicilien, ſewohl Reihefahrt alẽ Küftenfabrt 
oder ſtabotage zu treiben, ohne anderen ober böberen Abgaben unter: 
mworfen zu fein, als benjenigen, welde den einheimiſchen Schiffen auf- 
erlegt find. 

Umgekehrt find Italieniſche Dampficiffe befugt, in allen Fran ⸗ 
zöfifchen Häfen des Mittelmeered, einſchließlich derjenigen Wlgeriens, 
fomobl Reihefahrt ald Küftenfahrt oder Kabotage zu treiben, obne 
anderen ober böberen Abgaben unterworfen au fein, als denjenigen, 
welche den einheimischen Schiffen auferlegt iind. 

Art. 13. Die aus Britifhen Beſigungen in Europa kommen- 
den Italieniſchen Schiffe werden ebenfo, wie bie aus den nämlichen 
Befigungen kommenden Franzoͤſiſchen Schiffe bebanbelt. 

Urt. 14. Frangoͤſiſche Schiffe, melde die Verbindung zmifchen 
Italienifhen Häfen und Algerien unterhalten, werben in Italien im 
Allgemeinen auf die nämliche Stufe gefiellt, wie diejenigen Franzöfi- 
Shen Fahrzeuge, welche bie birefte Verbindung zwiſchen Frangönſchen 
Häfen und Stalienifhen Häfen unterhalten. 


Die Italieniſchen Schiffe, welche für bie nämliche Verbindung 
verwerthet werden, genießen in ben Häfen Ulgeriend eine Ermäßigung 
von 50 pt. von dem allgemeinen Betrage der Tonnengelder. 

Die zur Seit den Italieniſchen Korallenfifhern an den Küſten 
Algeriens auferlegte Matentgebühr wird um bie Hälfte ermäßigt. 

Urt. 15. Die beiden hoben vertragenden Theile verſprechen 
einander in Allem, waß bie Schifffabrtägebühr betrifft, feinen anderen 
Staat irgend melde Vortechte, Begünſtigungen ober Befrelungen ein 
zuräumen, melde nicht ebenfalld, und in dem nämlichen Mugenblide 
auf ibre beiderfeitigen Untertbanen ausgedehnt würden. ' 

Urt. 16. Die gegenwärtige Uebereinkunft foll ber Genehmi- 
gung des Italieniſchen Darlamentö unterworfen werben. 

Urt. 17, Die gegenwärtige Uebereintunft foll zwölf Jahre 
hindurch, vom Tage des Mustaufchet der Ratifilationen an gerechnet, 
in Kraft bleiben. Im Falle keiner ber beiden bohen bertragenden 
Theile zwölf Monate vor dem Ablauf des gebachten Zeitraumes feine 
Ubfiht, die Wirkungen des Vertrages aufhören zu laffen, fundgegeben 
baben sollte, fo bleibt derſelbe in Geltung bis zum Ablauf eine® 
abres von dem Tage ab, an welchem ber Eine ober ber Andere 
denfelben gekündigt bat. 

Die hohen vertragenden Theile behalten ſich die Befugnif vor, 
nah gemeinfamer Berftändigung in biefer Uebereinkunft jeberlei Ab» 
änderungen aufzunehmen, welde mit dem Geifte unb den Grundlagen 
beffelben nicht im Widerſpruche fteben, umd deren Nüplichkeit durch bie 
Erfahrung bargetban werden möchte, 

Urt. 18. Die vorſtehenden Vereinbarungen gelangen in den 
beiden Staaten Sofort nah Austaufh der Ratifitationen zur Aus- 
führung. 

Urt. 19, Die gegenwärtige Uebereinhmft foll ratifizirt und 
die Ratifitationen follen in Paris fobald ald möglih ausgetauſcht 
werben. 

Zu Urkund beffen baben bie beiderfeitig Bevollmächtigten bie 
felbe unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 

So gefcheben zu Parts in doppelter Unäfertiqung, am 13. Juni 
des Jahres der Gnade 1562. 

(L. S.) Thoupenel. 
(L. S.) Rigra. 

Die Ratifitationen find am 19, Januar 1864 


ausgewechſelt 
worben. . 


Additional - Abgabe von Waaren Italienifchen 
Urfprungs in Frankreich. 
(Mon. univ, Nr, 52.) 


Napoleon x., Kaifer der fFrangofen x. 

Auf den Vorſchlag Unferes Minifters für Handel, Uderbau und 
Öffentliche Urbeiten; 

Nach Einſicht der Verordnung vom 20, Januar 1864, beiref- 
fend die Verkündigung des am 17, Januar 1863 zwiſchen Frankreich 
und Italien abgefchloffenen Handelsbertrages, 

Haben berordnet umb verorbnen, was folgt: 

Art. I. Die in dem am 17. Januar 1863 zwiſchen Frank ⸗ 
reih und “Italien abgefchloffenen Vertrage verzeichneten, aus Stalien 
berftammenden oder daſelbſt verfertigten Waaren, melde anders ala 


394 


zur See oder auf Frauzöſiſchen oder Italienischen Schiffen eingeführt 
werden; unterliegen: 

1) einem Zuſchlage von 25 Cis. per 100 Stil, wenn biefe Waa- 
ren bei dem Eingange ganz zollfrei find ober wenn biefelben 
zu weniger als 3 Frö. per 100 Kil. abgeſchäht werben; 

2) den in Urt. 7 des Geſehes vom 28. Upril 1816 angegebenen 
Zufhlägen, wenn dieſe Waaren einem Soll von 3 Frs. und 
‚barüber per 100 il. unterworfen ſind. 

Urt. 2. Unfere Minifter für Aderbau, Handel und öffent 
liche Arbeiten und ber Finanzen find jeder, foweit es ihm angeht, 
mit der Ausführung der gegenwärtigen Verorbnung beauftragt. 

Sp gefhehen im Palaft der Tuilerien, am 20. Januar 1864, 


Behandlung Belgifdyer Schiffe in Srankreich. 


(Mon. univ. Nr. 52. 


Napoleon xc., Kaifer der Frangofen x. 

Auf den Vorſchlag Unfered Minifterd für Acerbau, Handel und 
öffentliche Arbeiten; 

Nach Einficht der Verorbnung vom 20. Januar 1864, betref ⸗ 
fend bie Verkündigung ber am 13. uni 1862 zwifhen frankreich 
und Ttalien abgefhlofjenen Schifffahrts-Uebereinkunft; 

im Sinblit auf den am 19. Januar 1864 ſtattgehabten Uub- 
taufch der Ratifilationen, 

im Sinblid auf Urt. 13 ber gedachten Uebereinkunft; 

im Sinblid auf Urt, 10 des am 1. Mai 1861 pwiſchen Frank · 
reich und Belgien abgefchlofjenen Schifffahrtävertrages , 

Haben verorbnet und derordnen, was folgt: 

Urt. 1. Belgifhe Schiffe, welche aus Britifchen Befigungen 
in Europa kommen, werben, tie bie auß den nämlicen Befipungen 
kommenden ranzöfifhen, Engliſchen und Italieniſchen Schiffe be- 
banbelt, 

Art. 2, Unfere Minifter für Uderbau, Handel umb öffentliche 
Arbeiten und der Finanzen find jeber, ſoweit es ihn angeht, mit ber 
Ausführung der gegeumärtigen Verorbnung beauftragt. 

So geſchehen im Palaft ber Tuilerien, am 20. Januar 1864. 





Zollämter für die Abfertigung der nad) dem Werthe 
tarifirten Gewebe Italieniſchen Mrfprunges in 
Srankreid,. 

(Mon. univ. Nr. 52.) 


Napoleon ı., Kaiſer ber Franzoſen x. 

Auf den Vorfhlag Unferes Minifterd für Uderbau, Handel und 
öffentliche Urbeiten; - 

Nah Einſicht des am 23. Januar 1860 mit England abge- 
ſchloſſenen Handelävertraged und ber Zufap » Vereinbarungen vom 
12. Dftober und 16. November deſſ. J. 

Nah Einficht des am 1. Mai 1861 mit Belgien abgefchloffenen 
Banbeläpertrages ; 

Nah Einfiht des am 17. Januar 1863 mit Italien abge 
ſchloſſenen Handelövertrages; 





— — — — — — — — — — — — ——— — — — 
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Nach Einjicht Unjerer Verordnungen vom 9. September‘) und 
14. Dezember 1861 (Urt. 2,)°); vom 8, Januar, 15, Februar?) 
und 23. November 1862*); vom 15. April und 16. Juli 18639), 
durch welche die Säfen und Zollämter angegeben find, bei denen bie 
Einfuhr der nad dem Werthe tarifirten Englifhen und Belgiſchen Ge 
webe erfolgen darf, 

Haben verordnet und bererbnen, was folgt: 

Urt. 1, Die Beftimmungen ber voraufgeführten Verordnungen 
finden auf die nad dem MWertbe tarifirten Italieniſchen Gewebe An- 
wendung. 

Art. 2, Die Häfen von Toulon unb Eette werben zur Ein- 
fuhr und Verzollung ber nach dem Wertbe tarifirten reinen oder ge- 
mifchten Engliſchen, Belgifchen oder Italieniſchen Gewebe geöffnet, 

Art. 3. Unfere Minifter für Aderbau, Handel und öffentliche 
Urbeiten, fomie ber finanzen find, jeder fomeit es ibn betrifft, mit 
ber Ausführung der gegenwärtigen Verorbnung beauftragt. 

Gegeben im Palafte der Zuilerien, am 20. Januar 1864. 


Ausdehnung der Gefimmungen drs mit Italien 
abgefchloffenen Handelsvertrages auf England 
und Belgien in Frankreich. 

(Mon. uuiv. Nr, 52.) 


Napoleon x. Kaifer ber Franzoſen x. 

Auf den Vorſchlag Unferes Miniſters für Mderbau, Handel und 
öffentliche Arbeiten; 

Nah Einfiht de3 am 23, Januar 1860 pwiſchen Frankteich 
und England abgefhloffenen Handelövertraged und ber Zuſag ⸗ Verein ⸗ 
barungen vom 12, Dftober und 16. November def. 9.; 

Nah Einfiht des am 1. Mai 1861 pwiſchen Frankreich und 
Belgien abgefchloffenen Sandelävertrages; 

Nah Einficht des am 17. Januar .1863 mit Italien abge 
ſchloſſenen Handelövertrages , 

Haben verordnet und berordnen, mas folgt: 

Art. 1. Die Beftimmungen de am 17. Januar 1863 mit 
Italien abgeſchloſſenen Gandelövertrageö finden auf England umd 
auf Belgien Anwendung. 

Art. 2, Unfere Minifter für Ackerbau, Handel und öffentliche 
Ürbeiten, fowie ber Finanzen find, jeder fomeit es ihm betrifft, mit 
der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Gegeben im Palafte der Tuilerien, am 20. Januar 1864, 


Förmlichkeiten bei dem Eingange Italieniſcher 
Waaren in Frankreich. 
(Mon. univ. Nr. 52) 
Napoleon ?c., Kaifer der fFrangofen zc. 


Auf den Vorſchlag Unferes Minifter® für Aderbau, Handel und 
öffentliche Arbeiten; 


) Vergl. Hand. Mch. 1861 II. ©. 164. 
N Verl. Hand. Arch. 1862 1. ©. 28, 

3) Bergl. Hand. Arch 1862 I. ©, 151, 
) Dergl. Hand, Ach. 1862 11. ©. 488. 


°) Vergl. Hand, Urch. 1863 UI. S. 1%. 
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Nah Einfiht dei am 23. Januar 1860 pwiſchen Frankreich 
und England abgeſchloſſenen Sandelsdertrages und ber Zufap-Berein- 
barungen tom 12. Dktober und 16. November deſſ. T.; 

Nah Einfiht des am 1. Mai 1861 zmifchen frankreich und 
Belgien abgefchloffenen Sandelövertraged; 

Nah Einfiht des am 17. Januar 1863 zwiſchen Frankreich 
und Italien abgefhloffenen Sandelövertrages; 

Nah Einſicht Unferer Verordnungen vom 1. Oktober‘) und 
14. Dezember 1861 (Urt. 1) und vom 20. Juli 1862, durch melde 
bie Einfchräntungen bei dem Eingange und bei ber Verpackung feft- 
gefeht worden find, melde auf die Einfuhr ber daſelbft aufgeführten 
Waaren Englifhen oder Belgiſchen Utſprunges Unmendung finden, 

Haben verordnet und berorbnen, was folgt: 

Urt. 1. Die Beftimmungen in Unferen borermäbnten DVerord- 


ſchen Urſprunges Anwendung. 
Urt, 2. Unſere Miniſter im Departement des Aderbaues, 
Handels und der öffentlichen Arbeiten, ſewie im Departement ber 


finanzen find, jeder fomeit es ihm betrifft, mit der Ausführung der | 


gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 
Gegeben im Valafte der Tuilerien, om 20. Januar 1864, 


Statiftit. 


1563, 
VI. 


Begründete Ausſicht auf baldige Sichtrung haben folgende 
Drejette: 

1) Eine Bahn don Göttingen über Heiligenftabt, Mühlhauſen und 
Langenſalza nah Gotha, 14,3 Meilen lang, davon circa 10 Meilen im 
Dreufifcen, 5,700,000 Ribfr. Anlagefapitol. Die Staatöverträge mit der 
Hammoverfchen und Sachſen ⸗Koburg · Gothalſchen Megierung find unter dem 
13. Oktober 1863 refp. 11, September 1863 abdgeſchloſſen. Sanmover baut 


für eigene Rechnung bie Strecke Göttingen» Mhrendbaufen unfern der | 


Pteußiſchen Orenze. Bon dem Unfhlnfpumfte biefer Streckt an die Halle- 
Kaſſeler Vohn bei Ahrenshauſen bie Leineftlde wird die Helle⸗Kaſſeler Bohn 
benußt. Die im Preußifchen reip. Gothaiſchen Gebiet belegeme Strecke von 
Deinefelde nah Gotha wird wahrſcheinlich eine der angrenzenden Gefell» 
fhaften übernehmen, entweder die Magdeburg» Leipziger, Unternehmerin 
der Haller Haffeler Bohn, oder bie bei Gotha anſchließeude Thiringiice, 
Die Verhandlungen zur Gewinnung des geeigneten Unternehmers ſchweben 
no; Preußen und Sadjen» Gotha baben fih indeß, vorbehaltlich ber 
Zuſtimmung ber Bandespertretungen, in dem obengedachten Staatänertrage 
verpflichtet, das Unternehmen eventuell durch Aimanziede Unterſtühung zu 
ſichern. Die Bahn fhafft eine neue abgefürzte Cinie für den Verkehr der 


gleichzeitig eine Eifenbahn von Oldenburg nach Bremen zu Gtande fommt, 
ſich verpflichtet, eine Eifenbabn bon bem bei Seppen® belegenen Marine 
Etabliſſement nad Oldenburg zu bauen, beren Betrieb demnächſt unter 
angemefjenen Bedingungen ber Oldenbutgiſchen Regierung, in Verbindung 
mit der Oldenburg» Bremer Bohn, überlaffen werden fol. Die Heppend- 
Oldenburger Bahn ift 7,12 Meilem lang und zır 2,349,600 Rihlt. veran- 
fhlagt, Da der Bau einer Bahn von Oldenburg nah Bremen bercits 
gefichert erſcheint, fo ift, falls der Landtag feine Zuſtimmung ertheilt, an 
der Ausführung dei Vertrages nicht zu zweifeln. Der Zweck, unferm 
Kriegthafen am Jahdebuſen an das Eifenbabnneg angufhlirken und nament- 
lich mit Magdeburg und Minden in Verbinbung zu ſetzen, wird dadurch 
mir möglichft geringen Opfern erreicht, Bon Oldenburg find gleichzeitig 
diejenigen nachträglichen Stongeffionen gewährt worden, melde für das 
Marine-Etabliffement unerläßlih erfchienen. 


3; Die Sobengellernfhen Färſtenthümer entbehren noch 


mungen finden auf die aleichartigen Waaren und Erzeugnifle Italieni · ! gänzlich einer Eifenbahnverbindung Mit Wurttemberg und Baden ſchwe ⸗ 


ben ſeit längerer Zeit Verhandlungen auf der Grundlage, daß Württemberg 
gegen die Erlaubnif, feine Medar- Bahn durch Die netdweſtliche Spipe des 
Fürſtenthums Hechingen bei Herb durchzuſühren, den Bau einer Bahn von 
Tübingen über Hebingen nah Balingen, vorbehaltlich der Fortſehung 
von Balingen entweder über Ebingen nach Cigmaringen, ober nad Rott 


ı weil reſp. Tuttlingen innerhalb beftimmter Friſten übernimmt, auch eine 
: Bahn von Sigmaringen nah ber Uhm ⸗Friedrichſhafener Bahn 
ſicher fielt, Bon Sigmaringen aus in ſüdlicher Richtung würde die 
| Bahn Auſchluß an die Badiihe Bahn Singen -Stodad-Möt- 


kirch und unmittelbar an das Eifenbahnneh der Schweiz erhalten. Die 
fürge Strede von Sigmaringen nah ber Badiſchen Grenge würde wohl ent- 


| weder von dem Unternehmer ber Vabifchen oder dem der MWürttembergi- 
Eifenbahnbauten in Preußen wahrend 1562 und 





Morbferhäfen nad dem Süden und gemährt dem Eichtfelde auch im der | 


Richtung von Morten nah Süden einen vollfländigen Aufſchluß. Der 


Staat läßt inzreifchen die foeglellen Dorarbeiten für bie Streckt Leincfelde | 


Gotha anfertigen, 

2) Wegen der fogenannten Jabebahm iſt unterm 16. Februar 1864 
ein Staatövertrag mit der Oldenburgiſchen Regierung zu Etande gefom- 
men, wonach Preußen unter ber Bebingung, daß ehne fein meitered Zuthun 


!) Vergl. Hand. Ark. 1861 II. ©. 232. 


fen Bahn gern mit ausgeführt werben, da fich Die Meine im Preußlſchen 
beiegene Strede non der Badiſchen bid zur Württembergiſchen Grenze zu 
einem felbitftändigen Unternehmen nicht eignet. Es it demuach begründete 
Hoffnung vorhanden, das Hohenzollernfche Gebiet, die Wiege unſeres erhabe- 
nen Rönigäbaufeh, ohne weſentliche eigene Opfer an drei Stellen, unter Be 
rührung ber beiden Sauptftädte, mit Eiſenbabnen zu verfehen. 

4) Unter der Beitung berfelben Perſoönlichkeit, welcher die Musführung 
der Inſterburg - Tilfiter und der Oſtpreußiſchen Südbahn zu verdanfen if, 
bat fich eine Englifche Geſellſchaft zur Herftelleng einer direkten Eiſenbahn 
von Berlin über Keitbus und Spremberg nah Görlig gebildet. Die 
Bahn wird bei einer Länge von 26,7 Meilen und einem zu rund 11 Mil- 
lionen angenommenen no näber feſtzuſchenden Unlagefapital die Entfer- 
nung zwifhen Berlin und Gerlig um 7,0, die von Berlin nad dem 
Schlefiſchen Gebirge (cefp. Wien) um 2% Meiten abfürzen und der Laufitz 
in dee Rihtung von Norden nad Süden die Shen feit einer Reihe vom 
Jahren lebhaft ermünfbte Eifenbahnverbindung gewähren. Bei der Zu ⸗ 
laſſung ed Unternehment wird die Stantöregierung dobon ausgegangen 
fein, daß bie pehumiairen Machrheile, mit melden die Konkurrenz ded neuen 
Unternehmens die Schleſiſcht Staatẽbahn bedroht, gegen dad Bedürfniß 
des begügliden Vandestheild und die ntereffen des allgemeinen Lertehrä 
zurädzutreten haben. Wenn biefe Befihtäpunfte bei der Zulaffung neuer 
Bahuen, die andere Privat-Eifenbahn + Unteruchmungen bedrohen, feftger 
halten werben, jo mäffen birfelben im gleicher Weile um fo mehr maßgebend 
fein, wenn das bedrohte Unternebmen dem Staate angehört. Die Ber 
handlungen mit der Englifchen Gefellichaft find dem Abſchluß nahe. Die 
felbe beabfichtigt, Die Berlim-Börliger Bahn gleichzeitig mit der Schleſiſchen 
Grbirgäbahn fertig zu ftellen, was bei bem fehr günftigen Terrain auch 
thunlich iſt 

5) Mit der Großherzoglich Mecklenbutg · Schweriuſchen Regierung wird 
wegen des Unſchluſſes der auf Meckleuburgiſchem Gebiet beteitz im Bau 
begrifftnen Eiſenbahn von Güſtrow nah Neu-Brandenburg an 
bie Vorpommerſche Bahn bei Paſewalt, detgleichen megen einer 
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Bahn ven Reſtock nad Stralfund unterhandelt, Bon erflerer wür- 
den 2,9, vom fehterer 5,5 Meilen auf Preußifhes Gebiet fallen. Ueber die 
Zulaſſung Liefer Anfhlüfe am fib find beide Regierungen einverſtanden, 
auch darüber, dat; es fidh empfehlen würde, ben Medlenburgifcen Ban unb 


Betrieb bis Dafewalt, den Preufiihen bis Roftod auszubehnen. Die Ber | 


dandlungen find indeß bis jept nicht zum Abſchluß gebieben, weil bie Re 
gierungen fib über die von Preußen verlangte Aufhebung des Medlenbur« 
giſchen Tranfitzolles auf der Berlin Samburger Bahn, welcher bauptfählid 
den Dreufifchen Handel und die Preußiſche Konſumtion belafter, noch nicht 
zu verftändigen vermocht habın. Die Verhandlungen werden gegenmärtig 
wieder aufgenommen. Die Medienburgiige Regierung bot ein fo triftiges 
Inteteſſe an ber Fottſührung ihrer neuen Bahn bis Paſewalk, daß eine 
Uebereinfunst, melde ber gerechten Preußiihen Forderung bie gebührende 
Rechnung trägt, boffeutlih bald zu Stande kommen wird, 

6) Die Paufig bedarf aud eines Aufſchluſſes im der Richtung ven 
Often nah Welten. Es iſt baber eine fih ganz auf Preufiidem Gebiet 
baltende Bahn von Halle über Eilenburg, Torgau und Kottbus, einer- 
feitd nah Guben, andererjeits nah Sorau mit einer Ziwrigbahn von 
Eilenbarg nad Peipzig projeftiet, Die Magteburg + Leipziger Geſellſchaft, 
Unternehmerin der HaßerRaffeler Bahn, bat bis zum Schluß bes Tobret 
1864 ein Vorzugktecht anf biefed Deojeft. Die Etrede Halle refp. Leiphig · 
Kettbud-Gerou ift 31,3 Meilen lang umd zu 9,740,000 Thaler veran- 
ſchlagt. Die Babel Kortbud+ Guben wird 4,8 Meilen lang, iſt aber noch 
nit deranſchlagt. 
Vorarbriten anfertigen, 

Am Anſchluß am dieſt Bohn und zwar an ihrem Ausgangspunkte bei 


Guben if in Ausſicht genommen rine weitere ortfegung von Guben über | 
Zuͤllichau und Bentfgen nah Poſen, mit einem Flügel von Bentſchen 
noch Frankfurt a. D. (im Ganzen 35,5 Meilen mit einem ungefähren | 


Anlagelopital von 144 Millionen Thaler), ſodann von Pofen über 


Onefen weiter eimerfeits nah Bromberg, amdererfeitd über noreraclam | 


nah Thorn (im Ganzen 24 Meilen mit einem ungefähren Unlagelapital 
von I Millionen) und entlib von Thorw weiter nach einem geeigneten 
Dunfte der im Bau begriffenen Oſtpreußiſchen Südbahn, etwa bei Barten- 
ftein oder einem geeigneten Punkt pwiſchen Bartenſtein und Raflenburg, 
28,3 Meilen lang, Unlage-SKapital ca, 10 Millionen, von welchem Puntte 


auf bonn and die Meiterführung nah ber Oſtbahn bei nflerburg | 


{10 Meiten lang, ungefähre? Anlogefapital 4 Milienen Thaler) wicht aus- 
bleiben dürfte, 

Ohne Trage gehört diejed Projekt, bei welchem ed fi um eine zweite 
füdlichere Linie von dem nordöftlichften Theile der Oſthahn nah Halle und 
Leipzig handelt, im feiner Gejammtheit zu dem interefianteften und grof- 


artigflen, die überhaupt am der Tagesordnung find. Die Fänge der gangen | 
Route von Jufterburg über Thern, Pofen, Guben, Kottbus, Torgau, | 


Halle refp. Leipzig würde einſchließlich der Zweigbahnen 134 Meilen mit 
einem ungefähren Wnlagefapital von 49 Millionen betragen. Bieher find 
die 4 Abſchnitte Halle reſp. Keipzig-Bnben» refp. Sorau, Guben refp. Fraut⸗ 
furt · Peſen, Dofen-Bromberg- zıfp, Thorn und Ihorn-Bartenftein (Koͤnigs ⸗ 
berg) von verſchiedenen Aomites reſp. ſchon beftehenden Eiſenbahn + Gefell- 
(haften aufgefaft, ohne bah es bi dahin mit Einem berfelben zu einem 
definitiven Abſchluß gefommen wäre. Das Guben Pefener Kemitc, welches 
mit einem Vertin Englifger Kapitaliften in Verbindung ſteht, bat fich iudeß 
berritd erboten, au von Buben nah Halle und Veipzig, worauf außerdem 
die Magteburg-Veipziger Eifenbahn» Geſellſchaft refleftiet, deügleigen von 
Dofen nah Bromberg und Thorn zu bauen, was aud die Oberſchleſiſche 
Gefellihaft auszuführen ſchon lamge beabſichtigt. Die landedberrlihe Gir- 
nehmigung liege für die einzelnen Abſchnitte bereits vor und ftcht bejiebungs- 
weiſt zu erwarten. Es wird darauf anfommen, melcder Unternehmer dem 


Staate für die einzelnen Abſchnitte oder für das Gange bie günſtigſten Br | 


dingungen ftelt. Die infändifben Geſellſchaften werben fi zu fagen haben, 


Der Staat läßt auch für biefe Bahn die fhepiellen | 


daß fie ſich feine Ausſicht auf eine Ziusgarautie des Staatd machen dürfen, 

wenn ausläntifhe Kapitaliſten fh finden, die ohne Staatdunterftägung zu 

baten bereit find. Diefer Bahnlomplez ift bier unter diejenigen Projekte 
| gereibt, melche begründete Ausſicht auf Ausführung haben, meil berfelbe zu 
den gefunbdeften und voraus ſichtlich ergiebigften gehört, melche in Preußen 
| überhaupt noch auszuführen bleiben. Daß dieſe Meute, melde ben Ver 
fehr auß dem Often mach dem mirtlen und jüblicen Deutſchland zu ver- 
mitteln berufen ift, Berlin umgehen, auch ber Oftbahn und ber einen oder 
andern Privatbahn Konlurrenz wachen wird, find zwar nicht zu unter 
ſchaͤzende Schattenfeiten, bie aber mach dem obem bargelegten Grundſatz der 
Steatöregierung nicht teiftig genug erſcheinen werden, um ber Entftrhung 
einer folden neuen Linie, bie den öͤſtlichen Theil der Monarchie in feiner 
größten Längen -Ausdehnuug dbucdläuft, entgegenzutreten. Die unter diefer 
Rubrik aufgeführten Bahnen bedingen im Ganzen einen Bau von 191 Mei 
lem und ein Anlagelapital von etwa 71 Millionen Thaler. 


Iahrrsbericht des Preußifchen Konfulats zu 
Sremen für 1563. 
Schlaf.) 
Ueber den Hofen zu 


Greeitemünbe 


ift zu bemerken, daß mach der Mufgabe des Hofenmeifterd in dem Zeitraum 
bom 1. Januar bis 31. Dezember 1863 

293 Setſchiffe und 

642 lauf und Wattſchifft 
denfelben benupt haben. 

Durch ſortgeſehte Baggerung im der Geefte und in dem Vorhafen 
wurde e# erreicht, daß Schiffe bis zu einem Tiefgang von 22 ag Hannon. 
Mao bei geiesbnlichem Hochwaſſet in den Hafen gebtacht werden künnen, 
und da zur fhnelleren Entfernung des bis jept fich ablagernden Schlammes 
ein zweiter Bagger im Bau begriffen ift, jo hofft man durch die Thätigfeit 
beider Maſchinen im Paufe des nächſtens Jahres die Tiefe bis auf 26 Fuß 
berftellen gu können. 

Ein Schraubendampfer von 8 Pferdekraft iſt zunächit für Geefle · 
münde afquieirt, um anfommenden und abgehenden Schiffen Hülfe zu leiften, 
‚ außerdem aber, um die mit Schlamm gefüllten Baggerſchiffe zur Entleerung 
fertzubringen, 

Zur Lagerung von Petroleum find bis jept außerhalb des Deiced in 
der Nähe bed Hafenbaffind zwei Schoppen für ca. 10,000 Barrıld im Bau 
begiffen, und follen dieſt Anlagen mad Bedürfnifj erweitert werben, 

In den Niederlage Örbänden am Hafen» Baifin find ca. 2000 Laft & 
ARNO Pb. dieerie Güter, bauptfählih Neid, gelagert worden. 

Eine birelte Dampfſchiff Derbindung pwiſchen Gerftemünde einerfeit® 
und Fondon-Hull amdererfeits it projeftirt, wird aber erft im nächſten Sahe 
in Betrieb treten. 

Irop dieſer Ungabe ift zu bezweiſeln, daß Schiffe, welde 22 Fuß 
Hannoe. Maaß tief gehen, in den Hafen vom Geeſtemünde ſtets einkaufen 
fönnen; im Anfang Ofteber war dies wenigſtens nech nicht ber all, ba» 
mald mußte vielmehr ein tiefbeladened Amerikaniſches Schiff bi auf 174 
\ Buß gelictet werden, ehe es in dem Hafen einlaufen konntt. Lebrigens iſt 
die ſehr ſchöne und bequeme Uulage des Hafens zu Greftemände nicht zu 
derkennen. 

Bebdor zu einer Beſprechung ber Bremiſchen Handelbewtgung über- 
gegaugen wird, iſt noch zu ben machftehenden Zahlen, melde einen UAus zug 
aus ber von ber Behörde für Handeléſtatiſtit alljährlich herausgegebenen 
Tabellariſchen Ueberfiht des Bremifhen Handels“ enthalten, Folgendes 
dorauszuſchiden: 
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Bid zum Sabre 1862 einſchlieſtlich enthielten bie handeläftatiftiichen 
Tabellen nicht allein die Nachweiſe über bie Handelsbezichungen des Vremer 
Stanted mit audmärtigen Ländern und Pläpen, jondern auch über den 
Verkeht der einzelnen Theile des Bremer Staates miteinander, z. B. über 
die Maaren-Einfuhr and dem Landgebiet in die Stadt Bremen und umge 
febet; es wurden mit alleiniger Auknahme bed Verkrbrd per Poſt, bei mel 
chem die Aufgaben über angebrachte Waaren ganz und über verfandte theil« 
meije fehlten, alle Waarem-Ein- und Ausfuhren, bez. Durdfuhren gebucht, 
Mir dem 1, Janaar 1363, an melden Tage bas von Senat und Bürger 
ichaft befdploffene Geſeh über die Güterdeflaration für die Bremiſche Handeldr 
Ratiftit vom 10. November 1862 in Kraft trat, bat Diefe eine andere 
Grundlage erhalten. Sie führt zufolge der Beſtimmung des 6. 1 jenes 
Grfeged, daß der Deflarationöpflibt unterworfen find: „alle in bad Bremer 
Staatögebiet ein und aus demielben auszuführenden Güter“, feitben nur 
Bad über deu Bremifhen Außenhandel, der Binnenhandel ift ihrer 
Kontrole entrückt; in die Tiften find nicht aufgenommen: alles Pafagier- 
und Umgugigut, ferner (FK. 13 des Gefeges) Güter, welche mit der Poſt 
ein», and» ober dutchgeführt werben, und endlich Waaren des nämlichen 
Abſeuders, welde in einer Sendung nit über 10 Rihlt. Werth haben, 
Diefe Yenderung ber bei Uufſtellung ber tabellarifhen Ueberfihten bisher 
befolgten Prinzipien machte zur Wiederhetſtelluug der Vergleichbarkeit ber 
Bremiſchen Handeläftoritif von ihrem Anfang an eine Umarbeitung aller 
frügeren Zafammenftellungen nad Mafgabe der neuen Beſtimmungen not 
wendig. Die Umarbeitung geht bis zum TJabre 1847 zuräd, wo zuerft 
in Gemäßheit von Senats. und Bürgerfhaftäbeihläffen vom Dezember 1346 
vollftändigere Ueberfichten über Bremens Handel und Schifffahrt eingerichtet 
mwurben, 

Die Handelbbewegung Bremens in 1863 betrug: 

a) in ber Einfuhr: 

Brutto-Etr. Werth Goldthlr. 


feewärtd senuaunauneenneren nr 6,639,173 46,375,9937 
land» und lußwärt® „......+.- 7,540,413 21,769,209 
Total-Einfudr ... -- 14,174,% 67,145,146 

b) in ber Ausfuhr: 
ftewärtd ........... .. .. ...... 4,324,689 29,089,075 
land» und lußwärtd „<u-rnns«» 2,491,029 31,317,581 





127,551,802 


fuhr 20,098,304 
Ein Vergleih mit dem Jabte 1862 ergiebt das folgende Rejultat: 
Beutto-Etr. Werth Golbthlr. 


444444* 


die Einfahr feemärtd betrug in 


717.426 43,601,370 
alfo in 1863 wenigtt ......... . 538,253 
MÄR —— — 1,774,567 
die Einfuhr fand» und ——— 
bettug ta 1862 .............. 8464 762 28,399,493 
alſo in 1863 weniget .. 4 924,339 1,630,294 


Es zeigt demnoch die geſammte Einfuhr in 1863 gegen 1862 eine 
Abnahme dei Gewichts um 1,462,592 Ett. Brutto, aber rine Zu⸗ 
nahme des Werthes um 144,285 Rtihlr. 


Die Ausfuhr betrug in 1862: 
Beutto-Etr, Werth Boldible. 


feupärlß. ..++00sennnaunannne re nr 4,390,412 29,108,201 
alfo in 1863 meniger ... ++... ++» 65,723 19,126 
land. und Außwärt® .......... 2,606,60% 32,266,715 
alfo im 1863 weniger .......84 112,574 949,134 


Es zeigt alfo die Geſammtausſuht in 1863 im DVergleih zu 1862 
eine Abnahme von 178,297 Etr. Brutto und 968,260 Rıblr. Werth, 
Dreuß, Haudels⸗Archiv 1864. 1. 


1862 ..... 
H alfo in 1863 mehr..... 


Der Gefammtperkehr in ber Ein und Ausfuhr liefert mithin im Der 
gleih zu 1862 das folgende Refultat: 


Ein und Ausſuhr Brutte ⸗Ctr. Rtihlt. IWerth. 
— 22,539,193  128,375,779 
In 3808 „osousnssranennun nun. 20,998,304  127,551,802 

alfe in 1863 weniger..... 1,510,889 Bad 


Der Werth der Einfuhr aus ben Vereinigten Staaten von Nordamerifa 
beitrug 
11,033,270 Riblt. 

10.989710 . 
alfe ın 1863 weniger 33,500 Ntßtr. 

Die im Jahre 1862 fo bedeutend von 1,071,000 auf 9,800,000 Pfb. 
geftiegene Einfuhr von Schmalz ift im Jahre 1863 wieder auf ca, 4,000,000 
Pfb. gefunfen und {don dadurch eine Verringerung bed Betrageb ber Ein 
fuhr von den Vereinigten Staaten von 778,000 Rehlr. berbeigeführt, 
welches Minus durch geringe Zufahren daher von 

Kaffee (164,000 Rebe.) 

Barden (192,000 „ ), 

Thran (433,000 „ ) 
noch erheblicher geworden if. Durch eine größere Einfuhr anderer Ar 
tel, z. B. 


Baummolle ..... 2330 Rihlr. 
Petroleum ...... 335,000  . 
Shmalzdl....... 256,000 „ 
Zalg soruesnore. 134,000, 
Tabaftftengel ... 224,000 


iſt indeß die Verringerung ber Ausfuhr nabezu aubgeglicin. 
Die Ausfuhr nad den Vereinigten Staaten hatte im Jahre 1862 den 


Werth von ..... PPOFTEILTEFFITTFERRE antan 9,953,117 Riblr. erreicht, 
fie hatte 1863 nur ben Derıh VO oncunnaen BCHBM2 5 
betrug alfo in 1863 weniger sunuenasneneennn 1,270,975 Rıblr. 


Die Ausfuhr Deutfger Manufafturwoaten über Bremen, welche 1862 
in verftärftem Maße ſtatigefunden hatte, hat im vorigen Jahre wieder ab» 
genommen, was um jo mehr zu beklagen iſt, ald biefe Abnahme wicht durch 
ftärferen Abſah nad anderen Ländern ausgeglichen werden fonnte. Der 
Ausfall fommt haupefählig auf Baammollenwaaren mit 377,009 Goltthlen. 
und Wollenwaaren (eg, Tuch) mit 571,000 Goldiblen.; von Tuchen und 
Seitenwaaren mar dagegen bie Ausfuhr ſtätker um reſp. 100,000 und 
134,000 Rihlt. 

Die Ausfuhr von Waffen, melde 1862 den Werth von 533,000 
Rthlen. hatte, ſank 1863 auf 58,000 Rıklr. 

Die Minderverfendungen von Manufakturwaaren (690,000 Rthie,) 
und Waffen (475,000 Rtblr.) haben bit auf eine geringe Summe, melde 
fih anf verfchiebene andere Artikel verteilt, das Minud der Ausfuhr von 
1863 gegen 1862 hervorgerufen, 

Die Einfuhr aus dem Königreih Preafen betrug: 


ſcewarts 1864............. 834,078 Rihlt. 
J 23944 
alſo in 1863 mehr 60,134 Rtble, 


land» und Alufwärts 1863 ..... 2,308,155 Atble, 
548,77 „ 

300,358 Kehle, 
1 Der Mehrbetrag dee Einfuhr ſeewärts it durch eine vermehrte Ein- 
fuhr von Roggen 608,000 Rtbir. in 1863 gegen 526,000 Rthlr. in 1862 
| Gerbeigeführt, während daß Mehr der Einfuhr land» und flußwärts haupt 


fäglih auf Preufiige Manufalturwaaren und nbufteirgegenftände fällt. 


Manufatturwoaren wurden eingeführt: 


in 1863 für. .......... 2,500,235 Rthlt. ® 
in 18602 fur ........... 2215,67 „ 
alfo 1863 mehr..... 281,538 Nblr. 
53 
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nduftrirgegenftänte: Der Bergleih der Ein» und Ausfuhr einiger Gauptartifel im den 
in 1863 fuͤr ............ 1,160,775 Rthlr. lehten 3 Jahren zeigt folgendes Refultat: 
im 1862 füt ............ 1,005,864 „ Einfuhr in in in 
alfo 1863 mehr... 154,911 Rebe. von 1861, 1862. 1863, 

An dem Plus der Manufaltarwaaren haben, mit Ausnahme von Bank, Baummolle......... 510,965 115,735 99,556 Nette · Ctt. 
ale anderen Urtikel mehr oder weniger Antheil, an den Induſtrit · Erzeugniſſen Riſe 163,186 101,214 89,874 » 
befonbert Cifen- und Stahlwaaren und Maſchinentheile. e Blauholz ....... 56,889 117,421 66,805 = 

Die fbon im Jahre 1862 bedeutende Zufubt Deutſchet Steinfohlen Gelbholz auunsunacns 29,038" 0,355 14,285 * 
bat in 1863 noch zugenommen, Mothholg ........ 34,019 19,060 2,992 » 

Ei kamen von Prenfen: Reis ............. 593,161 792,504 808,001 Pr 

Cat Werth Tabaf, roher ....-». 865,565 634,925 683,416 . 
(a 12,00 PR) Ritt. Tabatöftengel ....... s327 405616 74 7:1: Bu 
im 1862 20... 8383 211,026 Quder, zober ...-... 273,622 219,548 244.870 5 
in 1863 2222... 901 239,545 Zuder, raffinierter... 21,162 21,842 24.418 5 
Im Ganzen wurden von Deutfchen Sohlen eingeführt: [4 11.1 REN 22,670 35,439 16,823 Tommen. 
Werth Getteide: 
Laſt Rihlr. Gerſte ........... 1,863 1,500 1,634 Palt. 
in 163.220... 9275 246,589 Haftt ............ 3,274 3,605 4,223 
in 1862 ....... 8989 215,845 Roggen .... 11,665 14,201 13.343 , 

Die Ausfuhr von Deutfhen Kohlen von Bremen beteug im Jahre Weizen .......24 3,744 1,782 2007, 
1862 den Verbraud ber GHanbelöflotte mitgerechnet) 4452 Paft, in 1863 ee 
dagegen 5206 P n 1862 t i ? 7 
gefühe * in —* ee — — Baumwolle. ....... 552306 156414 g374 Ret · Ctt 

Die Ausfuhr nach dem Königreich Preußen betzug: Reffee 2000... 109,678 95,645 Fee ’ 

feemärtE GB nnnnananannnnnns . 1,253,631 Reple. Blaubalg........... nm 100 A 5 
J—— 1,586,596 . Grlbholz sarsrmnrrta 18,674 25,019 20 » 
alfe in 1863 meniger..... 3295 Arbir. Rothholl ELSSTTLUET 15148 . 2 N » 
land · und flufnwärts 1863... 3,902,899 Neblr. Reßonunnannennnne 510840 599,579 449042, 
1869 ...... 9,621,983 - Tabal, roher - 675,571 691,230 630,719 Pr 
alio in 1863 weniger..... 128, F Tabatäftengel ...... 101,463 72,238 60,938 r 
8 zeigt alſo die Ausfuhe nad Preußen im Jahre 1863 im Bergleid zu | Beten sahen... 83,006 96 15097 
1862 einen Ausfall von zufammen 1,091,999 Rthle., welchet fib auf faſt Yuder, raffinirter ... 78,327 9,146 87,084 . 
alle Handeldortitel wertbeilt. —— a eu 23,910 32,576 19,783 Tonnen. 
j Die Hanbelöbewegung mit Großbritannien und Irlaud giebt im Ber — Be 612 600 64 Laſt. 
gleih zu 1862 das folgende Nefultat: — — 468 1,518 148 , 
Mm Brutto· Car. Werth Belbtfle, Rogge ........ 7818 11,489 6185, 
Einfuhr daber betrug 1863 ..... 661,763 8,580,104 Weihen......... 2,853 944 3 , 
—2 1882 an 958,6% 8,953,918 Ein Vergleich der Gefammt-Ein+ und Ausfuhr Bremen® während der 
alſo weniger in 1863 „u... —— sl Jahre 1847 bie 1863 nad der vom flatiftifhen Bürcau vorgenommenen 
Ausfuhr dahin ei — ee —— Aenderuug zeigt folgendes Refultar: 
alfo neht ia lbb.. Ss N | Einfuhr. 
j } r Brutto-Ütr. Werth Goldthlr. 
Der Ausfall in ber Einfuhr von England ergiebt fih zur Genüge aus 1863 14.172,56 = 236,51 67,145,146 = 305,23 


dem im Eingang ermwäbrrten Umſtande, daf eine fehr bedeutende Ouantität 


in London und Liverpool für Bremer Rechnung gefaufter Bauınmwolle von — ee je en ———— = . 
den Einnern über andere Häfen, g. B. Harburg, nad dem Inlande dirigirt 1860 14.339.166 = — ——— a 
wurde, außerdem wurde von Engliſchem Gatn und Twiſt eingeführt: & nn > * —— = 214,56 
Bentto-Etr. Werth Geldthlr. 1859 11,297,084 = 180,47 67,784,415 = %7,10 
in I8. 29792 1,807,264 Buy, , BE — 
Dagegen 1BB3 ML anne. 10,576 930,172 BaNT ——⏑⏑ Ale 
olfe in 1863 weniger. 19,216 ST ee En 
An Steintohlen wurden eingeführt: er 906,026 = is ** 0,810 = löse 
— 2875 Laſt, 1851 7,234,199 = 115,57 36,547,985 = 111,71 
De a a a ¶ 109 , 1817 ca. 6,260,000 = 100,00 32,716,726 = 100,00 

Bon anderen Artikeln, iusbeſondere don Oftinbifchen Produkten, murde Ausfuhr. 
dagegen bebeutend mehr eingeführt. 1863 6818718 = 0 006 = A 
Die Mebrausfuhe nad England vertheilte fih auf Mobitoffe und In- 1862 6,997, 015,—= Wlas  61,374,96 = 97,11 
buftrierErgeuguiffe; von erſteren ift namentlich die Ansfuhr von Ehafwelle 1861 6,833,266 = 225,97 62,524,985 = 212,00 
feit einigen Jahren in fertmäßrender Zunahme 1560 7,396,250 = 244,53 67,644 = 228,04 


Brutto · Ett. Werth Goldiblt. 
1859 6,285,241 = 307,85 62,442, 105 = 210,71 
1858 5,649,817 = 186,83 53411,294 = 180,24 
1857 5,339,401 = 176,57 59,416,806 = 200,50 
1856 6,041,723 = 199,79 58,34,578 = 19,92 
1855 4,586,205 = 151,66 40,164,663 = 155,78 
1851 3,403,114 = 112,54 831,123,431 = 105,03 


1847 ca. 3,024,000 = 100,00 


Bewegungen flatt: 
Es famen an; 


Säyift. 
15 beladen..........4 23% 36,811 
2) leer aennnunnnnernennn 551 25,308 
Total....- 2947 P l 
gegen 1862 ....4 2775 269.803 
alfo mehr 1863 ....... f 2,3 
€3 gingen ab: 
1) beladen ............. 2468 201,121 
D) bel. eronnannnunnnnn en 969 107,435 
Tptal....- 937 308,556 
gegen 1862.....ur 440: 3146 286,343 
alfo mehr 1863 ....-+» F 2 
Im Flußſchifffabrtäverkehr 
famen an von ber Unterweier: 
Schiffe. baſt. 
1) beladen .......* 4701 173,829 
2) ler 910 20,956 
Total...» > 194,785 
abgegangen dahiu find: 
1) belaben..............:. 3262 116,361 
2) lee onnuranosonsenne .. 2146 734341 
Total BEN 189,102 
von der Obermefer lamen an: 
Schiffe Leſt. 
1) beleden.............. 1314 64,791 
2) ÜBER encananansunnnen en 69 3,546 
3) ....... 20,852 
Total... .- 238 v 
«3 gingen babin ab: 
1) belndem ausareaunereene 742 42,248 
2) leer ... 638 25,812 
Total. ..-- 1380 68,000 


Die Mbederei an der Wefer. 


a. Die Bremiſche Handelsflotte bat ſich auch in 1863 fehr erheb · 


29,634,126 == 100,00 
Im Seeſchiffahrtäberkehr des Jahres 1863 fanden folgende 


Laſt.) Mann Befagung. 


15,908 
1,724 
1,03% 

16,015 

f 


12,865 
6,625 
4 
18,101 
3 


Mann. 
10,220 
1,900 


12 


6,913 
4,908 
Ki) 


Mann. 
5,485 
270 
2085 


3,166 


2,302 
5,958 


lich vergrößert, Um 1. Januar 1863 fuhren unter Bremer Flagge 


Schiffe. 
277 
dabon gingen ab: 
Schifft. Laſt. 
1) geftrandet, verſchollen oder 
verloren ........ ....... 12 3,132 
2) fonbemnirt ober geſchloopt —1 137 
3) verkauft ............. 17 3,136 
EN 


es bleiben olfo ...-.». 





2) & 4000 ib. 


Laſt. 
90.855 


6,405 
ee 84,530 
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bazu kamen: 





Schiffe. Laſt. Schiſſe. Daft. 

1) am ber Wefer neu erbaut 33 9,697 

2) im Auslande gebaut... 2 2,373 

3) im Audlande gefanft.... 0 6,506 
———— 18h 

bei Ummeffung ven 3 Schiffen ergab fid ein 
Mehtgehalt von. ......42422..4 — 116 

fo daß alſo die Bremiſche Haudelsflotte am 
31. Dezember 1863 aus ........2 302 103,162 

beſtand und gegen 1862 eine Vermehrung von 

Schiffen und 12,307 baſt ergibt. 
b, Die Oldenburgiſche Meferflotte 

Shife. Laſt. 
beſtand am 1. Januat 1863 aus ..... 186 25,484 

hinzu fomen: meu gebaut ober im Auslande ger 
rennen 14 1,01 

im Laufe bed Jahres gingen ab: theild ver 
loren, theil® vertauft ........ .....:...8 17 2,848 

blieben woh am 31. Deyember 1863 ......- a ar 


die Oldenburger Flotte bat alfe 
3 Schiffe von 947 Laſt verloren, 


e. Die Banneserfde Weferflotte 


" hat fich dagegen fehr vermehtt, was beſenders barin feinen Grund hat, 
daß mehrere Umerikaniſche Schiffstignet das Bürgerreht zu Geeſtemünde 
erwarben, um fo ibre Schiffe unter Hannoverfhe Flaggt bringen zu können; 


ed fuhren am 1. Januar JB63 unter Hannoverſcher Flagge 


Schlffe. 
von der Weſet .64 44 
es kamen hingu ... ..... * 21 


galt. 


«8 fuhren alſo am 31. Dezember 1803 ...... 65 13,597 


unter Hannoberſcher Flagge und eB beftcht demnach die 


1 gefammte Banbeläflotte ber Wefer 


am 1. Januar 1864 aus: 
a) 22 Bremiſchen Setſchiffen von 103,162 Laſt, 
b) 183 Oldenburgiſchen r » 94537 „ 
eı 65 Hannoverfhen = „ 12897 


550 Seefehiffen zuſammen ven....- 140,588 Ti E 


fo daß ſich mithin die fehr erhebliche Zunahme von 
43 Schifſen mit 18,223 baſt ergiebt. 


Dazu kommen no 


Küften- und bichter Fabrzeuget 


Sciffe, Leſt. 

a) Bremiſche .......24 115 6,208 
b) Oldenbutgiſche «-uuensann0r« 180 3,885 
©) Hannoverſche .....4428* 7 2,277 
jufanmen..... 374 12,305 


fo bag alſo die ganze Weferflotte am 1. Tannar 1864 
924 Segel mit 152,961 Laſten 


zähtt, wozu dann noch 26 Flußdampfſchiffe für den Paffagierr und Schlepp- 


dienft fommen. 


Die Auswanderung über Bremen bat im Jahre 1863 wieder 


gegen in 1861 17,61 „ 
und in 1862 14,710 = 
53* 


zugenommen; «3 wurden 'in 121 Schiffen 18,175 Paffagiere befördert, 
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für die Korreltion des Fahrwaſſers der Mefer verausgabte 
Bremen im Jahre 1863 wieder Die fehr erheblide Summe von 54,499 
@oldehle. 30 Ort. 

Die Hanno derſche Regierung hat endlich angefangen, für bie Korreftion 
ber Wefer auch ihrerſeits tbätig zu fein. Bor Anfang det Jahres 1863 


fam zwiſchen Hannoder und Bremen ein Vertrag dahin zum Abihluf, | 


bag Hannober an feinem Weferufer Korreltionswerkt, welde cn. 80,000 | 


Rihlt. koften werben, baue und den Mönnebrder Arm wieder erdffne, 


Bremen jtellt dagegen einen Dampfbagger von 20 Pferbefraft und 
18 eiferne Sandtrangportfbiffe und baggert vor den Hannoderſchen Werken 
eine gerade Fahrrille bis auf 4 Fuß „miebriner Ebbe*, aljo etwa 5 
unter „Nul* aus, fo daß bei Fluth D bis 10 Fuß Waſſer im Fabrwaſſet 
vorhanden find, Sannener hat bereit? mit dem Bau der Werke begannen 
und tafür ca. 235,000 Rihlt. veraudgabt. 


duß 


Vremen hat den Dampibagger | 


und die Sandſchifft in Arbeit gegeben und dafür ca, 28,000 Rebtr. bezahlt. | 


Man darf ſonach hoffen, daß den ſchen lange erhobenen und gewiß begrün ⸗ 
deten Klagen bald Abbülie verfhafft werde Oldenburg bat ſich feinerfeits 


' Umfapfteuer auf alle 


mie wirb kaum biureichen, dem erlittenen Verluſt zu deden. Es wurden im 
Ganzen im Jahre 1863 

85,407,713 Rihlt. Gold, 

: gegen 79 393314 » fu 1862 

verfihert. Die 


Hamburg- Bremer Feuerverſicherungé -Geſellſchaft 
bat dagegen rinen recht guten Abſchluß vrröffentlicht; fie Fonmte ihren Als 
tienairen außer 4 pCt. Zinfen eine Dividende von 8 Mek. Bo. per Altie 
geben, was 8 pt. Zinfen auf den baaren Einfhuh ausmacht, nachdem fie 
den Merfervefondd und die Prämienreferve wieder fehr reichlich detirt hatte, 


Die Bremifhen Staard- und Hanbelsabgaben erhielten am 
1. Januar 1863 eime ſehr erhebliche Aeuderung. Wie ſchon früher bemerft 
wurde der biöherige Ein+ und Ausfuhrzoll vom xefp. % und % pt. vom 
Werth der ein» und audgeführten Warren abgefdafft und dagegen rine 
Verkäufe über 50 Rihlr. gelegt. Die fernere Erhebung des 


' Ein und Andfuhrzelle® war namentlih in Folge der Erdffnung der Bre- 


on dem abgeichleffenen Dertrage nicht beibeiligt; e# iſt aber zu hoffen, baf | 
j ge Zu durchführbat, ohne die Bremiſchen Staatkeinnahmen empfindlih zu benad- 


auch mit biefer Megierung ein Vertrag im nächſteu Jabre abgeihloffen 
wird. 


Bremen bat allerdings das gröfte Jutereſſe daran, daß das Fahewaſſer 
der Weſer verbeſſert wird, und ſpatt feinerfeit# feine Koſten, um dieſen 
Zweck zw erreichen und feine eigenen Schifffahrtäanlagen zu erhalten uub zu 
berbeffern. Nah einer Aufgabe ber im vorigen Jahte zur Unterhaltung 
und Regulirung des Weſerſtromes und ber on der Weſer befindlichen Schiff 
fabrtdanlagen verausgabten Koften find: 


Riblt. Grt. 
I. für Arbeiten zue Regulituug ded Stromes von 
Habendaufen bis Vegeſack arnnnanenenuneennn 11,129 10 
U. für Ucbeiten zur Verbefferung und Erbaltung 
ber Schiffſahrtowegt ............ 2029 60 
III. für Arbeiten zur Unterhaltung der Leinpfade 5,371 4 
IV, für Mebeiten zu Befriebigungen, —— 
Strommachtu de. Ye | 
V. für Unterhaltung der Häfen im der Stadt... 1,895 7 
VI für Vorbau und Umterbalt von Löſch ⸗ *8* 
Vabepläpen, Kraͤhnen, Betonnung bet Stromes 
68 Degefal uueosenaunasunannee PEPPPFPETFE 6002 43 
VI. für Unterhaltung des Hafens zu Vegeſach ... 2,639 58 
VII. für Betonmung der Unterwefer bis zur See... 11434 38 
IX. für Unterhaltung des Hafens zu Bremerhaven 
und Baggerung....... 5 60 
X. für Unterhaltung des Leuchtſchiffes pr bes 
Beuchtburmed -...-snsuesonnssunsennnenneren 7770 68 
AL für Vergrößerung bes Hafens zu Bremerhanen 
und Erweiterung der Bil und Ladevorrich · 
tungen eanerunnnannnunınnen — ——— 65,987 4l 
oder im einem Jahre snencensensneecenenenn A 7 ung 


ausgegeben worden. Zur Erhaltung des 


Thurmd auf Wangerooge 


wurden auch in diefem Jahre von Bremifcher Seite wieder einige tauſend 
Thaler veraudgabt, und bie angelegten Werte haben ih bis jeht fo erfolg. 
reich erwieſen, daß der Thurm troh der gewaltigen Stürme im November 
und Dezember noch underjehrt ficht. 

Die biefigen und bier vertretenen fremben 


Ser-Wifefurang-Kompagnien 





hatten im Jahre 1863 vielfache Verluſte gu erleiden und De erhobene Prä- | 


men · Gceſtt · BHahn und bes Berftemünder Hafens auf die Dauer nit mehr 


theiligen. Der Bremifhe Handelsſtand hatte in Folge der anf Hammoner- 
fdem und Oldenbutgiſchem Gebiet errichteten Hafenanlagen immer mehr Be- 
legenbeit erhalten, die in Bremen dem Zol untermorfenen Büter chne Un 
bequemlichkeit auſ nichtbremiſchem Gebier zu löfden und zu verladen, zu 
lagern und zu bearbeiten und alädann nah allen beliebigen Richtungeu 
zu verfenden, wodurch die ganze Ubgabentrhebung ihre weienrlide Grund 
lage verlor. Da nun der Hanbelöftand biöher den Zoll allein aufgebracht 
hatte und als ber fleuerfähigfte Theil der Bevölterung bei jeder neuen 
Steuerreform immer am meilten in Anſpruch geuemmen werden wird, fo 
entſchloß man fid zur Einführung einer Umſatzſteuet, weldher alle Verfäufe 
beweglicher Grgenftände, Schiffe nicht angenommen, unterliegen, wenn ent · 
weder: 


I) der Verlaͤuſer ein Hieſiger, ober 


2) der Gegenſtand des Verkaufs ſich zur Zeit ded DVerkaufsabichiuffes 
im Bremifben Staatögebiet befindet, 


Diefe Umfagftener beträgt ; pÜt. bed Staufpreifes, fofern aber von 
dem Gegenſtande bed Verlaufs fhon einmal die Umſahſteuer bezahlt ift, 
% plt. Die Entrihtung der Umfapftener liegt dem Verkäufer ob, Die 
Stener wird im form eined Stempeld ber anszuftellenden Rechnungen für 
den gefihebenen Umſatz erhoben und fteht unter der Gemährjhaft de? Staatd- 
bürgereibed. Dee Ertrag diefer Steuer war im Jahre 1863: 


für den erften Umſah au....0:4.- 120,230 Rtblr, 60 Grt. 
und für den zweiten Umfah ...-- 7710 „ 597%, 
jufammen alfo....- 197,41 Kehle, Git. 


Es kann dieſer Betrag indeß nicht maßgebend fein, da alle Waaren, 
melde vor dem 31. Degember 1862 importirt waren und den früheren Ein- 
gangszol bezahlt hatten, von der Zahlung der Steuer für den erſten Um 
fat befreit blichen. Mar hofft baber, daß die neue Steuer fpäter die frü« 
here Zolleinnahme, melde im “Jahre 1862 einen Ertrag von zuſammen 


| 298,347 Goldthit. 12 Ort. lieferte, wenn nicht gang, doch nahezu erſetzen 


werde. Das Gefeg über die Umfopfteuer leidet übrigend an manden Un- 
Hlarbeiten, jo daß ſchon jeht eine nterpretation einzelner Beftimmungen 
vorgenommen werben muß. Die Aenderung dei Geſthes wegen Etwerbung 
bes Bütgerrechts zeigt ſich als eine ſeht glüdliche Maßtegel. Die dadurch 
herbeigeführte Erleichterung der Niederlaſung in Bremen bat beteits ben 
Erfolg gehabt, die Bahl der am Freinde ausgegebenen Vürgetjettel im 
Jahre 1863 auf 878 zu fleigern, waß gegen nur 555 im Jahre 1862 eine 
erhebliche Zunahme zeigt, Dem Staat erwuchs darand eine Einnahme von 
67,076 Rtble, während dafür im Budget nur 44,000 vrranfälagt waren. 
Der im Jahre 1863 für das Jabt 1862 erhobene 


401 


Einfommen-Shof 


von 1 pEt. vom Einkommen lieferte den biäher noch mie erreichten Bes | 


trag von 
119,534 Goldihlt. 48 GErt. 

und übertraf feibft den bis dahin hoͤchſten Ertrag für bad Tabe 1861 um 
546 Rihlt. 36 Ort. Da indeß bie vielen Auslagen, melde Bremen im 
Taufe det “Jahres für Handeld- und Schifffabrtäsmede gemabt hatte, nicht 
mehr au? dem laufenden Haushalt gebedit werden fonnten, fo wurde im 
Fahre 1863 duch Beſchluß von Senat und Bürgerfhaft aud noch die 
Erhebung eines 


Dermögend-Sheifes 

beſchloſſen, und zwar wurbe berfelbe anf $ pCt. von allem Vermögen über 
2000 Rebe, feitgefegt, während die Vermögen uuter 3000 Reihlt. von ber 
Behörde tariet und durch monatlih zu zahlende Kollekten, die je nad Der 
mögen oder Verdienſt verfchieden find, zu dieſer Steuer berangegogen wurben. 
Die Erhebung dieſes Schoffed geſchiedt ganz auf biefelbe Meife, wie bie dei 
Einkemmen · Schoſſes, d. b. jeder Bürger bat fein ganzes Vermögen auf 
feinen geleifleten Bürgereid ſelbſt abzufhägen und zu verſchoſſen, er zablt 
den Schoß von 3000 Rible. offen vor der Erhebungs · Deputation, mährenb 
er den Schoß von Allem, was er mehr befigt ald 3000 Rıiblr., verbede in 
eine hinter dem Rüden der Deputation ficbende Kifte legt. Der Ertrag, 
melchen dieſer Scheß bis Ende 1863 lieferte, war 152,578 Rthle. 59 Ort, 
ift aber bis jet durch mande Nachträge Schon auf etwas über 155,000 
Rthle. gefliegen. 

Tor 1845 wurde nie Einlommenſchoß, ſondern immer nur Vermögend- 
ſchoß erhoben, während von da ab der Einfommenfhoh eine jährlid wiedet ⸗ 
febrenbe Steuer geteorden ift und ein VBermögendfheh nur in Audnahme 
fällen erhoben wird, 

Nicht ohne ntereffe ift ein Vergleich des Ertrages, melden der Der 
mögenäfheß feit 1813 geliefert hat. 


Vermögen, 
Höbe ded Ertrag infl. der welches der Schof 
Schoſſes. Kollelte. rebräfentiet, 
pet. Rthlt. Get. Ride. 

1513 $ 86,115 16 17,223,000 
1815 * 50,107 4 20,043, 200 
1818 1 ZB 46 22,599,200 
1819 4 27,244 16 21,795,200 
1826 i 34,063 64 27,731,200 
1827 4 37,596 6 30,076,800 
1828 * 40 645 40 32,515,400 
1830 \ 42,470 44 33,976, 400 
1831 April $ 49,517 11 39,612,500 
1831 Set. & 48,170 14 38,536,006 
1842 4 72643 31 58,094,400 
1845 * 53,640 38 64,368,000 
1848 x 146,117 9 59,446,800 
1849 4 77,597 62 62,078,400 
1554 4 W120 — 80,968,000 
1863 4 a 1500 — 124,000,000 


Die Erbebungstoften biefer Steuer ſowohl bed Einfommens+ ald be# 
Vermogens ⸗Schofſes betragen faum % pEt. derfelben. 
Die 


Bremifhen Eifenbahnen 


lieferten 1863 für Bremer Antheil einen Ertrag von 162,134 Golbthle. 
55 Ort, Wieviel davon auf die Bahn Beemen-Wunftorf, und wie viel 
auf bie Bremer Geeſtebahn fommen, ift noch nicht ermittelt; die lehtere 





| Bohn wird jebenfalld faum die Vetrieböfoften gebeft haben und wird 


dies dotausſichtlich in fpäteren Jahren noch weniger der Fall fein, fobald 
eine Dahn zwifben Bremen, Oldenburg und Brafe gebaut fein wird. 
Bon der 


Bremer Staatéſchuld 
wurden im vergangenen Jahre 1,347,000 Rthlt. Akprytg. Staatäfhulb- 
(heine zum Sourd von 92 pEr. in 1,484,000 Rthlr. Bhorztg. Schulb- 
feine fonvertixt; 116,374 Rtble. 36 Get. alte Ihprztg. Schulden wurden 
dur Ankauf getilgt umd belief fi bie ganze Staatsſchuld am 31. De. 
1863 auf: 
7,844,953 Rihlt. 29 Grt. Golt, 
und 00,000 . — „ SReourant. 


Die 
Grönlaudä-fifherei 


welche von 3 Bremer und I Senneverfhen Schiff betrichen wurde, lieferte 
nur einen Ertrag von 0,564 Mtble. 


Die 
Häfen gu Bremerbapen 
wurden im Jahre 1363 von folgenden Schiffen beſucht 


Schiffe. Paft. 
Bremiſche .............. 240 100,633 
D — 30 2,085 
Franzbſiſche .......... 5 1,0836 
Grofbritannife....-.- —E 43 9,504 
Samburgiſche .............. 24 5,31 
Hanue verſcht .......... — 220 7,694 
Hawaiſche ................. 5 971 
Hollaͤndiſcht ....... 56 4,370 
Italieniſche ......... 1 276 
Medlenburgifche zurenunınee» 3 572 
Norbameritanifhe »....»- rien. Mi 6,349 
Norwegiſche ........ 7 796 
Oeſterteich ſcht =.» r run euren 2 543 
Olbenburgifche «...=##4 4-2. 0.- 63 5,980 
Portugieſiſche ....... 2 313 
Preußiſche .......... ....... 15 1,931 
Ruſſiſche ........ 3 1,024 
Schwediſche ................. 16 1,601 
Sopaniſche .....4 18 3,034 


Im Jahre 1862 haben dagegen 
949 Säiffe von 177,204 Laft dem Hafen beſucht, 
alſo 1863 186 „ » 3,065 ,„ weniger als 1862, 

Die geringe Frequenz iſt, wie ſchon früher erwähnt wurde, hauptſäch · 
ih dadurch veranlaft, daß bie Kohlenſchiffe foft ganz ausfielen und die 
Weferichiffe feit Ausbruch bed Umerikanifhen Krieges immer mehr anf 
langen Reifen beihäftigt werden. 

In 


kamen in 1863 an: 
421 Schiffe von 33,501 Laft mit 2309 Mann Beſatung, 
davon waren beladen 347 Schiffe und leer 74 Schiffe. 
Es gingen ab: 


Brafe und Elüfleth 


421 Schiffe, 
wodon ungefähr bie Hälfte beladen, die übrigen in Ballaft, 
Die, Kohleneinfuhr aus England hatte im Jahre 1863 wieder um 
24 Shiffälabungen gegen 1862 abgenommen. 
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Bon den ongefommenen Schiffen waren 12 Schiffe von 634 Caft und 
einem Ladungswerth von 13,670 Rtble, für Braket Rechnung beladen. 
Bon ben Ladungen beftanden 3 aus Öteinfohlen, 7 aus Helz unb 2 aus 
Roggen. 

Die Ansfuhr nach dem Anslande beitand auf: 

a) feewärtd: } 





Werth 

Rihlr, 
4130 Stüd Hornbieh zucneseunnannrenneee 371,700 
337° , Schafe und Ziegen .-....... * 2,850 
140 Laſt Bohmen uansaacsareosnunners 16,100 
EB 7: > ERRRECPFRORERNERRENE 2,400 
1 Ir ME. RE HESEORRERTERTELTITN 8,750 
60, Rappſaat ................ 


— 
5 

- 
E) 


b) landwärtd: 


2600 Stück Hompich ..... 208,000 
28 Pferde α 4,900 j 
0 , Schweine znnenanserenorennene 15,000 | 
0 , Eschaſe und Ziegen ........... 4,480 ! 
3850 Er, Butter .......4 9,000 | 
40 Laſt Weizen .............. 5,000 | 
170 „Bahnen ».:.u200rs00a0nn0nna 19,500 | 
N: — 3,200 | 
— 
c) landwaͤtts nach dem Zollverein: N 
164 Süd P erde . .................. 24,600 | 
370 , Goumbich annennsaunenerenenns 33,300 j 
11. v GP |. | PERERERSEREBERERFEPLETTS 1,870 
6200 , Schweine und Ferlel.....n.rr- 108,000 
130 „ Schafe und Biegen ......... 10,460 
100 Laſt Weizen......... 11,500 
1800 Baſetrt 60,000 
700 , Verſte.......... 56,000 
300 , Bohnen „urssnennsnnreennnn 41,400 
VO Me —— 52,500 
1260 Ete, Fettwaaren .... ......24 31,250 
I 


Der Schlenfenhafen zu Brale ſoll im Lauſe des nächſten Jahtes er 
weitert werben, da e& ſich immer mehr heraudftellt, daß er dem vorhandenen 
Bebürfniffe nicht gemägt, zugleich fol damit die Unlage eines Trodeudods 
beſchafft, werden, worin and größere Schiffe Neparatur erhalten können. 

Die Ernte im Grofberzogthum Oldenburg war im “jahre 1863 im 
Ganzen befriedigend ausgefallen, namentlich was Berfte, Hafer, Bohnen 
und Rappfaat anlangt, Roggen, melder befonders in dem ſübdlichen Her- 
zogthum gebaut wird, war nicht fo gut ausgefallen. 

Bremen, den 30, Mär, 1864. 


Schifffahrt und Kandel Malmös im Yahre 1863, 
(Auszug aus dem Konjulatäberichte.) 
Die Zahl der im 1863 von 


ausdländifhen Häfen angelommenen Schiffe war ....4 1469 
Schweiiden „ » BD 224* 1097 
gufammen..... ZA0h 

Die Zahl der in 1863 nad — — 
ausländifhen Häfen abgegangenen Schiffe war ... 1324 
Schwediſchen 5 R ——— 1195 


Hinfichtlich der Nationalität vertheilen ſich die von auswärtt ange 
fommenen Schiffe wie folgt: 
799 Schwediſche, 
64 Norwegiſcht, 
524 Dänifce, 
30 Englifce, 
20 Preufifce, 
12 Holländifche, 
12 Hannöperfce, 
1 &merifanifches, 
1 Finländiſches, 
5 Medlenburgiice, 
1 Dldenburgifces, 
469. 
Die Kauflabrteiflotte von Malmö beſteht aut: 
32 Segelſchiffen Sr 
3 Dompffhiffen | ven 2059 baſt. 
jufammen 30. 
Die golleinnabmen für eingeführte Büter betragen im Ganzen: 


Rolt. 
in 1863 ..... 632500 
gegen in 1862... 819,269 
in 1861..... 854,912 
in 1860 ..... 794,844 


Der Haupt» Ausfuhrartifel ift Getreide, mworon 1,213,600 Kubiffug 
ausgeführt wurden, und zwor etwa % Theile nah dem Auslande und 
%, heile nach Schwediſchen Häfen. Dagegen wurden in folge der wenig 
ergiehigen Hoggen- nnd Weizenernte für den inländifhen Kenſum 215,441 
Rubitfuß audgeführt, und zwar bauptfählih aus Preußen. Bon Spiritus 
wurden etwa 500,000 Kannen nach anderen Schwediſchen Häfen exportirt. 
Per Eifenbahn bat man angefangen, biverfe Holzwaren und Theer berzubrin- 
gen; davon find einige Ladungen Dielen, Zzöllige, nah tem Mittelmeere 
und Brafilien, ſowie 3,493,000 Stäbe zu Heringätonnen nah Norwegen 
exportirt werden. Don Pferden wurden 497 Stüd, von Bich 275 und 
von Schafen und Schweinen 766 Städ aufgeführt. 

Der Handel war im Allgemeinen nicht befonder® lebhaft, theild in 
Folge der allgemeinen Leblofigleit bed Geſchafts in Europa, theild wegen 
verfbiedener lofaler BVerbältniffe. 

Der Bau der füblichen Eifenbabn iſt im Laufe dei Jahreß weiter in 
der Provinz Smaͤland fortgrfeht worden, und der Berrieb if jept bie 
nad Alfreftab, weitlih von Werio, eröffnet. Die Arbeit wird mit befon- 
derem Eifer betrieben, jähmärtd ſowohl mie nordwärts auf der ganzen 
Strede nah öntöping, fo daf man fih ber Hoffnung bingeben darf, im 
naͤchſten Jahre ober wenigſtens Anfange 1865 bie fühlihe Bahn mit der 
MWehbahn verbunden und folglich die Kommunikatien mit Stocholm und 
Gothenburg bergeſtellt zu ſehen, namentlich leptere wird einen befonder# 
günftigen Einfluß anf biefen Plap antüben. 

Die Berblkerung von Malmd beträgt jegt mahe an 21,000 Seelen. 

Mit den Arbeiten füc bie Verbeſſerung des Hafınd, und beſonders 
für Vertiefung deſſelben, ift man ununterbrochen befcgäftigt. Man bat jept 
eine Tiefe von 13% bis 20 Fuß, je nachdem das Aufgraben vorgefchritten 
it. Die Hoften für Berufung der Reparstur-Dots find mit 25 pEt. ber 
feüberen Tare rebazirt; für mothleidende Schiffe wirb bad von brfonderem 
Werthe fein. Verfdiebene größere Dompfihiffe wurden hier in 1863 repa ⸗ 
virt, umd bie Kapitaine waren jämmtlih ebenfowchl mit der Arbeit wie den 
niedrigen Unkoften zufrieden. 

Malmd, im Januar 1864. 
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Mittheilungen. 


Crefeld, 16. April, Ueber den Geſchäſtegang der Seidenmaaten- 
fobriten biefiger Gegend haben wir and für den verfloffenen Dienat 
don weſentlichen Menderungen micht zu berichten. Die Thätigfeit derfelben 
bat noch etwat nachgtlaſſen, wie ſolches im der Megel in biejer Jahrekzeit 
der Fall iſt, in welder die Urtikel für bad Frühjahr und den Sommer 
größtentheil® gefertigt find, meue Aufträge für die Serbitfaifon ober erjt 
erwartet werben. u Sammer wird bauptfählich für England noch ziem ⸗ 
lich lebhaft genrbeiret, dagegen liegt Sammelband febr darnieder. Für 
ſchwatze Stoffe zu Mantillen zeigt ſich Begeht. — Rehſeide tmirb zu mei- 
enden Preiſen willig abgelaſſen. In der biefigen Troduungsanftalt wur 
den im vorigen Monat 60,913 Pfund Tonditioniet, darunter befanden ſich 
nur <a, 11,000 Pfund Mfiatifhe Seide. — Auch in der Lage der Baum- 
wollenwaaten + Fabriken und der Spinnereien in Glodbach und Umgepend 
bat ſich nichts geändert. Viele dieſer Etabliffements haben die Arbeitäzeit 
und die Zahl ihrer Arbeiter immer mehr redugirt. Die Gladbacher Spin. 
nerei und Weberei auf Aftien wird für das verfloffene Jahr eine Dividende 
nicht zahlen. Die Artiengelelihaft für Druderei und Appretur in Glad- 
bach bat in den beiden lehten Jahren ca. 50,000 Thaler eingebüßt, Der 
Getreidebandel beſchraͤnkte ſich bier auf den für den Konfum erforderlichen 
Vebarf, Im den Preifen hat fi wenig geördert. Nach bem lehten hiefigen 
Marktberichte wurden gezahlt: für eigen pro 200 Pt. 6 Rıblr., für 
Noggen pro 2O Pfd. 4 Rebe. 5 Egr,, für Werfte pro 200 Pie. 4 ıblr, 
15 &gr., für Hafer pro 200 Die. 4 Ntble. 6 Sar., füc Kartoffeln pro 
100 Pfd. 18 Syr. 


Dortmund, 18. April. Die Lage dee Eifeninduftrie hat fi im 
biefiger Gegend auch im verfleffenen Monate wicht verändert und fon jeit 
geraumer Zeit einen fo beſtimmten Charalter angenommen, daß ein Urtheil 
im Allgemeinen darüber augemeſſen fein dürfte, Die Preife von fertigem 
Eiſen find bis zum Schluſſe beb verfloffenen Tahres ferswährend gewichen 
und dennod darf behaupret werden, daß fib bie Induſttie gegenwärtig in 
einer befferen Cage als feit 7 Jahren befindet, — Was zunädit bie Nob- 
eifenpreduftien betrifft, fo wird eine Zunahme der Probuftien von min 
defiend 10 Gt. pro 1863 gegen das Vorjahr angenommen, Diefe Steigerung 
bat weiriger in einer Zunahme der Betrieböftätte ihren Grund, da im 
Ganzen friedem nur 3 meue Hechöfen in Rheinland und Weſtphalen hinzu- 
gelommen find, als in einer Vervolllommmung des Betricbes felbit. Die 
3 Horböfen in Hochdohl, melde vor 3 Jahren eine tägliche Predultion 
von UNO Pt. pro Hodofen nicht überfchritten, erzeugen jeht jeher 
60,000 Pd. pro Tag und der in Horſt vou der Geſellſchaft Neu ⸗Schott · 
land angelegte Hodofen liefert fortwährend ca, 2% Millionen Pfd. Eifen 
befter Oualität im Monat. Die Weftphäliichen Walzwerke find bur& bie 
ganze Komjunktur de3 Eifenmarlteb darauf bingemiefen, nur gemalgtes Eifen 
erfter Qualität zw liefern, Roheiſen, welches ſich hierzu nicht eignet, oder 
nur in geringem Zufag verarbeitet werden kann, findet daher nur ſchwierig 
Ubfap; dagegen haben Hochdahl, Neu-Shottland, Jalobi, Haniel und 
Huyſen, Ablerbecker und Niedercheinifhe Hütte, mas fie an Rohelſen ab 
geben fünnen, für die nähiten 6 Monate verfhloffen. Der Preis bat fid 
bierbei für 1, Qualität auf 12% bis 12% Mehlr, pr. 1000 Pie. loco 
Wert geitellt, was einen Gewinn won mindeftens 2 Rthlr. pr. 1000 Pre. 
gewährte; mit Diefem Eifen, welches zum Verpuddeln verwandt wird, fann 
weder Belgiſches ned Englifches Rohriſen konlurriren. Für Gußeiſen war 
in ber lehten Hälfte des verfloffenen Jahres die Konjunktur noch günftiger, 
teil die Preife det Schottiſchen Eiſens, welches in diefer Vejſchung den 
erften Mang behauptet, weſentlich in bie Höhe gegangen waren 
bahnbedatf, Stabeifen und Wehen hertſchte 1863 großes Yıben, fo def, 
mit vereinzelten Ausnahmen, alle Walgiwerte befhäftigt waren. Mur bie 





Monate November und Dezember bradten einige Flauheit, indem bie 
Zurückhaltung der Groſſiſten, welde vor Jahresſchluß ſich ſtetß bemerklich 
macht, durch bie drohenden politiſchen Werhältniffe noch geſteigert wurde. 
Ju dem Geſchäfte ſelbſt iſt ſeit einigen Jahren eine Veränderung wahrge · 
aommen worden: Greßhändler, welche ein bedeutendet Eifenlager halten, 
giebt eb mich meht, ſondern nur Zwiſchenhaͤndler; über den Bedarf kauft 
Mirmand, und da ans biefem Grunde die eingehenden Beftellungen fefort 
effeltwiet werben müſſen, jo find die Walzwerke, melde auf Etabeifen und 
Bleche arbeiten, gemöthigt, felbit bedeutende Pagrr zn balten, was ihre Lage 
durch die nothwendig gewordene Erhöhung ihres Vetriebäfonds ſchwieriger 
gemacht bat. Der Bedarf ift groß und wird, wenn Die politiihen Der 
bältniffe fib nicht verfhlimmern, im Sommer nod färker werden. Mas 
die Preiſe betrifft, fo ift wenigiten® ein Stillftand im dem feir 1857 faſt 
permanent gewordenen Müdgange eingetreten. Die gangbaren Preife pro 
1000 Pft. loco Werk find: für Stabeifen 29 Miblr. mit einer Steiger 
rung bis zu 45 Rehlt. für feine ober ftarke Dimenfionen, für Keffel- 
blede 42 Rtblr., für gewöhnlide Schienen 33 Kihlr., für Schie 
wen mit Feinlorntopf 35 bie 37% Mible. je nad ber Fabrikatien, für 
Sqienen mit Stabitepf 45 Rthlr., für Stahlſchienen 52 Rible. Diejenir 
gen Qualitäten, welche hier allein Abſatz finden, werben in Belgien über- 
baupt nicht, in England aber nar ausnahmäweife bargeftellt, dann aber zu 
Dreifen, welche unter Verüdfihtigung det Helles von 8 Rthlt. 10 Ser. 
pr. 1000 Pfd., wie ihm ber Franzöſiſcht SHandelänertrag in Ausfiht 
nimmt, eine Sonfursenz im Zellverein unmöglich machen. Schon jeht 


ı geben bedeutende Quantitaͤten Bleche aus Nheinland und Wefipbalen nad 


England, auc bereits die befieren Robeifenforten zur Darftellung bon 
Stahl; ebenfo haben ſich die größeren Walzwerke jeht bereinigt, den Drut- 
fhen Ecirmen dadurch, daß deren beſſere Qualicät zur Anerfenuung ge 
bracht wird, den Weg ind Ausland zu eröffnen. Nur im einem Wrtifel, 
dem Baufonftruftiondeifen, bleibt die hiefige Juduſtrie zurüd; während im 
Audlanbe Lager vorhanden find, melde die paſſenden Sorten enthalten, 
findet bei und das Konfteuftiondeifen nur audnahmämweife Anwendung. Ju 
einer mafienhaften Verwendung kann es erft fommen, wenn in den großen 
Städten Läger ber gangbarften Sorten unterhalten werben. Hierauf wirb 
jest hingearbeitet; da eB fih dabei aber um eine Feſtlegung von minbejtend 
500,000 Reble. handelt, fo verindgen diejenigen Eiſenwerke, melde dieß 
Grojeft verfolgen, zu feiner Reolifirung nur überzugeben, wenn fie ſich dar 
bei auf eine Geldmacht ſtühen können; ob hierzu ein beſtehendes Juſtitut 
gewählt, oder ein neues gegründer werben fol, iſt angenblicklich die frage, 
um melde fi die Verhandlungen drehen. Der Kehlenhaudel ift gegen 
trärtig fehe lebhaft; abgeichen von der Vermehrung des Abſahes, welder 
nah Holland feit Aufhebung des Zolles auf Brennftoffe ftattfindet, wird 
aud der Bedarf an denjenigen Orten, wo biöber Engliſche Kehlen ber- 
wandt worden find, ſeitdem die Waſſerfracht im folge des Strieged mit 
Dänemark geitiegen iſt, zum Theil von biefigen Zechen beaogen; befonder& 
lebhaft ift die frage nad Gadfehlen, für melde ein höherer Preis erzielt 
wird, mädrenb für andere Sorten die früheren Norirungen im Allgemeinen 
noch gelten. Fur die Vertretung der Induſtrie biefigec Gegend namentlich 
in den Tariffragen , fomie bei den Berathungen wegen de? projefticten 
Kanals zur Verbindung des heine mit der W eier reſp. Elbe, iſt die 
Errichtung eine Handelskammer in Dortmund ven gioßer Wichtigkeit, und 
fteht zu erwarten, daß dies Jaſtitut Die Intereſſen unferer in imbuftrieller 


' Beziehung fo wirbtigen Gegend angemeffen wahren wird. — Das Getreide 


In Eifen- | 


gefhäft blieb mährend bes verflofenen Monats ziemlih gleihmäßig und 
deckten die Zufuhren den Konſum. — Die Durdihnittspreife 
waren: 


für Weizen pro Scheffel a 85 Pfp. 2 Kiple. 12 Sgr., 


» Roggen 5 % , 1,21, 
» Gere . ”,1,83, 
„ Hafer =  , 1, —- ., 
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für Kartoffeln pro Scheffel a 100 Pfr. — Rihlt OD Sr. 
» Deu > ww, 11,5, 
» Streh » 10 „ » % „, 


Da Nübfomen ganz, der Raps oft bis zu % vermintert iſt, fo find bie 
Anäfihten auf eine gute Samenernte für Weſtphalen ziemlich gering. 
Oftfriesland, fonie auch die Helländifgen Provingen, baben ebenfalld eine 
ſchlechte Ernte zu erwarten unb hofft man nur in Schlefien, Ungarn und 
Böhmen auf einen günſtigen Ertrag. Diefe trüben Ausſichten haben eine 
Steigerung des Samenpreifed zur Folge gehabt, fo daß man gegenwärtig 
den oberländifchen Scheffel nit unter 4 Meble, beziehen kann. — Tro 
dieſet Preiöfteigernng für Samen herrſcht in den Delpreifen fortwährend 
eine Flaue, welche wohl theild den politisches Verhältniffen, wo bie Luft 
zue Spekulation fehlt, theils der wachſenden Verbreitung dei Petroltums 
zugefhrieben wird, im Folge deren ber Konſum von Rübbl grringer ge» 
worden ift; fobald indef ber kärgliche Ausfall der Ernte allgemeiner bekaunt 
fein wird, dürfte eine Erböhung der Oelpreiſe tropdem nicht ausbleiben. 


Torrevieja, im März. Im verfloflenen “Jahre wurden von hier 
42 001 Mobiet Salz zum Wertde ven HU Realen per Mobdie exportirt, 
Die Unkoften, um dad Salz an Borb zu tieffen, betragen infl, ber Koften 
für Balaftentlöfhung B Realen. Bon dem vorgedachten Befammtauantum 
wurden befördert auf: 


43 Dreußiſchen Schiffen 14,734 Modied, 


12 Medienburgiihen „ 3,459 2 
30 Schmebifden > 8139 „ 
29 Normegifchen J 8.494 s 
21 Ruffifhen s 6278 , 
3 Frombſiſchen » GB, 
2 Hannöverfhen „ 394 
Summa 140 Schiffen —i7ITI. mit 
50 Schiffen noch Preufen 56897 , 
3 , Rußland 9898 „ 
7 » Schweden 90 5, 
18 ,„ „ Norwegen 5,967 e 
Summa 14V Schiffe mit TZUOT Movies. 


Ein Preußifhes Schiff mit 179 Modies Salz an Vord ging verloren, 
Die Hafenkoften betragen cn. 30 Piafter für jedes Schiff. Die bier ger 
bräuchlichen Mängforten find Piafter; 1 Piafter (45% Sur.) = 5 Prfetaß; 
1 Peſeta = 4 Realen (1 Real: 2% Sgr.); 1 Neal == 8% Quarts oder 
34 Morambdit, Das üblide Gewicht ift der Quintal; 1 Ouintel = 
4 Arobad; 1 Areba — 24 Gift; 1 Pf. = 1 Pb. Preufiih; 1 Mo 
died Sal = 1% Englifhe Ton. 


Ciſſabon, 29. April. Die Regierung bat dem Korttz im Januar 
d. 7. einen Gefep-Entwurf voraelegt, welcher die Mufhebung des Tabaks- 
Monopold bezweckt, unb von ben in gegemmärtiger Seffion eingebradten 
Gefegen ald das wihtigfte, in bie Finanzen und dem Kulturzuſtand einiger 
Kolonien, J B. Mateirad, am tiefften eingreifende zw betrachten fein 
möchte, Die betreffende Regierungsvorlage ift in ber zweiten Kammer ein« 
fimmig und fat obne Abänderung angenommen worden; dagegen if die 
Poiräfammer etſt am 27. d. M. nad einer ziemlich heftigen Opbofition, 
und nur mit einee Majoritaͤt von 10 Stimmen, dem Prinzipe der Vor 
lage beigetreten, beren einzelne Paragraphen noch mande Mbänderungen er» 





fahren möhten; fo namentlich die Beſtimmung det Terminet, von welchem 

ab die Verpachtung an Privatperionen ein Ende nehmen fol. Einftweilen 

ift der Pachttermin mir den biöherigen Pädtern, ber mit dem 30, d. M. 
| abläuft, bid zum 30. Tunt verlängert morben. 

Sevilla, 31. Dezember. Der Geſammtwerth ber in 1863 bei bem 
biefigen Zollamte au3 dem Muslande zur Einfuhr dellarirten Artilel beläuft 
ſich auf 81,700 000 R. V, aut dem Inlande wurden Waaten zum Wertbe 
von 17,200,000 R. B., und aus den Spaniſchen Befigungen Waaren zum 
Werthe von 24,700 000 MR. B. eingeführt. Der Oefommtwertb der vach 
dem Auslande, nad Spaniſchen Häfen und nah Amerika erportirten Are 
titel belief fih auf 213,300,00 R. B., bie Zahl ber mit Ladung einge 
laufenen auslänbifhen Schiffe betrug 416 mit 49,000 Tonnen; 387 aus · 
kändifhe Schiffe mit 44,000 Tonnen find beladen aukgelaufen. In Balaft 
kamen 42 ausländifhe Schiffe mit 3930 Tonnen ein, und liefen 89 bergl. 
mit 10,100 Tonnen aus. Ven Spanifden Stüftenfabrern find 1860 mit 
T2A00 Tonnen bier ein» reſp. audgelaufen. Die wichtigſten Einſuhr ⸗Artikel 
waren: Steinfoplen und Keals, Fichtenholz, Weißblech, Schienen und Slet ⸗ 
per8 für Eifenbahnen, Thran, Zuder, Kurze Maaren, Butter, Käſe, Tuch 
und andere mollene Gewebe, Seidenwaaren aller Art, Baumwolle und Baum - 
wollenwaaten. Wusgeführt wurden hauptſächlich: Olivenöl, Oliven, Kork 
bely, Blei, Kupfer, Wolle, Eifen, Früchte, Queckſilbet, Wein, Getreide, Srife 
uf. mw. Unter Preußiſcher Flagge fomen vier Schiffe und zwar 2 aus 
Sunderland mit Kohlen, 1 aud Nem-Eaflle und 1 aus Hull ebenfols mit 
Kohlen ein. Bon benfelben gingen 2 nah Ptem + Eaftle, I nad Yiverpool 
und 1 nah Hamburg. 


Cima, im Februat. Der in ber Nähe von Jquique gewounene 
Bora ift Eigentbum der Regierung des Freiſtaats. Leptere ertheilte biß- 
ber Erloubnigigeine zur Ausfuhr bed Botat gegen Erlegung einer Ab - 
gabe; fie bat indeffen neuerdings beſchloſſen, die Ausfuhr für eigene Rede 
nung bemirten zu laſſen, und bat zu dem Zweck mit einem in Jauique 
etablieten Ftamẽſiſchen Haufe einen Kontrakt abgeſchloſſen, wongach Biefem 
Haufe die alleinige Ronfignation det Borag zum Verkauf in Europa für 
den Zeitraum von ſechs Jahren zugefühert wird. Die Unternehmer erlegen 
bei ber Ausfuhr des Borag in dem Sollamte von Jquique einen Zeil von 
fünf Peſos per Tonne, tragen Die fänmtlihen mit der Geminnung, Ber 
fendung und Berfauf verbundenen Stoften und zahlen ber Regierung von 
dem reinen Gewinn aus dem Verkaufsgefhäfte 30 Present obme irgend 
einen Abzug oder Merluft, indem fie 70 Progent für ihre Mühtwaltung 
fib ſelbſt in Anrechnung bringen. 


St. Selena, im März. m Jahre 1863 haben nur 2 Preufifce 
Schiffe bie Rhede von St. Helena aufgefuht; dad eine fam aus Yatavia 
mit 500 Kiften Arrak, 1000 Ballen Juder und 10 Hiften Farbeſtoff mit 
der Beſtimmung nad Bremen; dad andere traf auß Afyab bier ein mit 
einee Pabung von 12,570 Ballen Meiß; es verfegelte nad Cork f. O. 
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Gejeggebung. 
Sciffsabgaben in Spanien. 
(Mon. univ. Nr. 42.) 
Die Königin, 

Nach Einfiht dei Berichts, welder bei dem Marine-Miniiterium 
durch bie Meffamationen mehrerer Schiffbauer zu Sevilla veranlaft 
wurde, indem biefelben beantragen, daß die Peuchtifurm-, Unter- und 
Konfulats-Bebübren von den Schiffen nur nah Verbältnif der Ton- 
menzahl ihres Laderaums entrichtet werben, und daß ihnen bemgemäß 
die Summen erfattet würden, melde fie feit dem Monat Auguſt 
vorigen Jahres nach dem Verhaͤltnig der Tonnengabl zu viel gezahlt 
haben; 

In der Ubficht, den Wänfcen der vorgenannten Kerporation zu 
entfprechen, bat zu gemehmigen geruht, daß, in Ergänzung zu bem 
Königlichen Befehl vom 3. Auguft 1863 und ald Anwendung einer 
Algemeinen Vorfchrift, auf den Regiftern und Schiffäbriefen oberhalb 
ber Tonnenzahl, welche die gedachte Verordnung für bie Zahlung von 
Sanitätögebübren feftfegt, die Zahl der Tonnen Rauminhalt ange- 
geben werde, melde an. Bord der Dampfſchiffe von den Zimmern 
ober Kabinen, den Kohlenkammern, den Räumlichkeiten für Takelwerk 
und Geräthihaften, desgleichen für die Maſchine, und rüdfichtlich ber 
Segeljchiffe von den unter dem Verded befindlidhen Räumlichkeiten 
für Zimmer, Kabinen, Kammern oder Vorrathöräumen eingenommen 
werben. Dies foll fattfinden, damit fofort und mo es ſich gebührt, 
die notwendigen Ubzüge von dem gefammten Rauminhalt des Schiffes 
bemirkt werben koͤnnen und folhergeftalt nur die angemefjenen Leucht · 
thurm-, Anker · und Ronfulatd-®ebühren zur Zahlung gelangen; durch 
diefe Entfcheibung findet auch bie Meflamation ber Schiffsbauer zu 
‚Sevilla ihre gänglihe und vollftändige Erlebigung. 

Mabrid, den 13. Januar 1864. 


Breub. Handels-Arhiv 1884. I. 


3oll- und Scifffahrts-Verordnung in 
Nordamerika. 
(Nat. Intelligencer 9606.) 


Durh den Senat und dad Haud der Übgeorbneten 
der Vereinigten Staaten, im Kongreß verfammelt, 
wirb berordnet: 


daß alle Arten von Gütern, Waaren und Handeld-Gegenftänden, 
die fich zur Zeit in öffentlichen Miederlagen oder Hollfpeichern im un« 
verzoflten Zuftande befinden, und melde zur Zeit der Annahme dieſes 
Geſehes länger als ein Jahr und weniger als drei Jahre lagerten, 
zum Berbraub eingeführt werben können, und daß bie betreffenden 
Bonds zu irgend einer Zeit vor bem nächften erften September nad) 
Zahlung der gefeplich zu entrichtenden Zollgefälle und Abgaben ver- 
nichtet werden können; und daf alle mit ben Beſtimmungen be ge- 
genwärtigen Geſetzes in Widerſpruch ftehenden Gefehe umd * bon 
Gefegen hiermit aufgehoben werben. 

Abfhn. 2. Und es wird ferner derorbnet: daß ber 
Austrud: »Erlaubniffhein* (license), in ber erften Beſtimmung bed 
15, Abſchnitts bes Gefepeß, betreffend die zeitweilige Erhöhung 
der Einfuhrgölle, vom 14. Juli 1862 °), fo verftanden werben foll, 
daß er auf alle Schiffe Unmendung findet, welche gefeglich zum Be 
trieb des Küſtenhandels zugelaffen find, unter Unterfchieb, ob fie mit 
Schiffäregitern oder enrollirt und mit Erlaubniffcheinen berfeben, 
fegeln, 

Genehmigt am 28. Februar 1864, 


1) Bergl. Sand. Ard. 1862 II. S. 138 Fl. 
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Ausbeutung der Guanolager in Chile. 


Die Ehilenifche Regierung bat unter dem 26. Dezember 1863 
daB nachſtehende Befeg über die Ausheutung der dem Freiſtaat ange 
börigen Guanolager veröffentlicht: 

Art. J. Die dem Staate gehörenden Guanolager können nur 
pachtmweife audgebeutet werden, und zwar find die Verträge bon ber 
Regierung mit einer ober mehreren Privatperfonen abzufhliehen, denen 
bie erwähnten Lager in Theilen überlaffen werden, um diefelben unter 
Beachtung deö befonderen Reglementd zu bearbeiten, welches zur Feft 
fegung ber gehörigen Verwaltung und Ordnung erlaffen wir, 

Die abzufchliefenden Verträge können ben Zeltraum von fünf 
Jahren nicht überfchreiten umd jeder Kontrahent muß zur Zufrieben- 
ftellung ber Regierung eine gemeinfhaftlihe und ſolidariſche Bürg- 
ſchaft leiften, melde genügt, um für den Wertb des von ihm ausju- 
führenden Guanos zu baften. 

Die geringfte Pachtfumme ber Lager wird 2 Peſos 50 Gentanos 
für jede barauß genommene Tonne von 920 Kilogr. betragen. 

Art. 2. Um die in dem vorhergehenden Urtikel ermähnten 
Kontrafte abzufhliegen, wird die Regierung 90 Tage hindurch Un- 
zeigen veröffentlichen, melde die Grumbbeftimmungen und vorgefchrie- 
benen Vebingungen bezeichnen, damit bie Intereſſenten verfchloffene 
Vorfhläge dem Vorfieher ber Ober-Rechnungslammer übergeben fün- 
nen, welcher leytere diefe in berfeiben Form bie zum Zeitpunfte, 
mann fie geöffnet werben follen, aufbewahren wird. 

Un dem für die Deffnung der Vorſchläge beftimmten Tage und 
in der Stunde, bie im berfelben Anzeige, wovon der vorhergehende 
Abſaß handelt, anzukünbigen ift, werben bie Vorfchläge vor einer 
Rommiffion erbrochen, melde auß bem berfelben präfibirenben Vor 
fieher ber Ober-Rehnungstammer, dem Fiskal des Finangminifteriums 
und aud einem ber Räthe ded Haupt-Schapamted zufammengefegt if, 
Die Intereffenten können bei dem Alte zugegen fein. 

Urt. 3. Nachdem bie Vorfhläge geöffnet umb in Gegenwart 
der etwa erfheinenden Proponenten gelefen mworben find, hat bie 
Kommiffion dem Finangminifter diefelben nebſt einem Berichte guzu ⸗ 
ſenden, in welchem fie deren Inhalt anführt und zugleich ausſpricht, 
welchet Votſchlag nad ihrem Urtheile die vortheilhafteſten Bedingun 
gen für ben Fiskus enthält. 

Der Präfibent ber Republil hat im Eimverfändniffe mit bem 
Staatsrathe die Vorſchläge zurüdzumeifen, oder denjenigen anzuneh 
men, melden er ald ben vortbeilbafteften erachtet. 

Urt. 4 Das Hollamt von Mejillones hat den Zollamte von 
Balparsifo über alle in dad Ausland ausgeführten Ladungen Red 
nung abzulegen, mit Bezeichnung des ſtontraktes, dem fie entfprechen, 
und das Zollamt von Valparaifo bat die Zahlungen einzuziehen und 
bie ſtontrakte im Uebereinftimmung mit den im jedem berfelben ver» 
einbaxten Stipulationen unb mit den bon bem Zollamte zu Mejillones 
erftatteten Verichten für erfüllt zu erklären, 

Urt. 5. Der für den auswärtigen Handel geöffnete Hafen von 
Mejilloned ift zum Haupthafen erflärt und in bemfelben wird ein mit 
einer Kaffe verbundene? Zollamt errichtet. 

Urt. 6. Wenn der zu erportirende Guano nicht Staatöeigen- 
thum fein follte, fo bat ber “Intereffent dem Vorſteher des betreffen 
den Zollamtes eine Ungabe der Zabl der einzufchiffenden Tonnen, beö 


Schiffes, melded die Ladung einnehmen foll, des Guanslagerdö, von 
bem ber Guano fümmt und bed Hafens, mohin er gebt, zu über 
reichen. 

Wenn die Cabung in einem nicht für den audmwärtigen Ganbel 
geöffneten Hafen ober Lanbungäplage eingenommen werben foll, fo 
bat das Schiff, nahbem ber betreffende Untrag bei bem Vorftcher 
beöjenigen Zollamtes eingereicht morben ift, zu deſſen Hafen ber ber 
Einfhiffung gebört und bie Erlanbniß hierzu ertheilt worden ift, einen 
Zelwähter an Borb zu nehmen, bem der ntereffent aufier ber 


Unterhaltung auf feine Koften einen Peſos täglih vom Tage ber 


Abfahrt an bis zu dem ber Rückkehr auözahlen mufi, und biefer Zoll 
wächter bat nicht nur ein Verzeichnik von ber Anjahl der eingeſchiff · 
ten Tonnen aufzunehmen, ſondern er muß auch barüber wachen, daß 
keine vom Gefepe verbotene Ein- oder Ausſchiffung fattfinde. 

Die Schiffe, welche biefe Erlaubnig erbalten, können in feinem 
anderen Fleinen oder geöffneten Hafen einlaufen. 

Der Intereffent muß gleichfalls vor dem Vorftcher bes Zollamtes 
eine Buͤrgſchaft leiften, um für bie Beichuldigungen au haften, bie 
gegen bad Schiff erhoben werben fünnten, im Falle e8 in eimen nicht 
erlaubten Hafen einlaufen oder irgend eine gefepwibrige Sandlung 
begeben follte, 


Verifikation der Eefundheitspäffe, Manifefle ır. 
in Peru. 

Eine Belanntmahung des Peruaniſchen Konſulats zu Hamburg 
in der ⸗Hamburger Börjendalle« vom 11. Mai d. J. lautet: 

Durch Dekret des Präfidenten der Republil Peru, d. d. Cima, 
den 14. Dezember 1863, publiziert den 2. Januar 1864, find umter 
Urt. 87 und 88 folgende Beftimmungen über die amtliche Wirkſam ⸗ 
keit ber Peruaniſchen Ronfuls getroffen: 

Urt, 87. Die Konfuld müſſen ihr Vto. Bo. auf die Befund» 
beitäpäfie ftellen, melde bie kompetenten Autoritäten den nad ber 
Republik gebenden Schiffen auöftellen, ober falls nicht Perſonen des 
Orts befondess dazu bedollmächtigt find, haben fie ſolche ſelbſt aus, 
zufertigen. 

Urt. 88. Sie baben bie Manifefte ber Kauſfmannkwaaren, 
welche von den reſp. Plägen nad Peru außgeführt werben, und ba® 
Verzeichniß der Tonnenzahl (gemäß den Geſehen jebet Landes) ber 
Schiffe, welde bie Waoren trandportiren, zu legalifiren; fie haben 
bat Datum bed Abganges ber Schiffe, bie Seepapiere, die feine 
Nationalität beflätigen und bie ben Urfprung und bie Herkunft ber 
Ladung darthuenden Papiere und im Wllgemeinen ale Dohumente, 
welche geeignet find, die Erfüllung ber Sollgefege ber Mepublit und 
Berablung der Hafenkoften zu erleichtern und ſolcher, melde auf bie 
eingeführten Waaren ruben, zu certifigiren und zu legalificen. 

Hamburg, im Mai 1864. 
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Statiftif. 


Handel und Schifffahrt Amflerdams im 
Yahre 1863") 
(Rad dem Taheedberichte det dortigen Preufifgen Konſulats.) 


Das verfloffene Jahr war im Allgemeinen arm am intereffanten Er» 
eigniffen auf dem Gebiete des eigentlichen Waarenhandelß. Die politiſche 
Lage Europa's zeigte noch nicht jene Gtabilität, welde zu einer volltemme 
men Beruhigung der Gemüther erheifcht wird, die Spelulation wagte nur 
ſchächtern und vereinzelt aufzutreten, ber traurige Bürgerkrieg in Mord» 
amerifa wurde mit Erbitterung fortgeführt und die damit in engem Ber 
bande fiehende Baummollen + Induſtrie blieb gelähmt und wirkte auf bie 
verwandten Branden höchſt entmutbigend ein. So fah fi denn ber Han- 

faſt im firengften Sinne des Wortes, mur auf bie Bebarfüverforgung 
angewiefen. Bon diefem Standpunkte aus und mit mit zu großen Er- 
wartungen betrachtet, darf das Enbrefultat noch immer fein unbeftirbigende® 
genannt werden, Deigte ſich auf einer Geite vermehrte Zufuhr in verfcie 
denen Artikeln, auf bee anderen ſtand entiprehender Konſum gegemüber, den 
die Segnungen einer im Allgemeinen reihen Mittelernte in Europa, mäßige 
Preife der unentbehrlihften Nahrungsmittel, unterjtüpt haben. — Der 
Distonto, im Unfang des Jahres anf 4 pEt. fichend, ging allmälig 


auf 3 pt. zurück und erfuhr erſt im Modember eine Erhöhung auf 3, 
balb darauf auf 4, 4}, im Dezember felbit auf 5 p@t. Eine wirkliche Be- 
einteähtigung des Waarenhandels fonnte diefe Erhöhung um fo weniger 
mit fih führen, lb der game Gefhäftägeng durdkpnittli auf ſolider 
Beſis ruhte und die Zirkulation des Geldes ſich ſtets und unter allen 
Umftänben mit beichtigkeit banbhabte. 

Kaffee. Die nachſtehenden Tabellen geben über Zufuhren, Verkäufe 
und Borräthe hinreichende Auskunft; was den Handel betrifft, fo bemegte 
ih derfelbe durchſchnittlich in ruhiger Weiſe auf der vom Bedarf vorge 
geichneten Bahn und Preife zeigten wenig Fluktuationen. Außer im Ben 
N. 5.M. Auktionen, wurden auch anfehnlihe Partien Privat-Java 
und Padang ronlant genommen. In ben leiten Monaten verlor ber 
Morkt an Feſtigkeit, fo daß feld couranter N. H. M. Jana theil- 
weife unter leätem Auftiendwerth gewichen war, bis bie in jümgfter Zeit 
erſchienene Anjeigt der N. H. M., fünftighin 9 bis 10 Auktionen jährlich 
zu halten, deren erfte Mitte März flattfinden mb mur 80,000 Ballen 
enthalten wird, mieber einen befferen Ton im Matkte hervortief. In Brafil 
ging nur wenig um, von Eenlou fanden 119 Fäſſer, 324 Ballen zu 39 
a 53 €3,, raſch Nehmer, auch die Meine Zufuhr von 568 Faſſern und 
360 Ballen Surinam wurde zu 28 & 57% Es. coulaut aufgeräumt. Gut 
orbinairer N. 5. M. Java 454 & 46 Es. blanfer 46 a 484 EB, Pabang 
45 a 50 €8, ju moticen. 


Einfuhr, Vorrath am 31. Dezember, und Lauf der Preife von Eaffee in ganz Holland in den Jahren 1861 bis 1863, 















Einfuhren. 
















Jahre. D.% A ker O. 9. D. J. 
Oſtindiſcher. Weſtindiſcher S. Mi; | auf. Zettel. Total. 
Ballen. Ballen, Ballen. Ballen. Ballen, 








259,930 121,494 












Berlaufte Ouantitäten in den R. 5. M.Auktionen und be— 


zahlte Preife für gut ord. Jana: 
1861. 1862, 1863. 
Balldheossssasssunnunensee 852,077 920,816 825,969 


Fruhjaht ............... 37% 44, 45a 454. 
Subß ....sassusonnsssanae 42,443 454446 46 C8. 
Artitel. Vottath Ende 1862. Einfuhr in 1663 
Korinihen. — Gebinde 4700 Gebinde 
Noſtaen ...... 5692 5. u. Kiſt 42,205 9. u. K. 
Deigen, Emprna .......... 53900 Dof. u. # 35,000 Dof. u. K. 
» Imm..... —E ARNO Matten 25,150 Matten. 


Rober Juder. Sehr bedeutend und meiftentheild ganz umermartet 
waren die Preiöfluftuatiomen, denen dieſer Mrtifel unterworfen geweſen it. 
Mögen au bie wachſtehenden ſtatiſtiſchen Aufgaben über den Umfang bes 
Gefhäftes und den Lauf der Preife, im Vergleich mit früheren Jahren 


) Wegen de Vorjaheed vergl. Hand, Ard. 1863 1. ©. 448 ff. 





257,631 | 71,370 | 329,001 
380,424 
206,132 151,781 | 357,913 


Caufber PBreife, 












W. 5. in 
erfter Hand, 


Ballen. 











Gut ord. Brafil. 
Emmts. 


a 36 


444 40. 44. 44 1 355,36. 87. 

44, 4. 45 a 46. \38..39 & 30 

458. Be 454. 15383. 394. aa. 
46, 45}. H% 454. 46, ask, 40. 39. 38. 


But ord. Jada. 


4,600 
12,500 
8,583 








Sübfrähte Schöne Korinthen waren im Anſang des Jahrtes ger 
fragt und holten etwa® höhere Preife, fpäter ging der Markt wiedet zurüd 
und die im Serbfte rintreffenben, ftarten Qufuhren konnten auch mur ſchlep ⸗ 
pend Mehmer finden. Gmyrna Mofinen wenig augebracht und theild Höher 
bezahlt, andere Sorten und Feigen wurden zu etwas weichenden Mreifen 
realifitt. 


Borrath Ende 1863. Lanf der Preife. 
285 Gebinde Zante..... 15. 14. 13. 15. 14, 13}. 
Patrad... 13. 12. 11. 1 . 18}. 
Smyma.. 16$: 17. 19, W. 19 
4345 5 u. R. J Somes... 10%. 9%. 10}. 11. 
Malaga .. 21 ABl. 20422, 25428 
6000 Doſ. u. K. —— ne, 27.2038, 
onbate .. 
— Ratte. Eomadre.. 11. 9. 8%. oh. 


einigen Anlaß zue Yufeiedenheit geben, bei mäherer Beltuchtung der zu 

Grunde liegenden Urfahen, ftellen ſich die Endrefultate weniger günitig. 

Einen überwiegend großen Einfluß haben zunähft die Aranzöfifchen Märkte 

audgeäbt, indem fie erft fo große Quantitäten raffinirter Waare prodbu- 

zieten, daß alle Märkte überführt wurden und unfer Debouge nur mit 

Mühe und Uufopferung aufrecht erhalten werden konnte, und fpäter als 
54 * 
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der Rohſtoff in Frankreich, in folge der mißglückten Runfelrüben + Ernte, 
zur Meige ging, durch Ergänzung beffelben alle Märkte in eine fiebtrhaft 
Reigende Bewegung braten. Berl Perioden find noch befonder® hervor 
zubeben; die erfte trat im April ein unb zwar auf bie Nachricht, daß Rufe 
land die Eingangdfteuer auf gemablenen, roffinirten Zucker mit tohem gleich⸗ 
geftelt habe; die hieran gefmüpften Hoffnungen anf lebhafteres Geſchaͤft und 
höhere Preiſe find auch aufänglich erfült, dieſtr günſtige Umſtand aber fo 
raſch und von faſt allen Märkten fo ſtark txpleitirt worden, daß ber Ver 
darf Rußlands ſehr raſch befriedigt wurde und ſchon im Mai bie frage 
plöglih derſtummte. Preife fingen an zu weichen, Dlahverfänfe, die in 
Raffinietem verfucht wurden, brüdten ben Markt noch mehr und die ein 
treffenden anfehnliden Zufuhren rober Waare fonnten nur zu weichenden 
reifen realifirt werben, Diefe Inftlofe Stimmung belt bis Beginn Oktober 
an, zw welder Zeit fich wieder einige Kaufluſt, namentlich von Frankreich 
audgehend, zeigte, und hiermit beginnt bie zweite, wichtigſte Periode dieſes 
Jahres. Auf bie allarmirenden Berichte von tem großen Ausfall in der 
Runfelrüben-Exrnte und Defigit® in den Kolonien, entwidelte fih in Frantf . 
reich und bemnähft in England eine fo Träftige Spefnlation, daß alle Euro- 
päifchen Märkte folgen mußten und bereit? Ente Nodember 8&—10 fl. Er- 
böhung bewilligt wurde. Einer ferneren Steigerung traten bie fi meniger 
günftig geftaltenden, finanziellen und politifhen Verhältniffe in den eg, 
dee Markt wurde ſehr ruhig und wich im Deyember ſelbſt 15 FL a2 Hl, 
als unmittelbar darauf, durch neue frage für Frankteich und vermehrte 


Raufluß, der Beine Rückgang nit wur wieder eingeholt, ſotidern felbit. 


nob 1 Sl. Udanz auf den höchſten Standpunft vom Ende November an ⸗ 
gelegt wurde, in welchem Preisoerbältnifie der Markt feſt schlicht. 

Raffinieter. Auf das vorftchend Gefagte und bie nachfolgende 
Statiftit Bezug nehmend, verzeichnen noch die Preife von Crushed, in den 
wichtigften Perioden des Jahres: 


1. Januar. 1, Mai. 1. Oftober. Ende Dezembet. 
Superfein B1.36 437 DL al 5.36 4 514243 
Prima „ 334,34 ,‚39,% „313,32 „4, 
Seunds „ 324,33 „ 373,38 „ 30,31 „40,40% 
Tetan 30 „30 „354,36 » 9,390 ,39,39 


Wenig Ausnahmen abgerechnet, war das Preisverhältniß zwiſchen Rob- 
ſtoff und Fabtikat für die Roffinadeurs ungünſtig. Don Candis find 
1 Million Kilo, gegen 14 Million in 1862 ausgeführt, man notirt Gelben 
40-43 Sl, Hellbraunen 37-39 FL, Mittelbraunen 35—37 AL, Braunen 
3435 Fl., welde Preife im Verbältuif zum Rohſtoff und Erusheb nod 
ſeht Billig find, 

















Beorrath von Auzfuhr Maat- 
Rohzuder | Ausfuhr von von taffinie- ſchapph ⸗ 
Robzuder am 31. Dez. Rohzucker ten Jud Aultio · 
Jahre. in-1l. u. 2. aus ganz un un nien, 
Hand, inganz Holland, Holland, in gan 


Holland. 


1861 117 234,550 
108} 43l 6 | 
119 32% Gt | u 








Miedrigfte, höchſte und Duchfhnittäpreife in ben Maat- 
fhappyp- Auktionen ber Jahre 1861 bi8 1863, von guter 
bid ſcharſer Dualität. 


1861. 1862. u. "ae 

Standard Rr. 6. Mi-27IHL 2 -MijL 3 BI HL MREQL 
TB, BB, Aa, 3, 
5 MO, B-M, WE -, Mi, 













1861, 1862. on. Ian 
Standard Rr. 9. 3 ME, Bil, Zi. 3, 
» » I. 33-33 , a, 2, 3861 
‚1. 3-4 „ mM, MI), 34, 
u „ 12.. 34444 Bar, BL BT, 38, 
» , 12. 3, Be, BA, 30, 
144. u, BR, 3, A, 
» „15. 37 —37%, 5 —375, HM-i0 „Al, 
” „ 16. bl » 36438; * 35 20. ⸗ #1; ” 
» 7 8-39, 34-3%, 3a}, u, 
» 18. BEN, BL, 342, DS, 
» „ 19 39 —40., 384—11% ” 38442} -» 15, 
» » DR. 39:40: „ 39 —42 39,43 4 
Durchſchn. d. reife 37 Al. bh > Hl. 


Durchſchu. d. Nummer 15% T5t {er 
Bezahlte Duchihmittäpeeife für gute bis ſcharfe Qualitär, 
in deu Maatihappp-Huktionen von 1863, 





Verfteigerted Quantum. Körbe u 








TR [62 67,788] 30,962] 21,765 
Standard Mufter Mr. 6... fi. Pe 24|2|34 
En a Fr = >| | 8 

”_ r 2 _ 8. » 26 23 264 26 33; 

ei >» 9..,1.23) 93|8|27 | 4 

r » »B.',13 | 3 

ei » .»:0.,.1288| af vo | wo | 

ei » '» 12. „| 31 | 3% | 31 | 30 | 35 

a | 31 er 

= u RR A | 33, 33 | Mi 

ri 28. al 35 Bl el 

a Tr ——— 37 | 38 | 3 | 4 

03 37.5] | au | sl | 

ri » »18.. „| 23%) 33%) 37 | 384| 

: u. 19... 21 3% | ask| 37 | 36 | 

5 „8%. „I3%| | 38 | 85] 8 

Hülfenfrüdte,. Erbſen eufünglid gefragt und allmälig höhet te 


zahlt, graue Offee fliegen von 7% Il. auf &% Jl., grüne holten 7% Al, 
weiße 65 74 GL, Kapuziner * à 8Fl., grüne Holſteiner und Däniſcht 
7 à 71 BU Diefe höheren Preiſe auimirten zur Einfuhr; da die meiſten 
Partiechen aber zu ſpaͤt eintrafen, war der Markt inzwiſchen gewichen, graue 
Holfteiner und Königäberger wurden wieder zu 6% & 7 Fl. abgegeben unb 
im Muguft hörte bie frage gänzlich auf, die eben genannten Sorten mardın 
au 6 GL, weiße zu 7% Fl. realiſirt. Unfer Inland hatte eine reichliche 
Ernte und bie neue, audländifhe Maare komute nicht über 6% A 7 Al. 
für graue Oſtſet, 7 a 6% GL für Dänifhe, Holfteiner und weiße Ofie 
bedingen, Reue, inländifhe Bohnen und Erbſen marın für den Morden 
und Süden dei Uublanded gefragt. Graue Oftfer, Holfteiner und Däniide 
werden 6 & 6% Il., grüne 6% & 7 GL, weiße Zutter 6% & 7 Jl. metich, 


1861. 1862, 1868. 
Zufuhren in Amfterdam und an der Jaan 1998 1477 1540 Daft. 
Vorräthe 31. Dei. * — 127 185 6, 


Honig. Yon Bremen — 2000 Fãſſer Havana zugeführt, Pteiſt 
wichtn von 21 Al. auf 2), 19, 18% Fl., und ftehen mun wieder auf W 
a 21 BL, andere Sorten nur wenig angebracht. 


1861. 1862, 1868. 
Qufubren in Amfterbam und Rotterdam 6528 3702 3721 Geb. 
Vorräte 31. De. „ > > 347 654 2 » 


Gelbes Wachs wurde anfehnlich verhandelt, viele Orders find traf 
dem, megen Mangel an Vorrath, mit ausgeführt. Preife varlirtem preiſchen 
93 und 103.51, ſchont Qualität wicht unter 103 fl. erhältlich. 
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Gere TE Fehr Sorrär ging Harder Miet Sandels Moat · | Ir 019 Mardehten JommrSimmt ©.........7725%2. RBB 106 ER 
ibappn- Auktion verbältnifmäßig fehe wenig um, entſchieden höhere Preife , 4 „ EEE FOR „4 aM ,„ 
bedang „nur Jana Fimmt Nr..3. Dad nachſtehend verzeichnete Refultat | , AI MWallen braunen Pfeffer zurseesunnunenennn.. RR 5 
der Verfteigerung bat im Mlgemeinen befrieiat und find feitbem Must | „ 190 „ 3 RT TE AN 3, 


nüffe Ne. 2 und 3, fo wie Melten mit einigem van, aba Zimmt 
Ne. 3 ſeldſt mit 15 €8. Gewinn bepabie; verfiel der Martt elimälig — — —— 
wieder in feine vorige Stille, fo re man doch für tn no Verkaufte Quantitäten und bezahlte Auftionspreife in ben 
immer einen Meinen Mupen auf Muftionspreife bewibigen müſſen. Schwatzer lehten 3 Jahren. . 
ei fand fletd guten Abzug und Preiſe find allmälin u, 21% bis 
23 €8, geftiegen, 
Bezahlte Preife in der R. 5, M - Auktion von 1863. 







Muskatnüfe. Java Zimmet. 




















Auer 447 Fäſſer Muslatnfiffe .. Mr. 1 60 €s, | Sabre. Bezahfte Berahlte Bezahlte Bezahlte 
„ iM „ Pr Jeslasunnsennede 9 48 „ Preiſe f. Pr, 1. | Dreife für DJ Dreife für Me. 2. Preiſe f. Nr. 3, 
:» MM „ UU———— „3 25 . 22 j 5 . 
Fan a Ei 243, Häfter. Ca. ] Aöfer Es. Hard. _ €. 
» Me. Nenner unfort: 26-60 „ = 4 , * 
598.. Ambeine Nelfen .......... Mr. 2 4 , an a 2 4 & gi 2, z = 1997 Fr 8 
| 1 2 unfort, 2, 1883 | as ! co } 87ı | 57 ] 606 „2 | 1063 I89106 
» U , EEG enge RENT NERTOAIESENIENE 7, 
;„ 4383 „ » E. 2serrorbroonnennnnnnne 5, 
S 1 » A RER FRERTR- fon 15-49 „ 


Einfuhr, Ban am 31, Dezember und Lauf der Preife von Muskatnüſſen Nr. 1, Mubkatblüthe D und Nelken, in den 
Fahren 1861 bis 1868. 
















Einfube. Niedrigfter und bödfter Preis, 





Borratb om 31. Dezember. 









Umboina Relten, 




















Um- 
boina 
Nellen. — 


Mus- Mus⸗;- 
kat · kat · 
blüthe, 


Muskatnäfe | Mustatblüthe 


D. 


Amboina 
Melten. 


abre. 









Bel 
uf Auf 
i Zotäl. —* — HDetiel. 














. | Bäffer. | Faſſer. 15 | Phäffer. | Fäſſer. Käfer. | F5 GE, 


1861 7 21 | 26 
1862 4 21 23 
1863 2383| 35 
Ablieferungen in den lepten 3 Jahren, von der N. 9. M. An Kaffie © Kbhaftır Ganbel in (46 —* —— 
An Caſſia Dera after Ha n me, ex Dal 
ng a 7 | Waare, welche Sorte ſich meift auf 31 Es. handhabte, exit fpäter fief ber 
1861 1376 749 91 Preis auf 23 a 26 €8. zuräd, wozu große Partien fegelnd Nehmer fan- 
LIE | he Dario. Sam 517 Pan ui 3007 Baden, nr 
a eg . 1775 766 608 | 3600 Yan, bleiben BEL Dadın. 
Schwarger Pfeffer, bi der N. H. M Reit, Der verhältnigmäßig hohe Preißftand der rohen Waare, geget 
1861. 1862. 1863. über der gefihälten, melde lehtere trotzdem durchſchnittlich nur ſchleppenden 
Ballen. Ballen Ballen Abzug fand, Fonnte nicht zur UAndbreitung de Handeld beitragen und 
Ablie ſerungen ..* 747 6343 5242 verfhiedene Schälmäplen mußten ihre Thätigfeit einfhränfen. Schöne, 
Jetteldorrath ............ are 924 716 655 groblörnige Dampfihälung und Tafel · Sorten waren ab uud zu etwas br+ 
Unpertaufter Dortatb.....++--- 4346 9” 1138 gehrt, blieben aber im Wllgemeinen felten, Preife fliegen von 18 Fl. al. 
j ' mälig auf 2— 25 BL und ſchließen 23$ nominell, Gefhälter Jada 
Java Bimmt, beider N. S. M. | bewegte ſih priſchen 11 und 15 fl. und wird jet 12 & 13 fl. notirt, 
1861, 1862. 1863. | Urracan pwiſchen 7% und 8% Fl., jehige Notirung 8% Fl. Der Borrath 
i Farb. ‚Hard, Fatd. geſchaältet Waare auf Empfangzettel betränt 84,562 Ballen, gegen 88,784 
Ablieferumgeneunenamnenennenee 2755 3313 1038 | Ballen in 1862, gegen 83,695 Ballen in 1861 und 94,520 Ballen 
Dettelvortath ..... 2818 1371 1898 | in 1860, 


Unverkaufter Borratb.........+ 598 1065 1047 
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in Holland, 
Ballen. | 








Dir Handel beſchtänkte fih mer auf Brbarfäperforgung, mo 
bei Vreife wenig fluetuirten. Chineſiſcher fehr ſpärlich eingetroffen, für 
Tara löfte die R. 5. M. befriedigende Preife in Uuktion ; bor und nah 
derfelben zeigte ſich wenig Begehr, 


There. 


1861. 1862. 1863. 
Umfterdam und Rotterdam: Kiften. Kiften. Riften. 
Vorrath am 1. Januar... 6,1004 11,500—4 7200-4 
Zufuheen, totaler .......... 57,00 OA 6200 
DVerläuf, 2 ...... 52,500—4 504004 43,004 

Hierunter waten: 

Yufubeen von Japa....:+- 30,600-4  20,9644 220004 
Betlufe > m anseren 26,100 0804  20,658-—4 


Dreife von ordin. Chineſiſchem Eongo und Jana Congo 
am Jabresfhluffe: 


T861. 1862. 1863, 
Chinef, Congo ........... Bade O a 8 Es. WMa Es. 
Save ; meowmmn. 80, 86 * 80, 86 — 80, 865 — 


(Satuf folgt.) 


Handelsverhältniffe der Schweiz im Jähre 1863. 


Dir Schweijeriſche Bundeörath bat der Bundesverfammlang über den 
Geihäftktreis des Zoll · und Gandelßbepartementd im verfloffenen Jahre 
Bericht erftattet. Mir entnehmen dem Lehteren Folgendes: 


Zandelsverhäftniffe im Allgemeinen. 

Die unter Umftänden fr unfern Handel und unjere Juduſtrie bet · 
hältnifmäfig günftigen Ausfihten, unter melden fi das Gefdäftsjahr 
1863 eröffnete, verwanbelten fi in Folge der eingetretenen politiſchen fo- 
wohl als finanziellen Spannung, die fih anf den größten Theil bon Europa 
erſtreckte, leider ſchon gegem Mitte bed “Jahres im einen Zuſtand dei Diiß- 
trauens, ber auf unſern Hanbeldftenb feine emtfprechend drückende Rädıwir- 
fang wicht verfehlen konnte. 

Rictödeftoweniger liefert ber Umfang ber Ein» und Umdfuhr dieſeß 
Jahtes ein fehr erfteuliches Refultat; und wen aud in einzelnen Smeigen 
monde Verlorene noch nit ganz eingeholt ift, fo bat fi bad auf der 
andern Seite fo manches Difverhältnig von früheren Jahren ber dermaßen 
gerbnet, daß das diedjährige Ergebnif ein im Ullgemeinen günftige& genannt 
werden darf. Einer Zufammenftellung in Quartalen der Einfuhr entueh ⸗ 
men wir, daß mährenb ber erſten Hälfte dei Jahres eine fait durchgehend 
Reigende Bewegung ſtattfand, und daß biefelbe am 30. juni diejenige be# 
früheren. Jahre um ein Bebeutenbes überfliegen hatte. Dagegen zeigte 
ſich von da an bid Ende November eine beftändige Abnahme, unb es ger 
lang erft dem bedeutenden Wasrenandrang bed Monat? Degember, einen 
Teil des in ben fünf unmittelbar vorangehenden Monaten erfolgten Rüd- 
fhlage® wieder u deden. 

Was die Audfuhr anbelangt, fo war biefelbe im Wllgemeinen eine 
ziemlich beliebte und überftieg bad Ergebniß derjenigen des früheren “Jahres, 


— am 31. Dezeuiber 
in erſtet Hand, 


Träffer. 





Boufbdbrer Preife 


Ungifdält. blanf Jaua. Ung. Yetor. und Rang. 
MH. Hi. 


9.10 1 Ss 


el 1r 10% 8 43 64. Fe 


namentlich bei Uhren, Geibenmwadren, Baummollengatn und wien, um ein 
Wefentlies. 

Wenn unter ben obmwaltenden Umfländen bie ſchwierige Stellung ber 
Schmeiz in Sinfiht auf die Sollverhältniffe der meiften ihrer Nachbarſtaaten 
einerfeitö, und bie politifden Unruhen im Morben und bie Gähtung im 
Süden Europas; gleichwie der Amerilaniſche Krieg andererfeits, ſowie auch 
der Diskontofuß, welchet lehten Mopember unb Deyember eime frit ber 
Krifts von 1857 nie mehr bagemefene Höhe erreichte, in Bettacht gezogen 
werden, fo köunen mir und zu einem Hefultat, wie dasjenige ümferö ver 
gangenen Gefhäftsjahrel, Glück wünſchen. Nicht nur if bie gefahtbeohrnde 
Gelbudth ohme bemerkenäwerthen Unfall au und vorübergegangen, fondern 
wir haben nod; überbied eine gewiffe Vermehrung unſers Abſaheß in meh» 
teren Houpterzeugniffen umferer Tabufteie im Muslande aufzumelfen. Ohne 
man bei ünferm bdiedjährigen Bericht und in Eingelnheiten über die Der- 
tehröbemegungen ber verfchlebenen Urtilel einzulaſſtn, begnügen wie und, 
auf die Zahlen ber nachſtehenden Tabelle zu verweifen. Diefelbe ift mit 
befonderer Rüdfiht auf das Fommerzielle Intereſſe zufammengefellt, und 
zeigt deutlicher ald Worte den Zuſtand unferer Handeld. und Induſtrie - 
verhäftniffe. Weitere Einzeluheiten zeigt die bereitd im Druck krfhienene 
Ueberfichtötabelle' der Ein-, Aus · und Durchſuht des Jahres 1863.) 


















SER 


Einfubr. 1863. 1862. 

Städt. Stüde. 
Giadbich ................... 81,388 66,285 
Schmaluieh unsennnnununsnerunner 107,753 123,565 
Dich \Scmeine über 30 Pb. MB 17,835 
Pferde, Maulthiere ac. ac unsennnene 5,724 4,044 

Werth. Werth. 

Müplfteine, Ucketgerätht und Buhrwerl — — 

t; Wderge und Fuhrwerlt ...... , 
Gefährte aller Art und Eifenbahnwagons ....- \ 584,778 488,232 
Zugthiet Dugthiet · 

laſten. laſten. 
Brenn, Bau und gemeined Nutholz...... 87,577 87,851 
Koke, Torf, Braun, Gtein- und Holjkohlen.. 244,655 243,540 
Kalt und Gyps, gebrannt und gemahlen ...... 17422 18,866 
Folk, hydrauliſch, gemahlen „......... Eentner 6,787 7,433 
RRortoffeln „ooossonornunresnonneaunrre Eentner 17,804 16,291 
Centuer. Centner. 
Baumwolle, rohe und EAbfälle .......... 200,560 189,807 
Baummwolengarn und Smirn aller Urt....... 6,362 5458 
Baumwollenwoaten aller Urt ...... 22,120 23,482 
Seide-und Floretſeide, troh und gefponnen....- 28364 23,599 
Seidentotond und Ubfällernuuscnsönnunennnens 20,681 18,242 
Seidene und balbjeidene SR und Wabrifate . 2,748 2,561 
Mole, tobe . .2-4a0siaunuushssnsennsunnnnen 10,335 9,671 
Wollengamm ... 7911 6,984 
Wolltuwaaren aller Urt ...ucunuusnenceneneee 41,408 38,418 
17,654 13,927 


Flacht Hanf und Werg........* 
i) Vergl. Hanbdels-Arhiv 1864 I, S. 2%. 


Lanemgarn, Flachsgarn, Faden, Stride und 

ERARBEITEN 
Leinenband, Leinwand und Zwilch .. 
Lumpen, Makulatar ıc., zur Papterfabrikation 
Dapier und Pabbendeckel aller Urt .....- uni. 
Bücher und Muſikalien ......... 
delle und Haͤute, rohe, ungegerbte. „-..nuu00n. 
Leder, zob umb gebeigk „run nreune«- PPEPLUFTER 
Gebermagren, grobe und feine ........ 
Holzwaaren und Möbeln aller Urt .....-...... 
Uhren aller Art (außer den hölzernen) .....-- 
Ubrenbeftandibeile zunuuunsenunnunnunnanennene 
Vijoulerie aaten..........:...... ꝛꝛ ..... 
Eiſen, gezogenes, gewalztes, Eiſenblech und 

Drath .. 
Eiſen robrd, und Eiſen zum Dofbinen. unb 


22242***6 


Eifenguß, grober uub underarbeitettr.. 
Eiſen · und Stablwaaren und Duincaillerie.. ..- 
Mafbinen und Mafhinenbeftandtheile ........ 
Metalle, tohe (außet bem Eifen), ald Blei, * 
Kupfer, Stahl, Zinl und Sinn .. 
Blasmaaren aller Urt. ......... 
Topferwaaren, feine und gemeine .......... 
Chemiſche Produkte und Apothekerwaaren ....- 
Soba und Potaſcht ........... — 
Schwefel, rober und gereinigtet ........... 
Droguerien, Gewürze und Farbwaaren ......- 
Darberbe, ungereinigte, Bolus und xoht Kreide 
Farbhölzer in ganpem oder nerfleinertem Zuftanb 


Krapp und Krappwut jeln — 
Bettfedern und Flaum .. 
Kom . u. 2,276,260 
Roggen .....» 54,367 

Rt. 000 209,1 
Getreide und Gerſte ....... 147,106 
Hülfenfrüchte Maib ......- 170,204 
ahnen aan. 23,87. 
Erbſen . ...... 4,891 
nit benannt 29,974 
Gerftenmalg ».2--Hennnesnnsuenunsonnnnnnnnne 
Mb ....0onrannonnnsuusnunnnnunsennnennnse 
Gämereiett . ..4 
Mehl ...... — — — ————— 
Umlung ................. 
Wein in Fäuſſern. ................... 
Branntwein und Weingeiſt in fräffern.......+ 
Weine, Liqueurs ac. in Flaſchen ........ 
Bier und Bierheſe im Fäſſern ..... 
Mineralmaffer „.onuunnennnnernnnnnnanunnane ne 
RE EEE RRRPFRRFE 
Butter und Schmeinefhmalg, gemiefbare® ..... 
De, geniefibares Susesursnernunsnannnunnteernt 
Del, gemeine? - 
Tolg, Fettwaaren und Thram...4 
1 WR EEE CFERESTTTT 
ZTabat in Blättern und Karotten „ur---ur0r0« 
Tabak, ſabrizitter u. .n20ssnnonunennnnennn ne 
Eicporienkaffee, ........... —R 


Tenturt. 


20,164 
13,586 
8,19 
11,662 
9,955 


254,597 


226,810 
47,712 
76,029 
80,928 


27,631 
40458 
28,579 
87,704 
69,691 
15,090 
53,222 

9,060 
47,508 
35, 1 38 

6,066 


2,915,875 


50,737 
83,273 
61,755 
312,301 
38,472 


all 


Eemtner. 


Schmalvieh ....... 
Schweine über 80 Pfd........ 


Pferde, Maultbiere ac, .......... 


| 
5 
483 | gofy, gefägt oder geſchnitten und Rupbely..... 





Holz, to oder beſchlagen und Flößhelg....... 
Belglohlen uausnnrsonnnonsrsnunannnessern nn 


lfenen] sussnasaerorsur ran sr Sas nern nun 
Gyps, ob, gebrannt oder gemahlen .....-...- 
Kalt, Ziegel, Badfteine m. dgl............. 
Stein und Brauntohlenz...:zuuseHHnnnn0nn nr 
Kartoffeln, Gemüſe und Obſt .......4 


Baummolle, rohe, und Übfäle .......... PPEPT 
Baummollengarn und Zwirn aller Bıt......- 
Baummollenmwoaren aller Art .............. 
Seide und Floretſtide ..4 
Seibenabfälle ...-nuusuunnunsunsannnnseneneee 
Selbene und balbfeidene Waaren ............. 
Wolle, rohe ................. PPORTLLTTLTLTTT 
Wollengatn .uununennnssnunennnnnnannennnnee 
Wolle und balbwollene Wanten ............ 
Flachs, Hanf und Werg. ......... 

Peinengarn, Flachſgarn, Padleinen und Seiler. 


Leinenband, Leinwand und Ceinenwanten...... 
Oumpen und Makulatur...............4 
Papier und Pappenbedel aller Urt. .........- 
Bücher und Muſilalien ............ 
Felle und Häute, rohe ungegerbte zarensennese 
Leder, roh und gebeijt ........ 
Sedwaaen.. 
Holwaaten uud Möbeln elır Geb „euunsseese 
Uhren aller Ürk.ozuesusensuonnsunnunenuneen 
Metalle, eble, verarbeitete und Bijouterie 
Eifen, gezogene® und gewalztes, Eiſenblech und 

1 RER NEEERPEERORRTELEFTTTTTTERER 
Eifen und Stahl, roh .... 
Eifenerz (fihe Zugthierlaſten .......4 
Eifen- und Stahlwaaren und Eifenguf -....-. 
Maſchlutn und Mafhinenbeftanbtheiles..,....- 
Rupfer und Kupferwaaren, Meffing und Mefr 

fingmearen und Metalle, nit benannte..... 
Glas und Gladmaaren ....... a.” 
Steiugut aunnananernannsnenunnannenuunnennen 


2,666,155 


Indigo, Frapp, Kreide und Fatberde, Farben 
aller Art, Farhkräuter und Wurzeln ....... 


14,557 
2,702 
149 
12,783 
37,177 


12,401 
58,461 


2,027 
2,331 
2,894 
10,750 


21,538 


3068 
Merth. 
Franken. 
2,722,360 
2,596,509 

520,380 
Bugthier- 
laften. 


24,211 
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Ceutner. Eentner. In diefen, nah den Richtungen zufammengeftellten Tetalitäten find 
Stroßhikte und Strohgeflechte -uusenenunenere- 5,181 3,727 | fomit aud biejenigen Quantitäten inbegriffen, die non meiter herfommim 
Manufolturwaaren, nicht benannte .......... 2,349 1,019 | ober nad entferntern Gegenden gingen. 
Abfälle von T und FKtnochen . .......... 17824 13,381 
Manren, hr wicht DEnammbe nenne. 43,596 39,932 Beziehungen mit dem Auslande. 
Baumtinde und Gerberloht zeneeeeaneeenee. 19,800 15,401 Handels» und Derfchreverhälrniffe zu-den einzelnen Staates 
Getreide und Hülfenfrühte . ........ 27,820 38,883 | Frankreich. 
SÜER nur 050 HR Hann iaan nun nennen 23,985 26,898 Wie aus wuferm (eptjährigen Gefhäftsberichte berborgebt, wurde am 
1,845 1,878 | 6. Januar 1863 eine Stomfereng von. Delegirten der Santone nah Bern 
Sämereiem. 2. umsunranunununse PREITFPITT ERBE 4,394 5,075 } berufen, melde unter dem Vorfip bei Vorſtiherß unfers Handels⸗ und 
öJ 12,071 23,637 Zelldepartements und in Anweſenheit dei Schweizerifcgen Miniflerd in 
1863. 18862. Sranfreih, Dr. Kern, die verſchledenen Fragen bebamdelten, Die bei da 
Wein aller Centnet zuueserenuee 7127 75 11,357 10,745 bierfeitigen Inftruftionen an unfern Bevollmähtigten zu den Unterbant- 
Urt . (Yugthierlaften. ...... 22 258 E ' lungen mit Ftantreich für einen Handelävertrag in Betracht zu yieher 
Branntwein und Weingeift .... 1,439 1,562 | waren. 
ÜWermuthgeift und Kirſchwoſſet ou-ucsnnnennnen 7,763 5,202 Geftägt auf bie Anfihten der Konferenz wurden dann bie baberigen 
2410 1,555 | Jnfteuftionen entworfen und ſodann einige Sachverftänbige beyeichnet, 
Obſtwein zuussanesnenneen PENTEREOEFEREPEREPE 24 203 | welche unferm Bevollmägtigten in Paris, Herrn Minifter Fern, bei der 
A — D ——— 167,217 172,042 | Behandlung gewiffer fragen im den Konferenzfipungen zur Seite zu firhen 
Butter ............ — D—— 9,268 5,931 | batten, 
Del aller Urt .............. 4,526 4,327 Diefe Sahperftändigen waren folgende: 
Tobatäblätter ............................. 2,020 399 Die Herren Natienalrath Heintich Fierz von gürid, .. .. 
Tabak, fabrizirten onienunaununnnennseennenen 6,045 5,295 Herr eidg. Oberft Geupenbad von St. Gallen | für bie Baum · 
Kaſſee. 1,184 1,410 Herr Ständerath Sutter von Appenzell . twollenimdufttie, 
Buder und Milchzucket ........... 1,859 1,906 Herr Rathsherr Kochlin · Geigh von Baſel, für die Seidenindaitkir. 
ObR, gebörtteß. .enuncesensesunnen PEPPER 2,436 1,157 Herr Vacheton vom Genf 


Waarenverkehr mit den Kachbarſtaaten. 
Der uumittelbore Verkeht mit den angrenzenden Staaten if für das 
Rechnungsjahr 1863 noch nicht dollſtaͤndig ermittelt, weil ein Theil des 


hierzu erforderlichen Materiold nod im Nüdftonde it. Im Jahr 1862 
ſtellte ſich derſelbe wie folgt: 


Mit Franfreich. 


Stücke. Werth. Zugthier · Gentner, 
Franken. laſten. 

43,017 — 254,90  3,600,084 
Ausfuhr ......... 41,351 4,359,827 17,889 409,167 
Duchführ „euere nsnnnnener: 4.109 — 7,939 162,225 
Total in der Ridtung von 

und nach franfreih ...... 83,477. 4,358,827 270,618 4,165,476 

Mit dem Zollverein. 

Einfuhr oooseasessanscennere 67,379 — 152,413 3,336,277 
Ausfuhr.................. 20,290 172,495 35,252 325,005 
Durchfuhr ..... 23,627 — 27,316 205,302 
Total in der Richtung von 

und nad dem Hollvereim .. 111,296 172,495 214,981 3,866,584 

Mit Defterreicd. 

@infabe .....404 000000000000 24,225 — 16,095 124,480 
Uutfuhr.............. 5,064 7,724 3,596 46,182 
Durchfuhr .....4 6,089 — 874 21,383 
Total in ber Ridtung won 

und nad Orflerreich »+---. 35,378 7,7241 20565 192,545 

Mit Ttalien. 

[ 2177717 77,986 — 47,649 719,961 
Ausfuhr. 44,845 1,300,2038 17,611 167,600 
Durchfuhr ....4 63,863 — 6,315 303834 


Total in der Richtung ven 
und nah Stalin ........ 186,694 1,300,208 71,575 1,191,395 


u EEE 6% 


Here of. Jeannot ven Ehaugde-ijonds 

Here Lecoultre don Paufanne 

Herd. Dlöfh von Biel, für die Metallargie, 

Her Ständerath Joh. Ulrich Lehmann von 
Langnau, Kanton Bern “ ffür bie Drodufte der Dih- 

Herr Motionalrath  Hunfelee vom Fanton sucht und des Acerbauth 
Luzern 


Herr Nationalrath Ehallet-Venel vom Genf 
Here Oberft von Leutulus in Genf 


für bie Uprenindiftrie. 


j für die Frage, betreäcnt 
Erleichterungen für bir 
Landſchaft Ger. 

Am 26, Januar 1863 begannen die Konferengfipungen wiſchen bem 
Kaif. Minifter des Aeußern, Herrn Drouhn de (Gups und Herrn Rohe; 
dem Minifter des Handel und des Aderbaucd einerfeitd, und unferm Bo 
vollmäctigten, Hertu Dr. Stern, andererſeits. Dirfelben nahmen theilmeife, 
unter Zuziehung unferer Egperten, ibten ungefiörten Gang bis und mit 
dem 29. Juni, bi® gu welcher Zeit meungehn Konferengfigungen flattfanden. 
Anfangs Juli wurden die Unterhandlungen durch die üblichen Sommer» 
fangen leider unterbrochen, und nachher ſtellten fih der Micheraufnahme 
berfelben neue derſchiedene Hinderniffe entgegen, merunter, neben ber Er 
neuerung der jramgöfifhen Kammern und der darauf gefolgten Eröffeung 
berjelben, vorgäglic der Umftand einmirkte, dab die Zeit des einen der 
Sronzöfiihen Bevollmächtigten nah anderer Richtung ungemein in Anſptuch 
genemmen war, Sp kam «8, daß die Konferenzen erft am 2, Janus 
1864 wieber aufgenommen werden konnten, an welchem Tage danc ſwiſchen 
deu biöherigen Bevollmächtigten die zwangigſte Sihung ftattftand. 

Ueber die Ergebniffe der Verhandlungen kann natürlich ned nice 
Beſtimmtes gefagt werben. Bisher bemühte man fi vorzüglich, über dr 
Grundbeftimmungen fi zu verftändigen, melde der Vertrag enthalten fol. 
IR man einmal über diefe einig, fo dürfte dann die Mebaftion dei Ver 
trages felber nicht mehr lange Zeit in Auſpruch nehmen. 

Tranfit. 

Der mun feit mandem Jahr beftändig fich fleigernde Tranfit durch 
Granfeeih, vom Warren nah und aus der Schweiz, bat and im Brridt- 
jahr im gleichen Verhaͤltniß mit ber Zunahme unfert Verkehrs mit über 
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ferifchen Ländern zugenommen, und unfer Haudelsſtand ſcheint nun einmal 
für feinen Iranfitverkeht den ioangöfifhen Linien, ald dem fürzeften Wegt 
zum Atlantiſcheu Oztau, vor allen andern den Vorzug gegeben zu haben. 
Unannehmlichleiten mit tranfitirenden Waaren, wie Mufifdoien, auf melde 
doriges Jahr Frangöſiſche Induſttielle ihr geſehlich geſchütztes, induftrielles, 
künſtleriſches und literstiſches Eigenthumdceht geltend geimnacht batten 
kamen biefed Jahr feine zu umferer Kruntnig, unb es darf gehofft merden, 
daß freaufreih ſchen in feinem eigenen mohlserftandenen Intereſſe Alles ver 
meide, was ben Gebraud feiner Straße ftören und den Tranfit anders. 
wohin drängen mürde. Bei den Derbanblungen über den Vertrag wurde 
übrigen® umfererfeitä auf AUnamtafibarfeit ded Tranſites beſonderes Gewicht 
gelegt, und wie boffen, daß diefes Prinzip auch von Seiten Frankreichs an- 
erfannt werde. 
England. 

Da und leider immer noch der möthige Anhaltkpunkt fehlt, um, auf 
Zahlen geftügt, und gename Recheuſchaft über die Bedeutung unferd Ver 
kehrs mit bdiefem ande geben zu fünnen, fo müffen wir und damit begmi. 
gen, auf ben übrigens jehr eimläplihen Bericht unſers Generalfonfuls, Sr, 
J. Rapp in London, zit verweilen, Mus biefem ergiebt fich, daß in Felge 
unſers Vertrages mit Großbritannien vom 6. September 1855, laut mel- 
Gem der Schweiz diefelben Zollermäßigungen zu gute fommen, welche durch 
den Unglo + Frangöfiihen Vertrag jrit 1861 am Frankreich zugeftanden wur 
den, der Ubfa einiger unferer Tubuftricergeugeiffe um etwas zugenommen 
hot, Immerhin dürfte es für manden Artikel ſchwer halten, mit den der 
tigen Fabrikanten in die Schranken zu treten, da denn doch England, ver 
mittelit feiner geograpbifchen Lane, für den Bezug von Nohmaterial, ſowie 
durd feinen mineraliſchen Reichthum und feine ausgebildete Maſchintnein ⸗ 
richtung, und überlegen iſt. Stitdem wegen des Amerikaniſchen Krieges bie 
direlte Dampfſchifffahrt zwiſchen Frankreich und dem Amerikaniſchen Konti ⸗ 
nent aufgehbrt bat, milſſen nun die meiſten umjerer Waaren, deren Spedi ⸗ 
tion nach Amerika per Dampf beſorgt werden muß, durch England tranfi» 
tiren, wo fie entweder in Liverpool verſchifft oder durch Umſchiffung in 
Southampton wad ‚ihrer Beftimmung befördert werden. Auch von unfern 
Waaren für China, Oftindien, Auſttalien, ſowie für Weſtindien und Süd. 
omerifa muß ein großer Theil nah England zur Vexſchiffung geſandt 
merben. 

Laut unferm Vertrag mit Grobritannien vom Jahre 1855 fommen 
auch biefem Lande die Tarifbeftimmungen unferd Vertrags mit Belgien zu 
gut; «8 müſſen aber alle Waarenſeudungen aus England, für welche bie 
berreffenden Zollermäßigungen beanfprudt werden, mit beglanbigten Urs 
fprungszeugniffen begleitet fein. 


Belgien. 

Der im Laufe des Gefhäfrsjahret 1963 im Kraft gerretene Vertrag 
mit Belgien bat, fo viel uns befannt, feine woblthätigen Folgen für 
unfere Induſtrie nicht verfehlt; deun obſchon uns, wie für England und 
alle andern niht angrenzenden Lander, bie amtlichen Ungaben fehlen, um 
dad richtige Verbältnig unferd Verkehrs mit Belgien berechnen zu können, 
fo erhellt doch aus dem Vericht unferd Konſulates in Brüffel, auf den 
wir und im Uebrigen bezichen, dag und die in Folge des Vertragdabichluf- 
fes in Kraft getretenen neuen Tariftefiimmungen zu der Soffnung berech ⸗ 
tigten, auch dort für die Erzeugniffe einiger unjerer Induſtriezweige einen 
vermehrten Abfah zu finden, 

Bei Unlaf dieſes Vertragsabſchluſſes wurde dann den dreizehn Kan 
tonen und einem Halblanton, welche Ende 1856 das SKonfordat über 
den Shut des fünftlerifhen und literarifchen Eigentums unterzeichnet 
hatten, mitgetbrilt, dah nun auch Belgien, nach Maßgabe bed Urt. 8 
deffelben, als beigetreten betrachtet zu werben begehre. Da aber dieſe Uns 
gelegenbeit bei einzelnen Kantonen auf einige Schwierigteiten ftir, jo konnte 
diefelbe im Berichtsjahr nicht vollftändig erledigt werben. Wir hoffen aber, 
daß die Beiftimmung biefer Kantone im Gefhäftäjahr 1864 erfolgen werbe. 

Breni. Handels⸗Archiv 1864. 1. 


Niederlande, 


Dem von und im Wintermonat 1862 mit der E, Niederlänbifden Re 
gierung abgefhloffenen Niederloffumgs » und SHunbelövertrag murbe im 
Juni 1863 von ber bortigen zweiten Aammer die Ratifiterion mit 33 
gegen 17 Stimmen vrrfagt. Als Grund murde angegeben, daß in ber 
Schweiz bie Sjfraeliten nicht der gleichen Geſehe theilhaftig feien, mie bie 
Chriften, bie Niederlande aber nicht durch Ratifilation eines Nicderlaffungd- 
Vertraged implicite ein ſolches Verfahren fanftioniren können. 

Araeliten anderer Länder, namentlid die Kongregation in Straßburg, 
verbanften der Kammer in offenen Adreſſen diefen Beſchluß. 

Der Nieberlafjungd- und Hanbelsvertrag fom fomit nicht gu Stande, 

Glüdliher waren wir mit dem von der Bunbesverfammlung iben im 
Febtuar 1862 grundſahlich ratifizieten Vertrag über bie Errichtung Schweije · 
riſcher Konſulate in Miederländifch + indien. Diefer Vertrag wurde om 
20. März 1863 von S. M. dem Stönig der Niederlande ratifigiet, und 
fand ſofort duch Ernennung eines Schweigeriichen Konſuls in Batavia feine 
Anwendung. 

Im Uebrigen waren unfere Beziehungen mit biefer Negierung äuferft 
fteundſchaſtlichet Natur, und es find die Holländiihen Behörden namentlich 
bei Anlaß der Reife unferer Geſaudtſchaft nah Japan derſelben in fo zus 
oorfommender Weiſe entgegengefommen, daf wir germe auch dieſe Gelegen · 
beit noch benugen, um unferer Anerkennung biefed Verfahrens Ausdtuck 
ju geben, 





Deutſcher Zollverein. 

Unjer Berfebe mit dem Deutichen Sollderein war ein lebhafter, und ed 
läßt fih daraus fchliefen, wie viel wichtiger für beide Bänder derfelbe noch 
werben fünnte, wenn ein auf gerechten Grumblagen ſich ſtühender Hanteld- 
vertrag abgejhloffen würde. Wir haben die Eröffnung ven Verhandlungen 
bafür ſtete angejitebt umd und mamentlid auch gegen Mitte des Jahres, 
bei Anlaf der in Minden flattgehabten Zollkonſereuzen, über das Ergebniß 
berfelben erfundigt und deren Tragmeite in Bezug auf unfern projeftirten 
Vertrag geprüft, um je nad Umitänden dann auf Auhanduahme der bezüge 
lichen Unterbandlungen dringen zu können. Wir braten aber in Erfah 
zung, da man fih in Münden lediglich damit begnügt habe, betteffs Bei ⸗ 
tritt zu den Beſtimmungin des Fraufs - Preußiſchen Handelönertrage einige 
meitere Mobififationen von Seiten Frankreichs zu beantragen, und Preußen 
ſowohl, ald den ihm im Beziehung auf ben Franzöſiſchen Bertrag beiftim- 
menden Sollerreinäftsaten zu erflären, baf por Abſchluß diefed Vertrages 
eine Vereinbarung mit Defterreih über Ermelterung der Verträge von 1853 
müfje getroffen werden. 

An 4. November erfolgte dann in Berlin ein Qufammentritt von 
Abgeordneten fämmtixher Zollvereinzjlaaten, über deren Verhandlungen aber 
bis anbin noch nichts verlautet bat. Immerhin ſcheint bie Fortdautt des 
Zollvereind ſebt wahrſcheinlich, und ift einmal dieſe erklärt, jo füllt der 
Vorwand eg, unter welchem man biöber die Anhandnahme der Verhand- 
lungen mit der Schweiz hinausgeihoben bat. Mon erklärte naͤmlich, micht 
im Namen eined Vereines und für benfelben verhandelu zu können, wenn 
deſſen eigene Fortdauer felbft in frage fiche. 

Der Zollverein wird and, mad feiner Erklärung der Jortdauer, ih 
ohne Zweifel bald mit frankreich einigen, und nad wiederholten, freilich 
nur mündliden Eröffnungen, wirb Deutfland fo verfahren, daß die Franf · 
reich zu gewährenden Vortbeile auch gleichzeitig der Schweiz gewährt wer- 
den können. Es ſteht ſomit die Eröffnung der Verhandlungen mit und in 
| ziemlich fiherer Ausficht. 





Baden, 

Einem Gejuhe der Gemeinden Buch unb Mamfen, Kantens Schaff ⸗ 
baufen, entfpregend, verwendeten wir uns legten Frühling bei den Grofe 
her joglich Badiſchen Behörden für Einführung gemiffer Erleichterungen zu 

‘ Bunften des Verlehrs des enklavirten Bezirles Stein über Vadiſches Ge 
biet, mit dem Haupttheile ded Kantons Schaffhaufen, worauf dann auch 
55 
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die Badiſche Negierang in theilmeife entferedhendem Sinne und mit der Zur 
ficherung antwortete, ed iwerbe biefelbe bei Einzichtung bed Zelldienſtet, nach 
Eröffnung der Waldähnt-Ronftenzerbahn, anf bie Behärfniffe der Gemeinden 
Bub und Ramfen jede thunliche Müdficht nehmen, Da uun aber, was 
von der bortigen Megierung bereits gethan, eder doch zugeficert iſt, zum 
Zwect ter verlangten Verkehrserleichterung noch nicht genägt, fo werben 
wir nicht ermangeln, Diefe Angelegenheit zur geeigneten Zeit meiter zu 
verfolgen. 
Unterbandlangen betreffend die Schifffahrt auf 
bem Bobenfer, 

Durch Note vom 18. April 1860 verlangte die Greßherzoglich Badiſche 
Regierung die Aufhebung ber Ubfohrtgebühren non Badiſchen Schiffen in 
Rorſchach. In der ſachbtzüglichen Rückäußerung erflärte jedoch Er. Gallen, 
fo lange an dem bisherigen Standpunkte feithalten zu müſſen, bis Baden 
duch Freigebung des Verkehrs auf dem ganzen Bodenſet, iht Anlaß geben 
werde, darauf zu verzichten. Nachdem ſeit jener Zeit dieſe Angelegenheit 
unerledigt geblieben, wurde Die Frage der Erſtellung einer gemeinſchaftlichen 
Hafen- und Schifffahrtsordnung der Bodenſeeuferſtaaten im Berichtjaht 
durch Die k. k. Oeſterreichiſche Regierung neuerdings in Anregung gebradt 
und ihr, nachdem ſich die betreffenden Kantone Schafſhaufen, Thurgau und 
St. Ballen zu Bunften der Wiederaufnahme ter Unterhandlungen auf 
geſprochen battem, ermibert, daf wir im Einverftänbnif mit ben betreffenden 
Kantonen bereit fein, Die fenglice Angtlegenheit wieder aufzunehmen 
und zur Abhaltung einer Stonferenz Hand zu bieten, in der Voraus 
fegung jetod, daß in Hinſicht auf bie zwiſchen Baben und St. Gallen 
neh umerledigten Schwitrigleiten, die auf dem Ueberlingerfee mod ber 
ſtehenden Verkehrs demmniſſe befeitigt werden. Wie gemärtigen baber 


Seitens der k. f. Regierung fernere ſachbtzügliche Mittheitungen und Bor | 


ſchlaͤge. 
It alien. 
Shen früher waren wir mit der k. Italicuiſchen Regierung in Ber 


bandlungen eingetreten über Die Auslegung des Art. 9 des Haudelsver | 


traged vom 8, Brachmonat 1851, ohne daß eb und gelang, unierer An ⸗ 
fiht Geltung zu verihaffen, Im Berihtjahr fand über den gleichen Gegen 
fand eine neue Verhandinng ftatt. 

Jener Artikel lautet: 

„Die beiden Regierungen verpflichten ſich gegenſeitig, ibre Ge 
„werböerzeuguiffe mie feinen weitern oder höheren Gebühren zu ber 
„legen als benjenigen, welche bie am meilten begünftigte Nation für 
„ihre Waaren und gleihartigen Produkte bei deren Einfuhr zu bejah ⸗ 
„ien bat,* 

Mir boten nun, bei Anlaf der Vollzichung unferd Vertrags mit 
Belgien, der Ttalieniigen Megierung die Gewährung der in demfelben an 
Belgien gemährten beſondern DVortheile an, mern Italien aud geqemüber 
und bie den andern Staaten gewährten Vortbeile jofort zur Anwendung 
bringen wolle. Es wurde und aber grantwortet, jene Vertragäbeftimmung 
merde bert nicht in diefem Sinne, fonbern einfach fo oufgefahr, daß nur 
die zur Zeit des Vertragdabichluffes (Brahmonat 1851) den meiftbegünftig- 
ten Nationen gewährten Vortheile aud der Schweiz zu gute fommen, nicht 
aber diejenigen, melde Stalien fpäter gewähre. Die Bejtimmungen des 
Franto · Italieniſchen Vertrages von 1863 können fomit von ber Schweiz 
einftweilen nicht beanfprudt werden. Uebrigens ftellt uns die italienische 
Regierung die baldige Unhandnahmt von Unterhanblungen zum mei eines 
Vertragsabſchluſſes auf breiteren und vertbeilbafteren Grundlagen in Aus- 
ficht, gu derem Beitritt wir Dann auch um fo eher unfere Bereitwilligfeit 
erflärten, ald und während bed Berlaufes bed Geſchäftſahres won vericie 
denen Seiten über Die dortigen Yollanfäge ſowohl, ald über die Art und 
Weife, mie auf der Italieniſchen Grenze die Zolle erhoben werden, Veſchwet ⸗ 
den eingelaufen waren, deren Berichtigung auf dem Dertragdiwege und eine 
baldige Vereinbarung als jehr wünfhbar erſcheinen fäßt. 


— rt 


Noch ten meiter dinten angeführten Auszügen mut dem Ronfulate 
berichten von Pirorne, Genua und Mailand fheinen bie Befüchtumgen vom 
demmächft einzutretenden politifhen Wirren brüfend auf das Geſchäft ein ⸗ 
gewirlt zu haben, wobei aud bie Erzrugniffe der Schmweiperifhen Tabufitie 
mebr oder weniger in Verrat fielen. Das Gegentheil fand in ben füb- 
lichen Provinzen ftatt, wo fich mehrere unferee Erportartitel während un 
Geihäftdjahret eined ſchoͤnen Abfaprd erfreuten, 


Türkei, 


Die Frage bed Abſchluſſes eines Niederlaffungd» und Ronfalatäver- 
tragd fand im folge ber mod immer nicht erfolgten Auflage der Bereit 
willigkeit der Tückiſchen Regierung, mit der Schweiz in bezügliche Unter 
bandlungen zu treten, aud in diefem Jahre feine Erledigung nidt. Die 
fräber erhaltenen Winte gingen babin, daß wenn die Schweiz Unter 
bandiungen ſolchet Art wolle, vor Allem ein diplomatiſcher Vertretet 
bei der hoben Pforte zu beglaubigen fei, wotauf dann das Weitere folgen 
lönne, 

Wir werden nicht ermangeln, Liefer Angelegenheit aud ferner unfere 
Aufmertfamkeir zu Schenken, um biefelbe zur geeigneten Zeit zu einem be 
friedigenden Ubſchluſſe zu bringen, 

Bisher war duch die Verwendung Frankreichs, was Zollanfüge an 
betrifft, die Schweiz dort auf gleichem Fuße mit biefem lepterw Staate 
gehalten, wie und übrigens im Jahr 1861, bei Aulaß bed Franlo - Türkischen 
Verteogsabfhluffet, dutch den Frangdfiihen Botſchafter in Ronftantinopel 
angezeigt wurde. Aus einer Anfangs 1864 eingelangten Beſchwerde erzeigt 
fe jedoch, daß in Folge bei geringeren Werthes unferer Seiden» und Baum- 
mwellenftoffe diefelben in der Wirklichkeit nit fo günstig wie bie Frangöſi ⸗ 
hen geftellt find, do der Zollonfag auf einen Mittelmerth aller Griben- 
fioffe ſich fügt und nit auf den reellen Werth jeder einzelnen Sendung. 
€3 werden nämlih 8 pt. von jenem Mittelwerth nah bem Gewichte er 
bobem, mwodurd ein für und ſehr unvortheilhafte® Verbältniß entſteht. Diele 
Beſchwerde fällt aber erſt im einen fpäteren Geſchäftsbericht, und es wird 
Diefelbe feiner Zeit einläplihere Behandlung finden. 

Laut eingelaufenen Berichten erfreuten ſich die Erzeugniffe namentlich 
unferer Baummolleninduftrie eines verhältnigmäßig ſtarlen Abſahes, über 
baupt fo in folge ber politifhen und finanziellen Regeneration dieſes 
Canbes, meldye daſelbſt immer tiefere Wurzeln zu faſſen ſcheint, gute Aud- 
fie für die Geſchaͤfte vorhanden fein, 


Ueberfeeifche Länder. 
Vereinigte Staaten von Rorbamerita, 


Nah Entdedung don großartigen Betriägereien bei Berzollung von 
Waaren an den Zollftätten von New» Port und anderen Pläpen, wejzu 
überhaupt alle nach dem Werthe zu zahlende Zollanfäge leicht Anlaß geben, 
wurde in den dortigen Kammern beſchloſſen, es müſſen bon nun an alle 
Waarenfenbungen nah den Vereinigten Stasten von einer drtifach auf- 
gefertigten und durch einen Amerikaniſchen Konſul beglanbigten Faktut ber 
gleitet fein. Durch Vergleichung biefer Kalter mit der Deklaration des 
Empfängerd bei der dortigen Solldireftion fellte eine genaue Kontrolle ges 
bildet werben. 

Diefe Anordnung feht und in Stand, durch bie Morbamerifaniichen 
Ronfuln in Bafel, Genf und Güri den Betrag unferer Ausfudt nach 
diefem Lande auszumitteln, wa® mir denn auch nicht ermangelten zu thun. 
Es ſtellt fi biefe feit der Zeit des Inkrafttretens dieſer Maßregel (Un 
fange April) bis Ende Deſembet auf 39,500,000 Fres. 

Bei diefer Ausfuht follen momentlih Uhren in Betracht fallen, welche 
dieſes Jaht im noch nie vorher dagewefener Menge bingefandt murben. 


Britifd-Ofindien, 


Einige Modifitationen in den Ein- und Aubſuhrzoͤllen dieſet Provinz 
wurden und Anfangs juni dur unfern Generaltonful in Bonbon angezeigt 
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und buch bad Bunbesblatt veröffentlicht, chenſo gelangte und durch bie 
Aufmerkfamfeit beffelben eine Tabelle der Ein- und Ausfuhrzölle der 

Republit Venezuela zu, deren Einfiht “jedermann, ber ſich 
dafür intereffiet, auf der Kamzlei unſers Handels- und Yolldepartements 
freifteht. 

Geſandtſchaft nah Japan. 

Bevor wir und, in Fortſehung unferer Iehtjährigen Mitteilungen über 
unfere Gefandtihaft nach Japan, im weitere Detaild einlaffen, dürfte e# 
om Plage fein, durch eine kurze Iufammenftellung der Umftände, welche 
einen Vertrag mit diefem Lande nothwendig machen, den Zweck diefer Mif 
fion aneinander zu fegen, 

Nachdem aus befondern Müdfihten bie Holländiſche Nation während 
zwei Jahrhunderten dad Monopol eined direkten Verkehrs mit Japan ge 
neffen batte, wobei fie immerhin von ber dortigen Regierung auf den un- 
beieutenden Serchafen Defima beichränft war, gelang es vor ungefähr 
zehn Jahren den Vereinigten Staaten von Merdamerita, ſowie auch Eng. 
fand, dann fpäter Frankreich und Portugal und andern ſecfahrenden Na 
tionen, mit der Japaneſiſchen Regierung, nad langwirrigen Unterkanblun- 
gen, Niederlaſſungs und Handelsverträge abzufchließen. Stets blieb aber 
der Aufenthalt und die Niederlaffung von Europäern auf einige wenige, 
dem Taitun gehörige Seeplähe befhränft, und Frrınden, mit deren Regie 
rung Japan feinen Vertrag abgeſchloſſen hatte, war felbit dort jeder Auf- 
enthalt unterfagt. 

Ju Bolge der neueren Verträge follten mehrere Häfen geöfftſet und 
der Verfehr überhanpt erleichtert werden, woduch daun aud im furzer Zeit 
der Handel mit diefem Sande ſowohl für den Bezug Japaneſiſcher Drobukte, 
als für den Abſat Europäifcher Induteieer zeugniſſe von ziemlich großer 
Bedeutung wurde. 

Für die Schweiz mar ed wichtig, bon dieſem Handel nit ausge 
ſchloſſen zu bleiben, und fo entſtand guerft der Gedanke, aud für bie 
Schweiz die Vorteile zw erwirken, welche andere Staaten bereit# erworben 
hatten. Als une darauf im Jahre 1861 dur ben Hollänbiihen General. 
konfal angezeigt wurde, daß die Japaneſiſche Regierung mit der Schweiz 
zum Abſchluß eines Vertraged im Unterhandlungen zu treten geneigt fe, 
fo fanden wir und um fo eber veranlafit, von dieſem Anerbieten Gebrauch 
zu machen, alt ed nad eingelaufenen Erfandigungen unmöglich ſchien, auf 
andert Weife unferen Zweck zu erreihen. Schon hatte, um nur in Japan 
ſich micderlaffen zu dürfen, ein Schweiger Ab in England maturalifiren laflen, 
einem Anderen, ber von einem Franzoſen einen Bauplat gekauft hatte, wurde 
fein Geld zurüderftattet und der Kauf rückgängig gemacht, weil die Regie 
rung den Verkauf von Parzellen an Ungebörige einer Nation, die mit a+ 
pan in feinem Vertrage ſteht, nicht geftattet; jpäter zeigte es ſich, daß for 
gar unsere Waarenmufter nicht ohne Schwierigkeiten von Seiten der Ta 
ponefiihen Zolbeamten gelandet werben fonnten. 

Unter folden Umftänten war ein Bormwärtögehen der Schweiz vbllig 
gerechtfertigt; und da Unterhanblungen durch Vermittlung einer britten 
Macht, zu Gunften der Schweiz, nicht Plag greifen fonnten, mußte man 
fib au einer eigenen Abordnung entſchliehen. Die hehe Bundesverſamm · 
lung beſchloß dann auch wirflid eine ſolche Die Bollzichung wurde leiber 
durch verſchiedene Umftände bis Ende 1862 verzögert. 

Diefe Sendung ift jedenfalld gerechtfertigt; deun abgeſehen von den 
Mortbeilen, melde duch Abſchluß eined ſolchen Vertrages unferer Jadufirie 
zufallen, muß «8 und auch flet® baran gelegen fein, derſelben neue Ubſahz⸗ 
quellen zu öffnen. Ferner erforderte bie Natiomalehre, dab ein ſolch au. 
nahmäweifed Verhältniß unferer Angehörigen zu denjenigen anderer Länder 
fobald wie möglich befeitigt und die Schweizer in Japan, mie in allen übri- 
gen Bändern, mit andern Nationen auf gleihen Fuß geftellt werben. 











Ju unjerm legten Geſchaͤftöbericht fonftatirten wir die Ubreife unferer 
Grfandifgaft, woven der eine Theil, beitehend auß den Herten Humbert, 
Bringolf und Kaifer, fi am 20, November, und der andere, beſtehtud aus 
ben Herren Brennwald, Favte und Bavier, am 20. Deyember 1862 in 
Marſeille einſchiffte. Die ſeithet eingegangenen Berichte laſſen fih auf jal- 
gended zufammmenziehen : 

Die erfle Abrheilung, unter Herrn Humbert, traf, nad einem Aufent- 
halte von einigen Togen in Bombay, wo ihr der Englifhe Geubttntut 
fomshl als dortige Priveten alle mögligen Artigfeiten erwiefen, am 
13, Januar in Batadia ein, wo fie von dem Niederländiſchen Behörden 
wieder auf3 Gaftfreundlichfte aufgenommen und mit Empfehlungen aus- 
gefattet wurde Nach einem Aufenthalt von zehn Tagen bafelbft verlieh 
fie Java, um fih mit der zweiten Abtheilung, in Singapore, zu ver 
einigen, 

Nachdem die beiden Mbtheilungen am 17. Februar dort zuianmen- 
getroffen waren, vereifte die Abordnung am 24. deffelben Monats nad 
Hong-Keong, von dort nach einigen Tagen nach Shanghai, und von da nad 
Nagaſali, das fie am 9. April erreichte, 

Von da begaben fih die Herren Brennwalb, Fabre und Kaifer auf 
dem Steomer „Swatow*“ fofort nad Yotohama, während die Herren Sum- 
bert und Bringolf, ſich die Empfehlungen de Holländiſchen Gouverneur? 
in Batopio zu Nupen madend, ihr mad einigen Tagen auf dem „Koop · 
mann“ nacfolgten. Herr Bapier trat von der Abordnung zurück und 
nahm eine Stelle in einem Amertkanifhen Hanbelähaufe an; Herr Vringolf 
verlich die Geſandtſchaft, um über Kalifornien nah Haufe zurüdzufbren. 
Von Holchama aus wurde Ende Mat die Defondtfhaft wider in zubor- 
fommenbfler Weife an Bord der Königl. Niederländifhen Sorveite „Mer 


‚ bufa“ mad Pete gebracht, mo bie Unterhanblungen beginnen follten. 


Die Gapanefifhen Behörden in Yeddo erflärten aber, daß fie obne 
Infteuttion in ſolche Unterhandlungen nicht eintreten Können, ber Tapfun 
aber, der allein die Inſtruktion geben könne, nad Kioto zum Mifato ger 
zeit ſei. Die Rückeht deffelben müſſe abgemartet werben, und fhon tie 
Sicherheit der Schweizeriſchen Geſandeſchaft made es wünſchbar, daß fie 
nicht in Deddo bleibe, ſendern nah Yokohama zurückktebte. Dies geſchab; 
fie fand Unterkunft beim Hönigl. Ni⸗derländiſchen Repräfentanten, der ihr 
fietd in freumblichter und bienftfertigfter Weife zur Seite ftand, 

Dort ftubirte Herr Brennwald fo diel als möalih bie fommerziellen 
und imbuftriellen Berhältniffe Japans und beihäftigte ſich mit Musdarbei- 
tung verfbichener Berichte über den Seidendandel und die Gridentulter, 
fo mir and über den Import und Exrporthandel Japans ıc., melde Br 
richte ſogleich mach deren Ankunft bier durch das Bundeiblatt veröffentlicht 
murben. Füur deren einläßlichen und intereffanten Inhalt beziehen wir un 
auf bie gebrudten Eremplare ſelbſt.) Später famen dann die für Japan 
beftimmten und barb Segelſchiffe verfandten Geſchenle alle in gutem Dur 
Rande dafelbft an, won welchen eimige fofort mad Yeddo gefandt wurden. 
Die Feuerſpritze auf der Fabrik des Hertn Schenk aus Morblaufen, KRau- 
ton Bern, ſoll großes Auflehen erregt baben. 

Die Jabaneſiſche Regierung erwidertt dieſe erſte Babe durch einige 
Gegengeſchenke von Bronze und Lackarbeiten, welche indeſſen noch nicht in 
Europa eingetroffen find, mit Ausnahme ciner Sammlung verſchiedenet 
Seidentmurmeocond, von benen mir Eremplare an Diejenigen Regierungen 
aefandt haben, bie fib für bie Seidenkultur intereffiren Dem Wunſcht 
um Zufendung gefunder Seideuwurmeier fuhte man möglichſt zu entiprechen, 
und «5 darf geglaubt werben, daß die Abordnung in biefer Beziehung weſent · 
liche Dienfte geleiftet habe. 

Die nad Japan gefandten Proben unſerer Induſtrie langten erſt im 
Herbſt 1863 dort an; fie wurden im einem paffenden Pokal in Defobama 
öffenelih ausgeftelt, Die leften Berichte unferer Aberdaung zeigen aber 


1) Siche Bunbeöblatt vom Tahre 1863, Br. III. &. 779, 1017 u. 1023- 
55° 
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erſt die bevotſtehende Eröffnung der Außftellung für das Publikum an; 
über das Urtheil dieſes Publikums wird wohl ber näcfte Bericht etwas 
enthalten. 

Unfer Vertrag mit Japan fam erft Ende Januar 1864 zu Stande, 
und «3 fällt die Berihterftattung darüber fomit in das folgende Jahr. 
Behufs der Ratififation deffelben haben wir übrigens der hohen Berfanm- 
lung ſpeziellen Beriht und Antrag zu dinterbringen. Es war zur Er 
langung des Eintretens in die Unterbandlungen große Geduld von Seiten 
unferd Abgeorbneten nothwendig, und ed beburfte ferner der Fräftigen Unter» 
füfung ber Repräfentanten anderer Europdifher Mädte im Tapan, Es 
wurde ibm aud biefe Ichtere in bobem Maahe gemährt, und befonber® 
fand bie Königl. Nieberländifche Geſandtſchaft unferm Mepräfentanten kräftig 
und entfchieben zur Seite. 

Als die Berichte des Kern Humbert immer von neuen Bögerungen 
der apanefifhen Regierung ſprachen, in Unterbanblungen einzutreten, ala 
Mode um Woche und Monat um Monat verrannen, ohne daß wir ein 
Ende der Miffion abſehen fonnten, fo entſchloſſen wir uns gegen Mitte 
Wintermonat, Herrn Humbert zurücdzurufen. Dabei hielten wir aber doch 
die angeftrebte Sache durch ibn gehörig angebahnt, und ben Abſchluß eines 
Vertrages mar für eine Mirage der Zeit, welche hei allen Bemühungen unfers 
ftet8 auf die Regierung von Japan dringenden Abgeordneten zmar nicht 
fofort gelöft werden fünne, deren Löſung aber in mehr ober meniger naber 
Zukunft fiebe. 

Wir haben darum, ald wir vernahmen, daf der aus den früheren Ver- 
banblungen mit Tapan vortheilhaft befannte Herr Dr. Rubolf Lindau bort- 
bin zurückkehren und mehrere Jahre dort bleiben werde, biefen Seren zu 
unferm Konſul in Japan ernannt. Hert Dr. Pindau verreift mit ber zu ⸗ 
berfichtlihen Hoffaung, daß, wenn ed noch nicht gefchehen fei, ek ihm denn 
doch gelingen dürfte, ben Bertrag zum Abſchluß zu bringen. 

Es mußte uns inbeflen um fo angenehmer fein zu erfahren, daß biefer 
Abſchluß noch unferer Gefanbtihaft feibft gelungen ift, umd daburd eine 
Aufgabe gelöt wurde, deren Schwierigkeit von Nirmandım verfannt mer 
ten fanır. ®) 


Iahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu Emden 
für 1863, °) 

Im Ulgemtinen ift rückſichtlich des biefigen Gefcäftäverkehrä im vori- 
gen Sabre auf das in früheren Berichten Mitgetheilte zu verweiſen. Der 
Handel in Kolonial-, Manufaltur- und anderen Artikeln befchränfte ſich 
auf da Bedürfnif des Konſums. — Auf Getreide wirkten bie großen 
Amerikaniſchen Zufuhten an den Hauptplägen, die fpätere günflige Ernte, 
ſowie bie politifhen Derbältwißfe, endlich auch die erhöhten Diskontofäpe 
nachtheilig ein, fo daß ed eim ſchlecht lehnendes Befhäft war, Die hier 
von ber Oſtſet bezogenen Ladungen Noggen fanden bei ber Unkunft träge 
Nachfrage; aus biefem Grunde blieben verſchiedene Ladungen bis zum Herbit 
auf dem Pager und konnten endlich nur mit einem Nachtheil von 3) a 25 
dor. Rible. geräumt werben. 

Der feit einigen Jahren bedeutend zunehmende Oftfer- Holy und Dielen 
handel hat durch zu bobe Eifenbabnfraht ven bier nah dem Münfter- und 
Rheinlande einen Rüdfhlag erlitten, da non Bremen ab der Transport 
per Waſſer bis Porta-Weltphalica und weiter per Bahn geſchieht, wogegen 
von bier bireft per Babn derladen werden muß. Cine Waggenlaft von 
100 Etr, von hier bis Vieleſeld kommt um 4 Cour. Rtblr. 13 Gr, höher 
ale über Bremen zu flehen. 

Am Fahre 1862 murben von bier per Bahn an Holz und Dielen 
verfandt 32,847 Etr. und in 1863 nur mehr 24,014 Eir. 


2) Dergl die Mittkeilung aus Bern Hand, Arch. 1864 1. S. 287. 
2) Wegen bed Vorjahres vergl. Sand, Arch. 1863 I, ©. 271. 


Die gange Setp-Einfube belief in 


1860 ..... 61 Ladungen von 2662 Laft 
1861..... 67 > » NE „ 
1862 ..... 12 , „599 „ 
1863... 51 e .„» 34 „ 


Manufatturen, Seiden« und theilweife Wollenwaaren, Sprup, Yuda, 
Eifen, ſowie verſchitdene andere Artikel, werden jeht größtenrbeild auß ter 
Solvereindftgaten bezogen; dieſe Sendungen decktn den Bedarf. 

Der Verbrauch von Mojel» und Rheinmweinen nimmt zu. Bri dem 
hoben Ftanzoſiſchen Meinpreifen wird bier, wie überall, der Meinfrirfum 
duch bie Baherſchen und anderen Biere ſehr benachtheiligt und verbrängt. 
Die immer noch hohen Amerikaniſchen Tabakäpreife zwingen bie Fobtilas 
ten, Deutfche Tabale zu gebrauden, wodurch die Anfahren hierher gegen 
fonft ziemlih bedeutend geworden und noch immer im Zunchmen begrif- 
fen find. 

Von bier geht ein großer Theil der inländiſchen Produfte, wie J. B. 
Cktreide, Butter, Rübfamen, Oel und Oelkuchen u. f. w., nah dem An 
lande; fo wurden im Ullgemeinen ber Eifenbahn verfendet: 


in 1860 ..... 175,303 Etr, 
1861 ..... 144,193 „ 
1862 ..... 193,474 , 
1863 ..... 161,813 „ 
ohne Getreide, Holy, Butter, Del und Oelkuchen zu rechnen 
in 1860 ...... 23,489 Ete. 
1861 ..... 31,889 , 
1862 22... 37,165 „ 
1863 ..... 7034 
An Delen find per Bahn verfendet 
in 1860..... 474 Cr 
1861..... 30, 
1862..... 1094 „ 
1863..... 2107 „ 


Durd Gas, Solaröl und andere raffinierte Delarten nimmt der Kühl 
verbrauch ab, und die Deimäller ſehen fih veranlaft, außwärtd neue Mb 
foptwege zu Jüchen. 

In dem biefigen Hafen find an Preußiſchen Schiffen in 1863 cin 
und ausgelaufen: 

16 Schiffe mit 62 Mann und zu 575 Mormallaſt, bapon Famen: 

7 Shiffe von Danzig mit Roggen, 


2 >; » Pillau mit Roggen, 

3 „ » Königäberg mit Roggen, 
l., » NKönigäberg mit Holy, 
2:5; » Elbing mit Roggen, 

2 , » Memel mit Holj, 


15 Schiffe mußten in Balaft verfegeln und mur 1 Schiff fand in 
Norden nah Kopenhagen eine Ladung Ciorienwurzel. 

Im Gonyen find im biefigen Hafen an feinen und großen Edifen 
eingelaufen; 1534 beladene zu 20,917 Paft, 

272 unbeladene zu 4,557 „ 
Schiffe zu PEgEYZT Pal. 
Uusgelaufen find 1840 Schiffe. 
Unter diefen Schiffen liefen beladen ein bon 


Rußland „u. ccereuee 5 Schiffe mit 311 Laſt, 
Schweden ........... & „ „ 18, 
Norwegen .......... V, ., m, 
Dänemark 22.22.40.» 4». 8, 
Großbritannien ..... 3 „ „ia, 
Belgien ............ is. » RN, 
Preußen „224400200. 5, BR, 
Niederlanden „..-... 8 ,„ „47, 
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Hamburg........... 31 Schiffe mit 484 Loſt, 
Bremen annerneerene AH 633, 
Oldenburg .......... B. 141, 
Hannodet .......... 5, „ 45 , 
Summa.,... mit af. 


Schiffe in Ballat 100 mit 3109 Paften, zuſammen 445 Schiffe mit | 
12,552 ban. 
Diefe eingelaufenen beladenen Schiffe vertheilen fih nach der lange, | 
mie folgt: | 
| 
17 Preußiſche, 
4 Schwebifche, 
59 Nieberländikbe, 
Daniſcht, 
7 Engliſcht, 
8 Olbdenburgifche, 
246 Hanneperihe 


345 Schiffe. 

An Norden famen an bon 
beladen unbelaben 

Dreußen....- 10 Schiffe 259 Loft 
Niederlanden, 4 „ WB . 4 Schiffe 86 Laſt 
Normegen... 8 „ 1065 „ — , —, 
Hamburg... 8 „ 40 ,„ l , 7, 
Bremen... BB „ 434 „ — , —, 
England.... 22, 878, — , —, 
Oldenburg .. 1 8, — , _— , 
Sannover... 13 „ 6 9 „ 7, 


FI Safe 1208 NT: 
in Salt 4 Oo „ 3% 
Toral 88 Sciffe 1059 7 
Darunter befanden ſich nad ber Flagge: 
2 Dreufifche, 
14 Niederländiiche, 
4 Dänifhr, 
1 Sanfentifches, 
2 Dfdenburger, 
245 Hannoverſche. 
In der gangen Provinz Intl. Papenburg find pro 1863 neu erbaut: 


im Emden ................ 6 Schiffe zu 382 Komlſt. 
APP .. 4 
Papenbur. ..............  „ „6 „ 
Detlum und j 
Salte Bene | 8, 40, 
die Vehnen . ........4 19 — 

SH: u 3000 Somit. 
Oldenburgiſchen au... .- 4 
Holland................. | „5 0, 
Qufammen ..... fe oml 


Am 3. Jonuar 1864 waren — noch auf Stapel, theils ſchon im 
Anftafeln begriffen: | 


In Emden ..........4 3 Schifft. 
—X — 6 , 
Papenburg ........... 2 ,„ 
bes verſchiebenen Dläpen 18 

Qufammen,.... 10 Si" 


Hür dem biefigen Hafen find 13 Schiffe mit 26 Mann und 765 Lat 
Größe verloren; im Papenburg ift der Berluft größer, doch fehlen darüber 
neh zuperläffige Angaben. 

An Schiffefracht wurde von Januar bit 31. März 1863 beyaktt: | 


| nend. 


ctht leichter Fracht nach der Ems annehmen, 


Hafer nach London und Ofttäfte Englands 15 Sh. 6 Pe. bis 11 Sh. 6 Per. 
> > Englijgem Stanal 17 Sh. bis 13 Sh. 6 Pre 

Ab Königäberg nad ber Ems Roggen 10 Eour. Rıplr. 
» Bindau, Holg auf bier oder Leer 9 Eb’or. Rible. 23 Eis, 

Danyig, » » 8 or. Rtble. 

Grangemouth, Eifen nad der Ems 9 Sh. pr. Ton. 

Deteräburg, Hanf 5 12% Eour. Rihlr. 

Danzig, Roggen . 10 Eour. Riblr. pr. 4520 Pb. 

Stodhelm, Eifen auf bier 10 Cour. Rihlr. 


Bon April bis Juli: 
Hafer ab bier nach Fonden und Eftfüfe 10 3 11 Eh. 

. » Riga nach London 3 Sh. 

Archangel mad Oſtküſte Englaud 33 10% Sp. \ 
Noggen ab Elbing und Danzig auf bier 10 Ld'or. Rehlt. 
Dielen ab Königäberg auf hier 9 Cour. Rthle. 

Eifen ab Stodbolm nad der Ems 10 Cour. Rible. 
Holy ab Riga nah ber Ems 25 Ets. 


Don Auguſt bis Rovember: 
Hafer ab bier nah London und Oftfüfte von 11 bis 15 Eh. 
Holz ab Rußland auf bier 8% Üb'er. Rthlt. 
Kohlen ab Newtaftle auf bier pr. Kerl von 48 bis 525 Ld'or. Rthlr. 
Eifen ab Mibbeldbroo nad ber Emd 50 Eb’or. Rthir. 

Fri Refultor der Frachtfahrt würde für die Nord» und Oſtſee ein 
mäßig günſtiges geivefen fein, wenn micht beftige Stürme, lange Reifen und 
bedeutende Havarien bie Bilanz nachtheilig geftellt hätten, 

Die Befhäftigung im Mittel» und Schwarzen Meere war nicht lb. 

Dutch den Amerifanifchen Krieg waren die Frachten in ben Oflindi- 
schen Gewaſſern günftiger als fonft, dod haben ſich die hiefigen Schiffe meift 
davon zurädgezegen, meil fie in den vorhergehenden Fahren, theils am 
Inventor und Schiff, theild buch ſchlechtere Frachten nur nachtheiligt Med- 
nung fanden. 

m Durchſchaitt ift die Frachtfahrt pro 186% ald ungänftig zu be 
geichnen. f 

Die Ser Aſſeluranzen haben ein febe ſchlechtes Jahr gehabt. Einige 
waren durch frübere Stürme fhon fehr belaftet, und als nach dem heftigen 
Orkon vom 3.— 4. Dezember fernere größere Verluſte hinzukamen, gingen 
nicht allein die Prämieneinnahmen und bee Reſt der Mefernelaffen verloren, 
fordern bie Sjntereffenten mußten nod bedeutende Nachſchüſſe leiften und, 
da das eingezablte Kapital jeder Aktie faſt aufgeſehtt mar, fih entfliehen, 
wenn die Kombagnien überhaupt fortbefteben follten, eine meue Garantie 
der Akttie für % bid % ber erfien Eimgeihnungsfumme zu übernehmen. 

Wären die legten Jahre nicht fo ungewohnt ſtürmiſch gewefen, dann 
hätte fi jedenfalld bei der Zunahme dehß Geſchäfts ein gutes Mefultat er- 
yielen laſſen, mie folgende Ueberfiht zeigt. Es find bier 

dafüt Prämien 
verfidert, eingezablt : 
im Tahre 1858 auf A Doligen 3,900,000 FL, 115,100 Al. 


sw nu u 


pr. Quarter 
9% a 10 ©. 


» » 189 „ M01 „ 4,500,000 „ 126,100 „ 
„» » lsco „ 170 „ 5800,000 „ 155,500 „ 
2. 1. 1 „6,0000 „ 214,600 „ 
vr 10 „04 „ 7,400,000 „ 230,300 „ 
5 1863 „ 189 ,„ 7310,34 „ OA „ 


Die Emdlontd » Geſellſchaft beabfichtigt noch einen dritten Seelootſen ⸗ 
ſcheonet anzuſchaffen ; da ihre Rechnung ſich aber nicht günſtig ſtellt, fo hat 
fie aus ſich ſelbſt feine Mittel zu dieſem Vorhaben und ſucht bei der Re 
gierung und bei ber Provinzial» Landſchaft die erforderliche Untetſtützung 
nad. Dos Juſtitut if für bie biefigen Höfen nühlich, indem fremde Schiffe 
Auſerdem find durch redt- 
zeitige Lootſenhulſe verſchiedene Schiffe vor dem Stranden bewahrt geblie 
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Gen, und WO) Schiffe, theils mit ſchwerer ober leichterer Havarie, dennoch 
glädlih in einen Hafen gebracht, 

Auch die Rettungäboote haben ſich im dieſem Jahr wieder ale fehr 
nũhlich beraudgeflellt, indem dadurch viele Menſchen nom Waſſertode er- 
rettet wurden. WUlmällg wird bie Mannfhaft mit Handhabung der Boote 
bertrauter, und baburd ihre Reiftungsfähigfeit vermehrt. Augenblicklich bil- 
det die Einführung von Sturmfignalen für bie Küſte einem Gegenftand 
der Berathung und man verfpridht fib von einer folden Mafergel gänftige 
Erfolge, 

Die Hrüblingd- und Herbfiftürme haben wenige Stranbungen an un 
ferer Hüfte veranlaßt; dagegen hat der Sturm vom 3. zum 4, Dezember 
nicht allein an den Inſeln, fondern felbft an den Deichen viele Schiffe, 
firanden laſſen / an und felbft auf den Deichen ſaßen einige Schiffe fo fe 
baf fie faum wieder abzubringen waren, einige mußten fogar auf dem Deiche 
völlig gefloopt werden. Die Beihäbdigungen an den Deichen find erheblich; 
und mern die Fluth nech 4 bid 1 Stunde länger bätte fleigen lönnen, 
dann würden anfehnlihe Set - Deichbrüche Rattgefunden, und das Land unter 
Waſſer gefegt haben. 


Das Jabr 1869 begann mit einer ungewöhnlih warmen Temperatur, | 


vem 1. bis 4. Januar mit heftigen, am 19, bis %0. mit orfamartigem 
Sturme, im erſten Drittel des Februarß blieb eb ſtürmiſch mit Megen, am 
5. Febtuar hatten mir ein ungewohnteß und heftiges Gewitter, wobei bie 
Witterung fo warm war, baß um bie Mitte dei Monatd verſchiedene 
Sträucher bie Blattkmofpen öffneten. Bon März bis Juni blieb die Luft 
kalt und troden. 
Witterung fi abwechſelnd bis September binzog, fürdtete man für bie 
neue Ernte, forwie, daß fie micht troden eimgebrade mürde; da aber günfti» 
gere Milterungäperioden dagwiſchen eintenten, fo gelang die Bergung ber 
Emte über Erwarten gut. Bemertendmerib it bie geringe Zahl ber Ger 
twitter am dieſer Küſte 

Im Durchſchnitt kann man die 1863er Ernte eine gefegnete nennen, 
da Korn, Stroh und Startoffeln hinreichend eingebracht find. 

Der Ertrag des Weizen iſt befricbigend und die Qualität und 
Farbt ift befier ala in 1862, eingelne Proben wiegen 125126 Pit. Dit 
Juli hob fih ter Preid um 2% Ed'or., fiel jedoch ſpäter, und mar bis 
zum Schluſſe de3 Tohre® um 4 bis 5 Ld'or. Bahnmwärtd find von ber 
Ernte ca. WO Lat aubgeführt, dagegen ſeewätts 125 Laſt eingeführt. 


Roggen ift nicht fo günftig, am einigen Stellen wird über den Er- . 


trag geflagt, tod; kanm man die nanze Ernte ducchſchnittlich old befriebigend 
bejeichnen, daffelbe gilt von der Qualität und farbe. 
wiegen ven 120-122 Pſd. im Durdfänitt von 115— 120 PR. Der 
Abſatz blieb ſchleppeud, bie Preife flau und nad der Ernte biß zu 5 Oder. 
zurüdgebent. 


Un den Zufuhren von dee Oſtſee und fonft auswärtä, aus ca. 2600 | 


Loft beftebend, wird mehr Gelb verlorm ala verdient und da für bie 
five Rechnung med verficdene Ladungen von fremden zu fremden Säfen 
gemacht And, fo bat dieſes Beihäft dem Staufmann nur Nachthdeil gebracht. 
Hier hatte man auf ein größered Bebürfniß für das Inland gerechnet, 
welches fi indeffen nicht anhaltend einftellen wollte. Gin großer Theil des 
Eingeführten iſt per Bahn verfandt. 

Winter und Sommergerfte find im Ganzen gut gerathen; von 
MWintergerfte war dieles zu üppig gewachſen uud lieferte dedbalb viel Stroh 
und leichte® Storn von 82— 90 Did. In ben erſten 7 Monaten fiel der 
Preit um 1 ®b’or., fpüter um 3 Lh’or., bie Ausfuhr geſchah größtentkeile 
per Bahn. 

Hafer bat reichlich umb über eine Durchſchnitteernte geliefert, was 
bei dem Balten und rauben März- bit Maimetter laum zu ermarten mar, 
denn ber Stamm blieb niedeig und flein. Bei ber fpäteren regnigen und 
mwärmeren Luft fehte der Stamm viel Speoffen und bei Meinem Strah zwar 
viele, jebod Meine Körner, Der Negen war dem Einernten nachtheilig, fo 


Gm Juni ſtellte fich heftiger Regen ein, und weil dieſe 


Einzelne Probm | 


baf Einiges nah geborgen werden mußte; die Seftände wurden dann, um 
zur Berlabung tauglich zu fein, gefhmefelt und gebörrt. Dad Gewicht dei 
Broubafer® if mon 67 — 72 Dit., dei Autterhafers von 55 —62 Pfb. 
Der echte fogemanmte Frieſiſche Futterhafer, ſowie ber ſchwtte Braubafer 
wird feltener, dagegen kemmt mehr eine dickſchalige, dem Polwifhen Safer 
ähnliche Sorte zu Mackt. Gm Mai maren die Snferpreife om hödften; 
fie blieben dann ca. 3 Monat Rabil, gingen im Berfolg flauer Engliſcher 
Berichte zurüd und ſchloſſen um 2 dor. biliger. Das größte Quantum 
wurde nad Großbritannien verfanbt. 

Pferdebohnen gaben einen reichen, teit über den Durchſchnitt 
hinaus geheuden Ertrag. Bid zur neuen Ernte hielten die Preife fib giem- 
lich feit, dann trat cin Ruͤcſchlag bis zu 4 Üb’or, ein. 

Die Ernte an Erbfen war ziemlih gut, die Qualität ber Frucht 
erivied fich indeſſen ſchlecht. 

Buhmeizen gab eine Heine Ermte bei leichtem Gewicht. Die Heine 
| Anfuhr wurde wmeift nach Holland verladen und die Preiſe folgten denen 
ber anderen Öetreibearten. 

Rübfamen gab eine gute Ernte, ca. 1600 Tat. Um die quite Wit- 
terung zu benuhen, wurde mandes zu raſch auf dem Felde gebrofchen; an- 
fang? fam daber viel feuchte und rothe Saat an ben Markt; fpäter beſſerte 
ſich dieſes, fo daf im Ganzen die Qualität gut genannt werben barf. Die 
| Preife hielten fi während der Ernte ziemlich ſeſt auf 35—42 Pdier., gin- 
! gen fpäter aber um 3-4 Cb’or. zuräd. Von dieſer Ernte find ausgeführt 
‘ pr. Bahn ca. 670 Laſt und ferwärts 50 Laſt. 
| Don Butter wurde ein voller Durchſchnitt erzielt. Die Dreife gin- 
! gen vom Vnfang bed Jahres etwas zurüd, bis Juli und Auguſt pr. 
' HOpfünd. auf 94 à 10 Four. Rible.; von da an flirgen fie durch vermebrte 
Frege auf 125 a 135. Dos Winter» und (rühlingsquantum nahm Eng- 
laud und Schettland weg, bie befte Grasbutter wurde aber zu guten Pirri- 

fen pr. Bahn meift nach Preußen und Deutſchland abgeliefert und belsufen 
die Bahnverſendungen fi auf: 








| 1860... 6,207 Er. 

| 1861... Gl , 
1862..... WA , 

| 1863... 11,074 , 


Bei dieſer Angabe der per Bahn verfendeten Mengen, ſewie bei den 
übrigen Artikeln ift zu bemerken, daß dieſelbe fich über den Ezpott der gan- 
pn Probdinz (extl. des Quantums, welches von Verr verfandt wird), er 
ſtreckt; alfo mit Einfhlug ven Morden, Aurich, Eſenk, Wittmund und den 
Syhblen zu verftehen ift. Die sweiter unten bemerften Anfuhren, vorzüglic 
von Butter, zeigen nut an, wie viel von ben Landwirthen über Die biefige 
Waage gebracht worden ift, indem bie von anderen Orten zugeführte But« 
' ter bie Waage wicht zu benugen braucht. 

Bon Räfe war die Anfuhr, aber auch die Nachfrage ne Mein, wes 
halb Preife pro 100 Pd. fih von 3 bis 4% our, Rehlr. bewegten. 

Die Weibeländer waren gut beſeht und bielten ſich das ganze Jaht 
hindurch mäßig gut. Auch Heu mar reichlich vorhanden, durch den beim 
Einernten eimtretenben theilweiſe anhaltenden Regen ging Manded verloren, 
wodurch die Preiſe pre Fudet von 5 & 6 bis 8 & 10 Eour. Rthlr fliegen. 

Die Hartoffeleente war fo reichlich, mie feine feit 186; auf 
einzelnen Stellen bat fih ned wohl eine Spur der Kranfheit gegeigt, doch 
ift lehtere ohne bedeutenden Nachtheil geblieben. Nicht allein, daß ein großen 
Quantum geerntet wurde, fonbern aud bie Qualität ift im diefem “Jahre 
meblig und gut, unb wenn fie and noch nicht To fein wie in früheren Jab« 
ten genannt werden fann, fo iſt fie doch anſehnlich beffer. — Der Preis 
war für befte Rleie pro Sad von D—B Ser, für Sandkartoffeln von 
15—-% Sur. 

Gemöfe iſt fa ohne Ausnahme gut gerathen, umd bie berfciebemen 
Koblarten jelbft überreihlih. Bon Baumfrüchten, wir Aepfel, Birken: xe., 
iſt bad Begentheil zu berichten, da der Ertrag faum des Pflüdend-merth war. 
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In Horn, Milch- und Jungpich blieb der Handel bad ganze 
Jahrt lebhaft; die im Anfange zu hoben Preiäforberungen ermäßigten ſich 
im Mai, je nad ber Trage, ſanlen ober: fliegen felbe etwas, biß im Dftober 
fich eime durchhaltend flawere Temdeng einftellte, unter welcher auch das fette 
Vieh zw leiden hatte. — Gutes fettes Rindfleiſch wurde im Movember pro 
100 Dit. von 11 Eour. Rihlt. 20 Ser. bid zu 13 Cour. Rtble. 10 Sgt. 
verfauft. 

Der Pferdehandel zeigte biefelben Berhältniffe, wie im vorigen 
Fahre; vom Juni an mar bei guter Anfuhr lebhofter Kandel zu Vreifen 
von 30 bis 50 Ed'or. Bald wurden Mrbeitd-, bald Militaixpferde gefucht, 
einige Luxukpferde wurden hoch bezahlt. — Daß die biefige Zucht den Un 
forderungen mehr und mehr entipricht, bemeifen die im Tanuar jeden “ah 
res abgehaltenen Heugſtköhrungen, wo Preife von 100 a 200 Eh’or für 
angeföhrte Hengſte bezahlt werden; im Januar d. I. find für einen Heugſt 
aus Frunniger-Riege 450 Ld'or. bezahlt, 

Der Shmweinebandel war lebhaft; fette Schweine zu 100 Pr. 
galten 12— 13 Cout. Rihlt. 10 Sar., und da feine Krankheit herrichte, 
mar die Anfuhr und die Frage gleichmäßig. 

Von Getreide wurde pro 1863 in Emden vom Lande und ſeen ärts 


Eingeführt. 
Laſt Sad 
Veiten 75 25 
barumter ferwärt# 125, 
Raggen vuocssunssennerenner 2835 % 
darunter Tremärt? 2650, 
Gerſte ....... 8 9 
Safer. 6,114 18 
Die Notitungen der Getreidedteiſe pro 1868 ſtellen ſich wie felgt: 
Gewicht. Januar. 
Dfande. 
Weizen, neuer zanannranner 116 120 234 25% 
Roggen, neuet .. 110 114 19 20% 
MWintergerfte, mene oucnnne 684 90 1l& 13% 
Sommergerfte, utut 2200... 88 _ 
Braubafer, iilet......0r+- 70 76 10 113 
Futterhafer, neuer ....... 60 67 14 9 
———— — ... 16 19% 
111037 WERPERRLFPPTFTTRETEREFEPRRE _ 
Butter per 50 Dfb, Netto Fear. Rtbir. 113 12 
Kaſe per 100 DR. ..... \ En 
Rübsl per 0 Dit. ... r — 
Rübkuchen ........... AR — 
Gegenwärtig wirde man zu folgenden Preifen kauſen können: 
116—122 pid. Weizen, neuer ......... &or. 185 4 22 
116—120 „ Roggen................. ,‚ 1,7 
86 94, Wintergerfle ...... ——— 10 „1% 
70— 74, Brauhafer.............. , 8,9 
56— 64, Futterhafet ... 6,7 
Behnen » 14,1% 
per 100 Pfd. Metto Rüböl ..... Kour. Rthlr. 35 „ 354 
;„ 00 Std. Rabkuchen .....- » 0 „#4 
;„ PR. Stal-Butter .....- f 12 „12% 
„ 100 Did. Raͤſe .......... Fr 4,5 


Die biöherige gute Witterung im Januar und jjebruar, mit gelinden 
Sroft verbunden, foll dem Getreide bis jeht micht machtheilig geweſen fein; 
nur der Nübfamen bitfte in der Tehten Zeit gelitten haben, und einige Be- 
forguiß erregen, doc iſt biefe Furcht in der gegenwärtigen STahreßzeit ger 
möhnlich, und eine fhöne gute Prüblingeluft läht derartige Sorgen häufig 
und völlig verſchwinden. 


Laſt Sad 
MRübfomen .....anerescncsanene 1,625 16 
Bohnen zuunserenunnssenunnen 515 8 
Eihſen. disa 46 18 
Buchweigen sus ensneennnenenne 176 21 
Kartoffeln anssessunnnnnarneree 76 — 
Senffamen „nernuessenneseree 0 — 
Dotterfamen ............. Are 8— 
13,6 p 


Butter 12,091,8 Ten. 4 50 Pr. Netto. 
Käfe 373,500 Die. 


Ausgeführt. 

—— 22 97 
Neggen 1,616 26 
Oerfte. 372 3 
Seee .... 6105 1 
Rũbſamen........... 1,074 % 
Bohnen. ausunenenanuunen wu 304 22 
Exhlen..uanennnssonsassennare 23 18 
Buchweizen onnmannenaununsane 213 3 
Rartoffelnor:esesonananinnnnne 95 11 
Senfſamen...... I — 
Dotterfamen ................. 5 — 

7097 3 


Zu einem Mittelwerth angenommen, würben bie Getreibe« Anfuhren 
eine Summe von 1,234,000 Four. Rthlt. cepräfentiren, 


Upril, Juli. Oftober. Deyember. 
per Lat in Ld'or. 
223 at 4 27% 194 22 19 2 
17% 19 2 2 13 2% 2 19% 
113 133 124 14 11 13% 10, 11% 
— 124 — = 
9% 114 10 11% 8 10 8 9 
rk 7 a kn 57% 
16 185% 15 17% 12 19 12 16 
* 34 38 35 42 — 
11 9 10 124 13 114 12 
— 3 3 3, 4 _ 
— 40 42 97 3 
— — 43 45 42 45 


Der jeht mit Dänemark ausgebrochene Krieg legt ſich lähmend auf den 
Handelöverkehr, vorzüglich aber auf die Schifffahrtsverhältniſſe. Unter dier 
fen Umftänden dürfen bie hiefigen Schiffe faum auslaufen, da fie ſich der 
Gefaht außfegen, genommen zu twerben, Wenn es dem einen ober anderen 
Schiffe aub gelingt, unter einer fremden Flagge zu fahren, fo muß bie 
große Mehrzahl doch ftill liegen, wodurch der Verdienft für Schiff und die 
Equipage verloren geht und ehr vielen Familien iht Broderwerb genom- 
men wird. Man ficht deshalb auch mur mit bamger Sorge in die Zukunft. 
Eine nicht unanfehnlihe Schiffdzahl iſt noch für fremde Häfen beſchäftigt, 
diefe müffen liegen bleiben, oder beim Segeln bie Gefahr laufen, gefapert 
merden zu fönnen, 

Emben, den 17, März 1864. 
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Mittheilungen. 


Berlin, 14. Mat. Im Nachſtehenden geben wir eime Ueberſicht der 
Ein» und Ausfuhr von Lebenämittele und Frachtgütern, 
welche während des Jahres 1863 in Berlin auf folgenden Bahnen an 
gelommen find: 

1) Berlin-Anbaltifhe Eifenbahn. 
a, Eingang. 
2,103,666 Etr. 
509,062 „ 


einſchließlich des Gewichts von 37,124 Stüd Vieh. 


Dalu direltes Gut 8 360,921 „ 
Ulfo Geſammt · Eingang ».++- — —— —— 
b. Ausgang. 
Bon Berlin ausgeführt ......4 1,117,060 Err. 
Bon Anſchlußbahnen übergegangen .....--uruucuuncs 414,148 „ 
Sufammen inbirefted Bur..... 1,531,208 Er, 


einfcpliehlich des Gewichts von 43,664 Etüd Viech. 
Dazu direltes Gut 
Alſo Geſammt · Huägang 
2) Berlin-Botädam- Magdeburger Eiſenbahn. 
Der Eingang betrug 


uonssureree“ 





im direkten Verkeht . 1,994,349 Etr., 
im Lokalverleht ..* 695,467 „ 
Summa ..... T680,818 Cir. 
Der Aus gang betrug 
im bdireftem Verleht. 1,601,237 &te 
im Polalogrleht .........* 324,086. 
Summa ..... 2,425,323 Cr, 
3; Berlin Hamburger Eifenbahn. 
Diefelbe beförberte in 
Eingang. Ausgang. 
Lolalgut......... ET 1,197,764 Er. 772,697 Er. 
Tranfitirended But.....-.-- Ma , 539,906 , 
4) Auf der 
Berlin» Stettiner Eiſenbahn 
find von Berlin abgegangen - +44 -sunnrensnneenur nenne 531,918 Etr. 
in Berlin angelommen. .usssusseceranonenenusnnunenenen 1,590,612 „ 


Berlin, 17. Mai, Die ———— welche bereit ſeit längerer 
Zeit zwiſchen der Preußiſchen und Niederlänbifchen Megierung wegen ver« 
fhiedener Projekte zur Verbindung des Preußiſchen und Niederländiſchen 
Eiſenbahnnetzes gepflogen werben, habın neuerdings zum Abſchluſſe von drei 
Stantöverträgen zwiſchen den beiten Regierungen geführt. Zwei Diefer 
Verträge, und zwar der eine in Betreff einer Bahn von Venle nad Vier- 
fen und nad Stempen, und ber andere in Betreff einer Babe von Kleve 
nad; Nommegen, find am 14. Mär d. %- in Gladbach unterzeichnet und 
von beiden Regierungen bereit# ratifigiet worden, Die Unterzeichnung bed 
dritten Vertraged, welder das Projekt zur Verbindung von Enſchede mit 
der Bahn von Rheine nah Münſter betrifft, it am 12. d, Mie. in Mün- 
fier erfolgt. 

Dorrmund, 7. Mat. Bei einer Befprehung dei Verkehrs im ver 
flofienen Monat ift beſonders ber lebhafte Bang des Kohlengefhäftes 


beroorzußeben. Der Abfag it ein fo außerordentlicher gemefen, baf bie 
Vorräthe auf den einigermaßen güuftig gelegenen Sehen mohl ſeht gering 
find, Unter ſolchen Umftänden wurde für gute Qualität eine Preiöfteiger 
tung bon minbeftend 4 Pf. pro Scheffel im Eſſener Devier bewilligt, ber 
einige Werke in biefiger Gegend folgten; im Allgemeinen if eine Erhöhung 
nod nicht eingetreten, dagegen wirt ſolche für die Winterabihlüße beftimmt 
erwartet. Die Walzwerke haben buch Submiffionen für die in ber 
Provinz Preußen in Augriff genommenen Bahnen und die Geitend ber 
Main-Wefer und Bergifh-Mörkfchen Bahn erteilten Aufträgt fo zahlreiche 
Beſtellungen erhalten, daß fie wohl jämmtlih bis zum Herbſt beihäftigt 
find; ein Werk in der Mäbe von Dortmund ift durch Uebernahme von 
Eiienarbeiten für Brüdenbauten gleihfalld in voller Thärigkeit. Die Hoch - 
dfen biefiger Gegend finden fortdauernd Mbfag für ihre Produktion zu 
guten Preiſen. Im Getreibegefhäft war in ber erfien Hälfte des 
berfloffenen Monats wenig Peben und gingen bie Preife etwas zurüd; in 
Folge der anhaltend trostenen und Falten Witterung in ber zweiten Hälfte 
trat jedoch ſtarle Bewegung ein nnd ſtiegen bie Preife jür Weigen von 
2 Rthle. 10 Sgr. bis zu 2 Rihlt. 24 Sge., Roggen von 1 Rthle. 
20 Sgt. bit zu 2 Nthlt. pro Scheffel; ebenfo wurden für Gerſte und 5a 
fer einige Silbergroſchen pro Scheffel mehr bewilligt. Die Betreidefelder 
litten duch Machtfröfte und ſchar ſen Oftwind, Roggen ſteht durchſchnittlich 
dünn. Die Durcichnittäpreife während ded Monatd April waren: für 
Weizen pro Scheffel a 85 Pfd. 2 Rtblr. 18 Sgr., für Roggen pro Schef- 
fel a 80 Pſd. 1 Nthle, 24 Sgr., für Gerſte pro Sceffel a 70 Die. 
1 Rebe. 25 Sgr., für Hafer pro Scheffel a 50 Pfd. 1 Rehlr. 5 Sar., 
für Heu pro Scheffel a 100 Tip. 1 Rihlr. 6 Sgr., für Kartoffeln pro 
Scheitel & 100 Pit. 22% Ser. 

Rrefeld, 8. Mai, Im den biefigen Seidenmaarenfabrifen war im 
verflofienen Monat im UAllgemeinen eine zunehmende Thätigfeit, die auch 
jept noch anhält, bemerkbar. In Stoffen werben beſenders Taffete, Faille 
Stoffe, Gros d’Afrique, in fhwarz und bunt {von lehteren find namemi- 
li blau und lichtgrüne beliebte farben), gefertigt, Die Sammetfabriten 
find vellauf beſchaͤftigt. Sammetband liegt indeffen darwirder. Jür Roh · 
ſeide zeigte ſich vermehrtet Bedarf, Die Preiſe derſelben waren yiemlic 
ſeſt. In der biefigen Trockuungtanſtalt wurden 68,000 Pfund konditionitt, 
und zwar vorzugsweiſt Europäiſcht Seide, da die Preiſe der Afiatiſchen 
Seide, von welcher ſich nut circa 14,500 Pfund unter vorkegeichnetem 
Quentum befanden, verbältnigmäßig zu hoch gebalten merden. — m der 
Lage der imduftriellen Etabliſſements in Gladbach und Umgegend har fi 
MWejentliched nicht geändert, indeß ſcheint bie Thätigkeit auch bei dieſen 
etwas zugenommen zu haben. Auf der jüngſten Peipziger Meſſe haben 
einige fjabritanten viel und zu lohmenden Preifen verfauft und menigitend 
bei Einzelnen find wieder viele Aufträge eingegangen. Die Gladbacher 
Altiengeſellſchaft für Spinnerei und Weberei bat ihre Produktion fehr rebu- 
ziert, wogegen mehrere Baummollfpinnereien in Rheydt die Zahl ihrer Ar- 
beiter vermehrt und ihre Thätinfeit erböbt baben. — Die Pireife der Feld 
früchte find etwas gefliegen. Nah dem lehten biefigen Marktberichte wurde 
bezahlt: für Weizen pr. ZOO Pie. 6 Rihlt. 20 Cor, Roggen 4 Nihle. 
18 Sar,, Gerfte 4 Rthlr. 15 Sgr., Hofer 5 Rthlr. 3 Sgr., Sortoffeln 
pr. 100 Pt. 20 Sgr. Be die Entwidelung der Winterfaaten mar bie 
trodene falte Witterung ſeht ungänftig. Der Roggen bat in biefiger Ge · 
gend piel gelitten, der Weizen it im Allgemeinen befier durchgewintert. 
Viele Roggen und Meigenfelder find für Sommerfsaten umgebaut worben. 
An DVichfutter zeigt ſich Mangel. 


Der beutigen Nummer * die Bogen 5 und 6 ber Handelskammerberichte bei. 





Setrausgegeben von Mofer, 2». d— und Jordan, Wir. — 





Gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober -Hoſbachdrucetei (MR. v. Dreier). 


Beilage. 


Beilage zu No. 21. des Preussischen Handels- Archivs. 
a — ——— — 


Verzeichniss 


der 





Argentiniseche Konföderation. 


Neu-Granada: 


am 1. Januar 1864 im Auslande angestellten Preussischen Konsular - Beamten. 


(S. Plata-Staaten.) 


Belgien. 
Antwerpen: Hr. O. Günther, Konsul, 
Brüssel: Hr. W. E. Neuhaus, Konsul. 
Gent: vacat, 
Ostende: Hr. Wilk. Ad. Bach, Konsul. 


Brasilien. 
Rio de Janeiro: Hr. R. Stengel, Konsul. 
Bahia: Hr. ©. A. Kleinschmidt, Konsul. 
Para: Hr. W. Tappenbeck, Konsul. 
Pernambuco: Hr. Ph. Roeck, Konsul ad inter. 
Porto-Alegre: Hr. F. Foelzer, Konsul. 
Rio Grande do Sul: Hr. Z. v. Loessl, Konsul. 
Santos: vacat. 


Cartagena: Hr, Juan Capels, Vice-Konsul ad int. 
Hunda: Hr. J. R. Treffry, Viee-Konsul ad int, 
Sabanilla: vacat. 


Chile. 
Hr, Levenhagen, General- Konsul. 
Ressort: 


Santiago: Hr. @. Wachowski, Konsul. 
Valparaiso: Hr. J. @. Fehrman, Konsul. 


Ressort: 
Puerto Montt: Hr. Ed. Prochelle, Vice-Konsul. 
Valdivia: Hr. M. Schülcke, Vice-Konsul, 


China. 


Bremen: Hr. L. Delius, Konsul (zugleich für das Hanno- 


versche und Oldenburgische Gebiet 
an der Wesermündung). 
Ressort: 
Brake a. d. Weser: Hr. J. Müller, Vice-Konsul. 
Bremerhafen: Hr. J. E. Claufsen jun., Vice-Konsul. 
Geestemünde: Hr. E. J. H. Wieting, Vice-Konsul. 
Vegesack: Hr. Joh. Lange, Kunsular-Agent. 


Buenos «Aires. 
(S. Plata-Staaten.) 


Central- Amerika und Neu-Granada. 
General-Konsul: vacat. 


Ressort: 
Costa rica: 
Puntarenas: Hr. Joh. Hnöhr, Konsul. 
Guatemala: Hr. @. Sk. Klee, Konsul. 
St. Miguel de St. Salvador: Hr. Dr. Bernhard, Konsul. 


Hr. v. Rehfues, Legations - Kath, General- Konsul. 


Hr. v. Radowitz, Legations - Secretair. 
Kanton: Hr. Richard r. Carlowitz, Konsul. 


Ressort: 


Amoy: Hr. Pasedag, Konsular- Agent. 


Hongkong: Hr. @. Overbeck, Konsular - Agent. 
Schanghai: Hr. TA. Probst, Vice-Konsul ad inter. 


Tientsin: Hr. A. Alisch, Vice-Konsul. 


Dänemark, 


nebst den Herzogthümern Schleswig und Holstein. 


Aalborg: Hr. Jorgen Basse Fuerch, Konsul. 
Aarhuus: Hr. J. M. Mörk, Konsul. 

Altona: vacat (s. Hamburg). 

Bornholm (Insel): Hr. Jens Andresen in Svaneke, 
Fanoe (Insel}: Hr. J. K. Bork, Konsul. 
Flensburg: Hr. €. P. A. Koch, Konsul. 

Föhr (Insel): Hr. Z. Heymann in Wyk, Konsul. 
Friedrichshafen: Hr. Peter Julius Hall, Konsul. 


Konsul. 


Glückstadt: Hr, HM. C. Höger, Vice-Konsul (s. Hamburg). 


Helsingoer: Hr. Carl Prytz, Konsul. 


Horsens: Hr. H. Orome, Konsul. 

Kiel: Hr. Ad. Negener, Konsul. 

Kopenhagen: Hr. Ad. Quehl, Viee- Konsul. 

Randers: vacat. 

Rendsburg: Hr. M. Kruse, Kunsul. 

Hr. P. W. Paap, Vice - Konsul. 

Rivgkjöbing: Hr. A. C. Husted, Konsul. 

Thistedt: Hr. Jens Nyeborg, Konsul. 

Tönningen und’Friedrichsstadt: IIr, €, M. Lexow, Konsul. 


| 





in den Dänisehen Besitzungen. 
St. Thomas (Antillen): Hr. TA. Meyer, Konsul. 


keuador. 
Guayaquil: Hr. E W, Garbe, Konsul. 


Frankfurt a. M. 
"Frankfurt a. M.: Hr. Moritz v. Beihmann, General-Konsul. 


. 


Bordenux: Hr. J. Michäklieii, Kunsat. | 
Ressort: 
Bayonne: Hr. Fr. Roth jun., Vice- Konsul. 
Brest: Hr. J. M. Kerros, Konsul. 
Dünkirchen: Hr. Constant Bourdon, Konsul. 
Ressort: 
Bonlogne sur mer: Hr. P. i.9. Lonquely, Vice- 
Konsul. 
Calais: Hr. 4. Dupont, Vice - Konsul. 
Hävre de Grace: Hr. F. Lanker, Konsul. 
Hr. P. Langer, Konsular- Agent. 
Ressort: 
Fecamp: Hr. Aug. le Börkne, Konsular-Agent. 
Granville: vacat. 
Hontleur: vacat, 
St. Malo: Hr. A. Pugelet, Vice-Konstl. 
Marseille: Hr. U, Schnell, Konsul. 
Montpellier: Hr. Castelnau, Konsul. 


Ressort: 
Cette: Hr. Cazalik-Gärohne, Vice-Konsul. 
Nantes: Hr. A. Bardot, Konsul. 
Ressort: 
Lorient: Hr. E, J. A. Dufilhol, Vice-Konsul. 
Noirmoutier: Hr, Frank Pintuu, Vied-Konsul. 
St. Nazaire: Hr. A. R. TR. Quirouard, Konsular- 


Agent, 
Paris: Hr. Baron Alphons v. Rothschild, General-Konsul. 
» Hr. Dr. B , Konsul. 


La Rochelle: Hr. Franz Ant. @otlfr. v. Heimbach, Konsul. 
Ressort: 
Insel Rhıe: Hr. A. Rivaille-Dechezeaux, Vice-Konsul. 
Rochefort: Hr. Andre Charles Cümille @uerin des 
Essards, Vice-Konsiil. 


Rouen: Hr. J. Rondeaux, Konsul. 
Ressort: 
Caen: Hr. J. Holzmann, Vice-Konsnl. 
Cherbourg: Hr. Eugene Liais, Vice-Konsul. 
Dieppe: Hr. C. Sellier, Vice-Konsul. 
Toulon: Hr, Marius Barndond, Konsul. 
St. Valery sur Somme: Hr, E. Schytte, Konsul. 


In den Französischen Besitzungen. 
Algier: Hr. Hans Hoskiar, Konsul. 
Ressort 
Bona: Hr. C, Bronde, Konsnlar- Agent. 
Bugia: vacat. 
Oran: Hr. E. Liepmans, Konsular-Agent, 


Griechenland. 


Calamata: Hr. Zahn, Konsular-Agent. 
Nauplia: HF. Belisurtus Fautides, Konisnl. 
Patras: Hr. TA. Hamburger, Konsul. 
Syra: Hr. C. J. 4. Klöbe, Konsul. 


Grossbritänniehi ul Irland. 
London: Hr. B. R. Hebeler, General-Köhstıl. 
Es ressortiren von demselben folgeride VickKonsuln, 


[Die Buchstaben (E.) (I.) (8.) vor den nachfolgenden Ortschaften 
bedeuten England, Irland, Schottland.) 


(8.) Aberdeen: Hr. Forbes White. 
» Arbroath: Hr. J. Weir. 
(l.) Belfast: Hr. @ustar Heyn 
(S.) Berwick upon Tweed: Hr. 4. B. Cowon. 
(E.) Birmingham: Hr, %. R. Collis. 
» Bristol: Hr. R. Miller. 
» Cardiff: Hr. R. W. Pay. 
(l.) Cork: Hr. W. W. Harvey. 
(E.) Cowes (Insel Wight): Hr. William Stuart Day. 
» Dartmouth: Hr. Rich. Hingston. 
» Deal: Hr. George Hammond, 
«» Dover: Hr. Samuel Metcalfe Latham. 
(1) Drogheda: Hi. James Carty. 
» Dublin: Hr. #. Martin. 
«- Dundalk: Hr. 5. Furrel. 
(S.) Dundee: Hr. J. Gordon. 
(E.) Falmouth: Ir, A. L. Fox. 
»  Fleetwood: Hr. F. Kemp. 
(S.) Glasgow: Hr. John Robert Lamb. 
{E.) Gimeester: Hr, W, H. Price, 
» Goole: Hr. W. Wake. 
(S.) Grangemouth: Hr. Joh. Theod. Salveson. 
(E.) Great Grimsby: Hr. W. Marshall. 


Insel Guernsey: Ur. J. Jones. 
Hartle-pool: Hr. Georg Geipel. 
Harwich: Hr. Vlioer John Williams. 
Hull: Hr. M. J. Atkinson. 


(E.) Insel Jersey: Hr. Philipp de St. Croix. 
(S.) Kirkwall und Lerwik: Hr. R, Seärth. 
(d.) Limerick: Ir. James Spaight. 
»  Löondonderry: Hr. Ch. Stewart. 
(E.Y Löextöff: Ar. I. Hounce. 
» Lynn und Wisheach: Hr. W. M. Garland. 


» Margate: (vacat|. 
. Middlesbro: Hr. Heintich Bolkow. 
Milford: Hr. 7A. Hoberts. 


(S.) Montrose: Hr, Edward Miller. 
(E.) Newenstle upon Tyne: Ur. @. Nchmals. 
”»  Newpör und Chepstow: Hr. BR. W. Stomehbuse. 


a Padstow: Ur. J: Tredwen. 


(E.) Penzance, Mountsbay und St. Ives: Hr. W. D. Ma- 
: : thews. 
(8.) Pertlı und Newburg: Hr. John Lowe. 
»  Peterhead: Hr. Aler. Robertson. 
(E.) Plymouth, Exeter und Fowey: Hr. William 
Luskombe. 


. Poole: vacat. 

» Portsmouth und Gosport: Hr. L. A. van den Bergh. 

» Raunsgate: lir. Fictor Weber. 

» Inseln Seilly: Hr. Fr. Barrfield. 

» Sheerness, Rochester und Faversham: Hr, Th. B. 
Bentham. 


(8.) Shields: Hr. John Fawrns, 
(E.) Shoreham und Brighton: Nr. John Brown. 
» Southampton: Hr. 7%. Hill, 


.» Stockton: Hr. Christ. Martin. 
« Sunderland: Hr @eorg Robert Booth. 
Swansea: Ur. Robert Dunkin. 


(1) Waterford: Hr. Richard Pope Williams. 
(E.) Weymouth: Hr. W. Roberts. 

{5.) Wick: Hr. D. Cogkill. 

{E.) Yarmouth: Hr. Edw. Herb. Luth. Preston. 


Edinburgh und Deith: Hr. James (Hbson Tihomson, Konsul. 
Für Leith besonders: Hr. A. W. Beda, Viee-Konsul. 
Liverpool: Hr. Otto Burchardt, Konsul. 


In den Britischen Besitzungen. 


Adelaide: Hr. Fr. Dutton, Konsul. 
Akyab: Hr. F. W. Gerber, Konsul, 
Bombay: Hr. A. C. Gumpert, Konmil. 
Caleutta: Hr. Ed. Dunbar Kilburn, Konsul. 
Capstadt: Hr. James King, Konsul. 
Colombo (Ceylon): vacat. 
Corfu: Hr. Martin Fels, Konsul. 
Ressort: 
Cephalonien: Hr. E 4A. Toole, Vice-Konsul. 
Zante: Hr. €. Ulmer, Vice-Konsul. 
Gibraltar: Hr, . Wortmann, Konsul. 
Halifax: Hr. Ch. A. Creighton, Konsul. 
Ressort: 


Pugwash (Nova Scotia): Hr. Mew. Black, Konsular- 
Agent. 
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; St. Helena: Hr, VW. Salomon, Konsul. 
! Jamaika: Hr. F. 4. Kbbeke, Konsul. 

| St. Johns in Nen-Brannschweig: Hr. 4. €. ©. Trentowski, 

Konsul. 
Kessort: 
Shediac: Hr. Ch. 8. Thael, Konsular- Agent. 

St. Johns in Neu-Fundland: Hr. M. Prowse, Konsul. 
| Kurrachee: Hr. TA. Lidbetter, Konsul. 
; La Valette (auf der Insel Malta): Hr. Raphael Ferro, Konsul. 
Hr. ©. MH. Ferro, Vice- 
Konsul. 

Mauritius Port Louis: Hr. R. Stein, Konsul. 

Melbourne: Hr. M. Kruge, Konsul ad inter. 
' Miramichi: Hr. William J. Fraser, Konsul. 

Montreal: Hr. Henry Chapman, Konsul. 

Neuseeland: Hr. F. Dillon Bett, Konml. 

Penang: Hr. Joh. Anus, Konsul. 

Point de Galle (Ceylon): Ur. 4. Sonnenkalb, Konsul. 
Quebek: Ir. George Pemberton, Konsul. 

Rangoon: Hr. J. Fr. Wilh, Niebuhr, Konsul. 

Singapore: Hr. Albert Schreiber, Konsul. 

Sydney: Hr. Siegfr. Frank, Konsul. 

St. Vincent: vacat. 


Hambetrg. | 
General-Konsul für die Stadt Hamburg und deren Gebiet, 
und für die Hannoverschen und Helsteinschen Gebietstheile 
an dem Austilus« der Elbe: vacat. 


Ressort: 
Cuxhaven: Hr. J. C. N. Kröger, Vice-Konsul. 


Hannover. 
Emden: Hr. Joh. Th. Rodewyk, Konsul. 
Geestemünde, s. Bremen. 
Harburg: Hr. Ed. Eddelbuettel, Konsul. 
Leer: Hr. Ant. Schöefeinck, Konen!. 


Hazyti. 
Aux Cayes: Hr. Merry Jackson, Konsul. 
Cap Hayti: Hr. L, Pagenstecher, Konsul. 
Port au prince: Hr. Hartmann, Konsul. 
Japan, 
Jokuhama: Hr. v. Brandt, Konsul. 
Ressort: 
Nagasaki: Hr. L. Aniffler, Viee-Konsul, 
Italien. 
Ancona: Hr. Casp. Slienen, Konsul. 
Cagliari: Hr. N. Fiorentino, ‚Konkul. 
Ressort: 
Alghero: Hr. P. #. Pierinelli, Konsular-Agent. 
Carloforte: vacat. 
Oristano: Hr, JS. Corda, Konsular-Agent. 
Sassari nebst Porto torres: Hr. @. Schiafficio, Kon- 
sular- Agent. 


Florenz: Ur. C. Schmitz, Konsul. 
Genua: Hr. ©, E Schmidt, Konsul. 
Livorno: Hr. Christian Appelius, General-Konsul. 
Messina: Hr. Jul. Jüger, Konsul, 
Ressort: 
Catania: Hr. Eduard Jacob, Vice-Konsul. 
Licata: Hr. Francesco Morello, Vice-Konsul, 
Terra nova: Hr. @. Campolo, Vice-Konsul. 
Neapel: Hr. Friedr. Stolte, Konsul. 
Ressort: 
Hr. Fr. Marstaller, Vice-Konsul. 
Palermo: Hr. Kressner, Konsul, 
Ressort: 
Girgenti: Hr. Gaetano Carrano, Vice-Konsul. 
Trapani: @. Ficarotta, Vice-Konsul, 
Savona: Hr. P. Ghiglini, Konsul. 


Bari: 


Kirchenstaat. 


Civita Veccbia: Hr. Pietro de Filippi, Konsul. 
Rom: Hr, A. Marstlaller, Konsul. 


Lübeck. 
Lübeck: Hr. W, Fehling, Konsul. 


Mecklenburg. 


Rostock: Hr. A. Kossel, Konsul. 
Wismar: Hr. B. C. Frentz, Konsul, 


Mexiko. 


Hr. v. Wagner, General-Konsul. 
Angangueo: Hr. Friedr. Bürgi, Konsular-Agent, 
Cordova: Hr. H. Finck, Konsular- Agent. 
Durango: Hr. Herrm. Delius, Vice-Konsul. 
Guadalajara: Hr. Th. Kunhardt, Konsul. 
Guanajuato: vacat. 
Huatusco: Hr. Aug. Haase, Konsular-Agent, 
Matamoros: Hr. Georg Oetling, Konsular-Agent. 
Mazatlan: vacat. 
Mexiko: Hr. E Beneke, Konsul. 
Orizaba: Hr. Georg Chelius, Konsular-Agent. 
Puebla: Hr. @, Berkenbusch, Vice-Konsul, 
Tampieo: Hr. Ed. A, Claussen, Konsul. 
Vera-Cruz: Hr. Herrm. d’Oleire, Konsul. 


Niederlande. 


Rotterdam: Hr. J. W. Bunge, Konsul. 
Ressort: 


Dortrecht: Hr. J. C. Decking-Dura, Konsular-Agent. | 
Hr. J. Th. Zoetmulder, Konsular - Agent. « 


Schiedam: 
Amsterdam: Hr. D. C. Splitgerber, Konsul. 


Ressort: 
Harlingen: IIr. Freerck Fontein, Vice-Konsul. 


Helder: Hr. Joh. van Herwerden, Vice-Konsul. 
Texel: Hr. B. Bock, Konsular-Agent. 
Vliessingen: vacat, 


In den Niederländischen Besitzungen. 
Batavia: Hr. WW, F. Mathieu, Konsul. 
Ressort: 
Indramayoe: Hr. J. F. Heckler, Konsular-Agent. 
Samarang: Hr. J. M. Jacobson, Konsul. 
Soerabaya: Hr. R. Sehlmacher, Konsul. 


Vereinigte Staaten von Nord- Amerika. 


New-York: Hr. Joh. Wilk. Schmidt, Geh. Kommerzienrath, 
General- Konsul in den Vereinigten 
Staaten von Nord- Amerika. 
. Hr. Ed. v. d. Heydt, Konsul. 
Ressort: 
New-Bedford: Hr. @eorge Hussey, Vice-Konsul. 
Boston: Hr. J. H. Gossler, Konsul. 
Baltimore: Hr. W”. Dresel, Konsul. 
Charlestown: Hr. W. H. Trapmann, ae 
Cineinnati: Hr. C. Fr. Adae, Konsul, 
St. Franeisco (Californien): Hr. H. Hanssmann, Konsul. 
Galveston (Texas): Hr. J. W. Jockusch. 
Key West (Florida): vacat, 
St. Louis: Hr, E. C. Angelrodt, Konsul. 
Hr. Rod. Barth, Vice-Konsul. 
Louisville (Kentucky): Hr. Julius v. Borries, Konsul. 
Milwaukee: Hr. Ad. Rosenthal, Konsul. 
New-Orleans: Hr. J. Kruttschmitt, Konsular- Agent. 
Philadelphia: Hr. C. Schöttler, Konsul, 
Savannah: Hr. J. N. Hudtwalcker, Konsul. 


Oesterreich. 
Hr. Herrm. Lutteroth, General-Konsul. 


Ressort: 
Fiume, nebst den Häfen von Buccari und Portore: 
Hr. Paul Scarpa, Vice-Konsul. 
Ragusa: Hr. Freih. v. Lichtenberg, Konsul. 
Venedig: Hr, Ad. v. Kunkler, Konsul, 
Wien: Hr, Moritz Goldschmidt, Konsul. 
» Hr. Julius Goldschmidt, Vice-Konsul. 


Triest: 


Oldenhurg. 
(S Bremen.) 


Peru. 
Arequipa: Hr, E. Harmsen, Konsul. 
Ressort: 
Islay: Hr. Charles Lewis, Kousular-Agent. 
Lima und Callao: Hr. Th. Müller, Konsul. 
; Callao: Hr. L. F. Kühne, Konsular-Agent. 
\ Taena und Arica: Hr. Franz Rummler, Konsul. 


La Plärk-Blasten. 
r. v. @ülich, General-Köhsul. 
Ressort: 
Argentinische Republik: 
Buenos Aires: Hr. Franz Halbach, Konsul. 
R Hr. Fried. Wilhelm Nordenhols, 
j Vice-Konsüu . 
Gualeguaychu: Hr. Jac. Ändr. Spangenberg, Vice- 
Konsul. 
Rosario: Hr. Em. Frias, Kousul. 
Örientalische Re publik: 
Montevideo: Hr. Joh. Zisemann, Konsul. 
. Hr. I. F. 'Orome, Vice-Konsul. 
Mercedes: Hr, D. Silveira, —E Konsul, 
Paraguay (vacat). 
Portugält. 
. [General- Konsul, s. Spanien.) 
Lissabon: Hr. J. @. Poppe, Konsul. 
Ressort: 
Faro: Hr. F. J. Tavures, Vice-Konstl. 
Lago-: Hr. Jose Augusto Pinto Cabral, Vice-Konsul. 
Yilla Real de Santo Antonio: Hr. M. @. Koldan, 
Vice-Konsul. 
Setwval: Hr. Joach. Torlades ©’Neill, Vice- Konsul. 
Madeira: Ur. @. B. Welsh, Konsul, 
St. Miguel: Hr. Heinr. Scholtz, Kousul. 


Ressort: 
Huerta: Hr. Dobney juh., KolishlarAgent, 
Oporto: Hr. Robert van Zeller, Künsül. 


Kussland und Polen. 


Äbo: Hr. J. Julin, Konsul. 

Archangel nebst Salombol: Hr. Carl Brandt, Konsul. 

Ekenäs: Hr. Fr. Hultman, Kohsul. 

Helsingfors: Hr. L. Borgström, Konsul. 

Libau: Hr. 4. Mellin, Konsul. 

Moskau: Hr. W. Rosenstraüich, Kommerzienrath, Konsul. 
. Hr. F. Rosenstrauch, Viee-Konsul. 

Narva: Hr. R. Grünberg, Konsul. 

Odessa : Hr, E. Mahs, “General-Konsul. 
. Hr. A. Rigler, Vice-Konsul. 


Ressort 
Berdiansk: Hr. Joh. Hämmierle, Konsul. 
Taganrog: Hr. Aler. Hählmerle, Vice-Konsul. 
Pernau: Hr. N. M. Bremer, Konsul, 


Ressort: 
Arensburg auf der Insel Oesel: 
Vice-Konsul. 
St. Petersburg: Hr. Joh. Bernh. Kempe, (ieneral- Konsul. 
Ressort: 
Kronstadt: Hr. Wilhelm Lüders, Vice-Konsul. 
Reval: Hr. Andreas Koch, Konsul. 


Hr. J. D. Schmid, | 


5 


j 
| 
| 
j 


| 
| 


| 
| 


„ Riga: Hr. €. H. v. Wöhrmitin, General-Konsul für Kur- 
und Liefland, 
Uleaborg: Hr. J. T. Franzen, Konsul. 
Warschau: Hr. Frhr, von Rechenberg, General - Konsul. 
» Hr. Klein, Kanzleirath. 
Hr. Deysing, Geh. exped. Secretair. 
Wiborg: Hr. Joh. Friedr. Hackmuwnn, Konsul. 
' Windau: Hr, Carl Ernst Mähler, Konsul. 


Sandwiches - Insein. 
| Honolulu: Hr. F. A. Schäfer, Könsül, 


Schweden und Norwegen. 


| Arendal: fr. Hans Herlofsön, Konsul. 


| 
| 


Ressort: 
Lilesand: Hr. M. 4 Hammer, Konsular-Agent. 
Oesterrisöer: Ur. H. Houge, Konsular- -Agent. 
Bergen: Hr. A. Kohmann, Konsul. 


' Calmar: Hr. €. Hasselyuist, Konsul. 


.. „Ressort: 
Westerwik: Hr, @. Maechel, Vice-Konsul. 
Carlshamm: Hr. F. MH. Wolff, Konsul. 
Carlskrona: Hr. €. W. Palander, Konsul, * 
| Christiania: Hr, Christensen, Konsul. 
. Christiansand: Hr, ©, €. Reinhardt, Konsul. 
Ressort: 
ersupil: Hr. A. S. Böckmann, Konsular-Agent. 
—* ord: fir. J. Beer, Konsular- Agent. 
Jarsund: Hr. P. Otto, Konsular- "Agent. 
Mandal: Hr. Gulow Andarsen, Konsular-Ageat. 
Drontheim : Ur. Arila Huitfeld, "Konsul, 
Gothenburg: Hr. ‘ "Boye, Konsul. 


Kesso’rt: 
Halmstad nebst Torekow: ‘Hr. W, 4. Wred, Kon- 
sular-Agent. 
Helsingborg: Hr. A. Nilson, 'Konsuldr- Agent. 
Lysekihl: Hr. B. G. Molldn, Konsuldr- Agent. 
Marstrand: Hr. €. Berg, 'Koönsılar-Agent. 
Strömstäd: Hr. 7. E. Atie zler, Konsular-Agent. 
Udderalla: Hr. Wm. Phorbürn, Konkulir- Agent. 
Warberg: Hr. P. Bagge, Konsular-Agent. 
Hernösand: Hr. Bernh. Hempe, Kohäul. 
Ressort: 
Sundswall: Hr. 4. Edaträm, Viee-Konsul. 
Landskrüns: Hr.’ Z. 24. Frye, Konsul, 
Malmö: Hr. Theod. Flensburg, Konsul. 
Norrköping: Hr. Andr. Ol. Eschelsson, Konsul. 
Nyköping: Hr. L. W. Olde, Konsul. 
Stavanger: Hr. Th. 8. Falck, Konsul. 


‚ Stockholm: Hr. C. Heinemann, Konsul. 


| 


"Tromsoe: Hr. Rasmus Trane Skancke, Konsul, 


Wisby auf der Insel Gotbland: Hr. Jac. Nicol Kinberg, 
Konsul. 
Ystadt: Hr, 4. L. Hemberg, Konsul. 


Spanien. 


General- Konsul für Spanien und Portugal: vacat. 

Ressort: 

Alicante: Hr. @. White, Konsul. 
Almeria: Hr. Martinez, Konsul. 
Barcellona: Hr. A. Peyra y Mach, Konsul. 

‚ Hr. H. Volmar, Vice-Konsul. 
Benicarlo: Hr. Diego O'Connor, Vice-Konsul. 
Bilbao: Hr. J. E. Röchelt, Konsul. 

Cadiz: Hr, Fr, W. Uhthoff, Konsul. 
Cartliagena: Hr. B. Spotturne, Konsul, 
Corunna: Hr. Jose Pastor, Konsul. 
Ressort: 
Ferrol: Hr. Man. Ant. Garcia, Vice-Konsul. 
Vigo: vacat. 
Gijon: Hr, Jose M. Marina, Konsul. 
Huelva: Hr, Heinr. Diaz-Gomez, Vice-Konsnl. 
San Lucar de Barameda: Hr. J. N, Colon, Vice-Kousul. 
Malaga: Hr. H. Roose, General-Konsul für das Kö- 
nigreich Granada. 
B Hr. Enr. Roose y Ordoilez, Vice-Konsul. 
Palma: Hr. J. Almiral, Konsul. 
Ressort: 
lvica: Hr. Bast. Ramon y Zur, Konsular-Agent. 
Mahon: Hr, T. Uhler, Viee-Konsul. 
Santander: Hr. @, A. Lübbers, Konsul. 
Sevilla: Hr. Anton Merry, Konsul. 
Tarragona nebst Reuss: Hr. A. von Müller, Konsul. 
Teneriffa: Hr. Schwarz, Konsul. 
Torrevieja: Hr. Antonio H. Sanchez, Konsul. 

5 Hr. HR. Sanchez, Vice-Konsul. 

Valencia: Hr. Ficente Ferrer y Bartual, Konsul. 


In den Spanischen Besitzungen. 


Havana: Hr. Lowis Will, Konsul. 


Ressort: 


Cardenas: Hr. E. B. Schneidler, Kunsular-Agent. 


Manila: Hr. M. A. Herrmann, Konsul. 

St. Jago de Cuba: Hr. James Bauch, Konsul. 
Porto-Plata: Hr. Ch. Neumann, Konsul, 
Portorico: vacat. 


Ressort: 
Mayagnez: Hr. Leop. Krug, Konsular-Agent. 
Ponce: Hr. Pelago Rieva, Konsular-Agent. 
Portorico: Hr. E. de Bartholome de Elzaburu, Kon- 
sular-Agent. 


Türkei. 
Alexandria: Hr. Theremin, General-Konsul. 
5 Hr. u. @erssdorf, Kanzler und Vice-Konsul, 


Ressort: 
Cairo: Hr, M. v. Herford, Vice-Konsul. 
Mansurah: Hr. Maecsud, Konsular-Ageni, 
Tanta: Hr. M. Casparis, Konsular-Agent. 
Damiette: Hr. Mich. Surur, Konsul. 
Beirut: Hr, Weber, Konsul. 
Ressort: 
Lattayuieh: Hr. J. Elias, Konsular-Agent. 
Caiffa und Acca: Hr. E. Ziffos, Konsular-Agent. 
Nazareth: Hr. J. Zeller, Konsular-Agent. 
Saida: Ir. Aydb Abella, Konsular-Agent. 
Tripolis: Hr. A. Catzeflis, Konsular-Agent. 
Damascus: vacat. 
Jerusslem: Hr. Dr. Rosen, Konsul. 
Bukarest: Hr. Saint- Pierre, General-Konsul. 
Ressort: 
Galatz: Hr, Blücher, Vice-Konsul. 
Jassy: Hr. Göring, Konsul. 

» Hr. Schurich, Kanzler. 
Adrinnopel: Hr. Dr. Barthelemi Badetti, Vice-Konsul. 
Aleppo: Hr. Piceiotte, Konsul. 

Belgrad: Hr. Meroni, Konsul. 
Cypern: vacat. 
Dardanellen: vacat. 
Rodosto: Hr. A. Dussi, Konsular-Agent. 
Rustschuck: Hr. Dr. Kalisch, Vice-Konsul. 
Salonich: Hr. A. Wilkinson, Konsul ad int. 
Sınyrna: Hr. VFrh. v, Bülow, Konsul ad int. 
Ressort: 
Chios: Hr, Buffleb, Vioe-Konsul, 
Trapezunt: Hr. Dr. Blau, Konsul. 
Ressort: 
Amasia: Hr. Metz, Konsular-Agent. 
Varna: Hr. E. Reiser, Vice-Konsul, 


Uruguay. 
(S. Plata- Staaten.) 


Venezuela. 
Caracas: vacat. 
Ciudad Bolivar: Hr. C. Vanselow, Konsul. 
La Guayra: Hr. Rob. Roosen Runge, Konsul. 
Maracaibo: Hr. Emil Minos, Konsul, 
Puerto Cabello: Hr. A. Felix, Konsul. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Öber-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 


Mir. Eokin im Part, us 
svoisier 25; für Obe) 
tammiıe m. b Bir, dee 
in Zenden, 2 St. Aun's lanej 
* fir Helien d. Edi Dub 
Unflalten ; — 535 


——— Wogenfgrift ER 
für Handel, Gewerbe und Verkehrs Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen herausgegeben. 


— — — — — — — — — —— —— ——— — — 


JE 22. 8 erlin. —— der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei — v. Deder). —* Hai 1864. 








Juhalt: Handel und Schifffahrt Franfreihd im Jahre 1862. U. — Schifffahrt Umfterdams im Jahre 1863 (Schlaf). — General Bilanz 
Seſetzgebung: Zeitweiſe zolliteie Einfuhr von Gußeifen für bie Suf- der Griechiſchen Nationalbank für das zweite Semefter 1863. — Mit- 
ftahl- Fabrilation in Belgien, — Freundſchafts · und Handel. Vertrag theilungen: Danzig. Magdeburg. Bielefeld. — Beilage: Geſch, 
amifchen der Schweiz uud Japan. — Stariftif: Ergebniffe des Pteu- betreffend die Zoll · und Ehififahrtsabgaben in Dänemark, vom 4, Juli 
hiſchen Poſt · und Telegraphenbetriebet im Jahte 1863. — Handel und 1863, 





mit dem Durchſchnitt der fünf legten Jahre ergiebt fi da- 
gegen für 1862 eine Zunahme bei den Materialien zum 
gewerblihen Verbrauch von 117 Millionen im Generalhandel 
und von 35 Millionen im Spezialbandel. Die Einfuhr von 

MWaarengattungen. Verzebrungd-Gegenftänden beläuft fib im Generalhandel auf 
Der Franzöfiihe Zolltarif unterfceidet befanntlich vier | 1244 Millionen, oder 162 Millionen weniger als in 1861 


Handel und Schifffahrt Frankreichs im 
große Gruppen von Waaren; nämlich Rohſtoffe aus dem und 182 Millionen mehr ald im Durchſchnitt der letzten 


Yahre 1862.') 
I. 


Thierreiche/ dem Pflanzen · und Mineralreihe und Fabritate, | fünf Jabre; auf der anderen Seite bat der Werth der für 

Neben diefer Eintheilung wird bei den handeläftatiftifcden | den inländifchen Markt beftimmten Berzehrungs-Gegenftinde 

Aufnahmen mod eine zweite angewendet, bei welcher die | gegen 1561 eine Abnahme von 189 Millionen, und gegen 

Einfuhrwaaren in Materialien zum gewerblichen Verbraude | den fünfjäbrigen Durchſchnitt eine ſolche von 19 Millionen 

(matieres necessaires & industrie) und Verzehrungs · Gegen | erfahren. 

fände, natürliche und künſtliche (Objets de consommation Die Ausfuhr bertheilt fih, nad wirklihen Werthen be- 

naturels et fabriques), die auägeführten Waaren aber in | rechnet, wie folgt: 

Naturprodukte und Fabrikate zerfallen. Wird diefe Klaffifi- Generalhandel.  Spezialbanbel. 

kation zu Grunde gelegt; fo ergeben ſich für dad Jahr 1862 | Naturprodufte..... 1219 Mill. 833 Mill, 
Fabrikate......... 1831 » 1360 » 


folgende Refultate: 
Bon den 2899 Millionen Francd, welche die Einfuhr Zufammen... 3050 Mill. 2243 MU. 
m Vergleich mit dem BVorjahre find an Naturprodut- 


im Generalbandel nach wirllichem Werthe repräfentirt, fom- 

men 1655 Millionen auf Materialien zum gewerblichen Ver | ten im Generalbandel 200 und im Spezialhandel 137 Mil- 

braud, und davon wieder 1433 Millionen auf folde Mate | lionen, an Fabrilaten aber 190 Millionen und 179 Millio- 

rialien, die im Spezialbandel, mithin für Franzöſiſche Fabri-· men mehr auögefübrt worden. Gegen den fünfjührigen 

kationd-Anftalten eingeführt wurden. Diefe Siffern beliefen | Durchſchnitt gehalten, ergiebt die Ausfuhr von Naturproduften 

fi in 1861 auf 1679 Millionen und 1487 Millionen. Der | eine Zunahme von 157 Millionen im Generalbandel und 
132 Millionen im Spezialbandel, diejenige der Fabrikate 


Verbrauch auslindifher Robitoffe hat mithin um 24 Millio- 
nen abgenommen, ein Refultat, welches hauptſächlich auß der | deögleichen eine Zunahme von 80 Millionen ulb. 66 Mil 
lionen. 


verminderten Einfuhr bon Baummolle, Holz, Haͤuten, Kupfer, 
ein, Indigo und Steinkoblen berzuleiten it. Im Vergleich | Ausfußcprämien und Rü &gölle 
1) Bergl. S. AT. u Der wirfliche Werth derjenigen Wanren, für welche bei 
Preuß. HandelasArchiv 1864. 1. 56 
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der Ausfuhr die Eingangdzölle zurüderftattet wurden, betrug 
50,520,475 red. ; dazu der Werth der Exportartifel, welche 
die Verbrauchäfteuer für das bei der Fabrikation verwendete 
Salz zurüderbielten, mit 37,595,425 Fres. gerechnet, ergiebt 
als Gefammtbetrag der prümiirten Ausfuhr 88,115,900 Fres. 
oder 2,488,099 Fred. weniger ald im Vorjahre. Der amt 
lie Werth beider MWaarenfategorien zufammengenommen 
war — 25 Fres. oder 25,665,725 Ircs. mehr als in 
1861. Die Summe der von der Staatskaſſe gezahlten Aus- 
fubrprämien und Rüdzölle belief fih in] 861 auf22,004,8507rcB., | 
in 1862 auf 38,943,435 red, Die Waarenmenge, auf 
welde die Salzfteuer zurüderftattet wurde, beftand aus: 
1,895,628 Kit. Salzfleifch (gegen 1861 6 pGt. Abnahme); 
9,345,813 Kil. gefalzene Butter (2 pCt. Yunabme); 
38,851,018 Kil. chemiſche und andere Erzeugniffe (25 pCt. 
Qunabme); 
in der legten Siffer fiquriren Glaöflafchen aller Art mit 
25,318,014 Kil. oder 5,910,023 Kil. mehr ald in 1861, 


Veredelungsvbderkehr. 
Unter den 63 Millionen wirklichen Werthes und den 
68 Millionen amtlichen Werthes, welche die Einfuhr fremder 
Rohſtoffe x. zur Verarbeitung und Wiederausfuhr in 1862 
einfaßte, befanden fich: 
Amtliher Werth. Wirklicher Werth. 


Weizen ............. 24 Mill. 28 Mill. 
Roheiſen .......... 3 3 
Oelſaaten aller Art .. 8 >» DD» 
Eifenbleb -.....-... 6 5» 4 >» 
Stabeilen..-..+..... 9» 8 » 
Rohes Blei......... 5» 6 > 
Gewebe aus roher 

Baumwolle .... 9» 3 .r 
Stahl in Stäben..... 2 » ll» 
Andere nah dem Ger 

fege vom 5 Juli 

1836 zu beban- 

delnde Waaren.. 2 >» 5» 


Der offizielle Werth der wieder auögeführten Fabrikate 
it von 101 Millionen in 1861 auf 104 Millionen in 1862 
geftiegen; der wirkliche Werth dagegen ift von 139 Millio- 
nen auf 133 Millionen gefallen. 


Entrepot-Berfebr. 
Die Gefammtfumme der in die Entrepotd des Staats 
abgelicherten Waaren und deren wirklicher Werth betrug: 


metr, Eir. Mill. Freb. 
in 1861..... 15,720,615 762 
in 1862..... 15,234,620 716 
Abnahme... 185,995 (3 pCt) AG(E pCt.) 


Die Differenz vertheilt ſich bauptfählid auf Getreide, 


Delfaaten und Reid. Die Wichtigkeit der verfciedene 
Entrepot3 verhält fih faft ebenjo wie in 1861: Marfeilk, 
Havre, Bordeaug und Nantes repräfentiren dem Gewicht 
nach 76 pCt. und dem Werthe nah 86 pEt. der gefammien 
zum Entrepot gebrachten Waaren. 


Durdfubr. 

Das Gefammtgewicht der in 1862 durch Franzöfiidee 
Gebiet tranfitirten Waaren, abgefehen von dem Veredelung: 
verleht und der lokalen Durchfuhr an ber Belgiſchen Gran 
war 1,915,903 metr. Etr., oder 276,416 metr. Etr. mehr 
als in 1861. Diefe Zunabme rührt bauptfächlid von Stein 
foblen, Kaffee, Zuder und Getreide ber; Guß-, Schmire 
eifen, Stabl, feidene und baummollene Gewebe haben abar 
nommen. Dem Werthe nach ift in dem Durchfuhrverkeht — 
berfelbe umfafite nad wirklichem Werthe 543 Millionen — 
eine Zunabme von 59 Millionen (12 pCt.) gegen 1861 ein- 
getreten. Die erite Stelle nehmen Seidengemwebe ein mit 
103 Millionen; demnächſt folgt Seide mit 85 Millionn, 
Wollengewebe mit 72 Millionen, Baummollengemebe mit 
43 Millionen, Baumwolle mit 19 Millionen, Ubren 13 Mit 
lionen, Eifen und Stahl 9 Millionen. 

Wird der eigentlihen Durchfuhr die Wiederausfuht ver- 
ebelter Produkte hinzugerechnet, fo ftellt ſich folgendes Er 
gebniß heraus: 


Gemwichtämenge. Werth. 
in 1862..... 3,321,136 metr. Ctr. 666 Mill fe. 
in 1861..... 28756098 » >» r .» 3» 





Zunahme... 445,433 metr. Etr. Ic 

Als Herkunftslaͤnder ſtehen die Schweiz / * Soliperein, 
England und Belgien in erfter, zweiter, britter und 
vierter Reihe. Die Bellimmungsländer klaſſifiziren ſich * 
folgender Ordnung: England, Schweiz, talien, Spanim 
Brafilien, Belgien, Zollverein u.f.f. Der Untbeil, welchtt 
biefen Cindern an dem Wertbe der Gefammt-Durdfuhr je 
fommt, war: 


Herkunftsländer: 

wirklicher amtlicher 

Merth in Mil. Fres. 
Schweiz. ........... 179,9 228,3 
Sollverein 22224» ++- 131,4 130,0 
England .......... 125,4 117,5 
Belgien ............ 46,9 52,4 
Ihbelirn 27,3 25,4 
Vereinigte Staaten .. 1,2 0,8 
Andere Linder. ..... 30,7 25,5 
Total ..... 542,8 5,98 

— — Beitimmungdländer: 

Eugland .......... 157,5 161,9 
Schweig 160,2 1391 
Walkäle 53,9 49,9 
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P wirklicher amtlicer | 

Werth in Mill, Fres. 

Spanien ........... 25,8 24,6 | 
Brafilien ........:-- 23,6 31,7 
Belgien ...... en 18,8 18,7 
Soliverein .......... 17,0 16,1 
Vereimigte Staaten .. 7,8 93 
Andere Linder ...... 88,2 127,3 

Total ..... ‚8 5 | 





Schifffahrt und Rheberei, | 

Die Gefammtzabl der Reifen, melde von beladenen | 
Segel- und Dampfſchiffen aller Flaggen zwiſchen Frankreich 
einerſeits und den Franzöſiſchen Kolonien und dem Auslande 
andrerfeit3 im Jahre 1862 gemacht worden find, beläuft ſich 
auf 47,619, und dee Tonnengehalt ber in diefem Verkehr 
beſchãftigten Fahrzeuge auf 7,550,972 Tonnen. Gegen dad 
Vorjahr ftelt fi) biernab eine Zunahme von 1 pEt. hinficht- 
lich der Anzahl der Neifen, und eine Abnahme von | pEt. 
binfichtlih der Tonnenzahl berand, 

Die Franzöfiſche Marine hat an dieſer Schifffahrtäbe- 
wegung mit mabezu d4pEt, theilgenommen. Werden bie 
Segel- und die Dampfſchifffahrt von einander gefondert, ſo 
ftellt fidh der Antheil der Franzöſiſchen Flagge bei der erite- 
ren auf ungefähr 46 pCt. und bei der lepteren auf ca. 42 pEt, 

Die fremden Länder, mit denen der bedeutendite Ver. 
febr zur See unterhalten murde, find: 





Geſammt + Tonnengebalt. 
1861, 1862, 
Tonnen, 
England „22... 2000: 2,662,79%0  3,060,920 
Italien . „nor... Zaun 730,073 814,456 
E11 5 (> 370,083 374,470 
Spanien ............ 398,709 352,656 
Rußland ETUI 414,969 239,235 
Vereinigte Staaten... 577,427 206,132 
Norwegen ........... 182,690 153,616 
Brafilien ............ 127,771 147,900 
Schweden ........... 153,683 134,246 
Oeſterreich .......... 112,931 116,559 
Spanifch - Amerikanifche 
Beſitzungen .... +.» 103,090 106,168 
Eghpten ........... 110,015 104,959 
Britifh Indien ....-- 79,231 88,052 
Zollverein. .......... 141,209 64,578 


Die zollvereinsländifhen Schiffe, welche beladen in den 
Häfen Frankreichs während‘ 1862 verehrten, vepräfentiren 
eine Treagfäbigfeit von 54,682 Tonnen bei dem Eingange 
und von 15,410 Tonnen bei dem Audgange. 

Der Beitand der Franzöſiſchen Handelämarine war am 
31. Dezember 1862 folgender: 


Segelſchiffe. Anzahl. Tonnen. 
Häfen bed Atlantiſchen Meereß..... 11,207 715,573 
Häfen des Mittellaäändiſchen Meeres, 3,587 188,017 

zufammen.. 14,7 ‚590 

Dampfſchiffe. 

Häfen dei Atlantiſchen Meeres..... 166 21,300 
Häfen des Mittelländifhen Meered.. 171 57,681 
zufammen.. 337 78,081 


Total Segel- und Dampfidiffe.. 15,132 982,571 


Geſetzgebung. 


Zeitweiſe zollfreie Einfuhr von Gußeriſen für die 
Gußſtahl-Fabrikation in Belgien. 
(Mon. Belge Nr. 91.) 


Leopold, König der Belgier ıc. 

Nah Einficht de Urt. 40 des Gefepes nom 4. März 1846 
über bie Entrepots; 

In Ermägung, daß, um bie Fabrikation und Ausfuhr von 
robem oder bearbeitete Gußſtahl zu befördern, Veranlaſſung vorliegt, 
den Belgifhen Fabrikanten den zollfreien Bezug der Arten Gußeifen, 
beren fie bedürfen, aus dem Auslande zu geftatten; 

Auf den Vorſchlag Unſeres Finanzminiſters nad) vorgängiger 
Anhörung Unſeres Miniſters des Innern, 

Haben verordnet und berorbnen: 

Unter den bon bem fkinangminifter anzuorbnenden Bedingungen 
und Frörmlichkeiten iſt es geftattet, ausländiſches sches Gußeiſen Ber 
hufs der frabrifation von rohem ober bearbeiteten, zur Ausfuhr ber 
ftümmten Gußſtahl mit geitweiliger Befreiung von den Eingangs« 
Abgaben einzuführen 

Unfer Finangminifter ift mit ber Ausführung der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 

Gegeben zu Windfor, den 23. Mär; 1864. 

Zu diefer Verordnung iſt folgendes Reglement des Finanzminiſters 
ergangen: 

Der Finanzninifter, 

Nah Einficht der Königlichen Verorduung vom 23. d. Mts, 
welche lautet: 

Unter den von dem Finanzminifter anzuordnenden Bedingungen 
und Foͤrmlichkeiten ift es aeftattet, auäländifches rohes Gußtiſen 
Behufs der Fabrilation von rohem ober bearbeiteten, zur Aus ⸗ 
fuhr beftimmten Gußſtahl mit zeitwelliger Befreiung von ben 
Eingangdabgaben einzuführen, 

Nach Einfiht der zur Ausführung der Königlichen Verordnung 
vom 19. Juli 1858°), betreffend bie zeitweiſe zollfreie Einfuhr von 
Gußeiſen für die Fabrikation von Maſchinen, Mafhinentbeilen, ſowie 
Urbeiten und Werkjeugen von Gußeiſen, ergangenen Minifterial-Erlaffe 
tom 21. Juli 1858*) und vom 31. Mär; 1859); 


1) Vergl. Hand. Ar. 1858 II. ©. 181. 

2) Vergl. Hand. Arch. 1858 II. ©. 182, 

5) Vergl. Hand. Arch. 1859 I. ©. 468. 
56* 
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Berorbnet: 

Die Beftimmungen ber borangeführten Erlaffe vom 21. Juli 
1858 und vom 31. Mär; 1859 finden Anwendung auf rohes Guß- 
eifen, welches zur Fabrikation von rohem oder bearbeitetem Gufftabl 
für Die Ausfuhr beſtimmt ift, 

Brüffel, den 24. März 1864. 


Sreundfchafts- und Handels-Vertrag zwifchen der 
Schweiz und Zapan. 
(Nah amtl, Mitth.) 
Der Bundesrath der Schmweizerifihen Eibgenoſſenſchaft 
und 

Se. Majeftät der Taitubn von Japan, 
von dem aufrictigen Wunfche befeelt, freundſchaftliche Beziehungen 
jreifchen den beiden Ländern zu begründen, baben befchloffen, folde 
durdy einen gegenfeitig vortbeilbaften und den Bürgern und Unter 
thanen der beiden hohen vertragenden Theile nüplichen Freundfchafte- 
und Handelsvertrag zu befeftigen; 

Sie baben bemgemäß zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich, 

der Bundesrath der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft: 

den Hime Humbert, ehemaligen Präfidenten des Schwei · 
zeriſchen Staaten -Raths x. ıc., 
und 
Se. Majeſtät ber Taikuhn von Japan: 
Takemoto Rain Kami, 
Kikoutfi Iho no Kami, 
Hofino Ringe, 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten ſich mitgetheilt, und folcde in 
guter und geböriger Form befunden haben, über nachftehende Artikel 
übereingelommen find: 

Art. 1. milden dem Bundesrath der Schmeizerifchen Eidge- 
noſſenſchaft und Sr. Majeſtät dem Taikuhn von Japan fowie pwiſchen 
ihren Nachfolgern und den Bürgern und Untertbanen ber beiden 
Länder foll ewiger Friede und Freundſchaft beſtehen. 

Art. 2. Der Bundesrath der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft 
foll dad Mecht baben, wenn er es für gut befindet, einen biplomatifchen 
Agenten zu ernennen, weicher in der Stadt Jeddo feinen Wohnfig 
nehmen wird. 

Er foll auferdem das Necht haben, für bie dem Schmeizerifchen 
Handel zu öffnenden Häfen Konfularbeamte gu ernennen. 

Somohl der von dem Bundesrathe ernannte diplomatifche Agent, 
als aucd der General-Konful, folen das Recht baben, frei und unbe 
bindert in allen Theilen des Staiferreih® Japan umberzureifen. 

Se. Majeſtät der Taikuhn von Japan kann einen biplomatifchen 
Agenten in ber Bundesſtadt und Konfularbeamte für alle Städte der 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft ernennen. 

Der diplomatiſche Agent und der General-Stonful Japans ſollen 
daB Recht baben, überall in der Schweiz umberzureifen. 

Art. 3, Die dem auswärtigen Handel geöffneten Stäbte und 
Häfen follen von dem Tage an, an weldem bdiefer Vertrag in Kraft 
tritt, für die Unterthanen und den Handel ber Schweiz geöffnet fein. 
In diefen Städten und Häfen follen fie Grundflüde mietben, dauernd 
wohnen und Häufer kaufen und gleichermaßen Wohnungen und Ma- 
gazine bafelbft erbauen bürfen. Aber Befefligungen oder Feſtungk 





werke follen jie unter dem Vorwande ber Erbauung von Mohnungen 
und Magazinen nicht errichten dürfen, und um ſich der getreuen Aus 
führung dieſer Beftimmung zu berfichern, follen bie zuftändigen TJapo- 
nifchen Behörden bad Recht baben, von Zeit zu Seit die Mrbeiten 
an jedem Baumerke zu befichtigen, welches errichtet, verändert oder 
ausgebeffert mwirb. 

Der Dlag, melden Schweiger Bürger bewohnen und auf melden 
fie ihre Gebäude errichten follen, wird von dem Schweizerifchen Ken- 
fularbeamten im Einderſtaͤndniß mit den zufländigen Japaniſchen Br 
börben jedes Ortes amgewwiefen werben; auf gleihe Art follen bie 
SHafen-Drbnungen fetgefept werben; können fi ber Konful und die 
Drtöbebörden im diefer Beziebung nicht einigen, fo fol bie frage 
dem diplomatifchen Agenten der Schweiz und der Japaniſchen Renie- 
rung unterbreitet werden. 

Um die Orte, wo Schweiger Bürger ſich nieberlaflen werden 
foll ven den Japanern weder Mauer, noh Zaun oder Gitter, noch 
irgend ein anderer Abſchluß errichtet werden, welcher ben freien Ein 
und Ausgang dieſer Drte beichränfen könnte. 

In ben offenen Häfen Jepans find die Grenzen, innerhalb deren 
die Schweizer Bürger ſich frei bewegen dürfen, die nämlichen, wie bie 
für die Angehörigen der übrigen Nationen. 

Art. 4. Die in Japan fich aufbaltenden Schweizer Vürger 
fellen das Recht freier Religionzübung baben. Zu Diefem Bebufe 
werden fie auf dem zu ihrer Miederlaffung beftimmten Terrain Ge 
bäude zur Ausübung ihrer Religionkgebraͤuche errichten können. 

Urt. 5. Alle Streitigkeiten, melde fib in Bezug auf Perſon 
oder Eigenthum zwiſchen in Japan fih aufbaltenden Schweizer Bir 
gern erheben follten, werben der Entiheidung der Schmeigerifchen in 
Japan konftituirten Behörden unterworfen werben. 

Hat ein Schweizer Bürger eine Klage gegen einen Japaner, ſo 
entjcheidet die Japaniſche Behörde, 

Hat dagegen ein Japaner eine lage gegen einem Schweiger 
Bürger, fo entfcheibet die Schweizeriſche Behörde, 

Wenn ein Japaner nicht bezahlen follte, maß er einem Schwer 
zev Bürger fhuldig if, ober wenn er ji betrügeriſcher Weife ver 
borgen halten follte, fo werden die fompetenten Japaniſchen Behörden 
Alles, mas in ihrer Macht flieht, thun, um ibn vor Gericht zu sieben, 
und die Bezahlung der Schuld von ibm zu erlangen. Und wenn tin 
Schweiger Bürger ſich betrügerifcher Weife verbergen, und fein 
Schulden an Japaner nicht bezahlen follte, fo werden die Schweijeri 
{chen Behörden Alles, was in ihrer Macht fteht, tbun, um den Saul: 
digen dor Gericht zu gieben, und zur Bezahlung der Schuld an 
zubalten. 

Weder die Schweizeriſchen, noch die Japanifchen Behörden ſollen 
für die Bezahlung von Schulden verantwortlich fein, melde den 
Schmeizerifehen oder Tapanifhen Untertbanen kontrahitt morden fine. 

Urt. 6. Schweizer Bürger, welche ein Verbrechen genen Jape 
nifche Untertanen oder gegen Angehörige- einer anderen Nation be 
gehen follten, ſolen vor die Schweizerifhen Konfularbenmten geführt 
und nach ihren Gefepen beitraft werben. Japaniſche Untertbanen, 
welche ſich einer verbrecheriſchen Handlung gegen Schweizer Bürgt 
fhuldig machen, follen vor die Japaniſchen Vehörden geführt unt 
nah Japaniſchen Geſthen beftraft werden. 

Art. 7. Alle Anfprühe auf Geldſtrafen oder Sonfifatienet 
für Zuwiderhanblungen gegen den gegenwärtigen Vertrag oder gest" 


425 


das beigefügte Handeld-Regulativ follen bei den Schweizeriſchen Ston- 
fularbebörden zur Entfcheibung gebracht merben. Die Geldfteafen 
ober Konfiäfationen, welche von biefen [ehteren ausgeſprochen werben, 
follen der Japaniſchen Regierung zufallen. 

Art. 8 Im allen dem Handel zu öffnenden Häfen Japans foll 
ed den Schmeizer Bürgern freifteben, aus dem Gebiete der Schweiz 
ober aus fremden Häfen alle Arten von Waaren, die nicht Sontre- 
bande find, einzuführen und zu verlaufen, fowie zu faufen, und nad 
anderen fremden Häfen auszuführen. Sie follen nur bie Zölle be» 
zahlen, melde in dem, dem gegentwärtigen Vertrage beigefügten Tarif 
derzeichnet find, und frei von allen fonftigen Abgaben fein. 

Die Schweiger Bürger follen alle Arten von Artikeln von ben 
Tapanern faufen und an biefelben verkaufen dürfen, und zwar ohne 
Dazwifhentunft eines Japanifhen Beamten, meber beim Kaufe, noch 
beim Verkaufe, noch bei der Bezahlung oder Empfangnahme bes 
Kaufpreifes, 

Ullen Japanern foll es erlaubt fein, alle von Schweiger Bürgern 
verkauften Waaren zu kaufen, zu bebalten und zu benupen, ober wieber 
zu verlaufen. 

Art. 9. Die Tapanifhe Regierung wird es nicht verhindern, 
daß Schmeizer, welche ſich in Japan aufbalten, Japaner in Dienft 
nehmen, und fie zu allen Befhäftigungen verwenden, melde die Ge- 
fege nicht verbieten. 

Urt. 10. Das dem gegenwärtigen Vertrage beigefügte Handeld- 
Regulativ foll ald ein integrivender Theil diefes Vertrages, und dei. 
balb als bindend für die hoben kontrahirenden Theile angefehen werden.!) 

Da die Schifffahrts-, Zulaffungd- und Fölhungs-Regularive für 
Schiffe in Japaniſchen Häfen die Schmeizerifche Eidgenofienfhaft 
{melche kein Seeftaat ift) nicht betreffen, fo finb biefelben in ben ge 
gentärtigen Vertrag nicht aufgenommen; felbiiverftändfich fell jedoch 
jede Verlegung diefer Nequlative, deren eim Schweizer fih etwa fehl. 
big macht, in Gemäßheit der für bie übrigen Nationen geltenden Be- 
fimmungen abgeurtheilt werben. 

Der Schweizerifche diplomatiſche Agent in Japan fell das Recht 
haben, in Gemeinfhaft und Uebereinitiinmung mit denjenigen Beam- 
ten, welche vom ber Japanifchen Regierung zu diefem Zwede begeichnet 
werden möchten, für alle dem Handel offenen Häfen diejenigen Regle- 
ments zu erlaflen, melde erforderlich und geeignet find, die Beftim- 
mungen des beigefügten Hanbeld-Regulativs in Ausführung zu bringen. 

Art. 11. Die Tapanifhen Bebörden werden in jebem Hafen 
folde Maßregeln treffen, wie fie ihnen am geeignetften fcheinen wer · 
den, um dem Schmuggel und der Rontrebande vorzubeugen. 

Art. 12, Schweizer Bürger follen, wenn fie Waaren in einen 


| 
| 





offenen Bafen Japans eingeführt und die darauf haftenden Zölle ent | 
ins SHolländifche bealeitet fein. 


richtet haben, berechtigt fein, von den Vorftehern ber Tapanifchen 


Zollbebörde ein Certifitat über die gefhehene Entrichtung dieſer Zölle | 
ſcher, Tapanifcher und Holländifher Sprache ausgefertigt, und da alle 


zu verlangen, und «3 follen ihnen alädann freiftehen, diefelben Waaren 
wieder aud» und in einen anderen offenen Hafen Japans einzuführen, 


ohne daß fie nöthig hätten, irgend melche meiteren Zölle davon zu | 


entrichten, 
Art. 13, Ule von Schweizer Bürgern in. einen offenen Hafen 


1) Iſt bier nicht mit zum Abbruck gebracht; wir verweiſen rad 
ber Belmmungen biefed Regulativs auf die im Handels · Archiv 1B64. 
©. 259 mitgerbeilten — unter welchen der Denn Teufen 
in Japan getrieben werden fol. Anm. d. Red. 
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Japans eingeführten Waaren, von melden die in dieſem Vertrage 
feftgefegten Zölle entrichtet worben find, follen von ben Japanern nach 
allen Theilen bed Kaiferreichd verfandt merben können, ohne bafi dar 
bon irgend eine Übgabe oder Tranfitzell, welchen Namen biefelben 
auch haben möchten, gezahlt zu werden braucht, 

Urt. 14. Alle fremden Münzen follen in Japan Hours haben 
und fo viel gelten, ald ein gleiches Gewicht Japanischer Münzen der- 
felben Gattung. 

Schweizer und Japaner fönnen ſich bei Zahlungen, bie fie ſich 
gegenfeitig zu machen haben, nad Belieben fremder ober Tapanifher 
Münzen bedienen, 

Japaniſche Münzen aller Art, mit Ausnahme von Kupfermüngen, 
und fremdes ungemünztes Gold und Silber können aus Japan auß- 
geführt werden. 

Art. 15. Wenn die Vorſteher der Tapanifhen Zollbehörben 
mit dein Wertbe, welcher von Kaufleuten für einige ihrer Waaren an- 
gegeben werden follte, nicht einverſtanden find, fo fol es benfelben 
freiftehen, biefe Waaren felbft zu tariren, und ſich zu erbieten, fie zu 
bem bon ihnen feitgefepten Taxwerthe zu faufen, 

Sollte der Eigenthümer fi weigern, auf died Anerbieten einzu 
gehen, fo foll er den Zoll von dem Werthe zahlen, wie die Zoll. 
beamten ibn tagirt baben. 

Umgefebrt aber foll ihm, im Falle der Annahme des Anerbietens, 
der offerirte Werth ſofort und ohne Abzug von Rabatt oder Dielonto 
gezahlt werden. 

Art. 16. Es wird ausdrüdlich fetgefept, daß die Schmeizerijche 
Regierung und ihre Bürger ven dem Tage an, am meldem ber ge- 
genmwärtige Vertrag in Kraft tritt, ohne Weiteres alle Rechte, rei 
heiten und Vortheile genießen follen, melde von Er. Majeftät dem 
Taituhn von Japan an die Regierungen und Untertbanen irgend 
eines anderen Staated gewährt worben find oder in Zukunft gemäbrt 
werben follten. 

Art. 17. Man it gleichermaßen übereingefommen, daß bie 
hoben Eontrabirenden Theile, nadıdem fie mindeftens ein Jahr vorher 
einander davon Kenntnif gegeben haben, vom 1, Juli 1872 an oder 
nad dieſem Seitpunkte die Reviſion dieſes Traktates follen beantra- 
gen können, um foldhe Menderungen oder Verbefferungen daran borzu- 
nehmen, welche die Erfahrung als nothwendig berausgefiellt haben follte. 

Urt. 18, Alle amtlichen Mittbeilungen bes biplomatifchen 
Ugenten ober der Konfularbeamten der Schweiz an die Japaniſchen 
Behörden werden in Franzöſiſcher Sprache gefchrieben werden. Um 
jedoch bie Gefbäftsführung möglichft zu erleichtern, follen dieſe Mit- 
tbeilungen während ber eriten fünf Jahre vom dem Zeitpunkte an, 
wo bdiefer Vertrag in Wirkſamkeit treten wird, von einer Ueberfegung 


Art. 19. Der gegenwärtige Vertrag ift vierfah in Franzöfi- 


ı diefe Ausfertigungen benfelben Sinn und diefelbe Bedeutung haben, 


fo foll die Holändifche alö der Originaltegt angejehen werden, der» 

gefalt, daß wenn eine verſchiedene Auslegung des Franzöſiſchen und 

Tapanifhen Textes irgendwo einträte, die Solländifche Ausfertigung 
entfcheidend fein foll. 

Urt. 20, Der gegenwärtige Vertrag fol von dem Schmeizeri- 

then Bundesratb und bon Sr. Majeftät dem Tailuhn von Japan, 

= ber üblichen Namensunterfchrift und Siegel ratifigirt werden, 
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unb follen bie Natifitationen in Jeddo binnen achtzehn Monaten nad So gefhehen. zu Jeddo am fehlten Tage bed Monats Februar 
bem Tage ber Unterzeihnung ausgemechfelt werben. im Jahre ein taufenb acht hundert und vier und ſechszig 

Diefer Vertrag tritt am Tage ber Unterzeihnung in Wirk. (folgen die Unterfchriften.) 
famteit. Die Ratifilationen des vorſtehenden Vertrages behalten wir und 


Defien zu Urkund haben bie Benollmächtigten biefen Vertrag | vor, zu feiner Zeit befonderö mitzutbeilen. 
unterzeichnet und ibre Giegel beigebrüdt. — 


Statiſtik. 


Ergebniſſe des Preußiſchen Poſt- und Telegraphenbetriebes im Ai 1863. 
(Boftamts-Blatt Nr. 38.) 















im Jahre mithin im Jahre 1863 

Es find befdrdert worden: 1863 1862 mehr weniger 
Briefpoft=» Grgenflände: Stüd Stück Stüd Stüd 

111 —— —— PR 29,491,475) 27,747,993]|  1,743,482 _ 

portopflichtige: 9) im Inlande ........ — — * 83,599,978] 77,970,607| 5,568,771| = 

2) vom Audlande ........ seen 14,600,677| 14,367,587 233 ‚090; — 

3) nach dem Auslande ................ 15,371,031| 14,762,228 608,803 — 

Dia rnſfttt nennen 14,794,364| 13,595,530 1,198,834 — 

Summa | 157,796,925 118,443,945| 9,352,980| 








Packete ohne veclarirten Wertb: 









E31). 1 BRAND TER IETEFORTE RE PESDEREFENESERSETTROTTETETOTFENTETTERE 1,576,419 1,417,702 158,717 — 
vortopflichtige: 1) im Inlande ............. deine 11,922,612] 10,701,041 1,221,571 — 
2) vom Auslande ................ 1,065,948]  1,015,638 50,310 — 
3) nach dem Auslande ................ —— 1,209,338| 1,098,357 110,981 — 
Vh in Aran ee BEER: “er 405,093 394,745 10,348 — 





Summa 16,179,410| 14.627.483] 1,551,997 










Briefe und Vackete mit derlarirtem Werthe: | 
776,009 736,463 39,546 — 





— TTI ———— 
portopflichtige: 1) im Inlande ....................... 6,609,967| 6,132,308 477,659 — 
2) vom 914,134 830,492 83,642 — 
3) nach dem Aublande ..........4 — 939,302 849,901 89,401 — 
H errehenenriresnneennern 313,729 301,314 12,415 — 
Summa | 9,553,141| 8,850,178 702,663] _ 

Briefe und Badete mir Poſt-Vorſchuß: | 

24 IE na nn sn uernanaee 1,163,916|  1,095,510 68,406 * 
2) vom Aublanbe »ssuneuasonosunennasnanssenrne 123,552 119,184 4,368 _ 
3) nach dem Auslande. ................... 125,268 117,697 7,631 — 
4) im Tranſit ..............4 —D — 44,772 42,523 2,249 — 














Summa 1,457,508| 1,374,854 22,654| _ 
Briefe mit baaren Ginzablungen: | 
gebhhrenfrtiessunnunssusnunuusnuuuenneronesannunnsnnsennnenenere 104,466 108,543 = 4,077 
gebührenpflichtige: 1) im Inlande ouunsennensnnnonnanononnonenene 1,839,500|  1,623,596 215,904 — 
2) vom Auslande............................ 40,482 38,922 1,560) — 
3) nach dem Auslande ....................... 63,492 60,840 2,652 — 
Qu 14,209 13,975 234 — 





Summa 
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Gewicht ver Packete ohne berlarirten Werth: 


Der yortofteiem.ouessossersnunsnsann nn naunn nern nenne dena 
der portopflichtigen: 1) im Inlande ............ TER — 
2) von Auslande..P.......... ——— 

3) nach dem Auslande............. ——— 

4) im Tranſit ......... —— —E 

Summa 


Gewicht ver Padete mit veclarirtem Wertbe: 


der portofreien..................... 
der portopflichtigen: 1) im — .. — ——— 
2) vom Auslande . MEPFFETEFFTTTFFELFEITTERE 
3) nach vem Auslande............. 
Dim Tt anne 


Sunma 


Declarirter Betrag der Geld» und Wertb-Sens 


dungen: 
ber Yortofrilit.„usuraesenueus F 
ver portopflichtigen: I) im Inlande .................. PPERFILFTE 
2) vom Auslande.......... TE RREFSERAGRE 
3) nach dem Aublande................... * 
4) im Tranſit ......... ———— ss 


Summa 


Summarifcher Berrag der geleifteten Poſt-Vor— 


ichüife: 
1) im inländifchen Poftverkehr ....... 
2) im Verkehr von Uudlanve......... — —— 
3) im Verkehr nach dem Auslande ............... 
4) im Tranſit⸗WVerkehr ...... — ———— 


Summa 


Summariſcher Betrag der geleiſteten Baarzah— 


lungen: 
der gebührenfreien ....... — E — —— —ER— —E—— 
der gebührenpflichtigen: 1) im Inlande ............. 
2) vom Auslande ........... . 
3) nah nem Auslande .......... ....... 
A) im Tranſit oeenenosnererennnenenunn 


Summa 














im Jahre mithin im Jahre 1868 
1863 1862 mebr weniger 
Pfunde Bunde Bunde Pfunde 
8,560,565 7,388,784 1,171,781 — 
104,360, 724) 95,569,812 8,790,912 — 
6,768,619 6,459,934 308,685 — 
7,589,738| 7,248,631 341,107 _ 
2,589,873 2,493,673 06,200 _ 
129,869,519| 119,1 60.834] 10,708,685| — 
1,931,384] 209008 — 158,704 
3,065,023] 2,809,495 255,528 _ 
1,488,578 1,173,030 314,548 — 
769,583 775,251 — 9,698 
524,485 700,557 _ 176,072 
7,775,053 7,949,451 225,602| — 
| 
Thaler Thaler Thaler Thaler 
357,829,472| 500,008,366 — 142,178,894 
784,092,517)| 736,951,605] 47,140,912 _ 
165,391,967) 146,771,846| 18,620,121 — 
143,605,839| 131,432,899] 12,172,940 — 


52,281,658| 55,619,512 — 3,937,854 
— — — 
1,508,201,453] 1,570,783,22 s| — T 67,582,775 























2,622,685) 2,267,512 355,173 _ 
451,815 411,177 40,838] — 
408,863 360,984 47,879 = 
164,450 135,733 28,717 — 

3,647,813| 3,175.100| 472,407 — 

1,300213  1,275,629 24,584 — 

36578871 7,719,140 968,747 = 
378,248 353,964 24,284 _ 
348,972 323,180 25,792 AR 

9186| 85,605 6,240 — 
10,807,165| 9,757,518] 1,049647 — 
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im Jahre mithin im Jahre 1863 
1863 1862 mebr weniger 
Un Gebühren für bie geleifteten Baarzablungen Thaler Thaler Thaler Thaler 
find zur Preußiſchen Boftfaffe geflofien: 
für die im Inlande beförberten gebübrenpflichtigen Sene 
dungen ........... — DDD—— 90,983 80,775 10,208 — 
An Freimarken und Franko-Couverté find verbraucht: Stüd Stüd Stüd | Stüd 
an Freimarfen „u... —— —— —— 35,592,512| 30, 184 460901  5,408,043 — 
an Franko⸗Couverto ............ — 8,452,696] 7,693,135 759,561 - 
Sunma | 44,045,208 37,877,604| 6,167,604| = 
Die Einnahme dafür hat betragen: Thaler | Thaler Thaler Thaler 
für Freimarken sasueneenseenernenennnn .. | 1,300,886| 1,069,949| 230,947 z 
für Branfo-Gouverts ..... ........ ..... 433 ‚459| 399,343 34,116 = 
Summa | 1,734,355| 1,469,292] 265,063) - 
An Zeitungde, Gefepfammlungd- und Umtöblattö«- Stüf Stüd Stüd Stud 
Gremplaren wurden beförbert .......... nndasansennauugn a 75,492,693| 72,862,612] 2,630,081 _ 
Berfonen Perſonen Berjonen Verfonen 
Mit den Poſten find abgereiſt ......... — ALTSUTESTTETT 3,518,300| 3,244,763 273,537 — 
An Verſonengeld und Ueberfracht-Porto ſind auf- Thaler Thaler Thaler Zbaler 
gekommen zuaunsannrenuenuunnronsnsansennensnananene RETURN 2,003,640| 1,952,996 50,644 - 
Der Umfang der MetourbriefrSenbungen betrug 
a) der an die Metourbrief» Deffnungs -Commiſſionen ein« Stüf Stüd Stüd Stud 
gefanbteit „„nusnaunsonussusunnanunsennneunannnansnanene 297,941 278,137 19,804 — 
b) der von den Retourbrief-Deffnungs-Gommiffionen vers 
nichſeben ναναννααÄ 62,349 56,977 5,372 — 
Thaler Thaler Thaler Thaler 
Die geſammte Porto⸗Einnahme betrug ....... —— 8916,9241 8,364,723 592,201 _ 
Die Binnahme an Gebühren für Beförderung telegrar 
pbifcher Depefchen betrug ...... — EEE RER 1,023,242 940,274 82,968 _ 
Dad Berfonal der PRoft: Verwaltung befland aus 
überhaupt: Zahl Zahl Zahl Zahl 
Beamten. ...... 7,247 6,810 437 — 
Unterbeamten .. 10,366 9,634 732 — 
Das Perſonal der Telegraphen-Verwaltung beſtand aus: 
Beamten, ...... 158 157 1 = 
Unterbeamten . . 630 330 100 * 
Probiſten ...... 67 87 — 20 
Die Gefammtzahl der Poſt-Anſtalten betrug „nernssunsenenors 2,360 2a 135 — 
— Telegraphen⸗Stationen .P........ 297 195 102 — 
„ Königlichen PoſtGebaͤude ..... 108 106 2 — 


— Poſthaltereien ........... —* 1,198 1,119 J — 
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im Jahre mithin im Jahre 1863 
1863 1862 mehr | weniger 
Zahl Zahl Zahl Zahl 
Die Gefammtzahl ver Voflhalter ..............4 1,039 1,023 16 _ 
“ . — 11177 VRERRERIEREFFIEERREIERRAERENN 4,433 4,367 166 — 
* Neſwüecke 12,528 12,344 184 _ 
= N „ Königlichen Poſtwagen ............... 2,845 2,668 177 — 
Poſthalierei ⸗ Wagen .................... 4,364 4,274 9% — 
Mit den gewöhnlichen Poſten und ven Eiſenbahnzügen mit 
regelmäßiger Voftbeförnerung, deren Geſammtzahl ......... 4,263 8,920 343 _ 
betrug, find überhaupt zurüdgelegt worden ......- un, Meilen 7,366,118 6,934,196 431,922 = 
Eiſenbahnzüge mit regelmäßiger Poftbeförberung beftanden ... 548 491 57 — 
davon wurden von Eiſenbahn-Poſt-Bitreaus begleitet ..4 248 236 12 — 
Die Zahl der von den Eiſenbahnzügen mit regelmäßiger Poit- 
beförberung qurüdgelegten Meilen betrug ................. ———— 2,418,965 2,183,417 235,548 — 
davon legten die von Gijenbahns Poft-Büreaus vegleiteten Züge zurüd 1,779,958 1,578,370 201,588 — 
Die Zahl ver im Betriebe befindlichen Telegraphen⸗Linien betrug 134 97 37 _ 
die Laͤnge derſelben zursreanseonnansonenennnner en son Meilen 1,482 1,264 218 _ 
Ielegraphifche Depeſchen wurden beiördert..... un. Erüd 877,583 660,297 217,236 _ 


Handel und Schifffahrt Amfterdams im 
Iahre 1863. 
Schluß.) 

Baumwolle Vorräthig em 1. Januar 1260 Ballen, zugeführt 
6791 Ballen, verfauft und tranfitirt 6316 Ballen, verbleiben am Jahres⸗ 
ſchluſſe 1735 Ballen, reife folgten ben Fluktuationen der Hauptmärkte, 
die bochſte Notirang für middling bid good middling Neworltans war 
150 a 160 Es., bie miebrigfte 115 à 125 €3., die höchſte für Oſtiudiſche 
135 Cs, die nietrigite GB ER. Pteiſe Ende Dezember: Nordamtrikaniſche, 
good ordinary 125 & 135 Es. middling 145 à 150 Es, good 
middling 150 a 155 Es., middling fair bi# fair 155 à 165 €, 
Surinam 125 à 170 Es. nominell. Oflindifhe 95 & 130 €, nad 
Qualität. 

Droguen, Nupbolz x. In robem Kampher weniger Handel unb 
Fluttuationen als in 1862, Japaniſchet anfänglih auf 120 C6. ſtehend, 
lief im Juni, in der N, H. M.. Auftion von 464 Tubben, auj 93 & 99 Ca. 
auräd, im Öftober verfteigerte die R.H.M. 844 Tubben zu 75479 Es. 
Ja den lehten Wochen zeigte fib mehr Frage und wurde 72 a 75 EB. 
geboten, doc fehlten Abgeber. Maffinirter wid, bei wenig Hantel, von 
120 €e. auf 95 Es, und iſt jept nicht unter 100 Ei. käuflid, — Eu 
beben im Januar CO Es, werib, ftirgen auf 7I Co. und war der Handel 
im Grptember ſeht lebhaft, ſeitdem ift die Etimmung wieder flauer und 
find zu 55 €3. krine Nebmer, Votrath und Zufuht 2721 Wallen, verkauft 
1194 Ballen, bleiben 1527 Behand. — In Damarrba mäbrend bed 
ganzen Jahres regelmäßiger Abzug und wenig Preisfhmwantungen, die Zu 
fuhren beitanden meift im Primaſorte und belten 23 & 24 Ca. Vorrath 
und Zufubr 4837 stiften, derkauft 4387 Kiſten, vorrätbig 40 Hüften, — 
Gummi@leficum. Trog größerer Drivatzufuhr war der Handel beſchränkt 
und nur im Frübfahr von einiger Bedeutung, der frühere, flarte Abzug 
nah Amerika bat gan aufgchört. Die N. H. M. verfteigerte nur eine 
Kleinigleit ſeht fhöner Qualität zu 104% bis 1054 €, Dorrath und 
Zufuhr bri Privaten 282,000 File, verfauft 198,000 Kilo, bleiben 84,000 

Preus, Haudels⸗Archiv 1864, 1. 


Kilo vorrätig. Gute Waare flirg vom Januar bis Juli lanafam von 
95 auf 100 €3,, fpäter wid ber Markt, im September und Oktober gab 
man zu 98 €4, ab, und jebt iſt bie Stimmung ſehr lau, 95 CE. nominel, 
Für 9180 Kilo Beta + Giting bezahlte man 45 a 55 Ce. — Butter, 
Percha im guter Woare zu ſtets ſteigeuden Preifen geſucht, Vorrath und 
Zufuhr 104,460 Kilo, verkauft 80,580 Stile, bleiben neh 23,830 Stile 
vorrätig; die N. H. DM. bebang im zwei Auktionen 101 à 203 €Ea, 
PVrivatınanre halte entipredende Preiſe. — Die R. 9. M. verkaufte in 
Auktion I Alafhen Java Zimmtoͤl zu 7 Il. pr. 1-10 Kilo und 44 
Hirten ausgepteßtes Mustatendl zu 200 & 225 Ei, — Ungebtachte 2500 
Flaſchen Eajaputsl holten 175 4182 €3, — Von Perljago räumten 
TOO Kiſten auf und bedangen theilmeife 8 Hl, von Sanomehl find 841 
Ballen zu 7:48 fl. verkauft, reftirende 300 Ballen nicht am Markte. — 
Die ftarfen Zufahren von Surin. Quaffienbolz fanden zu 5 a6 AL 
ſchnell Nehmet. — Japan Wachs viel und zu meihenden Preiſen ver 
bandelt, Vorrath und Zufuhr 5843 Kiften, Alles verfauft, doch in zweiter 
Hand nech viel vorheuden, A galt im Jauuar 42 Fl., wich auf 37 A, 
und der Markt Schließe ſehr Alan, 

Stuhlrohr während des ganzen Jahres lebhaft begehrt und ver 
handelt, Preise blirben langfam feigend, geringere Waore bedang ſelbſt im 
Serbfte bedeutend höhere Kourſe, von Privaten wurden 179,809 Bündel 
verkauft, der nefammte Vortath beträgt nur 71,321 Bündel, gegen 9,244 
Bündel in 1562, Die R 9 M. löſte im Mäy 751. a 15 51. 10 Ep, 
im Juli 11 Al. 30 ER. & 17 HL. 10 €8,, im Oftober 13 Il. 60 €a, 
aà 20 dl. Preiſe variirten wie folgt: Banjermajfieg 14 a 185 Hl, Pa- 
bang 124 a 15 fl, Koetie 75 a 15 58. 

Berfaufte Daantitäten in den Niederländiſchen Hanbels- 
Mastfhappp-Aultionen und bezahlte Duarbfhnittäpreife: 






1861. 1862. 18463, 
BU, gt. Bol. Mia Sn. ßl. 
Fruhjaht ....... 140,002 a 7% 185,848 a 8% 200,461 & 8 
Sommer....... 186,394 „8% 155,000 „ 8% 172,400 „ 10 
Herbſt ...... 90. 159 76,750 „ 9 





25,509 
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Macaflor Schildpabd verbefferte fi wenig im Preife, die R.H.M, 
hielt feine Auktion und befigt nad 1060 Kilo; ven Privaten find 450 
Kilo zu DE à 10% Fl. malifirt. — Auch Macaffar Perlmutterſchalen 
brachte bie N. H. M. nicht an den Markt, fie befiht noch 123,420 Kilo; 
für 6960 Kilo -Prieatwaar: wurde 72 €8, geloͤſt. — Surin. und Cuba 
Erdernbolg räumen zu 4 & 7% Fl. nah Qualität auf. — Yugeführte 
2100 BI. Mabogeonibolz fonnten nur zu miedrigen Preifen Nehmer finden, 
unverfauft 300 BL, — Bon Euragas eingefroffene 54,000 Kilo Pod- 
bolz räumten zu 25 a 3% FL. 


Tabak, Marhlend, buch ungünftige Mmerifanifche Berichte, im Yn- 
fange des Jahres ſehr feft geftimmt und nur zu höheren Preifen erhältli, 
welche der Direkte Bebarf auch anlegen mußte; der Handel war im Ullge 
meinen von wenig Bedeutung, und erſt alE im September Preiſe ca. 4 Ci. 
zurüdgingen, geftaltete fih das Geſchaͤft etwas febhafter, ſpäter hielten 
Eigner wieber auf höhere Kourſe und ging faft nichts ald für dringenden 
Bedarf um, in den letzten Tagen famen noch einige Dartiechen zu etwas 
niedrigeren Preifen zum Mbfhluffe, bie gegenwärtigen Rotirungen find je 
nah Qualität 23 2 55 Es. Birgimie blieb obue Zuſuhr. Ju Keu- 
tucky fein Gefcäft, unter den Zufuhren befanden fih 1064 Fäſſer für 
die Niederl. Handeld-Mantihappp, morunter fehr gute Qualität, diefe Bartie 
wird wohrſcheinlich in Auktion kommen. Die derſchiedenen Zufuhten, von 
Stielen von Eabig und Gibtaltat augebracht, fanden meiſt taſch Nehmer, 
von Umerifa traf nur wenig ein, Netitung 7 à 12 Bl. 


Java. Die Zufuhren enthielten meiſt orbinaire und Mittelforten, 
wodon eim großer Theil ih nicht für Dedblatt eiguete, in Folge deſſen 
haben au die Preife von derartigen Qualitäten im Vergleich mit früheren 
ehren einen Rüdgang erlitten, während gute, braune und Dedblatt-Waare 
fietö zu feften und tbeilmeife höheren Preifen raſch gelauft wurde, “Im 
Ulgemeinen fanden übrigend ale in Muftion unb aid der Hand ange 
botenem Portien regelmäßig Rehmer, namentlich tourben im Dezember noch 


ftarfe Poften verfleigert. Leber ben Umfang des Geſchäͤſtes gewährt nade 
ſtedende Statiftit eine vergleichende Ueberfiht. Die gegenwärtigen Notirungen 
find: Dedblatt 65 à 180 Es., Einlage und Umblatt 30 a 45 E, 
Schueidegut 23 a 43 66. 


1861, 1862, 1863. 

Daden Daden Daden 
Vorrath 1. Tamwar......- 18,256 9,002 1,484 
Aufahten,.o.-2csaneenucce 38,398 46,909 60,394 
Verlänfe -ornusonnnnsenern 47,647 54,427 3,765 


Brafil, buch anfehnlide Zufuhren auf allen Eurobäiſchen Märkten, 
im Preife gewichen und obgleich die Stimmung ſich ſeitdem auch hier twieber 
etwas gänftiger geftaltete, doch im Wilgemeinen wenig beachtet und hat bie 
Notirung von 27 & 95 CEs. nur nominelle Bebrutung. — Gapana in 
guter Waare fand raſch Käufer, umter den direlt und von Nachbarmärlten 
zugeführten ca, 300 Seronen befanden fi nur 166 Setonen, die wegen 
geringere Dualität und hoben Frragpreifed nur milhſam zu verfilbern waren; 
während fihöne Waare begehrt bleibt, findet orbinaire nur zu fehe niedrigem 
Preis Nehmer, die Retirung läuft vorn BO 3 600 Es. — Auch Cuba 
in guter Qualität blieb gefragt, die geſammten, meift imbireften Zufuhren, 
eirca 20 Geronen, wurden thrilmeife in Auktion realifirt, Netirung 45 
a W Es. — Die Heine Bafuhe von Domingo, aus fehr geringer 
Wagare beftehend, wurde in Auktion zu niebrigen Preiſen abgegeben, gute 
Qualität fehlt, nominelle Notirangn 30 & 75 € — Sübamerifa- 
niſcher. Die kleinen Yufuhren von Giron, armer, Amboleme, Pal 
mpra, Setdleaf x. fanden meift regelmäßig Nehmer. Die angebrachten 
517 Seronen Maracaibo, meift ordinaire WDaare, wurden größtentheil® 
nad anderen Märkten veriandt. — Guter Porterico blieb felten, orbi- 
nalre Waate gedrüdt und ohne Begehr, Notirung 20 à 70 e. Ma- 
villa, Dara und Varinas fehlten, 


Umfterbam. 











Drarpland, Kentudy, Java, Brofilin, Cube, Havana. Dominge, Stiele. Gübdamerika. 
Fäfer fräffer Paden Daden Sad End Sad Faͤſſer Kolli 
Borrath Ende 1862.... 1695 — 1484 234 — — — — 36 
JZufuht in 1GB... ..... 6253 1226 60,394 8353 897 166 630 2» 517 
Dufammen.. .zzneoneonunnnnene 7948 1226 61,878 8587 897 166 630 4 803 
Verkäufe im 1868.........4 6626 — 53,765 4477 897 166 630 60 419 
Vorrath Ende 1363 ... 1322 1226 8,113 4110 — — — 34 194 
Rotterdam. 
Marpland. Stent. Stiel, Jeda. Perl. Brafil. Domin. Para Euba. Havana, Südamerita, 
Faͤſſer Faͤſſer Faͤſſet Packen Packen Packen Sad End Sad Sock Rolli. 
Borrath Ende 1862.... 1773 6 51 702 234 13836 2100 — — 255 162 
Dofuhr in GB ne neeenneasemnner anne 79 9 235 39,155 — 5878 — 2584 2138 445 — 
JZuſammen .. ...2. DB 97 276 398687 984 Te 2100 2534 218 7090 162 
Dertäufe im 1663... 2096 6 234 38.548 984 3114 2100 1646 173 700 162 
Vorroth Ende 1B63. .2..-Hununennennene 3256 36 42 1,309 — 4150 — 933 45 — — 


Inländer. Einzelne Diſtrikte ausgenommen, in melden bie Pflanze 
durch Hagelichlag gelitten bat, lieſerte dieſes Jahr ein ſehr hübſches Ge⸗ 
waͤcht, durchſchnittlich blattreich, kräͤſtig und gut entwickelt, namentlich was 
ſchwere, für Spinngut und Schnupftabak ſich eiguemde Sorten betrifft. 
Verſchirdene Partien find bereit? aud Pflangerhänden genommen, ſchwetes 
verhageltes Erb» und Sandgut bebang die Partie 15 Il, für gut gefunde 
Waare wurde 22 & 25 Fl. angelrgt. Allgemeine Notirungen: Peftgut 
0 4 45 Fl., Erbgut 2a und la 28 & 45 GL, Sandgut 18 A 24 At, 
Suigers B a 20 fi. 


Eacao. Zugeführt 1000 Ballen Surinam und 300 Ballen onbere 
Sorten, wovon nur 150 Ballen Surinam unverfauft bleiben, Surinam 
33437 €, Marankon 33 a 36 Ca., Domingo 26 3 33 Es, Gum 
foauil fehlt. Troh ſchwachen Handeld haben ſich Preiſe behauptet. 

Harbmaaren. ara Indige fonnte man im Anfang bed Tahres 
zu 50 €3, unter Oftoberfourd von 1362 faufen und bie Meine Trage 
zeigte erft im Frühſahr einige Zunahme. Die N. H. M. + Muftionen liefen 
durchſchnittlich nut 30 €, unter Oftober und Privatwaore fand im glei» 
hen Preiöverhältniffe Nehmer, nur audnahmemweife wurde während des 


431 


Sommerd, bei etwos Iehhafterem Hamdel, ein Meiner Gewinn berilligt.. | IST 1862 1853 
Bor den Herbflauttionen kamen mod derſchiedene größere Mbfchläfje zu | ar Einfuhr Kr * 4 


Stande und im den Verſtelgerungen bedangen Mittelſorten volle lehte 7 j 
Konıf, feine Qualitäten fh 20 & 30 @B, über Mai, Dagegen erbineie | m. Rich. Sanbit-Datfhappp ne: 0 


20 €. unter Dei, Privatwaare wurde mit benfeiben Perifen bezahlt. | Rotterdam: 


Seitdem ift die Stimmung feit und der Ooberiverth behauptet geblieben, | Hefammt Einfnht8 2999 3103 2082 

Bengal nut wenig angebracht, auch bie Zufuhren von Kurpah, Madrad ee herr Bandels · Maatſchapph * a * 

und Manilla waren Bein, u Guatemala un Cartacas tt 

Handel, Dorräthe räumten faft gaͤnzlich auf, | Gefammt-Einfuhn ..... 8449 57 6864 
Auktlon der Niederl, Handels · Maatſchapphh 6152 4217 4578 
Geſammt ⸗Vorttath........ 1518 2195 1664 


Auftionen während der leptem 3 Jahre und barin bezahlte Freie, 












Redugirt 
au 
1/1 Kiſten. 


—— 
1/1 Ffm, 






Rotterbam. 






Jahre. 






185/1— 3519 Heine Kiften. 169/1—2448 Hleine Kiſten. 





















1862 1851-2760 , > 1180 169/1— 1457 5 
1853 151310 , — 910 W128 5 > 044 1854 745 
Vorrath bei der R. 9. M. Ende Dezember und Preiſe am Jabresfhluffe. 
Rebuzirt 
Jahre. Anfterdam. ' ik. Bezahlte Preife 






zu 
1,1 Siften. 





1561 101/1- 1124 fleine ſtiſten. 495 108/1—136 Heine Kiften, 52 547 All a 780 
1862 1011— 379 „ — 169 108/1—967 , e 400 569 450 4 740 
1863 1011 65 , > 258 mn— 83 » , 18 276 310 a 750 
Bei Privaten: Farbhölzet. Lagung Blaubolz ehne bicelte Zufuhr, Preife 5%, 
1861 1862, 1803 64, 6. Ju Domingo ⸗Sorte regelmäßiger Handel zu 3, 34, 25,2%. Euba 
Kiſten Kiſten Kiſten Gelbhelz nicht importirt, Mararalbo zu 33, 4%, 4, 4% a, für gefägte 
Einfuhr in Amfterdem.....-.- 1024 1439 1616 Waare abgegeben. Calliatourholz nur in Wurzeln angebracht, Preiſe Auf 
5 im Rotterdam. .... 747 815 1348 tuirten zwiſchen 5 & 55 Bl, die erfle Hand hat geräumt. Nicaragıra 


im Rottetdam. ...... 167 562 475 Nehmer, 1a Sorte gilt 7% KL Was von Sapanholz vorfam, wurde cou- 
lant und zu fleigenden Preiſen gelaufſt, Kourd 4 4 7 Gl nah Qualität. 
Quercitrontiude, trop Meiner Zufuhr, in gedrädter Stimmung, la Phila- 
delphia zu 6%, 5%, 54, 5% abgegeben, grobgemablene Baltimore zu 44, 4r ft. 


An Java Endenille zunehmender Handel und allmälig ſteigende 


Borrath in Umfterdom........ 9 2387 521 | vimaholz mehr gefragt und günftiger geftimmt, Zufubren fanden meift raſch 
KRourfe, fowohl die N. 9. M. ald Privaten bedangen für ihre Partlechen 





gute Preife, and andere Sorten räumten ftarf auf. — Divitivi, Gröfieren Zufuhren fand Ichhafter Abzug gegemüber, 
1881. 1862. 1868, la Sorte wurde mit 74:4 8 Fl., abweichende mit 5 & 7% fl. bezahlt. 

Einfuhr im Umfterdam.......... 339 281 — Kiſten. — Jara Kurkuma fand zu 8h, 8% Il. flarken Abzug, man verlangt 
in Rotterdam ....... 32 58 14 , nun 9% Bl. — Harz, Winerifanifhes nur en detail verhandelt, Frangd+ 

N ) — Bi fies mehr zugeführt, ging rafh von der Hand, Yeeife 14 à 18 HH. — 
nn u een j — ri J — — Terpentinöl. m Januar ſtaud Franzöſiſches 64 Hl, ging auf 50, 
120 140 PET) 47,40 WE zuctd und ſchließt 41, 414 HL — Rober Schmefel wenig 

Derife Ende Dezember... -- J— 0 gefragt, Preife 35, 4, 4%, 34, jttzt wird 5 FL. verlangt. — Chili Salpeter. 


Im Frühjahr bier und in Notterdam angebrachte 19,000 Ballen find zu 
Rieberländifhe Handeld-Maatfhappy-Auftionen und in | 84 & 34 genommen, leinere Partien mit 8% Gl. bezahlt. Gegen Epät- 


benfelben bezahlte Preife, jahr wurde die Frage viel lebhafter, man legte bei Partie 8%, 9, 9% bie 
Quautum Pteiſe % Tl. an und hält nun ſeſt anf 10 fl. Der kleine noch beſtehende Vor · 
JJ——— 408 Riſt · · 150 & 210 6Cs. rath emthäht-meift ſeht ſchoͤne Qualitaͤt. 
— I————— 200 115 à 205 „ B 
1868, 22204000: ++ 234. „ 15328, | 


57° 
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Einfuhr in Amſterdam. Vorrath am 31. Degember. 


ige. 
Be 


— 110 80 
Sdamerifun, Sıron. 21 50 

Eodenille, 

or PRFeTTT Kiſtchen 4 — 
nbere Sorten... Ser, —1 20 

* arbbolz— 

BE . Kilo 45,000) 60,000 
* zer z 0,00 — 
St. Martens = _ — 
Sandel........ > — 
lima .......... » 210,001 160,000]120,000} 170,000 
Gallioteur ..... » a. 125,000] 50,000, 80,000 
Stodfih .....- z — 6,000 
SOPAn zn rn. y 1a, 3 230.000/225,000) 230,000 
— Fãſſer 9 7 B— 30 

Balen| 3,8300) 1,4505 2,112 300 © 800 
Ö a ty ————— öfter) 840 2 470) 1,020 820 150 
Salpeter..... Kilo 195,00 00,495, ‚000.680,000,880,0001562,0001457,000 
turfuma... Ballen #0 u ) 10,001 7,505] 4,500 


Krapyp. Die etwas beffere Stimmung, durch einige frage für Mord» 
amerika hervorgerufen, die ſich gegen Ende 1862 zeigte, hielt feinen Stand, 
auch der Abzug nah dem Inlande blieb ſeht unbebrutend, fo baf ber Markt 
in eine flauere Lane gerierh und bie früher für gute Woare berwilligte 
Dreiserhöhung vom 1 Frl. bereit# im Febtuat wieder verloren ging. Uuf 
diefem Stande blieben die Kourſe während der folgenden Monate, und als 
fih im Sommer bie fjrage nach ſchöner, mnberanbter Qualität auf kurzt 
Zeit etwas belebte, Fam diefe wieder auf 22 Fl., dagegen blieben geringe 
und abweichende Sorten verlaffen und fonnten jelbft zu niedrigeren Preifen 
feine Nehmer finden. Das Erportgefhäft mar befhränft und faft nur auf 
die Aufführung Meiner Orderd unberaubter Woare für Mordamerifa ange 
tiefen. Von feinen Sorten wurden einige Partiechen 1859,60 und 1862er 
nad dem Morben verſchifft und ift derartige Qualität, mamentli alte, ſtark 
aufgeräumt. Mas das 1863er Gewoͤchs betrifft, fo hat die während de# 
legten Winterd herrſchende milde Witterung und ber darauf folgende trodene, 
mworme Sommer auf die Entwidlung der Pflanze einen jehr günftigen Ein» 
fluß geäußert. Die erfien Partiechen Wurzeln lamen Ende Auguſt an den 
Markt und bedangen nah Oualität 15% bis 164 GL, bald nachhet war 
jedoch für ſchöne Waate nicht über 15% bis 15% GL. zu machen; bie Pro- 


duzenten zogen baber Bor, die Waare zu mahlen, melden Beifpiele bie 
meiften Diftrifte folgten. Mewer, unberaubter ſtrapp kam zuerfe in der 
zweiten Hälfte vom September zum Marfte und fand einem zu 21 bis 
215 Fl. Nehmer, So lange die Zufuhren Mein blieben, konnten fi Diele 
Preife um fo cher behaupten, als auch gleichzeitig einige frage für Amerika 
auftauchte; als Diefe indeſſen vermißt murde, trat eine jlane Stimmung 
mehr und mehr auf den Vorgrund und Produjenten zeigten ſich geneigter 
ju verflbern und beten nicht allein neue Waare, fondern and ältere Jahr · 
gänge dringend an, von fegteren find verſchiedene Poften zu fehr wiebrigen 
Kourfen abgemacht. Die Duwalität ded neuen Gewächſes ift durchaus ber 
friebigend, die Wurzel blanf und ſchwer, and wenn bis jeht noch verhältnig. 
mäßig wenig ſchöut Waare vorfam, fo wird biefer Umftand durch die warme 
Witterung erflärt, die der Bereitung nicht günftig iſt. Sobald Kälte ein. 
teitt, wird die Onalität viel beffer ausfallen und fann bie biesjäßrige Aud- 
beute mit vollem Recht unter die Rubrit der fehönen Jahrgänge gezählt 
werben, Obgleich die Anpflanzungen in diefem jahre, unter den ungänftigen 
bolitifhen Ausfichten, bier und da weuniger reichlich geſchahen, übertrifft die 
Ausbeute doch jene von früheren Tahren, und kann nach glaubmürdigen 
Berichten auf 15,000 bis 16,000 Fäffer geſchäht werden, gegen 10,000 bis 
12,100 Hafer in 1862. Auch die Kultur in unferen nördlichen Provinzen 
fiefert eine reichlichere Ausbeute ald im vorigen Jahre, die Wurzel ift im 
Allgemeinen fer gut, und da man fib mehr und mehr einer forgfältigen 
Bereitung befleigigt, dürfte dad Probufe mit dem Secländifchen fonfurriren 
fönnen. In jüngfter Zeit biieb bie Kaufluſt befihräntt, der Bedarf ift 
unbedeutend, nur auf Meinung if Einiget zu niedrigen Preifen genommen, 
ſchöne Woare behauptet trop reichlicher Zufuhr ſich noch ziemlih, geringe 
ift ſchwer verfäuflid, 


Preiönotirungen ber neuen und jährigen Sorten. 


Bei Anfang der Saifon ..... 1861, 1862, 1863, 

Feiner Ktapp. Wahl WADH BiBgl 
Unberaubter Krapp 337, a & 2), Bi, 
Uuberonbter Heiner und orbin, 22 A 24 „ 18, 15807, 


Garancine, Der Handel war im dieſem Jahre fehr uucegelmäßig 
und die Stimmung ſehr gebrüde, mur durch niedrigere Preife konnte ob 
und zu Einiges realifirt werden, die meiften Fabriken haben daber nur 
ſchwach gearbeitet, verſchiedent ftehen ganz ftil. Prima wird 135—145 Sl. 
Serunda 110—125 A, geringere 90-105 HL pr. 100 Silo netirt, 


Metalle Banca Zinn. Unter Hinweiſung auf nadftchende, aus ⸗ 
führlihe Statiftif bleibt wenig mitzutheilen übrig, bie rapide Steigerung 
im erſten Semefter findet theilweiſe ihre Etklärung in unerwartet aufge 
fommener Frage für Japan. Von Biliten trafen nur WO Blöde ein, 
melde nicht am Markte find. 









Einfuhr 
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gan, Holland. 
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— Blöde, 




















Ju Aultion Miedrigfter und Durbfgnittäpreie 
gelöfte Preife. hoͤchſtet Preit. in jedem Jahre, 
Al 







—D 143,743 Blöde, ra 188 Blöde im Juni. 69 Sei Beofen Bela 12 
— 143885 „ 155,18 ,„ > » 67% 3500 BL 664-744 7 
11... PEREPEREREFARRR 110,18 ,„ 1900 „ » > 76 67 ⸗860 733 
Preisfluftuationen in 1868, 11 BEPPPORERPRRFFTRRR 76, 77, 774, 78, Rh 79 St. 
Januar... ernennen 684, 69, 694, 70, 704 St. I 1 ————— 79%, 80, 79, 78. — In Auftion 76 Il. 
Februar . 70%, 70, 70%, 71, 72, 73, 724, 72% MH. a —————— 77%, 77, 76, 75%; 74%, 74 fi. 
Mäͤth . . 724, 73%, 73, 74, 75, 761, 764, 77 Bl. Auguſt ............... 75, 744, 74, 73, 734 BU 
pril . 77, 764, 76 I. September. .uncersure- 734, 73, 72%, 74, 73 Al 
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Ottobet........... 72, 71, 714 72%, 71, 70% SI. 
Movember «2... --000r+ 70. 69. 68. 674. 67. 674. 68 St. 
Degembera . -urcsenecer 68. 70. 69. 684. 69 fl. 
1861. 1862. 1863, 
Blöde. Blöde, Blöde. 
Ublieferungen im Laufe des Jahre .. 160,431 139,424 113,292 
Vorrätbe am 31, Deyember: | 
auf Seltel..-0sansnennunrannunenane 55.971 69,70 77,538 | 
bei der Niederl. Hanbeld-Mantfhappp 73,236 61,928 52,966 
; 


Kupfer Es trafen nur 12,000 Kilo Droniheimer ein, melde 55 
& 555 Fl. löften. Don altem, umgefhmolzjenem Münz-Kupfer verfieigerte 
die Niederl, Hanbeld » Mastihappe 500,800 Silo in großen Blocken zu 
50 51. FOR. Bir O5. BOEE. und in Meinen Blöden zu O Il. MER. 
bis SO RL. 30 €e, im Durchſchnitte. In jüngfter Zeit kamen bierin ned | 
bedeutende Umfäge zu Stande, man bewilligte 54 bit 56% Al, der Bor | 
rarh auf Empfangzettel bei der Niedetl. Handıld Maatſchapph wird auf | 
535,000 Silo geſchaͤtt, gegen 387,000 Kilo in 186%. Ju Blei regel | 





mäßiger Handel, gute Waart zu 11%, 12, 11%, 115, 12, 11% 51. genommen. | 


Fiſch. Sardellen blieben trog des ſehr Heinen Fanget jaft ohne | 
nennendmertben Begehr, 1861er und 1862er, wovon fehr wenig vorhanden 
war, find almälig auf 16 bis 18 Fl. geftiegen, 1863er nur bei Kleinig- 
feiten zu 3 bis 17 Fl. verhandelt, 1860er werden 7 a8 Fl. und ldöder | 
344 5l. motiet, 


1861. 1862. 1563. 
Daugesuenssnrennenenenee ner OO Anker, 7,000 Muler. 1,200 Anker, 
Preife im Januat .......... LATE GL Task 7481058. 
— Jull ax, 8,1à93, Na, 
> m Degemben .... Ta8 „ Kal, Mal, 
DVorearh Ende Dezjember..... ca. 38,300 Ant. 35,500 Mal. 26,400 Ant. 


Spirituofen. race blieb bei gutem Begehr, ſtets in fteigender 
Richtung, Soerabana mit 110 à 195 Sl. nad Qualität bezahlt. Bataria 
bedang 148 & 229 At, für fegelnde Waare ift 165 à 200 TI. angelegt. 


Amftierdam und Rotterdam. 1861. 1862, 13683, 
Legget 11-12 WYl-12 11-12 

Vorrath am 1. Januat....... 26-122 2231-62 40-10 
Zufuhren .......66 5177-351 3192-345 23867—132 
Veetäaſe 3872—411 4033 -397 3257- 142 


Bon Surinam Rum 256 Punchtons angebtacht und zu 10% & 16 fi. 
tealifiet, Jamaita mit 10% bis 18% fl. beyahlt, vorräthig 47 Pundeons. 


Häute und (Felle. Jaba Rinder-Häute, namentlih leichtwiegende 
Wagare, brgegneten durchſchnittlich ftarker Kaufluſt zu guten Preifen, dagegen 
gingen Büffel-Häute, wegen Mangel an ausländifgen Orders und in Folge 
zu beber forderungen, mur ſchleppend ab und ftellten fich bedeutend niebriger. 
Einige Zufuhren huübſcher Kallutta ſtips find für Export genommen, Der 
Handel in Sübameritanifhen bat fi nicht verbeffert, inzwiſchen wurden bie 
von der N. H. M. in Auktion gebrachten Buenod Aires mit guten Prei ⸗ 
fen bezahle, Inlänbifche fanden meitentheils für Verſendung raſchen Ub- 
zug, im den Peeifen zeigte fi wenig Beränderung. 

Zafuhren und Borrätbe vom überfeeifhen Sorten, 
1861.132,459 &t. 1862, 105,724 St. 1863. 86,138 ©t. 
37,631 „ » 24,967 , » #483 „ 

Wolle blieb bit Ende Mai meiftentbreil® in weichender Richtung , 
nach jener Zeit belebte ſich die Trage far allgemein, Preife ftellten fih all 


Qufuhr in... 


| 
I 
| 
Stodfifh. Yugeführte ca. 20,000 Wag fanden ſtets zu guten 
reifen Mehmer, der Vorvarh Hein, die Notirung 13 a 20 äl. 
Vorratp Ende , 


mälig höher und der Markt folgte faft fortmährend ziner feigenden Tendenz. 
Die N. H. M. vrrfteigerte in 3 Auftionen 9176 Ballen Kapſche, Züd- 
amerifanifche und Uuftralifche, gegen 6260 Ballen in 1862. Inläandiſche 
bedang böhere Preife ald in 1862, 


18561. 1862, 1869. 
Vortath 1. Jan. in Amfterbamu. Rotterdam 2,0385 9864 7,882 Ballen. 
Qufubren . > . = 14,761 7576 8288 „ 
Mertäufe u ri » > 7,141 9558 11,992 „ 


Gerreibe, Dee Nüdblid auf dieſe Branche gewährt im Allgemeinen 
wenig Befriedigung, da der Handel fait durchgthends fih nur auf effektive 


| Bedarfäbefricbigung beichränft ſah. Während ber erften Hälfte des Jahres 
| mar die Haltung der Dreife noch leidlich feit und fanden auch die aus der 


Oſtſee eintreffenden Zufubren ziemlich koulanten Abſez an den Konſum und 
nad den Provinzen, mit dem Monat Juli aber war plöplich dad Deboude 
wie abgeſchnitten und felbit eim ziemlich jäher Preisrüdgang, der eintrat, 
war nit im Stande, dem Gejhäfte bad verloren gegangene Vertrauen 
weicher zu gewinnen, Auf Wiler, was in den lehten 6 Monaten importirt 


‘ murde, iſt Geld verloren worden und trog anbaltender Konzeffionen von 
ı Seiten der Eigner hat fih der Handel nicht belebt. Der Grand hierfür ift 


ein fehr einfacher; die 18633er Ernte war in fat ganz Europa, Ungarn und 
einige Nebenländer ausgenommen, eine ausgezeichnete, nicht allein in guanr 
kitativer, fonbern auch in qualitativer Hinfihe, Das meue Getreide war 
ganz troden und bon aufergemöhnlih jchwerem Gewichte, Fonnte Daher in 
ben meiften Faͤllen fojert, ohne alle Beimiſchung von alter Waare, in ben 
Konfum gebradt werden und die matürliche Folge war die völlige Bernad- 
käffigung des alten Lagers und Vernichtung aller Spefulationstuft. 

Was zunaͤchſt Weizen betrifft, jo machte fib zwar im Frühjahr eine 
Meine Beſſerung, theils in Folge der aus Ungarn einlaufenden ungänftigen 
Berichte, bemerfbar, bielt aber feinen Stand umd während des Sommerk, 
unter dem Einfluffe fhöner Witterung, gerietb der Markt in eine fehr flaue 
Stimmung, Preife erlitten einen namhaften Qurüdgang und wenn derfelbe 
aud ſpäter theilweife wieder eingeholt worden if, fanden dech Zufuße und 
Abzug ſtets im zu ungünftigem Verhältnifie und verhinderten jeden eruftlichen 
Aufihrwung. Ueberdied wird der Handel in Weizen, feit den lehten Jahren 
durch den ſtatken, nod ſtets zunehmenden Import von ausländiihem Mehl 
ſeht beeinträchtigt; im jüngster Zeit ging bei fehe luftlofer Stimmung faft 
nichts mehr um, 131 Pfund guter bunter Polnifher im Januar mit 355 
bi8 366 Fl. bezahle, würde jept kaum 300 Fl. werth fein, neuer tother 
Rheiniſchet gilt 270 a 275 Al, tothet Amerikanifher 270 & 280 Hl. 
pr. 2400 Kilo. 


Bufubr Borrath 
in 1863..... 12,844 Loft. Ende 1563..... 3,550 Laſt. 
ia 1862..... 10,831 „ „ 1882..... 2,919 „ 
in 1861..-.- 14,157 „ „ 1881..... 300 „ 


Roggen begeguete im Anfang des Jahres einigem Begehr und bie 
im erften Semefter eintreffenden, nicht unbebeutenden Zufuhren, namentlich 
von Preußiſchen Oftfechäfen, fanden ziemlich koulautes Debeude, wobei 
Preife wenig fluftuicten. Die während der Erntezeit herrſchende günftige 
Mitterung und die Ausſicht auf einen guten Ertrag, drüdten den Markt, 
Käufer zogen fih mehr und mehr zurüd, und obgleich Eigner anfangs nicht 
zur Realfation drängten, fonnte ein fernere® Weichen der Preife doch nicht 
verhindert werden; gleichzeitig wurden im Herbfie die Zufuhren reichlichet 
und da man in eingelnen fällen ſich mit deren Mealifation beeilen gu 
müfjen glaubte, mußte namentlich weniger gute Waare niebriger abgegeben 
werden, Die darauf folgende, etwas feftere Stimmung, gepaart mit ber 
Furcht, einen Konflikt zwiſchen Dänemark und den Serzogthümern entftchen 
zu fehen, gab dem Markte zwar auf kurze Seit wieder etwas Leben, fonnte 
aber einen ferneren Zurückgang der Preife ſchließlich nicht abwenden und 
war der Markt beim Ende des Jahres luſtlos, 124 Pfd. Preußifher im 
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Januar mit 230 Zt. bezahlt, wutde im Dezember zu 183 51. abgegeben, 
121 Pf. Tagantog ging von 214 auf 185 Al. zurüd, 120 Pb, Peters. 
burger von 227 auf 183 FL, 122 Pf. Galap im Januar mit 210 SL 
bezahlt, zuleht zu 178 Fl. abgegeben, 119 Pfd. Archangel ftand im Januat 
230 AL, jet würde nit über 180 FL zu bedingen fein. Unter Vorrath 
und Zufuhr ift ſowohl bei Weizen ald bei Roggen die Zaan einbegriffen. 


Qufubr, Vorrat}, 
in 1868..... 18,338 Laſt. Ente 1868..... 9,42 Bafl. 
in 1862..... 29,387 „ „ 188..... 10,45 ,„ 
in 1861..... 21,824 „ „ 1881..... 6,360 , 


Roggen auf Lieſerung. Das Gefhäft war während des ganzem 
Jahres gut belebt, einzelne Termine erfuhren ſehr ftarte Periöfluftuationen, 
Oktober zum Beifpiel eröffnete za 208 Fl. und ſchloß zu 160 51. Geliefert 
im. Ganzen 4200 Laſt, gegen 10,325 Saft im 1862 und 5250 Laſt in 1861. 
Tür Fruhlahr 1864 zuleht 167 & 170 Zl. bewilligt. 


Gerfte. reife folgten meift denen von Meigen und Roggen, ober 
wurden durch inländifchen Bedarf geregelt, eine im Laufe bed Jahres ein. 
getretene Meine Beſſerung hielt feinen Etand, die zuleht bezahlten Kourſe 
waren: 112 Pfd. Däniſche 177—178 Il. vorrätbig bier und an der Zaan 
365 Laſt, gegen 666 Leſt in 1862, — Buhmeizen erfuhr mehrfache 
Preisflattuationen und blieb am Ende des Jahres lauſilob, zuleht bezahlte 
Meeife waren: 119 Pfd. Amerkforter 196 FL, 138,2 Pe. Rykerker 190 Fl. 
120 Pfd. Holfteiner 102 Fl., vorräthig 50 Daft, gegen 498 Laſt in 1862, 


Saat und Somen NRappjaat. Die ziemlih allgemein verbreitete 
Auſicht, daß die disponiblen Vorräthe nidt bit zur. neuen Ernte oußreiden 
würden, hatte bereit® im Beginne des Jahres ftarfe Trage und lebhaften 
Handel, theils auf Meinung, theild zur Drdung früherer Verkäufe, zur 
Folge, und mar «B zunäcdit der April» Termin, welcher den Markt faſt 
mwährend bed ganzen Frübjahrs dominirte. Zu 854 £ im Januar eröffuend, 
ſtieg ber Preis raſch auf 964 £, den höchſten Standpunkt dieſes Jahred ; 
im Februar mar der Werth mieder auf M € zurüdgegangen, und da all 
mälig mehr Zufuhren nad bier dirigiet wurden und ftarfe Partien effeltivet 
Waare zur Realifarion famen, folgten Preife, wenige fjultuationen abge 
rechnet, einer ſtets weihenden Rihtung und die Aprıl» Abrechnung geſchah 
zu 83 £. Auf Herbit » Pieferang, wofür der Oftober + Termin namentlich 
maaßgebend ift, waren bie Umfäge während des Frühjahrs und Sommers 
aud jede lebhaft und die Preisihwanfungen fehr bedeutend; im, Januar 
zu TB £ abgegeben, erreichte der Werth im Februar 82 £, dem höchſten 
dießjährigen Preis, uud ging in dem folgenden Monaten, nur ab und zu 
durch ziemlich ſtatke Fluktuatienen unterbroden, mehr und mehr zurüd, fo 
daß Oftober » Lieferung ſchließlich zu 66% £ abgerehurt wurde. Unfere 
Proringen erfreuten fi einer auferordentlih reihen Ernte, namentlich 
Groningen und Friekland brachten fehr große Ouantitäten an den Markt, 
und der koulante Verkauf bewied den allgemein beftehenden, dringenden 
Bedarf deutlih genug; der Delgebalt war auch in diefem Jahre fehr ver- 
ſchieden. In fämmtlihen Terminen famen 6700 Laft zur Kündigung, 
gegen 6125 Laſt in 1962. Der höchſte Preis für Direft lieferbare Waare 
auf 9 Faß war 96% £, ber niedrigſte 65% £, am Jahresſchluſſe wurde 
68% £ notirt. Filt April 1864 zuletzt 69% £, für Oftober 68% £ bewilligt. 
Ueber die Zufubren find Beine genauen Ziffern aufjugeben, bie Vorräthe 
hier und am der Zaan (einfcliehlich des für Rheiniſche Rechnung liegenden 
Ovantumd, doch ausſchließlich der Mühlenteftände) betragen 3670 Faft, 
gegm 1340 Laſt Ende 1862 

Leinfaat fonnte, bei verbältnißmäßig nur ſchwachem Handel, ſich 
nicht im Preife behaupten und eılitt, mamentlih während der legten Mor 
mate, einen allmäligen Rüdgang ven 50 a 60 Fl. Oelſchläger richteten 
faft im ganzen Jahre ihre Mufmerkfankeit mehr auf Rappfaat als auf 
Veinſaat, da bad Preisverhaͤltniß zwifhen Rehſtoff und Fabrikat zu un 
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gänfiig war; dad in 1863 gelieferte Onantum Leindl ſteht demuach au 
dem von 1862 um ca. 5000 Seftsliter nach, Während im Januar und 
Februar der Markt ſich bei einiger Fragt etwas befferte, trat bereitä im 
März und April bei flauer Stimmung ein Rüdgang von’ a A. 
ein, der im Mai, ald fid wieder mehr Begehe zeigte und Zufuhren une 
deutend blieben, theilweiſe wieder eingeholt wurde, m Sommer dagegın 
nahm ber Morkt, namentlich für orbinaire Waare, einen entſchieden flauen 
Ton an, Preife michen mehr und mehr, und ald im Hetbſte ſtarke Jufuhten 
geringer Oſtſte » Sorten, melde reolifirt werben mußten, tintenfen, konnte 
nur eine. neue Preiöerniebrigung zu Abfläffen führen und das Fahr iclieft 
in ſeht luſtloſer Stimmung. Die gefammten Jufahren, bier unb an der 
Zaan, betrugen ca. 3000 Loft, gegen 20,000 Laſt in 1862, die bier mad 
an der Zaan befindlichen Vorräthe, ausjchlieflih der Müplenbeftände, 1760 
Laft, gegen 3770 Laſt iu 1862. Am Jahreöfchluffe war 113 Pfd. fhöne 
Prreröburger zu 380 Il., geringe bo. zu O0 BL, fhöne Kalkutta zu 
365 Fl. fäuflid. 

Brauner Senfſamen beteits im Anfang des Sahers, bei grefer 
Partie, mit 23 Sl. bezahlt, wid wieder auf 21% bis 22 Fl., bebang aber 
bald darauf wieder 23 GL, und als fi im Juni, bei befchränttem Ver 
rathe, die Einlaufsorderö vermehrten, bewilligte man leulant 24% AL für 
fhöne Waart. Ingwiſchen ftellten ſich die Eruteausſichten gqünftig umb 
Dreife liefen wieder auf 22% Fl. zurüd, Dad neue Gewächẽ lieferte aut 
wirflic eine außergemöhnlih ſchöne Qualität und die erſten Partiechen ber 
bangen willig 22, 214 und 21 $1.; die großen Zufuhren am den inländiiden 
Märkten beftätigten bie reiche Uusbeute, befriedigten aber auch raſch den 
Bedarf, und trot anfehnlihen Erporthandeld konnte ſich der Werth niht 
behaupten, Preife wichen wieder auf 19% bis 19 Fl. per Mudde, den noh 
jept beitehenden Stand; man rechnet, daß zwei Drittel dee Ernte bereith 
vetſandt find, Gelber im erften Semeſter wenig verhandelt, neue Weatt 
fand zu 14, 135 bis 13 51. ziemlich bedeutenden Abzug für Export un! 
mwürbe zu lepterem Preife noch fäuflid fein. 


Nordhollaͤndiſcher Kümmel wurde vom Januar bid Mai zu 15% 
14% 15 Fl. regelmäßig verhandelt. Meue Maare erſchlen bereitd im ati 
zJiemlich reihlih am Markte und holte 12% bis 13 HL, ſpäter bei anhal 
tenber Fragt feibft 13% HL, feitbem blieb der Ubzug gut unterhalten und 
zu 13% bis 13% Il. wurden verfchiedene Poften verfandt, Der Vorraih 
iſt hierdurch ſtark aufgeräumt und die Stimmung beffer geworden; ordinaiit 
Waare wird 13% Fl., fhöne 14 At. per 50 Stile netirt. 

In Eanarienfamen war während bes erflen Semeſters weniz 
Handel, der Preidjtand 10% bis 10 Il. für gute Waare; was bon ab 
weidhenden Sorten vorfam, fand zu 7% bis 8% fl. nad Qualität Nehmet. 
In den legten 3 Monoten trafen inzwiſchen ausländiſche Einfaufdordert 
ein und find verfciedene Partien ſchüurt Waare zu 10, 10%, 10% Fl. und 
abmeicyenbe Sorte ga 8 bid Il. genommen. Dad nee Gewächs fült 
ſeht fchön und ſchwer vom Gewicht, doch war die Ernte nicht zeihlik, 
diefer Umſtand und daß auch nur noch menig jährige Waare vorhanden iſt, 
läßt höhere Pireife erwarten; Motirungen: ſchöner Jähriger 11 GL, ſcheͤutt 
Meuer 12 BL per Mudde. 


Rother tleefamen in anter Oberrheinifher und Maas -Waart bedang 
im Anfang. ded Jahres bei Partie 32 Fl., ſchöne Woare ſelbſt 33 bie 
34 AL; ald fpäter Amerifanifcher auf 30 und anf 29 Al. zurücging, bielten 
ſich Preife. von erfleren Sorten in ſchöner Owalität doch behauptet, mit 
jähriger Maas wurde zu 254 bis 26 AL. abgegeben. Der Handel blich 
indeſſen, wegen kleiner Vorräthe, beichränft, bit die im Juli einlanfenden 
Klagen über den Stand bed Gewächſes wieder zum Abſchluſſe einer Partie 
überjährigem, rothem Obercheinifchen zu 20% Fl. führten. Gegen Oftober 
erfchlen die nene Waate am Morkte und rin Pöftchen ſchöner Oberrheiniſchtt 
fand zu 265 Il. Nehmer, allmälig wurden die Offerten reichlichtt, doch da 
Sptkulationsluſt fehlte, ging nichts Weſentliches mehr um, vorräthig find 
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nur 100 Ballen; Notirungen: fhöner, neuer Oberrbeinifher 26—26% AL, | Preife wariieten zwiſchen 29% A 31 SL, die von Amerilaniſchem zwiſchen 
do. Schleſiſchet 25436 Fl., do. Pranzöfifber 25 Bl, do. Kölniſchtr und | 25: 2 Il. Amfterbamer größtentheild auf Rontrakt-Lieferung genommen. 
Mans 24—25 FIl. per 50 Hilo. — Ja Weißen fehe wenig Sandel, im | — Bon Umerit. Schweinfett find ca. 2500 Faſſer importirt, geringe, 
Frubjaht mit 39—35 Fl. begahft, vorräthig 20 Ballen, ſchöner Neuer auf | weiche Waore fehr gedrückt, zu 25 & 20% AI. abgegeben, ſchöne Sorten 
33 Tl. gehalten. holten 28 & 24} Fl. und werden bei wenig Vorrath mieber höher gehalten, 


Fettwaaren. Müböl in 1863 abgeliefert 47,050 Sekteliter, argen | J Thron. Hobe Preife und geringe Zufuhr von Beber-Sorten befhränften 


Bde den Samdel; Vortath und Zuſuht ca. 2600 Tonnen braumer und blanfer 
1J 7 [r3 
31,650 in 1862 und 50,850 in 1861, Preit Ende Deyember 39% Il. pr. Woare, räumten zu fleigenden Preifen, 53 & 35 FL, bi auf 300 Tonnen. 


. tomptant. Leinol in 1863 abgeliefert 19,800 Heftoliter, gegen 25,100 Bon Gühfee mur 1000 Seftsliter b 
j P . egeben. Von Murmerender Robben 
in 1862 und 24,500 in 1861, Preis Ende Degember 35% Bl. pr. compt. kamen 650 Seftoliter, von Hatlinger Robben - Thran 150 Hektoliter zu 
Höhfe und niedrigfte Preife von effeftivem Rüböl in boben Preifen, zwifdhen 47 a 50 5. zum Abſchluſſe. Zugeführte 550 
den legten 3 Jahren. Heftoliter Arhangel räumten, ttetz mangelhafter Qualität, für Export, 
Preife varlirten zwifhen 0 a 43% Si. 


1 GRIRSSSEEENNON 42% Bl. & 364 gl. 
1862... . 5 „„,4üi, Roffinirted Petroleum kommt mehr und mehr in Gebrauch und-die 
1863 u... . erserrerrenn Sk » 3%. anſehnlichen Zuſuhren fanden fait immer raich Mehmer, Lauf der Preife: 


30, 25, 30, 35, 40, 37, 34, 30, 34 a 345 AL, wozu ber Markt in fefter 


Höchfte und niedrigfte Dreife vom effeftivem Leindl in Stimmung flieht. 


den Ichten 3 Jahren, 


JJJ 37% AL a 29% Si. Palmsdl weniger old im vorigen Jahre verhandelt und Preife meift 
11; > WARE EHEN 4% „ ,„33, gedructt, alter Vorrath und neue Zufuhr 1,550,000 Stils, vertauft 1,336,000 
1863 — a. „Sk, Kilo, bleiben 214,000 Kilo, Prima variitten zwifhen 20% und 22 AL 


und bleibt zu 224 Fl. fäuflich; gereinigte Waare lebhaft verhanbelt, 450,000 
Talg- Preife erlitten bereitd im Unfange rd Jahres einen bedeutenden | Kils Harte und 35000 Silo Weide fanden Nehme. — In Kotub- 
Müdgang, Fremder auf 30 & 29 GL, Joländiſchet auf 27 à 26 {H.; dab | nußöl wenig Gefhäft, die N. 5. M. befipt ca. M,OOD Kilo Cehlon. 
Eintreffen anfehnlicher Ametikaniſcher Yufubren drüdte zwar den Markt noch 
etwas, durch ben fpäter auffommenden vegelmäfigen Bebarfb-Abzug bielten Pottaſche bat, bei Meiner Zufuhr und Mangel an Spekulation, 
fid Preife indeffen ſtehend. Bon Rußland trafen nur 167 Faäſſer ein, | wenig im Preife variitt, die Vorräthe find ſehr klein. 
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Ende 1863. 


Ende 1862. 
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Ende 1862. Lauf der Berife. 


Qualitäten. 













Toßlanifde......2000+: — 18 Sl. 45 Faſſer. — Faͤſſer. 18 51. 
Meteräburnger ........ 800 * — 3270» >00 * 3 164, 15%, 154, 154 Il. 
Schwedilde...........- — 3— — , 19 . —_— , 16 Zu 
Amerikaniſche ounu2u000. — , 1% , 33 > 0 , 19%, 18, 18% jjt. 
ri Derlafce.. DD 19 , 97 , — ., 193, 20%, 194, 23%. 


Hanf. Bei nicht unbebeutender Zufuhr und ziemlih anfchnlihem | Spekulation und bei Partie wurden 1,1 Tonnen mit 150 Fl. und 1/2 
Handel find die Preife der nordifhen Sorten allmälig 6 & 8 FI. pr. | mit 168 Fl. bezahlt, die Stimmung wurde fefter und obgleich eine Partie 
Schifföpfund geftiegen, Dagegen konnte fih Italieniſcher auf feinem hoben ! Finmiſcher zu 145 SH abgemacht wurde, it Schwediſchet jept micht unter 
Stanbpunfte mit behaupten umb erlitt einen bedeutenden Rückgang, wozu | 160 fl erhältlich, zugeführt 9441,1 und 769,2 Tonnen, alter Borzath 
die großen Zuſuhren und fercirte Multiondverfäufe in Rotterdam nidt | 4200/1 und 720,2 Tonnen, unverfauft noch 4762/1 und 473/2 Tonnen, 
mrnig beitrugen. Metirungen am Tahreäfihluffe: Riga Poln. Rein 85 SL, | de 1150 Tonnen Archaugel löfte man 145 Fl. Archaugel Pech wenig 
Ausihuf 73 à 83 Il., Dos 77 & 82 SL, brauner Pas 75 A 77 Mu | gefragt, 75 Tonnen bedangen 490 Il., von auswärts murde zu 500, 490, 
Deterburger Mein 77 Fl. Halbrein 66 a 74 Fl., Monilla 59 à 62 At, | 480, 410 TH. btzogen, man bält nun anf 420 Il. Bon Finniſchen find 
Benetian, 66 & 79 EL, Triefter 72 à 78 Fl. Ungariſcher Spik 85 & 86 Fl., | W6/1L und 203 halbe Tonnen zugeführt und zu 290 & 305 HL tealifiet. 
Auländifcper mit gutem Abzug, allmälig etrwaß höher bezahlt, 21% a 224 fH., 


dr. 50 Kilo fäuflicd. Wa den 
1861. 1862. 1863. Büterverfehr zwiſchen Amftersam und dem Ahein 
Vorrath 1. Jannar....- 223,000 405,000 472,000 Stile. | beteifft, fo wurden folgende Waren von hier im der angegebenen Richtung 
Zufuhren............... 1,916,000 1,600,000 1,527.00 „ verſendet: 
Vertaufe .... 1734,00  1,533,000 1397,000 1862, 1863. 
BVorrath 31. Deyember.. 405,000 472,000 602,000. Centnet. Centnet. 
Droguerie · Waaren. 3,687 6,557 
Theer nur fehr wenig verhandelt und bebeutend im Werthe gemichen, | Gebrannte Woſſer . .. 7,124 14,934 
Schwedifder zu 232, 285, 220 nnd 205 Hl. für 1/1 und 239, 244 und | Getreide, Welzen...... 6,656 14,94 
232 A. für $ Tonnen abgegeben; neuer Ehriftineftadter er zu 210 Fl, Noggen 203,903 37,183 
dann zu 1BO fl. genommen unb räumte auch der alte Vortath theilmelfe > Bel irsunnisasisanaeseneee 1,102 — 


auf, foäter realifirte man zu 178 à 145 Fl, dieſe medtigen Preiſe erweckten Vehſan. 2,326 — 


1862. 
Eentner, 
Getreide, Mehl................ —X& 32,635 
Hering ....-.+ POPPFPEERUUFFOPRROLEORFE 8340 
1 22 1: PEIEPETFERTFERFELTFLRRT — —— 4,727 
Holy Nude ............... sun 4,873 
Häute, naſſt ................. 1,475 
trocheneeα» 1,023 
Baumwolle ...uusuuuunnunssnnunnenenn 9,836 
ERINNERTE IERERERER, 173,699 
Kupfere 3,606 
Del, Rübe und Leinoͤl. 40,589 
— —— 3,650 
— 4,996 
» 768 
Veltih 4,342 
1 77 WEPEBNRRE FERIEN ERDEIER ER 218 
1 BEE EBEL TUE ETEESSORRN 43,557 
— EEE ET EERTRDDEPEPTTURT 6,384 
Speyereien, Piment. »unsnsnenenenneeen 160 
r Muskatblüthe ...-...0..--. 295 
» Muskatnüffe .............. 560 
» [| 1 | 27 We 654 
, Ziumt ............ 088 
» Dfeffer. .. 2,698 
Erdengeſchitr..4 3,095 
Quder, Toben aruneonunsonusesnorsnnnnr 108,602 
> Bun Mlllenoensnannnannanenn 2.205 
» 64 
» Rantide....... Prsupesnnrannuee 2,345 
Tabak, inlänbifcher anensannenuncunenunn 3,188 
Amerikaniſchet .....4 2,263 
Jada m ſ. Wercsesrsoreneeunee 3,484 

PO 1 7: 1. ı BSR — 
„  Kigarren und fabrizirt ....... 552 
2,839 
1.1: BFRRTUOTPORRPPEFFPFTELTEILETESG 1,724 
Thran, Wallfiſch .......4 1,062 
— 157 
Farbwaaren, Indigdo .uusesesccceanccee 435 
» R 359 
> Sumat 191 
Farbholz ... 8,889 
Ma „osusrsuursnunrsaarsnennnnnn an 1,257 
11 EEE TERN VIERTE HERR 1,862 
ee EEE: 1,486 
Eifen, rohebß ... 9,629 
5. MANN: nase zanneniieraertunen 761 
Ba ea ee maneesenddn 50,283 
SJ 1,703 
Berfchiedene Waaren ..4* 4264 
Total · Zufaßr..... 862,025 

Die Zufube vom Rhein nad Amſlerdam beftand in: 

1862. 
Geutner, 
Rartoffeln.. -ou-ernrernsonnernnne nun 132,212 
Tponetde .... 120,821 
Erdengefcire, leere Arüge Mirsasereecer 19,465 
02 PREV RERRN RER RIO PER ER RSISERER 7,361 


1863. 
Eenmer. 


1863. 


Eentner. 


156,627 
27,29 
5,381 
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1862, 1883. 
Eentner. Centner. 

Droguerien und Chemikalien .. ......- 7.364 3,313 
ů 1122 2,230 
Betreide, Weijen.......... 57,165 25,556 
. 10777. PRPPPIPFIOPPEPTELFFER — 4120 
Buhweigen ............. — 1,148 

» 8,476 20,546 

» N — 83,543 113,761 

= Beblen ieesannnssnanannnsane 1,332 — 

Bohnen aussunnreunenunnenne 242 144 
J 4,557 2,204 
Dil :sunednanconarerunsaduusnunsmnnne 56,152 16,964 
2 EP FERRFDERFEPERSRREREERTONOF PER 5,071 4,058 
— 7 124 
Krzewmearen 3,985 3,744 
196 162 
FRE ERAARENSURFFRIRHRERSR 9,040 30,081 
Manufaktuten.............. 1,834 369 
Mineral » Waffen. uununseneneennnennnne 23,718 22,980 
Papiet .. 4,796 3,480 
SprUP .. 22,823 2,266 
Steine, Muͤhlen⸗........... 26,971 22,725 
» Senl und Straßen⸗.......4 103,116 131,348 

»  Tuf und Tuffleine ....... 97,181 4,450 
Gtänfahlen. su. ..srnursworsnnnnrnne0r0 552,072 455,586 
ER BORN SNOR RER FREE 7,455 3,734 
Debten 2 oesunnennrnnnnrenn — 255 597 
Farbwaaren „urcensesenurnonnnnenene er 21,461 13,291 
DBrüßterouusenunnenorsnonesennsn ran 2,529 3,456 
TRAIN — 19,585 24,998 
Eifen, Eifen- und Stahlarbeiten 129,825 240,507 
11,122 2,113 
— —— 11,008 10,316 
Shure, Salze, Schmwefele au... -.0r4.+» 143 857 
Schwerſpathh 1,112 15,249 
Verſchiedene Maaren .. * 31,596 23,853 
Total» Zufuhr... .. 80,7 1: ‚496,636 





Schifffahrt umd Allgemeines. 


Uns dem Dargeftelten ergiebt es fi bereits, daß die Ergebniſſe dei 
Jahres 1863 kelnesweges zu ben günftigen gehören, Auch die Zahl der 
ein und ausgegangenen Seeſchiffe bat im Vergleih mit 1862 um ſaſt 100 
abgenommen. Died gilt nit von der Schifffehrt mit Preufifchen Häfen, 
welde cheufo lebhaft mar wie in 1862; es gingen mämlih 174 Schiffe 
derthin ab und 230 kamen von bort an. Don 46 Prenfifchen Schiffen, 
melde ſich bei dem Stonfulare meldeten, trafın 38 mit Getreide belaben aus 
ben Oftfechäfen ein; won denſelben gingen 26 mit Güter beladen, meiften® 
nad fremden Häfen, und 15 mit Ballaft uadp England, zum Laden von 
Steinfoblen alt Retourfracht. Die Preußiſche Handeläflotte hat bei dem 
füchterliden Orfan zu Unfeng des Monats November leider- auch ihr 
Theil tragen müſſen. An ber Holläntifchen Küfte ftrandete gleich beim 
Auslaufen ein Danziger Schiff, doch glüdlicherweife fo, daß Hoffnung blieb, 
es mit vielen Koften wieder flott zu machen; ferner bat man von einem 
KHönigäberger Dampfer, welcher fat zweimal monatlich die Reife dahin und 
hierher machte, feit dem Orlan nichts mehr vernommen. Auch cin zu 
Barth zu Haufe gehörendes Schiff ift gemiß untergegangen, da ber Körber 
des Fuͤhrerb Diefeh Jahrzeugte nebſt noch den Leichnamen von dreien feiner 
Maunſchaft zu Velfen an den Strand gefpült find. 

Die Hoffnung des biefigen Handelsſtandes, von welder die Erfüllung 
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fo wieler Vortheile und dad Aushalten einer Stonfurrenz mit dem begün- 
fligten Machbarbafen abhängig ift, daß nämlih, wenn auch erft nad meh- 
reren Jahren, ber hiefige Hafen durch abgekützte Verbindung mit der Norb 
fee den ehemaligen Vorzug wirber erlangen möge, bleibt ſtets neh ungewiß. 
Eine Geſellſchaft zur Ausſührung ded LUnternehmens bat fib nad einem 
miflungenen Verſuch, das erforderliche Kapital durch eine Anleihe zu erhal» 
ten und mob vor Mblauf der zur Annahme der Stongeffion feftgelegten 
Friſt fonftituirt; baffelbe hofft, daß bie Beneralftanten eine nachgeſuchte 
Veränderung in ber Honzeffion binfihtlih der Aufnahmen von Geldern ge 
nehmigen werden, damit märden dann alle Schwierigkeiten eudlich befeitigt 
fein. Bis jegt glaubt man, dag Engliſches Kapital dazu gefunden if. 
Eine neue am Eingang in den Rerdholländiſchen Kanal nothwenbig 
gewordene größere Schleuſe ift der Vollendung und Benugung nahe und 
liefert einen ſchoͤnen Belag für die hohe Entwidelung der dieffeitigen Waf- 
ferbaufunft. Ebenfo fchreitet der Bau dB eiſernen Volldinduftriepalaites 
feiner Vollendung entgegen und die Pläne, doffelbe mit Parkanlagen und 
mehreren Neubauten zu umgeben, find duch den Magiftrat fonzeffionirt 
worden, nachdem ein Vergleich mit dem Kriegäminifter über Wegſchaffung 
einer binderlichen Kaſerne und Anweiſung eined anderen Plage dafür zu 
Stande gekommen, auch für ben Viehmarkt eine andere Stelle beftimmt 
worden iſt. Noch in Ausſicht bleibt dad Niederreißen einer Reihe Käufer 
jwifchen zwei engen Straßen mitten in der Stadt, und der Bau eineh 
großartigen Hotels, weldes eine Englifpe Gefellfhaft hier an em Schloß 
plag nah Wegtäumung mehrerer anderer Gebäude berzuitellen beabfidtigt 
und mwodurd einem füblkaren Mangel abyebolfen werden würde; man mill 
jedoh behaupten, daß Tehtered aus Mamgel an binreichender Unterftügung | 


mit Kapital, weldes gegenwärtig von fo unenblih vielen Seiten in An- 
ſpruch genommen wird, wicht zu Stande fommen werde. Der Schiffäbau 
blieb fortwährend träge; amd biefem Grunde find viele Arbeiter unbeichäf- 
tigt und leiden Mangel, befonders in den Wintermonaten, in denen außer 
dem viele Handwerker de3 Aufhoͤrens der Arbeit wegen auf die Erſparniſſt 
des Sommers amgemwiefen find, Dagegen erhalten ſich bie meiften Fabriken 
in voller Thätigleit; eine feit noch nicht langer Zeit beftehende, umfang- 
zeiche Fabrik Liefert allerlei Haus und Kühengeräthe, quch Luxusartilel, 
die ſonſt vom Auslande eingeführt wurden und erfreut fi eines guten 
Fortganged. Die Brobfabriken vermehren fih und haben den Wiberftand 
ber Bäder vollftändig überwunden durch billigere und fleld gleich gute a 
brifate, Mur die vielen biefigen Windmühlen geben allmälig wegen der 
ſtets zunehmenden Yufuhren beſonders von Meizenmehl aus dem Auslande, 
welches den Bädern viele Arbeit erfpart und ohne Weiteres verbraucht 
wird, ihrem gänzlichen Ruin entgegen. Die vor einigen Jahren auf Aktien 
errichtete Rinddichſchlaͤchterei liefert günftige Reſultate, hat aber biß jet 
wegen der hoben Ileiſchpreiſe, die den Konſum einfchränfen, noch nicht die 
Errihtung eine? zweiten Etabliſſements zur folge gehabt. Nach den Der- 
Öffentlihten Nachweiſungen über die Zu und Abnahme der biefigen ftäbti- 
ſchen Benölferung find im vermihenen Jahre geboren 8006 Kinder, näm- 
{ih 4507 Snaben und 4309 Mädchen, davon 667 uneheliche, nämlich 357 
Knaben und 310 Mädchen, unb 128 Imillinge; geftorben- find 6145 Pet · 
fonen, nämlid 3117 männlide und 3028 meiblice; werchelicht wurden 
219 Paore und 37 Ehen getrennt. 


Amfterdam, 10, Mär, 1864. 


&enerat - Silan; der Griechiſchen Nationalbank für das zweite Semeſter 1563. 


I. Aktiva und Paffiva der Banf und ihrer Romtoire, 




















uUltipa. 

Dr. Lept. Dr. Lept. 
Kaffe in baaren Beſtänden: ber Bank .......*** Baaansseortuunrrsndertn uses une snansene 5042,334 74 
ihrer Komtolte..- 3,0588,310 9 

8,100,645 73 
Wechfelportefenile: der Bank .... 1,835,589 98 
ihren Romtoire.......... 3.427.099 31 

5,262,689 29 
Kontokurrentvorfhüffe auf Handeldeffelten: der Bank scercnnersnunneunnnerannenunserennunnenserenennanannene 350,640 12 
ihrer Komtoire ........... 1,453,441 64 

1,804,081 66 
» im Treſor: gegen Hinterlegung von Ultien..uzenuunnnunnannunsunnnenenennnnennenuunene 1,000,000 — 
1. RENNER TIIREENAECDETHSRERTENUURELRPERTEFELLEELTLELTE 2,702,448 39 

3,702,448 39 
a an bie Griechiſche Dampffcifffahrtö-Befellfepuft gegen Sicherſtelluug: duch Dampfidiffe..... 899,835 9 
durch den Trefor.....- 370,967 5 

1,270,803 45 
» anf Hypotheken: ber Bank ...nzuurscnnnssenenunnanunennnnnannennnernunnenunerer sen nee 5,067,275 24 
ihnen Romtolte soranaansoannsnennneruunchanennennerninnssteenennneeree 2,663,810 55 

7,731,085 79 

Obligationen der National · Unleihe „urnenenennuenenenennunnennnunnennnsnansntnnnnennnnsnnenennnnnesssnense nennen nnennnnn 525,557 50 
Darlehen auf Hypotheken für längere Zeit: Kapital ald Umortifationäfondd sreuennnenenseunnnennncnsnnenenunnn 43806 9 
alten, noch nicht fälige Binfen „....-.- 2275 76 

erhalten, noch nicht fülige Binfi iaosı 85 
» » r „ Rürgere Seit: bee Bank ....2400nesnnn re AP ITTPREELTUTEEEEELFEFT —— 5.427,74 3 
Je 1,261,577 15 

6,689,281 18 
Dombarddarlehen, Kapital und fällige Sinfen: der Baul.uunensunensnnenunnnunnunnenennnnnnsnrannnnnnernnnnen 97,85 87 
Iheee Romtoite „ocnsseanennnnnsnnnnuunnersrannnnnnsrnunnerenenn 14,101 31 
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Dr. Lept. Dr. Bert. 

Rüdftändige forderungen and Öppoihelen, Kapital unb fälige Zinfen.cszuusesssnunsennerensnnunsnsansscunsnsanessenenenenne 142,961 57 
> > » NWfontieten Effeften: der Bank -.....uuusunoosununnssonsusunnnenunnuununsunnne mA 6 
ihrer Komtoite ......... 42420 73 

— — 139,804 79 
Diverfe Konti der Korreſpondenten: im Außlande ...........4 663,833 85 
in Griechenland: dee Bank ........ 100,500 — 
Ihrer Komtolre....- 29,90 6 

74,253 91 
Oinefe Efiltm: der Ban... 3,108 2 
hrer erie. 870 — 

378 2 

Aktien verfchiebener inländifher Geſellſchaften ...........4 275,40 — 

77 3.) 0 PRRRRRERRDRRRRFEPERREPOELPREPIERUFPRRETTERPOTERFPORTEEULLUPERLPELDEPTTERELRRTTTLTTTULLITETLEITTTLLETLLLLERTT 200,000 — 

Koſten ber erften Einrichtung, Amertifationsfends...... I ER EAE SA NEAR SAH ER EL — 2,00 — 

Der Bank adjubicirte Immobilien „.umuusssnunnonnnnnuneneennnenennnerensnnennsnnansnnen en BEPEETFPRERREHFEEEFEFEURPFFERT 212,023 39 
Vorſchũſſe auf Berichtäfoften: der Bank ...ennnonannananensnnnnennnnsnnnsnnanennune ner runs nn nur nea nennen 13,431 44 
ihrer Somtoite.2munnnonnunnnnnernunnssnun ner sunnnen 1,500 34 

Fe 14,931 78 
Außenftände ohne Dedung, beizutreibende Beträge: der Bank ..nuuneonaunennnnnunconnununsunenunnunssunennenn 15,769 40 
ihrer omtoite .... FJ TER 25,496 28 

ee 41,265 68 

Zufammm 37,89,021 16 

DBaffivda 

217 PRTLELFREREUERRTLPEE 8,000,000 — 
Statutenmäßiger Reſetvefonds: aus früheren Halbjahren..... Lesnnuenberstaunssneunnnestnsret tun treten 883,200 — 
and dem lepten Halbſahre............. MAI — 

men 937,00 — 
Sicerheitäfond# (fonds de prevoyance): auß früheren Halbjabren .........2222*2 1,312,336 63 
ouß dem lepten Halbjahre . .. 3,08 32 

—— m 1,405,544 95 

er 70 1} >] >" SPRARERE 16,117,107 50 
Bindlofe Kontibuerentd: der Bank „u uruusseanrrenunonınunensnsnenarner nennen nennen nn nenn nase nennen 603,058 77 
OT). ) 2 RESTE EEE PERE TEE EEE RRRRETELTRTERFERSSTETOTELSTITTSTELTTEETD 164,451 38 

TG 357,510 15 
Zu verzinfende Depofiten: der Bank .. 8.640,94 6 
2. PR RPRARRRFPFPRRFWOERFORFOETSEORUTUTTERTERLTLTTLEITELLTLILTELLT TEE wu 9 

———— 8601,7680 15 
Sparlkaſſe: der Banf ....... BEPFEFERFITERER VERPRRRERFTORETERRONERETTTTFETTERLTLLTETELTERTEERTERTTEFETTEITE 246,997 91 
a) 117,323 9 

er 364,321 88 
Webfelforberungen: ber Bank an die Kemtoire .......... 24218 60 
ber Komteire an die Bank ....-u-nncesunurnunnnnnnerssrennersnnnn nennen er en nn nn 59,080 98 

Se 83,299 58 

Fruhere nicht abgehobene Dividenden „erssunuorsnersanenersonnnesnssnennnnunnnhansn nennen nnnnnnn nereneassnununnnnnnnnnnne 78,374 85 

Dividenden aus dem lehten Halbjahre mit Dr. 60. 50 per Altie zu 1000 Dr, „unnnsanerennnntnannrnnn nennen nannen orten 434,000 — 
Rerbiomptizte echfel: ber Bamlır..+-nnmassonassonssesunarsunnnannnunssunrsnstnsnunasen nennen 17,114 27 
IDNE RBWIRR ana acananannan naar nad denen rennen reach 30,366 12 

a 47,480 39 
Divarfe Depofiten: der Bank... zenounenonnsonssennnnnnnenennnrnunnnannnnnsunnannenannanee 4,158 49 
Te Te BRETT 12234 92 

—— 16,393 41 

Für das Kapodiſtriabdentmal gezeichnet....... 5628 30 


Zuſamme u EYAUSURTZ] 15 


1. Bewinn; und Derluftfonts. 


Debet. 
Dr. Lept. Dr, Lept. 
Amortifirte Bermoltungstoften: der Bank............ 76,615 81 
Ikrie Komlaitt on. seniuneaissnee nennen nee nina naar 41,266 62 
— — 117,882 43 


Koſten für die Sicherheit der Bank socceccenanerenseener KT ROHR HERE EG RO TESARCRARIR — 11,978 21 
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Dr. Lept. Dr, Fept. 





EM W501 WPBRERTFESFERFERRSRASFERFRELEFEHEITTELTERSTLEFRELERERFFITCBRLERTLTLTTFTESTESTELTFERTLRTFELTETG 33,402 81 

1:71 777 71 PPRRORRNORPRREREPPPFEITTEULLILTERELTEPRELTFTUEULTTTTELSEREPRFLLLLPRLTTTLTTEPERTTUTOLLTTEOETERORROTELTLLLTTTPRR 2,96 27 

für daß Komtoirperſonal in Rechnung geſtellt und vom Nettogewinn vorerhoben ...... 8518 48 

5 bie 4600 — 
XXäDDDD—— 203,666 73 
ihrer Komtoire ........ ——————— — 1,078 94 

—— 204,745 67 
Sparkaffenzinfen: der Bank ............ EP EERPLTESTTNEETEETELTPETTRTTTE 4,632 82 
ihrer Konitoire. 2,275 1 

Ze 6,07 83 
Außenfände ohne Deckung, amortifirte Beträge: ber Bank. ...-nennnesnrennununereernnnnnnne: ERREREET REIFEN 9,070 95 
ihere KRemtatreeeôůůůůůÿů 2823 2* 

nn 11,894 20 
Nettogewinn: zum Slcherheit fondt ................. 93,208 32 
nad der unten folgenden Ueberſicht zu dertheilen ... — 552.000 — 

— — 645,208 32 

Yufammen Y 
Kredit, 

Dis fonten and dem Halbjahre: der Bank ....... 82056 98 
BEE RR 136,056 4 

— 219,012 9 
Zinſen der Kontokurrentvorſchüfſe: bei dee Bank ........... 347665 7 
bei ihren omtoiren ....... ahurtipusnenurssnn nasse FEAT TIERE FORSTER 199,750 11 

—— — 547415 18 

Zinfen ber Darlehen auf Hobotheken für längere Zeit aus dem Halbſahre „-.-..“---uusssunsueernosennnnnenneeenunnannnnnnnen 2,275 76 
Hinfen aus den Lomberddarlehen: der Bank... uuunennununuunenuunssnuunnnanssuunenenmunneannnnnaner een 3,50 86 
ER ERFEELRFETERTETTRETTTTFERSTTLFESTERT 431 45 

a 4002 31 
Disielr Beinlane:. Der Bank 37645 89 
Üprer Mumlalke...use-nosenssna een nannten een eher 9,227 89 

46,873 78 
Zinfen ber Darlehen auf Hybotheken für Türgere Geit: der Bank... 4 PER — — TEE HEN 185,742 1 

ihren Komtoite zuenucouanunununnunnununuannsrenenennene 42,672 21 j 
—— sad 2% 
Zufammen EI VACTT 


Repartition 
der obigen Summe von 552,000 Dramen. 


. Dr. Lept. Dr. Dr. 
Dividende: regelmäßige mit B% pCt. halbjährlid (7 pEt. jährlich) per Aktie von 1000 Tr. macht 35 — 280,000 | Zu vertheilende Die 
auferordentlihe porerhoben auf den Betrag von 272,400 Dr. zu 75 pt. » 235 50 204,000 0videndt a Dr. 60.50 484,000 
Reſerbeſonds bo, 2 , , 6 © 54.400 
68 
Fuͤr das Banfperfonal in Rechnung geſtellt (Art. 42 det Staturs) EPEEERRAFGERPERTFEPEEEPFEULERFOULETELERENGR . 13,600 
Yufommen 552,00 


Athen, am 1. (13.) Januar 1864 Morgens, 


Ende des Monats beinahe ihren früheren Standpunkt eingeholt. Roggen 
litt unter demfelben Einfluß, doch bat ſich auch hierfür wieder eine beffere 
Stimmung bemerkbar gemacht. Der Bebarf für Me bdis zum 9. Mai ned 
dem 19, v. Mts. eingetreten und bamit eine wicht abzuſehende Salamität | zum Uusſegeln beitimmten Schiffe brachte einige Lebhaftigkeit in das Ge 
für den Handel unfered Orts herbeigeführt worden, Trop der Blokade ber | fhält und trug zu dem Bebaupten des Preisſtandes bei, hauptjählid aber 
bebeutenditen Offeehäfen haben fi die Englifhen Betreitemärkte nicht ber | hatte zu Ende bei Monats das Eintreffen don Kaufordres aus Berlin 
haupten können und treffen von allen Seiten höchſt entmutbigende Berichte | darauf Einfluh. Dan fheint den jegigen miebrigen Getreibe-Preiäftand für 
ein. Auf unferen Markt übte bie erſte Blokadenachricht einen Vreisdrud | geeignet zur Anlage von Kapital zu halten, auch ift ein Bedarf für Sach⸗ 
von 15—20 FL pro Laſt Weizen and, da jedech das Angebot Mein blieb | fen wahtſcheinlich, nebſt Befüchtungen für bie duch die abnerme Witterung 
und ſich Käufer fanden, fo haben fih Preife wieder befeftige und biß gegen | bedrohten Saaten. Aus unferer Begend waren bid Ende dei Monats 


Mittheilungen. 
Danzig, 7. Mei. Die gefürdtete Blokade unfered Hafend if feit 
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noch Fine ungänftigen Berichte über den Stand der Saatfelder eingetroffen, 
man fürdtete nur für bie Futterkräuter, bauptfählich für Ale. Der Waſ ⸗ 
ferftand im der Weichfel und in deren Mebenflüffen, mamentlih im Bug, 
bat ſich im Laufe bed Monats fehr günftig geitaltet, fo daß Ausſicht vor- 
handen tft, daß bie im lehteten Fluß wegen des verjährigen niedrigen Waſ - 
ferftandes überwinterten DVorräthe ſowohl von Getreide ald Holz im Laufe 
dieſes Sommer? bier eintreffen werden, Die Umfäge an der biefigen VBörfe 
während des Monats April beſtanden aus 
470) Laſt Meizin von 270-430 FL, 


23550 ,„ Bogen „ 210-0 „ 
20 , Gerite 175— 201 
100 „ m. Erbſen 220264 


Un der Babn wurde am Schtuf ed Monats gezahlt: 


für Weizen 55 —63 Sgt. pro Scheffel, 
» Roggen 364—38 , r 
„ Erbfen 29 —4 „ m 
. Berfie, Hein 23 —31 „ > 
» -» ge DI 5 v 
„ Safır 2 -U ,„ » 


Spiritus ſtieg im Preiſe und wurde bis 14 Ritlr, pro 8000 pt. 
bezahlt. Zugeführt wurden im Laufe bed verfloffenen Monats: a) firem- 
wärt3: 700 Paft Weizen, tavon 4371 Loft aus Polen; 3804 Laſt Nog- 
gen, bavon 2325 Laſt aus Polen; 640 Laſt Gerfle; 302 Laſt Hafer; 
150 Laſt Erbſen, davon M) Lafı aus Polen; 1890 Stüd fihtene Balten; 
4648 Stil fichtene Sleeper; 495 Schock weidene Banditäde;, 94 Scherf 
Stäbe; b) auf ber Eifenbahn: 1423 Lo Weizen, 912 Laft Roggen, 461 
Daft Gerfte, 23 La Erben, 21 Daft Wien. Die hiefigen Gerreidebeftände 
beliefen ſich am Schluß des Momats auf 18,150 Laft eigen, 3820 vaſt 
Roggen, 460 vaſt Berfte, 110 Laft Hafer, 660 Laſt Erbſen, 3 Laſt 
Mübfen und Raps, WM Loft Leinſaat, zuſ. 23,680 Laſt. Im Monat April 
tamen im Neufahrwoſſet ein 142 Scgelſchifft und 13 Dampfidiffe, zui. 
155 Schiffe. Dagegen gingen ans 170 Segelſchiffe and 19 Dampfſchifft, 
zuf. 189 Schiffe. Von den angefommenen Schiffen batten geladen 108 
Bollaſt, 23 Heringe, 10 Steinfoblen, 6 Salz, 3 Schiefer, 2 Eifenbahn- 
ſchienen, 3 Diverfe Güter; vom den ausgegangenen 163 Getreide, 20 Holy, 
4 diverfe Güter, 2 Ballaſt. Es liefen im biefem jahre bis Ende Aptil 
nur 309 Schiffe ein, während in berfelben Zeit des vorigen Jahres 790 
Schiffe eingelommen find. Das Holzgeihäft unfered Plates leidet duch 
den Kriegszuſtand uud die Blokade am flärfjten, da ber Export von Holz 
bouptfächlic im eimheimifhen Schiffen gefhicht und fremde Schiffe ſelten 
für dieſe Fracht eingerichter find, meähalb and nur wenige von diefen def 
teren vor der Blofade bier eingefommen waren ind egbedirt werben konnten. 
Seit der Blokade ift mum überhaupt jede Ausfuhr unmöglich geworden und 
damit daB ganze mur auf den Export zur See bafirte hieſige Befhäft ger 
hemmt. Die dadurch bervorgerufenen ſehr ernſtlichen Befürchtungen für 
unfere Holzhänbler merden noch dur bie Ausſicht auf die diesjährige über» 
aus umfangreiche Holjabfunft aus Polen vermehrt. 


Magdeburg, 6. Mai. In allen Gefhäftägweigen, mit Aasmahıne 
des Getreidehaudels, herrſchte im verfloffenen Monat eine derhältnißmäßig 
geringe Bewegung. Zucker war nur eine kutze Zeit, und zwar auf bie 
Machricht, das im Engliſchen Parlamente ein Untrag auf Ermäßigung der 
Zuderzölle gefteht ſei und Beifall gefunden habe (derfelbe ift inzwiſchen be 
tanntlich gemehmigt worden), lebhafter gefragt, Denn bie dadurch herwar- 





| gerufene Antegung zu Gefhäften verlor fi alsbald wieder, ba bie bloß 
bon einigen Händlern an jened Eteignig gefmüpften Hoffnungen zu jan 
guiniſch erfhienen und daher keinen verbreiteteren Anklang fanden. Die 
Grfammtumfäge im rober Waare beliefen fih auf etma SOON Eenteer, 
Dennoch bebarren die Inhaber auf ihren hohen Forderungen, währeud die 
Käufer ſich pafiv verhalten. Raffinirte Zucker folgten dem Gange der 
rohen Zuder, m Droduftenhandel haben die Untäufe von Syrup für 
Heanzöfifhe Rechnung aufgehört und it auch der Export ven Sprit nad 
Italien in Stillftand gerathen. Es wird über Chikanen Seitens der Sta 
lieuiſchen Käufer geflagt, melden, mie fogar behanptet wird, politiide 
Gründe nicht fremd fein follen, inden man wabrgenemmen haben teil, daß 
die Abneigung der Italiener gegen die Defterreicher fi in menerer Jdeit 
auch gegen die Preufen gewendet bat. Das Getreibegefhäft machte, wie 
fbon erwähnt, eine Ausnahme, und mürden bie Umſäthze belangreider gr 
weſen fein, wen ed nit an Zufuhren gefehlt hätte. Weizen mar beſen⸗ 
ders für das weſtliche und ſudweſtliche Deutſchland, Noggen bauptiählid 
für Hannover, Weftohalen und die Rheinprobinz gefuht, Gerfte und Hafer 
waren ebenfalld begehrt; mon Hülſenfrüchten namentlih Hirfe unt Bobem 
für Hamburg; von legteren fanden auch die älteften Worräthe, nachdem fie 
rinigermafen gereinigt waren, Abfah. 


Bielefeld, 7. Mai, Die Nachfrage für Peinwand, Damaſt und Drrll 
während bed Monats April e. war zwar nicht lebhaft, jedoch im Algene 
nen befriedigend. Gröbere Leinwand ift dagegen fortwährend leicht vertäuf- 
lid. Das Gejhäft in Segeltuch ift in Folge der Dänifhen Blokade immer 
noch ehr fill; auch beginnt der Abfop davon nach England fib zu ver 
mindern, indem man bafelbft die biäherigen Preife nicht mehr anlıgen mil, 

In Holge Diefer mißlichen Konjunktur ift zu erwarten, daf bie Fabri⸗ 
fanten in bie Nothwendigkeit verfegt werden, während ber Dauer berjelden 
ihren Kredit ftärter, wie gemöhnlic, im Auſpruch zu nehmen. Eine Bär 
Nachfrage nad Garnen hat es den Spinnereien erlaubt, die Preife deride 
ben um 4 bis 5 pEt. zu erhöhen, bafür find auch Kobftoffe im bemidben 
Verhältniſſe geftiegen. Kür die Sammet- und Seidenfabrilen machten 5% 
im verfloffenen Monat bie nadhtheiligen folgen ded anhaltend Falten Wet 
ter, meldet das Dubliftum noch vom Eintauf dei Hrübjahr- und Sommer- 
bedarfd zurüd hielt, beſonders bemerkbar; doch ſteht zu erwarten, deß mit 
Eintritt der Frühliugswitterung das Verfäumte fi nachholen werde. Red 
feibe wurde in der zweiten Hälfte ded Monats fefter gehalten und war cd 
in manden fällen nicht mehr möglich, zu den biäherigen Preifen anzufom- 
men, da man in Folge ber fkälte eine ſpaͤte Ernte erwartete, Die Cigarrem 
Habrilation, die immer mehr an Ausdehnung gewinnt, befindet ſich in gu 
tem Betriebe und dürfte bei dem Weichen der Tabakspteiſe bald auch wir 
der lohneuder werben. Der Verkehr in Getreide und Probuften mar mäßig 
belebt. Fettwaaren erhielten fich auch im verwichenen Monat in gutet 
Frage. Der Verkauf der Mübleufabritate wurde durch bie etwas befieren 
Getreibepreife nicht unweſentlich begünftigt. Der Häufer- Neuban, ber ın 
ben lehten Jahren ſehr ſchwunghaft betrieben wurde und nicht unerhebliche 
Geldmittel abforbirte, hat in biefem “Jahre, nachdein dem früheren brüden- 
den Wohnungdmangel weſentlich abgeholfen ift, erheblich nachgelaſſen. gie 
gelfteine, die früber 8 bis 9 Mible. pro 1000 Stüd kofteten, find jet jw 
6% bis 7 Rthle. zu kaufen. Ende April c. murbe bier verfauft der Scrf 
fel: Weigen von 85 Zollpfd. mit SO Sgr., Roggen von 80 Zollpfd. mit 
54 Sgr., Gerſte von 70 Zollpfd. mit 50 Sgr., Hafer von SU Zoßpib. 
mit 36 Sgr, Kartoffeln die 100 Zollpfd. mit 20 Sgr. 
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MB Irwert der Steben, von Gotteß Graben König zu Dunemark / der Wenden und Gothen / Herzog zu Schleswig, Golſtein Stormam, 
ber Dithmarfchen und zu Lauenburg, wie auch gu Dlbenburg, 
Thun fund hiemit: Der Reichbrath hat angenommen und Wir duch Unfere Zuſtimmung beftätigt folgended Gefep: 


Erfte Abtbeilung: Einfubrzoll, 
a. Der Tarif und die Regeln für defien Anwendung. 


&. 1. 
Von allen Waaren, welhe in das Zollgebiet zum Werbleiben eingeführt, ſowie von Schiffen, Bäten und Fahrzeugen, melde von 
im Sollgebiete wohnhaften Untertbanen von fremden oder zolfreien Orten erworben werben, ift nad untenſtehendem Tarife Einfuhrzofl zu 
erlegen, infoweit fie in demſelben nicht ausdrüdlich als zollfrei bezeichnet find. 


Einfwbrzolltarif. 


Nr Vv Gewicht, Sol. Krebitauflage. 
. erzolungs + Gegenftände. Zu | Mb — 
— ſchreibung. 
Rih 


Abfälle aller Art, nicht beſonders tarifirte, darin 

mitbegriffen: Blut; Dünger, natürliher und berei» 

teter; rohe Fiſchhäute; Grieben und anderer Abfall 

beim Dhrankochen; Korkipäne; Leimleder nebſt Hufen, 

ſtlauen / Sehnen, Pergamentabfall und ähnlichen Ab · 

fall zum Leimkochen; Lederabfall; Lumpen, Garn 

Trümmer und Scheerwolle (Abfall beim Tuchicheeren); 

Delkuchen und Delkuchenmebl; Papierfehnipel, be 

fhriebened ober bedrucktes Dapier und anderer Pa 

pierabfall; Neiöbülfen und Reiökleie zum Viehfutter; 

Rofinen- und Kirſchenſtengel; Konchhlien, Schalen 

bon Auftern, Mufheln und Schildkröten; ingleichen 

Schalen von Kokod- und anderen Nüffen; Scherben 

von Glas, irdenen und tbönernen Waaren; Seifen 

fiederkalt; Spülicht oder Schlempe (Abfall der Brannt- 

meinbrennerei) und Treber (Abfall der Bierbrauerei); 

altes yerhauenes Tauwerk und Werg; trodene Wein 
E befen; Zuchleiften; Zuderihaum zum Düngen...... . frei. 
2.1 Alaun aller Art .uccessenneasnseennurannnnnn nee . frei. 

Apotbeferwaaren, einfache und zufammengefepte, 

ingleihen chemiſche Präparate, fomeit diefe Waaren weißer Arfenit und offizinele 

3.) und Vräparate nicht befonders tarifirt find........ 1 Dib. - 12 n : Salze in „gutogen und 
Lakrigenſaft ............ ————— 300 Pfd. 50 Pid. Kiſten 10 

4. Aſche, nicht beſonders tarifirte ................. frei. 
6. Aether, alle Arten ................ EEE 1 Dfb. — 16 . z nach Unterfucung. 


Baſt, ingleiben Faſern von Kokos, bon Wurzeln 
und bergleihen, ırob oder präparirt, jedoch) nr 
KA WE 0.0. 7-5 GREEN RE EEE . frei. 
21.| Baumuole... frei. 
Bäume, Büſche, Blumen: und andere 
Pflanzen, lebende, auch Blumenknollen und Blu- 
244. | menzwiebelm ............ i frei. 
14. | Bleichpulver oder Eblorfalt ............... . frei. 
BMeifedern, Notbitifte und andere Mreide: 
19.1 Bifte Suisse dnasenennsenennenn anne 1 Dr. — 5 : A nach Unterfuhung. 


1°’ 


Gewicht, Zoll. 
Maafı, x. 


BVerzollungs + Begenftände. Tara. 





Rth. ß. 


— 
— natürliche, lebende und ſolche friſche oder getrodnete, 
auch Blätter, melde nicht den Mpotbeferwaaren, 
Närbeftoffen ober einem anderen Sage bed Tarifs zu 
IIIä — —— frei. 
— tünftlide: 
— mittelft Kunft zubereitete natürliche, ingleichen 
Blumen oder Blumentbeile aus Folie, Mufcel- 
fhalen, Nelken, Reis, Wacht oder dergleichen. 1 Dt. — 16 — nad Unterſuchung. 
— andere: 
— ſattheegegegegegeeee 1 Dfb. 2 — R } nad Unterfuchung. 
— Theile derfelben, als Material zur Blumen: j 
Fabrikation, B. Blätter, Knospen, Staub- 
fäden, Stengel und dergleichen .........4 1 Pfb, 1 — nad Unterfuhung. 
ae und alle — 
——— 1 Pfd. Br. — 2 


mit Bildern, melde er den Text fich * und 

zugleich dieſem entweder einderleibt oder mit demſelben 

eingebunden, eingeheftet oder paginirt find......... 5 frei. 
Bürftenbinderarbeit, als Bärſten, Pinfel, 

Duäfte und Befen aus Haaren, Pflanzen und Fiſch⸗ 

beinfafern ꝛtc.: 
— in Verbindung mit unpolirtem und unladirtem Holze 


Dbee. mit Ellen; wasaanassnenarnannananen nenne 1 Di. — 4 . . nad Fr — 
— BIETE 54 ebearmenaanen seat nereene ———— 1Pid. — 16 nach Unterfi 
Butter ............ frei 


Chemiſche Präparate, fiche Apothekerwaaren. 
Cichorienwurzeln und andere als Kaffeeſurrogat 


dienliche gedoͤrrte Wurzeln und Rüben ........... 1Pid. — 1 
Dinte und Dintenpulver 19h. B.|— 3 
Drecbölerarbeit: 


— grobe: aus Holz, zum Sciffägebraud, zu Möbeln, 
afchinentbeile, orbinaire Spinnräder und deralei- 
hen, aud jogenannte Naturftöde, gefirnißte ober 
nicht gefirnifte und mit ober ohne Zwinge, jedoch 
obne meitere Verarbeitung; ferner folgende Gegen 
fände, fofern diefelben nad dem Erachten des Soll. 
weſens nur Material zu weiterer Verarbeitung find: 
gefpaltened Rohr, bebobelt oder unbehobelt; ausge · 
böblte Stöde von Holy mit ber Rinde; Rohrſtöcke, 
welche lediglich außgeböblt (4. B. zu Vfeifenröhren) 
oder nur ob zugerichtet (3. B. zu Spazierftöden) 
oder Lediglich bebobelt, gebeizt oder gefärbt find 
4. B. zu Schirm-Rippen), wie »Holj, aan; ober 
theilweiſe verarbeitetes, anderer Urt«. 

— feinere: aus Bernftein, Elfenbein oder anderen 
Zähnen, Fifchbein, Holz, Som, Knochen, Meer 
fhaum (echtem und unechtem), Nüffen, Perimutter, 
Robr, Schildpatt oder Steinkoblen, aus einem ober 
mebreren dieſer Materialien beftebend; ingleichen 
Käimme und Knöpfe baraud; ferner andere gan 
oder balb verarbeitete Stöde daraus als die unter 
grober Drechälerarbeit angeführten. ...-4uuunnn0 +++ 1 Dfb. — 16 F 2 nad Unterfuhung. 


Mr. Verzollungb + Brgenflände, 
— Regen und Sonnenfhirme: 
— mit Meberzügen aus Seibe, ober in welcen 
29. Seide ſich befindet „.nureonnensnunesenaenn nen 
3. — mit anderen Ueberzügen, ſowie ohne Ueberzug . 
WE 2 a 


|@rde und Tbon: 

— Erde und Thon in natürlihem Zuſtande, nicht be» 
ſonders tarifirt, ferner natürliche oder künftlich zu- 
fammengefepte Porzellanerde in rohem ober * 


104. ſchlemmem Zuſtande ... 
7 gefchlemmte, gefärbte, geformte ober ähnlich jur 
bereitete Erd- und Thonarten, welche ihrer —— 

105. fendheit nach nicht unter die Faͤrbeſtoffe gehören 


= —— daraus: 
— Ziegelei -Erzeugniſſe 


| — Mauerfieine, Dachpfannen, Flieſen und 
106. 
N — andere, mie Töpferarbeit. 
| — Töpferarbeit und andere ordinaire Urbeiten aus 
Erde und Thon ald die befonderd tarifirten 
| Sienelei · Ergeuanifle: 
| — feuerfefte Retorten für Gasmwerle, Röhren 
| und Tiegel, mit Einfluß von Tiegeln aus 
107. | Graphit . ........... REES 
108. | — ſonſt4. 
— Steinzeug oder Fahence, ſowie andere feinere 
| Ürbeiten auß Erde und Thon, Porzellan und 
Biscuit audgenommen; bierin einbegriffen bie 
| fonenannten Luſtre · Wedgewood · und Stone 
Wares, Terracotta» Waaren, Hydrolith, Side⸗ 
rolith, Terralitb, Arbeiten aus Chaufſeeſtaub 
und dergleichen; ferner Tabakspfeifen und Pfei- 
fentöpfe aus Thon und Kreide: 
— mit wirklicher ober fogenannter Vergeldung 
109, ober Verlilberung ..oennnsnnnonnnnnnn 000» 
110. | — anderer Ürt „uunsenennennenuerennsenunre 
Steinzeug ober Fadence ............. ze 
— Porzellan und Biscuit: 
! — mit wirklicher ober fogenannter Vergoldung 
| oder Verfilberung; ferner. mehrfarbiaed oder 
mit mebrfarbigen Verzierungen, ingleichen 
111, | alle Arten Auöpfe.. .eroesnnusensrreanner 
112. | — andert ................... — 
48. Erz, nicht beſenders tarifirtes ............. Bande 
| — ui: HAFEN ſiehe Darfümerien. 
— anderer: 
46, uf ſheee 
— 


ſonſt 
Extrafte und Effenzen: 
— für Apotheken, mie — 


49. — andere, nicht befonderd tarifitte ......26. 
Färbeſtoffe, Farben, Färbe-Extrakte, 
und andere Stoffe zum Ge: 


Firni J 
bran für Färber oder Maler, bie 
nicht befonders tarifirt find: 

— Färbeholz und FFärberinden, gang, ingleichen ge 





— 





Stüd — 64 
1 Stüd — 4 
R frei. 

frei, 
1 Dir. — 1 
frei. 
1 Dfb. — 0,25 
1 DR. — 1 
ı Df. — 8 
1 Difb. 
ıpn. | —- ı6 
1 DR. - 8 
: frei. 
1 Dott - 5 
DR. Br. | — 0,75 
ıpt. I1- 16 


Krebitauflage. 
Zu | Mr 
ſchreibung. 


Tara 


in Fuſtagen u, Kiſten 10 pEt. 


| in fräffeen 34 pCt. 
in Körbın 22 pet. 


nad Unterfuhung. 
Steinzeug ober Fahence: 
\ in Faſern 34 p@t, 


r r j in störben 22 pEt, 
300 Pf. | 300. Pb. —E J — 


nach Unterſuchung. 
nach Untttſuchung. 


nach Unterſuchung. 


öl, 


52, 


53, 


211. 


212, 
213. 


Federn und 
— zum Schnuck P......... isesasssiee 
— Alle anderen Arten ......4 
Feld und Gartengewächie, welche nicht be- 


Bergolungd » Begenftände. 


mablen, geraäpelt oder in ähnlicher Weife behandelt; 
Beeren, Blätter, Blumen. Früchte, Kraͤuter, 
Suamen, Stengel, Wurzeln und dergleichen zum 
Bärben, in ganzem, zermalmtem, gemahlenem ober 
———— Zuſtande, ingleichen Catechu und Gall 

— —————— 
Eocenille, "Indigo, Karin, Kermebkörner und 
BR. eerisnnererneriee ———— 


andere blaue Farben denn Indigo und alle grünen 
Farben; Zinnober; Gold-, Silber- und * 
farben; Zeichenkreide und Tuſche, ferner alle Färbe ⸗ 
Extralte; Cad-, Paſtell · Saft- und Honigfarben; 
desgleichen die in dieſer Poſition genannten ſowohl 
wie auch die niedriger tarifirten Farben, wenn ſelbigt 
eingehen: in geformten Stücken, z. B. Tafeln, 
Hütchen und dergleichen (hiervon allein ausgenom · 
men Bleiwei, Zinkweiß und Sittgelb), oder auf 
Papier, in Dofen, Farbenkaͤſtchen, Glaͤſern, Taſſen, 
Muſchelſchalen und dergleichen; alle Farben in Teig. 
form; ferner alle Urten in Del oder Firniß aerie- 
bener Malerteaaren; ingleichen Eare und gefärbte 
Birniffe, jowie Politur, Trodenöle und MWaflerglas 


alle anderen farben und Stoffe zum Gebrauche für 
Farber oder Maler, melde fonft nicht tarifirt find, 
fofern diefelben nicht fo zubereitet oder in felcer 
Form eingeführt werben, mie borgebacht; beägleichen 
Bleiweiß, Zinlweiß und Sittgelb in geformten 
> 127 oe REP PAKET VERORHENOREN 


Bleiweiß und Zinkweiß. 
Dunen: 


ſonders tarifirt jind: 


— frifche oder getrodnete, Ingleichen Grüge, Mebl und 


Stärke Daraud .. ........... ...... 


— gelalgene oder eingemadte, tie gefalgene oder ein · 


emachte Früchte. 


geile und Häute: 


— zmbereiterd, wie auch ſogenanntes Seronen- und 


iltaliet u asanasannsane nennen anne 


— bereitete: 


— gefärbte, geihmärzte, geglättete, ladirte oder 
brongirte, mit Vergoldung, Berfilberung, auf- 
gedrudten ober gepreften Figuren Berjebene oder 
auf äbnlihe Art ausgeftattete; ingleichen Cha- 
grin, Korduan, Maroquin, Saffian und Per- 
gament, ſowie Felle für Kürſchner ......... 

— anbdere .. RATTEN 


1 Dfb. 


1 D. 


frei. 


frei. 







Eocenille in Fuſtagen mit 
—— Bändern 20 .,p€r, 
L) 
in Rifen von VTeal · oder an · 
derem ſchweten außereure · 
päifchen Holge mit Umbül- 
lung von ®anni oder Pei- 
nen mit ober ohne Tonnen- 
bände: oder dergl. 28 pet. 

in Geronen von Häuten mit 
Umbüllung von Matten, 
Leinen oder dergl. 12 pCt. 











50 pre. | 10 Pit. 
50 Pit, | 10 Dir. 





Hieniffe, Politur, Teodenöle 
und Wafferglas: 
— in Glaäflafhen, Glaͤſern 
und Rruten: 
— in stiften 40 pt. 
— ehne Kiften 30 püt. 
— in Metallflafhen 16 pet. 
Lae-dye: in u und 
Kiften 20 pEt. 


Kituruß und andere Rufe 
farben: 

in Auflagen u. Kijten 25 pt. 

in Spantaſchen von 2 Pt. 
Brutto u. darunter 75 plı. 

Andere farben u. Stoffe um 
—— für Faͤrbet und 


aler: 
! in Fuſtagen u. Kiſten 10 pt. 


300 Pb. | 100. Pre. 





nach Unterfucung. 
in Peinen» Emballage 4 pEt. 


nad Unterfuchung. 
nad Unterfuchung. 


Nr. Verzollungd+Begenftände, 


— Ürbeiten daraus: 
— BHandſchuhe, auch in Verbindung mit anderen 


214. | Stoffen, ſowohl genäbte wie zugefchnittene.. 

215. | — anbere, nit beſonders tarifirte..... PPETTETTTR 
54 | ‚wett, Schmal; und Flaumen ......uursun 0 
101,1 — elter und ungebecbelter, wie auch Flachs heede 


u t: Arbeiten, ingleihen gewebte Arbeiten aus 
aft, Faſern, Rohr Schilf, Span, Stroh, aufge 
a Tauwerl, Weiden und bergleichen: 

— geöbfter Urt: 

57. — Matten zum Pachen . 

— andere, 4 B. Aufmatten und Fufdeden , gröbſte 

Arbeit aus Baſt, Schilf, dickem breitem Span, 

ungeſpaltenem Rohr, Stroh oder ungeſchaͤlten 


l 


58, Weiden und dergleichen. ......... —ER 


— feinere: 
— Damen · und Känderhüte mit Beſatz, ſiehe Hüte. 
— aus ſogenanntem Italieniſchen Stroh oder aus 


gefpaltenem anderen Stroh: 
59, — Hüte und Müpen .....4 
60. — andere Ürbeit .uacsenennenenonnenenn ante 


— fonf: 
— Hüte, Müpen, Hutformen, Hutköpfe und 
Suiränder, wenn felbige zufammengenäbt find, 
61. ingleicben bie fogenannten Panamabüte ....... 
— andere Hüte, Mügen, Hutformen, Hutlöpfe und 
Hutränber; ferner — Borten, — 
62. Lihßen und bergleicen .. 5 
— andere Ürbeiten, bierunter "mitbegriffen "Ball. 
und Spanplatten, welche mit bünnem Shirting, 
Gage, Yinon oder äbnlihen Stoffen bekleidet 
63. ober beklebt find... .uruuenooneonsonuunnunnene 
Fleiſch und Speck, Schinken, Wuürſte, 
Zungen und Eingeweide 
— unter hermetiſchem Verſchluß, wie Speiſewaaren. 


117. | — fon Fi ——— 
Frü te: 

66.1 getrodnete, — — Drangenſchalen.. 
eigen..... — ————— 
tinthen Lussnerannsnasunssar reset 

Rofimin „seo asuorentesannenusnansnenen — 

Getrodmete Pflaumen mb Smetfden........ .. 

— gefaljene oder eingemadte: 

— alle gefaljenen oder in Eſſig eingemachten 
Früchte; imaleihen Fruchtmus ohne Zufap; 

67. ferner Tamarinden ...................... 
— alle in ſüße Stoffe, Spiritus, Del oder auf 

andere im Vorbergehenden nicht genannte Art 
eingemacten Früchte, Fruchtmus und Frucht · 

fhalen; ingleichen Soha, Saucen und eßbare 

68. Shwämme.„unsesennunenonnsunnunen — 

— ſonſt: 
— Scalenfrühte: 
— Kaftanien, Mandeln, gefbälte Dinien, auch 

69, u we und Dfrfi — — —— 

c ET RR 


70, — andere Schalenfrüchte .......... —R .. 


1 Dit. 


1 fe. 


1 pie. 
ı Die. 





hi 
2 


— 08 


Krebitanflage. 
Su | 


13 
fhreibung. 


Tara 


nad Unterfugung. 
nah Unterfuhung, 


nach Unterfuchung. 


nad Unterſuchung. 


| . nah Unterſuchung 


| . nad Unterfugung. 


nad Unterfuhung. 


300 De. | 100 Did. | im Fuſtagen u. Kiſten 14 pEt, 
300 Dfd. | 100 Pfb. | in Auflagen 14 pet. 

300 Did. | 100 Did. | in Auftagen 14 pEt. 

300 Difb. | 100 Div 


in Zuſtagen 10 pEt. 


14 p&t.; in Schadteln mit 


J. in Schachteln 
äußerer Aiſte 20 p&t. 


| Kaftaniem und Mandeln in 
300 Pfd 50 pi | Ruftagen und Kiſten 12 pEt, 


71, 


74, 


35. 


36. 


Derzollungs » Gegenftänbe. 
— andere Früchte: 
— epfel und Birnen ........ PEEIFSTETLITT 
— in ganzen Schiffäladungen .......... 
— Drangen aller Urt „uoernersunsonuesenune 
— Weintrauben .......... Sansshennenseneee 
— alle anderen nit ausbrüdlih genannten 
Urten.......... — RE& ———»—» — 
Fußzeug: 


u — * Holzihuße, mie verarbeitetes 
Holz, firhe 5 
— anbere®: 
— in Verbindung mit Peber: 
— mern bad Dberzeug (woju bie Einfaffung 
body nicht zu rechnen) gang oder theilweiſe 
Bon. Seibe Minnie 
ea 
— ohne Verbindung mit Leber, nad dem Stoffe. 


Galanteriewaaren, nit befonders tarifirte... 


Gäſt aller Art ...... ..... 


Gemälde in Del, Aquarell und Gouache, ſowie 
alle Arten Handzeichnungen: 

— ohne Rahmen... .eeensennosnonunsnnoneuunsenunnn 

— mit Nabmen, mie biefe. 


.Gerbeſtoffe ......... 


Getränfe: 

— Bier und Metb: 
— auf Flaſchen „.erusuonscnsunnenssnesnnenne . 
— 

— Mein und flüſſige Weinbefen, Eiber und Moft, 
Rofinenwein und anderer Obſtwein, ingleichen flüf- 
figer Fruchtſaft ohne Zufag von Spiritun ‚ ober mit 
nicht größerem Zuſah don Spiritus als zur Ron 
ferbation er —— * BR Limonade: 
— auf — —E ——— ——— 

— ſi 


4 


Traubenwein auf Fuſtagen ........... 
— andere Spitituoſen: 
— wenn biefelben gradirt werden können: 
— auf Flaſchen........... 
— ſonſt: 
— von einer Städte von 8 Grab und 
darunderr 
für jeden % Grab höherer Stärke: 1,875 
Schill. mebr p. Viertel. 

— mern biefelben wegen Zufapes von fühen Stoffen, 
Gewürzen ober anderen mgredienzien nicht gra- 
birt werben können, J. B. Aquadit, Liqueur, 
Dunfd-Ertraft: 

— auf Flaſchen .......... 
ft 


Gewicht, 
Magaß, x. 


1 Tonne 
Kommerz. 
aft ber Traͤch · 
tigleit bei 
Schiffes 
1 Hr. 


ı pp. 


1 Dott 


1 Viertel 


l,s 


=] 


0,25 


48 
32 


3,25 


60 


Reebitauflage. 
Su I % Tara. 


fhreibung. 





300 Pb. | 100 Pfb. | im Kiften 20 per. 
in Faſſern, Kiſten oder Siem 
fen, wenn bie Trauben ju- 


Br in 1 gepadt 


nach Unterſuchung 


| nah Unterfuchung. 


nad Unterfuchu 
in Beinen « Emba age 3 pät. 


agen 15 > 
300 Die. 4 DR. Fin Fer 30 pðt. 


20 Viert. | 20 Viert. 













Kreditanflage. 
Su | U 
ſchreibuug. 





Nr, Bergollungd + Begenftände, Tara 





Gewürze, Spezercien und ähnliche Stoffe, fo- 


meit ſolche nicht beſonders tarifirt find: Kardamomen und Mustaten- 
— Kardamomen, Muskatenblüthe (Macis), Muätaten- blüthe in Kiſten von Teal · 
123, nüffe, Safran und Banille. ........ FESCHEREESERE 1 pi. — 48 : n ober anberem ſchweten aufer» 
Rarbamomen 1000. | 5 Die europäifhen Holje 28 pEt. 
—A 4222* 2* Mußblatennuſſe in Fuſtagen 
Muskatenblũthe ................ — ⸗ 100 Pfd. 5 Did und Kiften 12 pt 
— Raneel, echter und unechter, ganz und gemahlen; By: En 
124. | Zemahlener oder zubereiteter Senf ........- — ı@0. I1- 7 f . Kr Iignea in Kiſten 
Kaneel, echter und unechtet ... ....... r 100 PR. | 25 Pb, ne. 
— andere, 5. B. Unis; Fenchel; Ingber, nicht ein, 
gemacht; Kuppern; Karri; Koriander; Kümmel, 
- — — Lorbeeren und gen ; 
elken (Gemürznägelein) und Neltenfliele; Daradies- 
125. körner; Dfeffer; Piment; Senffamen ............ 1 Dfb. — 3 . . \ a ale 12 Fr 
BR" . PSBERERERTERPEEEFRUFERPRERSORT SER R s 300 Yifb.| 50 Die. z 
Almmel .usrusunnusnnnsnnunenene EIER R . 300 Die. | 100 Die. 
1 10 VRR —— —— “ f 300 Pfe.! 50 Dfe. 
* ————— — —— — A . 2 Pfd. 50 Mid, 
— BEI EPELELLORT e R v0 Pſd. 50 Die. 
Glas: v m 
— unfoliirteö ungefehliffened oder nur mattgefchliffenes 
Glas in Tafeln ober Scheiben; Glas - Dahiheiben; 
Patentglas zu Leuchtſeuern und Schiffen; ordinaire 
braune und grüne Hohlglaswaaren, ala: Bouteillen, 
* Milchſatten op Metorten; ferner rohes unge Ion 
. ſchliffenes Glas zu Epiegeln..... Sasse rer herauren> R — 15 r R , 
Unfoliirte ungefhliffenes Glas in Tafeln ober * en * 
Scheiben — 300 Pfd. 100 Did.) I romalas in Körchen und 
er —— ee Glas in Tafeln oder Scheiben: Siften 23 pt. u 
wenn dad Stüd mißt: Spiegelglas von u, über 
\ weniger ala 800 Duadratzoll .................. 1 Pfd. — 8 U 3oll, in Kiſten 32 pEr. 
80, von 800 bis 1800 Duadratzoll ......... 1 Dip. — 12 s . — anderes, in siften 17 pt. 
} 1800 Quadratzoll und darüber ............44 ı dp. — % 2 z nn nn Kolben in 
81. | — folirtes gefebliffenes und ungefcliffenes Glas: mie — ab Patent. 
gefchliffenes Glas mit 25 pCt. Aufſchlag (einfhlieh- — mad tabeB naeh 
lid des Gewicht? der Rahmen und Spiegel). fened Glat zu Spiegeln, 
— andere Gladtwaaren: N in Kiſten 16 pt. 
— in Verbindung mit Metal; ferner gefchliffene alle anderen Gladmaaren: 
Glastüffe, Blastnöpfe, Glabſchmelz und Glas- in Fuſtagen und Stiften 
82. 110: WERPPRERRERSRRPREPRFPEHERRPFEETERPRTT 1 Bid. — 16 . ; 32 p&t.; in Rörben 22 pEr. 
83, =. alle 1 Die. — Sonſt nad Unterſuchung. 
Gummi und Harz: 
— Hay, — braune! und gelbes, namentlich 
auch zum Bierbrauen (Tirolerpeh, Burgunderhar ) 
nebſt Galiper; natürlicher Asphalt (Erdpech, Tu 
denpech), Aöphalterde und pulveriſirter Asphaltſtein, 
auch kuͤnſtlichet Asphalt, ingleichen Präparate aus 
Asphalt oder Harz, vermiſcht mit Sand, Thon, 
Säge- oder Hobelſpaͤntn, ot * deraleichen , 
. 8. Mäpbaltfliefen ohne Mofait, Asphalteement, — 
84 —8* ferner Pech und Terpentin .......- | 1 PR. — 0,25 j i ee 
Harz, gemeines brauned und gelbes .......... ‚ : 1000 Dib.| 400 Pb, e 
Pech „os nusnnnurnsonnsennurnennenunnnsunnnne ; F 1000 Did.) 400 Tifb. 
Terpentin . .............. ur nen 1000 Dip. | 400 Dre. 
— Drmamente, Asphaltmoſaik und dergleichen Arbeiten 
85. aud Usphalt und Harzpräparaten ........4 1Pid. — |] 
86. — Theer, vegetabiliſcher und mineralifher ........4 1 Tonne 5 
Vegetabiliſcher Ihrer .....424*44 12 Ten. | 6 Ton. 


[4] 


90. 
91. 


93. 
246. 


247. 
248, 


Verzollungd» Begenflänte. 


— alles andere Harz und Gummi, rob oder aufgelöft, 


aber fonft umverarbeitet; ferner natürliche Balfame. 


— Gummi elafticum und Guttapercha: 


— Blöde und Mlatten, aub Band, Riemen, 
Ringe, Röhren, Schnüre, Sohlen und Stangen 
—— 


Saare aller Urt: 
— tobe oder präpatitte, übrigens aber unverarbeitete. 
— in Arbeit: 


— aus Menfhenbaaren .............. —* 
— aus anderen Haaren: 

— Blumen, ſiebe B. 

— Bürſtenbinderarbeit, ſiehe B. 

— Hüte und Müpen, ſiehe Hüte. 

— andere, wie Manufatturwaaren, 


Hanf, ungebedelter oder gebechelter, inaleiben Hanf- 


beede; ferner Gunni, Jute, f. a. Manillabanf, Oft- 
indifches Gras und andere dergleichen micht beſonders 
tarifiete, zum Verfpinnen dienliche vegetabilifche Stoffe 


Sol;: 
— Finniſche Holjwaaren werden fo verzollt, tie 


vom Könige, in Gemäßbeit vertragsmäßiger Ueber- 

einkunft, beftimmt mird, 

unverarbeiteteß: 

— Burbauın, Cbenbolj, Eichenbolz, Flottholz— 
Pocholz, alle Arten Brennbolz, ingleichen 
Bandbolj, Reifer, Wachholderſtöcke und unge 
fhälte Weiden ..... 

— andere Holzarten: 

a, wenn felbige in Verdedsfahrzeugen eingeben, 


Diefe Art der Verzollung fommt zur Unmendung auf 
Ladungen, welche außerhalb eines Zollorted gelöfht wer- 
den und, fofern der Anmelder es wünſcht, gleichfalls 
auf Padungen, melde am einem Zollorte gelöſcht wer. 
den, in briden Fällen jedeb nur unter Beachtung ber 
nacfichenden näheren Beitimmungen und Bedingungen: 
1. wenn dee Ladungsraum des Eciffel unter dem 

Verdet lediglich mit zollpflibtigen Holzarten voll» 
beftauet ift. 

Der Inhalt des Ladungsraumes unterhalb des 
Verdecks wird alsdann zu fo vielen Kommerzlaſten 
angejent, wie die volle gemeſſene Trächtigkeit de# 
Shiffed ausmacht. it außerdem Dedsladung bor- 
banden, beftche dieje ausſchließlich in zellpflichtigen 
Holzarten oder nicht, fo wird der auf dem Verdeck 
befindlibe Theil derſelben durch ſummatiſche Auf 
meſſung des Kubitinhalts diefer Holyarten, unter 
Abzug dei von anderen Waaren, ſowie dei von 
Maften, Ruff und anderen feften Gegenftänden auf 
dem Verdet, eingenommenen Naumes, zu Kom« 
merzlajten angefeht, dergeftalt, dafı PO Kubikfuß 
Einer Kommerzlaft gleich gerechuet werden. 

2. wenn in einem vollbekaueten Schiffe die zollpflich 
tigen Holzarten zwar nicht den ganzen Vadungds 
roum unterhalb des Verdeds, aber doch deu größten 
Theil deffelben beftauen und die übrige Ladung in 
nachbenannten Manren beftebt, für melce dann in 
der gemeſſenen Träctigkeit des Schiffes ein Abzug 
von Einer Kommerzlaft gegeben wid: 


pr. Kommerz. 
Laſt 


frei, 


frei. 


3 


24 


Kreditauflage. 
Su | U 


ſchreibung 


100 PR. | 25 PR. 
| 








Tara. 


in Kiſten vom Trathelz Mpkt, 


nad Unterfuhung. 
nach Unterſuchung. 


nach Unterfuhung. 





Diaitized by Google 
Digitized by (sC ogle 
— 


249. 


Verzollungd» Begenftände, 


für je 24 Tonnen Pech, Theer oder Steintoblen ; 

für je 60,000 Pfd, Eifen in Stangen; 

für je 40,000 Did, Gufeifenmwaaren ; 

für je M000 Pd. Salz, lofe im Schiffe, 

für je 100 Kubilfuß Scleiffteine oder liefen; 

für je | Kubilfus Eicpenholz ; 

für je 2 Faden Zfüpiged Breundolz, jedoch nicht 
für fog. Splitved (von anderer Länge verhältniß- 


mäßig); 
dergeftalt, daß bei jeder einzelnen Waare auf Brühe 
unter Laſt feine Rüdfiht genommen wird. 

Dot Rorbandenfein anderer Waaren ald der bier 
genannten ſchlieht die Anwendung diefer Negel nicht 
aus, es fei denn, daß fie zufammen + Stommerzlaft 
ober darüber beftauen, 

Hinfihtlib der etwa vorhandenen Dedäladung ift 
es nad Paſſ. 1 zu verhalten. 

Diefe Vergollungsweife mag ferner zur Anwendung 
tommen, wenn bie jollpflichtigen Holzarten den Vabungs- 
raum unterhalb bed Verdedes nicht voll beftauen und 
aud die sub 2 genannten Bebingungen nicht vorhanden 
find, der Anmelder aber dennoch den Zoll nah Rom- 
merzlaften zu erlegen wünſcht, welchenfalls danı Die 
Verzollung nad der vollen gemefjenen Träctigfeit des 
Schiffes, ohne Abzug für den allganz nicht oder mit 
anderen Waren beitnueten Yadungdraum unter dem 
Verdeck, geſchieht. 

Etwa vorhandem Deckzladung wird auch in dieſem 
Balle nach der sub a. I gegebenen Regel behandelt. 


b. in anderen fällen. ........ sus — ——— — — 


Anm. J. Wenn der Kubifinhalt wegen der untenelmäßigen 


form dei Holzek nicht aufgemeſſen werden fonn, 
ift felbiger nah dem Gewichte, im Verhältniß zu 
dem ipezififchen Gewichte dei Holzes, anzufehen. 

2. Für Raudholz, welchts zum Aptiren, oder um 
kurb Sägen oder Behauen zu vollfantigem Holze, 
Dlanken, Brettern oder Latten beraerichtet zu wer · 
den, eingeführt wird, tritt eine Ermäßigung des 
obenftchenden Zolled um 25 pEr. ein. 

3. Wahnfantige Ballen und Sparren (dänifh „Tom: 
mer*) find mie vollfantige aufzumeſſen, mobei jedoch 
folgende Remiffion für die Wahnfanten zu geben 
ift, nämlid: 

für Holz, welche: im Durchſchnitt der Breite und 
Dide miit: 3—6 Joll: 8 pt. 
über 6—9 Fol: 6 pEt. 
über 9 Zol: 34 pet. 
Gür Holz, melded nicht auf der ganzen Länge 
wahnfantia ift, verbältnifimäßig. 

Für Wahnkenten an Planten, Brettern oder 
Batten, ſewie für dad Loch in gebobrtem Holze 
wird feine weitere Vergütung zu ke ‚ ale daß 
bei Aufnahme der Macke von Planfen und Bret- 
term nur die Wahnfante anf der einen Seite mit 
aemeflen wird. 

4. Bei der Anfmeffung wird nur anf balbe Fuß in 
ber Pänge und viertel Bol in der Breite und Dide 
Rackſcht genommen; Brüde unter reſp. Auf 
und % ol werden außer Berechnung gelaffen. 


— ganz oder theilweiſe verarbeitetes, fomeit 


nicht beſonders tarifirt: 
— aptirtes Bauholz; (Schiffsbauholz und anderek), 


11 


Gewicht, 
Maaf, x. 


Zoll. 


Rıb. 


Kreditauflage. 
Yu 


Ab 





Tara, 


252. 


94. 


9. 
9. 
97. 


102, 


Verzollungs + Gegenftänbe, 


welches feiner Beſchaffenheit nach zur Verzollung 

nach dem Gewichte ſich nicht eignet. ......... 

grobe Zimmermannsarbeit, melde ihrer Beſchaf · 

fenheit nach zur Verzollung nad ſeubikmaaß ſich 

nicht eignet; ferner Dachſchindeln unb Fourniere 
aus groben Holzarten, Handſpaken, Holzpflöcke, 

Solzihube, Keile und Nägel, Pantoffelbol;, 

Ruder, Senfenftreiher, Tröge und Mulden, 

geipaltene Birken und SHafel-Reifer, Haide ⸗ 

und Reifer-Befen, Siebränder, Späne für Buch 
binder, Schubmacer und Schmwertfeger, Hely- 
drähte zu Schwefelhölzern, nicht völlig aptirte 

Stäbe und Bodenftüde für Böttcher, roh zu- 

gerichtetes, unbebobeltes Holz zu Eigarren- und 

Padtiften, unbehobelte fertige Packkiſten, Ton- 

nenbänber, gefhälte Weiden und ähnliche gröbfte 

HSolzwaaten.......... Sussueusaunes —ERXR 

0 1 RE EUETTERTELTLEN TE TT 

Nippfahen, Etuis, Näbläfihen u. deral. zu 

ben Galanteriefachen gebörende Waaren, menn 

das Stüd nicht über 5 Did. wiegt. .......... 
anderer Urt: 

— Burbauım-, Wallnuf+, Tacaranda, Ma- 
bagoni-Holz und dergleichen feine auslandiſche 
Holzarten in maſſider Arbeit (Fourniere 
daraus jedoch ausgenommen) oder in Ber- 
bindung wit anderen Holzarten; ingleichen 
Ariktionszändbölzer und Arbeiten aus jeglicher 
Holzart mit wirklicher oder jogenannter Ber- 
oldung ober Verſilberung ............ 

— — .. 


oniq, fiebe Zueer. 
onigſcheiben — Amen den 
0 TER —— 
ora und Klauen: 
— rob und aeradpelt, oder in Platten und Tafeln, 
ingleihen Horn ⸗· Enden....................... 
— gebrannt, mie Färbeſtoffe. 
— ‚auf andere Urt verarbeitet, wie Drechslerarbeit. 
Süte, Hutformen und Mützen: 
aus Baſt, Faſern, Rohr, Schilf, Span, Stroh 
oder dergleichen, fiebe Flecht ⸗ Arbeiten daraus, 
aus Papier, fiebe Papier. 
aus Tricotage, liche Manufakturwaaren. 
anbere: 
— ladirte, wie aub aus Wachstuch, aus aumınir- 


tem oder geöltem Zeuge oder aus Seehunds 
JJ — 


— von Seite, oder wenn das die Außenſeite bil» 


dende Zeug zum arößten Theil aus Seide oder 
aus einem mit Seide gemifchten Stoffe beftcht. 


— ſaaaan 
Damen» und Kinderbüte mit Beſatz, tie dergleichen 
Hüte ohne Beſatz mit einem Auffhlage von 50 pEt. 


Inftrumente: 
— Slaviatur Instrumente ................ 
— alle anderen muſikaliſchen, deögleichen aftronomifche , 


1 Rubikfuf 


1 Pfb. 


19. 


1 pr. 


1 Stüd 


‚1 Stüd 
1 Dn. 


vom Werthe 


— 6 


— 0,15 


10 pt. 


Krebitauflage. 
ge | U Tara. 


ſchreibung. 


J 
Li 
| 


5000 Pf. | 1000 Pit. 





nach Unterjudung. 


nah Unterfuhung. 


| nah Unterfuchung. 


mad Unterfuhung, 


103, 


113. 


m» 


126. 


127. 


Verzollungd + Gegenftänbe, 


2 mathematiſche, mautifce, optifde, pby- 
fitalifche und ähnliche Inſtrumente ... 


Extrakt ......... — D nenne —E 
Aakao: 
— Bohnen und pulverifirte oder nicht pulverificte Ka 
157 77 1. VENEN EEE IRRE EN drsmeprene 
Bohnen zusnsnusnununnennenuene mans eeuunen 


— Kakaobutter, wie Dele: sale anderen«, 
— Kakaomehl, Kalaomaffe in Kuchen, Blöden oder 
dergleichen , Chokolade und andere Kakaofabrifate.. 


i — (Weberdiſteln) ................. RT 


unseren.“ 


Käii 
i Sieibungande, —* fertig gebt Theile dazu, 


wie der Hauptſtoff deö die Außenfeite bildenden ZJeu- 
ged mit einem Aufſchlage von 100 pEt., „fofern irgenb 
ein Theil des die Uußenfeite bildenden Zeuges (wozu 
Knöpfe und Knopflöcher, ſowie Einfaffung, jedoch 
nicht zu rechnen) mit einem höheren Zolle als defien 
Hauptitoff belegt, ober das Kleidungsftüd mit einem 
böberen Zolle a rer Autter oder Pupbefag 
verfeben ift; fonft von 50 pt. 

Dem Tariffage „stleidungsftäde* find nicht zu ſub ⸗ 

— 

I, Fertige Kleidungsſtücke aus Tricotage, ſelbſt wenn 
diefelben genäbt und mit angenähten Ouädern, Strip- 
pen ober mit Einfaffung aus anderen Stoffen und 
mit Stnöpfen werfehen find; 

2. Shamwl3 und Tücher mit oder ohne Näberri; 
3. Fußjeug; 

4, Handihube; 

5. Hüte und Mügen. 


Knochen, Zähne und Fiſchbarten: 
— robe, ganz, zerfchlagen oder gemablen .......... 
— gebrannte, nanz ober pulberifirt ...... 


— in Arbeit: 
— Matten, ſowie roh zugerichtere Stüde, J. B. 
zu Mefferftielen, Schirmtrüden oder dergleichen, 
auch blos gefpaltene Wallfifhbarten, ſowie Fiſch · 
beinfafem ...us2@s000000000 nenn HR 004 ——— 
— ſonſt, wie Drechsletarbeit. 


Roblen: 
— Stnochenkohlen, ſiehe Anocden. 
— SHolztohlen und Torftoblen : 


— pulberiſi irt, mie Fãrbeſtoffe. 
ſeun — 
— teintohlen: 
— menn bie Ladung unterhalb des Verdeds in 
aanz beladenen Schiffen allein in Kohlen Leftebt 


1 pib. 
1 Pb. 
1 Pb. 


1 Dit. 
ı Di. 


ı pi. 


1 pi. 


pr. Kom · 
Mache: der! 
) Trächtigkeit \ 
des Schiffes 





Kreditauflage. 
Sol Su | Mb Tara. 
ihreibun 
Mb. fi x 
— 16 R a nab Unterfuhung. 


in 5* und Kiſten über 
400 Dfd. Brutto 12 pEt. - 
in Fuſtagen und Kiſten von 
rg — Dfd. Brutto 
pet 
4 | 300 Pe. | 100 Pd. || in Strop-Embatlage 2 Her. 
in Emballoge von Baum» 
wolle, Gunni oder Peinen 


— einfache Umbülung 1 pEt. 
—bdoppcte „  2pEt. 
— 45 . . in fuftagen u. Stiften 10 pCt. 
— 4— 48 Bohnen in Zehen und 
300 Pid. | 100 Pfe. Kıften 12 pEt, 
— 7 
frei. 
- 5 
| 
frei. | 
— 1 R | in Fuſtagen u, Kiften 10 pCt. 
1 
| 
— 7 | nad Unterſuchung. 
| 
| 
“|| 


1 48 PER 25 Tonn, 
(1 Kommerlat — 
20% Tonnen) 
l 


127. 


119. 


120. 


121. 


115. 


130. 
131, 


132, 
133. 


137, 


Derzollungd + Begenftänbe. 


Denn es von dem Anmelder gewünfcht wird, ift 
diefe Art der Verzollung auch geftattet: 

a. mit Abzun für die Beſtakung beigeladener Maa- 
ten: wenn in einem vollbelabenen Schiffe bie Haupt- 
ladung in Kohlen befleht und die anderen unterhalb 
des Verdedö geladenen Waaren ſolche find, für welche 
fi nad dem auf desfällige Unterfugung gegründeten 
Erasbten ber Obergollverwaltung ein Abzug als all. 
gemeine Megel feftitellen läßt, im welcher Beziehung 
dab Erforberlihe auf abminiftrativoem Wege zur 
öffentlichen Runde zu bringen ift; 

b. ohne Abzug: wenn dad Schiff nicht vollbeladen 
ift, ober andere Waaren beigeladen find als felde, 
auf melde Litt, a. Anwendung findet. 


— in anderen Fällen. .......... 

Falls die Kohlen megen ber Größe ber einzelnen 
Städe oder aut amberen Gründen nicht aufgemefien wer- 
ben Fönnen, ift die Tonnenzahl dutch Mägen zu ermit- 
teln, und werden dann von Koals und Einders 160 Dit. 
und von anderen Kehlen K2O Pd. Einer Tonne gleich 
gerechnet. 


Korallen, alle Arten, uneingefafte oder eingefahte, 
wie Balanteriemaaren. 
Korf: 
— tmberarbeitet „oceuesarsnnsoesnersennenrnnnen ne 
— verarbeitet: 
— in Verbindung mit anderen Stoffen, wie Ar- 
beiten aus dieſen. 


— OUT rn nun nn nn nem 


fi 

Korn und Kornwaaren, wie auch Hülſen-⸗ 
früchte, nämlih: Bohnen, Buchweizen, Erbfen, 
Berfte, Hafer, Sirfe, Linfen, Maid, Malz, Manna- 
faamen, Roggen, Weizen und Widen: 

— unvermablene und vermablene, auch nicht beſonderẽ 
tarifirte Fabrikatt darauß . .unnaeenensnere — 

Kuchen aller Art, ingleichn Konditoriwaaren, 
3. ®. Boltjed, Bonbons, Bruftzucker, Confekt, Con 
feltzuder, Confituren, Devifen und alle Arten Ein 
gemachtes, welche nicht beſonders tarifirt find ..... . 


— Talglichteα. 
— Re 


Manufakturwaaren aus Baumwolle, Flachs, 
Hanf und dergleichen; aus Seide; aus Wolle und 
Haaren, ſoweit ſolche Waaren nicht beſonders tarifirt 
find, und mit Einſchluß von Band, Blonden, Bo- 
binetftreifen (Tüllband) und Spigen, Filz, Haartuch, 
Nepen, Dofamentier- und Knopfmacherarbeit, MRou- 
leaug, Warten und Wachstuch: 

— Filz zur Schiffsverhaͤutung ober zum Dadbeden 

und ähnlicher Filz zu anderen Gebrauche ........ 


1 Tonne 
a 176 Pott 


1 Dir. 


ı DR. 


1 Dib. 
ı Die. 


1 Gib. 
1 Dfe. 


ı Dn. 


— 7 100 Tenn. 25 Tonn. 


— (0,5 


Krebitauflagr. 
zu I m 
ſchreibung. 


Tara 


Korkpfropfen im einfacher ober 


doppelter Leinm-Emballa 


3 rät, 


nad Unterſuchung. 


nad Unterſuchung. 


“ 


Berzollungb+ Brgenftände. 


_ Pr und — bemalte, ladirte, gefir- 
nißte, mit Gummi, Guttapercha oder Del geträntte 
oder auf ähnliche Ürt bebanbelte, wie auch getheerte 
oder mit Schmirgel, Sand oder dergleichen beftreute 
Manufakturwaaren: 

— ſofern daB Zollweſen ben Stoff zu beurtheilen 


vermag: 
138. — wenn der Stoff ganz oder zum Theil Seide ift 
— fonft, wie der Stoff. 
139. — in anderen fällen. sarsnsnenusonennnseeennene 
— Alle anderen Manufalturwaaren: 
A. Aus vegetabilifhen Stoffen, z. B. Baumwolle, 
Flachs und Hanf, nebſt ben Stoffen, die tarif- 
mäßig dazu bingerechnet werben; ingleichen aus 
Wäbert: 


1) 


140. 


141. 
2) 


142. 
143. 


Garn, bierin einbefaht ſolches Segelgarn 
und folber Bindfaden, fomie ſolche runde 
Ligen und runde Schnüre, melde von der 
Dide 1 Linie und darunter find: 
— ungefaͤrbtes ............. EFT STERN 
Baumwollentwiſt ..........4 
— gefirbted und alle Arten Garn in Ver 
bindung mit Labn.anerenasaneneeeno 
robe Peinenwaaren aus Flach oder Hanf 
(jedocb Vofamentier- und Rnopfmacherarbeit, 
fowie gehaͤlelte Arbeit davon ausgenommen): 
— menn bei Geweben, die eine Zählung 
der fFüben geftatten, % Soll im Duabrat 
weniger ald 24 Fäden enthält und bei 
anderen Geweben eine Ouabrat-Elle 44 
Duint oder darüber wiegt „ .uressnee ss 
Leinen und Drell .............. 


2444444* 


Als rohe Veinenmwaacen find nur ſolche zu betrachten, 
welde bie Naturfarbe der toben Materials baben uud 
einer Bearbeitung, dur melde die Maturfarbe verän- 
dert wird, nicht unterzogen find. 


3) 


144, 
4 


Bw 


145. 
5) 


146. 


Segeltub und Prefenningtuch, mebrfädig 
gemebt, wenn es pro Duadrat-Elle 44 Duint 
oder darüber wiegt, ingleichen Fußteppiche 
alle diefe Waaren, inſoweit fie micht unter 
bie vorhergehenden Saͤhe gebörem.......... 
Segeltub und Drefenningtud . 

Haartuch (Marin), Eanevas, gefleifter Til, 
Rollbook und andere ähnliche mit Leim oder 
Kleifter verjehte unbichte Waaren, ferner 
Fiſchernehe, Gurten und Band, fowie ae 
webte oder geflochtene Campen» und Yict- 
dochte; ſämmtliche diefe Waaren, infoweit 
fie nicht unter die vorhergehenden Säge ge- 
BEER oun00 rennen 
Undere Waaren aus vegetabilifhen Stoffen: 
— a. flare oder undichte; mit Metallbrabt 

oder geiponnenem Glaſe verkumdene 

Waaren; ferner Spiken, filir.: und 

gebäfelte Urbeiten; ingleichen Dofa- 

mentier- und Anopfmacerarbeit..... 


15 


Gewicht, 


Musf, x. 


ı Di. 
1 Pib. 


1 Dfb. 


ı pi. 


ı pie. 
1 Die. 


1 Dr. 


1 Dfb. 


1 Die. 


Zoll. 


RR. $. 





| 100 Qt. 
100 Pit. 


300 De. | 50 Dip. 
300 Bir. 


300 Pfr. 


Krebitauflage. 
Se | Me Tara. 
f&reibung. 
! 
r und Unterfuhung. 


mad Unterfugung. 


Tmiftballen, mit eifermen 
Bändern zufammenge- 
ſchtaubt, 6 pEt. 


10 Pb. 
10 Dr. 


i i nah Unterfuhung. 


. nah Unterfudung. 
10 Dfb. 


R nah Unterfuhung 
10 Pfd. 


nad Unterfubung. 


nad Unterfuchung. 


Mr. 


147. 


148. 


149, 


150, 


151. 
152. 


153. 


154. 
155. 


156, 
157, 


— — — — — —— — —— — nn nn nn nn — — 


Vergelungs + Gegenftänbe. 


Als Hare oder undichte Waaren find folde zu ber 
banbeln, in melden fi zwiſchen den einzelnen Fäden 
ein Zwiſchenraum mindeſtens gleich der Dide Eines 
Fedens wahrnehmen läßt, ober, falls diefe Unterſchei ⸗ 
dung mit thunlich ift, von Denen eine [JElle nur 
6 Quint oder darunter wiegt, Bei der Beurtheilung 
des Zreifchenraums nah Maßgabe der erften Alternative 
kommt Stiderei oder dergleihen auf einem übrigens Fla- 
ten oder undichten Stoffe niht in Verrat. Ein ibril- 
weiſe Harer ober umbichter, theilmeife dichter Etoff wirb 
als Mar ober undicht betrachtet. 


— b. andere: 

— a4. bedrudte, ingleichen Tricotage 
und fammetartig gemebte Stoffe 
Ellenwaaren von bedrudten 

Stoffen in umangefhnittenen 

Grüden „auesuensonunnnen 

— 83. mehrfarbige, nicht bebrudte ... 
— 7. einfarbige, ſowie umgefärbte 
muftergewebte, 3. B. Damaft, 
Drillich und äbnlibe Stoffe .. 
Ungefärbte muftergemebte .. 

— 6. ungefärbte nit muftergemebte 
(auch geköperte), ſowie Watten, 
Ungefärbte nicht mufterge- 

twebte, mit Ausnahme von 

1 1113 RR N 

B. Aus Seite: 

— ungezwirnte und gezwirnte Seide, hierin ein- 
befaßt ſolche runde Ligen und runde Schnüre, 
melde von der Dide einer balben Pinie und 
barumter find „onunar-uocaoonerennsonnnnnnene 

— Pofamentier und Rnopfmacerarbeit .......... 

— andere Waaren: 

— ganz auß Seide ....6* 
— wenn entiweber die Kette ober der Einſchlag, 
ober bie äufere oder rechte Seite ganz don 

Gelbe IR... naannannsnwonann ran nnnannne 

— in anberen Faͤllen ...........4 sarseee 
Einzelne Fäden aus anderem Material, welche nit 
zum Muſter gehören, werden Seide gleichgeachtet. Daf- 
felbe gilt, wenn fih in ber Stante andere Material alt 

Seide findet. 


C, Aus Wolle und anderen Thierbaaren: 

— Garn, bierin einbefaftt folde runde Lihen und 
runde Schnüre, melde ton der Dide 1 Pinie 
und barunter find: 

— ungefaͤrbteß 

— gefärbtes, ſowie alle Arten Garn in Ber 
bindung mit Lahn .............. 

— andere Waaren: 

— gemebte (jebod nicht gefihorene) oder ge- 
firidte Waaren aus Viehhaaren, ober aus 
Viehhaaren in Verbindung mit groben vege- 
tabilifhen Stoffen allein, oder aus Vieh ⸗ 
baaren ald Sauptbeftandtbeil in einer Ber 
bindung mit SKalfwolle, Beinhaaten ober 
ähnlichen ordinairen Wollforten, mit oder 


16 


Gewicht, 
Maafı, x. 


I pie. 


1 Die. 


1 Dit. 


1 Dit. 


ı Dr. 
1 Pit. 


1 Dr. 


1 Pit. 
1 sp. 


1 Dip. 
1 Pit. 


Zoll. 
Rib. $- 
— 32 
— 20 
— 12 
— 72 

ji — 

I = 

1 32 
— 72 
— 4 
— 8 


Kreditauflage. 
Zu | ib 
fhreibung. 
300 Pr.| 10 Pf. 
300 Pfd. | 20 Pib. 
300 Pfd. | 20 Pfd. 


Tara, 


nach Unterfuhung. 


nah Unterfuhung. 


nad Unterfuchung. 


nah Unterfuchung. 


nach Unterſuchung. 
nach Unterfuhung. 


nad Unterfuhung. 


nad Unterfuhung. 
nah Unteriudung. 


158. 


159. 


160. 


| 
| 


Berzollungd + Begenftände. 


ohne Zufag don vegetabiliſchen Stoffen; 
ferner rober Filz aller Urt, micht gefärbt 
ober bedrudt; inaleichen Arbeiten aus Tuch 
leiſten ; Fußteppiche und Fußteppichzeug 
Fuhleppiche und Fußteppichſeug ..... 
— klare oder undichte, mit Metalldraht oder ge+ 
fponnenem Glafe verbundene Waaren; ferner 
Spigen, filirte und gehäfelte Urbeiten; in- 
gleichen Pofamentier- und Rnopfmacherarbeit 
Als Mare ober undichte Woaren find folde zu be 
bandelm, im melden fi zreifden ben einzelnen Fäden 
ein Zwiſchenraum mindeftend gleib der Dide Eines 
Fadens wahrnehmen läßt, oder, falls diefe Unterfchei- 
dung nicht thunlih it, von denen eine AElle mur 
6 Quint ober darunter wiegt, Bei der Beurtheilung 
ded Zwiſchenraums nah Maßgabe der erften Alternative 
kommt Stiderei oder dergleiben auf einem übrinenä Ma« 
ten oder undichten Stoffe nicht in Bettacht. Ein theil- 
weife Marer oder undichter, iheilweiſe dichter Stoff wird 
alö tar oder undicht betrachtet. 


— alle anderen .. ncenssonneeenernen ne N 
Gefchorene Ellenwaarn in unangefchnit- 
tenen Stüden ................. Bsise 


Anm. 1. Knöpfe und Pofomentierarbeit find wie deren äufier 


rer Stoff ju verzollen, ohne Abzug für Einlage 
und dergleichen. 

2. Einmebung oder ähnlihe Einmiihung von Gummir 
elafticum, Guttaperdha oder dergleichen bewirkt nicht 
die Hinführumg zu Pofamentierarbeit. 

3. Alle Arten ade Ligen, gemebte ober geflöpnelte, 
find wie Band zu behandeln. 

Falls andere Gemische, Zuſammenſehungen ober 

Verbindungen der vorftehenden Stoffe als diejemi- 
en, für melde im Vorhergebenden Regeln grgeben 
d, vorkommen, ıft für den ganzen Verzollungs- 

gegenftand derjenige Zoll zu entrichten, welcher für 

den höchſt befteuerten der darin enthaltenen Stoffe 
feitgefegt ift. 

. Manufalturmaaren, melde genäht oder auf andere 
Meife verarbeitet find, find wie unverarbeitete gu 
behandeln, ed fei denn, daß felbige in folge der 
Verarbeitung, welcher fie unterlegen, unter einen 
anderen der Güte bed Tarifs, mamentlid unter 
den Sat für Kleidungsſtücke“ (fiehe 8.) fallen. 


* 


u 


Matragen und ausgefüllte oder and: 


geitopfte Betten, fowie burcnäbte Bettdeden; 
ingleichen gepoliterte Möbeln und gepolfterte Theile 
dazu, Wagenkiſſen, auögeftopfte Sopbatiffen, Fufß 
ſchemel und dergleichen: 


— wenn irgend ein Theil derfelben aus Holz ober 


134, Metall befteht „0.2. —— 

135. | — fonft, wie der Ueberzug, mit Abzug von 50 pCt.. 
Meerſchaum: 

161. — —ãAD———— 
— in Arbeit, wie Drechslerarbeit. 
| Metalle: 


auch in folchen Tafeln ober dergleichen, melde feiner 
meiteren Bearbeitung ald dem Uusjchmelzen unter- 


1 Dit. 


1 Pit. 


32 


frei. 


Kreditauflage. 
| 


Bu 


Ab · 


ſchreibung. 





300 Pfb. | 10 Spfp. 
200 Pfr. | 10 Pre. 
’ 


Tara, 


nad Unterfuhung. 


nach Unterſuchung. 


nach Unter ſuchung 


nad Unterfuhung. 
nah Unterfuhung. 













Berzollangd + Begeuftände, 


legen baben; ferner altes Metallaut, nur zum Um ⸗ 


163, arbeiten brauchbar, und Metal-Ubfal ..u........ 

— Blattgeld und Blattſilber, nebft allem anderen 
164. Blattınetall oder Metallſchaum .... 
165. |) — GBoldzieherarbeit find Metalftiderei aller Urt.....- 
166. | — Münzen aller Urt, nebft Münzplatten .......... 


— Scriftgiefierarbeit aller Art (3, B. Pettern und 
Stereothp + Mlatten); ingleichen Verzierungen oder 
Formen aud Metall, ohne oder in Verbindung mit 
Holz, für Buhdruder, Buchbinder, Kattundrudes 
reien, Tapetenfabriten und dergleichen; ferner ara 
birte oder auf andere Urt bearheitete Metallplatten 
u Abdruck von Noten, Yand» und Geefarten, 

ildern und dergleichen ..ouuunessenaunonaserener 

— Anderes berarbeitetes Metall, welches nicht befon- 
ders tarifirt iſt: 

A. Eifen und Stahl: 

1) Band- und Stangeneifen, gemöhnliches unb 
fagennirted, Ballaſſeiſen, Emningseifen, 
Eiſenbabnſchienen, nebft Verbindungsftüden 
und Berbindungsplatten dazu, und Etabl 
in Stangen; ingleihen roh berarbeitetes 
Eifen, welches erfichtlich Feine weitere Be» 
arbeitung als das erfte Nusbämmern (robes 
Vorſchmieden) oder Auswalzen im Eiſen 
werte erfahren bat, und namentlich feine 
Spuren don Abdrechſelung zeigt, als: zu 
Wagenachſen, Radreifen, Schiffäfnieen und 
dergleichen; ferner gegoſſene Gas · und Waſſer · 
leitungdräbren und gegoſſene Retotten für 
Gadwerke ..ourununnuunennenerannsen wann 

Band und Stangeneifen ........... 
Stabil in Stangen „unennennnnnenenen 
Eiſenbahnſchienen, nebit Verbindungs- 
ftüden und Berbindungsplatten bazu .. 
Gegeſſene Gas · und Waſſerleitungsröhren 

2) Platten und Bleche, auch wenn dieſe durch 
Walzen, Preſſen oder dergleichen kannelirt 
oder auf andere Weiſe gebogen oder geloct, 
übrigend aber nicht weiter verarbeiter find; 
Bolzen mit oder ohne Schraubenmutter, 
Spieler, Nägel, Nieten und Etifte; in- 
gleihen Drabt (aub menn bderfelbe mit 
Band, Papier oder dergl. umwickelt oder 
darin eingemebt ift) und Stabl-Baiten: 

— Platten und Blebe, robe oder zur Kon- 
fervirung des Metalls lediglich mit Farbe 


167, 


170, oder dergleichen überftrichene .......... 
171. — 1 DER RER EN: 
Platten und Bleche, verzinnte oder 
DEHginfie .annan su one nnnnu nern 
Naͤgel und Spieler EEE AERO 


3) andere Arbeiten aus Eifen und Stabl: 

— a. ciſclirte, facettirte, —— veriülberte, 
plettirte, mit Elfenbein, „Metall, —— 
mutter oder Schildpatt — ode 
auf ähnliche Art ausgeßattete Asch 
ftände; Näbnadeln und Stablfebern aller 


1 pie. 


1 Dit. 


Rreebitauflage. 
Zu | U 
ſchteibung. 






Tara. 








— 16 ı B nad Unterfuhung. 
— 48 i nach Ueterfuchung. 
frei. 
N 
| 
j 
— 3 in Kiſten 10 pEt. 
i 
) 
| 
| Stab! im Stangen: in Ju 
— 0,285 | ftagen und Kiſten 10 pEt 
. 5000 Pfd. 1000 Dfd.| { Uebrigend nach Unterfuhung. 


5000 Pft.| 1000 Dip. 


5000 Pſd. 1000 Dir. 
5000 Bfb.|1000 Pit. 


\ Platten und Bleche in Kiſten 
10 pEr, 
Draht in Fuſtagen 9 pEt; 
Mägel und Spictker: 
— in Fuſtagen 8 pEt. 
— in Kiſten I plt. 
Uebrigens nach Unterfichung. 


— 0,25 | 300 Bft. | 300 Pfd. 
1 


390 Pfd. 300 Pre. 
300 Div, | 300 Dir, 


| 
t 


172, 


173. 


174, 
168, 


175. 


176, 


Derzollungd+ Gegenftände, 


Urt; ferner angelaufene, broncirte, ge- 
fimifte ober ladirte Blechwaaren und 
ähnlich verzierte Büchfenfhmicdearbeit .. 


— b. gröbfte gefchmiedete Genenftände (j. B. 


mas ag rt Unterketten und andere 
Ketten, WUmbofe, Dampfteffel, 
Sefertahen, gejogene Röhren, 3. B. zu 
Gas · und MWaflerleitungen, große Häm- 
mer, 3. B. für Maſchinenwerkſtätten, 
Dezimal- oder Balancemaagen und grobe 
Maicinentheile) ; ferner arobe Gußwaaren 
(3. B. Kanonen, Bomben, Granaten, 
Kugeln, Defen, Kodgefhire mit ober 
ohne Emaille, Sparherbe, SHerbplatten, 
fenrofte, Möhren, Retorten, Tiegel, 
Gewichte, Pflugeifen, grobe Mafchinen- 
tbeile und Kirhengloden), ohne Rüdjicht 
darauf, ob die im dieſer Klaffe bejeich ⸗ 
neten Schmiede» und Gußwaaten abye- 
drechſelt, abgefeilt, abgeſchliffen oder ge 
malt fein möchten ............... Braune 
Shiffdauker . ....:s0ssos0nssnu000+ 
Anterketten und andere grobe Stetten 
Gezogene Bad. und Wafferleitungs- 
101: VBPERERLRERTPFFELFFRPFTET 

e. alle anderen Gegenftände aus Eiſen oder 
Stahl, welche nicht unter einen ber vor 
hergehenden Tariffäge gebören. ......... 


B. Gold, Silber, Platina und Aluminium in 
J 
C. Andere Metalle als die im Vorhergehenden ge · 
nannten: 
— Dlatten und Bleche, auch wenn diefe durch 


Walzen, Preſſen oder dergleichen kannelirt 
oder auf andere Weife gebogen, flbrigen® 
aber nicht meiter verarbeitet find; Folie; 
Bolzen, Spieler, Nägel und Stifte; in 
gleichen Stangen, rohe Kefjelfchalen, Boͤden 
und dergleichen zu weiterer Verarbeitung, 
ſowie rohe gezogene Röhren; ferner Hagel, 
Kugeln und äbnlihe Projeftile; fomie Draht 
(auch wenn derfelbe mit Band, Papier oder 
dergleichen umtmidelt ober barin eingewebt 
ih) und überfponnene Saiten: 

— aus Blei, Zink oder Zinn; ferner Bolzen 
aus anderem Metall und ESciffäverhäu- 
an een aus fogenannten @elbmetall 
(yellow metal). .uerseneseannunenner 
int in Platten und Bledben...... 
Bolzen und Schifföverhäutungsplatten 
aud —— Gelbmetall .....-- 

— | PUSSNRREPPEFTERFELPTERTERETORUFR 

Platten und. Bleche 
in anderer Arbeit: 

— angelaufen, bronzirt (ingleichen mit f. g. 
Gold» oder Silberfirnik), ladirt, ver- 
goldet, verfilbert, weißgelocht, plettirt 


1 De. 


1 Die. 


1 pie. 
1 pre. 


1 Pit: 


1 Die. 


16 


Kreditauflage. 
zu | 


ſchreibung. 





500 Pb. 200 Dit. 
500 Pid. |200 Pie. 


300 Pfb. | 300 Pit. 


300 Pfr. | 300 Pit. 
300 Dft. | 300 Pit. 
300 Pfr. | 300 Die. 


3* 


Tara. 


nad Unterfuhung. 


nach Unterfuchung. 


nad Unterfuchung. 
nad Unterfuhung. 


in Fuſtagen und Kiſten: 
— int in Platten. und 
Blechen 6 pEt. 
— fonft 10 pEt, 


189. 


190. 


191. 


192, 


Berzollungs + Gegenftände. 


ober dergleichen; ferner Arbeiten aus 
meißen Rupfer-Stompofitionen .......... 


ont — 

Milch und —* 
Mineralien, melde nicht befonbers "tarifirt find: 

— in natürliben Zuſtande ............ 

— gefärbte, geformte oder auf ähnliche 

rt zubereitete oo ounsensnuonanennnn nn —— 

Mineralwaſſe re 

Modelle und Proben aller Urt, nicht zu an 

berem Gebrauche dienlich ........... 


Naturalien, aus jedem Naturreiche, zu wiſſen · 
Ihaftliben Sammlungen. .nnuecsnunnnnnenineenneer 


Dele und Elain, ingleichen Flüſſigkeiten, wie: 
Eampbin, Pborogen, Spbrocarbures und dergleichen: 
— Hanföl, wird fo tarifirt wie nom Könige, in Ge- 
maͤßheit bertragsmäßiger Uebereintunft, beftimmt 
wird. 
— woblriechende, fiche Parfümerien 
— alle anderen. ........ — OFIEBEN 
Olipenbl..seuseasnaranosanesansanee —— 


Pack-⸗Gegenſtände: 

— wenn dieſelben mit Waaren behufd Bewahrung 
berfelben eingeben und nad dem Erachten des Boll 
weſens nicht als felbitftändige Handelswaare zu be 
trachten find... 

— wenn biefelben ohne Maaren eingeben: 

— gebrauchte Fuſtagen, Kiften und Kaften, Körbe, 
Koffer und Säde, welche nab dem Eradten 
bed Zollweſens ald Gegenftände des Handels 
nicht zu betrachten find. .......... 

— Moos und Tang zum Paden unb Ausfiopfen . 

— in anderen fällen, ſowie für andere Dadgegenftänbe 
ald die vorgenannten, ift der Zoll für den betreffen. 
ben Gegenftand nach demjenigen Zollfage anzufegen, 
unter welchen berfelbe feiner Beſchaffenheit nad 


Pap ier: 

— , namentlich zum Schreiben, Zeichnen oder 
zum Druck unbrauchbares Makulatur-, Pad» und 
Dapppapier; mit Asphalt, Veh, Glas, Sand, 
Schiefer, Schmirgel, Theer ober dergleichen über- 
ſtrichenes oder beftreuted Papier; ingleihen Stein- 
pappe und Ornamente oder .. grobe Arbeiten 
DEAD ;o0n00asunnrnnunnenenssarenesn una 

— alled andere Papier, auch wenn demfelben Farbe 
in der Maffe zugefept, ſowie wenn es gefirnißt, 
geölt oder auf ähnliche Urt bebanbelt ift; ingleichen 
Sreldepaierr ůůα» 

— Papier ober Papiermaſſe, auf andere Art berar- 
beitet: 

— Blumen und Wlumentbeile, ſiehe B. 

— Bücher, Zeitihriften und Noten, fiche B. 

— Üten und Manuffripte; ingleichen Dapiergeld, 
Wechſel, Stantöpapiere, Aktien und ähnliche 
Effekten, welche auf Geldwerth lauten. ....... 


1 Pf. 


1 pp. 





frei, 


frei. 
frei, 


— 05 


— 245 


ftei. 


Kreditauflage. 
Tara 


uw 
ſchreibung. 


nach Unterſuchung. 
nach Unterſuchung. 


in Fuſtagen u. Kiſten 10 pCt. 
in Flaſchen u. Kruken 30 pEt. 


in einfachen Auflagen 18 pE&t. 
in doppelten Fuſtagen, nad 
dem das ae audgelau- 
fen, 34 p 
in ——— Glaͤſern und 
Kruken: 
— in Kiſten 40 pCt. 
— ohne Kiſten 30 pCt. 
in Metallflaſchen 16 pt. 


500 Pft. | 100 Pie. 





198. 


194, 


195. 


198. 
199, 


75, 


Verzollungs + Begenflände, 


— Spielkarten............. 5 


außerdem 3 Sch. Stempelabgabe pr. Spiel. N 


— Papier mit farbe, welche nicht in der Maffe 
zugeſeht ift, mit Vergolbung oder Verfilberung, 
auch auf dem Schnitt, mit geprefiten oder an- 
beren Verzierungen, mit Bildern (5. ®. Kupfer · 
ſtiche, Stahlſtiche, Steindrüde, Solsfcnitte, 
Photograpbien und dergleichen), mit Schrift, 
Drud und dergleichen (. B. Blanquette, Eti- 
quetten, Bignetten, litbograpbirte Hanbeläbriefe, 
liniirtes Papier, Schemate und Tabellen, aud 
auf Pappe, Zeichen. und Schreibverfhriften, 
Adreßlarten); Leſezeichen, Borten, Brieffou- 
vertd (auch mit Seugunterlage), Düten und 
Dapierbeutel, Papier mit aufgeklebtem Leinen 
oder Baummollenzeug, Häfel-, Stid+, Strid- 
und andere Mufter und Mufterbücder, Starten 
(auch auf Pappe, Peinen oder dergleichen) und 
Bloben (mit eder ohne Stative), Stramei und 
GIRDERÜRER; anna anna 

— andere Arbeiten aus Papier oder Papiermaſſe, 
bierunter mitbegriffen Papier, belebt mit Sei- 
den» ober Wollenzeug .. — 

Parfümerien und wohlriechende Sachen, melde 
nicht befonders tarifiet find, . B. wohlriechender 
Efjig, wohlriechende Effenzen und Dele, wohlriechen 
bes Wafjer, Bayrum, Mandelfleie, Pomade und alle 
Arten Räucherwerk. seneesnassunnasnnnuenunnenunnn 

Perlen aller Art, umeingefafite oder eingefäfte, wie 
Galanteriemwaaren. 

Perlmutter: 

— umberazbeitete .... orsasunornnnnnnnnn esse unser 

— verarbeitete, wie Drebölerarbeit, 


Meis in der Schale (Nellou und Paddy) .......... 
— gefdälter, und Reißmehl......... . 
gelchälter Reis ............... — 
Gür Reis in der Schale und geſchälten Neis mit 
einander vermifcht, kommen die vorſtehenden Zollfäge 
berhältnigmäßig, nah Beſchaffenheit der Miſchung, zur 
Anwendung, bergeftalt jedoeh, daß nad dordusgtgän - 
ener Unterfubung eine auf die Verhältniſſe bearäindere 
Gewitörebuftion für dasjenige Quantum gefdälten 
Reiſes, welches im der Miſchung ſich vorfindet, zuge 
fanden wird; bod darf biefe Mebultion nicht 12 p&t. 
übersteigen. 


Ninden: 

— Rinden für Apotheken, wie Apothekerwaaren. 

— Raneel, fiebe Gewürze. 

— Färberinden, fiehe Faͤrbeſtoffe. 

— Berberinben, ſiehe Gerbeftoffe. 

Nohr und Schilf, robeß ............- PN SE DAR 


Saamen: 

— für Apotheken, mie Apothelerwaaren. 

— anderer, fomweit nicht befonderd tarifirt, namentlich 
and Rappſaat und alle übrige Saat jum Del 
fchlagen ..... POERTFOTTTERTERRTTLITE — EUR 


1 Epiel 


1 DR. 


1 Dre. 






— 1,2 


frei. 


frei, 


Kreditauflage, 
Se» | · 
freibung. 





ö— — — — — — — — —— 


| 
300 Pb. 100 ph. 


300 Pft. 100 Pie. 












Tara, 


nad Unterſuchung. 


nach Unterſuchung. 


nad Unterſuchung. 


in Fuſtagen 8 pet. 

in Emballage von Baumwolle, 
Gunni oder Leinen: 

— einfade Umbülung 1 pEt. 

— doppelte , 2pEt. 
Bei Reis im Stroh if 

dab zu ermitielnde Gewicht 

ded Strohes abzurechnen. 


Mr. 


203, 


S 


8 


Ver jollungs · Gegenſtãude. 


Sago (-Graupen und -Mehl), Salep, pulve⸗ 

— en und 'Zapiofa — 
aauauu 

Salpecer ger (falpeterfaured Kali) und 

| Ghilifalpeter (falpeterfaured Natron) rob und 

raffinirt 

Salz: 

5 — Kodhfalz: 

— rohes unreines Steinfalz in Stüden 

— UNbeteß „„oasenuosnnonnannursnuntennnnenn een 

rohes ungereiniate® Glauberfal; (ſchwefelſaures Na- 

tron), robed ungereininte® faured ſchwefelſaures Na- 

tron, rohes ungereinigtes ſchwefelſaures Ammoniak, 

natürliche kohlenſaure Magneſia (Magneſit) ....... 

offizinelle Salze, desgleichen alle anderen roben oder 

gereinigten Salze, welche nicht befonders tarifirt find, 

wie Apothelerwaaren. 

Säuren: 


“urn nnerre* DE 


rt run 


|: PRRPRFERPREPERTETTETTEETEUPRUTEURTERN ARE 


\— fefte, mie chemiſche Präparate. 

Schie ßpulver und Fabrikate daraus, ſowie 
ähnliche explodirende Stoffe und Gegenflände, als: 
Schiekbaummwolle, Ruallfilber, Kupferbütchen mit oder 





122. | ohme Projektil, Zündfpiegel u. ſ. W................ 
Schiffe, Böte und Fabrzeuge aller Art: 

209. | — von 50 Kommerzlaften und darüber, fofern fie aus 
öbrenbolz gebaut find, werben fo vergollt, mie vom 
oͤnige, in Gemäßheit vertraggmäßiger Ueberein- 

kunft, beftimmt wird. 
210. —— 
Schuhwichſe und andere Lederſchwärze, 
13. | 78* Schuhwachs 

Schwämme: 
— eßbare (Pilze), ſiehe Früchte. 
232. — Waſchſchwämme ....... 
— alle anderen: 
233. — unpraparirte............ 
— präparirte, namentlich auch Friltions + Feuet · 
234, JJJ.— 
Schwefel, inaleichen Schwefeltub, Schwes 
235.) felfaden und Schwefelblumen ........... 
208. | @eide, tobe.. ...2u0ssn0eenernnnnnnn nun ——— 
Seife: 
— mohlriechende; ferner nicht wohlriechende in geform- 
ten Sandflüden, Kugeln und dergleichen; auch Sei- 
201, fenpulver..... 
202. | — andere, desgleichen fogenanntes Waſchpulder ...... 
Siebe und ale Sicbmacherarbeit, wie Ar- 
beiten aus Holy. 
128. Siegellack OREEEERRRRRERSEEFEUPEFFVELFERET 
Soda (gewöhnliches kohlenſautes Natron), kalcinirt 
217. ober tryſtalliſirt ........... 
218. Speck, Leber x., zur Thrangewinnung .......... 
Speifewaaren, zubereitete: 

219. | — bermetifch verjchloffene und Pafteten ............. 


— andere, nicht beſonders tarifirte ..........264 


1Pfdb. 


lPfd. Br. 


dom Werthe 


1 Pb. Br. 


1 Dit. 


1 Dit. 


1 Dip. 


1 pie. 
ı Dit. 


1 Pb. 





— 05 


3 pt. 


Krebitauflage. 


Ab · Tara, 


sw | 
ſchreibung. 


300 Pfd. 100 Pfdb. 
in Fuſtagen u. Kiſten 8 pCt. 
nad Unterſuchung. 
s (sooo.pp. 1000 Pfe.| in Fuſtegen 10 pet. 


in Glasflafhen oder in thör 
\ neruen Kruken 30 pt, 
X in thönernen Strufen, in Kiften 
mit Sügefpänen gepadt, 
40 pt. 


in Leinen» Emballage 4 p&t 


nach Unterſuchung. 


nach Unterfuhung. 


in Fuftagen u. *. 12 pct. 


nach Unterfuchung. 


in Kiſten 12 p 
. 














Mr. 


129, 


221. 


243. 
239. 


| Verzollungd + Gegenſtãnde. 





| 
@pielzeug nah Wahl des Unmelderd: 

— entweder — dem Stoffe, 

| 1 Bonsonrnsee 
| Steine: 

! — unbearbeitete Steine aller Urt; ferner nicht ge⸗ 
ſchliffene oder polirte Block · und Beldfleine) Flin · 
tenfteine; Steine für Steindruckereien mit ober ohne 
Zeichnung; liefen aller Art; Dacſchiefer, Rechen · 
und Screibtafeln aus Schiefer mit oder ohne Rab- 
men, fowie Schiefergriffel; feruer pulverifirter Gips 
und gebrannter Kalk; Cement aller Urt, auch ger 
brannter Eementftein; gemahlener Traf; Puzzolana 
und bodrauliicher Hall .......... 

— andere gemablene, pulverificte, geſchlemmte ober auf 
ähnliche Art zubereitete Steinarten, ſoweit felbige 
ihrer Befchaffenbeit nach nicht unter bie Färbeſtoffe 
gehören; ingleichen Streide zum Gebrauce beim Star 
N 

— Abgüſſe, Formen, Ornamente und dergleichen aus 
Cement, Gips, Kreide oder dergleichen .......... 

— Müblen« und Quernfleine, ganze ober jufammen« 
gefepte, ingleichen Schleiffteine: 

bis 14” im Durchmeſſer ........... 

über 14° » 20” » BNT ———— 
— » U" » 32" » — 
| » 39” » Al” » TB EEE 


I 
| 
» 41” ’ Fi > Sachen 
Jür das Vod in den Steinen wird feine Beratung 
augeftanten. Eingelne Theile zu Müblenfleinen find mie 
Steinbauerarbeit zu verzollen. 


— Bild und Steinhauer, fowie Steinfhleifer-Arbeit, 
ingleihen alle im Vorbergehenden nicht genannten 
Urbeiten aus Stein: 

— feine Saben, 3. B. geſchliffene Edel» und 
Halbedelfteine , Uhraebäufe, Tıfhauffäpe, Vafen, 
Lampen, Leuchter, Schreibzeuge, Dominoſpiele, 
a eg Basrelieft, Mofait, Nippfachen u. dal. 


Zabat und Tabafsfurrogate: 
- Blätter oder Stengel (gefaucete oder in Rollen, 
ferwie —— Rollentabak hierin nicht begriffen) 
Wirllicher Tabak .oon2rnnaeueurenunnner nun 
— EigacenαννννÑÑ 
— andere Arben.. 
xeis und Talgarten: 
— Talg, gemeinen .... 
— Margarin, Stearin, Palmetin, Paraffin und an- 
dere Fett · oder Oelarten, aus weichen der Oelſteff 


Elain) gang oder theilmeife ausgeſchieden tt; Pflan · 
| zentalg und Wallratb in feſtem Zuftande ...... 
Zaumwerf on vegetabilifhen oder animaliſchen Stof. 
2 us alle ch 

JJ FESTER EIER 
|Thiere: 


| — unter bermetifchen Verſchluß, ſiehe Speiſewaaren. 


ı Dr. 
ı pe. 


1 Stüd 
1 Stüd 
1 Stüd 
1 Stüd 

1 Rubikfuß 


Krebitauflage. 


Zu · 


ſchreibung 


300 Pit. 


100 Dip. 


| 


Abs 





100 Pfd. 


50 pid. 


nach Unterfuhung. 


in Fuſtagen u Ktiſten 10 pEt. 


in Körben mit und ohne 
Matten 3 pEt. 

in Kitten 25 pEt. 

Nauchtabal, loſe in Fuſta 


in Fuſtagen 12 pEt. 
N gen u. Kiñeu, 12 p&t, 


in Fuſtogen u. Stiften 10 pt. 


Yin Bleidofen 40 pEt. 
in Stiften 25 pt. 










Nr, | Derzollungs » Gegenttänte, 
fonft: 
— ve und Fiſchrogen, ingleichen Mufheln und 
— in feifchem Zuftande: 
39. — Fiſche und Sifdepaen, ingleichen Mufcheln. 
40, — ußernnn nen 
— getrodnet, — gefalzen, eingemadht ober 
gemürjt: 
— Anchebis, Lampreten, Lachſe, Neunaugen, 
Sardellen, ferner Kaviar, Muſcheln und 
4l. MUND unseren areas unegnde 
— andere Arten Fiſche und anderer Rogen ala 
42, Kabiar .i..+ Sunenaunsansnsanen ——— 
Geſalzene Heringe......... PARTEI 
Getrodnete und troden gefalzene Fiſche 
43. — Dild .......... —RRE — * 
4. — Schildkroͤten .... 
45, — alle anderen Thiere ............... 
Thrau, Thranlauge, Degra, Fettlauge 
245. zur agenichmiere ......cmsssnunsanunener 
266. Torf .......... —* 
Uhren, Uhrwerke und Theile zu Uhr: 
werfen: 
— Zafhen- und Damenubren, ſowie Ehronometer, in- 
gleichen zufammengefegte Werke zu dergleichen Uhren 
256. und Ehronometern ............. 
— Tafeluhren mit und obne Glaskuppel ober Sodıl, 
ingleihen Schilderei-Uhren (eingerabmte Wandubren) ; 


ferner zuſammengeſetzte Werke zu Tafel- und Scil- 
bereiuhren, ſowie einzelne Theile ſowohl zu dieſen 
wie zu ben im vorhergehenden Zollſahe gedachten 
257, J ETENTERT RE 
— Thurmubren; ingleichen zuſammengeſeizte Werke oder 
einzelne Theile dazu, wie Arbeiten aus dem Ma- 

terial, aus welchem fie beiteben. 
258, — andere, mie auch fogenannte Gas mb Waſſeruhren 


Gewichte zu Uhren nad tem Stoffe, 
261. | Bitriol ......... — —— ——— 


269. Wachs, animaliſches und vegetabiliſches ........... 
270. | — Arbeiten aus Wachs, nicht beſonders tarifirte ..... 
Wagen und Wagnerarbeit: 
— Wagen für Schiene nwege mit oder ohne Achſen und 


Räder: 
262, — ÜIÜOmEÜÜHER „ounanaansnnnrennansnasnesanste 
263, — 
— andere: 
264. — zur Perſonenbeföͤrderung, ingleichen Tender 
265, — ſenftige.-- 


— andere Wagen, zur Fortbewegung durch Mferbefraft: 
— ganze oder halbbedeckte; Kalefhenwagen mit feiter 


266, oder Lofer Kaleſche hierin einbegriffen ............ 
267. ui ANDERE ae an anna — 
— andere Wagnerarbeit; Ziehwagen und Ktinderwagen, 


268. fowie Schlitten hierin einbegriffen ........ —— 


1 Did. Br. 


1 Stüd 


ı pr. 


1 Die. 


1 Stüd 
1 Stüd 


1 Stüd 
1 Stüd 
1 Stüd 
1 Stüd 


ı Dr. 





16 


Krebitauflage. 
Zu | Ab 
ſchreibung. 


Brutto | Brutto 


3000 Pfp.|500 Pie. 


Brutto | Brutto 


300 Pre. | 300 Pie. 







Tara. 


noch Unterfuhung. 


nad Unterſuchung. 


in Fuſtagen u. Kiften 10 pEt. 
nach Unterfuchung. 


nad Unterſuchung. 


260 


Berzollungs » Gegenftänte, 


Weinſtein: 
— rober 


ur... 222224224444442 


anderer, wie Apothekerwaaren. 


259.1 Wolle aller Art ....... PEITTPETERT PRPFPPPFFPTER . 


Buder, Melafle und Syrup: 
— Kandis, deögleihen Quder in ganzen ober zerfchla- 


227. 


230. 


231. 
271. 


genen Hüten, Platten, Kuchen oder bergleichen, 
ohne Unterſchied der farbe; ferner weißer pulveri- 
firter Quder, welcher beller ift als eine den Zoll 
Ämtern überfandte Normalprobe, bie am nächiten 
ber Amfterbamer Stanbardprobe Nr. 18 entfpricht. 


anderer pulverifirter Zuder, welcher beller ift ala 
eine den Zollämtern überfandte Mormalprobe, bie 
am nädften ber Umfterbamer Stanbarbprobe Nr. 9 
entfpriht .. ..- ——— — 
anderer pulberiſirter Zucker, der nicht heller iſt ala 
die obenzenannte Normalprobe Mr. 9, ſowie auf- 
gelöfter und anderer flüfjiger Zuder, bierin einbefaft 
Robrfaft, woraus ber Zucker nicht außgefchieden ift 
(Melados); ferner weißer Sprup und weißer Honig; 
beögleichen Trauben» oder Stärlezucker und Trau« 
ben» oder Stärkefprup. ..nennnannsaonnennnnnenens 
Melafje, gewöhnlicher brauner Syrup und brauner 
Honig; deẽgleichen fogenannte Runtelrüben-Schlempe 
Wenn in Melaffe oder Sprup über dem vierten Theil, 
nah Gericht gerechnet, Irpfallifieter Yuder vorhanden 
if, ift bad Ganze mie flüffiger Zucket zu verzollen. 
Kapillar-, Maulbeer-, Rofen-, Veilchenſyrup und 
anderer äbnliher Syrup ........... EEE 


Nicht genannte Waaren......rzerreeennr: 


Die Ober-Jollverwaltung ift ermächtigt, biefem Zoll 
fage nicht mur folde Einfuhrgegenftände zu fubfumiren, 
welche ihrer Beſchaffenheit nach einer anderen Pofitien 
des Tarife nicht ſubſumirt werden fönnen, ſondern 
ferner au: 

a. folde, binfihtli deren dieſes vom ZDollweſen für 

zweifelhaft erachtet wird; 

b, Udergerätbfhaften und Mafhinen, melde weſentlich 
aus Holz beftehen, ſofern folded vom Anmelder ger 
wunſcht wird; 

. jufammengefegte Werke oder Beſtandtheile derfelben, 
ald: zu Gas · Telegraphen-, Wafferleitungsanlagen 
und dergleichen, ſowie Maſchinen auß jeglihem Ma- 
terial, wenn Die Umftändbe eine tarifmäfige Ber 
handlung erfbweren, oder der Unmelder bie Der 
yollung mit 10 pEt. vom Werthe winicht; 

d. geftrandete Waaten, Sciffägeräthe und Schifft- 

erg ge on fomwie einzelne Mradftüde, 

ofern folde Gegenjtände entweder von Schiffen 
berrühren, die an den Stüften des Zollgebiets ge 

Rrandet find, oder bie Begenjtände doch mad der 

Strandungägefepgebung an dem Orte, mo felbige 

antreiben oder eingebradt werben, als Stranbgut 

zu betrachten find; und fofern außerdem das Zoll 
weſen des Erachtens ift, daß die betzeffenden Gegen- 
fände in einem folden Grade verborben oder ber 


” 


1 pre. 


ı pt. 


ı pr. 
1 Die. 


1 pf. 
vom Werthe 


frei, 
frei, 


— 5,25 


KRrebitauflage. 
Zu. | 


Ab» 
ſchreibung. 








Tara. 


Ranbis: 

— in Hovannaliften 12 pCt. 
— in anderen Stiften 10 pt. 
— inKörben, pr. Korb5Pfb. 
Anberer: 

— in Faͤſſern 10 pt. 

— in Kiften 12 pEt. 


' in Fuftagen u. Kiſten 14 pt. 


in Canaftre® oder Eranjand 
10 p&t. 

in Emballage von Baum- 
wolle, Gunni ober Beinen: 

— einfade Umbhülung 1 pt. 

— boprelte 5 2 pct. 


in Fuſtagen 10 pet. 
in Fuſtagen 10 p&t. 


in Fuſtagen 10 p&t. 












Berzollunge + Begenftände, 


ſchädigt find, baf fie old gute Handeldmaaren nicht 
angrfehen merben können; und enblih infomeit 
Rich Urt der Verzolung zugleih von dem Anmelder 
gewünſcht wixb, 


$. 2. 

Sind flüſſige Waaren ober dergleichen, für melde im Tarife ein 
verfhiebener Sol feilgefegt iſt, oder melde theils zollfrei und theils 
zollpflichtig find, mit einander vermiſcht, fo ift dad Gemifch, fofern «8 
nicht als foldes unter einen der Zollfäge bes Tarif gehört, wie bie 
am bödften befteuerte der in dem Gemifche enthaltenen Waaren zu 
verzollen. 

3. 


Ein Gegenſtand, welcher nicht aus einem ſolchen Gemische flüffi- 
ger Waaren oder dergleichen, wie im $. 2 gebacht, beſteht, fonbern 
im anderer Weife aus verſchiedenen Beftanbibeilen zufammengefept ift 
und in diefer feiner Zufammenfegung nicht unter einen ber Saͤtze bed 
Zolltarifs gehört, ift im feiner Gefammtbeit mie derjenige feiner Be- 
fanbtheile zu perzollen, welder nad dem Erachten des Zollweſens 
dem @egenftande feinen Charakter giebt, felbft wenn fi von biefem 
Beſtandtheile nicht jagen läßt, daß berfelbe der Quantität nad ben 
SHauptbeftandtbeil bildet. 

In Fällen, wo dieſe Regel dem Zollweſen feine genügende Un- 
leitung giebt, ift der zufammengefepte Gegenſtand wie »Micht genannte 
Maatene zu berjollen. 

g. 4. 

Der Werth von Genenftänden, melde nach dem Werthe zu vet · 
zollen find, ift im Ullgemeinen von ber Zollaufſicht des Ortes nah 
dem zur Zeit der Zollerlegung im Lande gangbaren Preife, unter 
Kürzung des Zolles, zu beftimmen. it der Betreffende mit ber 
ZTagation der lofalen Sollaufficht nicht zufrieden, fo entſcheidet bie 
Dber-Hollverwaltung. 

Geftrandete Waaren, Schiffsgeräthe und Schiffs - Inpentarien- 
gegenftänbe, ſowie einzelne Wrackſtücke, telde wie »Nicht genannte 
Waarene zu verzollen, find, wenn fie, nachdem fie geborgen und and 
Land gebracht worden, in öffentlicher Auktion verkauft werden, mit 
dem Belaufe der auf ber Multion erzielten Verkaufsſumme, einſchließ 
lich ber Auktionsgebühr und fonftiger won dem Käufer neben bem 
Auktionäbot zu erlegenden Koften, zum Werthe anzufepen, jedoch unter 
Abzug des Zolles, falls fie als verzollt verkauft find. Werden fie 
dagegen in Auktion verfauft, bevor fie geborgen und ans Land ge 
bracht worden, fo ift der Wertb vom Zollmefen in der dotgedachten 
Meife zu beftimmen, jedoch mit gebührender Rüdjichtnabme auf den 
befhpädigten oder verdorbenen Zuſtand ber Gegenſtände. 

8.5. 

Sinfihtlih der Einfuhr, Verfertigung und bes Gebrauchs von 
Spielkarten verbleiben das Plakat und bad Patent vom 9. Juni 
1847 ferner in Kraft, jedoch mit der Ermäßigung im Einfuhrzoll für 
biefelben, melde ber $. 1 beftimmt. 
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8. 6. 

Der für Schiffe, Böte und Fahrzeuge feftgefepte Zoll iſt zu er- 
legen, ohne Rüdficht darauf, ob diefelben meu oder alt find, und‘ 
ob fie zum Aufhauen oder zu fernerer Fahrt beflimmt find, fowie 
felbft dann, wenn fie urfpränglib im Sollgebiete gebaut find ober 
früher dafelbft zu Hauſe gehört haben. 

$. 7. 

Für Schiffe, Böte und Fahrzeuge, melde vom Auslande erwor · 
ben werben, foll der Zoll erlegt fein, bevor dem Schiffe bad Natio- 
malitätözeihen »Dansk Eiendom« eingebrannt und bevor ed als 
ſolches Eigenthum mit einem Meßbriefe verfehen oder unter Dänifher 
lange in fahrt gefept werben barf. 

Für Schiffe, Böte und Fahrzeuge, welde von inländifhen 
außerhalb, bed Zollgebietes belegenen Orten erworben werben, ift ber 
Zoll fällig, Sobald die Uebertragung fattgefunden bat. 


$. 8. 

Der Berehnung des Zolles iſt dee Werth be Schiffes felbft 
unb des zu demſelben gehörenden ftehenben und laufenden Gutes, des 
Referveguteö und ber Inventariengegenſtände — bei Dampficiffen 
auch bie Mafchinerie, bie Keflel u. f. w. hierin mit begriffen — zum 
Grunde zu legen; unb zwar ift dabei ber Zuſtand maßgebend, im 
welchem ſich Alles zur Zeit des Eintretend ber Zollpflichtigkeit be · 
findet. 

g. 9. 


Als Werth, nach welchem der Zoll zu beredinen, ift bie in dem 
KRaufbriefe, der Schöte oder dem fonftigen Ermerböbofumente aufge, 
führte Rauffumme angunebmen, und ift der Räufer verpflichtet, zu 
dem Ende biefe Dokumente vorzulegen, in foweit er im Befige ber 
felben iſt. ft Letzteres nicht der Fall, ober ift in den Dokumenten 
feine Kaufſumme genannt, fo ift ber Werth durch eine auf Requifition 
bes Sollwefens von ber Obrigkeit bed Ortes, mo ber Zoll zu erlegen, 
auf Koften des Anmelders veranftaltete Tagation zu ermitteln. Diefe 
Taxation foll» durch dazu von der Obrigkeit beftellte Sachkundige in 
Gegenwart des Zollmefend vorgenommen werben; dergeſtalt, daß ber 
jenige ober Diejenigen, melde bon Seiten des Zollmefend ber Taxation 
beimohnen, darüber bem Tarationd- nfrument eine Bemerkung bin- 
zuzufũgen haben. 

Diele Formalitäten Binnen mit Rüdfiht auf Böte und Fahr 
zeuge don und unter 2 Kommerzlaften Trächtigkeit megfallen, fofern 
ber Stäufer mit der in ſolchen Fällen eintretenden Wertbanfesung bon 
Seiten des Zollweſens zufrieden if. 

Iſt das Zollweſen des Erachtens, daf die in dem Kaufbriefe, 
ber Schöte ober dem fonftigen Ermerbödofumente aufgeführte Rauf- 
fumme bem wirkliben Werthe bed Gegenftandes nicht entfpricht, fo 
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foll es bemfelben frei flehen, in ber dorgedachten Weife eine Tagation 
zu veranftalten, welder beizuwohnen der Käufer aufgufordern if; und 
fol in foldem Falle der Zoll nach demjenigen Werthe entrichtet wer- 
ben, welcher durch diefe Tagation ermittelt wirb; jebocd trägt bie 
Solltafe die Koften der Taxation, eb fei benn, daß ber Beireffende 
der Simulation oder ſonſtigen Betruges künnte überführt werben. 

Ergiebt es fih, daß Jemand burd Verlegung eine® unrichtigen 
ober fimulirten Kaufbriefes ober fonftigen Ermerbäbotumented ben 
Sol beeinträchtigt ober zu beeinträchtigen verfwcht hat, fo foll derſelbe 
nicht nur ſchuldig fein, die Kofien einer Taxatien, wie borgebadht, 
zu tragen und bie Abgabe nach dem bierburd fefgefepten wirklichen 
Werthe zu entrichten, fondern außerdem eine Mulkt zum fünffachen 
Belaufe dieſer Abgabe erlegen und im Uebrigen wegen feines Ver- 
baltens nad den allgemeinen Befiimmungen ber Gefepgebung in Un- 
fprucd genommen werben. 

$. 10. 

Sofern die Uebertragung an einem fremden oder an einem-in- 
ländifhen zollfreien Orte gefchieht, foll eB geftattet fein, ben Zoll im 
erfteren falle bei bem nädften Däniſchen Konſul und im anderen 
Falle bei der Ortöobrigkeit zu berichtigen und zwar nach ber in dem 
Kaufbriefe, der Schöte oder dem fonfigen Ermerböbofumente angeführ- 
ten Stauffumme, ober, falls fein derartiges Dokument produzirt wer · 
ben fan, oder feine Kaufſumme darin angegeben if, nach dem Me- 
fultat einer refp. von dem Sonful ober ber Obrigkeit veranftalteten 
Taxatien durch Sarhfundige. Das Schiff ift darauf mit einem In- 
terimd+ Meßbriefe und mit einer Duittung über den erlegten Ab · 
gabenbelauf zu verfehen und iſt dann berechtigt, unter Dänifcher Flagge 
zu fahren. 

g..11. 


Wenn für geftrandete Schiffe Zoll: zu erlegen iſt, fell dieſer, fo- 
fern ber Verlauf in öffentlicher Auktion geſchehen und das Schiff für 
fi, micht in Verbindung mit der Cabung, verkauft ift, nad ber 
Auktiondfumme, einfchließlib der Aultiongebühr und fonftiger von 
dem Käufer neben dem Auktionsbot zu erlegenden Koften, berechnet 
werben. Üntgegengefegten Falles ift eine Tagation des Schiffes oder 
BWraded nah $. 9 vorzunehmen, 

$. 12. 

als Shiffe aus Föhrenholz find nur diejenigen zu behandeln, 
melde entweder gan aus Föhrenholz gebaut find, ober in welchen 
dach ſewohl bie Inhölzer wie auch bie Außen und Binnenborbs- 
Befleibung ganz aus Föhrenholz befteben. 


b, Ausnahmen. 


R $. 13. 

Für Waaren, welde in Schiffen unprivilegieter Staaten einge: 
führt werben, die fünf Dänifhe Kommerzlaften ober darüber trächtig 
find, gleichwie für Salz, welches in Schwebifhen Schiffen von gleicher 
Trächtigkeit eingeführt wirb, ift neben dem tarifmäßigen Zolle ein 
Auffhlag zum Belaufe der Hälfte beffelben ald Erhöhung zu erlegen. 

Befreit von biefem Erhoͤhungszolle find: 

a) Waaren, melde in Schiffen unprivilegirter Staaten bireft von | 
außereuropäifchen Orten eingeführt werben; | 
b) Waaren in geftranbeten unprivilegirten Schiffen. 
Ebenfowenig ift für Schiffe, Böte und Fahrzeuge, welche un 


privilegirten Staaten angehören, ein echöbter Zoll zu erlegen, wenn 
diefelben von Dänifihen Unterthanen im Zollgebiete erworben werben. 
$. 14. 

Das im G. 4 bei Gefeged und bed Patents vom 8. Februar 
1854 ben vor Ublauf ded Monats März 1854 von bier ausklarirten 
Schiffen bedingungsweiſe eingeräumte Recht auf den Genuß ber in 
bem Plalate und dem Patente vom 27. März 1844 zugeſicherten 
Begünftigungen bed birekten Ganbel3 auf andere Welttheile, wird 
biermittelä außer Kraft gefept. 

$. 15. 

Alle erwiefenermaßen auf ben färdern, auf Island, ober in ben 
Dänifhen Kolonien in Grönland erzeugten und von biefen Orten 
birefte eingeführten Waaren, gleichwie der heimgebrachte Ertrag de# 
Robben: und Walfifchfanges Dinifher Schiffe in offener Ser, geben 
zollftei ein. 

Schiffe, Böte und Fahrzeuge, melde von ben borgenannten 
Landestheilen und Kolonien in ben Befig von im Zollgebiete wohn- 
baften Untertbanen übergeben, find dagegen von biefer Begünftigung 
ausgenommen unb unterliegen dem tarifmäßigen Zoll, 

16 


Schiffsgeräthſchaften und Schiffe Iubentariengegenfände, melde 
bon inländifhen ober fremben Schiffen zum Gebrauche am Bord von 
fremden ober zolfireien Orten mitgebracht werden, gehen zollfrei ein, 
fofern das Zollweſen bes Erachtens ift, daß biefelben vor ber Ein 
klaritung des Schiffes gebraucht gewefen find, und daß fie ihrer Ber 
fhaffenbeit nach, fowie nach der Menge der vorhandenen Gegenftänbe 
zu urtheilen, zum Snventarium bed betreffenden Schiffes gehörten. 
Im emtgegengefegten Falle find fie nah Maßgabe ber allgemeinen 
Vorſchriften bed Tarifs zu behandelu. 

Proviant, Steinkohlen in Dampfſchiffen darin mitbenriffen, wel · 
chen inlaͤndiſche oder frembe Schiffe von fremden oder zollfreien Orten 
mitbringen, fol vom Einfuhrgolle befreit fein, fofern derſelbe entweder 
ungelöfht im Schiffe verbleibt, ober, falls berfelbe bei der Untunft 
ald Tranfitgut aufgelegt wird, fpäter mit bemfelben Schiffe ober an- 
berer Belegenbeit nad fremden ober zollfreien Orten ausgeführt wich, 

Imgleihen ſollen Schiffsproviant und andere Schifföbebürfniffe, 
die auf dem Schiffe, womit fie von fremben ober jollfreien Orten 
eingeführt mworben, mährend bed Aufenthalts bed Schiffes auf ber 
Untunftäftele bier am Borb verzehrt ober verbraucht werden, zollfrei 
fein, wenn die Betreffenden fich denjenigen Vorſchriften unterwerfen, 
melde zuc Sicherſtellung ber Solltaffe gegen Mißbrauch im biefer 
Beziehung dem Zollmefen feftgefept werden. 

Geftrandeter Schiffsprobiant, welchen die geſtrandete Schiffsmann ⸗ 
ſchaft zur eigenen Verzehrung bebält, iſt zollfrei. 

17. 


Ferner ſoll vom Einfubrgolle befreit fein: 

a) Reifegut, bad ift: Meidungäftüde und andere Reife-Effetten 
ober Reiſe · Utenfilien, ingleihen Werkzeug: welchek reiſende 
Handwerker, und Inſtrumente und Geräthfchaften, welcht rei- 
fende Künftler zur Ausübung ihres Gewerbes oder ihrer Stunft 
benupen, fowie andere derartige Gegenflände, fofern das Soll. 
mefen deb Erachtens ift, daß die betreffenden Sachen gebraucht 
find und zum eigenen Gebrauche bed Reifenben bienen follen. 
Solches Reifezut geht auf münblihe Meldung ein, wenn der 
Meifente es felb mit ſich führt. Im entgegengefegten Falle, 
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alfo wenn das Gut entmeber dem Reifenben vorauf» ober ihm 
nachgeſandt wird, bat berfelbe dem Zollweſen eine ſchriftliche 
Verſicherung bei Berluft von Ehre und gutem Leumund darüber 
zu leiften, daß die Sachen bon ibm gebraucht und zu feinem 
ferneren Gebrauche beftimmt find; 

b) Umziehegut, bad ift: Meubeln, Betten, Küchengeräth unb 
anderes Hausgeräth, muſikaliſche Inſtrumente, Udergeräthfchaf 
ten, Werkzeug, Maſchinen und andere Gerathſchaften, melde 
zum Gewerbebetriebe des Betreffenden gebören, ingleihen Un 
bered der Urt (Schiffe, Böte und Fahrzeuge hiervon jedoch 
ausgenommen), fofern bie betreffenden Gegenftände Spuren des 
Gebrauches an fih tragen, und mern diefelben für Rechnung 
und zum Gebrauce derjenigen eingeführt werben, welche fie 
ſchen benupt haben. Sierüber ift dem Sollmefen eine ſchrift ⸗ 
liche VBerfiherung bei Verluſt von Ehre und ‚gutem Leumunde 
zu leiſten. 

9. 18. 
Außerdem ſoll die Oberzollverwaltung ermachtigt fein, unter 
Anwendung geböriger Kontrole die zollfreie Einfuhr zugugeftehen: 

a) don eifernen Gefhüpen und Projektilen, welche von den Mili- 
tait · Etats zu deren Gebrauche eingeführt werben; 

b) von Waffen, Mimition, Montirungsjlüden und anderen Gegen 
ftänden, melde zum Depot deö außerhalb bed JZollgebietes fla- 
tionirten Dänifchen Militaird gehören und von diefem nad 
Orten im Zollgebiete geführt ober geſandt werben, fofern ſolche 
Saden zum ferneren Gebraude des Militair- Etats beftimmt 
finb; 

©) von Kunſtwerken aus bem Bereiche ber Bildhauer- oder ber 
Bildſchniher · und Stempelfchneibertunft, foern die Eigenfchaft 
derfelben als Kunſtwerle gehörig aufgeklärt wird; 

d) von Alterthümern, ethnographiſchen Gegenſtaͤnden und dergleichen 
für öffentliche oder für private wiſſenſchaftliche Sammlungen; 

e) des zuerft eingeführten Eremplard gemeinnügiger Mafchinen 
neuer Erfindung; 

f) von chemiſchen und anderen Gegenftänben, weldye ald Düngungs- 
mittel benußt werben follen, fomie von Salz zu jeglicher Ber 
wendung im Intereſſe des Ackerbaues und der MWiehzucht; 

g) bon gebrauchten Sachen, melde ald Gaben ober Erbflüde für 
Unbemittelte eingeführt werben; 

b) von unbebeutenden Gegenftänden bis zu einem geſammten Zoll- 
belaufe von 8 Sh., welche über die Holfteinifche Landzollgrenze 
zum eigenen Gebrauche der Betreffenben eingeführt werben; 

i) von Gegenftänben, melche laut Atteſtes des betreffenden Ge 
richtes zur Benutzung bei gerichtlichen Unterfuhungen eingeführt 
werden; unter ber Bebingung, daß bie Gegenftände, infomeit 
felbige nicht im Zollgebiete zu Haufe gehören, nad beendigter 
Unterfuchung wieder ausgeführt werden; 

k) von inlänbifhen ober fremben berichtigten Waaren, welche auf 
bem Tranäporte von einem Orte bed Zollgebietes zum anderen 
fremde oder zollfreie Orte paffiet baben, oder welcht, nachdem 
fie aus dem Zollgebiete ausgeführt worden, wegen nicht aefun« 
denen Ubfaped oder auf einer anderen Urfache zurüdgefübrt 
werden; 

)) von Marktwaaren, welche nach Märkten ein» und als under 
tauft mieber ausgeführt werben; 





m) von folden Gegenftänden, melde nicht zum Verbleiben im Zoll. 
gebiete beflimmt find, fonbern nah temporairer Ausſtellung 
Borgeigung ober Benutzung außgeführt werben follm, 3. B. 
inbufteielle Erzeugniffe und Naturprobufte für öffentliche Aus ⸗ 
ftellungen; Wachöfiguren, Panorama u. bergl.; Theater und 

Kunſtreiter · Effekten; ingleichen Tafelrequifite, Zelte, Stühle 

u. dergl. zur Benupung bei Schaufpielen unb öffentlichen 

Heften; 

von Sachen, melde zur Reparatur, zur Wäfche u. dergl. ein- 

geben und wieder ausgeführt werben; wie auch bon Saden, 

welche, nachdem fie zu gleichem Zwecke ausgeführt worden, zu ⸗ 
rüdtommen; 

0) von Packgegenſtaͤnden, 4. B. Säden, Fuſtagen, Krufen, Flaſchen 

u, dergl., welche, nachdem fie im Sollgebiete gefüllt worben, 

ald Emballage um den bineingethanen Inhalt ausgeführt wer- 

den follen; 

von den im eriten Paſſus bes $. 15 gebadhten Waaren, kenn 

felbige in folge von Umſtänden, melde ber Betreffende ſich 

nicht felbft zuzufchreiben bat, unterwegs haben umgeladen wer · 

den müflen; 

g) von Waaren, welche durch Unglücksfälle vernichtet werben, ber 
bor fie auß dem Verwahrfam des Zollweſens entlaflen, ober 
doch bevor fie dem Zollwefen aus dem Geſicht gekommen find, 
ſowit wenn ber Unglüdafall ſich ereignet, während die Waaren, 
nachdem fie ausgeliehert, ſich unter Zollverſchluß, entweder in 
einem Privatpadbaufe oder unter Verſendung als unberichtigtes 
Gut, befinden. 


n 
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$. 18. 

Bei der bedingten Zollfreibeit, melde den bierfelbft affrebitirten 
Repräfentanten frember Staaten biöher eingeräumt worden, behält es 
fein Derbleiben; bdergeftalt, daß die Regierung befugt fein foll, in 
biefer Beziehung fernerhin mach dem biöherigen Brauche zu verfahren. 


c. Kredit, 


$. 20. 


Nur diejenigen Waaren, bei melden im Einfuhrzolltarife ein 
Auflage Ouantum angeführt ift, können auf die Hreditauflage genom- 
men werden. 

Es foll die Ober-Sollverwaltung jedoch ermächtigt fein, aud für 
andere Waaren, wenn die Erfahrung ein beöfälliges Bedürfniß ergeben 
follte, die Benuhung der Kreditauflage, fei es allgemein ober an ein- 
zelnen Orten, zm geftatten, nöthigenfalls unter Hinzufügung folder 
über daB font Gewöhnliche binausgebenden Rmirolbebingungen, die 
das Intereſſe der Zollkaſſe erfordern möchte. 

$. 21. 

Bei der Zufchreibung von Waaren zur Kreditauflage wird dem 
Betreffenben derjenige Zoll Erebitirt, welcher ber geltende zu ber Zeit 
iſt, wo Die Ubrechnung mit ihm megen des ihm anbertrauten Waaren- 
bebalts flattfindet. Außer den gewöhnlichen Duartald+ Abrechnungen 
findet jedesmal, wenn der Soll für eine Krebitauflagemaare verändert 
ober aufgehoben wird, eine Abrechnung ſtatt, in ber Weife, daß ber 
bon dem Zollweſen bei ber aleich nach bem Inkrafttreten ber Ber- 
änberung vorgenommenen Nachſicht vorgefundene Behalt der brireffen- 
den Waaren, in foweit biefe nicht fpäter aus dem Sollgebiete außge- 
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führt werben, nad ben neum Abgabebeſtimmungen, derjenige Theil 
der betreffenben Krebitauflagewaaren dagegen, welcher ſich bei ber 
Nachſicht nicht im Behalt findet, nach ben älteren Ubgabe-Beftimmun- 
gen zu behandeln if. 

Der im $. 13 gebachte Erhöhungszoll ift gleich bei der Zufchrei- 
bung zur Auflage zu erlegen. 

$. 22. 

Bei der Ein» ober Musfuhr von oder nach fremden oder zoll- 
freien Drten ober der Tranfitauflage bürfen die Waaren nicht in ge 
ringeren ald den im Tarife angeführten Quantitäten der Auflage zu- 
ober von bderfelben abgefchrieben werden. Bei Mebertragungen von 
einer Krebitauflage auf eine andere gelten ſowohl für bie Abſchrei - 
bung wie für bie Qufchreibung bie für Lehtere beftimmten Quan- 
titäten. 

Dat im Tarif unter »Getraͤnle⸗ für »anbere Spiritunfen« an- 
geführte Abſchreibungs - Duantum gilt nur für die Ab unb Zufchrei- 
bung bei der Uebertragung von einer Krebitauflage im Lande auf die } 
andere, indem für Spirituofen, melde nad fremben ober jollfreien ' 
Drten ausgeführt werden, keine Abſchreibung von der Freditauflage 
flattfindet (fiche F. 29). 

Waaren, melde von ber Auflage nach den Dänifchen Beſſhungen 
in Weftindien, ben Färbern, land oder Grönland ausgeführt wer- 
ben, können mit ber Hälfte bed im Tarife angeführten Abſchreibungs · 
Quantums abgefhrieben werden. 

Außerdem foll die Ober · Zollderwaltung autorifirt fein, für eins | 
jelne Orte, beren Hanbelöverbältniffe folches erforderlich machen, bie | 
Abſchreibung gemiffer Waarenforten in geringeren ald den gefehlich 
beftimmten Ouantitäten zu geftatten. 

g 23. 

Die Ober-Zollverwaltung ift ermächtigt, die Abſchreibung von 
ber Kreditauflage für Waaren zu geflatten, melde, nachdem fie im | 
Sollgebiete verarbeitet worden, ausgeführt werben. 

Die näheren Bebingungen werden von der Ober-Bollverwaltung 
feftaefegt, welche in diefer Beziehung das Erforderliche zur öffentlichen 
Kunde zu bringen bat. 





$. 24. 

Zuderraffinadeure, welche im Sollgebiete anjäffig find, follen be- 
rechtigt fein, auf den Zoll für untaffinirten Zuder Kredit zu gemiefen, 
fo lange fie den Zuder in unraffinirtem ober in raffinirtem Zuſtande 
dem Zollweſen vorzeigen können, jedoch micht über einen Zeitraum 
bon 1% Jahren hinaus; unter der Bedingung, daß für bie richtige 
Erlegung bet Zolles ſolche Sicherheit beftellt wird, melde die Ober- 
Zollverwaltung ald genügend erachtet, und daf der Betreffenbe im 
Uebrigen der von Seiten des Zollweſens erforderlich erachteten Son- 
trolle ſich unterwirft 


d. Zurückbezahlung. 
$. 3. | 
Anordnungsmäßig erlegter Einfuhrzoll wird im der Megel nicht | 
zurückbe zahlt, wenn auch die Waaren fpäter ausgeführt werden. | 
Jedoch ſoll die Ober-Zollvermwaltung befugt fein, die Zurüdbejah- | 
fung des erlegten Einfuhrzolles für Gegenftände, welche aus dem Zoll | 
gebiete ausgeführt werden, zu bemilligen, wenn es ſich nech angeftell- 
ter Unterfuhung in ben einzelnen vorkommenden fällen ergiebt, daß 
bie Umftände bafür fprechen, 


Gleichfalls fol die Ober · Jollverwaltung ermächtigt fein, wenn 
in einem der unter bie 6. 15—19 gehörenden Fälle der Einfuhr 
zoll aus dem einen ober anderen Grunde erlegt fein möchte, bie Rüd- 
zahlung deſſelben zu bemilligen. 


$. 26. 

Für Kandis und Zuder in ganzen oder jerfchlagenen Hüten, Plat- 
ten, Rucen ober dergleichen, ohne Unterfchied der farbe, ferner für 
weißen pulderifirten Zuder, welder beller ift als die den Zollämtern 
in Bezug auf ben Einfuhrzolltarif überfandte Normalprobe, wird bei 
ber Ausfuhr aus dem Sollgebiete eine Sollvergütung, deren Größe 
nad einem ton ber Dber-Bollverwaltung in Uebereinftimmung mit 
ben jederzeitigen Fabrikationsmitteln bier zu Lande feitgejehten und 


‚ befannt gemadhten Verbältniffe zwiſchen dem Geteihte von robem und 
; raffinirtem Zucker beftimmt wird, augeftanden, wenn bie Ausfuhr in 


nicht geringeren Partien auf einmal. ala baf die Zollvergütung nicht 
unter 1 Rtbir. beträgt, gefchiebt, und bie Vergütung innerhalb vier 
Wochen nab dem Tage ber Ausfuhr beanfpruht wird. 

Für Shrup, welcher audgeführt wird, findet unter denfelben Be 
bingungen eine Sollvergütung ftatt. 

Eine jede Veränderung des Belaufs der Zollbergütung, melde 
im Laufe ber Zeit wegen veränderter Fabrilationsberhaͤltniſſe für er 
forderlich erachtet werden möhte, it 6 Monate im Voraus befannt 
zu machen. 

$. 27. 

Die Ober Hollvermaltung fol außerdem ermächtigt fein, nad 
angefellter Unterfuhung in ben einzelnen fällen und unter Anwen ⸗ 
bung der nöthigen Sontrole, and bei der Uusfuhr ſonſtiget inländi- 
ſchen Fabrikate eine Vergütung bes für die Materialien ober Hülfs- 
ftoffe erlegten Einfubrzolled zuzugefteben, 

Rüdfichtlib folder fpeyiellen Zollvergätungen ift von Zeit zu 
das Erforderliche zur allgemeinen Kunde zu bringen. 

$ 28, 

Für zollpflichtiged Holz, welches aus bem Zollgebiete ausgeführt 
wird, ift der dafür ermiefenermaßen erlegte Einfubrzoll zu vergüten, 
wenn ber Betrag befielben auf einmal nicht unter 1 Rthlr. ift und 
bie Vergütung innerhalb vier Wochen nah dem Tage der Ausfuhr 
beanſprucht wird. 


Zeit 


$. 29. 

Die für inländiihen Branntwein refp. mit und obne Zufag ben 
Quder oder bergleihen bei der Ausfuhr zugeſtandene Ubgabenvergü- 
tung fell aucd fremden verzollten Spirituofen, melde nad fremden 
ober zollfreien Orten ausgeführt werben, zu Gute kommen. 


&. 30, 

Es bebält fein Verbleiben bei den eimelnen Beamten, Predigern, 
Drofefforen und Univerfitätätertvandten, welche in ben Herzogthümern 
Schleswig und Holftein vor dem Jahre 1839 Hollfreibeit genoffen 
haben, bisher am Schluffe des Finangjahres bemilligten Zurüdzablung 
beö erlegten Zollbelaufs gegen Auöftellung der vorgefchriebenen Cetti ⸗ 
fitate, fo lange diefe Beamte ıc. in ihrer vor 1839 bekleibeten amt- 
lichen Stellung verbleiben. Jedoch fellen in dem foldergeitalt zurüd- 
zubezablenden Zollbelaufe, zur Ausgleichung ber bisher erlegten, durch 
gegenmwärtiges Gefeg aber aufgebobenen Gebühren, 6 pCt. gefürge 
werden. 


e. Tara. 


$. 31. 

Wenn Waaren zufolge bed Tarif nah Gewicht vergollt werben 
follen, geſchieht dies theild nach dem Bruttogewichte, theils nach dem 
Nettogewichte. 

An ſoweit im Tarife nicht ausbrüdlich vorgeſchrieben iſt, daß 
die Verzollung nah dem Bruttogewichte gefcheben fell ($. 32), if 
bad Nettogewicht ber Waaren ($. 33) der Zollberehnung zum Grunde 
zu legen. 

$. 32, 

Wenn ber Boll nah dem Bruttogetvichte berechnet werben fol, 
ift Hierunter bad Gericht der MWaaren mit Einbefaffung ber diefelben 
unmittelbar umfchliefenden Emballagen ober Behälter zu verftehen, 

$. 83. 

Unter Nettogewicht ift im Allgemeinen bad Gewicht ber Waare 
in underpadtem Zuftande zu verſtehen. 

Jedoch find folgende Umgebungs- oder Bemabrungsmittel und 
Umbüllungen dem Nettogemichte hinzuzurechnen: 

a) Glasflaſchen, Glaͤſer und Seruten, infomeit für biefelben im 
Tarif bei einzelnen Waren nicht ausdrücklich Tara angeord- 
net if; 

b) einfache Umbüllung von Papier, Blafen, Gummiftoff, Zinnfolie 
und bdergl., unmittelbar um bie eingelnen Waarenftüde, fotwie 
Bindgegenftänbe, ald: Segelgarn, Zwirn und bergl.; 

©) Rappen von Peinen und bergleichen um Tuch und ähnliche 
Waaren / 

d) Strehumhüllumg um Gladwaaten, woruntet jedoch nicht das 
loſt Stroh m verſtehen iſt, worin Bladivasren eima einge: 
padt find; 

e) folde Umbülungen und Behälter ober Umgebungsmittel, welche 
im Detailhandel gewöhnlich mit der Waare ſelbſt verfauft mer- 
den, unb für melde im Tarife Tara nicht befonder® angeorb- 
net ift, 3. B. Schachteln um Chokolade, Schwefelhölger, Feuer ⸗ 
ſchwamm, Kupferhütchen, Spielzeug, Parfümeriefahen, Stahl. 
febern und bergl.; Papiercarbufen um Eichorienfaffer, Kienruß, 
Tabat u. ſ. w.; Umbülungen von Sinnfolie um Käſe, Po- 
made, Seife, Tabat u. a. m.; Blafen um Farben, Kaͤſe, Ta- 
batıu. ſ. w.; Farbenkaſten, Muſchelſchaalen, Gläfer und Zaffen 
mit Farben; Etuis um Inftrumente, Büchſenmacherarbeit, Ba- 
fanteriewaare u. a. m.; Dofen, Häfer, Krufen u. f. w. um 
Speifemaaren und dergl.; 

f) Einlagen, 3. ®. von Holz, Pappe oder Papier, in Ellenwaaren; 
Rollen, morauf Garn, Seide, Metalfdrabt und bergl, gewunden 
ift; Papierblätter zwiſchen Blattgold und Blattfilber; Holz, 
Dappe und ähmliche Gegenftänbe, morauf gewiſſe Waaren ge 
beftet find, und Anderes der Urt. 

Die in diefem $. bezeichneten, dem Nettogerichte bingugurechnen- 
den Gegenflände dürfen vor dem Wägen der Waare, mit welcher fie 
eingeführt werden, nicht entfernt werden. 

$. 34, 

Dad Nettogemicht ift zu ermitteln, entmeber durch eime unter 
Beachtung des $. 33 vorzunehmenbe wirkliche Unterfuhung bed Ge- 
wichts ber Waare, ober durch Kürzung der nachſtehend (66. 35—37) 
gebachten Tara im Bruttogemwichte, 


Bo im Tarife in ber Tara-Mubrit bemerkt if: nad Unter 
ſuchung⸗ , ift bierunter zu verſtehen, daß daß Nettogewicht unter Be 
achtung ber im 6. 83 gegebenen Vorſchriften durch wirkliche Unter ⸗ 
ſuchung ermittelt werden fol, und daß Tara nicht berechnet wer- 
ben barf. - 

Die Refultate folder Unterfuhungen follen, nachdem biefe ſich 
in genügender Anzahl wiederholt haben, von der Ober-Sollverwaltung 
befannt gemacht werden können, um einfiweilen flatt ber Unterfuhung 
in jebem einzelnen falle zur Richtſchnur zu bienen, biö fie bei einer 
Revifion der Tarabeftimmungen de Tarif diefen hinzugefügt werben 
können. 

$. 35. 

Bo im Tarife für eine Waare in gemiffen Verpackungen — 
welche leptere ſtets ald einfache gerechnet werben, wenn fie nicht aus- 
brüdlich als doppelte bezeichnet find — Tara beftimmt ift, dient ſelbige 
infofern zur Richtſchnur. 

Wenn dagegen biefelbe Waare in anderer Padung vorgelegt 
wird, oder wenn der Tarif allganz keine Tarabeftimmung für eine 
Waare enthält und eö nicht ausdrücklich feftgefept iſt, baf eine Unter- 
fuhung der Tara fattfinden fell (K. 34), fo ift je nach ber Be 
ſchaffenheit der Packgegenſtände, im fomeit felbige nicht dem F. 33 
gemäß mit zum Nettogewichte zu rechnen find, folgende allgemeine 
Tara zu geben, nämlich: 

a) für Fuſtagen und Kiſten ober 
Kaften 
b} für äußere Emballagen um Glas- 
flaſchen, Gläfer und Kruken mit 
BWaaren: 
— für Fuſtagen und Kiſten ober 
Kaftın 
— für Körbe 
ec) für Glasballons mit 
Woaren: 
— ohne Umbüllung ’ 
— in I groben Korbe mit Strob 17 > 
— in 2 groben Körben mit 
Stroh 
d) für Dofen ober Flaſchen aus 
Mrtall................. vn... 
e) für Strohmatten 
f) für einen, Gunni, Baumwolle, 
Schilf, Baft und bergl., einerlei 
ob die Emballage einfach oder 
mehrfah ................... 
g) für Holzrahmen, momit Papier, 
Zinfplatten und bergl. an ben 
Enden verfeben find 3 » 
{ Haben Fuſtagen, Kiften ober Körbe eine einfache oder mehrfache 
| Umbüllung von Beinen, Matten oder dergleichen, fo finb ber für foldye 
| Padungen ohne Umbüllungen angeorbnetn Tara 2 pt. des Brutto- 
gewichts hinzuzulegen, unb bie zufammengelegte Tara ift bann die · 
jenige, welche vom Bruttogewichte abzuziehen ift. 

Außer in ben fällen, für welche in diefem Gejege ausbrüdlich 
Tara für doppelte Pachung feflgefept ift, wird, wenn doppelte ober 
i mebrfahe Dadung fonft vorkommen möchte, nur Tara für einfache 


16 p&t, vom Bruttogemwichte; 
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Packung gegeben und zwar nad berjenigen Padung, welche bie höͤchſte 
Tara giebt. Der Anmelder kann jebod vor dem Wägen die äußere 
Dadung abnehmen, und wird bann nad ben bier gegebenen Bor 
ſchriften Tara für bie innere m. gegeben. 


Für andere Padgegenftände, }. —* Tau · Umſchnurung, Rinde, 
Papier, Wachstuch, Stroh, Mood, Tang und dergl. wird feine Tara 
gegeben; es ſteht dem Bnmelber aber frei, ſolche Gegenſtünde nor bem 
Wägen abzunehmen, fofern biefelben nicht in Gemäfbeit bed $. 33 
wit zum Nettogewichte zu rechnen find. 

9. 37. 

Für Fuſtagen mit flüffigen Waaren, welche nah Nettogewicht 
derzollt werden, wird bie Tara, wenn bie fjuftage nur halb ober 
weniger gefüllt ift, boppelt, und wenn tmeniger al® die Sälfte, aber 
nicht unter % des Imbalt® leer ift, 1% Male gegeben. In anderen 
fällen ift bei ber Taraberehnung auf Ausledungen ober auf nicht 
geſchehene Huffülung feine Rüdfiht zu nehmen, 

38 


Für zufällig gqeößere Feuchtigkeit ber Waaren ald gewöhnlich, 
oder für Schmup und beraleichen, momit Waaren etwa vermifcht 
fein möchten, ober für Verberb, Bruch oder andere Beihäbigung wird 
fein Ubzug im Gewichte zugeftanden. Es if dem Anmelder jedoch 
erlaubt, bei vorbandenem Verderb ober Bruch das Verborbene ober 
Serbrocene vor dem Wägen autjufondern; das ſolchergeſtalt Außge- 
fonberte muß aber aldbann in Gegenwart des Zollweſens meggemorfen 
oder vernichtet werben, es fei denn, daß baflelbe feiner Beſchaffenheit 
nach ſich dazu eignet, ald Abfall zollfrei einzugehen. 

Auch fol ed von der Dber-Sollverwaltumg geftattet werden Eön- 
nen, Waren, melde in Polge Savarit oder dergleichen naß geworben 
find, unter gehöriger Kontrole zu trodnen, bevor bad Gewicht berfelben 
für die Zollberichtigung angefept wird. 

$. 39. 

Eine Abweichung von ber angeorbneten Tara ift nur bann ger 
fRattet, wenn eine wirkliche Unterfuchung des Mettogemichteß ftattfindet, 
melde Unterfuchung ſowohl bad Sollmefen, wenn felbiges Behufs 
Unterfuhung ber Waare bie Abnahme ber Emballage für erforderlich 
erachtet, oder wenn bie Dadung von bemjelben ald eine ungewöhnliche 
angefehen mird, wie der Anmelder verlangen kann. Verlangt ber 
Anmelder eime folche Unterfuhung, fo muß er eine Zeit abwarten, 
wo biefelbe fih ohne Aufhalt für andere mmlder ausführen läßt. 

$. 40. 

Wenn Waaren, für melde ein verſchiedener Zoll ober eine ver 
ſchiedene Zara angeordnet ift, zufammengepadt find, fol dad Retto- 
gereicht durch wirkliche Unterfuchung ermittelt merben. 

$. 41, 

Was im vorhergehenden binfichtlich der Tara beftimmt ift, gilt 
nit nur für die Fälle, in melden die Waaren gleich verzollt werben, 
fondern auch bei der Anmeldung zu und ber Ausſuhr von ber Arebit- 
auflage, ſowie bei ber Ausfuhr gegen Hollvergütung; jeboch find bei 
ber Ausfuhr von Waren bon der Srebitauflage ober gegen Zollver- 
gütung folgende Vorfchriften zu beachten: 

a) Sind die Waaren mit doppelter oder mehrfacher Vackung ber- 
fehen, ohne daß für folhe Packung ausdrüdlih (5. 35) Tara 
beftimmt ift, fo ift bie äußere Packung vor dem Wägen abzu- 


nehmen, es fei benn, daß ber Unmelber fib damit zufrieden | 


erflärt, baß bie geſehliche Tara für ben ſchwerſten Theil ber 
Packung doppelt berechnet werde. 

b) Die Padgegenftänbe, für weiche in Gemäßheit des $. 36 keine 
Tara zu geben if, find ebenfalld vor dem Wägen abzunehmen, 
es fei denn, daß ber Unmelber fich mit bem Gewichte zufrieben 
erflärt, wozu biefelben vom Sollmefen nah Schägung angefept 
erben. 


Zweite Abtheilung: Ausfubrzoll. 
$. 42. 
Alle Gegenftänbe find bei ber Mußfuhr zollfrei. 


Dritte Abtheilung: Zranfitzoll. 
$. 43. 


Für Waaren, welde auf ihrem Trandporte von und nad frem« 
ben ober zollfreien Orten das Zollgebiet pafliren, ober melde von ber 
Tranfit- ober Sreditauflage nad fremden ober zollfreien Orten auß- 
geführt werden, ift Tranſitzoll zu erlegen. 

Das Herzogthum Lauenburg ift mit Bezug auf den Tranfitzell 
ald zum Zollgebiete gehörend zu betrachten, und bleibt in Folge defien 
die Verordnung vom 6. Dftober 1840, betreffend die Verbindung 
ber Herzegthümer Holftein und Lauenburg zu einem Tranfitzollverein, 
mit ben bazu gehörenden fpäteren Beſtimmungen ferner in Kraft. 

$. 44. 

Der Tranſitzoll ift mit 16 Sh. per 500 Pfb. Brutto zu ent ⸗ 
richten, und find babei im Uebrigen bie folgenden näberen Beftim- 
mungen zu beachten. 

$. 45. 

Der Tranfitgol ift aleih für alle Tranfitrouten und nur einmal 
für jede Durchfuhr lanbwärts ober waſſerwärts, oder lanb- unb 
waſſerwaͤrts zugleih zu erlegen, felbft wenn bie betreffenden Waaren 
bei folder Durchfuhr in dem Bollgebiete aufgelegt werben möchten. 

$. 46 


In der Regel ift ber Tranfitzoll auf ber legten Zollftätte, melde 
bie Waaren bei der Ausfuhr aus dem Bollgebiete paſſiren, zu erlegen. 
Fir Auflagewaaren, welche über eine andere Zollftätte außgeführt wer ⸗ 
den, tann der Tranfitzoll jedoch auch am Wuflageorte erlegt werben. 

$. 47. 

Vom Zranfitzolle find befreit: 

a) Alle Waaren, melde bei ihrer Durchfuhr duch den Eiberfanal 
bie dort angeordnete Waarenabgabe erlegt haben ober noch et» 
legen follen, 

b) Waaren, welche mit bemfelben Schiffe, mit welchem fie einge- 
tommen, auf berfelben Reife wieber ausgeben, felbit wenn fie 
auögelaben gemefen find. 

0) Waaren, welde nur von Schiff zu Schiff umgelaben werden, 
ohne an dad Land gebracht zu werden. 

d) Geftrandete Waaren, melde innerhalb 6 Monate nah dem 
Strandungdtage, biefen mitgerechnet, nach fremden oder zollfreien 
Drten audgeführt werben. 

e) Waaren, melde mit einem Schiffe, dad wegen Habarie an 
Schiff ober Ladung löfchen muß, einfommen, wenn fie inner 
balb 9 Monate nah dem Tage der Einklarirung bes Schiffes, 
biefen mitgerechnet, ausgeführt werden, und zwar auch dann, 
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wenn die Ausfuhr mit einem anderen Schiffe oder lanbwärts 
geſchieht. 


T) Folgende Waaren, ohne Rüdjiht darauf, ob eine ber unter 


a—e, angeführten Bebingungen binfichtlih berfelben vorban- 
ben ift: 

Alten, 

Agarik (Laͤrchenſchwamm). 

Antimonium. 

Urſenil. 

Aſche: Pottaſche, Soda (lohlenſaures Natron) und alle 
andere Aſche. 

Asphalt (Judenpech, Erdpech). 

Aufiern. 

Bäume und Büſche, lebenbe. 

Bambus-, Spaniſches und anderes — rohes (under 
arbeitetes). 

Baumwolle, 

Bernſtein. 

Beſen und Schrubber, ſoweit fie nicht in Bürſtenbinderarbeit 
beftehen. 

Bibergeil. 

Bimftein. 

Blei in Blöden und Mollen, fowie alteö Bleigut, mament- 
lich auch altes Futterblei. 

Bleierz. 

Blumen und Blumenpflanzen. 

Blumenzwiebeln. 

Blut. 

Blutftein. 

Bohnen, 

Bolud, weißer und rother, ſammt terra sigillata, 

Borag, toher und taffinirter. 

Bort oder Lohe. 

Braunroth. 

Braunftein. 

Bücher, gebrudte, mit dazu gehörigen Kupferſtichen, gebun- 
dene und ungebunbene. 

Buſch. 

Butter. 

Cadmium. 

Campher. 

Cement aller Urt, 

Eharten: Land · und Seekarten. 

Eölnifche Erbe, meiße. 

'Eorallen. 

Dachreth. 

Dachſchiefer. 

Dachziegel. 

Dünger, natürlicher oder künftliher, z. B. auch Patent- 
dünger, Zuderfhaum ıc. ı. (Ebilifalpeter, ſchwefelſaures 
Ammeniaf und ähnlihe Waaren find mit Rüdficht auf 
die etwa beabfichtigte Verwendung berjelben als Dün- 
gungämittel nicht frei. Dagegen ift Gipömehl, wenn 
eö beiceinigtermaßen nur ald Dünger verwendet wer 
ben foll, tranfitzollftei.) 


Edelfteine. 

Eicheln. 

Eis. 

Eifen: Robeifen, altes Eifen und Ballafteifen. 

Eifen in Stangen, aller Urt, Banbeifen und Eifenbahn- 
ſchienen. 

Elephantenzähme oder Elfenbein. 

Emballagen, alte gebrauchte: Fuſtagen, Kaften, Riften, Kof - 
fer, Side und Karbflaſchen. 

Erbfen. 

Erbe , als: Pfeifenthon, Mergel, Englifche Erde, Porzellan- 
erde, Walkererde, Zudererde und fonftige Erb-, Thon- 
und Mergelarten, ſoweit fie nicht im farben beſtehen. 

Erze, ungefehmolzene, aller Urt. 

Farbtholz. 

Federliele. 

Federn und Daunen. 

Feldſpath, nicht pulverifirter. 

elle unbereitete und bereitete ohme Uusnahme, mithin auch 
elle, für Kürfchneracbeit, — und Schaafleder, Eor- 
dran, Safflan x. ıc. 

Feuerſchwamm, unpräparirter. 

Fiſchbarten, Wallfiſchbarten, ungefpaltenes Fiſchbein 

Fiſche, friſche, und gefalgene Heringe. 

Bla, gehechelter und ungehechelter. 

Fleiſch, friſches, und Poͤlelfleiſch. 

Flieſen. 

Flores cassiae (Simmtblumen). 

Flotthoſz, Zollholz (zu Fifchernepen, ſtatt Korks gebräuchlich). 

Fourniere don Solz. 

Balläpfel, 

Balmei, 

Gartengewächle, friſche, auch Bidberren, Erbbeeren, Him- 
beeren, Johannisbeeren, Kronäberren, Stacelberren, 
Hagebutten und Weintrauben, auch Meerrettig und Ep. 
jwiebeln. 

Gebärme. 

Gemälde, ingleihen Rupferftihe, fomie Lithogtaphien und 
Stanographien. 

Gips, gebrannter. 

Gipäfiguren, Bipsabgüfle. 

Gipäfteine. 

Globen. 

Blodenjpeife. 

Gold: in Barren und Brud, 

Sraupen und Gruͤße aus ben zollfrei tranfitirenden Kem- 
waaren. 

Haare, aller Art (einſchließlich der Borſten, Haare und 
Wolle von Schweinen). Krullhaare find jedoch jell⸗ 
pfuichtig. 

Banf, gehechelter und ungthechelter. 

Hanfol. 

Hauſenblaſe. 

Heu. 

Holz aller Art, 
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Holyarten für Apothelen. 

Solztohlen. 

Horn von Rinbvieh (auch tohe Komfpigen). 
Isel. 

Kall. 

Kalkſteine. 

Karben, Weberbifteln ¶Wolldiſteln. 
Kartoffeln. 

Knochen. 

Knephern. 

Korbweibden, ungeſchaͤlte und gefchälte. 
ſtort 


Kornwaaren: Buchmeizen, Gerſte, Safer, Mais, Roggen, 
Weizen, !Widen. 

KRornabfall: Griet zum Viehfutter, Kleie, Sait, Kaff umb 
fonftiger Kornabfall. 

Krebdaugen. 

Kreibefteine und Kreide, auch pulverifitt. 

Kunftfahen, ald: Statuen, Büften, Basreliefs. 

Kupfer: Garkupfer (micht gebämmerted ober gemalztes) und 
Kupfermüngplatten. 


Linſen. 


Merienglas. 

Matten, gebrauchte, 

Mauerfteine, 

Medaillen. 

Meerihaum. 

Mehl aus den gollfrei tranfitirenden Kornwaaren. 

Meffing, unverarbeitete® (nicht gehämmerte® oder gemalztes). 

Metall (Bronze und andere dem Meffing ähnliche Metall. 
fompefitisnen), tunberarbeiteteß (nicht gebämmertes ober 
armwaljtes). 

Mild. 

Mineralien und Raturalien, als: Erd-, Stein und Er- 
arten, Pflanzen und Früchte, Conchhlien, Inſelten, 
Bögel und andere Thiere, außgejtopfte ober in Spiri« 
tus, für Naturalientabinette und wiſſenſchaftliche Samm- 
lungen. 

Modelle aller Urt. 

Moos zum Einpaden und Wuöftopfen, auch fegenannte 
Waldwolle. 

Moſchus. 

Münzen aller Urt. 

Muſchelſchalen. 

Muſilalien. 

Oelluchen. 

Opium. 

Dapierfhnigel und Papierabfall aller Art. 

Pech 


Derlen, echte, 
Derimüutter, rohe in Schalen. 
Dlatin (Platina), unverarbeitetes, 


Proben ohne Werth. 
Pruzjolana. 


Ouedfilber. 
Rabemacherarbeit. 


Samen: Hanffamen, Leinfamen, Rappfamen und fonftige 
Samen aller Urt, auh Samen für Apothelen, 5. ®. 
Fenchelſamen. (Kümmel und nid find zollpfiichtig.) 

Salz (offieinelle® ausgenommen). 

Schiefertafeln, auch Schiefergriffel. 

Schildkröten. 

Schildkroͤtenſchalen. 

Schmack ober Sumach. 

Schmergel (Schmirgel). 

Seilerarbeit, wohin auch Hanfgurten und Fiſchernehe zu 
rechnen. 

Silber: in Barren und Bruch. 

Späne für Buchbinder, Schufter, Schwertfeger, auch ger 
fpaltene Reifer. 

Spanifhe Fliegen. 


Sped, frifcher. 
Sped, Peber und Grieben zur Thranbereitung- 
Speditein. ’ 


Stabbolg, Tormenftäbe und Bobenftüde. 

Steine aller Urt, 

Steinkoblen aller Art (au Coals und Kinbers). 

Stroh und Hädiel. 

Talg. 

Tang zum Einpaden und Ausſtopfen. 

Tauwert. 

Teufelsdted. 

Theet (auch Theerwaſſer). 

Thiere, lebende, aller Art. 

Tonnenbander, hölzerne. 

Torf. 

Tripel. 

Wachholderbeeren. 

Wachholderſtde. 

Wachs. 

Wagen aller Art, auch Eiſenbahnwagen und Tender. 
(Lokomotiven find zollpflichtig). Theile zu Wagen und 
zerlegte Wagen find nur infofern frei, als felbige im 
NRademacherarbeit beftehen. 

Wallrath (Spermacet) fanmt Spermacetöl. 

Wallroßhaute. 

Wallroß zaͤhne. 

Weinhefen in trodenem Zuſtande (Drooft). 

Wolle aller Urt. 

Diegelmehl. 

Dink, roher, underarbeiteter oder in Tafeln. 

Sinn, robed, unverarbeitetes und geraspeltes. 

Gebrauchte Sachen ber Reifenden; ferner gebrauchte Haus · 
gerüthe und Mobilien, ſofern ſelbige im Flütt und 
Umziehegütern beſtehen, ingleichen gebrauchte Kleidungs 
flüde, wenn fie nach den amtlichen Ermeſſen der Zoll 
beamten als Meifegut durchgeführt werden, ohne Rüd- 
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fiht darauf, ob ber Eigner der Sachen mitfolgt ober 
nicht. 


Bierte Abtheilung: Packhausmiethe. 
$. 48. 

Tür die Auflegung von Waaren in den Königlichen Bollpad- 
bäufern oder auf den zu Königlichen Zollgebäuden gehörenden Dläpen 
iſt folgende monatliche Mierhe zu erlegen: 

1) für Waaren, melde einem Einfuhrzolle nad) Gewicht unter- 
liegen: 
wenn biefer Soll weniger als 1 Sch. pro Pfund beträgt: 
pro 100 Pfund brutto 1 Sch. 
wenn biefer Zoll von 1 Sch. inkl. bid 8 Sch. exkl. pro 
Pfund beträgt: pro 100 Pfd. brutte 3 Ch, 
wenn biefer Sol 8 Sch. ober barüber pro Dfunb beträgt: 
pro I00 Pfd. brutto 6 Sch. 
2) für Waaren, melde einem Einfubrzolle nah einem anderen 
Mafiftabe unterliegen: 








Gewicht f} 
Maaf, x 







Dofitionen des Einfubrzolltarift. 





Nr. 6. 

Mr. i> 

Nr. 36 und 38 1 Viertel \» 

Me. TI und 86 1 Tonne 2 > 

— l » Il» 

Gr 108 2: ernanassatgensnrenenn 1 Stüd 16 » 

Mr, 263, 266 und 267 ............... l > 24» 

Pr. 262, 264 und 265 ............... l » 48 » 
Nr. 224: 

bis 14% im Durchmefler . ...... 100 Stüd 4 » 

über 14% bis 20% im Durchmeffer | 100 >» 8> 

» 200 — 320 » " 10 >» 16 » 

» 32u —_ Alu » » 10 >» 32 » 

» 4 » D 100 Abfuß 32 » 

Sr. 249 und 250 .............. 10» 16 » 

J — vom Werth | Ct. 

3) Für einfuhrzollfreie Waaren: 

Mr, 2 % — EI RER ER FBERR +. 1 1000 Stüd 8 $. 

Nr. 21 Faſjnnnn 100 O Fuß 4» 

Sonſt*- 100 Pſid. Br. 3 


Anmerkung: Der Werth ift dom Zollweſen nad den im Lande gang- 
baren Preifen unter Kürzung des Zolled, ſoweit bie Waare zoll 
pflichtig iſt, anzufegen. 


fammengepadt find, für melde bie Padhausmiethe nah Paff, 1 
bis 3 auf verſchiedene Weile zu berechnen ift, fo ift von bem 
ganzen Rollo diejenige Mietbe zu entrichten, melche für bie mit 


wenn in einem und bemfelben Kollo mehrere Maarenforten zu | 


für zu erlegen ift, find 6 Sch. pro 100 Pfd. brutto zu be+ 
rechnen. 


$. 49. 

Die Dadhausmiethe wird nah dem Kalendermenate berechnet. 
Somohl der Tag ber Uuflegung mie ber Tag des Abganges merben 
mitgerechnet. 

Bei mafferwärtd eingehenden Waaren witd ber Tag, an mel- 
chem bie Ungabe beſchafft wird, ald der Tag der Auflegung ange 
feben. 

Lagert eine Waare nur 8 Tage oder darunter, iſt feine Pad- 
hausmiethe dafür zu berechnen. Lagert fie länger, ift bis 15 Tage, 
mit Einfhluß der erfin 8 Tage, ein halber Monat, für 16 Tage 
und darüber ein ganzer Monat zu beredinen. Zum Beifpiel: für 
eine Woare, melde am 6. Januar aufgelegt morben, ift biö zum 
13. Januar intl. feine Mietbe zu entrichten. für längeres Lagern 
ift zu erlegen: 


bis zum 20. Januar inkl. Mietbe für 4 Monat, 


» 5. Februar > » 1 » 
» 20. > » ı 14 >» 
» 5. Min >» > ‚2 D 
> 20, > » » » 2 > X. 


Die Miethe if zu erlegen, wenn die Waaren aus dem Pad- 
baufe entnommen ober von dem Plahe des Zollweſens weggeführt 
werben, falls folde® vor dem Ablaufe des auf daß Jahr, in mweldem 
fie aufgelegt worden, zunächft folgenden Kalenderjahres gefdiebt. 
Lagern die Waaren länger, fo gilt die Regel, daf nach Verlauf jener 
Zeit umd, falld die Waaren mebrere Jahre lagern, beim Ablaufe 
eined jeden folgenden Kalenderjahres, die Mietbe für ben derſtriche · 
nen unberichtigten Zeitraum eingufordern und zur Einnahme zu be 
technen if. 

Wird die folhergeftalt fällige Miethe nicht bezahlt, nachdem ber 
Eigner ober Kommiffionair, falls das Zollweſen dieſen aufzufinden 
weiß, daran erinnert worden, ober ift deſſen Rame oder Aufenthalts» 
ort dem Zollmefen unbelannt, jo fol über die Maaren, unter Un- 
gabe der Merkzeihen, Gattung und Urt bderfelben, eine Belaunt ⸗ 
madhung in einer biergu am beften ſich eignenden Zeitung des Ortes 
ober ber Gegend erlaffen und darin zugleich angegeben werden, mann, 
woher und mit welchem Schiffer ober mit welcher fonftigen Gelegen- 
beit die Waaren eingeführt find. Die bierdurch derurſachten Koften 
fallen ben Waoren zur Laſt und find von dem betreffenden Rech⸗ 
nungsführer auf diefelben, im Verhältniß zum Belauf der Padhaus- 
mietbe, zu bertbeilen. 

Meldet fih Niemand innerhalb 3 Monate nad dieſer Belannt · 
macung, fo nimmt dad Zollmefen eine Epszifitation der Waaren auf 
und verlauft diefelben nad veraufgegangener Bekanntmachung in 
öffentlicher Auktion, je nach den Umſtänden entweder zum Verbleiben 
im Lande oder zur Ausfuhr. Von dem Ertrage find die often ber 
Belanntmachung und des Verkaufs, ſowie bie Pachhausmiethe unb 
die Sollabzaben, welche zu erlegen fein möchten, abıubalten. 

Der Ueberſchuß ift der Zollkaſſe zur Einnahme zu beredinen. 


der böchften Padhausmiethe nach Gewicht belegte der darin | Falls jeboh der Eigner vor Ablauf von 3 Jahren nad dem Ber- 


enthaltenen Waaren fefigefept ift. 
5 


— 


für Kolli, deren Inhalt entweder nicht bekannt oder nicht fo | | 


genau bekannt iſt, daß ſich entfcheiben läft, melde Miethe dar | 


laufe ſich meldet und fein Eigenthumsrecht mit Bezug auf die der ⸗ 
tauften Waaren gehörig darthut, ſoll er berechtigt fein, den Ueber 
ſchuß ausbezahlt zu erhalten. 
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Fünfte Abtbeilung: Schifffabrtdabgabe. 
g. 51. 

Statt des Paftgelded, bed Feuergeldes und der Schiffsklarirungs · 
gebühren, ingleichen ber mittelſt Patents vom 25. Juli 1845, be 
treffend dad Tonnen und Baalenwefen an der Weſtküſte von Kunds⸗ 
dyb bis zur Elbe, angeordneten Abgabe, ſowie ber für die Fahrt auf 
dem Störfluffe angeordneten Tonnen, Baaken · und Peuchtengelber, 
welche Abgaben bierburd aufgehoben werden, iſt für die fahrt mit 
Schiffen, Böten und Fahrzeugen eine Schifffahrtdabgabe nah Maf- 
gabe der im Folgenden feftgefepten Regeln zu erlegen. 

$. 52. 

Die Schifffahrtdahgabe if, ſowohl für die Ausklarirung wie für 
bie Einklarirung, mit folgendem Belaufe für jede Stommerzlaft, welche 
die eingeladenen ober außgeladenen Güter beftauen, zu erlegen, nämlich: 

1) in ber abet zwifchen Orten im Sollgebiete, oder zwiſchen fol- 
hen Orten einerfeitd, und Wltona, fremden Elborten, Selgo- 
land, den Färdern, Island, Grönland oder den Dänifch-Weft- 
indifchen Beſigungen andererfeitd, ſowie auch in ber Fahrt nach 
und von dem Fifchfange in offener See, wenn von bertber nur 
der Fang zurückgebracht wird, mit 8 Sb, 

2) im anderer Fahrt mik..eeosusnsoneneuenunnn nenne 43» 


Schiffe unprivilegirter Staaten im der abet nach oder von 
Orten in Europa, ſowie Schwediſche Schiffe, melde Salz einführen, 
erlegen die Schifffahrtdabgabe mit einem Auffchlage von 50 pEt, 

J. 58. 

Die Schifffabrtänbgabe ift nur für biejenigen Güter — darin 
jeboch der Proviant des Schiffes und andere Gegenſtaͤnde zum Ge- 
braude am Bord bed Schiffed auf der betreffenden Meife befielben, 
+ B. Steintohlen in Dampffhiffen und Gerätbfhaften zum Fiſch ⸗ 
fange, nicht mitbegriffen — zu erlegen, welche im Sollgebiete wirt 
lich ein- ober ausgeladen werben. 

Das Ein ober Audgeladene if nach dem von ber Oberzollver- 
waltung approbirten Beftauungd+Reglement zu Kommerzlaften anzu- 
fegen; bergeftalt, daß im feinem Falle eine größere Laftenzahl als bie» 
jenige, zu welcher dad Schiff gemeffen iſt, berechnet werden darf, und 
daß / fo lange bie volle im Mehbriefe angegebene Tragfähigkeit bes 
Schiffes (melde anderenfalld auch dann zur Richtſchnur dient, wenn 
fie auf Bruclaften lautet) micht erreicht ift, nur nad vollen Kom ⸗ 
merzlaften zu rechnen ift, indem unter 5 Rommerzlaft gar nicht und 
5 Kommerzlaft ober darüber für eine volle Kommerzlaft gerechnet 
wird. 

Auf Decksladung wird nur dann Rüdjiht genommen, wenn das 
Schiff unterhalb des Verdedcks nicht voll beftaut if. 

Wenn in Fällen, in melden bie Schifffahrtsabgabe nach ver- 
febiedenen Anſähen zu entrichten ift, oder in melden die Ladung 
theils abgabepflichtig, theils abgabefrei ift (&. 56), bei der Anſeßung 
der Waaren zu Kommerzlaften nah dem Beſtauungs Reglement eine 
größere Laſtenzahl als diejenige, zu welcher das Schiff gemeffen ift, 
ſich ergiebt, fo kommt bie niedrigere Schifffahrtkabgabe oder die Be- 
freiung von der Schifffahrtäabgabe nur ber Laſtenzahl zu Gute, welche 
von der gemeffenen Tragfähigkeitszahl des Schiffes ı.brig bleiben 
möchte, nachdem baten die nad Maßgabe dei Veitauungs-Reglements 
ermittelte Laſtenzahl derjenigen Güter, binfichtlih welcher die Schiff ı 


uununnurneerende 


fabrtsabgabe · Beftimmungen ber Solllaffe am günftiaften find, abarjo- 
gen worden. 

Ein oder Außladen von weniger ald 3 Kommerzlaft in einem 
und bemfelben Sollbiftritte auf einer und berfelben Reife wirb ebenſo 
angeleben, ald wenn ein Ein- cher Aubladen gar nicht ftattgefunden 
hätte. 

$. 54. 

Die Shifffahrtäabgabe ift an jedem Orte im Sollgebiete, wo 
ein- oder ausgeladen wird, zu erlegen, und zwar im Verbältniffe zur 
Beſtauung des Ein- oder Ausgeladenen (K. 53). 

$. 55, 

Wenn ein Schiff nad erfolgter Ausklarirung, aber bevor es ben 
Zolldiſtrilt, von welchem es ausklarirt worden, verlaffen bat, infolge 
veränderter VBeflimmung die in dieſem Zolldifirifte eingenommene La- 
dung ganz ober zum Theil mieber auslabet, ift die für das Ausgela 
dene ausgehend erlegte Schifffahrtsabgabe zurüdzuzahlen. 

Ueberdied foll bie Obergollverwaltung ermächtigt fein, auch in 
anderen fhällen veränderter Beſtimmung eined Schiffes nach Unterfu- 
hung ber Umitände die Zurüdjablung des an Schifffahrtsabgabe zu 
viel Erlegten zu bewilligen. 

$. 56. 

Bon der allgemeinen Erlegung der Scifffahrtäabgabe werben 
folgende Ausnahmen gemacht: 

1) für die Schifffahrt auf dem Travefluffe ift die im Urt, IV 
$. 7 des Vertraged mit der freien und Hanfeftabt Lübeck vom 
8, Juli 1840 angeordnete Abgabe zu erlegen, fo lange biefer 
Vertrag in Kraft bleibt; 
ton der im $. 52 sub II, angeorbneten Schifffahrtdabgabe ift 
befreit: eingehend derjenige Schiffdraum, welcher mit Waa- 
ven beftaut iſt, bie birefte (d. b. ohne auf die Tranfit- ober 
Krebitauflage genommen zu werden) burch das Sollgebiet ge 
fübrt werben; und ausgehend derjenige Schiffsraum, welchet 
mit Tranfitgut, fowobl dem bireft durdgeführten wie dem ven 
der Tranfit- oder Kreditauflage, ober mit verzolltem Holy be- 
ftaut iſt / 
für die Fahrt zwiſchen Kopenhagen, Helſingör und Ktjöge mit 
ihren Zolldiſtrilten tinerſeits, und den zmifchen Ktullen und 
Falfterbo in Schweden belegenen Ortfchaften andererfeitö, ſo ⸗ 
wie für bie Fahrt zwiſchen Neuftabt und Travemünde ober 
Lübek mit Fahrzeugen von einer Tragfäbigteit von 3 Rom ⸗ 
merzlaſten oder darumter, ift die in dem $. 52 sub I. ange 
ordnete Schifffahrtsabgabe zu erlegen; 
von Fiſcherquaſen ift die Schifffahrtdabgabe nur bis zur Hälfte 
ber gemeflenen Tragfäbigfeit derfelben zu erlegen, fo lange ber 
Fiſchbrunnen in bdenfelben vorhanden ift und deffen Fächer nicht 
berftopft find; 

5) von der Schifffahrtsabgabe find gänzlich befreit: 

a. die Fahrt von Ort zu Ort innerhalb eines und beffelben 
Zolldiftritts, ſowie auf dem Iſefjord, dem Liimfjord, dem 
Mariagerfjord, dem Koldingfjord, der Sclei, der Kieler 
Foͤhrde, der Eider und dem Eiberfanale, ſowie zwiſchen 
Orten an den lehtgenannten 3 Gewaͤſſern, ferner bie Fahrt 
auf der Stör und ähnlichen inländiſchen Flüffen; 

b. die Fahrt zwifchen der Weſtlüſte des Herzogthums Schled- 
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wig und ben gegenüberliegenben Inſeln und Galligen, fo- 
wie zwiſchen dieſen Inſeln und Halligen felbft; 

<. derjenige Cabungdraum in inlänbifchen Fahrzeugen, welcher 
mit. einem ber folgenden Gegenſtände, fofern biefelben un- 
ter ben Küſten ded Zollgebiets eingenommen find, beſtaut 
ift, mämlich mit: Fiſchen, direkt vom fange eingebracht, 
Muſchelſchalen, Sand, Steinen oder Tang; 

d. Böte von 2 Kommerzlaften und darunter in der im %. 52 
sub I. gedachten fahrt; 

e. bie im Urt. VI. bed Traktats mit dem SKönigreiche 
Schweden nom 2, November 1826 ermähnte fahre mit 
Böten, fo lange dieſer Traftat in Kraft verbleibt; 

f. derjenige Ladungkraum, welcher beftaut ift: mit Poftgut 
ober mit Meifemagen und Reiſegut, wenn die Reifenden 
feleft mitfolgen; ober auf autorifirten Faͤhrrouten mit 
Tähtgütern, melde nach der appröbirten Faͤhrtare beför- 
dert werden. 

g) An ben Hüften des Sollgebietes geftrandete oder wegen tibri- 
gen Winbed, Eisganges, Seeſchadens ober anderer Unglüdäfälle, 
ober Behufs Konſervirung der Ladung, ober um Winterfager 
zu fuchen, eingelommene Schiffe, jedoch ſowohl eingehend wie 
außgehend nur was die Beſtauung derjenigen Güter betrifft, 
melde mit demfelben Schiffe mieder ausgeführt werden, mit 
melden fie eingelommen find. 

h) Kriegbſchiffe und andere Regierunnefchiffe, Daͤniſche ober frembe, 
welche nicht zur Frachtfahrt benupt werben. 

. 57, 


Das Zollwefen ift in allen fällen berechtigt, fich der Schiff- 
fahrtdabgabe wegen an bad Schiff zu halten; bergeftalt jedoch, daß 
«8 in Dorbeifegelungs- und Strandungsfällen aud an bie betreffenden 
Güter, melde ein- eder ausgeladen werben, ſich balten fann. 


Sechſte Abtheilung: Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 58. 

Der Boll und die fonftigen Abgaben an das Zollweſen, melche 
nah Maaß oder Gewicht der Waaren erlegt werden follen, ſind nad 
Dänifhem Macke und Gewichte zu berechnen; gleichwie die Waaren 
auch in demjenigen Qanbeötheilen, in melden Dänifdes Maaß fonft 
wicht gilt, mit Däniſchem Maafe gemeljen werden follen. 

Sttinkohlen, Wepfel und Birnen find gehäuft zu meſſen. Bei 
fläffigen Waaren wird 1 Viertel gleih 8 Däniſchen Pott gerechnet. 
Die Stärke von Spiritwofen ift nad dem Spendrupfhen Altoholo- 
meter zu ermitteln. 

$. 59. 

Branntiwein unb dergleichen iſt von der Follaufficht mit denjeni · 
gen Gerathſchaften und auf biejenige Art zu ruthen und gu grabiren, 
welche von ber Ober-Zollverwaltung vorgefchrieben werden. 

Das Wägen, dad Meffen und andere Unterſuchungen hinſichtlich 
ber Menge ber Waaren find ebenfalls von der Zollauffiht vorzunth · 
men, jedoch ift die daju erforderliche Arbeitskraft don dem Anmelder 
berfkellig zu machen. Bei trodenen Waaren foll überdied, wenn es 
dom Zollmejen verlangt wird, die Uufnahme des Tonmenmaafed durch 
antoriftete Meſſer, wo ſolche amgeftellt find oder, wo «8 beren nicht 


giebt, dur ambere zuperläffige Ceute von dem Anmelder und auf 
beffen Koſten beforgt wetden. 
$. 60. 

Für das Meeffen von Fahrzeugen, die Ausftellung bes Meßbriefes 
und bie Einbrennung bed Maafes f. w. d. a. ift folgenbe Gebühr 
an die Zollkaſſe zu entrichten: 

1) Für vollftändige Meffung, ven jeber Kommerzlaft, auf melde 
der Meßbrief lautet. sccnennnennnenanee isananas 10 84, 

2) Für eine Ummeffung, welde die Ausſtellung eined neuen Mef- 
briefed zur Folge bat, falls biefed nicht von einem fehler im 
ber früheren Meſſung berrührt, per Kommerzlaft..... 5 Sch. 

3) Böte von 2 Kommerzlaften und darunter find von ber Mef- 
gebührt befreit. 

Im Uebrigen it fo wenig für das Meflen wie für dad Wägen, 
Ruthen oder Brabiren duch dab Sollmefen eine Abgabe zu erlegen. 
$. 61. 

Alle Ubgaben- Berechnungen gefhrhen in Reichsmünze. Als 
Bezablungsmittel ſind fomohl baared Silber wie die Zettel ber 
Nationalbank anzunehmen. In Holftein find auferbem bie vom ber 
Regierung ausgeftellten dort fourficenden Saffenanmeifungen in Zah · 
fung anzunehmen, Sinfihtlih der Unnahme von Scheidemünze kom. 
men bie geltenden allgemeinen Unorbnungen, in Betreff ber Vermen- 
bung ſolcher Münze zur Bezahlung bei dem öſſentlichen Kaſſen, zur 
Anwendung. Wechfel find nur auf beafällige nähere Vorfchrift ber 
Ober-Zollverwaltung anzunehmen. 

$. 62. 

Sowohl in ben fpeziellen Ubnaben- Verechnungen nach Maßgabe 
biefed Gefeped wie in ben Endſummen find Brüche, melde unter $ Sch. 
betragen, megjumerfen, mogegen Brüche von $ Sch. und darüber für 
einen ganzen Schilling zu rechnen find. 
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Ditſes Gefep tritt mit dem 1. April 1864 in Kraft. JInſeweit 
nicht entſprechende Beftimmungen zu gleicher Seit für das Herzog. 
thum Solftein in Wirkſamkeit treten möchten, ift bie Regierung auto 
tifirt, die Behuft Etablirung einer Zollgrenze zielfchen dem König: 
reiche Dänemark und bem Herzogthum Schleswig einerſeits und dem 
Serzogthum Solſtein andererfeit® event. nothwendigen Beranftaltungen 
zu treffen. 

Dies Geſetz kommt auf alle diejenigen Waaren zur Anwendung, 
welche bei dem Inkrafttreten beffelben auf der Strebit- oder auf der 
Tranfitauflage in Behalt find. 

Bom Inkrafttreten dieſes Gefehes angerechnet find alle älteren 
bemfelben miberftreitenden Beftimmungen, und namentlich alle biäher 
für die Ein, Aus- oder Durchfuhr von Waaren vorgefchriebenen 
Sollabgaben und Gebühren, ingleihen die Ausfuhr-Rekognitionen von 
gewiſſen Waaren, fomie die früheren Schifffahrtsabgaben und Schiffs 
Klarirungägebüren und bie Vorfchriften in Betreff ber Pachaus · 
miethe, aufgehoben. 

Wonach fih männiglid zu achten. 

Gegeben auf Stobäberg, den 4. Juli 1863, 

Unter Unferem Königlichen Hanbzeihen und JInſiegel. 
Frederik R. 
(L. S.) 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Gcheimen Ober -Hofbuhdeudtrei (R. v. Deder). 
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fuͤr Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen herausgegeben. 





„ie 23. Berlin. Berlag der Königlihen Geheimen Ober-Hofbuchdruderei (R. v. Deder). 
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Handel und Schifffahrt Großbritanniens im 
Iahre 18963.') 

(Jabresbericht des Prenfifchen Beneral»Ronfulars zu Erndon.) 

Bei einem Nüdblid auf das verfloffene Jaht 1863 bat 
Großbritannien Urſache, mit dem gefchäftlichen Refultate def. 
felben im Allgemeinen zufrieden zu fein. Zwar baben zeit 
weilig Ereigniffe ftattgefunden, welche wohl geeignet waren, 
die Spekulation bald mehr bald weniger niederzudräden, 
allein auf fie feinen wefentlihen Einfluß ausübten. Daf 
der Ktedit der Grofbritannifchen Geſchäftswelt fib fo auf- 
recht gehalten bat, und verbältnigmäßig nur wenige Ban- 
ferotte ftattgefunden baben, ift ein Zeichen dafür, daf man, 
dur die Erfahrung früberer Jahre gewarnt, mit mebr Bor- 


fiht zu Werke gegangen ift und gefährliche Spekulationen | 


vermieden hat, welche fo häufig weitgreifende und verderbliche 
Krifen berbeifübrten. 
nduftriezweige und mit Hülfe verfciedener Handeläverträge, 


welhe dem Wachsthum der Engliſchen Kolonien nüplih 


waren, baben die Handeldunternehmungen Großbritanniens 
einen Umfang erreicht, welcher denjenigen früherer Jahre be- 
deutend übertrifft. Die nachtheiligen Folgen der unglüdlichen 
Unruben in Amerika find fogar in leßtem Jahre weniger 


Durch die Eröffnung mander neuen | 


ı zwar mit ziemlichem Erfolge, in Indien, Eghpten, Süd- 
Amerika und Auftralien geöffnet, jo daß die Einfuhren diefes 
Ürtifeld größer gewefen find, als man erwartete und die 
Spinmereien deshalb in befierem Gange fortgeführt werden 
fonnten. Dieſe für Großbritannien günftigen Zuftände führ- 
ten eine Steigerung ber Staatdeinnabmen berbei und die 
Negierung fab ſich in den Stand gefegt, mit Hülfe deö Dar- 
laments die Eintommenfteuer zu ermäßigen, den Einfuhrzoll 
auf Thee berabzufegen und der Bevölkerung nod andere 
unbedeutendere Erleichterungen zu gewähren. Nicht bloß die 
ftatiftiihen Handelsnachweiſungen bezeugen cine vermehrte 
Ihätigkeit im Ein- und Ausfuhrhandel de legten Jahres, 
ı fondern ald auf einen ferneren Beweis des allgemeinen 
Wohlſtandes im Lande kann auc auf den größern Eifenbahn- 





' verkehr und auf die vermehrte Nachfrage nah Schiffen, um 
den Großbritanniſchen Handel mit den entfernteften Theilen 
der Welt in Verbindung zu fehen, bingewiefen werden. 
Während Kaufleute, Fabritanten und dad bandeltrei- 
bende Dublitum im Allgemeinen ihre Aufmerkſamkeit jorg- 
fältig auf dad Intereſſe des Handels gerichtet hatten, ber 
ſchaͤftigten ſich zu gleicher Zeit die Ktapitaliften Grofbritan- 
niend damit, ihre Zeit und Kapital der Errichtung von 
ı neuen Handelögefellichaften zu widmen, welche raſch zur Be- 


verderblich geweſen, als im Jahre 1862, wenigftend was die | förderung aller möglichen Zwede in diefem Sande, in ben 
früber jo wichtigen Baummollenzufubren betrifft ; leptere find | Kolonien und im Auslande ins Leben gerufen wurden und 
zwar aud im Jahre 1863 völlig auögeblieben, dafür hat | don welchen diejenigen, Die ſich bewährten, auch entfprechende 
man aber neue und ergiebige Gebiefe der Produktion und Unterftügung gefunden haben. Nur einmal gewann «8 den An- 
1) Wegen des Vorjahrd vergl. Handeld-Mrhiv 1863 I. ©. 493. ſchein, ald ob die Pflege biefer Einrichtungen die Grenzen ber 
Vreud. Handels-Archio 1884. 1. 59 
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Klugbeit überfchreiten würde, ald glüdlicherweife eine erhöhte | dem Kontinent zu Rüftungen gleichfalls jehr bedeutend. Der 
Veränderung im Werthe de Geldmarktes diefer Tendenz | bauptfächlihfte Abzug von edlen Metallen fand aber nad 
Schranken fepte. Gegen Ende des Jahres 1863, nachdem | DOft-Indien ftatt, wo bad baare Geld hinverſchifft werden 
ber Zindfuß und daher der Werth des Geldes wieder ge» | mußte, um die Kaufleute in den Stand zu feßen, für bie 
fallen war, erneuerte ſich freilich die Neigung, noch meitere | angefauften großen Quantitäten Baummolle Zahlung zu 
Handeldgefellfchaften zu ftiften, e8 ift aber faum anzunehmen, } feiften. 
daß andere, als Diejenigen, welche einen gefehlichen Zweck im Amerifa pflegt beinabe den ganzen Werth der bier 
Auge baben, Anklang oder Unterftüpung finden dürften. | importirten Baumwolle in Englifhen Manufaktur » Waaren 
Das Prinzip der begrenzten Saftbarfeit (limited liability) | und Fabrikaten zuräd zu nehmen und auf diefe Weife eine 
bat ſich biß jegtald ein gute und mit Vortbeilen verknüpfte | Auswechſelung von Waaren zu veranlaffen, ohne edles Me- 
bewährt, was ber vernünftigen Anwendung bdeffelben zuzu- | tall direft als Außgleihungsmittel zu gebrauchen. Ganz an- 
fchreiben ift; befonder® bat ck Induſtriezweige in folden | ders ift es aber mit Dft-Indien, deffen Bedarf an Englifchen 
Theilen Großbritanniend besweden und befördern helfen, | Fabrikwaaren gering und jebenfalld bei weitem Fleiner iſt, 
welche biöher wegen Mangel an Kapital ſehr vernachläſſigt al der Werth ber von Indien aufgeführten Baumwolle, 
worden waren. Auch fremden Regierungen ift eine Unter | befonder8 wenn mie jet der Umftand binzutritt, daß Baum- 
ffügung Seitens de Englifhen Kapital reichlich zu Theil | wolle einen im Vergleich zur Zeit des Ausbruchs der Nord- 
geworden, ba innerhalb ber legten 12 Monate die Tür- | amerifanifhen Unruben drei bis fünffachen höhern Werth 
fei mit ſechs Millionen, Dänemark mit einer halben Million, | hat. Der Ueberihuß des Werthes der Oft-"ndifhen Baum- 
Salvador mit vierbundert Taufend, Italien mit drei Mil- | wolle, welcher nit durch Waaren aufgegliben wirb, gebt 
lionen, die fonföderirten Staaten Nordamerikas mit drei Mit | daher in edlen Metallen von bier dorthin, und der Betrag 
lionen, Brafilien mit drei und ein viertel Millionen und | davon in leptem Jahr war erftaunlic groß. Biel von die- 
Tortugal mit zwei und ein viertel Millionen Pfund Ster- | fen edien Metallen wird von den Eingebornen Dit- ndien® 
fing Anleihen den Geldmarkt in Anſpruch nahmen. aufgebäuft und dem Umlauf entzogen, und e8 wird längere 
Die Einzahlungen für Rechnung der neu geftiiteten | Zeit vergeben, biß dieſe Mengen auf die eine oder die an- 
Handelsgeſellſchaften maren bedeutend und allein bie ver- | dere Weiſe im Laufe des Geſchäftsverlehrs wieder zuräd- 
ſchiedenen Eifenbahn«Gefellihaften erforderten eine Summe | kehren. 
von 10,712,000 Pfd. Sterl. In legterer Zeit ift ber Un- Der Zinsfuß darürte in den erften acht Monaten dei 
ternebmungsgeift ſehr rege geblieben und ift die Zahl derje- | verfloffenen Jahres nicht bedeutend, nabm aber im Oftober 
nigen Unternehmungen, welche man am Schluß der nächſten eine entichieden fleigende Tendenz an und wurde ſehr bald 
Darlamentöfigung vorzulegen beabfichtigt, hauptfächlich wad | von ber zu biefer Zeit berrfchenden Rate von 4 pCt. bin- 
Vondon und deffen Umgebung betrifft, außergewöhnlich groß. | aufgefept, bi8 ex Anfang Dezember den höchſten Stand mit 
Diefe kurze allgemeine Ueberficht zeigt, daß, wennſchon ein- |; 8 pt. erreichte; trozdem fühlte man ſich aber fiber und 
zelne Branden vielleiht bin und mieber gedrüdt geweſen rubig, weil Jedermann davon überzeugt war, daß ber San 
fein mögen, im Ganzen genommen doch die Ergebniſſe des bei im Allgemeinen auf fidherer Bafid ruhte. 
Handeld günftiger geweſen find, ald am Schluffe bed Jahres Das bandeltreibende Publikum verftand es, fi in die 
1862 zu erwarten ftand. ſchwere Zeit zu finden, da, trop der 8 pCt. Diskonto, Geld 
Wiewohl die Bank von England es im Monat Januar | genug fi auftreiben lieh, fobald man nur wußte, daß es 
für nöthig erachtete, den damals beftehenden Zinsfuß von legitimen Sweden dienen follte. Die ſcharfe Mafregel war 
3 pCt. zu erhöhen und auf dem Kontinent bald darauf die- | inzwifchen erforderlich, um dem Abzuge der edlen Metalle 
felbe Maaßregel getroffen wurde, fe war dennoch für folide | auß der Bank ein Ziel zu fegm und fobald dies erreicht 
mohlbegründete Unternehmungen Geld reichlib vorhanden | mar, fing der Baardorratb an fi zu bäufen, fo daß, ebe 
und mit wenigen Fluktuativnen blieb es auch fo, biß man | noch dad Ende des Jahres berannabte, die Banl von Eng- 
in dem lepten Monate des Jahres die Wahrnehmung machte, | land fi veranlaft jab, dem Dublitum die Erleihterung 
daß der Abzug der edlen Metalle, befonderd von Gold, auf | einer Herabſetzung bed Zinsfußes um 1 pEt. zu gemäbren. 
eine bis dahin unerhörte und Beſorgniß erregende Weile zu- Die Fluktuationen des Zinsfußes der Bank von Eng- 
nahm, ohne daß felbft die erfabrenften Leute anfinglic die | land waren mie folgt: Bei Eröffnung bed Jahres am 1. 
vechte Urfache ergründen konnten. Man wurde aber bald | Januar 1863 war er 3 pEt., wurde am 15. Januar auf 
inne, daß fremde Regierungen die ungeheure Nachfrage nah | 4 pCt. und am 28. Januar auf 5 pEt. binaufgeiept; dem · 
Gold veranlaften. Frankreich veraußgabte Riefenfummen in nächſt erfolgte am 19. Februar eine Ermäßigung auf 4 pEt., 
Mexiko und Eohin-Ehina, und bei der verwickelt erfcheinenden | am 23. April auf 34 pCt. am 30, April auf 3 pEt. Am 
politiſchen Cage war der Bedarf anderer Regierungen auf | 16. Mai erfolgte eine Erhöhung auf 34 pCt., am 21. Mai 
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auf 4 p&t., am 2. November auf 5 pEt., am 5. November 
6 p&t., am 2, Dezember 7 pEt., am 3. Dezember 5 pCt. 
und am 24. Dezember wieder eine Ermäßigung auf 7 pCt. 

Ein wichtiger Punkt, welder der Aufmerkſamkeit der 
Handelswelt nicht entfchlüpfen follte, ift die Errichtung mebrerer 
Handelsgeſellſchaften mit begrenztem Haftbarkeitſyſtem (limi- 
ted liability) in Nachahmung der anderwärt3 ſchon befteben- 
den Credits Mobiliers et Foneiers. Die einflußreihe Da- 
tronage, unter welcher dieſelben and Licht treten, und das 
große Feld, auf welchem fie fih bewegen, verfprechen günflige 
Refultate, befonderd wenn ihre Thätigleit auch auf Oft- 
Indien zum Anbau von Eifenbahnen, neuer Landſtraßen, 
zur Nufbarmahung von Urland und zum Anbau ven 
Thee, Kaffee und Baumollen- Pflanzungen ausgedehnt wer- 
den follte. Auch Auftralien ift nicht der Aufmerkſamleit 
diefer Gefellfchaften entgangen und man hat biefe Kolonie 
mit nftitutionen verfehen, welche darauf berechnet find, die 
noch fhlummernden Kräfte des Landeß zu entwideln, denn 
die Produktion ded rohen Golded hat ohne Zweifel abge 
nommen, und ift vielleicht reichliher durch blübendere n- 
duftrie, Aderbau und Viehzucht zu erſetzen. 

In der Bank von England war: 


am bödften: 
£ 
der eble Metallvorratd am 2. Sept. .......... 15,494,219 
>» Banknoten Belauf am 25. Febr. ........ 9253,155 


> Belauf anderer Wertbfhaften am 1. Juli 25,343,236 
>» Delauf ber Circulation am 14, Dt. ..... 22,136,550 
am niebriaften: 


£ 
der edle Metallvorratb am 2. Dei. 2.2.2200. 13,008,617 
» Banknoten Belauf am 11. Non. ........ 6,006,220 


> Belauf anderer Wertbihaften am 6. Mai 17,470,207 
» Welauf der Girculation am 25. Febr. ... 19,117,055 


£ 

Don Britifhen Befigungen in Süb-Afrika....- so... 8,801 
a Uuſtraſienůαν-- 5,995,441 
» Beitifh Eolumbien.ssassrerenununsnenunennnn 12,664 
» Britifch Nord-Amerika ...................... 93,813 
> Mexieo und Weſt · Indien.................... 10,548,060 
a 7 EROBERTE REES 162,384 
> ÜUmeila seseusnoesnonennrnunn nern rennen ...  8,147,624 
»  amberen Bändern ........4 24.414 

Total..... 30 ‚030,794 
b. Ausfuhr: 

Nah nnnn 2,707,857 
» den Sanfefläbten..euuconncnensssuusennnenenn 1,462,925- 
221,356 
: > ER ea 211,305 
» Srankreidh. .urerenrossnorernnonununnnnnenere 4,760,984 
» Mortugal u. Rolomien.ccsernassserserneeere: 638,755 
. Spanien .................... gessssnsansanner 1,058,826 
eleeeeeeeeeee 52,695 
Mallaaa 184,781 
11° REF RRERSE TREE 35,534 
* Eghpten ——— PETER ET PETER." 1 2,289,430 
» ber Weſtküſte Afrikas .................. 51,459 
» ben Britifhen Befigungen in Süb- Arifa..... 165,957 
Auſiralien.................. 21,382 
» Britifh Columbien ........ — 

» Britifch Mord» Amerika ............. 131,747 
» Meyico und Weſt -Indien.................... 379,335 
m (UEÄÜEN Hanna anaenenenan naar sense 1,731,037 
» VUmerila.uusaeenensenonnsnssenenneneunnun nn 54,195 
» anderen Anern 384,470 

Total..... 20,544,040 


Die folgende Ueberſicht zeigt bie Anzahl der neuen 
Altiengefellfhaften und Anleihen, welche im legten Jahre 
1863 dem Publilum zugeführt wurden. Der Gefammtbetrag 


Obſchon die Umfäpe in edlen Metallen im Jahre 1863 | erfheint iu einigen Fällen, wie z. B. bei der Türkiſchen 
recht bedeutend waren, fo kamen fie doch denjenigen bes | und Italieniſchen Anleihe auferordentlih groß, aber «8 ift 


vorhergegangenen Jahres 1862 nicht gleich. Nach vorlie- 
genden offiziellen Nadrichten wurden an und audge- 
führt wie folgt: 


nicht zu überfeben, daß ein bedeutender Theil des Kapitals 
außerhalb Großbritannien unterzeichnet morden if. Vielen 
diefer Gefellfhaften fteht auch, in Ermangelung einer ent 


a. Einfuhr: fprechenden Fundirung, nur ein kurzes Dafein bevor. Trop- 
£ dem ergiebt die Lifte ein für Großbritannien felbft ftaunens- 
Bon Rußland... ....uun2oronsonsuonenensurnnencnee 912486 werthes Refultat: 

» ben Banſeſtädten............... 872017 
5° DlaWb 2:5“ 535,071 1. Banten: 
FERRERSFPROETTHENDS 970,793 r Kapital. 
»Frankreich — 1,444,270 Name ber Mitiengefellfchaft. nominell eingezablt 
» Dortugal u, Kolonien „aruensernnerennunener 59,164 in26t. in£ St 
» Spamien..... PERPEPERERPEFPEPIPET EPPPPPRAIER ‚8,942 | Unglo-Muficia Bank ........... 2,000,000 400,000 
DE 38,352 | Banl of Gibraltar und Malta..crenserun 250,000 5,000 
* Malta De 2,319 Bant of Great Britain ununsennnre * 2,000,000 15,000 
® Das Ackhi zusann ne 98,558 Bant of Dinge ......... AR 500,000 25,000 
” Eobölksensanaauninnnanenen danananaanaaunnn 18,086 | Bunt. of Wale ..... — —— —— 1,000,000 10,000 
der Weſtküſte Aftikas ............. 77,685 | Boagilion and Portugueſe Bank ...... 1,000,000 100,000 


Kapital. 
Name der Aktiengeſellſchaft. nominell eingezablt 
in£.&. in£.8&t. 
Britifd and American Exchange Banking Eor- 
nn VE ES RRRRRERTTEERTEERRLTTER 1,000,000 20,000 
Eonfolidated Bank ..scrsenssennsenunennnnns 2000,000 800,000 
Eontinental Bank Corporation............... 1,000,000 15,000 
Eaft London Bank .uscmereenens NER ‚. 600,000 60,000 
Engliſh, Belgian and Netherlands Bant,.... 1,000,000 30,000 
Engliſh and Ruſſian Bank ............... 2:500,000 125,000 
Englifh and Swediſh Bant..... — ..... 2,000,000 60,000 
Imperial Royal Privilegebd Union Bank of 
Auftria z.ununssuunsasneunr ne Krnsnsrrsnre 2,000,000 — 
Intercolonial Bank of Auſtrelia and New 
Jealand .............. ...... ——— 750,000 22,000 
Land Mortgage Bank of India ............ 2,000,000 200,000 
London and Hamburg Exchange Bank....... 1,000,000 15,000 
Sonden and Eouth American Bant.......... 1,000,000 10,000 
London Bank of Scotland ................. 1,000,000 30,000 
Aheh a.. 1,200,000 60,000 
Mercantile and Exchange Bank ............ 1,000,000 40,000 
Merchant Banking of London (not limiteb).. 1,000,000 25,000 
Midland Countieß Union Bank........... 500,000 15,000 
National Bank of Liverpool... nennsneneser- 1,000,000 20,000 
Mem Zealand Banking Corporation. ......... 600,000 9,000 
Stafferbfbire Toint-Stoet Bank. ............ 1,000,000 50,000 
Weftminfter and Southwark Bank. .......... 1,000,000 10,000 
2. Finanz und Diälontogefellfhaften . 
Auſtralian Mortgage Land and Finance ..... 1,000,000 20,000 
Eitn Dikctount............... FERIEN 1,000,000 25,000 
Eonfolibated Diäcommt,....... —** 10000,.000 30,000 
Credit Metropolitan ....-.. esserssennnnnnne 8000,000 60,000 
Discount Gorporation ............. RE 2,000,000 25,000 
Financial, Induſtrial, — {not limiteb) 500,000 — 
General Credit and Finance of Conden...... 2,500,000 250,000 
Ipnternational Financial .. ............ 3,000,000 375,000 | 
Joint Stoek Didcount „.sersensannaeennnnne 1,000,000 80,000 | 
Veaſehold Inveſtinend (mot limited)........... 100,000 10,000 
Loan, Truſt and Agench of South Africa... 500,000 25,000 
London Financial Aſſociation. .............. 1,000,000 100,000 
Mauritius Land Credit and Agench.......... 250,000 12,000 
Mercantile Eredit Aſſociation. ............... 2,000,000 60,000 
Public Works Eredit of London and Paris, 200,000 7,000 ; 
3. Fabrit- und Handelsgefellfhaften. 
Anglo + Indian Cotton............ LEITETE 500,000 20,000 
Anglo · Parifien Brewerd........ RENT ... 200,000 25,000 
Briftol Sugar Refinerh ................... 100,000 _ 
Britiſh and Eolonial Bruſh ................ 50,000 25,000 
Britiſh and Foreign Domeftic Machinerd..... 50,000 20,000 
Britifb and Foreign India-Rubber.......... 100,000 50,000 
Britiſh Flax .......... —— —* 100,000 10,000 
Britifh Honduraß CEotton.................. 200,000 40,000 
Britiſh Indian Tea. zeruenenssonsnuneneee 250,000 25,000 
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Name der Altiengefellfcaft. 


Britiſh Seming Madine........ AFTEFTERFER 
Eentral Darjeeling Tea ..................... 
Company of African Merchants............. 
Eontract Corporation ...................... 
Cotton Plantation of Natal ..... PEPRPEPPER . 
Dartforb Creek Paper Mill. ............... 


Dublin Cattle Market........ — ——— 


Eaft Kent Flout Mill and Bakerh .......... 
Eapptian Commercial and Trading........... 
Equitable Furniſhing .............. —R 


Factage Pariſien................... 
General Floating Stoek . 


General Petroleum ........... — EE TORE 
General Steam Cultipation.......... 
Gold Company of the Approuague, rend 
Guiana (not limited) ........ .. 
Indian Tea Company of Cachat ............ 
Indian Tea Company of Darjeeling ........ 
Irish Todine and Marine Salts Manufacturing 
Italian Irrigation Canald (Canal en — 
Lancaſhire Steel. ................. —— 
Llanberis Slate .........44 ————— 
London and African Trading........ —R 
London and Lisbon Eort Wood........ 
London and Suburban Land and Building... 
Sonden and Weſtminſter Wine.............. 
London India ⸗ rubbet .................. Sauer 
Londen Paper Making................. — 
London Permanent Erbibition..... BRETT 
London Scrap Iren Workd....... ——— 
Martin's Patent Anchor............... ee 
Metropolitan Zine Rolling, .....4 
Mungd Metal.......... .... 
National Urmourd...nuesnnnesensennnuunnn * 
Neuſtadt Charcoal Iron Works............ 
Newport Dry Dock, Wood and Iron Ship 
| building and Ship Repairing . ........... 
| North Marmwidihire Worſted and Woollen 
1 


Spinning and MWeaping,, PPELLFTT . 
Rational Provincial Aerated Bread.. Ps 
North · Weſtern Railway Rolling St "and 

NMeantc...... — 
Norwich Flour Mills ............ ————— 
Oilſeed Cruſhing .......... 
Driental Tea.... 
Ottoman Eotton ................ —ERER& 
Patent Conctete Stone ............ 
Patent File ............ — E — — 
Patent Lubricating Dil and Greaſe.......... 
Patent Ventilating — on... FREE . 
Pneumatic Deöpatch ,. —R 
Queensferrd Allali .............. Beonaansane 


Kapital. 
nominell eingezablk 
in£St in£ St. 

50,000 25,000 
75,000 15,000 
400,000 40,000 
4,000,000 60,000 
150,000 30,000 
150,000 45,000 
40,000 8,000 
25,000 12,000 
2,000,000 200,000 
50,000 30,000 
200,000 20,000 
200,000. 24,000 
200,000 40,000 
250,000 15,000 
80,000 40,000 
100,000 20,000 
60,000 15,000 
50,000 6,000 
1,000,000 50,000 
150,000 15,000 
50,000 10,000 
500,000 8,000 
100,000 50,000 
50,000 10,000 
50,000 20,000 
75,000 19,000 
50,000 15,000 
50,000 10,000 
25,000 12,000 
50,000 20,000 
50,000 12,000 
600,000 150,000 
100,000 25,000 
230,000 23,000 
100,000 15,000 
25,000 10,000 
250,000 20,000 
100,000 25,000 
50,000 15,000 
500,000 12,000 
250,000 25,000 
100,000 20,000 
100,000 12,000 
100,000 10,000 
60,000 12,000 
100,000 25,000 
125,000 31,000 
50,000 12,000 


Kapital. 
Frame der Uttiengefellfhaft. nominell eingezahlt 
in£&t. in£. St. 
Staffordibire Rolling Stoel...... 4 50,000 10,000 
Storm’d Breechloader Emall Urmd.......... 100,000 40,000 
St Thomas Floating Do... ..ceercssennee 100,000 20,000 
Tobacco, Eigar and Snuff ........... 100,000 20,000 
Univerfal Mercantile Affociation.. ..... — 50,000 12,000 
Welt Eentral Horfe and Carriage Repofitory. 50,000 20,000 
Wer of England Woollen Manufacturing ... 100,000 20,000 
Welt Surrey Tamning..ansnuernnrereonenene 50,000 12,000 
4 Eifenbahnen. 
Übdelaide (Morth Arm) Port and Railway 
Egtenfion and Land ...................... 400,000 10,000 
Bedenham, Lewes, and Brighton Railway 
(mot limited) .................... ..... 225,000 — 
City of Glasgow Union Railwah (not limited) 650,000 65,000 
Eopenhagen Railway .....- ER FIETLTTRROLER 160,000 15,000 
Erpftal Palace and Eouth London Junction 
Nailwah (not limited) .................... 675,000 169,000 
Dublin Metropolitan Railway (not limited). 556,000 55,000 
Dunaburgh and MWbitepft Railwah .......... 2,600,000 260,000 
Eaft Norfolt Railway (not limited). ........- 200,000 30,000 
Edgeware, Highgate, and London. „nur... » 200,000 22,000 
Great Indian Deninfular Extenſion Railway. 1,000,000 100,000 
Hapling Railwahs (mot limited) ............. 50,000 15,000 
Mebor Railwahs (not limited) .............. 400,000 80,000 
Metropolitan, Tottenham and Hampftead Rail 
warn (mot limited) ............... — 500,000 50,000 
Natal Central Railwah...... 600,000 4,000 
North and South Staffordfhire Junction Rail 
mad (mot limiteb) ................. 2». 130,000 13,000 
Mohal Sarbinian Railway (mot limited) ..... 1,000,000 150,000 
Stafford and Uttogeter Railway {not limited) 130,000 26,000 
5. Berfiherungd- Gefellfhaften. 
Albion Marine Inſurance .................. 1,000,000 100,000 
Britifp and Foreign Marine Infuranee...... 1,000,000 50,000 
City and Counth Aſſurante .............. 500,000 50,000 
Eity of London and General Fire and Life 
Anfuranee ........... — ——— 500,000 50000 
Empire Marine Inſurante.............. 1,000,000 40,000 
Englifb and Scottiſh Marine Infurance...... 1,000,000 20,000 
Hercules Fire and Life Infurance .......... 100,000 25,000 
Life Afferiation of England, ...... ersesereen 500,000 12,000 
Eondon and Galedonian Marine nfuranee,.. 500,000 60,000 
Sonden and Weftminfter Affurance Corporation 100,000 20,000 
Mercantile Union Üffurance ............ . 1,000,000 20,000 
National Union Life Affurance (not limited). 100,000 20,000 
Union Marine Inſurance................... 2,000,000 200,000 
Weſtern fire Inſurance............. u... 1,000,000 25,000 
6. Schifffahrtö-Befellfhaften. 
Commercial Napigation of India ............ A 15,000 
bito B Stod........ ann 43,000 _ 
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Rame der Mftiengefellfchaft. 


Littlehampton, Hadre and Honfleur 
National Steam Navigation.............. u. 
Thames, Merfed, Humber Shipping... -....- 
Wen India and Pacific Steamfhip.......... 


7. Sotel⸗Geſellſchaften. 
Ugricultural Hotel...... PEETPTES FLUT .n.. 
Ulegandra Gotel.. .................... nase 
AUnglo, Pariſian Hotel...... —RRRR&&& .... 
Bedford Hotel, Brighton. suneennenenonenuene 
Bois de Boulogne Hotel and and,... 
Bridlington Duay Hotel....... —ERE er... 
Brighton Club and Norſolk Hotel ........... 
Briftel Cith Hotel ........ 
Briſtol College Green Hotel............ 
Burton Setel....................... —XR 
Eanned Hotel .................. 
Caſtel Hotel Richmond... 
Cabendiſh Hotel, Eaſt — 
Cith of London Hotel 
Cith of Norwich Hotel 
Clarence Hotel, Doder ............ LET 
ſten «| ı; DRAENERRERERPPERTETTERTTTETET 
Eonftantinople and Alexandra Hoteld ........ 
Eafiboumne HSotel ................. 
Hafed Hotel ........... — — 
Ilfracombe Hotel....... — 
Inns of Court Sotel ......... I RR CHE 
Gerfeg Imperial Sotel..nursrensnunnenunnene 
Kinfale Hotel and Baths.................. 
London and Paris Hotel... .zussueonseennee 
Lonben Tabern. sorurnosununnsunenenerenare 
Margate Terminus Hotel... aeussennssenere 
Mediterraneen Hotel... ....- ArTITF — E 
Nice Hotel 
National Volunteer Hotel; Winbledon —— 
Oriental Sotels.......................... 
Prince of Wales Hotel... essunerse PPPELTFTT 
Ramdgate and Broadftaird Hotel ........... 
Richmond HU Hotel............. 
Royal Bellevue Hotel, Aberhſtwith 
Royal Marine Hotel, Kingſton............ 
Et. James Sstel...... ——— ——— 
Southampton Imperial Hotel ........... 
South Bladpool Hotel................... 
South Kenfington Hotel.......... ————— 
Southſea Pier Sotel.......... —EE — — — 
Star and Garter Hotel... 
Suburban Hotel .uuscsensrsonanennunsurens 


sur... “rrnnariennen 


De 


.nunsunen 


444444** 


Sutton Royal Hotel............... —— 
Torquap Gotel............. PR —XR 
Weſton · ſuper · Mare Hotel..... TFT — 


Kapital. 
nominell eingezablt 
in£.©t in£. St. 

75,000 7,000 
2,000,000 40,000 
250,000 20,000 
1,000,000 40,000 
100,000 20,000 
120,000 36,000 
200,000 = 
100,000 20,000 
120,000 6,000 
80,000 20,000 
40,00 4,000 
30,000 3,000 
40,000 8,000 
50,000 5,000 
120,000 15,000 
60,000 18,000 
70,000 14,000 
50,000 12,000 
50,000 10,000 
75,000 15,000 
40,000 8,000 
300,000 5,000 
40,000 8,000 
30,000 6,000 
20,000 4000 
100,000 10,000 
40,000 6,000 
10,000 2,000 
400,000 20,000 
120,000 15,000 
50,000 5,000 
100,000 12,000 
150,000 30,000 
120,000 30,000 
250,000 25,000 
100,000 20,000 
100,000 20,000 
100,000 10,000 
30,000 9,000 
100,000 30,000 
50,000 10,000 
100,000 20,000 
50,000 15,000 
100,000 10,000 
60,000 5,000 
120,000 36,000 
50,000 _ 
10,000 1,000 
70,000 14,000 
75,000 19,000 
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Kapital. Rapital, 
Name ber Ultiengefellichaft. neminell eingezahlt Name der Altiengeſellſchaft. nominel eingezahlt 
in£.&t. in£.6t. in£6&t. ink St. 

8. BergwerkeGefellſchaften. Sardinien Mining ......... PER APERITT « 100,000 20,000 
Abertham Mining ..........4 . 150,000 60,000 | Skara (Norwegian) Silver Mining......... . 50,000 25,000 
Mlaillod ...n2nnsenessrenenedenne — . 70,000 17,000 South Parys Copher Mining.............. 20,000 10,000 
Alexandra Slate and Slab Dany... — 25000 7,000LTalig · Drews Slate.............. 20,000 4,000 
Anglo Pruffion Mining........ — ———— 100,000 20,000 | Zerricie Eopper Mining .............. —— 50,000 25,000 
Blaencennant Silver and Lead Minina.....- 25,000 6,000 | Titanie Steel and rom. .nasnnenenenennneee 860,000 208,000 
Cader Iris Slate and Slab........ srereren 20,000 10,000 Tregurtha Steel and Iron .............. 40,000 16,000 
Gambrian Stone and Slab. ................ 20,000 10,000 | Zunhurit-Hall Eolliery and Iron Stone ..... 75,000 22,000 
Cape of good Hope Copper Mining.......... 150,000 30,000 | Tpmwarribaile Mint ............. 30,000 6,000 
Clowance Wood Copper Mining............. 25,000 6,000 | Vallanzaka Bold Mining.................. 50,000 12,000 
Erenver and Wheal Abraham United Mining. 150,000 75,000 | Weit Cornwall Eonfols Tin and Cepper Mining 30,000 6,000 
Erofier Valley and Dort Mader a. Slate 60,000 4,000 | Met Wheal Friendſhip Eopper Mining ..... 30,000 30,000 
Emt-p-Bugail Slate Duarry ., sorenee 50,000 6,000 | Wbittington Freehold Comp................. 135,000 75,000 
Deep-Dale Mining. ..... keuäsunsnusnnn nenn 20,000 10,000 9. Basgefelt gaften. 
Eaſt Botallad Eonfolit. Mining ............. 18,000 6,000 | Birmingham and Diſtrict ernennen 250,000 12,000 
Eaft great Work Tin Mining... u... .... 30,000 6,000 | Eontinental-BaB ........ 100,000 5,000 
Eaft Pant du United Lead Mining... .....- 30,000 6,000 | Mauritind Gas............. — ..... 100,000 12,000 
El · Chito Silver Mining and Rebuction.....- 75,000 30,000 | Dara Bad .............. sanensusenrserenne 100,000 — 
Glan Alhn Mining............ 5,000 1,000 | Piotogenie Gas ...... EFEFER PFEELFITETER 260,000 15,000 
Glouceſter Smelting...nnnnrensereeonen .- 70,000 7,000 Tar Gas and Eharimal ............... 20,000 4,000 
Grentille, Delabole und Trehance Slate u 10. Diverfe Gefellfhaften. 

7) PRNARRERNRFERTENERTTEUTTETTEETETE 30,000 7,000 | Alhambra Palace ......... 00,000 20,000 
Havdan Silver Lead Mined .......... —— 25,000 7,000 | Aſia Minor ....... RE MEERE ORERE ER 500,000 20,000 
Kenhon Eollierd .................. os 40,000 20,000 | Building Materiald Jmprovement........... 30,000 15,000 
Kyffhauſer Mining and Smelting ......... .» 200,000 25,000 | Export and Inland Coal............... 100,000 25,000 
Hanfair Green and Blue Slate ........... 50,000 25,000 | General Auction and Rent Buarantee....... 50,000 10,000 
Lundy Granite ............... ———— 100,000 30,000 | London Laundth ......... snuesssenrreeneren 10,000 4,000 
Mining of Italy ....- PIESPPPOTTUUFTEFTERRR 50,000 15,000 | London General Depoſitoery ........... sous 20,000 5,000 
Neath and Pelenna Eolliery .....4 65,000 26,000 Mancheſter Villa and Cottage ............... 50,000 2,000 
New Concord Silver Lead and Eopper Mining 30,000 15,000 | Marine Inveſtment. ............44 500,000 20,000 
North Delabole Slate and Slab ........... 50,000 20,000 | Metropolitan Lavatory „.2...... FREUT F 60,000 18,000 
Norwegian Copper .......... —— 100,000 50,000 | New Cith Club .P............... PR u... 25,000 5,000 
Palleg Unthracite Coal and ron...... eruee 20,000 10,000 | New Theatre .............. sauer 125,000 15,000 
Dertufola VLead Mining and Smelting ...... 250,000 75,000 | Nottingham Diſtrict Gas — 100,000 5,000 
Plym River Slate and Slab...........4 60,000 10,000 | Philharmonic Rooms LXLL 20,000 1,000 
Portugal ron am Coal .P....6 100,000 20,000 Reſidential Club ....... 130,000 13,000 
Prinzeg Alexandra Silver, Lead, and Bine South Efjeg Waterworts (not limited) ...... 80,000 8,000 

Mining... sun nnonusosnnnnuunnennnnnene 6,000 2,000 | United London Memäpaper. ......... 20,000 10,000 
Ramfey Lead Mining and Smelting 100,000 10,000 | Dorkibire Railway Waggon................. 30,000 4,000 

Recapitulation. 
Unzabl: Kapital 

nominelle®. eingezahltes. 

Dfd. St. . Etrl. 
1. Banken ......... sFasiersannesnuhen 27 31,900,000 ‚171,500 
2, Finanz · und Distonto-Gefellfhaften — — ———— 15 19,000,000 1,082,500 
3. Habrik- und Hanbels- Tr BRB RAD ETEN 65 14,455,000 1,786,750 
4. Cifenbahn» » BEN i7 9,496,000 1,064,850 
5. Verfiherungd- » ensure 14 10,300,000 692,500 
6. Scifffahrts. D ——— — 6 ‚168,000 142,500 
7. Hotel · Ense —— 46 4,320,000 625,150 
8. Bergwerls · — — ———— — 49 3,019,000 989,050 
9. Gas Be - Spears 6 70, 38, 
10. Diverfe * ⸗- 18 2,655,000 282,250 
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Haft fämmtliche der vorgenannten Gefellfhaften find mit beſchränkter Haftbarkeit (limited liability), und aus ber 
vorfichenden Zufammenftellung gebt aud hervor, daß die Geſammt ⸗Anzahlungen fih auf faum neun Drogent bed Nominal- 


Kapitald belaufen. 


Die höchften und niedrigften Notirungen ber hauptfächlichiten Englifhen und fremden Fonds mährend bed Jahres 


1863 waren die folgenden: 


hoͤch ſter niebrigfter 
- Monat. Kours. Monat. Kours, 
Confold, Geld ...usunsnauunnenee Mei .......... 94 Doyember .. ..% 
»  Mecnung September ...... 03% FERRARI 90% 
New 3 Wil. ceuensunnsnarannaenn > ........... 92% —A—— 89% 
Rebuceh 3 pCt. ....... Mil. o<sernnenen 92% BD genanmrree 89% 
Bank Shol...ccremnnananeneneen September. ...... 244 N 1 BRITEN RE 232 
Exchequer Bills ..... Januat.......... 18 Sch. pim. Doyember........... 10 Sh. Dielonto. 
Brazilian 5 pEi................ Auguf . 104 Nov. und Dei ...... 99% 
Merican 3 pCt. ...... September ...... Er} 11 7 VRR 3 
Veruvian Loan zereneernern een Januar und Juni 914 Degember ... 2.2.0000. 4; 
Nuſſian 5 pCt........... September ...... 96% Dezember ..... 905 
2» Ban 1662....P........ April.......... 96% Dezember u. .nu00u00 85% 
Spanifb 3 pÜl. ................. Januar ... 55% Dezember „uueeacnun. 53 
⸗Poaſſive ............... September ,..... 87% Februar ...........: 25} 
» Certifilates ............. September ...... 15 Miu... 9% 
Greek Bonds ..uerunrenenenunenn — |": PORBDNEUSRRRN 40% Februar .. 18% 
Coupons................ Juni ........... 20 ARE 10% 
Turlifb 6 pÜt, ................ Ditober ........ 95% Januar — 84 
Dan: |: ————— Februat ........ 74 Üpell —— 67% 
ya BRPSRR RE ROTR ul — — 72% Auguſt............ 66% 
>» Gomfolibateb.. unse... September ...... 55 Degember ..nunenanen 44 
Ealedonian ..ueeassurunnennennene Juli .uierennse» 122} Januar ............ 114% 
Great Eaftern...u....- sr reeeiee Juli.. 54% Januar . 45% 
Great Northern ................ Oktober........ 130 April ............... 120% 
Great Welten ........ irn“ Februat ...u... 684 Nodember.......... 623 
North Wellen ............ Degember ..... 108% Januar ........... 96% 
ne Il 123 Dezember ........ 105 
South Weſtern................. UN area 106} Februat ............ 100% 
Sancafbire and Dorkfhire.......... Auguſt ....... 115% April und Mai ..... 107% 
Midland „urnnonnronnnnnununnn es Dejember ...... 131 April und Mai ..... 122} 
South Eaſtern ............. Februar unse... 98% Januat ............ 88; 
Scutd Auſtrian and Lombardo 
Venek, uonsauunnenusannussnun April........... 24 Dezember .......... 20% 
Grand Trunk of Canada,,.. Dktober 23% April und Mai.... 18 
Great Weftern of Eanaba........ Februar 13} Degember .......... 9% 
Eaft Indian.czsenonsneensnseuene April. .......... 110% Februar ............ 1054 
Great Indian Deninfula.......... nl :.uausnien 110% Üptil.ueessnereennen 107 


Die im Eingange berübrte Ihätigleit de Engliſchen 
Handeld war im vergangenen Sabre 1863 bedeutend. Der 


Totalwerth aller Ausfuhren belief fich ‘beinahe auf 147 Mil- 
onen Dfd. Sterl, während er im Jahre 1862 nur ca. 124 


Millionen Pfd. Sterl. erreichte, maß mithin eine Vermeh⸗ 
tung um 18 p&t. ergiebt. Die Britifchen Kolonien beanfpruchen 


von obigem Betrage ein Drittheil, und befonder8 groß er- RR 
ſcheint die Ausfuhr nah Oſt -Indien. Auch nad Amerita » 
ift mieber mehr audgeführt worden al® in 1862, mogegen 5 


nad Frankreich weniger Abzug ftattgefunden hat. 


Italien, 


die Türkei, Egppten und Mexiko zeigen alle eine vermehrte 


1862. 

Did. Sterl. 

Nah Dft-ndien.. .. 14,617,673 
*Auſtralien ................. 11,944,506 
Britiſch Nord Amerita.......  3991,010 
Weſt-Indien ....... 2304,917 
Singapere................... 1,064,681 
Hongkong............ — 1,113,224 
Gibraltat.......... —EXE 996,913 


Güterandfubr dahin. Das richtige Verbältniß in der Expor- 
tation von England ergiebt fich aus folgender Aufitellung: 


1863, 
Did. Sterl, 
19,965,657 
12,506,334 
4,819,030 
2,636,164 
1,486,813 
1,473,431 
1,267,911 


>» 


Nah Eap ber guten Hoffnung ....»- 
Eeylon. „usueasunnneenunennee 
ſtanalinſeln ........... 
—I———— 
Bermuda.......... änbsrehee 
Mauritius ............. — 
älennnnn 


eee——————— zu Zu SE zZ zu 
. 


Joniſche Inſeln.............. 
Weſt⸗Afrila ................ 
Natal......... FEPPFTETTT u... 


Et. Selena.................. 
Raffernlanb.. .......... —X 
Faltland Inſeln ............. 
Ascenſion............. ...... 


Selgoland .................. 
Vereinigte Staaten .......... 
ben Hanſeſtaͤdten ............ 


Medlenburg.. ...... PERPFPPEFE 
Oldenburg.............. — 
Frankreich ............ — 


ber Türkei. ....... 
Italienn 000 
Eppplik „nuunsannusasnuenn une 
Brafilien ..... —— PAPER 
Spanien.............. ——— 
Weſt · Indien reuben ——— 
RB: ara nun en 
BER. 
Dortugal. ..... —RR& —X& 
Bellen. — —————— 
Mexico................... * 
Meu · Granada .............. 

Chili.. — EDE — —»— 
— Bein. —R 
Deru.. —————— 
Dinemart.. A PER 
Deilerreidh. . — 
Mei» „Afrita, (fremdes)... —RR 
Tata u. Kolonien ...... none 


Norwegen........ 
Philippinen» Inſeln........... 
Uruguah ............. . 
Hahti und St. Domingd..... 
Venezuela .................. 
Griechenland... ........... sans 


1862, 
Did. Ste. 
1,651,534 
573,993 
851,518 
432,731 
218,859 
519,868 
481,254 
282,349 
349,619 
249,202 


11,415 
4,694 

115 
14,327,870 
9,740,336 


1,670,904 
1,823,622 
757,823 
954,542 
783,105 
854,213 
824,585 
941,771 
787,058 
930,208 
776,564 
603,013 
506,059 
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1863. 
Dr. Sterl. 
1,230,548 
1,076,023 
866,216 
623,144 
612,442 
521,838 
513,557 
405,177 
328,553 
281,982 
166,062 
45,017 
33,545 
11,851 
11,303 
7,056 


15,351,626 
10,665,612 
1,916,900 
568,497 
723,517 
54,838 
8,667,138 
6,317,562 
6,881,445 
5,903,233 
4,416,240 
3,964,557 
3,633,151 
2,957,794 
2,701,640 
2,412,958 
2,382,943 
2,106,234 
1,677,622 
1,570,062 


1862, 1863. 
PR. Stel. Pie. Sterl. 
Nah Inſeln im Stillen Meere,.... 24,402 141,119 


⸗LCentral ⸗ Amerika ............. 166,378 140,799 
EVEN san 21 108,897 
> Cohindina..zennorennnoneuen 247 36,597 
>» Richenflaat..zunennsansöenene 46,991 27,005 
» Kap Verdiſche Iufeln........ 18,487 20,522 
»M⸗Sfe 24,235 15,289 
⸗Madagabkar ..P.............. — 13,085 
—— ————— 21,907 11,958 
Alaa 46,253 11,732 
» Eruaber..... 1,076 9,878 
» Mortwgiefifche Beflpungen i in ‚In- 

dien........ —E — — — 7,211 
= 1. BRRPIEPINEPIRNER — ——— 1,358 4,924 

Arabien . unnessare —RRXXXX — 1,189 
» — im — 

Polarmeet ............... 160 23 
⸗Perſten........... ansaana .. 22,517 — 
⸗Paraguah ......... ————— —1 He — 
——A aan 


Total Pfd. Sterl. 123; — 136, 0768 


Ein Gegenitand, welder nicht unberührt bleiben mag, 
obſchon berfelbe in frühern Berichten wieberholt, mie «8 je 
doch fcheint, erfolglos erwähnt wurde, ift ber an Umfang 
und üblen folgen immer zunehmende betrügerifche Verkehr 
mit dem Auslande, welcher fortwährend neue Nahrung in 
ber Peichtgläubigkeit findet, mit welcher hauptſächlich unerfab- 
rene und unvorfichtige Handelöleute auf dem Kontinente in 
der Hoffnung, große Gewinne zu realifiren, ih von Lands- 
leuten, melde hierher des Betruges balber gefommen find, 
um ihr Eigentum beihwindeln laffen. Die Zahl der Be- 
trogenen ift umerhört groß und trogdem, daß fo tbeure Er- 
fabrungen gemacht worden, laffen fi immer Andere von 
neuem berleiten, ihrer Sucht, mit England und dem Aus- 
lande Gefchäfte zu machen, zum Opfer zu fallen. In dem 
letzten Jahresberichte wurde die Art und MWeife, mie ſolche 


1,433,119 | Betrügereien beiverfftelligt werden, genau mitgetheilt; feit- 
1,331,138 dem ift feine Verminderung eingetreten, und im Verhältnig 


1,027,959 
1,005,321 
1,002,367 
655,238 
652,025 
605,501 
558,149 
556,863 
534,741 


528,904 


389,361 
341,991 


174,550 | 


zu der geſteigerten Gefahr der Entdedung und Beſtrafung 
werden immer raffinirtere Künfte zur Ausführung der Betrü- 
gereien angewendet, Nah den gemachten Erfahrungen bürfte 
diefen Schwindeleien nicht cher ein Ziel geſetzt werben, als 
bis in Folge von abzufcliefenden Auslieferungd+ Verträgen 
ſolche Betrüger mit Leichtigkeit der ibnen zufommenden Be- 
ftrafung in Deutſchland überliefert werben können. 
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Gefesgebung. 


Sreundfhafts-, Handels- und Scifffahrtsvertrag 
zwifchen Belgien und den Hawati-Infeln. 
(Mon. Belge No. 9.) 


Seine Majehtät der König der Belgier einerfeitt, und Geine 
Majettöt der König der Hawaii-Inſeln andererfeits, Willens, die 
Serktellung von Sanbeläbeziehungen zwiſchen Belgien und ben Hamali- 
Infeln zu erleichtern und beren Ausdehnung durch einen Freund- 
fhafts, Handeld. und Schifffahrtövertrag zu begünftigen, welcher ge- 
eignet if, den beiden Bändern gleiche und mwechfelfeitige Vortbeile zu 
gewähren, baben zu biefem Behufe zu Ihren Bevollmächtigen ‚er 
nannt, nämlid : 

Se. Mojefät der König der Belgier den Herrn Karl Rogier, 
Ihten Minifter der auswärtigen Ungelegenbeiten, Großoffizier x., 

Und Er. Moj, der König der Samali-nfeln den Herrn Johann 
Bonring, Ihren auferordentlihen Gefandten und Bevollmächtigten 
Minifter, 

Melde nah Mittbeilung ihrer in guter und geböriger Form 
befimbenen Vollmachten über die nachitebenden Artikel übereingefom- 
men finb: 

Art. 1. Zwiſchen dem Koönigreich Belgien und dem Königreich der 
Hawaii -Inſeln, ſowie zwiſchen den Bürgern ber beiden Länder foll 
ohne Aubnahme von Perfonen und Orten beftändiger Friede und 
dauernde Freundſchaft befichen. 


Art. 2, Es fol zwifchen Belgien und den Samait+ nfeln 
wechfelfeitige Freiheit des Handels und ber Schifffahrt beſtehen. Tie 
Belgier dürfen fi auf den Hamaii » Infeln, und die Hawaiiſchen 
Unterthanen dürfen fih in Belgien frei und in aller Sicherheit, wie 
die Pandeseinwohner, ſelbſt mit ihren Schiffen und Ladungen in alle 
Orte, Höfen und Flüſſe, bie jegt oder fünftig dem auswärtigen 
Handel geöffnet find, begeben, mit Vorbehalt der polizeiliben Un- 
srdnungen, welche rüdfihtlid der Bürger der meiftbegünftigten Natio- 
nen zur Anwendung kommen. 


Art. 3, Die Bürger der beiden bertragenden Theile dürfen, 
wie die Einheimifchen, in ben bezüglichen Gebieten reifen oder ſich 
aufbalten, Grofr oder Kleinhandel treiben, Häufer, Magazine und Läden, 
deren fie bebürfen, miethen ober inne haben, Trantporte von Waaren 
ober Geld bewirken und SKonfignationen übernehmen; fie bürfen auch 
nad längerem als einjährigem Aufenthalte an bem betreffenden Orte, 
und wenn fie im Befik non Grund- ober von beweglichem Vermögen 
find, das eine hinlaͤngliche Sicherheit darbietet, ald Bürgen bei dem 
Zollamte zugelaffen werden. 

Sie follen, die Einen wie die Anderen, in volllemmener Gleich ⸗ 
ftellung bie Freiheit haben, bei allen ihren Käufen und ebenjo bei 
allen ihren Verkäufen, den Preis ihrer Effelten, Waaren und aller 
Gegenstände, ſowohl eingeführter ald einheimiſcher, zu beftimmen und 
feftzufepen, fei ed, daß fie biefelben im Inlande verfaufen oder zur 
Ausfuhr beſtimmen. 

Sie erfreuen ſich ber gleichen Freiheit, ihre Geſchaͤfte ſelbſtſtändig 
zu führen, bei dem Zollamte ihre eigenen Deflarationen abzugeben 

Brent. Danbeld-Archin 1884. 1. 


ober fih nah Gutdimken durch Berollmächtigte, Möller, Agenten, 
Ronfignatare ober Dollmetfcher vertreten zu laſſen, mag es ſich mun 
um den Kauf ober Verkauf ihrer Güter, Effelten oder Waaren, oder 
um bie Befrahrung, Löfchung oder Ülbfertigung ihrer Schiffe 
bandeln. 
Gleichermaßen follen fie dad Recht haben, alle bie Obliegen- 
beiten wahrzunehmen, melde ihnen von ihren eigenen Landsleuten, 
von fremden ober von Einbeimifchen als Bevollmächtigten, Faktoren, 
Agenten, Konfiguataren oder Dollmetſchern übertragen werben. 

Sie haben ſich bei allen biefen Gefchäften nad den Gefepen und 
Verordnungen des Landes zu benehmen, ohne in traend einem Falle 
anderen Paten, Einfchränkungen, Uuflagen oder Steuern unterworfen 
zu fein, ald denjenigen, denen bie Lanbesangebörigen unterworfen find, 
mit Vorbehalt der polizeilichen Anordnungen, melde rückſichtlich der 
meiftbegünftigten Nationen zur Anwendung kommen. 

Es ift überdies aufbrüdlid vereinbart, daß bie Vorteile jeder 


| Natur, melde bie auf den Hawaii + Infeln geltenden Gefehe und 


Verordnungen den einmandernden Ausländern gegenwärtig gewähren 
oder künftig gewähren möchten, den an irgend einem Punkte des 
Hamalifchen Gebieted angefiebelten oder fpäter ſich anfiebelnden Bel- 
giern qewährleiftet find. 

Ebenfo foll es mit den Hawaiiſchen Untertbanen in Belgien ge» 
balten merben. 

Art. 4 Die beiderfeitigen Bürger genießen in beiden Staaten 
einen beftänbigen und vollfiändigen Schup für ihre Perfonen und ihr 
Eigenthum. In Folge deffen haben fie behufs der Verfolgung und 
Vertheidigung ihrer Rechte freien und wnbehinderten Zutritt zu ben 
Gerichtöhöfen in allen Inſtanzen und in allen gefeplich eingeführten 
Stadien ber Rechtſprechung. In allen Ungelegenheiten fönnen fie 
Abvokaten, Unmälte oder Agenten jeder Klaſſe, die fie aut finden, 
in ihrem Namen handeln zu laffen, annehmen. Ueberbaupt geniefen 
fie in dieſer Beziehung bdiefelben Rechte und dieſelben Vorrechte, 
welche den Einheimischen eingeräumt find, und find den nämlichen 
Beftimmungen unterworfen. 

Urt. 5. Die Belgier auf den Sandwichs-nfeln und die Ha- 
tealier in Belgien find von jedem Striegäbienfte, fei es im Landheere 
oder auf der (Flotte, in der Mationalgarde, ober Miliz frei, und in 
feinem alle dürfen fie rückſichtlich ihres beweglichen und unbewegli · 
hen Vermögens anderen Paften, Einfhränfmgen, Auflagen ober 
Steuern unterworfen werden, als benjenigen, melden die Bürger 
bed Landes unterworfen find. 

Art. 6. Die Bürger bed einen wie des anderen Staates 
dürfen wechſelſeitig weder wegen einer militairifchen Unternehmung, 
noch zu irgend melchen öffentlichen oder privaten Sweden einen Em- 
bargo unterworfen, oder mit ihren Schiffen, Mannkhaften, Yabungen 
ober Sandelögegenftänden zurüdgebalten werben, wenn nicht die Re 
gierung oder Ortöbehörbe vorher mit den Betheiligten über eine bil- 
lige Entfbädigung für dieſe Benugung und für diejenige Entfhäbi- 
gung fi verftändigt bat, melde für folde Nachtbeile und Schäden 
gefordert werden kann, bie nicht lediglich zufällig find und aus ber 
Dienftleiftung entfpringen, zu welcher fie ſich freiwillig verpflichtet 
haben. 

Art, 7. Den Belgiern wird auf den Hawaii Inſeln, und ben 
Hawaliſchen Untertbanen wird in Belgien volllommene Gewiffensfrei- 

60 


450 


beit gewährleiſtet. Was die äuferen Formen des Gottesdienſtes an- 
geht, fo baben fih die Einen wie die Underen den Candegefegen ne 
mäß zu benehmen, 


Art. 8 Die Vürger eines jeden der vertragenben Theile haben 
das Recht, im ben bezünfichen Gebieten Vermögen jeber Urt zu ber 
figen und barüber auf diefelbe Weife mie die Einheimischen zu ver- 
fügen. 

Die Belgier genieken in dem ganzen Samalifchen Gebiete das 
Recht, die Inteftat- oder teſtamentariſchen Erbfchaften ebenfo wie die 
Hamaiier, den Pandeögefegen gemäß, anzunehmen und zu übertragen, 





ehne wegen ihrer Eigenschaft ald fremde irgend einem Abzuge oder | 


einer Auflage, zu der bie Einbeimifhen nicht auch verpflichtet wären, 
unterworfen zu fein. 

Wechſelweiſe geniehen die Hawaiiſchen Untertbanen in Belgien 
des Recht, die Inteftat- eder teftamentariichen Erbſchaften ebenfo wie 


die Belgier, den Canbeägefepen gemäß, anzunehmen oder zu übertra- | 
gen, ohne wegen ihrer Einenfchaft ala fremde irgend einem Ubzuge | 


oder einer Auflage, zu ber die einbeimifchen Untertbanen in bem 
nämliben Falle nicht auch verpflichtet wären, unterworfen zu fein. 

Diefelbe Gegenfeitigkeit zwifchen ben Bürgern ber beiden Yänber 
fol auch binfihtlih der Schenkungen unter Lebenden ftattfinben, 


Bei der Ausfuhr der Güter, melde die Belgier auf den Ha- 
mwaii-Infeln oder die Hawaiier in Belgien aus irgend einem “Titel 
empfangen ober erworben haben, wird von diefen Gütern kein Abzug 
oder Abſchoß noch irgend eine Abgabe erheben, ber nicht au bie 
Einheimiſchen unterworfen mären, 


Art. 9. Es werden auf den Samali-Infeln als Belgifche 
Schiffe, und in Belgien als Hamatifhe Schiffe alle diejenigen be 
trachtet, melde unter den bezüglichen Flaggen fegeln und bie mit den 
durch die Gefehe eined jeden der beiden Staaten zum Nachweiſe ber 
Nationalität der Handelöfabrjeuge erforderten Scifföpapieren und 
Dokumenten verfeben find. 


Art. 10, Die in Ballaft oder beladen in bie Sawaiifchen | 


Häfen einlaufenden ober von dort auslaufenden Belgiſchen Schiffe, 
und umgekehrt bie in Ballaſt oder beladen in bie Häfen Belgiens 
einlaufenden oder von dort auslaufenden Hamalifchen Schiffe follen, 
fei es auf der Ser, fei ed auf Strömen ober Sanälen, welches auch 
der Ort ihrer Ubfahrt oder derjenige ihrer Beftimmung fein mag, fo- 
wohl bei dem Eingange, wie bei dem Ausgange und während der 
Fahrt feinen Tonnen, Hafen, Balen-, Lootfen-, Unter, Schlepp- 
dienft-, Leuchtfeuer · ¶ Schleufen-, Kanal, Quarantaine · Bergungsr 
Miederlage-, Datent, Maͤller · Schifffahrt · / Zoll · Abgaben,/ überhaupt 
feinen Abgaben oder Laſten irgend welcher Urt oder Benennung, bie 
anf dem Sciffätörper ruben, gleichviel ob folhe im Namen der Re 
gierung, öffentlicher Beamten, Gemeinden oder irgend meldyer Juſti ⸗ 
tute erhoben oder angelegt werden, unterworfen fein, wenn biefelben 
nicht ebenfo, ſei es gegemmärtig ober in der Folgezeit den einbeimi- 
ſchen Fahrzeugen auferlegt find. 


Art. 11. Sinfichtlih der Aufſtellung der Schiffe, ihrer Be- 
frachtung und Löſchung in den Häfen, Rheden, WUnferplägen und 
Baſſins und überhaupt binfictlich aller Förmlichkeiten und Unord- 
‚nungen, denen die Handelsſchiffe, deren Mannſchaft und Ladung un- 


terworfen fein können, ift vereinbart worden, daß den einheimischen 
Schiffen keinerlei Vortecht und keinerlei Begänftigung gemährt werde, 
bie nicht ebenfo auch denen bed anderen Staates zu Gute käme, in- 
bem es der Wille der beiden vertragenbden Theile ift, daß in biefer 
Beziehung ihre Fahrzeuge auf dem Fuße vollfommener Wleichbeit ber 
bandelt werben. 


Art. 12, Die Schiffe des einen der vertragenden Theile, bie 
wegen eines Unfalls zur Nothrube in die Häfen des anderen einlau- 
fen, zablen bajelbft ſowohl für das Fahrzeug, mie für die Padung- 
keine andere Abgaben ald diejenigen, denen die einheimischen Schiffe 
in gleichen fällen unterworfen find, voraudgefegt, daf die Notbiwen- 


digleit dei Einlaufen® in ben Nothhafen erwieſen ift, daß bie Schiffe 


keine Hanbeläoperation unternehmen und in dem Hafen fich nicht län- 
ger aufhalten, ald der Grund zum Aufſuchen des Nothhafens er- 
forbert. 


Urt. 13, Belgiſche Kriegsfahrzeuge und Wallfifhfängerihiffe 
haben in allen Hawaiiſchen Häfen freien Zugung; fie dürfen fih ba 
ſelbſt aufhalten, Ausbefferungen vornehmen umb ihre Mannfchaften 
dort fich erholen laſſen; aleibermafen bürfen fie, um ſich frifche 
Cebendmittel zu verihaffen, von einem Hafen der Hawaiiſchen Inſeln 
nad einem anderen ſich begeben. 

In allen gegenwärtig geöffneten oder in der Folgezeit den aud- 
wärtigen Schiffen noch zu Öffnenden Häfen werben Belgifche Kriege 
ſchiffe und Belgiihe Wallfiſchfänger eben den Vorſchriſten unter- 
worfen, melde den nämlichen Hawaiiſchen Schiffen und Walfijch- 
fängern, ober denjenigen ber meiftbegünfligten Nation auferlegt find, 
ſowie fie auch in allen Beziehungen der nämlihen Rechte, Vorrechte 
und Freiheiten tbeilbaftig find, welcher die nämlichen Samatifchen 
Schiffe und Mallfifhfänger, ober Diejenigen der meitbegünftigten 
Nation theilhaftig find, 


Urt. 14. Waaren aller Urt, ohne Unterſchied bes Urfprunges 
und beö Landes, von welchem aus die Einfube erfolgt, follen, wenn 
fie unter der Flagge de3 einen ber beiden Staaten in bie Häfen bes 
anderen eingeführt werben, mweber andere noch höhere Eingangdabgaben 


' entrichten und feinen anderen Yaften unterworfen fein, ald wenn fie 


| 


unter der einbeimifchen Flagge eingeführt würden. 


Art. 15. Gegenftinde aller Art, die aus einem der beiden . 
Staaten unter ber {Flagge des Underen, wohin es auch fei, auge 


; führt werben, find feinen anderen Abgaben oder Förmlichkeiten un» 


tertworfen, ald wenn fie unter einheimischer Flagge ausgeführt werden. 


Urt. 16. Die Belgiſchen Fahrzeuge können auf den Samali- 
Infeln, und bie Hawaiiſchen Fahrzenge fünnen in Belgien einen 
Theil ihrer Ladung in dem Hafen fofort löſchen, und fih dann mit 
bem Mefte nad anderen, dem auswärtigen Handel geöffneten Häfen 
deſſelben Staated begeben, fei eß nun, um dort bie Yöfhung ihrer 
Ladung zu beenbigen, fei ed, um bort ihre Rückladung zu bervoll- 
ftändigen, ohne daß fie in jebem einzelnen Hafen andere oder höhere 
Abgaben zu entrichten haben, als Diejenigen, welche unter gleichen 
Derbältniffen von den eiubeimifchen Fahrzeugen zu entrichten find. 

Maß die Vetreibung ber Küſtenſchifffahrt betrifft, fo werden Die 
Schiffe ber beiden Pänder beiberfeitig auf bemfelben Fuße bebandelt 
werben, mie bie Schiffe ber meifibegünfligten Mationen. 
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Art. 17. 


reift foll von den aus dem einen der beiden Länder in dad andere 
eingeführten Gegenftänden, fo lange bis fie zur Durchfuhr, zur Wie- 
derausfuhr, oder zum Verbrauch abgefertigt find, feine andere Ab ⸗ 
gabe, als bie Auffichts- und Lagerungẽgebühr erhoben werben. 

In keinem Falle follen diefe Gegenftände höhere Abgaben ent- 
richten oder anderen Foͤrmlichkeiten unterworfen werden, als wenn fie 
unter der Fandesflagge eingeführt wären, oder aus dem meiſtbegün · 
ftigten Pande kommen. 

Art. 18. Die an Bord Belgifhber oder Hamalifcher Fahrzeuge 
verladenen, oder Den beiberfeitigen Untertbanen gehörenden Waaren 
dürfen in den Häfen ber beiden Länder an Bord eines nad einem 
einheimifchen oder auswärtigen Hafen beftiimmten Schiffes in Gemäß. 
beit der Zoll- Drbnungen des Landes übergeladen werben, und bie 
foldergeftalt, wm andermärts abgefertigt zu werden, von Vord zu 
Bord übergeladenen Waaren fellen von Zöllen und Lagerungägebüb- 
ren aller Urt befreit fein. 


Urt. 19, Gegenſtände aller Urt, welche aus Belgien kommen, 
oder nach Belgien abgefertigt werden, follen bei ihrem Durchgang 
durch das Gebiet der Hawau-Inſeln, fei es in direfter Durchfuhr 
oder vermittelt Miederausfuhr, diefelbe Vebandlung erfabren, melde 
unter gleichen Umftänden auf die aus dem meift begünftigten Lande 
kommenden oder babin beftimmten Gegenfiände angewendet wird. 

Ebenfo follen Begenftände aller Urt, welche von den Samati-Infeln 
kommen, ober von diefem Lande abgefertigt werben, bei ihrem Durchgange 


duch Belgifches Gebiet diefelbe Behandlung erfahren, welche unter | 


gleichen Umständen auf die aud dem meiltbenünftigten ande kommen. 
den oder dahin beſtimmten Gegenftände angewendet wird, 


Urt. 20, Weder ber Eine, noch der Andere der dertragenden 
Theile wird auf Waaren, die von dem Boden der mduftrie ober 
aus den Entrepöts bei anderen Theiled berühren, amdere ober hir 
bere Eingangs ober Wicheraudgangsabgaben legen, als biejenigen, 
welche auf biefelben Waaren, wenn fie aus irgend einem anderen 
fremden Stante berrübren, gelegt ſind. 

Auf Warren, die auß einem Lande nach dem ambderen aufge 
führt werben, follen weder andere, noch höbere Abgaben gelegt wer- 
den, als wenn fie nach irgend einem anderen fremden Pande außge- 
führt werben. 


Bleichermaßen foll in dem wechſelſeitigen Verkehr der beiben 
vertragenden Theile keine Einfhränfung, oder Ein oder Ausfuhr ⸗ 
verbot Dlap greifen, wenn ſolche nicht ebenfo auf alle anderen Na- 
tionen ausgedehnt werben. 

Art.21. Bon jedem ber beiden Länder fünnen in bem anderen 
zum Schug de3 Handels General · Konſuln, Konſuln, Vice ⸗Konſuln und 
Konfular-Agenten beſtellt werben; aber dieſe Beamten treten erſt in 
Funktion und in Uusübung der ihnen zukammenden Rechte, Vor 
rechte und Freiheiten, wenn fie die Mutorifation der Yandedregierung 


Während der durch bie rejp. Befepe der beiden | 
Länder für die Mieberlegung der Waaren im Entrepöt feitgelepten | 














Art 22. Die General-Konfuln, Konfuln, Vicefonfuln und 
Konſular · Agenten Belgiens auf den Hawaii-Inſeln genießen alle 
Vorrechte, Befreiungen und Exemtionen, deren ſich unter gleichen 
Umſtänden die Agenten deſſelben Ranges der meiſtbegünſtigten Nation 
erfreuen. 

Das Bleiche gilt von ben General» Konfuln, Konſuln, Bice 
Konfuln und SKonfular-Agenten der Hamaii-nfeln in Belgien. 


Urt. 23. Die Defertion von Matrofen, welche auf den Schif 
fen des Einen oder bei Anderen der beiden vertragenden Theile ein- 
gefchifft find, wird im den beiderfeitigen Gebieten ſtreng beſtraft. 
Demgemäk bürfen die Belgiſchen Konſuln die von Belgifchen Fahr · 
zeugen in den Häfen ber Hawaii-Inſeln befertirten Matrofen feft- 
nehmen laſſen, und diefelben entweder an Bord oder im ihr Land 
zurüdienden. Zu dieſem Zwede haben fie fih an bie zuftändigen 
Drtäbebörden zu menden und durch Vorlegung des Driginald oder 
einer gehörig beglaubigten Abſchrift der Schiffsreaifter, oder ber 
Mufterrolle, ober durch andere offizielle Urkunden darzuthun, daß die 
von ihnen reflamirten Leute einen Theil der gedachten Schiffimann- 
ſchaft bildeten. Auf diefes fo anerechtfertigte Gejuch darf ihnen bie 
Auslieierung nicht verfagt werben. 

Bei der Aufſuchung und Feſtnahme ber gedachten Defertenre 
wird ihnen aller Beiſtand geleiftet werden; die Deferteure werben 
auf Unfuchen und auf Koften der Konfuln fogar in den Landesge - 
fängniffen innebebalten werden, bis dieſe Agenten eine Gelegenheit 
zu ihrer Fortſchaffung gefunden haben. 

Wenn indeflen dieſe Gelegenheit fir in einem Zeitraum von 
zwei Monaten, vom Tage ber Feſtnahme an gerechnet, nicht darbielen 
folkte, dann werben bie Deferteure in Frelheit gefept. 

Man ift darüber einverftanden, daß Matrofen, melde Samatifche 
Untertbanen find, von der gegenwärtigen Beflimmung ausgenommen, 
und nad den Gefepen ibred Landes behandelt werben. 


Hat der Deferteur auf Hawaiiſchem Gebiet irgend ein Vergeben 
begangen, fo mird feine Rüdfendung verſcheben, bis das zuftändige 
Gericht fein Urtbeil geſprochen bat, und dieſes Urtheil vollſtreckt wor · 
den iſt. 

Die Hawaiiſchen Konſuln haben in Belgien genau dieſelben 
Rechte, und es iſt zwiſchen den beiden vertragenden Theilen fürmlich 
vereinbart, daß jede hinſichtlich der Verhaftung von Deſerteuren von 
Einem von ihnen einem anderen Staate zugeſtandene oder in der 
Folgezeit noch zuzugeſtehende Begänftigung oder Erleichterung in bder- 
felben Weife dem amberen Theile gerade jo zugeftanden werden foll, 
ald wenn die gedachten Begünjtigungen oder Erleichterungen in bem 
gegenwärtigen Vertrage ausdrüdlih verabredet wären. 


Art. 24, Alle Mafregeln binfichtlih dee Bergung ber an ben 
Küften der Hawaii« Inſeln geſcheiterten oder gefirandeten. Belgiſchen 
Schiffe werden von den Konfular-Agenten Belgiens geleitet, und um» 
gekehrt haben bie Sonfular-Agenten der Hamaii-nfeln bie Maßregeln 


erhalten haben. Diefe behält überdies das Recht, die Wohnpläggp binſichtlich der Bergung der an ben Küſten Belgiens geſcheiterten 


an melden es ihr genehm ift, Konſuln zuzulaſſen, zu beftimmen, 
moblverftanden jedoch, daß im biefer Hinficht bie beiden Regierungen 
gegenfeitig fih feine Beſchränkungen entgegenfegen merden, bie micht 
für alle Nationen in ihrem Gebiete gemeinfome Geltung haben. 





ober geftrandeten Schiffe ihrer Nation zu leiten. 

Wenn ſich jedoch die Betheiligten an Ort und Stelle befinden, 
ober wenn bie Kapitaine mit binreihenden Vollmachten verfehen find, 
fo fol diefen die Borforge für die Schiffbrüchigen überlaffen bleiben. 
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Die Mitwirkung ber Ortäbehörden wird nur zu bem Zwecke 
Dlay greifen, baf bie Orbnung aufrecht erhalten, bie Intereſſen ber 
Bergenden, wenn biefelben nicht zu ber fhiffbrühigen Mannſchaft 
gebören, gewahrt und die Musführung ber hinſichtlich des Ein- umb 
Ausgangs der geretteten Waaren zu beobachtenden Vorſchriften ger 
fihert werde. In Abweſenheit und bis zur Ankunft der Fonfular- 
Ugenten müffen übrigend die Ortöbehörben alle Maßtegeln treffen, 
welche zum Schuhe ber Derfonen und zur Erhaltung ber geſtrandeten 
Effekten erforderlich find, 

Die geborgenen Waaren dürfen niemals einem Zoll oder einer 
anderen Abgabe unterworfen werden, es fei benn, daß fie zum inne 
ten Verbrauch zugelaffen werben, 

Art, 25. Die den beiberfeitigen Bürgern gehörenden Schiffe, 
Waaren und Effekten, bie von Seeräubern genommen ober bie nad 


den Häfen deb einen oder anderen bertragenden Theils gebracht oder | 


dort borgefunben werden, finb ihren Eigenthümern wieder zuguftellen ; 
legtere baben bie etwa entftanbenen unb von ben juftändigen Gerichtd- 
böfen feſtzuſehenden Koſten zu erflatten, wenn bad Eigenthumsrecht 
vor ben Gerichtähöfen erwiefen iſt und die Reklamation durch bie 
Beteiligten, dur deren Bevollmächtigte oder durch die Ugenten ber 
beiberfeitigen Regierungen binnen achtzehnmonatlichet Friſt angebracht 
morben ift, 

Urt. 26. Wenn im Verfolg unglüdliher Verbältniſſe Strei- 


tigfeiten zwiſchen den vertragenden Theilen Grund zur Unterbrehung | 


der freundfchaftlichen Beziehungen zwifchen ihnen werben follten, und 
bie Mittel einer freundfhaftlihen und verträglihen Erörterung er- 
ſchöpft find, ohne daß das Ziel ihrer gegenfeitigen Wünſche vollftän- 
dig erreicht wäre, dann fell der Schiedäfpruch einer dritten, den Par ⸗ 
teien gleichermaßen befreundeten Macht in gemeinfamer Uebereinftim- 
mung angerufen merben, um hierdurch einen fchlieklichen Bruch zu 
vermeiden. 

Art. 27. Der gegenwärtige Vertrag ſoll zehn “Jahre lang, 
welche ſechs Monate nah ber Auswechſelung ber Ratifitationen zu 
laufen anfangen, in Kraft bleiben. Wenn feiner der vertragenden 
Theile ein Jahr vor Ablauf biefer Frift dem amberen durch eine 
amtliche Erklärung feine Ubficht anzeigt, die Wirkungen beffelben auf- 
hören zu laffen, bann foll der Vertrag noch mährenb eines Jahres 
und fo fort von Jahr zu Jahr verbindlich bleiben. 

Der gegenwärtige Vertrag foll vatifigirt werden und die Matie 
fitationen follen binnen einer Friſt von anderthalb Jahren, oder wenn 
thunlich früher zu Brüſſel ausgewechſelt werden. 


Zu Urkund beifen haben die Bevollmächtigten denſelben unter- 
zeichnet und ibm ihre Siegel beigebrudt. 
Geſchehen in doppelter Fertigung zu Brüffel am vierten Tage 
bed Monats Ditober im jahre der Gnade 1862. 
(L. 8.) K. Rogier. (L. S) I. Bomting. 
Die Auswechfelang ber Matififationen bat zu Ponden am 
12, Mär; 1864 ftattgefunben. 





‚ 


Zollverordnung in Spanien. 
(Mon. univ. Nr, 90.) 


Die Rönigin, 

Nah Einficht eined Berichts, welcher in Betreff der Zollberedh- 
nung von 80 Kilogr. teppihartigen Wollentuchs, mwelte dat Haus 
Fabra Malagrava et Cie. bei dem Bollamte zu Mabrib zur Ubferti- 
gung vorgelegt bat, erflattet murbe; 

Nach Einficht des Art. 724 deb Tarife‘), melcher beftimmt, daß 
Tücher in Gemeben irgend einer der vorher genannten Gattungen bie 
Abgaben per Kilogramm nad dem entiprechenden Artikel mit einem 
Zufhlage von 10 pEt. berfelben zablen; 

In fernerer Erwägung, daß, wiewohl biefe Beftimmung in ihrer 
Allgemeinbeit auf Tücher der bier vorliegenden Art wohl anmenbbar 
erfcheint, dennoch eine ſolche Anwendung nit ftattfinden kann, ohne 
bie gebachten Tücher in einem höheren Maße zu belaften als ange-. 
mefien ift und ohne bie Mbficht des worerwähnten Artikels 724 zu 
verfennen; 

In Erwägung, dab nur im Verfolg eines nicht heabfichtigten 
Berfehend bie teppichartigen, ſowie bie brodirten Tücher von ber all- 
gemeinen Beſtimmung bed vorgebadhten Artikels wicht ausgeſchloſſen 
find, obmohl die einen wie bie anberen in dem älteren Tarifen von 
ber allgemeinen Megel ausgeſchloſſen waren; 

Auf ben Vorfchlag der General-Direktion, 

Hat befohlen, daß bon teppichartigen Wollentüchern, ſowie von 


brochitten Tüchern nicht ber in Art. 724 des Tarifd bemerkte Zu- 
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ſchlag von 10 pEr., fondern nur einfach der Zoll nach Art. 716 
und 717 je nad ber Slafie erhoben werden foll. 
Madrid, den 20. Februar 1864. 


Zollverordnung für die Philippinen - Anfeln. 
(Mon. univ. Nr. 132.) 


Der General-Bouverneur der Pbilippinen-Infeln hat behufs Er- 
leichterung deB Wieberaufbaues berjenigen Gebäube in Manila, welde 
bei dem Erdbeben am 3. Juni 1863 befhäbigt mworben find, eine 
Verordnung erlaffen, ber mir den Artikel 3, als den allein für das 
Zollweſen wichtigen, entnehmen. 

Don Rafael Echague und Bermingham, Gouberneur x. ber 
Philippinen · Inſeln ꝛc. 

Art. 3. Ohne Unterſchied ber Flagge werden Zink, galbani · 
ſirtes Eiſen, Weißblech und Steinpappe, um dieſe verſchiedenen, ihres 
geringen Preifes ungeachtet für bie Bedachung höchſt wichtigen Ur 
titel an ben Markt in Manila zu bringen, bis auf Weiteres für 
ganz zollfrei erklärt. 

Sobald bie Regierung es für angemeffen erachtet, bie borer- 
mwähnte Befreiung abzuändern ober aufzuheben, fo wird fie bieß acht 
Monate vorher befannt maden, damit ber Handelsſtand nach bem 
abgeänderten Verfahren feine Maßregeln ergreifen, feine Berechnum- 
gen und Gefhäfte ordnen fann. 


%) Vergl. Sand. rd. 1863 I. Beilage zu Be. 12, 
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Statiftit. 


Proviſoriſche Abrechnung über die gemeinfchaftliche Sranntweinfteuer und Mebergangsabgabe von 
KSranntwein in den hierzu verbundenen Zollvereinsftaaten für das erſte Quartal 1864. 


(Mudzug auf ber amtlichen Ueberfiht.) 








Brutto-Einmahme 








Nah Hingurechnung 
der Megifterbefekte 
an nad Abzug 

—— 

Vereinsſtaaten. F ‚lungen, 























tung. in, Bonififationen für 
Btanntwein — Summa. egporti den d ent 
f wein »c. ftellt ie zu 
ſtener. Branatwein. vertheilende Einnahme 
in vollen Thalern auf 
Rible. fa. pf|Ntblr. fa. pf.] Rihle. fa. pf. 
I. Königreich Preußen .. 
Dayu die mit Preußen im engern 
Vereine ftehenden Länder und Ge⸗ | 
Detötpein unb guer: 2,752,503| 8) 1] 23,179 |25| oja,754,683! 3 2,318,827 





a) die unten aufgeführten, aus 
melchen bie —— in hr 
hiſche Kaſſen flieht. . 





| 


b) Diejenigen, in melden die Can- 
deöregierung die Branntwein 
ftener felbft erhebt: 

1. das Herzogthum Anhalt: 
a) Anbalt-Bernburg 
b) Anbalt-Deffau-Eöthen .. 

2. die Großberzeglih Sädfif 
Aemter Allftebt und Olbisleben 

3. das Hergoglih Sachſen + Eo- 

burg · Gothaiſche Amt Bolten, 
J 
die Fürſtlich Schwarzburg · 
Sonderſhauſenſche Unterhert · 
—II ————— — 

Ge hack Schwarzburg-Ru- 

dolſtadtſche Unterherricaft .. 

das Fürſtenthum Birkenfeld . 

. die Grafihaft Schaumburg. . 


u... 


un — 


ar 


I, 
11. 


Königreih Sachſen .......-- 
Thäringifher Verein 


...nn.r 


Qufammen..... 


Es find mithin 


Der 
dertrags · 
mäßige 
Antheil 
beträgt 
daher 


Riblr. 





2,300,786 


14,188 
3,757 
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Proviſoriſche Abrechnung über die gemeinfcaftliche Mebergangsabgabe von Wein und Moft, Tabaks- 
blättern und Tabaksfabrikaten für das erfie Quartal 1864. 
(Auszug auß der amtlichen Mufftellung.) 












Bepölk- Nach dem Verbältnih 















Brutto-Einnahme an Uebergangtabgabe | Nah Hinzurehnung 


Es find mithin 

































































nz 
kinfeblicklic der Defelte aus ai 134 
in den Veranlaffung der | nes an Kurbeſfen 
gegen Regifterrevifion und bemilligten jährlichen 
Bereindftaaten. Aderſa ic. —* nach Abzug der Aberſums von heraus · zu 
zuge Wein und Iaball. nöthig gewordenen | 100 Rthlen. ftellt 
fretenen blättern and Vergütungen, Rüd. fich der Antheil der zu. empfan- 
Gebiet#, Moft. Fabrilaten. gr bleiben einzelnen Staaten auf] zahlen. gen. 
tbeilen. re She die Summe von 
Kopfrabl. | Rtble. fa. nf] Rible. fa. pf.| Riblt. fa. pf. Miblr, Riblr, | Rible. 




















































1. Königreich Preußen ... ... [18,794,722] 19505125] 7] 17233128] 5 EN 36,797 50,977 — 14,180 
Außerdem: | 536 178 er 
Bropergdun Quremburg. | * 197,731 687) 41 7] 71319] 1 714 5,940 9,882 — 
2. Königtelch Sachſen .... 2225,24 238 6 161 Ö 15,822 9649 Aue 5,944 
3. Köni Sci Hannover cu... 1,908,631 21081281— 1012| 6 3,705 
4, Kurfürftentfum Heffen -..-- 709,707 2162118] 6 oil b) 11,615 2,175 9,440 — 
9 518 
5, Thüringen ......... 1,069,821] 3450117) 6) 1474126/—] 492512 3 6 4,4 2,855 2,049 
6, Herzogtbum Braunfbmweig.- 257,624] 387 71131— 432 46 7) - 425 683 — 908 
7. Herzogthum Oldenburg ...-- 238,562 auß u Bi 44 Im 3 43 1,205 — 1,162 
|, - 
Summa [25,402,038] 47946/20) 1] 26050[28] 3] 74006/27 74,025 74,025 21,549 | 21,549 
Ab: die Bevölkerung von Han 
noder und Oldenburg zu 5, 
und 7. euossaassuossunnense 2,147,193) 
Bleiben für die Thrilung unter | 
bie übrigen DVereindftaaten .. 123,254,345) 
j 


Bemerfungen 


Die in der zweiten Spalte in Anſah gefommene Bevölkerung ift diefelbe, melde bei den aufgeführten Vereinkſtaaten auf Grund der Zählung 
im Monat Dezember 1861 in der Abrehnung über bie gemeinſchaftlichen Zollgefälle nachgewieſen wird; es iſt jedoch abgefeht: 
3) bei Preußen die Bevölkerung der Hohengollernfhen Lande mit 64,675 Köpfen, weil dieſe Landestheile an der Uebergangsabgabe nicht 
Tpeil nehmen; bie Preufifhen Truppentheile in der Bundesfeſtung Mainz mit 5423 Köpfen, jowie die Preußiſche Garnifon in der Bun- 
deöfeftung Raſtatt mit 2236 Stöpfen; ſodann 
b) bei Kurheſſen die Bevölkerung der ebenfalls an der Uebergangkabgabe nicht qeilachmenda Kondominat · Dörfer Oberfinn, Mittel» 
finn und Zünters bach mit 973 Köpfen, 


Untheil- Berechnung für Hannover und Oldenburg. 
Die Einnahme beträgt überhaupt 74,025 Mihle. 


Nah dem Verhältniffe der Bevölkerung berechnet fi der einfache Antheil für Hannover, Oldenburg. 
[7 WIRPRRRPERE .... DOOR Rihle. 695 Rthle. 
dazu treten noch % Theile ..........22.. 4,172 1 „ 
madt zufammen..... 12216 Rebe 


10,950 Kthlt. 
Für die Theilung unter die übrigen Vereinsſtaaten bleiben hiernach noch 63,075 Mihle. . 





1) Darunter an ecifpreibungen. 
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Bahresbericht der Handelskammer zu Karlsruhe « ber Stantäbürger nicht gehindert fein fol, feine intelleltuellen Eigenichaften, 


für 1563. 
L 
Gefeggebung und Bermaltung. 

Vermittelſt Einführungsgefeped vom 6. Auguſt 1862 hat das allge 
meine Deutſche Handelsgefehbug am 1. Januat 1863 auch in unferem enge 
zen Baterlande Baden Gefepeäfraft erhalten. 

Wenn dad Deutiche Hamdelögeiehbuh auch nicht in allen Einzelnbeiten 
den Wünfchen des Deutſchen Handelsſtandet entiproden bat, wir führen 
beifpielämweife an: die Art. 25, 87, 115, 129, 135, 155, 171 und 233, 
welde beim erften Deutfen Hanbdeldtage in Heidelberg, fowie mehrere Ge 
flimmungen über das Frachtgeſchäft (Haftpflicht der Eiſenbahnen) zu einge 
henden Verhandlungen Berantaffung gegeben haben, auf die wir bier aus 
drücklich verteifen, fo halten wir dech im großen Ganzen bie Einführung 
beffelben unbedingt für eine Wohlthat. 

Wir erkennen in der Einführung des allgemeinen Deutſchen Handeld- 
geſehzbbuches nit allein einen bedeutenden Fortfchritt in legislatorifher Ber 
ziehung, mir erbliden darin auch ein weiteres mationaled Band, welches 
uns der von allen Patrioten fo heiß erfehnten politiſchen Einigung Deutſch ⸗ 
lands um einen Schritt näher gebradt hat. Die Einigung auf dem Ge 
biete ber Geſetzgebung und materiellen Intereſſen wird die fiherfte Grund 
lage bilden, auch zur endlihen politifhen Einigung. 

Wir glauben nicht auf Widerſpruch zu fleßen, wenn wir bier aud- 
iprechen n „uicht allein ter gefammte Deutſche Handelsftand, fondern auch 
die ganze Deutſche Nation ift den Negierungen und allen jenen Männern: 
melde beim Zuftandetommen dieſes großen nationalen Werkes mitgewirkt 
haben, zu höchſtem Danke verpflichtet. * 

Eine nothwendige folge der Einführung des allgemeinen Deutſchen 
Handeldgefegbuges ift die Errichtung von Handelsgerichten. Es wird bar 
mit einem längft gebegten Wunſche des Badiſchen Handeldftander entipro- 
ben, Schon zw wiederholten Molen, und zulegt mod im Jahre 1360 auf 
dem Badiſchen Hanbelstage in Heitelberg, wurden nah dem einftimmigen 
Beſchluß ſämmtlicher anmwejenden Vertreter des Badiſchen Handelsftandes 
Petitionen an das Grofberzoglide Hanteldminifterium um Einführung von 
Dandeligerichten gerichtet. Die Großherzogliche Negierung bat nunmehr bie 
nitiative dazu erariffen. Wir werden die Handelägerichte votausſichtlich 
bald ins Leben treten fehen. Es merden zwar mit Einführung derfelben 
manden Mitgliedern des Handelsſtandes nicht au unterfhäßende Opfer nuf- 
erlegt werden. Wir begen jedoch das Vertrauen zu allen denen, welche bie 
Reihe treffen wird, daß fie die Sandelägerichte gleich und, als einem mei 
tern Fortſchritt in legislatoriſcher Beziehung begrüßend, die damit ver- 
fnäpften, unvermeiblihen Opfer im Intereſſe der Geſemmtheit gern und 
mit Freuden bringen merden. 

Öetren dem Grundjag, bie Freiheit auf allen Mebieten bed ſtaatlichen 
Lebens zur Geltung zu bringen, melden unſer edler Großherzog in feiner 
benfwürbigen Ofterproffamation vom jahre 1560 ausgeſprochen hat, ift 
auch das emerbegefeh für das Großberzogtbum Baden und dus Gefch 
über Miederlaffung und Mufentbalt mit bem 15. Oftober 1862 in Wirt 
ſamleit getreten. Die Einführung deſſelben wurde ſelbſtverſtündlich von dem 
Handeldftande mit Freuden begrüßt, denn der Handel gedeiht, mie es in 
feiner Natur liegt, je befjer, je freier er fi bewegen faun, 

Wir glauben aber, daß auch die Induſttie und das Handwerk über 
die Einführung der Gewerbeftelheit und freizügigkeit fi nicht zu beflagen 
haben merden. . ' 

Wenn es auch nicht zu umgehen war, daß dadurch momentan einzelne 
Interefjen verlegt wurden, wie dieſes bei Einführung aller großen Maß. 
regeln unvermeidlich iſt, auch menn fie die entfchiedenften Verbefferungen 
enthalten, fo glauben mir doc, daß bie nummehrige freie Bewegung im 
großen Ganzen bereit? wieder vielfachen und reihen Erfah gewährt haben 
wird. Sebenfall® iſt eö eim ſittlich richtiger Grundſah, audgufprehen, daß 
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feine geiftigen und phyſiſchen Kräfte im feinem Nuhen verwerthen zu Fön 
nen, fo aut er es im Stande iſt. 

Die Zeit feit der Einführung bed Gewerbegeſehes iſt eine zu kutze, um 
jest ſchon alle Folgen von befien Einwirfung auf die wirthſchaſtlichen Ber- 
bältuiffe ded Landes nach aßen Richtungen hin beurtheilen zu fönnen, 

Allein Thatſache iſt ed, daß fi in unferer Stadt in der jüngiten Zeit 
ein erfrenlicher Aufſchwung bemerflic gemadt ‚bat. Wir feben einen regen, 
frühen gewerblichen Verkehr, die Stadt vergrößert fih, die Einwohnerzahl 
vermehrt ſich im eimer Mrogreifion, mie wir «8 ſeit vielen jahren nit 
mehr wahrgenommen haben, 

Wir geben zu, dab bei dieſer erfreulichen Erſcheinung noch audere 
Faktoten mitwirken, Allein wir glauben nicht zu irren, wenn wir behaup- 
ten, daß das Gefeh über Geiwerbefreibeit und Freizügigkeit daran feinen 
wohl bemefienen Antheil bat. Letzteres hat aber auch für die minder Bor 
fihtigen und Gemandten feine Gefahren. Es möge fih deöhalb Niemand 
durch die Veichtigfeit, jedes beliebige Geſchaͤft treiben und von dem Einen 
zum Undern übergeben zu können, verleiten laſſen, leichtbin ein Geſchäft 
anzufangen, wenn er fih mit bewußt ift, die nötbige Sachkenntuiß dazu im 
vollem Maße, fonwie binlänglihe Mittel zu beſihen. Die Konkurrenz ift 
jegt natütlich eine diel ſtärkete und intenſivere. Sie iſt viel ſchwieriget zu 
beftchen, old ed früher der Fall war, 

Die Borficht, die Mutter der Weisheit, iſt im allen Tagen des Lebens 
wohl am Plate. In einem Staate aber, wo Gewerbefreibeit und [freizü 
gigfeit gefeglich find, ift fie im geſchäftlicher Beziehung ganz befonder# noth ⸗ 
wendig. 

Vor vielen Seiten find zahlreiche Klagen eingegangen, daß ber Hanfir- 
handel eine bis zur Beläftigung gehende Ausdehnung in Folge des neuen 
Gefeged gemonnen habe. 

Veranloßt dur ein Umlauffhreiben der Heidelöberger Handeläfammer, 
baben 34 Handelslammern und 4 Gemwerbevereine am 25. Mär d. J. in 
Karlörube getagt, mm über die Mittel zur Mbhälfe dieſes Uebelftandes zu 
berathen. 

Die Verſammlung kat richtig erfonnt, daß cd nicht an ber Zeit ſei, 
jest ſchon wieder eine Abänderung einzelner Theile des erſt feit kutzem ins 
Leben getretenen Geſehes zw Drantragen; fie bat jedoch eine Nefolution gr- 
faft, wonoch fie die Einführung eined neuen Steuergeſehes für erforkerlid 
bält, durch melde die Hanfirer und namentlich die Vefiger von fegenann- 
ten ambulanten Woarenfagern im Berbältniß zur Behenerung ber in feften 
Wohnſitz befindlichen Berwerbetreibenden zur Steuer beigezogen werden follen, 

Bis jeboh ein neueß Stewergefeh, bei deſſen Musarbeitung die Gut · 
adıten der bezuüglichen Korperatienen singebelt werden follen, ausgearbeitet 
iſt, wunſcht die Berfammlung, daf die Großhetzogliche Regierung eine an 
gemeffene Erhöhung der Steuer de Hanfir- und ambulanten Haudels ein. 
treten laſſe umd gleichzeitig verfüge, daß Derartige Geihäftsleute auch zum 
verhältmifimänigen Veitrag zu den Kommunallaften angebalten werben follen, 

Dabei wünſcht die Berfammlung ferner, daß die Steurr in Klaſſen 
eingetbeilt und von den Pflichtigen auf minbeftens 3 Monate voraus. 
bezahlt werben folle, 

In Betreff bed Urt. 3 des Geſehes ſprach fi die Verfammlung dahin 
auf, daß die Grofberzoglide Megierung von ihrem Recht Gebrauch maden 
und nur den ÜUngebörigen derjenigen Staaten bie Gemwerböbrfugnig eines 
Julaͤnders zuerkenuen möge, wo den Batnern gleiche Rechte eingeräumt 
werden, Wie wir vernehmen, find die Verhandlungen über diefe Anträge bei 
den betreffenden Minifterien noch im Lauf. 

Mir waren übrigens mit biefen Refolutionen nicht einverſtanden, nicht 
weil wie fie für unrecht, ſondern weil wir fie für überfläifig hielten. 

Ein Grfeh, was alle gewohnten Vrrhältniffe fo umgeftaltet, wie das 
meue Gewerbegeſehz, kann nicht nach feiner Wirkung unmittelbar nad befien 
Einführung richtig beurtheilt werden. Man muß einem feldhen Geſth exit 
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Zeit laffen, ſich eingubärgern. In der Uebergangsperiode zeigen fi immer | 
Unbequemlichkeiten. Mir waren von Anfang an, wie wie feiner Seit auch 
dffentlih ausgeſprechen haben, der Anſicht, daß die gerügten Uebelftände ber 
yüglih der Hanfirer und ambulanten Lager fi nad und nad von ſelbſt 
tegaliren werden. In der That treten fie auch fjeht ſchen emtfernt micht 
mehr fo ſchroff hervor, wie unmittelbar nad Einführung des Geſezes. Und 
was den Beizug zur Steuer betrifft, fo waren wir darüber vollends ganz 
außer Sorge. Die Staat?- und Kommunalbehörden würden ganz fiher Die 
Haufirer und Beſiher ambulanter Lager redtzeitig und in gehörigem Mofe 
zur Steuer beigegogem haben, auch chne Anregung dazu von Seiten ber 
Handelöfammern. Es ift uns wenigſtens, fo weit unfere Keuntniß xeicht, 
kein Fall befannt, wo die Steuerverwaltung einen Unfprud, melden fie zu 
machen berechtigt war, unbeachtet gelaffen bätte. 

Der Handeldvertrog mit Frankreich ift ein Gegenftand, welcher feit 
Jahren fhon alle Bemärhee bewegt. Es ſcheint und jtht wicht mehr an 
bee Zeit, bier nochmals zw prüfen, für melde Theile unferer Induſttie ber 
Handelävertrag von Nachtheil und für welde er von Vortheil if.“ Alle 
diefe Detoilftagen find im Schroße der biefigen Hanbelöfommer im Verein 
mit Sahverftänbigen aus alen Zweigen des Handeld und der Induſtrie 
feiner Zeit forgfältig geprüft und im Erwägung gezogen werden, Der bie 
figen Handeläfommer ift nit entgangen, daß durch bie Annahme bed Han- 
belövertraged mit Frankreich mande ntereffen unferer vaterlaͤndiſchen In 
duftrie ſchwet bedroht werden. Much hat fie nicht überfehen, baf im Vertrag 
der Grundfag der Reeiprecität nicht überall fo feftgehalten morben ift, mie 
«& mwünfhendwertb geweſen wäre. 

Allein unter den gegebenen Verhältniffen war es die Mufgabe ber 
Hanbelölammer, zu prüfen, wo im großen Banzen mehr Vottheil liegt für 
unfer engered Vaterland Baden und für unfer großes Deutſches Vaterland 
in der Annahme cder in der Verwerſung dei Vertragk. 

Doß der Zollperein mit dem alten Tarif nicht fortgefeht werden fonnte, 
fondern ein neuer Tarif am bie Stelle des alten treten müßte, barüber 
waren alle Sollvereinäregierungen einig. UAllein bei ber Organifatien des 
Zollvertins, wo jeder einzelne Staat ein Veto einlegen kann, war die Er 
zielung einer Einigung unmöglid. 

Bei diefem Zuſtand der Dinge hat man nun, flatt einen ermäßigten 
Sollvereindtarif Feftzufepen, und dann mit dem Auslande zu verhandeln, 
weil Erftereß nicht möglih mar, ben umgelehrten Weg eingefhlagen und 
einen Tarif mit frankreich nereinbart und dieſen ald ben num ermäßig- 
ten Tarif des Sollvereind lepterem zur Annahme dorgelegt. Wenn dabei 
Ungleihheiten vorfamen, fo liegt die Hauptſchuld barin, meil Preußen 
glaubte, bie Franzöſiſchen Mertbzölle nicht durchweg annehmen zu dürfen, 
fondern an den im Zollvereinägebiet üblichen Gewichts zöllen fefthalten zu müffen. 

Ein newer ermäßtgter Tarif war Bebingung der Fortſehung dei Zoll- 
vereind und die Kollvereindindaftrie mußte fih unter allen Umftänten anf 
eine Rebuzieung der Echupzöle gefaßt machen. 

Es lag alfe im Intereſſe der vereinäländifhen Induſtrie, fib ander 
feltö der Vortheile eines erweiterten Abſahgebiets theilbaftig zu machen, 
Died waren nah unferem Dafürhalten die Motive zum Abſchluß des 
Handelävertragd mit Frankreich und biefe Erwägungen find ed auch, welde 
die Mojorität ber Karlbruher Handelsfammet veranlaft haben, auf dem 
jiweiten Deutſchen Handelötag in Münden (im Oftober 1862) in Ueberein, 
ftimmung mit der Mehrheit der Mertreter des Handels und der Induſtrie 
von Deutfhland fi für den Sandefövertrag mit Frankreich aut zuſprechen. 

Die angenommene Refolutien lautete folgentermafen: 

„In Erwägung, daß nach der Beflimmung bed Art. 31 des Handels 
vertrag? vom 2. Auguſt d, J. eine Erhöhung einzelner Gofjäge im dem 
wifchen Orfterreih und dem Zollverein geltenden Tarif vom 19. Februar 
1853 nad Ablauf bed Tahres 1865 zu beforgen fleht, im fernerer Erwä ⸗ 
gang, daß im Tarif A. bed Vertrages durch Einführung der Wertbzölle 
verfchiedene, biöher in Frankreich beftchende Eingangszölle erhöht werben,“ 





„in Ertrögung aber, 
daß ſelbſt dieſe derzugkweiſe hervorzuhebenden Uebelftände gegen den Vor» 
theil nicht ind Gewicht fallen, welchet durch die mittelſt des Handelsdertrags 
verwitklichte Reform bed bereinsländiſchen Tarif? und gleichſeitig erzielte 
Erweiterung bed bieffeitigen Mbfapgebietes für Handel und Juduſtrit unfereß 
Vaterlandes gefichert ift, erflärt der Sanbeltag:“ 

„Es iſt höchſt wünſchenswerth, Die oben amgrdeuteten Nactheile 
durch Verhandlungen ber verteagfhliefenden Regierungen zu breſeitigen, 
das fhleunige Zuſtandekommen bes Handelsvertrags aber 
darf nicht in Frage geftellt werben, ® 

Als es fih einft um Gründung de Deutſchen Zolldertins und MNie* 
derwerfung ber innerhalb des nunmehrigen Zollvereinägebieted beſtandenen 
Solifhranfen handelte, erhob fi dagegen aud eine Agitativn mit ber Bes 
bauptung, daß durch Menderung der beftchenden Verhältniſſe große Inter · 
effen ſchwer verlegt würden. Die Behauptung war richtig. Es find in 
ber That große Intereſſen dielſach verlegt worden. Nachdem aber bie Hell 
ſchranken gefallen waren, haben anf dem erweiterten, freien Sandeltgebiete 
Handel und Induſtrie einen vorher nicht geahnten Muffbieung genommen. 

Dep die Einzelnen ihre Einzelintereffen verfolgen und zu wahren 
fuchen, liegt in der Natur der Dinge. Niemand kann und wird ihnen die 
ſes veräbeln. 

Die Lenker der Staaten follen Eingelintereffen auch fhonen, fo viel als 
möglih, allein fie dürfen folden Jutereſſen große allgemeine Zwecke nit 
unterecduen / ſelbſt dann nicht, wenn dieſen allgemeinen Zıerden das ntere 
effe von Korporationen, ja von ganztu Diſtrikten eutgegenſteht. Durch bie 
Erfindung ber Buchdrudtrkunſt iſt ein zahlloſes Heer von Schreibern bred» 
los geworden. Durch bie Erribtung ber Eifenbahnen find ganze Gegenden, 
welche in Blürke und Moblftand waren, ihreß Verkehrs beraubt, brach und 
Öbe gelegt werden, Gewiß find Diejenigen, melde davon betroffen worden 
find, ſeht zu beflagen. Mber Niemand wird beöhalb bebaupten wollen, mar 
bätte die Buchdruckttkunſt unterbrüden, man bätte feine Eifenbahnen bauen 
fellen, denn beide haben der Geſammtheit bunderktaufendfältig rider gegt · 
ben, was jie Einzelnen entzogen haben. 

Es würde nah unferm Dofürhalten aud ganz vergebens fein, lu die 
Sprihen des Radeb der Zeit eingreifen zu wollen. Man Fan eine natur 
gemäfe, durch die Macht der Verhaͤltuiſſe gebotene Bewegung wohl momen- 
tan aufhalten, allein man faun nicht verhindern, daß fie endlich ihr Ziel 
erseiht. Durch die großartigen Erfindungen der Neuzeit, dutch die Mafche 
heit und Mannigfaltigfeit der Verbindungen, dur die Leichtigkeit, fih mit 
Blitesfänelle, von einem Pol der Erbe bi8 zum andern, feine Gebanfen 
mittbeilen zu fönuen, har daB ganze Leben eine andere Nichtung erhalten. 
Die dur ben heben Flug des menschlichen Beiftes einander nahe gebrach ⸗ 
ten und enger berbundenen Völket werben eb für die Dauer micht dulden, 
daß fir durch Schuhzollſchranken künſtlich von einander getrennt bleiben 
follen, Wie diefe Schugiellihranten innerhalb des Zollvereinsgebietes feiner 
Zeit gefallen find, fo werden fie einften® aub im großen internationalem 
Voller derlehe fallen müfen. Sie werden cinftend gänzlich follen, wenn es 
auch vieleicht erſt die nachkemmenden Geſchlechter erleben. 

Nach dieſer allgemeinen Betrachtung, welche wir und bier tinzuflechten 
erlaubten, fchren wir wicher zu dem Handelsberttag zurüd 

Nah unferm Dofürhalten liegen die Motive der Oppofition gegen dene 
felben nicht allein in dem mareriellen Feſtſetzungen drd neuen Zarifd, jone 
dern auch im politifhen Beſtrebungen eined andern großen Staates. Die 
Agitation der Schuhzöllner bat fih mit dirſet politifchen Oppoſition nere 
bündet, aber niemal® auf irgend einer der bandeläpolitifcen Verfammlungen 
einen Erfolg errungen. Es jdeint und ein Zeitpunkt eingetreten zu fein, 
wo mit fälterem Blute der Vertrag geprüft wird, nachdem die Wellen 
fünftliher Aufregung ſich an der Macht der thatfählihen Verhältniſſe ge» 
broden haben. 

Die Hollfonfereng in Berlin wird nit umbin fönnen, fi zu verftänbigen. 
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Es ift kaum noch ein Zweifel, daj der Handels dertrag mit Jranfteich von allen 
Solprreindftaaten angenemmen und fo eine Reform der Handeläpolitif ins 
Leben treten wird, von ber ſich fein Staat mehr wird ausſchlichen fünnen, 
nachdem die größten Sanbeläftaaten der Welt fih vom ftrengen Zoljhup- 
foftem Inägefagt baben. 

Es ift ſchon fo viel über die Nothwendigleit der Jortdauer des Zoll 
vereind geſprochen und geidrieben worden. Gie felbft, meine Herren, thei⸗ 
len Die Ueberzeugung ven biefer Nothwendigleit fo ſehr mit und, da wir 
glauben, und bier micht weiter darüber berbreiten zu follen, 

Es bürfte gemügen, auf bie don der Sarlöruber Gandeläfammer 
in Uebereinftimmung mit ben Vertreterm bed Handels und der us 
duſttie Deutihlands anf den beiden Deutfhen Haubelötagen in Hei 
delberg und Münden angenommenen Refolutionen und bie dieſen Nejolutio- 
nen borbergegangeren Verhandlungen zu wermeifen. Mac wenige Worte fei 
und vergdunt, ſchließlich nech beizufügen. 

Ein geiftrriher Redner bat ums neulich gejagt: 

„Der Zollverein hat nit allein anf dem Gebiete der materiellen Sn’ 
terefien einigend, fondern auch für bie politiſche Machtſtellung Deutſchlands 
mehr gewirkt, al& alle Bajennete zu thun im Stande geweſen frien.* 

Wir find mit diefem Sahe volllommen einverftanten. Dion behauptet 
aber nun, bie Fortdauer des Gollvereind ſti im Jolge bed Streits über den 
Handelöverteag mit Franfteib in Frage geftellt. Wir Tönen dieſes nicht 
alauben. Wir Können nicht glauben, daß bie Zollvertinsregierungen fo ſeht 


gegen ihr eigened und bad Tjntereffe der ihrer Ceitung amvertrauten Völker | 


wutben merden, daß fie, nachdem fo dieles Mudere ſchon aus dem Fugen 
gegangen ift, die Hand dazu bieten fünnen, das faft einzige ſichtlicht Band, 
melde eine Benölferung von nabezu 33 Millienen Deutfhen noch zuſam ⸗ 
menbält, zu zerflören. Wir föunen und wellen dieß nicht glauben. 

Wir fpreden deshalb gegenüber unferer Regierung auch bier feinen Wunſch, 
feine Birte aus, denn wir find überzeugt, daß gerade fie in erfter Linie mit 
allen ihr zu Gebete ftchenden Mitteln dafür einftehen wird, daß der Zoll. 
verein nicht nur erhalten, ſondern, baf er im Sinne der in Heidelberg 
und Münden von den Verireteen ded Deutſchen Handeld und der Induſttit 
angenommenen Mefolationen neu befefligt und erweitert werde. 

In den letzten Tagen des Monat# Dejember 1862 ift und ber Ent. 
wurf eing& neuen Eifenbahngürer-Tranäport-Reglementß, welches mit dem 
1. Januar 1863 ins Leben treten follte, zur gutachtlichen Atußerung von 
Grofberzoglichen Handeläminifterium mitgetbeilt worden. Wir hätten be 
zuͤglich der Beihränlungen ber Haftpflicht der Bahnverwaltungen grgenüber 
dem Publikum (66. 22, 23,*24, und 25 des Reglements) ſchweke Beden 
fen vorzutcagen gehabt. Da jedoh biefe Reglementsbeſtimmungen mit den 
Vorſchriften des allgemeinen Deutſchen Handelsgeſehbuches übereinftimmen, 
fo bätte eine einfeitige Rellomstion von unſerer Seite gegenüber derſelben 
ganz fruchtles bleiben müſſen. 

Es wird Sache dei naͤchſten Deutſchen Handelätages fein, die hierauf 
brzägligen Wünſche und Anträge fümmtlihen Deutſchen Regierungen zur 
Berüdfihtigung za unterbreiten. 


— — — — — — 
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Mir glaubten von unjerm Standpunkte auf, und darauf beichränten | 


zu möfen, nur auf Diejenigen Verorbnwugen bed neuen Reglements näher | 
einzugehen, wo bad Haudelsgeſezbuch ſich mit gang beitimme ausſpricht, 


oder verfhiebene Auslegangen zuläft. 

Doß in folden Fällen die Bahnverwaltungen geſucht haben, die Aus. 
legungen im Allgemeinen zu ibren Bunften zu machen, ift natürlid. 

Wir haben über einige Punkte, wo und das Intereſſe des Hanteld+ 
ftonded allzuſeht in dem Hintergrund gedrängt worben zu fein fehlen, feiner 
Zeit eine Vorftellung bei Großherzoglihem Handeläminifterium eingereicht 
und um Mbbülfe gebeten, Einigen unferer Untröge ift theilmweife, andern 
velftändig entſprechen morden, 

Gleichzeitig mit dem Gütertranbport ⸗ Reglement trat aud ein neuer 
Gütertarif in Kraft. Wir müſſen anerfennen, dah dad Prinzip, auf wel, 

Dreuß. Haudela⸗Atchiv 1864. 1. 


Sem der neue Tarif beruht, ungleich mehr den Jotereſſen tes Banbeh ent- 
ſpricht, ald ber frühere, Die Härte, wtlche biäber mit einer, mern auch 
an und für fi nothwendigen Bevorzugung bes Iranfitverkchrs, gegenüber 
bem inneren Verkehr, verbunden mar, ift in der neuen Zarificung faſt aänz- 
lich vermieden und die Behuftachten find nah Mafigabe der Selbſtloſten 
des Bahntrandported normirt werben. Damit iſt unberfennbar ein Forte 
Schritt gemacht, deſſen guͤnſtige Wirkung in dollswirthſchaſtlicher, wie finan- 
gießer Beziehung, erbeblih fein muß. Die Erleichterung im Verleht mit 
Robprodukten, bie mefentlihen Ermäßigungen, welde namentlib dem Ober 
laude für den Bezug der jo wichtigen Steinfohle gewährt murden, giebt 
eine neut Garantie für die induftrielle Entwidelung des Canded, Trohdem 
aber tritt ber neue Tarif, ſowohl binfihtlih bed Prinzips, als aud bin» 
fihtlih der Ausführung im Einzelnen in felde Kollifion mit ben Inter 
fen unferer Stedt, unferer Rheinbahn und unſetes Hafens, dag wenn 
feine Ausgleichung bafür gefunden werben follte, biefe neue Zarıfirung für ' 
uns im höcften Grabe verberblid fein würde. Belanntlich hat Die Stadt 
Karldruhe die Eifenbahn nah Maxau vorzugämeife zu dem Zweck erbaut, 
einen Theil des Rheinverlehrs nad dem nunmehr der Vollendung entgegen 
fehenden bortrefflichen Hafen von Maxau zu ziehen. Die Erreihung diefes 
Zweckts ift nicht allein für die Frequenz und Nentabilität der Karldruher 
Rheiubahn, fondern au für die induftrielle und fommerzielle Zukunft unfe 
tee Stadt von hechſter Wichtigkeit. 

Wir verfüumten bemgemäß nicht, und zwar erfimald unterm 28. Der 
yember 1862 eime eingebende Borftellung bei Greßbetzoglichem Handel 
minifterium einzureichen und unter ausführlicer Darlequng aller Gründe 
die Bitte zu ſtellen: Die im Intereſſe der Erhaltung des Tronſitverkehrs 
einer andern Hafenftation buch einen Ausnahmätarif gewährten Begünſti⸗ 
gungen aud; der Hafenftation Maxau zu aut fommen laſſen zu wollen. 

Bis jet fonnten wir eine unferm Untrage eutſprechende Eutſcheidang 
nicht herbeiführen, 

Im Monat Dezember d. J. murde und in folge erneuertet Bor 
ſtellungen von Großherzoglichem Handelöminifterium erbffnet: hinfichtlich der 
Anwendung des Hollandiſchen Tranfittarifs lönne gear die Bewilligung der 
uechgeſuchten verhaltnißmäßigen Gleichſtellang von Mazau mit Maunheim 
zum Voraus prinzibiell nicht audgeiproden werden, alltin man ſei nicht ab ⸗ 
geneigt, den aus Helland in Marau eiutrefſeuden und von da per Bahn 
nad der Schweiz zu beförbernden Tronfitgütern feiner Seit Frachtermäßi- 
gungen zu bemilligen. Letztere lonnten übrigens ecſt nad Eröffnung der in 
Ausſicht befindligen direlten Schifffahrt beziehungsweiſt nach Feſtſtellung 
der Schiffäfrachten von Mannheim nah Maxau bemeſſen und feſigeſeht werben. 

Weir diefer Zufigerung mäflen wir aus für den Augenblick berubigen. 
Wir werden indeffen dieſen höchſt wichtigen Gegenftand nicht aus den Mugen 
verlieren, vielmehr ibn zur geeigneten Zeit in Gemunſchaft mit dee Che 
meinbebehörde hiefiger Stadt wieder aufnehmen, 

In Folge früher eingereichter Vorſtellungen von Seiten ber Hiefigen 
Handeläfommer iſt die Frage bei Großherzoglichet olldirehiion in Exmä- 
gung gegegen worden, ob nicht ber gefammte Hauptſteutramts · oder wenige 
ſteus der Zolabfertigungätienft an den Bahnhof au verlegen fei. Unterm 
18. Yuguft d. J. wurde und von der Holibireftion eröffnet, dad Großer 
zoglihe Finenzminikterium habe nunmehr die Zuftimmung ertbeilt, daß rine 
Zolabfertigumgäftele am Bahnhof, verbunden mit einer Woarenniederlage 
errichtet merde, welde bie unter Wagenverfbluf ankonmenden zefp. abgehen- 
den Güter, ferner die zur baldigen Weiterbeförberung beftimmten Güter, 
forwie die Fahrpeftgegenftände abzufertigen bie Aufgabe hätte, 

Bezüglich der zu biefem Behufe erforberlihen und zu erbauenden Bor 
Bolitäten fahen wir und veranlaßt, nach Einfiht des Baupland einige 
Wanſche aus zuſprechen, namentlih in Bezug auf Unterbringung von Hlüf 
figfeiteh und Bagerung ber in bem zwelten Stock zu bewahrenden Güter 
melde von der Zoltirrftion auf das feeunblichfte unterftüht und befürwer 
tet wurden, 
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Als Antwort auf unfere bedfalfige Borfellung zeigte und Me Direct 
tion ber Großberzeglichen Derkehrdanftalten unterm 23. Oftober v. J. an, 
daß Die Unlage von gerölbten Sellerräumen im einer (lähemauddehnung 
bon circa 750 I’ unter dem proniforifchen Sollbürenu als fünftigen Mit- 
telbau bereitö vorgeiehen geweſen wären, daß dieſe Raͤume aber nun med 
durch die Anlage eined Baltenkellerd von circa 980 I, am erftere anftoßent, 
unter der Büterballe erweitert twürden, fo daf dadurch dem derzeitigen Br- 
durfuiß in gebührendem Mage eutſprochen fein dürfte. 

Was bie zur Sprache gebrachten Nachtheile wegen ber Lagerung ge 
wiſſer Handeldartifel im zweiten Stodmerte betrifft, fo kanu nah Unſicht 
der Direftion der Verkehrsanſtalten eine Beſchäͤdigung der fraglichen Waaren 
aud bem Grunde mit eintreten, weil die Lagerung im zweiten Stock, for 
mwehl durch das Mauerwerf, al? aud durch die Herſtellung einer volllom · 

- menen Gebälfedede vor ben Einflüfen der Witterung in jeder Weiſe fidher 
geſtellt merben folle. " 

Mie wir aus einer Vorlage des Greßherzoglichen Handelswiniſteriums 
an die Kammern erſehen, ſoll im hirfiger Stadt eine landeögemerbrhalle det · 
geftellt werden. Es foll vermittelft derfelben den Gewerbetreibenden Gele 
genheit gegeben werden, Belehrung über ibr Fach erhalten u fönnen, melde 
fie fi ohne anverbältnißmäßige Opfer mit eigenen Mitteln nicht zu ner» 
ſchaſſen vermögen. Sie ſollen an Gewerbäerzeugniffen anderer Länder, an 
Abbildungen und Modellen einen Maßſtab ber Anforderungen finden, weldem 
fie entſprechen müffen, am eine erfolgreiche Mitbewerbung beftchen zu können. 

In biefer Landescentrolhalle follen zumächſt aufgeftellt werden: 

1) eine alle Zweige der Gewerbe und bei Handels umfaſſende Bi- 
bliorbef; 

2) eine Sammlung ber beften auf bie Gewerbe bezüglichen Zeichenwerke 
und Dhetographien; 

3) Hine Sammlung geeigneter Modelle; 

4) eine Sammlung der noch weniger befammten Mobftoffe, welche für 
gemerblige Zmede Auwendung finden; 


5) «ine Gommlung der beiten Werkjenge und Mafdinen; 

6) eine Sammlung ber neutſten and beften neh meniger bekannten Fa 
brifate, deren Herſtellung vorausſichtlich fib aud im Lande zu 
empfehlen ſcheint ober dem Grmerbömann za Nachahmung Bienen kann; 

7) eine permanente Ausſtellung immer neuer gewerblicher Erpeugmifie 
inlänbifcher nduftrie; 

Um den Nupen dieſer Ceutralanſtalt möglichit dem ganzen Danbe -zu- 
gänglih zu machen, follen, mo eime ber gewerblich berporragenden Städte 
be& Landes mit Beſchaffung inet geeigneten Eofold entgegentemmt und bie 
Gewerbetreibenden zur Mitwirtung fi bereit zeigen, einzelne Theile ber 
Sammlungen auf Verlangen auf beftimmte Zeit auch an andern Orten zur 
Ausftellung gebracht, and an bie Gewerbeſchulen und gewerblichen Vereine, 
fomie an bie Gewerbetreitenden zur Bennhung abgegeben werden. 

Die Errichtung einer ſolchen Centralanſtalt Tann nicht verfehlen, auf 
die Gewerbe, die Juduſtrie und den Handel bet Landed einen günftigen 
Einfluß zu üben, 

Wir erbliden im dem Vorgehen ber Grofihergoglichen Regierung mit 
Dank einen neuen Beweis ihres unabläffigen Strebend, Alles zu tbun, was 
kon ihr abhängt, Handel, Induftrie und Gewerbe zu fördern, 

Die Rommern hatten bereit® diefem gemeinnätigen Unternehmen, wel- 
ches ſich im unſerem Nacbarftaote Württemberg bereitd bewährt und fid 
au bei uns, mamentlich feit Einführung ber Gemerbefreibeit, mebr umb 
mehr ald ein Bedürfniß heramägeftellt hat, bereit bie Genehmigung ertbeilt. 

Die Dandetgemerbehalle wird demgemän bald ins Leben treten. 

Die Greßherzogliche Regierung ift fortwährend bemüht, durch Errich · 
tung von Renfulaten im Auslande unfere Handeläbrziebungen zu erleichtern. 

Drzüglich des Verzeichniffes der Badiſchen Konfulate im Auslande 
verweilen wir auf det Staatäbandbudh von 1862 und geben bier nur die 
Uenderungen an, welde ſich ſeitdem ergeben haben. 

für Frankreich wurde ein meiteree Kenſul für Berderug, Hert Magi- 
milian Begin, ermatmt. 


Geſchãftoſtand der im Großherzogthum Baden kon— 





Namen 
der 
Befellfhaft 


Grundungs · 
Branche. 
jahr. 


Nominals 





Uahener und Münchenet ......... 1825 Teuer 
Berlinifche „ouuunensansnenenanannnnenn 1812 » 
Eolonig, ......- ———— 1839 pr 
Deutſcher Phoniz. 1845 Feuer 
(ald Badilher Phönig 184) mb Trandport 
Dreddener Geſellſchaft .sarssennenseneen 1857 » _ 
GSothaer Bankın.csnennrennere —RE 1820 euer 
Beipziger Feuer + Verfiherungd+ Anftalt. . . 1818 4 
Mogbeburger Geſellſchaft ...-- Saraunnans 1844 > 
Prengifche National Berficher Befelfhaft 1846 mer 
(Stettin) und Lranäpert 
Schleſiſche fFeuer-Berfiherungd-Brfelfhaft 1847 s PR 
Ehuttagie «= =wnnrsnaronnnnnunsun nn. ! 1856 Feuer und Orben 
Waterlandiſche Feuer · Berfiher »Befelichaft 1825 Heuer 
(Elberfeld) 
Notthetn .............. ARBEITERN 1836 Teuer und Leben 
Grangöfifher Phönig „u unursnaennenenes 1817 » . 


Grund» Baar Berfiherungs- 
Betrag 
Kapital, der Mftien, Einfhuß. Kapital. 
Mehr, Rtbir. Rıblr, Ribie. 
3 Millionen 1009 20 49474,691 
2 , 1000 200 117,598,585 
3 r 1000 200 612,616,470 
SL 5% Mi rt. 1000 20 1. 672,522,662 
„ 500 100 
„ 250 
2. 1000 400 re 
Grgenfeitig — — - 
1 Million 1000 200 — 
5 Millionen 1000 20 1258,539.040 
8 , 400 100 442,249,233 
3 ; 1000 200 232,442,656 
O0 100 
8 , 1000 200 — 
2 1000 200 402.008,117 
'8,398,400 — b pEt, — 
4 Mil. Hrh 1000 Fra, 1009 Ir. 6,948,087,194 Fre, 
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In Umferbam trat an die: Stelle des Herreu Machiels Here llheln 
vom Rath old Stonful. 

Die Konfulm für Batadia und Sonrabapa find weggefallen, man ber 
ſchäftigt ſich mit Neubeſthung der Stellen, 

I. Milwaukee iſt ſtatt bed Herrn Spangenberg Herr von Baumbach 
zum Somfal ernannt. 


In St. Peterkbutg wurde: Herr Epnftantin son. Fehleiſen zum Gene 


ralfonful ernannt. 

In Obdeffa trat am die Stelle der Herrn Ernſt Lieb Hert Sonn 
ald ftänbiger Konfulatäverweier. 

un Riga wurde Herr Alegander Heymann zum Sonfal ernannt. 

In SKonftantinopel wurde Herr Handelßagent Bumiller feiner Funt- 
tionen enthoben. 

* Ein Konjul für Genua ift ernannt, hat aber noch nicht bat Erequatur. 

Die Derfiherung jaͤmmtlicher Immobilien unfered Landes gegen Brand» 
ſchaden iſt befamntlich gegenfeitig. und obligatorifcy bi® zu % des ertheh, 
Die Gefhäfte werden durch eine Staatdanftalt (General-Brandfafte) beforgt. 

Die Jahresbeitraͤge ber DVerfiherten zur Deting der Brandſchäden 
taten nom Berfiherung&Stopital in den “jahren 


1. Maffe. II. Safe. IU. Rlafe, IV. Rlafe. 
1832... 7 ii He 12 Mr MM. 
1858..... we 4%, 0, 
1884... ee "| 9 
1855... Br. 0, 6, 23 
1856... 33 53 6, 1; 
1857..... 5, 63 23 
— E— 3, 7%, .. Ey 
1859... 4, 5, 7, 83 
1860... £ — * — 
1861... 4. 5, ae 83 
IR... 43 5. 6. 


zefionieten Seuerverficherungsanftalten Ende Dezember 1562. 





Branbidäten 
und 
diverfe Heften; 






Prömien» Einnahme. | Befammt» Referre. 









a den vorhergehenden Jahren 1850 und 1851, we bie Stlaffenein- 
theilung ber. Riſilos mode nicht beftand, fenbern, alle Verfierungsobjekte. 
moch gleichmäßig behandelt wurben, waten bie Jahrröbeiträge 14 und B Kr. 
von 100 Verſicherungskapital. 

Aus dieſen Zablenverhältniffen ergiebt: fich eine fletige Abnahme der 
Brantfhäben. und zivar im Jahte 1862 im Dergfeih mit 1852 von mehr 
ald HU pt. Der denkende Beobachter wird im Diefer, erfteulichen Waht ⸗ 


nehmung bie fittliche und materielle Verbefferung unferer Juftände, daB 


fortjchreitende Wachsthum ded Wohljtandes unferer Bevölkerung erfennen, 

Die Verfiherung von 4 ded Werthes ber Immobilien, ſowie die Ver- 
fichtrung ſaͤmmtlichtt berreglichen Gegenftände gegen Brandihaben ifi der 
Privatinduftrie unter. gewiſſen geſehlichen Beftimmungen freigegeben. 

Früher war bei Kongeffionirung von Dribat ⸗Feuerverſichttungb · Geſell - 
ſchaften im unſetem Lande in erſter Linie die Bebürfnißftage maßgebrub, 
Diefed Prinzip ſcheint man nunmehr gänzlich vetlaſſen zu haben und bei 
neuen Ronzeffionicungen nur. noch die moralifcen, peluniären und ftatutari- 
Shen Verhaͤltniſſe der ſich meldenden Gefelfpaften in Betrocht zu ziehen. 

Es fheint damit ein Uebergang zur allmäligen gänzliden Freigebung, 
dei Feuerverſichetungsweſens vorbereitet werben zu ſollen. 

Noch im Jahre 1855 waren nur 6 Prinatefenerperfichrrungd-Befelle, 
ſchaften in unferem: Bande fonzeffionirt, Heute iſt deren Zahl auf 14 an» 
gewadien. Im Jahre 1862,63 find allein 5 weitere Geſellſchaften kongeſ ⸗ 
fionirt worden, und fortwährend laufen neue Anmeldungen ein. 

Wir geben bier eime Ueberfiht des Standes ber im unferem Lande ger 
genwärtig thätigen Privat jeuernerfifherungd-Wefellfhaften, fomeit und bas, 
Material zugänglid war. 

Da eine Hauptgarantie, melde die Feuerberſicherungk + Gefellfchaften 
ihren Verficherten bieten, die Prodperität der Gefellfhaften ift, fo dürfte 
diefe Tabelle, welcher and ber Kouräftend der Aftiem ber betreffenden Ber 
ſellſchaſten beigefügt ift, einigen Werth für ben Dambeleftant‘ haben. 


In Baden 
fongefionirt | Divibende-mit Sinfen. 
im Jahre 


Kourk der Altien. 















Rihlt Rihlt. 






























1,816,007 2,722,393 1839 844 pet. 1500 Rible, für bie Einzahlung 
von 260 Miblen. 
266,413 215,367 94,330 1862 19=1% pEt, 28 „ 
1.189,615 1,801,303 499. 1842 8040 pC t. 130 „ 
1,351,788 1,223,163 941,631 1834 21 pt, 150 pEt. 
208,889 218,090 142,139 1858 — 65 Rible, Ende 1862 Verluſt 
am. Grunbdlapital: 
819,571 Rihlt. 
— — — 1826 75 pet. Rüdvergütung der Prämie pro 1863, 
789,291 1,078,351 * 429,317 1862 80 ⸗10 pt. 5 Nthlr. 
3,018,962 1,151,815 1,481,112 1855 214 pEt. 0 , 
‚190 300,000 54,585 1858 135 pet. 120 p£t. 
19,200 13,764 
530,152 243,291 
786,000 337,182 245,522 1868 2412 »Et. 109 Et. 
89,10 24,778 85,766 12 : 
908,675 470,598- 881,814 1863 — 99 pet. Verluſt 29,849 Rthle. 
818,583 573,299 498,789 1828 212 pet. 415 Ridlr. 
1,477,249 3,491,780 1,016,553 1863: 10 p&t, 0 pt. 
5,680,335 Irs. 4,049,365 Its. 2,283,336 Sr. 1823 42 pet. 5000 Firk. 
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Schon im Jahre 1860 fielte die Rarlöruber Handelkkammet unter 
andern and; den Untrag an das Großberzoglihe Minifterinm des Innern: 
„Üehtered möge bei hoher Stantöregierung dahin witken, daß 
ber Derfiherungägmang für Immobilien aufgehoben, eine auf Gr 
genfeitigfeit begründete freie Konkurrenz aller Feuerperfiherungäge- 
ſellſchaften im gang Deutſchland oder mindeſtens in dem Sollbereind« 
gebiet mit vorläufigem Ausſchluß der nichtdeutſchen Gefellichaften, 
deren Megierungen ihr Landekgebiet dem umfrigen werfhliehen, her · 
geftelt und eine gleichmäßige Gefefgebung für das fheueruerfihe, 
rungötmefen unter ben refp. Regierungen vereinbart werde. ® 

Wie wir hören, bat der bleibende Ausſchuß des Deutſchen Hanbeld- 
tages in Berlin nunmehr dieſe Frage auch aufgrariffen, 

Er foll damit befhäftigt fein, für dem nächſten Deutſchen Handelstag 
Anträge bezüglich eine® allgemeinen Deutfchen FFenerberfiherungsgefeped vor- 
jubrreiten. 

Mir fehen mit großem Intereſſe biefen Borlagen entgegen. 

Mir balten ein foldes Gefeh für nothwendig und glauben, daß bie 
entgegenftebenden Schwierigkeiten fein Hinderungkgrund fein bürfen, bie 
Sache mit allem Eifer und aller Energie aufzunehmen, um fo mehr, als 
der Meg bereit® gebahnt it. Wenn eine nlgemeine Deutſche Wechfelerb- 
nung und mehr noch ein allgemeined Deutfhes Handelsgeſetzbuch möglich 
waren, fo muf auch ein allgemeines Deutſches Feuerverſicherungkgeſeh mög 
li fein. Lehteres follte nah unferem Dofürkalten als ein integtirender 
Theil in daB allgemeine Deutſche Handelsgeſetzbuch aufgenommen, bezie- 
hungämelfe demfelben angehängt werben. 

(Shtuß folgt.) 


Zur Statiftik der Niederländifchen Staats-Tele- 
graphen in 1862. 


(Seitfchrift bei Deutfch-Orfterreihifhen Telegrabhen · Vereink, Jahre. X., 
Seft 10, 11 u. 12) 


Dad Niederländifche Telegrabbenneh wurde im Jahre 1802 durd den 
Bau zweier neuen Linien zmwifhen Amſterbdam und Purmerende und zwi» 
ſchen Sengelo und Eihebe, mit 3,0 Meilen erweitert und fomit vom 218,0 
auf 222,5 Meilen gebracht. 

Die Drobtleitung wurbe durch die Anlage fünf newer Drähte, näms 
lich eines zwiſchen Hang und Amfterdam, eined zwiſchen Hosen und Pur- 
merende zum Unſchluß au die neue Pinie Purmerende + Umfterdam, eined 
zwifhen Utrecht und Rotterdam, eineß zwiſchen Zütphen und Deventer, 
uub eines zwijchen Zwolle und Meppel von 500,5 bid auf 53,5 Meilen 
verlängert. 

Vier neue mit befhränfter Dienflzeit eingerichtete Stationen wurben 
im Laufe biefed “Jahres eröffnet und zwar zu MUmerdfoort am 6. Januar, 
zu Hettendeen am 1. Mei, gu Steenwijt am 1. September, und zu En 
ſchede am 1, November. 

Wie in vorigen Jahren find auch jet wieder zu Slecuwijt, Cent und 
Breeöwijt Noth Stationen im ntrreffe der Koreefpendeng während des 
Hochwaſſerſtandes eingerichtet; Lent mar zu biefem Biwede vom 5. biß zum 
12., Sleeumift vom 5. bit zum 18,, und Dreedwijt vom 6. biä zum 
13. Februar in Betrieb, 

Die Station Wormerverr erhielt am 1. Mai, jene zw Sue am 


15. Mopember vollen Tagekbienft, zu Blaarbingen wurde im Intereſſe des— 


Heringfanged vom 15. Juni bis zum 31, Juli ebenfalld der volle Tageb- 
dienft eingeführt. 

Um dem ftetö wachſenden Bebürfniffe an internationalen Berkehrämit- 
teln entgegen zu fommen, ift bon der International Telegraph ⸗ Company 
eim need unterfeeifhel Telegraphentau von jehr ſchwerem Kaliber und mit 
vier Peitungsbrähten mit Eijendrahtbelleidung, zwiſchen den Micberländifchen 


und Englifhen Küſten gefenkt worben. Die Eiſenhülle ift am ber Englifchen 
Küfte doppelt, um bie Kabel gegen Beſchaͤdigung buch Schiffsanker zu 
fichern. 

Dieſes Tau wurde im zwei Hälften und in fait gerader Linie in bem 
Meere miedergelaffen. Die eine Hälfte, deren Ente im Meere buch eine 
Settonne beztichntt wutde, am 27. und 28. Juli. Die zmeite Hälfte 
wurde am 12, Muguft mit jenem Ende verbunden und der Niederländiſchen 
Küfte allmälig zugeführt, wofelbft fie am 140en in vellfommenfter leitungds 
fähigkeit eingegraben wurde, Es wurden dadurch fomit adt Drähte für 
den internationalen Verkehr zwiſchen Großbritannien und den Niederlanden 
in Betrieb aefeht. 

Dos Perſonal zählte am 31. Degember 1862, mit Ausnahme ber 
Boten, 247 Telegrappenbenmten und Praftifanten, mithin 30 mehr ala 
am 31. Dezember bes vorigen Tahres, 

Die nachſtehenden Tabıllen geben eime Ueberfiht bei Depeichen- 
mechfeld greifchen den Niederländiſchen Verrinäftationen und dem Mus- 
laude, ſewie über bie Eintheilung des Merfonals und bie Zahl der Ap- 
parate. 

Die telegraphifhe KRorrefpenbeng, ſowie die Einnahmen und Murgaben 
während ber lehten zehm Jahre beliefen fih auf: 
























Unterbalt&» 
Anzahl und Br 
triebstoften, 
Jahr * Einnahmen Ausgaben, j "den Be 
beförberten " 8 . — 
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antun lumne be 











OK 
303,091 g 
342,588 25,5 320,000 
1862 371,811 60 419,022 30 350,000 






Die Privat- Telegraphenlinien haben im Tabre 1861 bie nachſtehende 
Unzahl Depeſchen beföchert: 

a) die Holländiſche Eiſenbahngeſellſchaft mit 9 Stationm: Amjterdam, 
Harlem, Bogelengang, Veenenburg, Leiden, Haag, Delft, Schiedam 
und Hottertam 6781 Depefchen ; 

b) die Micberländifche Telegrapbengefellfaft mit 3 Stationen: Amſter - 
dam, Mllmaar und Mieumediep 17,768 Depefden ; 

€) die Motterbamer Telegrapbengefelligaft mit 5 Stationen: Brielle, 
Broumerähaven, TDirfäland, SHellenortjluid und Rotterdam 3546 
Depeſchen. 

Auf den Niederländiſchen Stast3-Telegrapkenftationen waren ult. 1862 
135 Apparate aufgetellt und füngirten 234 Beamte mit 87 Beten. 
Der Depeſchenwechſel und Ertrag war in 1862: 


Zahl der Depeſchen 


Verkehr im Innern... 254,509 
jnternationaler Verkehr: abgefertigt an dad Ausland ....... 72,334 
eingegangen vom Mudlande........ 80,917 
durdgegangen..... PLPLEFPOTE run 118,726 
Umtb-Depefchen ..... 9,247 


Befammtzabl ber Depeſchen 535,733 
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Einnahmen. 


Il. Ei, 

Verkehr im Innern ........4 PPEPRTPPFPITTETLTTER 147,086 71 

Verkehr mit dem Außlande...uuuunssunuununnerenseenne 116,228 99 

Teenſitdertcheee nenne raarunnnerrertn 103,955 35 
Summa F 


Nach den barin behandelten Begenfländen zerfallen bie mit ben Nicber- 
länbifhen Stoatd-Telegrapben im Jahre 1862 befürberten Depeſchen im: 


Interner Derkebr. 


Korrefpondenzen bee Hegierumgen zunenunsassnuananennnneer 2,349 

Börfen Nachrichten oor-unennunnennnnnnsunnnsnnsss run ern 25,439 

Korrefpontengen in Handeli- und Schifffahrtö-Angelegenheiten 139,945 

Reitungd-Korrefponbengen....ucusssneononsernanuunnnerens 14,498 

Korrefpondenzen in Privat-Üingelegenbeiten .......42* 72,278 
Summae 254,509 

internationaler Verkehr. 

Korreipondengen der Regierungen «ucauansaussonnnerereenne 1,711 

Börfen- 25,992 

KRorrefponbengen in Handeld- und Shifffahrtö-Ungelegenheiten 103,591 

Seitung®-Korrefpondengen vu nnunsennnonnanannennännnnneen 9,112 

Korrejpondenzen in Privat-Ungelegenbeiten „uuuu00s.- —— 12,845 
Summa 

Summa be3 internen und internationalen 
Bertehrt, 
Korrejponbenzen ber Megierungen znsnnnnsnnnnnnnnnanennnee 4,060 
Birfen Nachrichten 2.040.204 00n 04000 en ons sa nsnunnu nun 51,431 


Rorreipendengen in Hanbeld- ui Shiffohrtß.Hngeligenfeiten 243,536 


Zeitungb-Korrefpandengen ........22 23,610 
KRorrefponbenzen in Privat · Angelegenheiten „..--ersanenuene 85,123 
Summa — 


JZahresbericht des Preußiſchen &eneral-Konfulats 
zu Odeſſa für 1863. 


Der Geſammibelauf des hieſigen Befhäftöverlehrä mit dem Autlande 

hat im Jahre 1863, laut dem amtlichen Angaben, die Zu+ und Ubflüſſe 
von Gold, Silber und Kreditbillets nicht gerechnet, 394 Millionen Silber · 
Rubel betragen, wovon 9% Milliowen auf die Einfahr und 30% Milionen 
auf die Ausfuhr fallen. Diefer Umfop ift um 2% Millionen Rubel geringer 
als in 1862 und um 13% Millionen Rubel geringer als 1861. 
z Der Werth der Einfuhr iſt von 13% Millionen im 1861, 10% Millionen 
in 1862, auf 9% Millionen Rubel in 1863, gtſunken. Der Audfall gegen 
1862 iſt hauptfähli dadurch herbeigefäher, daß für ungefähe 1 Million 
Rubel weniger Maſchlnen (Uderbau-Mafcinen) eingeführt wurden, ein Um- 
fand, welder der mißlichen peluniären Lage der meiften Gutäbefiper, in 
Dolge ſchlechter Ernten und ber noch mit gänzlich geregelten neuen Ber 
Bältniffe ber freien Arbeiter zugufchreiben if, Die wichtigſten Einfuhr 
Artikel waren: 


Denennung ber Waaren: Menge Werth. 
ER. 

Quder, geflofemer.sneseuunsunannnunannen Pub 17,268 113,425 
raffinitt im Broden .......... — 8,695 77,407 
——— 14,34 594,906 
Raffee „0.2: r0sH00n00nnnunssaumaannnnann = 51,773 589,287 
Wein....... — E ———— —————— — ri 31,286 132,217 
imn Bouteillen...... Bout. 5,452 5,6521 

» Champagner ..................... > 29,88 59,40 


Menge Werth. 

Benennung der Waaten SR. 
(127 VE RHERRERNE NP BERTERETEN Pub 3,272 33,905 
draate feiſhe..... Std 19,509,240 269,433 
Diverfeouccennuenunununnanunenen Dub 146,804 522,458 
Zabat in Blättern. ..2uussasanuenenunen Pr 34,201 710,735 
Eigarten ................. ........ —— 172 32,151 
Baumwolle .nuusnnnennnnnnenennnnnnnnnn ” 860 6,330 
» ÜbEN ss usseasarnnendeannns 2 1,986 49,623 
u BO RRERFE EL TECDEUELTERSESELETRTR — 105,678 323,201 
SAhß nn = 16,173 23,200 
JJ — 645 3,010 
Kohkifen anunuunsunnannnrunnnntsunnuunnn » 184,643 372,132 
J IN F 2,520 21,540 
2177 Ve 5 24,228 69,101 
Fiſche, gefalgene..annsenn raue denseenennen n 19 3,013 
[7 PR ———— 168 10,053 
Maſchinen und Modelle........ — 278,910 
Baummollen-Gtoffe ......4 — 253,436 
Seiden · ——————— _ 253,622 
Wollen ER VER RERERTT LO BIETER — 319,142 
Leinwand» PR T RT — 96,976 
Dablen - haben Dub 1,998,045 324,103 
Ver ſchiedene Waaren ...... — 3,303,488 
Bold, Silber und Billets ....- — TER EHETES EIER — 1,719,015 
Total» Werth... .: Eilber-Rubel 11,208,240 


Der Werth der Aukfuhr ift um 15 Millionen Rubel geringer als in 
1862 und um 9% Milionen Rubel geringer ale in 1861. Werth und 
Menge ber bauptfählichften Erport-Meritel find in der nachfolgenden Ueber 
ſicht foegifigiet : 


Menge. Werth. 
SR. 
Wege orsosonunsennunnnreunnnnrnnennnunne — 14,732,124 
Roggen .. — 109,740 
Saſee. — 109,820 
Gerfit sunnsnannnuonsnanrannessrsner nenne — 380,692 
Molß.zuunsanmssianendngeheenunnennen en _ 1,789,712 
Grlhk uasorsorenpanzneusnnrane nu nasnnnn — 938 
Erhfen.. —EXRE —— —— — 117,609 
Ohne. 244-8044 04ER nun en nenn nun nn — 2,183 
1, BPRRRPEFFFFRSPOERFPFPUFFFER — — — 948,804 
Deinfaat „. -nonunnasnununnnohsunennunsunree — 1,075,510 
Velg..- Pud 174,490 800,918 
Schaaf · Wolle ....... .. — 8,774,468 
Felle, rohe ......... — 189,640 
> gegtchles suaurssusnssnsrunnsenr tun _ 32,113 
—————— — 4,152 
JJJ Pud 26 x 
Et. sanuasannnennne ande ana nannene » 393 1,146 - 
Nnochen.......... —E .;. 22,952 4,665- 
VE ER NEBEN ” 3,082 3,529 
Rupfet.uunssunnnr adenspstesädenrtugen * 388 600 
Tanmeıl .. ANERREPRPERTT » 47,883 159,778 
Segeltah „.unsssnrnnnnnnnennnsnnrs ü 2,825 11,097 
Veolet. = 10 1,000 
Diverje Produltesansernen.. BassERsandrunen — 967,022 
— 30,210,3850 
Bold und Silber ernasanennnnansensennnenn — 64,412 


m —— — 
Total» Werth Silber- Rubel 30,274,762. 
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Dem Jahreeſchluſſe ift und ein Vorrath verblichen von 
700,000 Etmt. Weizen, 


13,000 , Regam, 
147,500 ” Mais, 

45,000 » Gerſte/ 

38.00 „  Kafer. 


Von Weizen ift eine Million Etwt. nach dem Mittelmerre, der Reft 
nah Englaub verfhifft worden. Der Engliſche Markt iſt für dem biefigen 
diesmal weniger alß fonft maßgebend geeefen: Dre Maid wurde fait 
außfhlichlih mad England verladen ; daB geringe Quantum Hoggen, weldes 
biäponibel war, fand in Norwegen Nehmet. 

Die Preife von Weizen find im vorigen Tabre nicht unbebeutenden 
Schwankungen unterworfen geweſen. Zu Unfang des Jahres galt Prima- 
Weizen 9 Rubel, fräter fank der Preiß in Folge mangelnder Nachfrage 
auf 7 Rubel, hob ſich aber wieder, alf ſich im Spätberbfte Begeht für 
Stalin und England einftellte, auf 8 Rubel, — Roggen galt 4 — 54 
Rubel, Maid 4, — 5 Rubel, Gerſte 3K—4 Rubel, Hafer 3) — 4 Rubel 
pr, Etmt. 

Von Peinfaot find im vorigen Jahrt 115,000 Eiwt. zur Verſchiffung 
gelommen und «8 ift bei Jahret ſchluß ein Vorrath von 44,000 Etmt. am 
Dlote geblieben. Der Preis war von 11—12% Rubel 

Die Befammt-Außfuhr non Getreide und Leinſaat der Nuſſiſchen Häfen 
des Schwarzen und Aſowſchen Dieered weiſt für das verfloffene Jahr bie 
folgenden Ouantitäten auf: 


Odeff Taganrog. Werbiandl! Total. 

Eimt, Ctwi. Ctwi. Etmt. 
Beipen ...... eur. 1,503,000  1,477000 200,000 3,270,000 
A 316,700 — — 316,700 
Roggen .......... 24,000 38,500 _ 500 
07. PRPPPRREPFEREN 85,500 12,000 1,200 98,700 
Saſet... 24500 _ — 24,500 
deinſoat .......... 115,000 229,000 29,500 373,500 
4,145, 


Bon Schaaſwolle find ab Obeſſa verſchifft: 

116,400 Pub. Merinss gewaſchen, 

200 5, ri im Schweiß, 

740 ,„ Zigap und ordin, Melle, 
nah ben amtliden Angaben im Werthe ven 8 Millionen Rubel, und 
zwar % Millionem Rubel weniger old in 1862; biefee Unterfchieb in der 
Ziffer des Eyportes iſt hanptfäclich dadurch entflanden, daß ein größered 
Quantum ald früher von den Wollen im Schweiße verſchifft worden iſt 

Bet anhaltend Ichbaftem Begehr für Wollen wurde nah und nad 
alled meggefauft, mat man am ben Markt brachte, indem man für ger 
waſchene Wollen 22—24} Rubel pr. Dub bezahlte. Für die neue Schur 
iſt bereitß eine wicht unbedeutende Anzahl Heerden zu 78 Rubel pr. Dub 
im Schweiße fontrahirt. 

Die Schiffsfrachten ftelten ih von Anfang det Jahres bis zum Mor 
vember auf 35—42 ©. 6 Per. nah England, ftiegen aber aladann in Felge 
eingetretenen Begehts für Getreide und bei Mangel an bitponiblen Schiffen 
bis auf 62 Sh. Augenblicklich ift dee Stand der Frachten 42 ©, pr. Ton 
Talg nad England, 

Die Landed-Baluta hatte fi in Folge der Wiederaufnahme der Metall» 
sahlungen der Kaiſerl Stastöbant weſtntlich gebeffert, indem man bad 
Pfund Sterling breit & 6 Rubel 28 Kop. kaufm koönnte. WO aber 
plöglich die Bank ihre Metollgahlungen einftellte, flieg der Kours auf 
London rafh auf 7 Rubel 5 Rep, erholte fi zwar fpäter, blieb aber 
bo beim Schluß des Jahres auf 6 Rubel BO Kop. 

Der Bau einer Eijenbahn nah dem Innern werde im, borigen Früh 
jabre- in Angriff genommen; und mocht unter tüchtiger Leitung raſche Fort · 
ſchritte. 


| 


Fi 
‘ 


Wat die Schifffahrt befrifft, fo find während des Jahtes 1863 998 
Schiffe aus dem Hafen von Odeſſa ausgelaufen. Die Ausfuhr der Artifel, 
melde in den oben mitgetheilten Tabellen näher angegeben find, wurde 
durch NO Schiffe, darunter 719 Segelfciffe und 191 Dampfiäiffe unter 
verfihisdenen Flaggen, bemerffieigt: 


l. Segelfidiffe. 
Flagge. 


Hellenlie nenseinrasrenassnneaneree . 28 
Deſterreichifche. 175 
Englifcht. 82 
Rufilit: +enu Sonn 55 
1 BETEPRTTERFEFTNRERIERTENERETT: 49 
Finnländiſch · ν. 46 
Mecklenburgiſche .... 33 
Skandinadiſche .. 31 
Fronzöſiſche . .... 16 
Peruiſthe... 14 
4 
——xA———————— 2 
HSanueverſche...... 2 
Velgiſche. 1 
Senfteliichchheheeee —1 

Tptal..... 710 

2 Dampffdiffe. 
Flagge. Baht. 

Aulfide sus rasu0rsnar nannten 117 
Defterreiglfge »uuasunnunannnnenannunannen 53 
Gugliflir: 1e+souun4ar0nonanannununsnanane 14 
Belgiſche...* 7 

Total..... 191 


Die voranfgefährten Preußiſchen Schiffe find in ber Frachtfahrt mad 
England, Belgien und dem Mittelmerre befchäftigt gemefen; ein birefter 
Saifffehrtöpertehr mit Prenfen bat nicht Rattgefunden. 

Odeſſa, 8.20, Uptil 1964. 


Mittheilungen. 


Rönigsberg, 7. Mai. Der Handel Rönigäbergd hatte feit dem Ber 
ginn ded Monats April einige Lebhaftigkeit gewennen, nachdem buch die 
hoben Frachten eine größere Zahl von Schiffen neutraler Flagge in dem 
überferifhen Verkehr unfered Orts gegogen werben war. Die feit dem 
19. April, erfolgte Ausdehnung der Däuiſchen Blofade auf den Pillauer 
Hafen bewirkte aber eime neue Störung. Mlerdings trifft biefe Blokade 
Rönigäberg infofern weniger empfindlich, ald die andern Preußiſchen Häfen, 
weil die Binnenwafler Verbindung zwiſchen Königsberg und Memel den 
überfreifchen Verleht Rönigäberge nicht ganz ausſchließt, fe lange nicht auch, 
Memel der Blofade unterworfen wird, Aber ber Import und Export über 
Memel wird durch bie hoben Flußfrachten, dutch Provifionen und fonftige 
Koften fo dertheuert, daß er wohl nur ind Merk gefeht wird, um die ob» 
liegenden kontraktlichen Verpflihtungen zu erledigen, während neue über 
ſeelſche Unternehmungen fi bier nicht wohl babe einleiten laffen. Etrim 
tohlen, Eijen, Beringe, aud Stolonialwaarem find in folge bed’ jo ver 
theuerten Verkehtß mit bem Auslande hier bereitä nicht unerheblich“ tm 
Preife gefiegen. Die Spedition der für Rußland beſtimmten überferifchen 
Güter, welche fonft ein ſeht rentables Geſchäft unfere® Plnger iſt / mimmt 
ihren Weg immer mehr über Memel, und auch bie Maffifch+ Polnifäe Ger 
treide und Prsbuftenablunft, die ouß dem gefammten Pplufigebiete be& 
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Riemen fonft in Königäberg ihren Markt fund, ſucht jeht großentheild auch 
Memel. Der biefige Dertehr erleidet dadurch von wirken Seiten einen großen 
Ausfall. Mit Dat wird bie Herabfegung dei Eifenbahntarifd der Oſtbahn 
und anderer Morbbeuticher Bahnen betreffd der rachtfähe im Peobuften- 
tranäpert al® eine große Erleichterung anerfannt, die bei längerer Daner 
der Blofade, wenn erfi Spekulation und Berehmung ſich dieſem Wege zu 
gewandt haben, auch auf weite Entfernungen hin umfern Handel torfentkich 
fördern konn. — Das Grireidegeihäft hatte in der erſten Hälfte des Mo- 
mars inen nicht wibebeutenden Auffchwung genommen, meil für Weizen 
bie Stimmung auf den Englifhen Märkten füh etwas gebeffert, uud weil 
wach Roggen von Nerwegen und Schweden fo lebhafte Frage ſich fund gab, 
daß ſaſt die ſämmtlichen zahlreich von dort bierher gelommenen Schiffe damit 
befranptet wurden. Die Unlündigung der Blokade hat auf die Preife des 
Geteeides nicht wefentlich eingemirtt, Ed waren auf Brand des fehr niebrie 
gen biefigen Standed bderfelben in Berlin und Stettin Spefulationen ge 
macht und für die genannte Rechnung nicht unbeträchtliche Ouantitäten bier 
aufgelagert. Dadurch wurden bie Miöponiblen Beſtände hier anfehnlic ver 
Mleinert, Dies, forwie die Gewißheit, da die Polnische Gi 
mal meiftend nicht nad Königsberg fommen werde, und endlih bie in ben 
legten Tagen des Monats eingetretenen ſehr ſtarlen, den Stand der neuen 
Saaten beeinträhtigenden Nachtfröfte wirkten darauf hin, daß die 
mung für einen beſſetn Gang bed Getreidehandels ſich kräftigte. 
nahmen daher am Schluſſe des Monats April bollftändig den Stand ein, 
den fie an Anfange des Monats behauptet hatten. Roggen fogar einen 
etwas höheren. 


pr. Scheffel 
Weizen LI-132 Pd, ............. . .. 56565 Sgr. 
Roggen 117 126 .... 34 ·383 
GSerſte 108-113 5 nessoneonsenuensannsunnnnn 29-31 „ 
Hafer JJJJ ehren den 19-21 „ 
Erbfen, weigßee 3-12 , 
Pre; | PERREPERRIEERRERERRRARRRRR PFEFFER) s—12) , 
Bohnen 2..++- A FE EREEEDEEEREHE 43-46 , 
Biemlih umfangreiche Gefhäfte wurden in Roggen auf Terminlieferung 
geſchloſſen. Man. bedang 
pro Mai und Juni 120 Pfb. ....2 36% Sur. 
» Juni und Juli 120 „5 . 37 , 
» Sepibr.u.Ohibe, 120 5 zeununsarunerenerseneree 39 


Ueber Diemel wurden bon hieraus feit der Blokade 25003000 Eat 
Getreide aller Art zut Verſchiffung egpebirt, und zwar haudptſächlich Weizen 
und Roggen. Dieſe Getreibergpeditionen haben aber munmehr fat gang 
aufgehört, da bie hohen Binnenfrachten zu brüdend find, und dieſenigen, 
melde diefe Erpeditionen zur Erfüllung ihrer konttaktlichen Verpflichtungen 
außführten, fi überzeugt haben, baf fie buch den Unkauf ihres Wedarfs 
aus der auf dem Niemen neh ſchwimmenden und nah Memel gehenden 
Ruffifgen Abkunft bifiger zum Ziele tommen. — Leinſaat wurde ſowehl 
zum Export ald zur heimifben Delfabrifation etwad mehr geſucht, jedoch 
ohne Preißänderung: feine Sorten 1U8—112 Pt. A 70—85 Sgr., mitt 
lere Sorten 14 — 110 Pf. & 50 — 70 Ser., orbinaire Sorten 96 bis 
106 Pſd. a 35 — 50 Sat. — Auf Leindl, welches zum Theil vom Eng 
lifchen Markte beberrfcht wirb, übten die erhöhten Preife des fepteren eini- 
gen Einfluß, und obgleich der hiefige Abſat fich kaum über bie Grenzen der 
Proding und den Bedarf unferer Sicdertien erftredte, 'bob ſich der Preis 
boch im Laufe des Monatd um ca. 25 Sgt. pr. Eentner, Am Schluffe 


des Monats wurden 134 Rihlt. pr. Centner ohne Faß bezahlt. Die hiefi ⸗ 


gen bedeutenden Borräthe von Nüböl wurden durch großt Ablabungen nad 
dem Rheine in der erſten Sälfte bed Monats Mpril ſeht verfleinert. Seit. 
dem bat die anhaltende kalte Witterung aber noch erufte Beforgnif für die 


junge Minterrübfaat rege gemacht, und ed iſt danuch ber Preis um weichlich ; 


1 Reblr, pr. Eentner geſtiegen. Ult. April Rand derfeibe 125 Mthle, pro 


treideablunft dies | 


Stim- | 
Die Preife | 


Es murbe nämlid an unferer Börfe ult. April bezahle | 


zur. un. . 
SEIT 
585 
333” 


' Eminer ohne Faß. — Auch Spiritus fuhr im Laufe bed Monatä eine 
' Steigerung bed Preifed um 25 — 2% Mthle, pr. B;000 pCt. Tralles. Es 
folgte ber Preiß lediglich Dem Gange bed Berliner unb Gtettinee Marktes, 
während unfer hieſige Umſah feinen außergewöhnlihen Umfang hatte, fon- 
dern lediglih auf dem Konſum der Probdinz befhränft war. Ult. April 
zablte man für loco MWanre 1453 140 Rihlt pr. 8,000 pCt. Tralles ohne 
Faß. Die Gefhäfte auf Pieferung waren mur ſeht beſchtäult. Man ber 
bang dabei: pr. “juli 164 Rtblr. mit FJaß, pr. Auguſt 16%—16% Rtblr. 
u Flachs war der Umſat möcht ſeht bedeutend. Die hoben biefigen Preife 
ließen Flachsderkäuſe von größerem Umſauge noch immer nicht zu Stande 
fommen, und die Spinnereien hielten ſich deshalb vorzugämeife an die feinen 
Flechsheeden, von welchen 3000— 4000 Eee. im Laufe bed Menats nah 
Sälefien, Böhmen, Mähren und framkeei zum Preife von 1Ü—12 Rihlt. 
pr, Centuer abgefrgt wurden, Auch von Flachſen ging einiges nah Säle 
fin und Böhmen, und bebang: Oberländer pr. Centnet 16— 17 Rible, 
Ruſſiſch geweich. Flachs pr, Ctr. 134 — 16 Rible., Polnische: Flachs pro 
Ett. 9—11 Rthlt. — Sehr undbedeutend war das Geſchäft in Hanf. 
Ohne Abzug nad dem Aublande, während auch für unfere Handelämarine 
| bei ihrer jepigen Unthätigfeit der ſonſt gewöhnlicht Verbrauch fehlt, iſt der 
Abfag allein auf die Fabtikatien für dem Ländlichen Bedarf befchränft, und 
bor der Mufhebung der Blokade ein Uufihmwung aud nicht zu erwarten, 
An Heringen bradten und die Normegifhen Schiffe vor der Eröffnung der 
Blofade eine Zufahe vom 23,000 Tonnen, wahrend ven Schottland circa 
' 2000 Tonnen eintrafen, Erftere fanden berſteuert a 65 —6% Rible pr. 
Ton. , lehtete 4 85 — 8% Rihlr. pr. Tom. leicht Käufer, und bei ber Un- 
gewißheit dee Fortdauer der Blokade des Pillauer Hafens halten die biefi- 
gen Inhaber nun auf hehe Preife file den inlänbifchen Abjag. In Kor 
lonialmaaren war das Geſchaͤft nur Fein, nnd faſt lediglich auf den Son 
fum der Propiny gerichtet. Es ſteht and zu erwarten, daß «8 keinem 
großen Umfang gewinne, da ber Abſaz nah Polen und Rußland fi fehr 
weſentlich an die Muffiihe und Volnifhe Ubkunft von Getreide und Pro» 
buften luüpft, indem die Anbringer diefer Abkunft den baaten Erlös auch 
in Kolonialmaarın zum Rückimport nah den genannten Nahbarländern 
anzulegen pflegen. Uuch diefer Umſah, fowie die recht beträchtliche Spe · 
bition von Kolonialwaaten, namentli$ von Thet nach Rußland, wirb 
Memel zufallen. Der Schiffsberlehr dei Pillauet Hafen? war den Mpril 
bindurch verhältnigmäßig ein echt bedeutender, zumal wenn man berüd- 
fihtigt, daß feit dem 19. Schiffe wicht mehr eingeben fonnten. Rah Yus- 
weit der Pillauer Schiffälifte find in den Hafen eingefommen 184 Schiffe, 
wonon beladen waren: 
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Undgegangen ‚find dagegen 245 Schiffe, und gmwar 
mac England: 

19 Schiffe mit 2665 Bafkın Weizen, 
» 1 „ Erbin, 
Hofer, 
-“Gerite, 
Oelluchen 
Lumpen / 


[ze Sek 
wenn 
weww% 
& 
we...“ 


464 


nad Norwegen: 
67 Schiffe mit 2992 Laſtru Roggen, 


9, „ 8 ,„ Erbe, 
2» > 67, Wein, 
I. 50,5 BB ,„ Gere; 
nah Schweden 
5, ,z Roggen 
6 5 „ Erbſen; 
nah Dänemark: 
Y.--z = 39°, Roggen; 
nah Holland: 
MT , Roggen, 
5 3 339 „ Wem, 
2,» ,„ bin 
— > 29 ,  Leinfaat, 
l, * 46, Ganf, 

4 389 , Gere; 
nach Belgien: 
5.» BB ,„ We; 
nah Hannoder: 
2... 10 ,„ Roggen; 


215 Schiffe zufammen, 

Die raten hielten fih auf ungewöhnlicher Höhe, ba die fängft be+ 
fürdtete Blokade auch die neutralen Rheder nur ungten ihre Schiffe nad 
Preußiſchen Häfen geben lief. Man zahlte nah Amfterdam 35 Fl. Sol, 
Ert. pr. Laſt, nach Bonton 5 Sh. 6 Pre. pr. Duart., nad Gothenburg 
15 Ntble. Hamburg. Bco. pr. 20 Schwediſche Ton, Roggen, neh Ehri- 
ſtiania 30 Sch. Hamburg. Bee, pr. Rotweg. Ton, 


Breslau, 6. Mai. Der Geihäfrdverkehe ift im Allzemeinen im 
bergangenen Monate etwas beliebter gemefen, ala im Monat März d. 9. 
Un der Börfe hat troß ber Feirgerifihen Dermidelungen daß Steigen ber 
Kourfe, wenn auch mit öfteren Schwankungen, weitere Fortihritte gemacht, 
woran beſonders Oeſterreichiſche Dapiere Theil nahmen, Die im legterer 
Seit eingetetene Stagnation ſcheint weniger in politifchen Urſachen, als im 
den Geldverhälteiffen feinen Grund zu haben, Die Bant von Englant bat 
ihren Distont auf 7 pCt. erhöht und der Belbmarkt wird durch bie bevor. 
ftchende Oeſterreichiſche Anleihe von 70 Millionen Gulden unt bie Ruſſiſche 

Unleihe von 6 Millionen Pfd, Sterl. ſtark in Anſpruch genommen werden. 
Im Mollgeigäft fanden größere Umjäge ſtatt, als fonft in diefen Monaten 
fattzufinden pflegen und ed wurde dadurch eine Preisfeigerung ven 2 Rtbien, 
bewirkt. Als wirkende Urfahen find ſowohl ber günjtige Ausfall der Leipzi- 
ger Meffe, ald die Erwartung einer freumdlicheren Geftaltung ber pelitifchen 
Situation zu betradten. Die Spekulation bat fih in folge beffen zur 
Shliefung von Kontrakten für die neue Chur veranlaft gefeben und einige 
Thaler über die vorjährigen Kontraftäpreife amgelegt. Für Weizen ftellte 
fih im vergangenen Monate ein ſtatker Abfag nach dem fübmertlicen 
Deutſchland ein, welches die gemöhnlichen Qufuhren aus Ungarn, dad ſich 
ſelbſt von Galizien verforgen mußte, entbehrte. Die Preiſe fämmtlicer 
Eerealien find geftiegen; Weizen um 4 bis 8 Egr., Roggen um 5 Egr., 
Gerſte um 3 gr. und Hafer am 1 Ser. pro Schffl. Bon Raps find 
in den lehten beiden Monaten forte Poſten nah dem Weiten und Siüb- 
weften Deutſchlands gegangen ; bie Preife haben ſich um 1O—12 Sr. pro Sehffl. 
erhöht, ebenſo erfuhr Mäböl eine Preiöfteigerung von ca. 1 Rthlr, pre Etr. 





‘ 


Die Fabrifation von Spiritus if in den lepten Monaten etwas ſchwächer 
gewefen und da der Abzug nad dem Güben fi vermehrte, fo ift auch im 
diefem Artikel ber Preis um $ bis $ Rihle. pro 100 Quart geftiegen. 
Der Ubfag vom gewalgtem und gefhmiedetem Eifen war, bei gebrüdten 
Preifen, ziemlich lebhaft, und da man im folge der Blokade eine Räu- 
mung ber Bäger, namentlih in ben OftferProvingen, welde zur See nicht 
mit Eifen verforgt werben fünzen, erwartet, je ift die Spekulation geneigt, 
im Nobeifen größere Abſchlüſſe zu machen, zumal der günftige Wafferitand 
ber Oder Derfenbungen zu billiger Fracht geſtattet. Der Preis von Dink 
bat ſich nicht geändert. Die Umfäge waren ſchwach. In Kolonialmaaren 
find bemerkenwerthe Aenderungen nit eingetreten, Die fielbarbeiten haben 
im vergangenen Monate im Folge der mebrfah ungünftigen, von Schutt, 
Regen und Fteſt begleiteten Witterung nur langfam Fortſchritte gemacht; 
auch ift die Vegetation gegen andere Jahte aus bemfelben Grunde zuräd- 
geblieben. Die Meizenfelder haben im Allgemeinen ein gutes Anſehen, bar 
gegen wird über den Stand der Roggrnfaaten gelagt; warmes und frucht · 
bared Wetter faun indeß jebe Beforgniß heben. Ueber ben Stand ber 
Rapspflangen find die Berichte günftig. 


Blogan, 6. Mai, Das gegen Mitte April eingetretene winterlice 
Wetter hat die Vegetation fehe zurückgehalten. Wir hatten vom 5. April 
an acht volle Wintertage mit flarfem Froſt, und in ben lehten Tagen, bis 
heute, ſchneite es noch täglih, Ein Blüd ift eb, daß die Saaten wie auch 
die Obfibäume noch weit zur waren. Man kann daher bis jetzt auneh · 
men, daß fie nod nicht gelitten haben; fie gemähren im Begentheil, allen 
Nachrichten nad, nod gute Audfihten. Mit ber Fütterung ſicht «8 freilich 
trübe aud, Nachtfröſte, verbunden mit falten Tagen, laffen den Brasmuchs 
nicht gedeihen, und bie Winterbeftände find aufgezehrt. Warme Tage und 
Nächte würden jeht außerordentlich ermwünfdt fein. Abſchlüſſe von der neuen 
Wollſchur follen bisber nicht gemacht fein, wenn fih aud Nachftage mit 
Geboten ber letztjähtigen Preife wehrfeitig gezeigt bat. Dee Landmann 
soft in den Märkten beffere Preife zu erzielen. Die Tuchfabrikanten un 
ferer Begenb find noch immer ſehr reichlich mit Ichnenden Aufttägen ver+ 
forgt; ja fie vermögen bie Nachfrage mit einmal zu befriedigen. Unſere 
Queerraffinerien machen nicht fo günftige Geſchäfte. Die Erwartung, daß 
bei den gefteigerten Rohzuckerpreiſen die Preife für raffinirten Zucker ver 
hältnifmäßig nod beſſer würden, bat ſich nit verwirklicht, 


Rotterdam, im März Im Tabre 1863 find in Broubers- 
bafen 378 Schiffe eingelaufen, darunter 239 für Motterdbam, 86 für 
Dortreht, 45 für Schiebam, 2 für Dlaarbingen, 3 für Moerdyd, 1 für 
Delfähafen, 1 für Maasſluis, 1 und 9 bichterſchiffe für Hellvoetſſuis. Von 
den 163 aus Brouverähafen abgefahrenen Schiffen gingen von Rotterdam 
123, von Dertteht 34, von Schiedam 6. In Hellvoetſluis, Brielle und 
Maasſluis kamen währen: 1863 3112 Schiffe ein; 3431 Schiffe find von 
dort verjegelt, wobei Fiſcherkähne, Seringsfiiher und Diejenigen Schiffe, 
welcht durch die Kanäle von Vrouveräbafen, Sierifgee ıc. in Helldoetſluis 
oder an den Wadden von Hamburg, Bremen ıc, anfawen beziehungsweiſt 


abfubren, nicht mitgerechnet find. Jin Jahre 
1862 famen 3246 Schiffe ein, 
1863 „ 312 „ » 
Mithin in 1863 ...... 134 Stiffe weniger ald in 1862. 
Im Jahre 1862 liefen 3510 Schiffe aus, 
1863 43 „ » 
Mithin in 1863 ...... Y Stiffe weniger ald in 1862, 
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Kandel und Schifffahrt Großbritanniens im 
Iahre 1863. 
11 


Getreide und Mebl. 

Die Konfumtion von fremdem Weizen und Mebl war 
im Jahre 1863, in Folge der gefegneten Ernte, um circa 
44 Millionen Quarter geringer ald im Jabre vorber; bie 
Mindereinfubr belief fih ca. auf vier Millionen Quarter 
Weizen und eine halbe Million Quarter Mehl. Die Total 
einfubr von verzolltem Weizen war im Jabre 1863 5,670,806 
Quarter gegen 9,542,363 Quarter in 1862 und von Mebl 
5,265,843 Gentner gegen 7,314,319 Eentner in 1862, An— 
dere Getreideforten haben einen größern Konfum erfahren, 
denn von Gerfte fand im Jahre 1863 eine Mehreinfuhr von 
215,035 Quarter, von Hafer eine deögleihen von 753,024 
Quarter, von Erbien eine deögleihen von 74,021 Quarter, 
von Bohnen deögleihen von 9209 Quarter und von Mais 
229,439 Quarter ald im vorbergegangenen Jahr 1862 ftatt. 

Die Einfuhr betrug: 1862, 1863, 


— Quarter. 

Weizen . 9,542,363 5,670,806 
77 ı VARELOREREEPERPEELEURGE? 1,863,683  2,078,718 
u; VRR ETETRERT TER 1,623,449  2,376,473 
2. (2 PR EEERRSLELTTITTETE 230,133 304,154 
Bohnen.... 479,229 488,438 
Meaißßß 2,751,267 2,980,706 

Xotal 16,490,124 13,890,295 
Weizen Mehl .................. Etr. 7,3314319  5,265,843 | 


Prend. Handeld-Acchiv 1864. 1. 


Die gute Ernte, weldyer England fidy zu erfreuen hatte, 
brachte eine bedeutende Reduktion des bei dem Betriebe der 
Landwirthſchaft ewzielten Gewinns zu Were. Im Jahre 
1862 fingen die Weizenpreife mit 62 Sh. 1 Dee. an und 
fchloffen mit 45 Sh. 7 Dee, fie ergaben mithin einen Ab- 
ſchlag von 16 Sh. 6 Pre: per Quarter, während das legte 
Jahr 1863 mit 45 ©h. 10 Pee. per Quarter eröffnete und 
mit 40 Eh. 5 Pre. aufbörte. Der höchſte Drei® war im 
Februar 1563, nämlid 48 Sh. 4 Pce. und der niedrigfte im 
November 39 Ch. 10 Pre. Die äußerſte Fluftuation iſt Daher 
SCH. 6 Bee. per Quarter gewefen. Der rubige gleichmäßige Ton 
des Kornmarkteö hatte während des ganzen Jahres wenig ober 
gar feine Spekulation erwedt, bid daf im November die Preife 
fo niedrig waren, daf die Spefulanten ihnen Aufmerkiamteit 
ſchenlten. Der um diefe Zeit erhöhte Zinsfuß der Engli- 
ſchen Bank machte indefien dem Spekulationsgeifte ein fehr 
fpnelled Ende. Die dad ganze Jahr bindurd dauernd ge 
weſenen niedrigen reife baben die Einfuhr von fremdem 
Weizen ſehr beeinträchtigt und die Vorräthe find deshalb am 
Ende 1863 ziemlich abgefallen. Im Werthe betrugen die 
Zufubren von Weizen und Mehl nur 24 Millionen Pfund 
Sterling gegen 35 Millionen im Jahre 1862. Der Min- 
derwertb von 11 Millionen bat feine Urſache in der guten 
Ernte, welde um 40 pCt. oder ca. 6 Millionen Quarter 
größer ald der gemöhnliche Duchfchnitt angenommen merden 
fann, während dad Jahr 1862 eine der fchlechteften Ernten 
lieferte, welche England je gehabt bat. 
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Nah den amtlihen Tabellen des Britiſchen Handel | 


Amted wurden im abgelaufenen Jahre 1863 importirt: 


Quarter, 

Weizen, von Rußland ........ 1,046,378 

2Mrenßen 1,017,807 

2’ DER: sans nennen 128,155 

2: Meclenburg...... 38,800 

» ben Danfefläbten ................ 73,013 

»Frankreich .............. 34,034 

» ber Türker und Kolonien. ............. 95,811 

»Eghpenn.... 535,290 

» ben vereinigten Staaten .unneennerunen- 2,008,708 

> Britifch NordAmerika ............... 483,230 

» andern Pändem...uunesnonnunnununnene 111,275 

Total 5,092 ‚ol 

——II ————— 2,007,388 

u EEE REERNSEERS Bnassssrssssansinenn 2,362,031 

1 1 RER RE RE RER TIL SR ENGEREN RR 302,582 

454,846 

1 1 PEST EEF FERNE RETSTEEBENFEITTEENSTERFNS 3,971,872 

Eentner. 

Weizen Mebl, von den Hanſeſtaͤdten . ............... 306,216 

> Frankreich...... 1,367,938 

» ben vereinigten Staaten .......... 2,531,822 

» Beitiih Nord Amerika... ........ 333,352 

» andern Pänderm.. .............. 129,648 

Indiſches Mehl. ...... 9,702 

1,249,360 

Die Brutto-Zolleinnahme von fremdem Getreide betrug im 

1 #71 BI 12 = SFR RER Did, Sterl. 795,509 

E13 SEE » » 962,482 

en » 837,633 
Baummolle. 


Der Markt bat fih für dieſen Artikel während bes 
verfloffenen Jahres mit nur gelegentlihen Auönabmen fowohl 
für mporteure, wie auch für Spekulanten günſtig geſtellt. 
Die ſchon am Anfange des Jahre gebegte Erwartung der 
Hortdauer des Amerikaniſchen Krieges wurde von Monat zu 
Monat beftätigt, und dieſer Umſtand, in Verbindung mit 
den allmälig abnebmenden Vorrätben von Baummollenwaa- 
ren und Fabrikaten, hatte eine größere Preisfeſtigkeit des 
NRobmateriald zur Folge. Die Gefammt -Einfuhr betrug 
1,935,483 Ballen, oder 490,058 mehr ald im Jahre 1862, 
darunter 163,529 Ballen von Ebina, eine Gattung, melde 
bis dabin wenig oder gar nicht befannt geiwefen war. Auf 
bie verſchiedenen Länder vertbeilt, ergeben fid die Detaits 
wie folgt: 





1863, 1862, 1861, 

Ballen. Ballen, Ballen. 
Bon Amerika. ............ 133,371 72,006  1,842,897 
» Oſt ⸗Indien .......... 1,230,180 1072,047 988,942 
»Braſſien............. 3 134,009 99,224 
» Eappten..... 146,615 97,762 
»Cbhina................. 163,529 — — 
— Mittelmeer etc. ...... 66,870 20,748 10,769 





Die Ablieferungen zur Konfuntion waren viel regelmäfi- 
ger ald in 1862 und überftiegen die Nefultate dieſes Jahres 
mit 231,550 Ballen, was eine wöchentliche Durchſchnitts 
Vermehrung von 4450 Ballen ergiebt. 

Die ungewöhnlih hohen Dreife haben mande der größ- 


‚ ten Baumwollenfpinnereien bisher verhindert, ihre Fabrilen 


bei einem Durbicnittöpreife von 2 Sh. per Pfund für Ame- 
tifanifhe Mittelforte wieder in Gang zu fegen. Die Raten 
ber meiften Gattungen waren von 5 bi8 7 Pente per 
Pfund tbeurer ald in 1862 und dreimal fo bob mie in 
1861. Die Preis-Fluktuationen waren im Ganzen weniger 
beftig als in 1862, Amerilaniſche Mittelforte, welche im 
Beginn des Jahres 1863 24 Pence per Dfund jtand, er- 
reichte den höchſten Stand von 294 Vence im vergangenen 
Oktober; Chineſiſche Baumwolle war im April 15 Dence 
per Pfund und ging allmälig auf 23 Pence hinauf; Dft- 
indifhe Sorten fliegen in äbnlibem Verhältniſſe. Die Bor- 
urtheile, welche in 1862 gegen letztere Gattungen berrfchten, 
find allmälig geſchwunden, wahrſcheinlich durd die Noth- 
wendigfeit, melde fich einftellte, diefe Sorten gebrauden zu 
müſſen. Es it anzunehmen, daf, follte der Amerikaniſche 
Krieg felbft noch für längere Zeit fortdauern, die Engliſchen 
Spinnereien fi von dieſen Zufuhren von Amerika unab- 
bingig gemadt und micht meiter wie früher einen Total 
Mangel von rober Baumwolle zu fürdten haben. Die 
Ausficht auf regelmäßige Verforgung von Oſtindien, Brafi» 
lien, Egppten und andern Quellen erfept den gefürchteten 
Mangel. 
Dad Totalgemwicht der im Jahre 1363 eingeführten 
roben Baumwolle betrug 5,978,422 Gentner. 
gegen 1862  4,678,333 " 
und genen 1861 11,223,078  » 
und bie eingeführten fertigen Baumwollenwaaren im Jahre 
1863 beliefen fib auf einen Werth von 1,034,004 Pfund 
Sterling. 
Die Ausfuhr don dieſem Artikel betrug dagegen im 
Verlaufe des bier in Mede ſtehenden Zeitabichnittes: 
(nad Rußland 152,678 Gentner, 
» Dreufen 99,535 » 
Hannover 65,665 > 
den Hanfeirädten 419,092 » 
» Solland 400,362 > 
» andern Landern 1,021,159 » 


Total 2,158,491 Eentner. 


Der Export von Baummollengarn erreichte einen Ge- 
fammtwerth von 8,019,954 Pfund Sterling gegen 6,203,331 
Pfund Sterling im Jabre 1862, Die Gtſammtausfuhr 
von Baummoflen-Manufaften verſchiedener Art erreichte eine 
Mertbfumme im Betrage von 37,541,485 Dfund Sterling, 
oder etwa 8 Millionen Pfund Sterling mehr ald in dem 
vorbergegangenen Jahre 1862. 


robe Baumwolle / ü 
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Der Werth der ausgeführten baummollenen Spipen 
wird angegeben auf 448,568 Pfd. Sterl., und derjenige der 
egportirten Strümpfe und verſchiedener anderer baummolle- 
nen Waaren auf 692,375 Pfund Sterling. 

An Näbgarn betrug die Ausfuhr im Jahre 1863, 


Werth 

Pfund Pfd. St. 
nad Frankreich 94,406 22,680 
nach den Vereinigten Staaten 1,236,051 280,330 
nah andern Ländern 3,072,125 438,572 


Total 4,402,582 741,082 | 


Wolle und Wollen-Kabritate. 

Der Verlauf des Handels in diefem Artikel ift für die 
dabei Betheiligten fein ungünftiger geweſen und bie Fabri-— 
Kanten baben volle und vortbeilhafte Beſchäftigung gebabt. | 
Die Nachfrage nah mwollenen Manufalturwaaren für ein 
heimiſche Konfumtion war tbätig, tbeild in folge der Ab- 
nahme des Nothitandes in den Baummollenfpinnerei-Diftrit- | 
ten Englands, tbeild im Folge der günjtigen Getreideernte. 
Auf lange Rammmolle hatte died einen Vreiseinfluß von 2 | 
bis 3 Vence mehr per Pfund, während andererfeitd kurze 
Wollen nicht im gleichen Verhältniß angezogen baben und 
feine Veränderung genen 1862 ergeben. Obſchon die Er 
wartung nicht erfüllt worden iſt, daß Molle in Folge des 
ungebeuren Auffbwunge® in den Baummwollenpreiien eine 
entiprechende Preiſerhöhung zeigen würde, fo denkt man doc 
jept nicht mehr daran, Baumwolle, welche früber fo viel 
billiger als MWolle war, bei Anfertigung von Mollenfabrita 
ten zu jubftitwiren, wag, wenn auch nicht diveft, fo dody in- | 
direft nicht ohne günftigen Einfluß auf den Wollmarft ges | 
blieben iſt. n 

Spekulation in roher Wolle bat im Jahre 1863 wenig | 
ftattgefunden; es wurde meiftens für wirflihen Bedarf ger | 
fauft. Geringe Sorten don Kolonialwollen wurden ziemlich 
viel von den Kolonien nah Amerika direkt verihifft; fie 
waren zum Verbraud der Armeen im Felde bejtimmt. 

Die Ausfuhr von rober Wolle, und zwar Erzeugniß 
Engliiher Befigungen belief fih im Sabre 1862 wie folgt: | 

nad den Hanſeſtädten 1,982,455 Pfund, 
» Belgien 8180,85 > 
»  jkranfreich 30,602,252 >» 
» WAUmerika 5,890,590 » 
» andern Bänden 2,592,125 >» 
Total 49,344,277 Diund. 
Fremde Wolle murde auögeführt: 
nach den Hanſeſtädten 





213,685 Dfund, 


» Belgien 1,426,559 > | 
» Frankreich 344,285 >» 
» Amerika 11,150,059  » 
» andern Qändern 947,952 2 


Total 14,582,540 Dfund. 


' lange nicht in gleihem Verhältniſſe an, 


; mithin zufammen nahe an 64 Millionen Pfund Wolle. Die 


Ausfuhr an Wollen-Manufakten aller Art, Tüffel, Caſimir / 
Garn, wurde auf einen Gefammtwertb bon 

13,769,614 Pfund Sterling 
angegeben; bierunter an: 


Flanellen 502,888 


» s 
Bettdecken WEHT  » » 
Teppichen 810,319 b » 
Damentühern 358,114 >» » 
Bemifchten Stoffen 8,327,729 >» ’ 
Strümpfen und tleineren Artikeln 605,078  » » 


Leinen und Flachs. 
Der vermehrte Werth von leinenen Artikeln kann auf 
30 pCt. im Vergleihe gegen das vorbergegangene Jahr 
1562 veranſchlagt werden. Flachs ließ fih am Anfange des 
Jahres leicht zu gangbaren Raten abfegen, während Garne 
weniger Nebmer fanden, weil man den Spinnern nicht ihre 
Dreife bewilligen wollte. Allmälig jedod, als es fi ber- 
ausftellte, daß Baummollenpreife fteife Feſtigkeit behaupten 
mußten, zogen aud Flachs- und Leinenpreife, wenn auch 
Beſonders entitand 
Nachfrage nad) grobem Material für Amerika zur Anferti- 
gung von Zeiten, Säden und fonftigem Gebrauch der Ar 
meen im Felde, jo dab die vielfältigen Aufträge erit mac 
Monaten ausgeführt werben konnten, 
Nach den offiziellen Berichten des Handeldamted betrug 
der Werth der Ausfuhr in diefem Artikel wie folgt: 
an Yeinengarn 2,535,1728 Pfd. Sterl. 
an Peinen-Manufaften 5,921,308 — » 
an Garn 326818  » “ 


und zeigt aud dieſer Artikel eine nicht unbedeutende Mehr» 


ausfuhr gegen dad Jahr 1862, 
Seide. 

Der Handel in Seide iſt während des abgelaufenen 
Jahres flau und wenig zufriedenſtellend geweſen. Obſchon 
von Zeit zu Zeit Verſuche gemacht wurden, ihn zu heben, 
ſo waren dieſelben doch ſo ſchwach und ruhten auf ſo unge— 
nügender Baſis, daß die gewünſchten Reſultate ſich nicht 
erzielen ließen. Für die Importeure waren die Preiſe zu 
niedrig, um einen Nußen zu ergeben, während die Fabri— 
fanten, obſchon fie nur borfichtig fauften, wenn auch feinen 
Schaden, dod nur menig oder feinen Woribeil renlifirten. 
Die Dreis-Fluftuationen waren Auferft gering. 

Die amtlihen Tabellen zeigen eine Einfabr von 


roher Selbe... -sarancanenresnn sans Pfund 9,221,145 
Seiden · Abfall ...................... Centner 31,940 
gebrebter Seide. .ucennonsennennnnunnnnne Diund 59,383 
Seiden · Manufalten: 
von Belgien....... Pfund 125,604 
» Kranfreid..... »  1,354,767 
» andern Ländem ⸗ 24,477 Total Did. 1,504,848 
Seidenband, .............. Pfund 566,618 
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Plaſch für Hüte Mareasennerseneneeeenn Pfund 380,706 
Seiden -Manufalten aud Indien... ...... Stüdzahl 169,668 
Die Ausfuhr betrug: 
Rohe Seibt .202000sornnunnunn run nen Pfund 3,852,919 
Seiden · Abfall................ Centner 1,087 
nebrehte Seide... snennasnennseonnnenenen Pfund 216,903 
Verſchiedene Seiden- Manufalte.......... » 40,059 
Indianiſche Manufakten ................. Stüdzahl 77,798 
Metalle. 


Die jährliche Ueberfiht de Handel in Metallen ge 
währt beſſere Ergebniffe, als beim Beginn des berfloffenen 
Jahres ſich voraußfehen liefen. Die hauptſächlichſten Eta- 
pelartifel diefer Brandye waren damals in einer ſehr gedrüd- 
ten Lage, nachdem fie in 1862 bedeutend von dem Mangel 
an Nachfrage für Amerila gelitten hatten. Im Februar 
trat eine vermehrte Thätigkeit ein, welche ſich während ber 
übrigen zehn Monate ziemlich rege erbielt und im Monat 
Dezember am größten war. 

Kupfer. Dbgleih der Verbrauch von Stupfer zu 
Schiffäbauten fehr abgenommen bat, fo iſt diefer Ausfall 
reichlich durch den vergrößerten Verbrauch für Mafhinerien, 
“ Dampfteifel xc. erfegt worden. Nachdem die Kupferpreife 
um 9 Pfund Sterling per Tonne im Januar herabgeſetzt 
worben waren, entitand im Februar ein großes Geſchäft 
und Vorräthe wurden bedeutend reduzirt. Gute Nachfrage 
beftand während des Monate März, nabm aber im April 
ab. In der legten Hälfte ded Jahres zogen die Stunfer- 
preife wieder allmälig an, bis fie im Dezember 14 Pfund 
Sterling per Ton über den niedrigften Punkt im verfloffe- 
nen Sabre ftanden. Die Einfuhr dieſes Artikels belief 


fih auf: 

Kupfererz: Tonnen, 

Von Spanien, .mineccaunaunsunnurnenennenn nennen 8,685 

2 EBbR ea 6 

U) 25,056 

» WUußeslien..ouese sesunansasenranseansaereunn 6,777 

» andern Mahereenn 23,695 

Total 80,603 

Kupfer Requlus: Tonnen. 

Bon Ehiſi.. 18,708 

» andern Pändern.. .zesunnassansunnonsnnennerens 2,698 

Total 21 ‚406 

Geſchmiedetes Kupfer: Eentner, 
Bm 129,420 | 

> Uſtüiillhꝛeennn... 37,040 

» andern Pänderm.onsessonrsonssanussennteenn ter 76,780 


Total 249,210 


Die Ausfuhr betrug dagegen: 


Gentner. | 
Unberarbeitetes in Blöden und Platten. ............ 256,443 | 
Bewaljted...sosenusonnnnonenenansnte rn unse nenn nenn 592,552 | 
deögleiben anderer Sorten. ........ 11,305 


RÜBER 42 nern FIRE — — —— 47,975 


Eifen. Der Schottifche Robeifenbandel bat im letzten 
Jahr einen außergewöhnlichen Umfang erreicht ; bie Girobuf- 
tion wird auf 1,150,000 Tonnen von je 20 Gentner ange 
nommen, wogegen der wirkliche Verbrauch für diefen Zeit 
raum auf 1,138,000 Tonnen veranſchlagt worden if. Die 
folgende Tabelle giebt nähern Aufſchluß über die ungebeure 
Ausdehnung diefed Geſchäftszweiges: 

Vroduftion Verbrauch 
Tommen. Tonnen. 


JJ 1,080,000 978,000 
EN ee 1,010,000 935,000 
BED nennen nennen 990,000 917,000 
— SERBIEN IDEE 960,000 910,000 
1.17 RSS 980,000 833,000 
JJ 910,000 840,000 
Re a er, 820,000 830,000 
en Rt 822,000 842,000 

Sa SL sy 775,000 885,000 

REES 710,000 935,000 

J——— 770,000 680,000 


Die Nachfrage batte fih im Jahre 1863 aufergemöhn- 
lich bermehrt und der Vorrath am Schluſſe des Jahres auch 
| zugenommen, indem derſelbe fich auf 689,000 Tonnen von 
' je 20 Gentner gegen einen Vorrath am Schluffe des Jahres 
' 1862 von 637,000 Tonnen ftellte. Die Zunahme dei Ver- 

brauchs wurde bauptfählih durd die aufergemöhnlichen 
Verwendungen, melde der Bau eiferner Schiffe, beſonders 
' in Schottland erforderte, yeranlaßt. Obgleich der Verbrauch 
im letzten Jahre ſich um ſo diel größer herausſtellte als in 
frühern Jahren, fo war doch der Durchſchnitispreis nur 
55 Sh. 9 Pre. per Tonne im Vergleich zu 1862 53 Sh., 
und 1861 49 Sh. 3 Pce. Die Ausfuhr von Gußeifen x. 
betrug nach den angefertigten offiziellen Tabellen: 


Werth £. 
10.1 (+ WR RERERESISFRERETTRLTTPETLTLETERT ORTEN 3,856,598 
besgleichen für Eifenbahnen...zsensuscosueennesennere 3,290,319 
Eifendraht (mit Ausnahme von Draht für Telegraphen) 390,383 
Eifen in Blöchen...... 732,253 
U FL 2 (> | RER 1,682,685 
gemwalztes Eifen aller Urt......-ursrennsHennn Henne 2,171,119 
115 FREE RR ——————— 935,06 
IRB RR anne 51,614 


Die Anzahl der Hohöfen war im bergangenen Sabre 
127, gegen 120 in 1862 und 123 in 1861; bei einem Ber- 
gleiche mit frübern Jahren ergiebt ſich, daf die Quantität, 
welche ein jeder Hocofen geliefert hatte, durchſchnittlich eine 
viel größere war al® in vergangenen Jahren. 

Zinn Die Dreife fingen Anfang ded Jahres ziemlich 
feft und mit bedeutenden Kontraktabſchlüſſen an; in Folge 
davon ging Ende Februar der Werth dieſes Metalld in die 
Höbe und erfuhr daffelbe im Mai fogar einen weitern Auf- 
ſchwung; mäbrend der letzten 6 Monate wien die Preife 
| aber wieder. 
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Die Einfuhr betrug 54,559 Eentner, während die Aus- | 


fuhr dieſes Artitel® auf einen Gefammtwertb von 1,820,112 
Did. Sterl. angegeben ift. 
Spirituojen. 

Die amtlihen Jahrestabellen, welche dem Varlament 
vorgelegt worden, ergeben, daf von ca. 19 Millionen Spi« 
rituofen (Englifhe Probe) im vereinigten Königreiche Steuer 
zum Stonfum erhoben murde Zur zollfreien Ausfuhr 
wurden deflarirt: 

Ausfuhr aus England 1,061,609 Gallonen, 

» Schottland 2,494,608 * 
und Irland 133,748 » 


Die Einfuhr von Holz überfteigt in 1863 die übliche | 
' oad an. 


Zufuhr vergangener Jahre nicht in Folge von Spekulationen, 
fondern von zunebmendem Verbrauch; letzterer wächſt in 


demjelben Verhaͤltniß, wie die niedrigen Preife zu vermehrten | 


Neubauten Veranlaſſung geben. 
Im verflojfenen Jahre 1863 wurden in dem Hafen bon 
London eingeführt an Holzladungen: 


Ladungen. Tonnen, 

Von Norwegen ...................2.... 333 Mit 101,974 

» Schmieden. .nsssunsenurnusnnennrarnn 431 » 142,337 

⸗ WIRRÄAND enden ren 77T» 232,005 
Nußlendd 311 » 74,126 | 
» Dreufien und Deutfchland...u........- 363 » 98,766 | 
— cc 195 » 117,577 | 

2 ne liessen 832 » 43,972 

» andern Ländern ..................... 34 » 92,453 
Total 1,826 » Dahl 


Die Dielenpreife fingen im Beginne des Jahres mit 
10-11 Pfd. Sterl. per Standard an für beite Qualität 
und 9—10 Pfb. Sterl. für zweite Sorte, welche Raten ſich 
aber nicht halten fonnten, fondern um ca. 1 Did. Sterl. in 
Folge der großen Ankünfte von Schweden berabgingen. 


Die Einfuhr von Preußifchen Häfen belief fih auf 


69,000 Load FFichtenbolz, 31,000 Load Eifenbahnfchwellen; 
von legteren ift fein Vorrath vorhanden, da die Zufuhren 
im Verſolg von Eifenbabnbauten geicheben, welche ihre ver- 
fchiedenen Dimenfionen vorher aufgeben. 


legteren nicht befriedigte. Danziger frichtenbalten find mit 


Audnabme eined mäßigen Vorrathd zu 57—75 ©, per | 
Load je nah Dimenfionen und Qualität in bie Hände der 


verſchiedenen Bau-Kontrabenten übergegangen. Danziger 
und Pommerſche Mauerlatten hatten einen Werth von 45 
bi3 55 Sb. per Load je nach Qualität. Von Danziger 


Dielen find die beften Sorten zum Verbrauch in ben Kos . 


niglichen Sciffäbaumwerften eingeführt worden zu 30 Sh. 
per 40 Fuß, während zweite Qualität 20 Sb. und die ge- 
tingfte nicht mehr ald 12 Sh. werth war. Bon Danziger 


und Memeler Eichenbols war die Einfuhr nur Hein und 


ſtatt. 


In letzterer Zeit 
ſind Ruſſiſche Eiſenbahnſchwellen vielfach denjenigen von 
Danzig vorgezogen worden, da die Qualität und Form ber | 


überftieg nicht 3000 Balken und 1300 PDlanten zu 50 bid 
65 Sh. per Load für legtere. Krumme Eichenbalten waren 


‚80-90 Sh. wertb und gerade befte Dimenfionen 100 bis 
110 Sh. Bon Oftindiihem Teatholz war die Zufuhr fehr 


mäßig und belief fi auf 13,800 Load. In Anbetracht ber 
dielen neuen Sciffdbauten von Eifen, welches Material böl« 
zerne Schiffe allmälig zu verdrängen fcheint, ift e3 nicht un- 
intereffant, den Verbrauch von Teafbol; im Vereine mit 
eifernen Tanzerplatten zu beobadten. Die gleihmäßige 
Frage nad Teakholz bat eine größere Entwertbung als 
12 Pfd. Sterl. per Load verhindert, und feitdem es kürzlich 
befannt wurde, daß die auf bier fchwimmenden Partien 
unbedeutend waren, zogen die Dreife um 10—20 Eh. per 
Obſchon dreimal im vergangenen Jahre Offerten 
von der Regierung zu ſchiffsbaulichen Sweden verlangt wur- 
den, fo it doc feine derfelben angenommen worben, und es 
fanden auch feine Ablieferungen an die Königlichen Werften 
Der Bedarf von Teaf für Spanien, talien, Frank- 
reih und Rußland ift nicht unbedeutend, weil man in Europa 
damit beichäftigt fcheint, die verichiedenen flotten zu ver— 
ftürfen. 

Die Oftfeeiiben Solgfrachten waren im Beginne bed 
Jahres 16 bi8 17 Sh. per Load und gingen allmälig gegen 
den Herbſt auf 19 bi? 20 Sh. Die Ueberfiht der ver- 
ſchiedenen Zweige des Holzhandels ergiebt einen allmäligen 
Fortſchritt in der Konſumtion dieſes Artikels und die ein 
zelnen holzproduzirenden Linder führen in Konkurrenz mit 
einander jedes Jahr größere Quantitäten bier ein; dadurch 
für die Konfumenten größere Auswahl und billigere reife 
ermöglichend. 

Im vergangenen Jahre 1863 wurde für den innern 
Verbrauch einklarirt: 


Dielen, Bretter, x.: Loadb. 
VSen ila 330,965 

> Schweden und Norwegen nun ............. 679,340 

» Britifh Nord ⸗Amerika ......... 781,160 

» anbern DAnberh..„ouuuerenonunanornann nenne 111,447 
Total 1,902,913 

Loads. 

Stäbe unter 72 Zoll ........... Total 58,179 
Balken, x.: Loads. 
Von Schweden und Norwegen................... 279,519 

B: WE ensure ang enn 367,612 

» Britifch Nord -Amerika. .................... 698,034 

>. Mbit Bänden... east 131,663 


Total 1,476,828 
Kolonialwaaren. 

There. Dad Jahr 1863 wird, was den Tbeebandel 
anbetrifft, lange eine wichtige Rolle fpielen, da es Zeuge der 
Herabfegung ded Einfubrzoll® von 1 Sb. 5 Dee. auf 1 Sh. 
per Pfund war. Diefe Mafregel verlodte zuerſt zu großen 
Spefulationen, welche indeſſen zu bedeutenden Verluſten führ- 
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ten, da bie Jmporteure auf zu rafche Vermehrung der Kon- | die Durchſchnittserhöhung bed Zuckermarktes lann auf acht 


ſumtion vechneten und bedeutend mehr einführten, ale ber 
Verbrauch forderte. Die Totallonfumtion ift auf 113 Mil 
tionen Dfund zu ſchähen, gegen 106 Millionen Pfund im 
Jahre 1862. Obwohl die Reduktion des Zolled auf dieſen 
Artikel bereit3 eine Zunahme der Konjumtion mit ſich ge 
bracht hat, fo ift ſolche doch micht zu dev Ausdehnung ge» 
wachſen, ald man zu der Zeit, da dieſe Mafregeln ergriffen 
wurden, rechnete. Die jepigen Vorrätbe find fehr bedeutend 


und vorläufig it fein Mangel für das laufende Jabr zu | 
befürchten. Diefe Ausfuhr nad Amerika it ſehr beträchtlich 


geweien. 

Die Totaleinfubr betrug 136,806,319 Pfund gegen bie 
beiden vorbergegangenen “Jahre, nämlich 1862 114,787,361 
Pfund und 1861 96,577,383 Dfund. Die Totalausfubr 


betrug 1863 26,219,654 Pfund, gegen 1862 27,342,603 | 


Pfund und 1801 12,847,026 Pfund. 


4,652,822 Pfd. Sterl. 

Zucker. Der flaue Markt bat auf die Pflanzer und 
Importeure in diefem Jabre einen ebenfo ungünftigen Ein 
fiuß audgeübt, wie in den drei porbergegangenen Jahren; 
ber legte Monat im vergangenen Jahre brachte endlid eine 
weſentliche Werbefferung bervor. Am Anfange des jahres, 
welches mit ſeht bedeutenden Vorräthen eröffngte, waren die 
Berichte über die in Ausficht jtebenden ergiebigen Ernten der 
verſchiedenen zuderprodugivenden Länder fehr günftig, und 
frübe Zufubren von borther drüdten die Dreife 1-2 Sb. 
per Gentner, bis im April, in folge der um diefe Zeit er 
warteten Einfubrzoll- Herabfepung, eine kleine Steigung von 
6 Dee. ftattfand. Da inzwilchen eine ſolche Herabſetzung 
des Einfubhrzolld nicht eintrat, fo erfolgte wieder ein Weichen 


Die Gefammtein« | 
nahme aus dieſem Artifel betrug im vergangenen Jahre 





im Dreife; daſſelbe fepte fi den ganzen Sommer hindurch 
fort, did im Monat Auguſt in Folge des verminderten Bor- | 


ratb3 die Dreife etwa 1 Sb. anzogen. Im September er 
gab fi eine Vermehrung des Vorratb3 von 23,000 Ton- 
nen im MBergleiche mit 1862, und die Dreife erreichten ihren 
niedrigften Standpunkt. Als aber im Oftober in Erfah⸗ 
rung gebradht wurde, daß die Mübenernte in Belgien und 
Frankreich mißrathen fei, ald Nachfrage für Nord Amerika 
nab Zucker ftattfand, und als die Berichte aus den Kolo- 
nien weniger günftig für die zu erwartenden Ernten lauteten, 
fand eine Realtion in den. Zuckerpreiſen jtatt, welche fo raſch 
fortihritt, daß fie im November eine Höhe von 10—11 Sh. 
per Gentner über den niedrigften Standpunft im Jahr er- 
reichte. Die Spekulation war eingetreten und die Kapita- 
liften fingen an, ihr Geld in Zucker anzulegen. Die Stei- 
gerung. bielt fih inzwiſchen wicht feſt, da die Erhöhung bed 
Zindfußed auf 8 pt. im Dezember ihr entgegen arbeitete 
und fie für kurze Zeit um einige Schillinge vereitelte. Kurz 
vor Schluß des Jahres erbolten fich die Preiſe aber, und 


Schillinge während 1863 angeaeben werben. 
Die Einfubr betrug mie folgt: 


Eentner. 
Nichtraffinirtet, 1. Dualität.cun.nns.- s——— 56,088 
2, Qualität: 

Don Britiſch Weſt Inbien..nouessasencauenunenne 1,259,095 

» ⸗»Oſt · Indien........................ 65,478 

7 DENE aaa 1,075,191 

» Buba umb Portorico....................... 1,545,166 

⸗BGBeafiltinναααννα 50.321 

en 7. FREE RE. —D — 3,423 

> andern länbern..orsurasnorsnunnunnsunnennnn 48,022 

Total 4,040,046 

3. Dmalität: Eentner. 

Bon Britiſch Weſt ⸗Indien............... 2.354.539 

“ >» Di: mbiensosoasuuuossersununenee 227,644 

Mauritijiuuggggp · unsnanree 540,615 

» Kuba und Portorito ................. 1,037,968 

2) DIOR ernannte 1,140,075 

5 De 834,815 

e andern Lanbern 436,207 

Total 6,621,863 

Haffinister Zuder.. . .ernusssosausossnsnnensnnnnunne 298,847 

BREI une iser as rennen ea 708,485 
Zum innern Verbrauch wurde verzollt: 

Centner. 

Nichtraffinirter Zucker, 1. Qualität................ 23,150 

deögleichen, 2. 7 EEE 3,662,136 

— Sue OR RICE AR SHRRSEE RN 5,964,918 

Maffinictee Juetttte 250,798 

1 RER 749,049 


Die Gefammt-Einnabme aus dem Zuder betrug im vergangenen 
Jahre: 


a) Roher Quder....... Dfb. Sterl. 6,329,925 
b) Raffinirter Zuder.. >» ⸗ 229,891 
ce) Melaflen............ > > 157,367 


Total Pfd. Sterl. 6,717,188 

Für Kaffee war der Markt während des erften Drit- 
tels des Jahres lebhaft, und obgleidh die Vorräthe größer 
maren ald während befielben Zeitabichnitted in 1862, fo 
hatte dod die Ausfubrfrage zugemommen; in folge davon 
bielten die Preiſe ſich nicht nur feſt, ſondern ftanden im 
Mai fogar 2—3 Sh. höher als in 1862, Recht beträchtliche 
Anfubren von Geylon bewieſen aber ſehr bald, daß die Viro- 
duktion jener Inſel zugenommen hatte, und da die einge 
führten Ladungen angeboten blieben, fo gingen die Preiſe 
nicht allein um 2—3 Sb. zurüd, fondern wichen im Auguſt 
noch mehr, bis fie um 5 Sh. niedriger ftanden als vorher. 
Nah diefem Fall ftellte ſich Begehr zum Export ein, wel 
her einen temporaiten Aufſchwung von 2 Sb. mac ſich 
brachte. Die großen Holländifhen Auktionen im September 
realifirten ebenfall® beſſtre Naten ald erwartet wurde. Es 
wurden demnächſt große Dartien zum öffentlihen Verkaufe 
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angeboten; dieſe überftiegen bei Weitem den Bedarf und | Für rohes: Für raffinirte®: 


des legten Jahres nicht unter dem Durchſchnitt der frübern 
gleihen Zeitabjchnitte, ja mit Rüdficht auf die Preife kann 
diefer Durchſchnitt ſogar als übertroffen angefeben werden, 
Die Vorrätbe find Fluktuationen unterworfen geweſen, zu 
feiner Zeit waren biefelben aber zu Fein oder zu groß. Die 
Zufuhren mweifen einen Ausfall nah; Ausfuhren und ein- 
beimifher Verbrauch dagegen baben im Mergleiche mit den 
legten drei Jahren ein wenig zugenommen, 
Die Einfuhr betrug 3,070,292 Eentner und die Aus. 
fuhr 1,605,784 Eentner. 
Detroleum 
bat im verfloflenen Jahr einen ausgebreiteten Verbrauch ge- 
funden und viele Spelulationsgeſchäfte veranlaßt, welche 
wiederum entfprechende Preisfluktuationen mit fi führten. 
In Folge beträchtlicher Ankünfte im Januar 1863 gaben die 
Dreife nach bi8 auf 2 Sh. 3 Dee. bid 2 Sh. 5 Pee. für 
befte raffinirte Umeritaniihe Sorten und 19—21 Bid. Sterl- 
per Ton für robeR. 
Die Preife waren im: 
Für rohed: Für raffinirtes: 


Er dh 


dadurch wurde ein Sinfen im Dreife bewirkt, welches fich Pd. Stel. Sb. Pre, 
auf 5 ©b. für helle und 12. Sb. für farbige Sorten belief. | Iulinsnsnursecsnoneneensennenn — bis 24082 6 
Seitdem bat feine weitere bedeutende Fluktuation fattgefune | Auguft ........84A.22222.22064224 Im 24,25 
den, und mit geringer @ebhaftigkeit war der Markt am, September.......222264224.4266 213 26»28 
Schluffe des Jahres 3 Sh. 6 Der. für ordinaite und 8. | namen are 
für feine Qualitäten unter dem Durchſchnittspreiſe von 1862, ie J BAR 
Die Einfuhr betrug an Kaffee: Deyember .................... 165 » 164 19» 2 1 
‘ Pfund Die legten Preife waren. ....... 17% 2 
„ : Die Einfuhr betrug in 
ra Britifhen Befipungen a Parzae.t i age London von zaffinirtem Petroleum... .nusnnnnor- Faͤſſer 97,000 
ee es un Liverpool von allen Sortensununsnenenneunenenen = 145,000 
E17 1 |. PERTERPEEERETRLTI EBEN FEOBIDSEIBER 9,409,720 Ba ! 
une 2.239.149 . Im Ganzen wurde eingeführt; Tonnen. 
ASENERRISDERRSARÄIA IHRER ENT ehe 33,521 
> andern Vndennn 6,732,948 Britifh Roc. Umerif 139 
Total 117,351,929 » nn ni „merilü ..osuosusnernanunrnrunnenen 
Pre. rc Prund 9,592,965 j u. ER ERBE NEE on 
Davon murden zum innern Verbrauch Elarirt: TE r 5 
a) am Kaffet .................... Dfund 4,106,468 | € in Gef Werth 595.194 = 
b) > Game s 32.986,16 | welche Einfubr ald ein Gejammt- Werth von 595, Did. Sterl. 
. 2* N Hlarict wurde. 
welches eine Einnahme 
a) für Ktaffee .................. Pfd. Stel, 17,111 Salpeter, 
by» Eaton. nuunununnnnneennen » 412,382 Das Jahr 1863 verging zwar nicht ohne von Zeit zu 
— Zeit kriegeriſche Gerüchte in Umlauf zu fegen; dieſe batten 
* F a Pfund 71,385,233 jedoch feine Wirfung auf die Salpeterpreife, deren Fluktug- 
i — —— = "156.109 | onen febr geringe waren. Beſte Sorten hatten im Beginn 
netten n r a . P * 
Reid. Der Umſah in dieſem Lirtikei war im Verlauf des Jahres einen Werth von 39 Sb. 6 Pee. per Eentner, 


und da bierzu aber nur wenig Umſaß itattfand, fo wichen 
bie Dreife auf 37 Sh. 6 Pce., befonderd da Vorräthe fich 
anbäuften; hierdurch wurden die Importeure veranlaft, die 
Verkäufe zu prefiren. Als die Notirungen ih auf 37 Sh. 
ftellten, zeigte fi mehr frage und eine Steigerung auf 
39 Sh. 6 Dee. trat ein. Diele behauptete ſich aber nicht, 
denn die Nachfragen verminderten fib im Mai und die 
reife fielen 1 Sb. 6 Dee. Das höcfte Gebot im Juni 
und Juli war nur 37 Sh. 6 Dee, und al® um dieſe Zeit 
ſich eine Möglichleit berausftellte, daß die Polniſchen Zuftinde 
dem Frieden gefährlich werden könnten, ftellte ſich Spefula- 
tion ein zu neuer Avance von 39 Sh. Dieſe Befürchtun- 
gen realifirten ſich glücklicherweiſe nicht, und die Breife fielen 
wieder auf 37 Sh. 6 Bee. Im Oktober fanden einige Um- 
füge ſtatt, welche die Notirung wieder auf 39 Sh. binauf- 
jegte; feitdem iſt es aber den Verkäufern unmöglich geweſen, 
zu 1 Sb. niedrigerem Preiſe Mbfag zu erzielen, und der 
Markt war zulegt ſehr flau zu 2 Sh. unter der Notirung 
im Anfang des Jahres. Schwimmende Ladungen wechfelten 
Hände zu Raten, welde böber ald die für gelandete Partien 


Di. Sterl. Sh. Pre. waren; bieje Tramdaktionen führten alfo Berluft mit ſich. 
17 5820 1 9582 2 | Die Einfuhr betrug: Salpeter 404,515 Etr., Kubit-Nitre 
JJ — is 14 15 539,808 Etr. Die Ausfuhr betrug dagegen nur 26,312 
IRRE 134» 16 18 Etr, gegen eine Ausfuhr im borbergegangenen Jahre 1862 
7 TREE RE RER — — 17%, 110 | von 78,688 Eentner. 
JBJJJ — — 21,24 Es mögen demnächſt hier noch verſchiedene ſtatiſtiſche 
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Jahr ein- und audgegangenen Schiffe beftätigt das im Ein- 
gange dieſes Berichts angebeutete Wachsthum bed Hanbels 


Die Wieder - Ausfuhr von fremden und Kolonial⸗Artikeln, 
Manufaften u. f. w. aus dem vereinigten Königreiche betrug 


Nachweiſe, foweit ſolche mod nicht in den bisher gegebenen | dagegen in dem abgelaufenen Jahre 1863 nad den Tabellen 
Liſten enthalten find, über Import und Erport einzelner | des Grofbritannifhen Handels + Amteß: 
Produkte, FFabritate x. in dem vergangenen Jahre folgen: Kochenillt... ............ FRE —— Centnet 20,455 
Lebendes Vieh: Indigo. ocrasesoossunnnnens — RRXX PET 54,663 
Den eh Stüchahl 109,653 | Korinthen. . .......... — ————— 97,093 
011 PIE EREREREBEREREETHRAET » 41,245 Rofinen. .uuossannsnonennsnununnuennnnn 8 38,988 
Schafe und Laͤmmet ................. 430,788 | Guano...u.... ......... .... Tonnen 7,076 
Schweint ............. — — 27,137 Quecdſilbet.................2.. sonne Pfund  1,840,658 
777 Centner 176,334 | Cinnamon..ueennaneeneneen ...... 0) 812,583 
RR RR NEL ROREERT ETLICHEN - 349,781 | Pfeffer............... .. 10,911,684 
= 2. 1. FRSRRERERREEERFFRRHEFFBUFTEEREN Tonnen 77,492 Talg.suneneneneneunnnenansnenennsnennen Eentner 33,554 
Schweſtl Eentner 847,722 Eoda...unsnnsennenannssenennanennen nn ⸗ 2,118,552 
2 BR SDR REINER SEO Did?  2,517,185 | Butter..uaresennseruonunsuennenennenenn ’ 102,406 
ET RE ERERERTENERERESETELERESPE Gentner 65,649 | Kehlen............44 ............ ....... Tonnen 8,272,988 
Haus · Uhren .................... — Stüczahl 314,291 Toͤpferwaaren. ................... Werth E. 1,279,918 
Taſchenuhren....................... 160,648 zen .222.***2.*. 22 — 
Farben und Farbſtoffe: TÜNgE. annnen nenn nnnnnnnne nennen Pa er ‚921 
Braſilianiſches Farbholz ............... Tonnen 539 andere Fiſchſorten . uununanennnneneeeer nr 268,592 
— — ——— ———— nsensnsanensanenn —— 22 
Se FARBE UNE ROSEN R 85,395 Pferde. RER ITRT TIERE » >» 271,330 
Warbebölger...srucnusesnn ss A PFERE . Tonnen 38,404 Maſchinen: 
Su...LLLL niet 355,081 Dampfmafchinen. .sunsersessnenenesens 2 1,586,155 
J—— — 37071 aller Bub. ou0ccannessanennr seen » »  2,778,868 
Sumabh.....usecsonss0onor00nnenn nn Tonnen 12,807 Sal HEISE FITRRE EN Mr 286,843 
Terra Japonica ...................... 10,822 Seifen E EISERRERRUGE ..» 256,200 
— 2,020 | Pigels und Saucen... une » = 388,708 
a a J 35,541 Plattirte Waaren.. ........... — 462,676 
Elepbanten Zähne...» -. — ——— Eentner 9,094 darb Vaaren. ......«A«AA44 TEN sa 452,388 
Orangen und Eitronen ............ Bůſchel 1,346,585 Papiet . .......62*428420*22.2*.*.***6 — 668,519 
UND. nennen rrrannesnen Seaserdum Tonnen 233,574 zum Sek sa — Be et 
= & ang | Bier..... .». DT 
he  ayg | Wien ae Urne u 
Säute, rohe getradaete....... —— R 355,306 Stearin · Fichte —— ——— — — ——— 2 189,826 
667,518 Räle ee ee oe — 167,626 
gegerble. eos Pfund 5117554 Ktleiderftoffe und , 
JJJJ Centner 147,281 Papmaaren ann Nauen a SE 1: m 19 
1 RER 5 133,401 | Kiſen und Stahl-Waoren.....u......... >» » 8,826,784 
Drovifionen: bedgleichen aller Art..... PPETLITTELTIT Free: RR 69,585 
nd nd Sail. 2 NIT] Allan non db 
geſalzenes Rindfleiſch......... 282,677 Dan. Waaren — —— —— 539,410 
desgl. Schweinefleiſch.............. 168.3339 — ß— — — 
= Sattler- Arbeiten. .ounnsnansnnenrrennone .» 341,618 
Balteronennenasnenneennnnenenennnene z — a » s 776,067 
Räfe ......22222***2 22.2*.2..22* re Dr 56,285 | Spiritus (Britiſcherp » = 453,881 
En ae eh Aa — we, | Telegrapben » Drabt ................. .. : an ‚239 
A LE —— Wein.............. Gallouen ‚229,773 
Ouibe nennen Dam AFEBSE | Die Gefammt: Huäfuhe im Berlaufe deö Jahreb 1863 
Kallenaaemnnnnnnnnerunsnsnnsnnnsnnnnn. emtmer 1,160,279 | Mid auf eine Summe von 146,489,768 Pfd. Sterl. ange- 
7 BATERBIERNEEN —— Caften 21,084 | geben, daher ca. 24,000,000 Pfd. Sterl. mehr als im 
F — E— Centner 27,843 Jahre 1862. 
Trodene Hefe ........... —— 104,233 Scifffaprtd-Berbältniffe. 
Wein... J NIAHN Gallonen 10,478,401 Ein Rückblick auf die Zahl der in England im letzten 
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Großbeitanniend, Die Anzahl der in 1562 ein- und aus 
arirten Schiffe überftieg diejenige des vorhergegangenen 
Zeitabſchnitts von 1861 um 500,000 Tonnen, während: 1863 
eine Zunahme von 850,000 Tonnen mehr. ald 1862 ergab. 
Müdfichtlich der darunter befindlichen Engliihen Schiffe ftellte 
fib das Verhältniß wie folgt heraus: In 1862 überteafen 
die Engliihen Aus- und Einklarirungen bad Jahr 1861 um 
etwa 1 Million Tonnen, während 1863 eine Zunahme von 
1,300,000 Tonnen über 1862 wachwied. Wenn diefe Zah— 
ten mit den Jahren verglichen werden, in welchen die Auf- 
bebung der Englifhen Navigationzgefege ftattfand, um welche 
Zeit fremde Schiffe den Englifhen den Vorrang ftreitig 
machten, fo ift dad Ergebniß, dab das Verbältnig ſich mie 
der allmälig zu Gunften der Engliſchen Schiffe ftellt. In 


1861 nämlih wuchs das Verhältniß der Engliihen Schiffe | 


um 1% pEt., in.1862 um 2% pGt., in. 1863 um 2,7, p&t.; 
in den legten 3 Jabren. daher. um ca. 7% pCt. mehr ald in 
1860, in welchem Jahre die Konkurrenz fremder Nationen 
am jtärkften war. Dieſes gunftige Refultat- bat theitweife 
feinen Grund in der verminderten Zabi von Amerikanifchen 
Schiffen, welche de3 damit verinüpften Rifitod wegen immer 
mehr und mehr gemieden werden. In 1862 wurden 775,000 
Tonnen Amerikaniſche Schiffe weniger beſchäftigt al® im 
Jahre 1861, und im Sabre 1863 fand eine meitere Ab- 
nahme von 700,000 Tonnen ftatt. Schwediſche, Norwegifche, 
Medlenburgifche, Oldenburgiſche und Preußiſche Schiffe fan- 
den im Ganzen in 1863 mehr Beihäftigung als in 1862. 
Es ift erfreulich, aus den Zahlen früherer Jahre das Re- 
fultat zu entnehmen, daß der Wachsthum des Handelö Eng- 
lands im legten. Jahre auch ein. entſprechendes Wachſen ber 
Englifhen Schifffahrt mit ſich führte und. daß nicht fremde 
Schiffe allein Vortheil davon zogen. 


Die Abnabme bed zur Einfuhr von Getreide und Mehl 
erforderliben Schiffsraums belief fih in 1863 auf ca. 2% 
Millionen Quarter, und hauptſächlich fiel diefer Ausfall auf 
die entferntern Bänder, welche England mit Getreide berfor- 
gen, 3. B. auf Kanada und den öftliden Theil des Mittel. 
kändifhen Meered. Bon den nabe gelegenen Häfen ber 
Oſtſee und Norbfee dagegen nahm die Einfuhr don Hafer 
um ca. 1 Milkon Quarter zu, In Kohlenraum ift wenig 
Unterfbied und ber zur Ausfuhr von Eiſen benötbigte 
Shiffdraum betrug 150,000 Tonnen mehr als in 1862, 


Meftindifche Frachten bieltem ſich waͤhrend des ganzen 
Jahres 1868 ſteif zwiſchen 6080 Sb. je nach Verſchieden⸗ 
beit der Güter. Guanofrachten von Süd-Amerika waren 
75 ©. feſt, zogen aber im Dezember bid auf 80 Sh. an. 
Oftindifche Fracten waren gegen Ende. des Jahre vortbeil- 
baft für Schiffe, da wegen des befürcteten Krieges Schiffe 
diefe Gemwäfler zu meiden: begannen und die wenigen, welche 
fib binwagten, natürlich befjere Frachten erhielten. Holz— 

VPreuß. Handela⸗Archiv 1864. 1. 


frachten waren im Allgemeinen günftig in folge der großen 
Verſchiffungen dieſes Artikels von auswärts hierher. 

Die Dampfſchiffsrhedereien ſind im vergangenen Jahr 
durchſchnittlich glücklich geweſen. Dies gilt namentlich von 
ſolchen, welche den Bedarf befriedigen, der durch den Handel 
mit den Krieg führenden Staaten Nord -Amerikas, welcher 
zwar gewagt, aber doch verhältnißmäßig gewinnbringend war, 
entſtand. Außerdem finden Dampfidiffe für kurze Fabrten 
und zum Transport werthvoller Güter immer mehr und 
mehr Anwendung, weil fie außer Affefuranz- und Zinfener- 
ſparniß den Vortheil gewähren, daß ber Verfchiffer ober 
Kaufmann auf eine beitimmte fefte Zeit der Ankunft der 
Güter rechnen kann. Bei langen und meiten Reifen fünnen 


‘in. diefer Hinſicht die Dampfſchiffe nicht mit Segelſchiffen 





fonkurriren und das Refultat davon wird fein, daß kleinere 
Segelſchiffe für kürzere Reiſen allmälig von Dampfſchiffen 
mebr und mehr verdrängt werden dürften, während für län- 
gere Reifen mäßig große Segelfhiffe ihren Platz bebaupten 
dürften. 

Die Anzahl und der Tonnengebalt der mit Ladungen 
ein- und ausgegangenen Schiffe, fowie die Serkunftd-, reſp. 
Beſtimmungsländer ergeben ſich für dad vergangene Jahr 
aus nachſtehender Ueberficht: 


a) Eingelaufen: 


en 


Schiffe. Tonnengeb. 


Bon Britifhen Beligumgen..cnecnnonensner 6,326 2,864,261 
» Mufland, dem Norden............... 2,832 599,920 
> » » Süden.............. 617 203,772 
. 2,567 515,683 
NMoxwegen. 2,344 374,137 
>. DENSMEER. anne 1,996 205,774 
» Mreuflen.. 3,037 592,873 
reeeeee ade 283 31,250 
» dem Hanſeſtädten....... 1,222 467,004 
PR 7) PRRRAR URN 2,365 495,137 
»HDelen 1,592 285,036 
⸗Frankeeich 7,430 937,992 
u © 17; PRRBRPPE ER 1,204 252,783 
» Portugal. -oussuannsuuanrsennnnanen: 1,262 212,883 
: een JJ— 675 189,072 
2. Ber 1,051 331,085 
> andern Europ, Staaten............... 466 94,467 
—— 573 291,873 
> ben vereinigten Staaten............ 1,440  1,201,126 
re 1.1. Ve IER — 810 272,059 
— cc 414 117,917 
» MDeru und Chili .................. 317 209,339 
> andern Staaten ................. 1,040 392,503 


b) Ausgelaufen: 


Schiffe. 
6,095 


Tonnengeh. 


Nach Britifchen Beñihungen............... 2,735,599 
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Schiffe. Tonnengeb. Stift: 
Nah Rußland, dem Norden........... 2,085 438,877 Vaelicuih - u... 3 
» ’ » Eüten..... —— 137 60,885 Fleetwood......... users NOIR FREE EE ER 2 
Euibenn.. 1,406 220,899 dansaeissanası una 24 
*Norwegen .......... 1,104 148,139 ÖGloucefler..onensensennurrennnsnn —— — as 4 
⸗Danemark. .......... —— . 3,892 443.418 cc —— ——————— 1 
Prußd nen 2,840 » 541,397 Grangemouth .............. nf dhmes den erneuern st 
»Hannoder ............ 9 94,383 Grimsbh ........... ——— PEN | 
⸗den Ganſeſtaͤdten ............. .... 2686 686,052 Ouerufeh „usssenensunnnesnnnsnunenenn. — SE 5 
Te 1 VER RER EEE u... 2,667 540,639 Sarliehsel...asaiseranrne rennen sense .......... 158 
3 N ent enans nenn .„.. 1,421 255,015 Hamid....... URNENN 1 
FZrankreich ................ ........ 11,260  1,499,384 Sull........ — — ERROR TRIERER 12 
»Sdpanien..................... EP Vi 563,633 — — ———— SPEER 2 
»Portugal ................ 979 191,998 Jerſeh ..220.+ — FREIE RU PER FREIEN 7 
nnnnnn 1,641 468,738 El nennen ner irasenreen - a) 
» Deflerreich „oosoasannnsnrnnenr0 nu nen 229 87,253 DIOBONbiIth „russ nannten 17 
» der Türfei..... ERS TINRRAER 590 210,959 11 BRENNER REEL Snnascnanen sasssssenese 7 
>» andern Europ. Staaten. ............ 903 153,009 Middlesbro.......... ........ — ———— — E—— % 
>» Ügppten.neusunonsunenunnnen are 67 292,975 2 1", APR 5 
> den bereimigten Staaten... ...... vu... 1,222 1,206,283 Mentesſe —RR —ED ——— 7 
»Mexicto................. — ———— 919 318,528 Nemcaftle...... PETPEPEFERTEL RT PS ERERTETERRR ... 334 
» Braſfilien 621 200,323 Newport........ —E— PFPFLFTIUTTURRT RER ..... 5 
» Meru und Chili .................... 254 120,562 Deetttt — ———— Tessa ————— l 
>» andern Staaten........... —— — 1,114 407,369 Plymouth................... TEEN EIER 2 
Total 48,397 11,580,347 Dortömoutb ................... — POS SERBIENELEUER T 
Der Kü = ‚ Sheerneß. —DX—— — D ——— e 
er Küfienhandel ftellte fih dagegen wie folgend: —— W 
a) Eingelaufen: Shields .......... re I 
Tonnen. Southampton .................. 
Britiſche Schifft 149,635 ........A.222464.4646 I7,AC56TE | Siodion.................11 * 
fremde 465....... — D ——— reader 81,897 | 
aan TOR. nn SSTERTER | ea. nn 
b) Ausgelaufen: Waterford ............ — ER een 7 
Britiſche Schiffe 1803, 185 ...... 17,458,718 Wehmouth ............... ——— — neuen se 1 
fremde  » SEE EIER 67,288 | Biber FRE IESNAR TORE UNE 1 
Foral 753,591 EBBoa+PErRIren—00n .—......... h ‚006 Darmoutb....... —X u....... PISTELTEL III 13 
Die Zahl der in Britifhe Häfen eingelaufenen Breufi- Total 2,135 
ſchen Schiffe war im vergangenen Jahre 1863 folgende: London, im April 1864. 
Schiffe. 
London.  zunnsennnueresnneruene FE ENONSETERPLET eo. 200 
— 99 . 
RE RR RR OEEPERUEESTSTECHETE 100 Gefeggebung. 
ANTEILEN 16 | Aufhebung des Derbots der Zahlungsleiftung mit- 
SIT a0 | fe ausländiſcher Sanknoten xc. für Hohenzollern. 
3 TEL 4 (Stoats- Unziger Re. 181.) 
Srilöl.. ——— PEPPER — ——— . 8 Wir Wilhelm, von Gotted Gnaden König von Preußen x. 
Cardiff... -ausnneces Kansas sr enmngnsr ern —— 94 verordnen, in Gemäßheit des im zweiten Abſah bei $. 3 bes Gr. 
Cott................ — — PRERRERR — 20 ſehes vom 25. Mai 1857 (Gefep- Sammlung für 1857 Seite 440) 
11.1: PR PIERRE EIER EIER EFEIE PERF —— 2 | enthaltenen Vorbehaltes, auf den Antrag des Staats -Miniſteriums 
S ——— 3 | mas folgt: 
— RREPFITTETTTEEREEEEFEFFEREEEEFERTERTNTLETERS RD 6 Das Gele vom 25. Mai 1857, betreffend das Verbot ir 
Dublin... ——— —R —— 35 | Sablungeleitung mittelſt ausländiſcher Banknoten und ähnlichet 
—— DDD———— —— 4 Werthzeichen, wird für bie Hohbenzollernſchen Lande außer Anwen 
Dundee ......... 30 | dung gefegt. 
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Diefe Verordnung it duch die Gefeg- Sammlung zur öffent 
lichen Kenntniß zu bringen. 

Urlkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterfehrift und 
beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 18. Mai 1864, 

(L. 8.) Wilbelm. 

von Bismarck. von Bodelſchwingh. von Roon. Graf von Itzenplih. 
von Mübler. Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 


Nationalifirung fremder Schiffe in Belgien. 
(Mon. Belge No. 106.) 


Leopold, König der Belgier x. 

Nah Duchfiht des $. 4 Urt. 2 des Befches vom 14. Mai 
1819; 

Auf den Vorſchlag Unferer Minifter der außwärtigen Ungelegen- 
heiten und ber Finanzen 

Haben verordnet und verordnen: . 

Un die Stelle Unferer Verordnung vom 26. Mär 1862! 
treten nachſtehende Beftimmungen: 

Urt. 1. Im Auslande erbaute Seefchiffe aller Art dürfen 
nationalifirt werben. 

Urt. 2. Anträge auf Natienaliſtrung, melde mit dem in ben 
Artikeln 5 und 6 des Gefepes vom 14. Mär; 1819 erwähnten Eigen- 
thums · Nachweiſe verfehen find, müſſen unmittelbar an den Finanz 
Minifter gerichtet werden. 

Sie müſſen den Namen, Vornamen, Stand ober Gemerbe, 
Wohn und Aufenthaltsort des Untragftellerd, den Namen, die Gat- 
tung, Tragfähigkeit und Takelung des Schiffes, fowie die Angabe der 
Flagge, unter weicher das Schiff zulegt gefegelt ift, enthalten. 

Art. 3, Die Naturalifation wird buch einen Königl. Erlaf 
ausgeſprochen. 

Art, 4. Die vorſtehenden Beſtimmungen entbinden bie Bethei- 
ligten nicht davon, ſich Behufs Erlangung der Beilbriefe nach dem 
Gelege vom 14, März 1819 zu richten. 

Unfer Finanzminiſter ift mit der Uusführung dee gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 

Gegeben zu Windfor, am 12. Upril 1864, 





Die in Mr. 112 des »Moniteur Belger mitgetheilte Minifte- 
rial · Inſtruktion zut Ausführung des vorſtehenden Geſetzes lautet wie 
folgt: 

Das Gefep und die Königliche Verordnung vom 12. April 
d. I. haben verfhiedene Mafregeln angeordnet, welche beftimmt 
find, durch die erleichterte Natiomalifirung von Schiffen aus. 
ländifchen Uriprunges die Entwidelung der diefjeitigen Hanbelö- 
marine zu fürdern. 

Die nachſtehenden Beftimmungen haben den Zwech, den Sinn 
und die Tragmeite einiger Artikel des Gefeges vom 14. März 1819 


genauer feitzuftellen, und die Ausbändigung der VBeilbriefe zu be | 


f&hleunigen. 
Bedingungen ber Schiffe. 


F. 1. Allen im Belgien ober im Auslande erbauten, für bie 


i) Vergl. Hand. Arch. 1862 1. ©. 278, 





Handelsſchifffahrt beftimmten Seefahrzeugen darf ber Gebrauch ber 
Belgiſchen Flagge geftattet werben, wenn fie zu minbeftens fünf Acht · 
theilen entmeber 

1) Belgiern, welche in dem Rönigreihe wohnen, oder 

2) Ausländern, melde feit minbeftend Einem Jahre ihren feften 
Aufenthalt in Belgien haben und nicht unter freinbländifcher 
Flagge fegeln laffen, oder endlich 

3) Bandelshaͤuſern oder Geſellſchaften gehören, melde in Belgien 
etablirt find, und von denen minbeflend fünf Achttheile des 
Kapitals durch Uftionaire, melde im Königreiche wohnen, re- 
präfentirt werden (Urtitel 2, 3, 5, 6 und 7 des Geſehzes 
vom 14, März 1819, und Königlide Verordnung vom 12, 
April 1864). 

Desgleichen können alle zum Fiſchfang auf der See beftimmten 
Fahrzeuge zum Gehrauche der Pandeöflagge veritattet werden, wenn 
fie ausfehließlib Einwohnern des Königreichs gehören und in Belgien 
auögerüftet worden find (Urtifel 3 und 9 des Gefeges vom 25, Fe⸗ 
bruar 1842). 

$.2. Das Belgiſche Eigentum an Schiffen, und zwar bei 
einem Sandelöfabrzeuge bis zum VBelaufe von fünf Achttheilen und 
bei einem Fiſcherfahrzeuge für das Ganze muß auf bie in den Artie 
fein 5, 6, 7 und 8 des Geſehes vom 14. März 1819 vorgefchrie- 
bene Art und in den dort vorgefcriebenen formen nachgewieſen 
werden. 

$. 3. Kein Seefahrzeug darf von der Belgiſchen Flagge Gr- 
brauch machen und auf die durch die dieffeitigen Geſetze und dieſſeiti 
gen Handels · und Schifffahrts · Verträge und Vereinbarungen oder 
durch Dad internationale Seerecht im Inlande oder im Auslande 
näher beitimmten Vorrechte der Nationalität Auſpruch erbeben, wenn 
bafjelbe nicht verfeben if: 

1) mit einem Veilbrief nach Formular A., wenn es zur Handels. 
Schifffahrt verwendet wird; 

2) mit einer bon ber Ortöbehörde aufgeftellten, dem in der Kö⸗ 
niglichen Verordnung vom 14. November 1844 vorgefchriebenen, 
bier beigefügten Formular entfpredenden Deklaration des Eigen- 
thums, wenn es zum ang frifher Fiſche auf der Eee ver ⸗ 
wendet wird und der Megel nach binnen bier und zwanzig 
Stunden wieder beimkebrt; 

3) mit einem Beilbriefe nah Formular B., wenn es eine Trag- 
fähigkeit von mindeſtens 25 Tonnen befipt und zur Ausübung 
fonftiger Fifcherei auf dem Meere dient (Urt. 2 des Gefepes 
vom 14. Mär 1819 und Urt. 3 und 9 des Gefehes dom 
25. Februar 1842). 

$. 4 Alle Seefabrgeuge ausländifhen Urfprungs, welche im 
Audlande von ſolchen Perionen getauft find, bei benen die im $. 1 
erwähnten Bedingungen zutreffen, dürfen die Belgiſche Flagge füh- 
ven, fobald der Belgiſche Konſul fich über den wirklichen Erwerb ver- 
gewiffert und dem Kapitain einen Paf ausgehändigt bat, der nur 
dazu beftimmt if, die Ankunft des Schiffes in Belgien zu erleichtern, 
mit dem Vorbehalt, daß die für die Nationalifirung erforderten Förm - 
lichkeiten fpäter erfüllt werben. 


Naturalifirung ausländifher Schiffe. 


$. 5. Die Naturalifirung wird durch einen Königlichen Erlaß 
auögefprohen. Der betreffende Untrag it unmittelbar an ben Finanj - 
63 ” 
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minifter zu richten. Sie ift von dem in ben Artikeln 5 und 6 bes 
Geſehes nom 14. Mär, 1819 ermähnten Eigentbums-Nachmeife und 
ben Vermefjungs-Eertifitat begleitet; fie giebt den Namen, Vornamen, 
Stand ober Gewerbe des Antragftellerd, den Namen, bie Art, Trag- 
Fähigkeit und Talelıma der Schiffer und bie Flagge, umter welcher daf- 
ſelbt pultzt fegelte oder Fiſcherei betrieb, an (Koönigl. Verordnung 
vom 12, April 1864). 


Don dem Veilbriefe. 


F. 6. Der Beilbrief ift einen Regifter mit Ausſchnitten, for 
mular A. oder B., entnommen. Er bört auf aültig zu fein: 

1) nad zwei Jahren vom Tage feiner Ausſtellung an, wenn nicht 
das Schiff vor Ablauf diefer Friſt eime noch nicht beendete Meife 
unternommen bat: 

2) wenn das Schiff den Namen wechſelt; 

3) im Falle des gänzlihen Verkaufs des Schiffes (Art. 12 und ! 
14 des Geſeßes vom 14. Mär; 1819). 

$. 7. Der fjinanzminifter ftellt den erfien Beilbrief auß: 

1) für alle nationalifirten Fabrzeuge; 

2) für alle Fahrzeuge Belgifchen Urfprunges; 

3) für alle fhon mit einem Beilbeiefe verjebenen Fahrzeuge, wenn 
diefelben den Eigenthümer mechfeln (Urt, 8 des Gefepes nom 
14. Mär; 1819). 

Diefe Ausfertigung findet fatt: 

für die nationaliſirten Schiffe nah der. die Nationalijirung 
ausſprechenden Königlichen Verordnung unb denjenigen Vor 
fagen, auf denen biefelbe berubt; 

für die übrigen Schiffe nad einem unmittelbar an dem Finanz. 
minifter gerichteten Antrage, welcher von dem in ben At ⸗ 
titeln 5 und 6 des Geſehes vom Id, März 1819 ermäbnten | 
Eigenthums · Nachweiſe und dem Vermeſſungs ⸗ Certifikat be 
gleitet iſt. 

%. 8. In den in Nr. 1 und 2 $. 6 vorgeſehenen Fällen wird 

der Veilbrief erneuert, und jwar: 
1) für die ben Häfen von Untwerpen, Brügge, Brüffel und Gent 
angebörenden Schiffe von dem Provinzial-Direktor; 
2) von dem Zollamis ⸗Kontreltut zu Oſtende für die biefem Hafen 
angebörenden Schiffe; 
3) von dem Zollamts · Kontroltur des Ortes für die den Häfen 
ton Löwen, Nieuport und Termonde angebörenden Schiffe. 
$. 9, Der Untrag auf Erneuerung Aft ſchriftlich auf Stempel: 
papier einzureichen und demjenigen Beamten, ber zu befchliefen be 
rufen ift, unmittelbar zu übergeben. Der Anttag muf von dem 
früheren Beilbriefe und einem neuen Vermeſſungs + Certifilat begleitet 
fein. Diefe drei Piecen werden mit einem Band am den Abſchnitt 
des neuen Beilbriefed angebeftet. 

$. 10. Der Beilbrief wird dem Sapitain durch denjenigen, 
welcher benfelben einreicht, ober vermittelſt eines Veamten, ber min 
beftend den Grab eines Mevifionäbeamten (verificateur) bat, über 
geben. Diefer Beamte läßt den Kapitain auf dem Rande bes Beil- 
briefed unterzeichnen, und benlaubigt dann ebenbafelbft, daß biefe 
Wörmlichkeit in feiner Gegenwart vor ſich gegangen ift. Befindet fich 
dad Schiff im Auslande, jo wird ber Beilbrief den Betheiligten über- 
geben, und ibnen die Sorge bafür, baf ber Rapitain entweder in 
Gegenwart des Belgifhen Konfuls oder Konfular-Ugenten des Safene, 


' zunehmen. 


in welchem er ſich befindet, ober wenn ein Sonfular-Agent nicht an- 
wefend ift; in Gegenwart der Drtöbehörde unterzeichne, überlaffen. 

F. 11. Wenn ber Schiffäfapitain durch einen anderen erfept 
wird, fo find die in F. 8 bezeichneten Beamten befugt, den Wechfel 
auf dem Rande deö Beilbriefes zu mermerfen und zu beglaubigen ). 

$. 12. Die Beamten der Sollverwaltung find gebalten, ſich 
ben Beilbrief aller aus dem Lande auslaufenden oder daſelbſt einlaufenden 
Belgiſchen Schiffe vorlegen zu laffen und benfelben zu pifiren. Wenn 
ein Schiff mit einem mäbrend ber Fahrt verfallenen Beilbriefe beim- 
fehrt, fo haben die Beamten nad erfolgter Viſirung deſſelben dafür 
zu fergen, daß ber Beilbrief mittelſt dingonaler Federſtriche durch 
ſtrichen mird, 

$. 13. Wenn der Rapitain oder Matren eines aublaufenden 
Schiffes bei dem legten Amte ſich mit einem Beilbriefe ftellt, deſſen 
Gültigleitötermin abgelaufen iſt, fo haben bie Beamten in Gemäfbeit 
des Artikels 10 des Geſezes nom 14. März 1819 ein Prorekoll auf- 
In dieſem Fall darf die Abfertigungsalte für den Uus- 
gang dem Schiffe nur dann verabfolgt werben, wenn für bie Seitens 
des Kapitaind oder Datrons geſchuldete Strafe eine Kaution beftellt 
mworben ift. 

$. 14. WU lle durch eine ber im Artikel 13 und 15 des Geſehes 
vom 14. Mär; 1819 aufgezäblten Urſachen gegenſtandslos gemorbenen 
Beilbriefe werben dem Beamten, ber biefelben ausgeſtellt bat, zurüd- 
gegeben, um an den Regiſter ⸗Abſchnitt angebeftet zu merben. 

$. 15. Die Beilbriefs-Regiſter bleiben fo lange im Gebrauch, 
bis alle Blätter derfelben verwendet worden find, und die Nummern 
laufen während eines Seitraumes von fünf Tabren ohne Unterbredhung 
von einem Regifter zum anderen, Die Reaifter werben nach Ablauf 
bes britten Jahres nach dem Datum des legten daraus entnommenen 


i Beilbriefed an die Eentral- Bermaltung ( Revifiond- Büremı) einge 


reicht. 

F. 16. Die Bekimmungen bed 8. 8 treten erit von bem 1. Mai 
1864 ab in Kraft. 

$ 17. Die Inſtruktion vom 12. Juli 1854 if aufgehoben, 


Brüffel, den 15. Upril 1864, 


Kormular zu einer Deflaration, melde beftimmt ift, die Natio- 
nalität ber mit Beilbriefen nicht verfehenen Fiſcherfahrzeuge zu fonfta- 
tiren (Rönigl. Verorbuung vom 14, November 1844). 

Ih (Wir), der (die) Unterzeichnete (Unterzeichneten), *, wohn · 
baft zu ‚ erfläre (erflären), daß die Aifcherfchaluppe * * 
bei Hafens zu * * *, melde Seetonnen mißt, mir (uns) 
zu vollem und ausſchließlichem Eigenthum gebört, 

Unterfehriften. 186.. 

Dad Kollegium des Bürgermeifters und der Schöppen zu ...... 
beſcheinigt, nachdem die Thatfahe von dem (den) Deklatanten er» 
tiefen iſt, daß die vorfichende Deflaration der Wahrheit entfpricht. 


srorrarnen 


„......,.. 


2444224 


Geſchehen Zu ........ 7 OB ... 186,. 
(Beglaubigung der Unterfchriften von dem Probinzial- 
Gouverneur). 


* Stand ober Gewerbe des Deklaranten. 
"+, Ausrüftumgsbafen, 


+) Formular. Auf den Antrag bed Nheberd ermächtigt ber Unter 


** Name bei Schiffes. 


zeichnete bem Serem ...:+u.:+- den Rapitaim »2........ ju vertreten und 
dat er hierneben zeichnen laffen. 
Geſchehen zu ..... aM. . 186.. 
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Zollfreie Einfuhr von Schiffen und Fahrzeugen 
in Belgien. 
Mon, Belge No, 106.) 

Leopold, König der Belgier x. 

Die Kammern haben angenommen und Mir genehmigen, mas 
folgt: 

Art. 1. Schiffe und Fahrzeuge werben als bei dem Eingange 
frei erflärt. 

Art. 2, Die Eingangsabgaben von Holz, deffen Vermendung 
zum Bau von Schiffen oder Fahrzeugen erwieſen ift, werden zurid- 
eritattet. 

Die Regierung bat die Grundlagen und die Urt der Müderftat- 
tung näber feftzufegen. 

Art. 3. Mkte, durch melde Schiffe unter (äftigem Titel er- 
worben morben, ſind zu ber figen Gebühr vom 2 rs. 20 Ets. ein 
zuregiftriren. 

Art. 4. Die in Art. 1 und 3 zugeftandenen Abgaben-Ermäfi- 
gungen finden bei der Einfuhr und dem Ankaufe der feit dem 1. März 
1864 natimnalifirten Schiffe Anwendung. 


Gegeben zu Windfor, am 12, April 1864. 


Tarifirung von There in Frankreich. 
(Mon. univ, Re, 143.) 

Napoleon x., Kaifer der Franzoſen ac. 

Auf den Borfchlag Unferes Minifterd für Handel, Uderbau und 
öffentliche Urbeiten; 

Nah Durchſicht des Artikels 34 des Gefeped vom 17. Dezember 
1814; 

Nah Durchſicht des Artikels 9 des Befeged vom 23. Mai 
1860°), 

Haben verordnet und berorbnen, was folgt: 

Art. 1. Die in Gemäßbeit des lezten Patagraphen des Ar 
titeld 9 des Geſeges vom 23. Mai 1860 bei dem Eingange bon 
Thee zur Zeit erhobenen Zuſchläge nach ber Provenienz und nad 
der Flagge werben bis zum 31. Mai 1865 verlängert. 

Die gegenwärtige Befimmung gelangt vom 1. Juni d. 9. ab 
zur Anwendung. 

Art. 2. Unfere Minifter für Uderbau, Handel und öffentliche 
Ürbeiten, Sowie der finanzen find, jeber foweit es ihn betrifft, mit 
der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Gegeben im Dalafte der Tuilerien, am 21. Mai 1864, 


Herabfehung des Ausfuhrzolles für Lumpen in 
Rußland. 


Dad »ournal de St. Peteröbourge meldet in Nr. 113, daß 
Se. Majeftät der Kaifer unter dem 13. April d. I. eine Reichsraths ⸗ 


Entfheibung genehmigt bat, demzufolge der Ausfuhrzoll von Lumpen | 


N Vergl. Sand, Arch. 1860. I, S. 645. 


‚ über bie meftliche Tandgrenge des Meiched non 60 Kop. auf 30 Kop. 
! per Dub ermäßigt wird. 


Tarifdehlaration in Spanien. 
(Mon. univ. Nr. 106.) 
L 

Die General ⸗Direktion des Zollweſens und der Tarife, 

Nach Einſicht der Ergebniſſe desjenigen Verfahrens, welches we 
gen der Anwenbbarkeit des Urt. 627 des Tarifes auf 60 Kilogr. 
zur Übfertigung vorgeleater, ſtark gezwirntet Nahſeide bei dem Soll. 
amte zu Corunna eingeleitet murbe; 

In Erwägung, daß gepwirnte Seide, um unter bie Beftimmun- 
gen bed gedachten Urt. 627 gebracht werden zu können, mindeſtens 
fünfdrähtig fein muß, während bie bier vorliegende nur bvier 
brähtig ift, 

Hat dahin entjchieben, daß die Ubfhägung abzuändern, und daß 
auf die hier fraglihe Seide ber Art. 625 angumenden fei. 

Mabrid, am 7. Mär, 1864. 


11. 


Die General» Direktion des Zollweſens und der Tarife, 

Nah Einficht ber Ergebniffe deöjenigen Verfahrens, welches we 
gen der Anwendbarkeit bes Artikels 626 dei Tarifs auf 2 Stilogr. 
zur Abfertigung vorgelegter, in der gemähnlihen Weiſe ge 
zwirnter und gefärbter Seide bei dem Zollamte zu Sevilla eingeleitet 
murbe, weil bie Dellaranten behaupteten, daß diefelbe ald Seide, in 
ber gewöhnlichen Urt gezwirnte, dem in Urt, 625 angezeigten Zollfag 
unterworfen feij 

In Erwägung, baf die in biefer Beziehung entftandenen Zweifel 
baber rühren, daß bei der Ubfaffung bed Urt. 626 zwiſchen bie 
Worte ⸗Flockſeide und gefärbte cin Komma gefegt worden tft, wäh. 
rend in dem Driginal bed Tarifs, fowie in ben früheren Tarifen 
das Ubjektivum gefärbt, fi nur auf Flockſeide, alfo auf eine von 
ber bier fraglichen, burchaus verſchiedenen Urt Seide ſich bezieht, 

Hat entſchieden, daß die Abſchäßzung abzuändern fei, und daß 
fie nach Urt. 625 des Tarifs erfolgen fole. 

Madrid, am 9, März 1864, 


Statiftif. 


Iahresbericht der Handelshammer zu Karlsruhe 
für 1563. 
1. 
Handel und Berfebr in Karlärube, 

Das verfloffene Fahr iſt für unfer Deutfched Vaterland ein bewegtes 
geweſen. Fragen der inneren und äußern Politif haben die Diplomatie und 
den Vollsgeiſt in Bewegung gefegt, ohne daß eine berfelben ihre endgültige 
Loſung gefunden hätte. Das neue Jahr bat dieſe Fragen von dem ver 


i floffenen übernommen und non ber Urt ihrer Erlebigung wird es abhängen, 
| ob «8 Macht ober Ohnmacht, Einigkeit oder Zerriffenheit bringen wird, 
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Im Umfang dei verfloffenen Jahtes brach die Molnifche Inſutteltion 


aus, melde daB ganye Jahr bindurk die Beihäftäwelt in Unruhe und 
Spannung erhielt. Der Amerilanifche Bürgerkrieg wüthet leider immer 
noch fort. Wenn bderfelbe un® auch pelitiih weniger berührt, fo übt er 
doh einen bedeutenden Einfluß auf unieren Verkehr, Die dur bemfelben 
hervorgerufene Baumwollenkriſiß bat bie Spinnereien unfered Bandes hart 
betroffen. 

Wenige Wochen che das verfleſſene Jahr feinen Kreislauf vollendet 
hatte, fam eine gewaltige neue Aufregung binzu. 

Das ſchon feit vielen Jahren langſam nlimmende Feuer der Schles ⸗ 
wig-Holfteinifchen Frage loderte mit einem Male zu bellen Flammen auf. 
Italien giebt noch genugfam Stoff zur Beunruhigung und in der jüngſten 
Zeit wurde der Kriegszuſtand über Galizien verhängt. 

Die Aufhäufung von fo viel Brennftoff erfüllt die Beihäftswelt mit 
Sorge über dad, was bie nächſte Zukunft bringen wird. 


tungen, theild an bie übrigen Banquierd be& Landes über. Tier Agioge ⸗ 
winn, welden die Eifenbahnfhuldentilgungdfaffe dabei erzielte, beläuft fich 
auf 665— 70,000 AL, und der Zinfengewinn läßt fih auf minbeftens 
200,009 31 anfälagen. 

Wenn man no in Erwägung zieht, daß bei Beſchaffung biefer Sum- 
men auf den Wege des Anlehens vielliht 1—2 pEt. Propifien hätten 
bezahlt werden müſſen, jo ift das durch biefe Operation erzielte Mefultat 
gewiß ein ſeht glänzendes zw nennen. 

Die Großherjoglihe Finanzverwaltung bat dadurch, daß fie einem ihr 
ausgefbrochenen Wunſche Rüdfiht trug, nicht allein einen großen Gewinn 
für den Staat erzielt, fie bat auch zur Belebung des inlimbifhen Handels- 
verkehr? micht unweſentlich beigetragen. 

Der Umſtand, daß neben dem vielen anderen Kapitalanlagen in Hipo - 
ihefen, ausländiihen Staats · und nbuftriepapieren in wenigen Jahren 
ı die bedeutende Summe von 154 Mill. Bulden im Lande felbft, ohne fremde 


Daß die Unfiherheit der Lage dem Handel und Verkehr nicht günftig | Beipülfe, untergebracht werden konnte, giebt einen meiteren Beweis vom 
fein ann und größere weitabfehende Operationen, melde zu ihrer Abwickt - fteigenden Wohlſtande Batens. 


lung längere Zeit in Anſpruch uchmen, ſaſt unmöglich mat, ift jelbftver- 
ſtaͤndlich 

Das Geſchaͤft lebt, wie man zu ſagen pflegt, von der Hand in den 
Mund, Wenn der Verkehr im Allgemeinen im verfloſſenen Jahre in une 
feree Vaterſtadt deunod nicht ab«, fondern zugenommen hat, fo giebt dad 
einen erfrenlihen Beweis, auf weld gefander und folider Bafis er ruht. 

Im Jahre 1863 find us der Eifenbahn - Güterftation zu Starlärube 
angekommen : 


Frachtgut Eilgut juſammen. 
Er. Er. Er, 
498,251 23.114 521,365 
unb verfendbet morben : 
310,653 31,669 342,322 


Summa der Büter 864,087 

In Jahte 1862 war die Summe der angelommenen und 
abgegangenen Gütrt.....42444 783,719 

alfe im Jahre 163 mehr 79,908 

Im Vergleich zum Jahre 1850, wo die Gefammtberergung 308,179 Ctt. 
betrug, ſtellt fih demnad eine Vermehrung in 12 Jahren ven 555,508 Etr, 
berauf. 

Hier iſt natürlich nicht inbegriffen, toa8 durch andere Tranäportm'ttel 
als die Eifenbahn im biefiger Stadt ein- und ausgegangen ift. 

Der Verkehr in Stantd- und nduftriepapieren war in Ratlötuhe 
längft von Bedeutung. Derfelbe bat aber in dem leiten 10 Fahren noch 
ſehr zugenommen, In folge mehrerer fruchtbarer Jahre, melde wir hinter 
einander hatten, bat fich der Wohlſtand der landwirthſchaftlichen Bevölkt ⸗ 
rung fo fehr gehoben, daß bedeutende Summen, melde anf landwirthſchaft · 
liche Hupothefen angelegt waren, nah und nah zurüdbezahlt wurden. Aus 
Mangel an anbderjeitiger bopetbefarifcher Unterkunft mußten dieſe Gelder in 
Stantd- und nbuftriepapieren angelegt werden. Dirfe Art der Unlegung, 
welche anfänglich eine nothgedrungene mar, ift nad und mad zur belichter 
ſten geworden, 

Was in auswärtigen Staatspapieren und Wertbeapteren der Induſtrie 
bier umgejegt worden, iſt bedeutend, fann aber nicht annähernd beftimmt 
werben. Seit dem Jahre 1860 bat die Großherzogl. Eifenbahnfhulden- 
tilgungäfaffe, Ratt bie zum Eifenbahnbau nothwendigen Gelber, mie früher, 
auf dem Wege des Aulehens zu beihaffen, angefangen, Badifche 4projen ⸗ 
tige Obligationen in Peoften nit unter 20 27,000 Hl. aus freier Hand 
zu verfaufen. Geit dem Jahre 1860 wurden für ca. 155 Millionen Gul ⸗ 
den folder Obligationen im Lande abgefest, Im Jahre 1863 allein für 
eo. 5 Mill, Gulden. 

Mehr ald bie Hälfte ber ganzen Summe wurde vom biefigen Ban- 
quierß bezogen, der Met ging theild direft an Privaten, Haffen und Stif 


Die Moferihen Mittheilungen für Hapital und Rente bringen fol- 
gende Tabelle über den Ertrag, welchen die michtigften Europäifhen Staut?, 
papiere gewähren, zum Durhiänittöfourfe ihrer Notig vom Januar 1362 
bis Eude September 1963: 

Durchſchnitthkouts Zinsfuß nah dem 


der Dapiere Durdidmittötoure 
England 3 pEt. 92 3,230 
Braunfhwig 3 5 .. 92; 3,769 
Württemberg 44 „ 103%, 3,855 
Baden J 101 3,960 
Hannover TR 100% 3,970 
Heflen 100% 3,970 
Na ſſau JJ u 4,030 
Bugemburg 2 u 93% 4,372 
Frankreich OPFER 69% 4,332 
Bayern 5 aussen tust 4,359 
Preußen J — 101% 4,4223 
Belgien BE 9 sorannnenesn 99 4,311 
Schweden BET FTEREEN N! 99% 4517 
Rußland BE — 91% 5,472 
Italien 1 BEBEFPERPPERPFE, 69 7,260 
Deſterttich 5 . Natienal... 565% 7,678 


England bringt alſo feine Staatäpapiere zu deu niedrigſten Zinſen 
an, Baden nimmt die vierte Stelle eim und Drfterreich zahlt die böchſten 
Sinfen. 

Auf den biefigen Wechſelverkehr üben die durch Karlsruher Mittel und 
Intelligenz bier und im der Umgegend ind Leben gerufenen grofen inbu- 
ftriellen Etabliffements einen befruchtenden Einfluß. Nah einem 21 Mo» 
mate hindurch aufrecht erhaltenen ftabilen Zinsfuß von 3 pt. mußte bie 
Frankfurter Bank, welche für unfere Dittontoverhältuiſſe maßgebend ift, 
fucteffive zu einer Erhöhung des Wechſeldiskontos bid zu 5 p&t. fchreitem, 
welchet Sap fich längere Zeit auf biejer Höhe erhielt. Füt Varifer und 
Londoner Devifen, welche bier ebenfalls viel umgejept werden, mar der 
Disfonte 6-3 pi, 

Die ungemöhnlihe Höhe bed Zinsfußes im verfloffenen Spätjahr war 
aufer ben gewöhnlichen Anforderungen für Einkäufe von Landesproduften 
no durch Nachfrage nad großen Gelbmitteln für umprobuftine Zwece, für 
Nüftungen zu Waffe, wie zu Land, bedingt. 

Der Kolonialwaatenhandel wurde Audgangd des vorigen Jahrhunderts 
ben mehreren Grofbandlungen ſchwunghaft dabier betrieben. 

An ben eriten Decennien dieſes Jahthunderts hatte derfelbe jedoch 
wieder abgenommen. 

Nachdem durch bie Eifenbabnen dad Geſchäft der biefigen Spebiteure, 
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welches eime große Ausdehnung gewonnen hatte, beeinträchtigt werden war, | 


warfen fid diefelben auf den Kelonialwaarenhandel, ließen die umliegenden 
Länder bereifen, fo daß derſelbe bier jeht wieder ſchwunghafter betrieben 
wird alt je, und im Quder und Saffee der Schweſterſtadt Mannheim ben 
Rang ſtreitig macht. 

m Handel mit Waghäusler Zucker hat Karlstuhe ſegat einen Meinen 


Vortheil gegen Mannheim voraus megen der größeren Nahe von Wag | 
häufel, Bei Bezug von Kölner Melid und Kaffee dagegen ift Mannheim | 
in günftigerer Page zunächft duch den Frachttarif der Badiſchen Eiſen ⸗ N 


Die biefigen Großhandlungen laffen aufer Baden die angrenzenden 
Pänder bereiten, und bie nicht zu entfernt mohnenden Detailliften fommen 
hierher, um ihre Einkäufe zu machen. 

Wenn aud im Folge der hehen Preiſe ber Baumwollenwaaren der 
Verkauf darin während des verfloffenen Jahres 1863 eine geringere Ziffer 
ald in früheren Fahren aufmeifen wird, fo ift doch der Musfali daburch 
gebedt worden, daß um fo mehr in mollenen, halbwollenen und leinenen 
Warren, bie im DVerbraude theilmeife bie baummellenen Waaren erfehen, 
verkauft wurde. Das Jahr 1863 war deshalb Fein ſchlechtes für den 


j Sandel in Manufatten. 


Die ziemlich gute Ernte, ſowie der Umſtaud, daß, menn aud ber 


‚ Weinertrag im quantitativer Beziehung nur ein halber genannt werden 


babıren. Hier einge Beifpiele: 
Die Fracht von Mannheim mad Pforzheim beträgt für 1 Etr. in 
1. Kl. W fr. Die Fracht 
Monnbeim hierhet ......... 16 Ar. 
von bier bis Pfotzheim ............. 9 


alfo Differenz zum Nachtbeil von Rarlärube pro Centuer 5 Ar. 
Bon Mannheim nad freiburg ift der Tariffag 36 Kr: 


von Mannheim nad Karlsruhe ....... 16 Ar. 
von Karlstuhe nah freiburg. zurunerennenennnee nn 26 » 
Differenz zum Nachteil von Karlerube..... 6 At. 


Ber Verjendungen nad Waldähut beträgt die Differenz in gleicher 
Weiſe 8 Kr., nah Konftanz 7 Kr. zum Nachtheil von Karlsruhe. Um 
ein anfhaulihes Bild der Zunabme des hiefigen Kolonialwaarenbandeld iu 
Zahlen zu geben, greifen wir zwei Hauptartikel, Kaffee und Zucker, heraus. 

Un SKaffer wurde dahier vergollt: 


Er. Die. 

im Jahre 1884 ....4 2258 — 
= 2614 99 
3570 — 
FE 3,846 30 
e 11.1": DES RENEREIR 4,352 20 
P 11:1. WERNER 5013 7 
5 11 1 BE 5,636 43 
6,608 56 
J J 7177 53 
— LTE 71234 52 
35316 © 


Es zeigt ſich demnach im jahre 1863 gegen dad Jahr 1854, alfo in 
% Tabren, eine Dermebrung von 4976 Ett. 52 Pd. Die im Jahre 1863 
perzollten 7234 Etr. 52 Pfd. Kaffee kofteten A 8% GL 63,302 Fl. 9 Kt. 
Sol und repräfentiren zum Durchſchnittspreis von 60 IFl. pro Eentner 
einen Werth non 434,071 Sl. 

Von Maghäufel aus murden in der Kampagne 1862 — 63 ver 


fandt nad: 
Harlärube anauneueern 1388 Faß Melid im Gewicht von 0,822 Etr. 
Mannheim ........... 218, ,.,; » „ 1819 „ 
Bruchſal und Durlad.. U,» > 5 „ 341 „ 
dem Badischen Oberland 775 5, 5 > — „ 11,626 „ 
Ueberhein 0. ..40000..« 2 Re er »„ 83% „ 
Heilbtonn zu-ersunsen 2235 „ FE" P „ 33,527 „ 


6434 daß Melis im Gewicht von 96,519 Err. 
Die von Karlsruhe bezogenen 1385 Faß Melis im Gewicht von 
20,822 Eentner betragen zum Durchſchnittedreis von 30 FL pro Centner 
624,660 GL. — Kölner Dieliß wurden von Karlsruhe in demfelben Johre 
bezogen: 80 Faß im Gewicht von 12,000 Etr. zum Durdichnittäpreis 
von 30 Fl. pro Eentner 360,000 Il., alfe im Ganzen für den Betrag 
ven 954,660 Il. Zuder, was einen erfteulichen Bemeid des Aufblühens 
dei biefigen Kolonialwaarenhandels giebt. 
Gm Manufalturwaarenkandel nimmt Karlärube bie erfte Stelle in 
Baden ein, 





fonnte, ber Preis ein guter, lohnender war, verbunden mit dem Erlös bed 


faſt doppelt fo viel angebauten Tabols, wirkten günftiq auf den Ubſah in 


Manufolturwaaren. 

Wenn ber Hafen in Maxau bergeitellt und die Rheiuſchifffahtt bie 
dahin ausgedehnt fein wird, fo wird auch ber biefige Manufaktutwaaren⸗ 
bandel noch mehr an Bedeutung gewinnen, da bie Güter Bann von Eng 
land, Belgien und Nheinpreufen mit billigeren Frachten bezogen werden 
fönnen, ald es jept dee Fall iſt. 

Der Handel mit baumwollenen Waaren ijt ein hernorragender Zweig 
bei hiefigen Geſchäfta. Da in Folge des Amerikaniſchen Krieges bie Preiſe 
fehr hoch find, fo war dad Gefhäft darin gedrädt. Größtentheils murde 
nur dad Nothwendigſte gelauft und mit Zagen legten die Käufer bie hoben 
Preife an, da bei Beendigung des Krieges großer Verluft in baumwollenen 
Wooten durch das Sinken bed Robftoffes in Auffict fteht. 

Während des Jahres 186% waren ſtets Schwankungen in baummwolle- 
nen Waaren. Vom Monat Anguft am fliegen biefelben und haben gegen 
Ende des Jahres eine noch nie dageweſene Höhe erreicht. 

Auf tohe Neffel, einen Artikel, der in den Webereien unſeres Landeß 
in großen Mafien fabrigirt wird, beträgt ber Aufſchlag von Anfang bis 
zu Ende des Jahres über 40 pEt. Der Verlauf mar deshalb ſchwieriger 
und der Gtüdzahl nach geringer. 

Der Umftand, daß die Lager an Werth zunahmen und daf alle ältere 
billigere Waare leicht zu guten Mreifen verwerthet werden konnte, gleicht 
biefe Nachtheile einigermaßen aus. Nach Beendigung des Amerifanifchen 
Krieged wird der Umfap vorausſichtlich wicher an Bedeutung geminnen. 

Auch der Kurzwaarenhandel en gros auf biefigem Plage hat in ben 
legten Jahren wefentlih zugenommen, 

Die Mannigfaltigkeit der Artikel erheifcht öftered Beſtellen, weshalb 
Detailverfäufer gerne ihren Bedarf aus dem zunäcft gelegenen größeren 
Orten bejichen. 

Seit Einführung der Gewerbefteiheit hat eine große Zunahme don 
Drtailgefhäften in biefer Brande flattgehabt. 

Der Handel mit Englifhen Baummollengaenen (Twiſte) auf biefigem 
Plage bat fich ſehr rebugirt im Folge dei erfreulichen Emporblühens unjerer 
Deutfhen und befonders unferer Badiſchen Spinnereien. Diefelben liefern 
mitunter fo ſchoͤne Geſpinnſte, dab fie in vielen Faͤllen den Englifchen vor» 
gezogen werben, 

Vermöge der großen Konkurrenz haben fih unfere Deutſchen Spinner 
vielfeitig veranlaßt gefehen, mit den fleineren Konſumenten direkt zu ner 
fehren, fo daß biejer Mrtifel für den biefigen Groffiften im Allgemeinen 
nicht mehr von fo großer Bedeutung ift wie früher, doch werten immer 
noch fehr namhafte Poften auf biefigem Plape umgeieht. 

Seit Beginn bed Amerifanifhen Vürgerfrieged ift dad Baumwollen- 
geſchaͤft dutchgehends immer weniger gemorden und «8 liegt momentan, 
nachdem bie rohe Baummolle einen Uufihlag von gegen SO pEt. erfahren, 
ſehr barmicher. 

Durd bie gewerbömäßig betriebenen Weinbandlungen werben hier und 
in der Umgegend ungefähr 12,000 Ohm Wein abgelegt. 


480 


Die Ausfuhr namentlih nad Treußen, Kucheffen und Hannover, nad 
England und Amerika, ift nicht unbedeutend. 

Nah erfigenannten Ländern könnte fi der Abſaz dermehren, wenn 
die zu hohe Uerbergangäftener atgefhafft ober wenigftend ermäßigt werben 
tönnte. 

Mad bie Weinforten betrifft, fo find es Badiſche Weine, mit denen 
bier Handel getrieben wird, Pfälzer Meine werben wohl auch bier umge 
fept, aber in geringen Ouantitäten, da die geringeren Sorten bier nicht be 
liebt und die befferen Sorten einen zu hohen Preis baten. 

Feanzöfifhe Weine, und vementlich Champagner, werden immer nod 
in großer Menge bezogen, doch findet bei und nad und nad der Badiſche 
mouſſitende Mein, ſowie die mouffirenden Rheinweine, mehr und meht 
Eingang. 

Dos Bier, deſſen Konſum ſortwährend ſteigt, wird nach und nad 
auch bei und zum Handelsartiklel. Im verfloſſenen Jahre iſt dad Bier 
oftroi in biefiger Stadt auf 3,205,200 Maas erheben worden. 

Ausgtführt wurden 473,737 Maas biefiged Bier, und eingeführt 
324,000 Maas fremded Bier. 

Der Bertehr in der biefigen Mehlhalle war im Tohre 1863 folgender: 


eingeführt wurden im Ganzen ........ 8,575,869 Pib. 
biervon gingen aub ...... 263.064 „ 
und im Karldrube wurden Fonfumiet ........ 8,312,805 Pe. 


Der größte Theil hiervon, man fonn wohl fügen ca. %, wurbe bon 


Württemberg eingeführt, Der Verſandt hierher gefchieht per Eifenbabn, | 


mitunter auch noch per Fuhre. Der geringere Theil kommt aus der Be 


gend bri Eppingen, Breiten, Sinsheim und Rheinbayern. Das ausgehende .) 


Mehl vertheilt ſich bauptfählih in die Umgegend von Karlsruhe. Uner- 
bebliche Partien, meiſtens duch Somjunfturverhältniffe vetanlaßt, geben 
ind Oberland, und zwor in ber Megel in die Gegend von Stenzingen, 
Orſchwotiet u, ſ. w. 


u Qugudmaaren, als: Pendules, Bronze, Silber, Gold, Dorzellan, | 


Kriſtalle u. ſ. w. nimmt unfere Stadt, wie der Augenfchein der Magazine 
zeigt, die erſte Stelle im Lande ein. In Mobewasren, Teppichen, Quin ⸗ 
cailerie, Eifen, Papier, Vedet und Spielwaaren ift der Handel bedeutend, 
wir konuten jetoch zur Zeit über den Umſchlag Feine Ziffern in Erhebung 
bringen. Wir boffen, in unferem näditen Jahreäbericht Näheres darüber 
fagen zu Können, 


II. 
habrifindbufrie 


Die Produktion der Maſchinenbaugeſellſchaft it im dem lehten Jahren 
bedeutend geftiegen. 
Es betrugen in den Betrieböjabren 
1859-60 der Umſchlag 860,000 Fl, der Arbeitelohn 150,000 AL, 
1860-61 — 1,085,000 » ” ® 230,000 » 
1861-62 „ J 11075000, 298,000 , 
Am Jahte 1862—63 aber ift der Umſchlag auf 1,513,000 Fl. ge» 
fliegen und die bezahlten Mrbeitälöhne betrugen 328,000 At. 
Die Zahl der befhäftigten Mrbeiter iſt durchſchnittlich SO Mann, 
Unter ben gelieferten Fabrikaten waren im lehten Betriebsjaht 28 Le⸗ 





fomotiven, 135 Eifenbahnwogen und fonftiged Material für Eifenbabnen, | 


mehrere Dampfmafhinen, Lokomobilen, ſowie Werkzeugmaſchinen, Trand- 
miffion · Guß · und Schmicbeftüde, 

Auferdem beſteht bier noeh die Maſchinenfabril von Gſchwind und 
Zimmermann, melde Mafbinen für Holzbearbeitung, Werkjeugmafchinen 
und Preffen liefern, ſowie die Eifengieferei von Nerlinger und Ceneca, 

Ueber den Umfang dee Drodufionen diefer beiden legten Fabriken, for 
wie die Zahl der befhäftigten Arbriter, ermangeln die näheren Angaben. 

Die Eifenbahnwogenfabrit von Schmiedet und Maper bat fi eineh 


ſchwunghaften Betriebes zu erfreuen. Sie beſchaͤftigt in der Regel 160 bis 
170 Arbeiter. 

In die Hönde der genannten Firma iſt eine dor mehreren Jahren hier 
errichtete Dampfiägmühle übergegangen, nachdem fie bi babin burd bie 
Bereinigung hiefiger Gemwerböleute betrieben worden war. Die Anfertigung 
von Fenſterrahmen, Thüren und ähnliche Arbeiten mit Maſchinen, welde 
mit diefer Sägemühle verbunden war, ift feitdem tom einem biefigen Gr 
merbämanne in die Hanb genommen worben und wird in bauthätigen Pr- 
rioden ſich ohne Zweifel ald ein baueruder Induſtriczweig bewähren. 

Die biefige Silberfabrik von Cht. Ehriftofle und Co, eine Filiale des 
großen Etabliffements in Parid, verlaufte ihre Probufte an filbernen und 
vergolßeten Vejteden und Tafelgeräthen in Deutſchland, der Schweiz und 
Drfterreih. Die Produktion des Johres 1963 erreichte die Summe von 
230,000 FL, wozu ca. 1200 Pſd. reines Silber verwendet mwuıder. 

Es werden im ber Fabtik durchſchnittlich 20 Arbeiter und 30 Arbei ⸗ 
terinnen Polirerinnen) befchäftigt. 

Es iſt noch zu bemerken, daß die Nobiwaaren im derfloſſenen Sabre 
fertig, das heißt montirt von der Hauptjabrit in Paris bezogen und bier 
nur bergolder und verfilbert wurden. Dech beitebt in ber biefigen Fabril 
au die Einrichtung zur Anfertigung der Rohwaaren und biefelben fellen 
fräter auch bier produgiet werden. Die Fabrik hat eigene Wohnungen für 
ihre Arbeiter, 

Die Seidenbandfabrit von Mondt und Nemmich, welche der Abſchluß 
des Handels vertrags mit Fraukreich zu den projeftirten Tariffägen befon- 
derd empfindlich treffen wird, wurde im Sabre 1859 dabier gegründer. 

Sie beihäftigt ca. 150 Urbeiter und Arbeiterinnen. 

Im verflofenen Jahre wurden ca. 10 000 Stuck Seidenband produ- 
Die Art der Fabrilation iſt diefelbe wie in Et, Eriemme und Bafel, 
Bon ben hiefigen Tabaksfabriken ift die ältefte jene von Ebr. Gries. 
bach, welche im vorigen Jobrhundert gegeündet wurde und fi fortwährend 
dei beiten Mufed erfreut. Mit der Fabrikation von Raud- und Schnupf 
tabaf verbindet dieſes großartige Etabliffement, welded über 100 Arbeiter 
befhäftigt, einen Handel mit Pfälger Tabofählättern mit bebeittendem Um- 

ſchlage. 

Der Abſah des eigenen Fabrikate beſteht jährlich in etwa ION Ctr. 
Raud- und Schnupftobat und in 4 bid 5 Millienen Cigarren. 

Die vor emigen Jahren mit ehem Altienfapital den einer Million 
Qulden errichtete Badiſche Befellfhaft für Tabaksbau und Sandel dahiet 
kam gleich nach ihrer Gründung in ungünftige Konſunkturen und hatte an- 
fänglih mit großen Schwierigkeiten zu fämpfen. Ju der verfloſſenen Ham- 
pague fonnte den Aktionairen eritmald eine Dividende von 5 pCt. gegeben 
werden. 


Dieſes großartige Etabliſſemeut ſcheint num einer beſſeren Jukunft ent- 
genen zu geben. Im verfloſſenen Betriebäjabre wurden 0,000 Etr. Tabaf 
verfauft. Die eigene Ernte betrug 14—15,000 Ett., woju das der Gr- 
ſellſchaft gebörige But Pilientbal 1000 Err. geliefert bat. Das Erablife 
ment beihäftigt durchſchnittlich 250 Arbeiter, Arbeiterinnen und Tage 
löhner. 

Die Eigarrenfabrif von Rud. Heilbremuer wurde im “jahre 1857 im 
Durlach gegründet und im Jahre 1859 hierher verlegt. 

Sie beſchaͤftigt durchſchnittlich 30 Vrbeiter und 60 Arbeiterinnen und 
produgirt jäbrlid 5 bis 6 Millionen Eigorren aus Dfälger und Umerifa- 
nifhem Tabak, welche theild im nlande abgeieht, theild erportirt werden, 

Die biefige Mötelfabrikatien, verbunden mit dem Taprziergeihäft, ber 
ſchaͤftigt, ſoweit aud Lehteres fabrifmäßig betrieben wird, ca. 150 Ürbeiter 
mit einem jährlichen Umſchlag von 250,000 — 300,000 FL Dieſer Or 
ſchaͤſts zweig bat fih in den legten Jahren dabier fo ſehr dervolllemmnet, daß 
er die Konkurrenz mit den beften auöwärtigen Fabtikaten, ja jelbjt mit dem 
Parifer Luxubmöbeln bezüglih der Schönheit der Fotmen, bei feinen Gr 
fhmades und der Solibität der Arbeit ganz gut beitehen fann. 


zitt. 
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Die Gasanſtalt in Karläruhe gab im Jahre 1863 
an 798 Private und Hffentlide Unftalten 18.600.000 abf. 
an 677 öffentliche Straßenlaternen ......... SLOMOOO . 
zuf. 22,600,000 scbf. 
Bat ab bei einem Verbrauche von 55,000 Ett. Kohlen. 

Die beiden hiefigen Effigfabriten produziren beiläuftg 300 Fuder Eſſig 
im Werthe vom ca. 45,000 SH. 

Zu erwähnen find ned die Brüdenwaagenfabrit von Nuppert und bie 
Korbflechterei von Döring, melde fi eines gutem Abjapet erfreuen. Ueber 
die hirfige Parafinpapierfabrit und die Paudpapieifahrit fonnten wir feine 
Auskunft erbalten, Das befannte Geſchaͤſt von Siebenpfeiffer in Pforz | 
beim in edlen Metallen, deffen Probufte in dat Gebiet ber Kunſt hinüber | 
ftreifen, wurde kuͤrzlich hierher verlegt und vor wenigen Tagen wurde von 
BD. Bayer eine Sich und Drabtgewebefabrit dahier nen gegründet. Ueber 
lehtere Etabliffement® beffen wir in unferem nächften Jabrräbericht Nähere: 
fagen zu koͤnnen. 





IV, 
Veridhiedbeneh, 


Zum Betrieb des Drbendverfiherungdgefbäitd bedarf „ed im unferem 
Lande feiner Kongeffion. Während im Aahre 1852 bei den Deutſchen Ders | 
fiherungägeiehfchaften nur 46,98) Verfsnen mir 57,568,913 Rihlt. auf 
den Todesfall werfibert waren, betrug Ente 1562 bie Zahl der verficherten | 
Perfonen 183,42 mit 176,607,616 Nibfe, Derfiherungefumme. Hieraus 
ergiebt fid im erfreulicher Weiſe, daß die Nüplickeit und Nothwendigkeit 
der Pebenäverficherung in Deutſchland im immer weiteren Kreiſen Auerken | 
nung findet, wenn auch might zu leugnen it, daß die Zahl der Derficherten | 
zu der Zabl derer, welche ſich werficheen ſellten, noch immer in einem äußerſt 
geringen Derbälenif ſteht. Das fi in meuerer Zeit auch Die Deutſchen 
Arbeiter zur Konfolibieung ihrer Familienverhältniſſe in der form der Ge 
nofenihaftöverfiherungen betbeiligen, bemeift am beutlichiten, wie gefund ! 
und lebensfähig die auf dem Prinziv der freien fozialen Gelbfthülfe beru ı 
dende Vewegung ift, welche gegenwärtig durch bie arbeitenden Klaffen im 
ganz Deutfhland geht. 

Wir geben am Schlaf eine Tabelle über die Gefhäftdergebniffe und 
den Zuſtand der Deutſchen Pebenäperficherungs+ Unftalten im Jahre 1561. 

Die Hogelverlicherung hat in unferem Lande bis jeht noch nicht bie 
Betheiligung geſunden, mie es im intereffe der landwirthſchaftlichen Be 
völferung läge Mur wenn ein unglücklicher Hagelſchlag eingetreten. wer- 
den Wunſche für die Verfiherung laut. Die öffentliche Meinung nimmt 
danu einen Anlauf, um ſedoch bald wirder in ein rubiged Verhalten zu · 
rädzutreten. Ju der Mheinebene von Bajel bis Mannbeim kommt weniget 
Hagelſchlag vor, um fe mehr aber in der Seegegeud und ben Gebirgege ⸗ 
genden. Die Grämien müſſen dbaber im Allgemeinen höher fein, weil wenig 
Uusgleichung durch Verfiherung aus der Ebene vorfemmt. Diefrs hat die 
Folge, daß Die Otefellfihaften wenig bei und properiren fünnen und fich 
mad und nah zurädsichen. 

Dan kann daher der landwirthſchaftlichen Bevölkerung nicht gerugfam 
empfehlen, Die Kagelverfiherungsgefelihaften in ibrem eigenen Intereſſe 
mehr zu benutzen. 

Zu freiburg beſtaud früher eine auf Gegenfeitigkeit gegründete Hagel · 
verfiherumgägelellfchaft, melde ib aus Mangel an gemägender Bethriligung 
auflöfen mußte. 

Die Hagelverfiherungigefellihaft Union bat fih and Baden ebenfalls 
zurückgezogen. Zur Seit find in unferem Lande neh in Wirkjamfeit: 

die Kölnifhe Hagelverfiberungsgefelfhoit in Köln, 

die Vaterländiſche Hogelverfiherungsgefelfhaft zu Elberfeld, 

bie Magdeburger Hagelverfiherungsgelellfhaft zu Magteburg. 
Zum Betrieb des SHagrlverfiherungsgefhäfted bedarf es in wunferem 


Bei Erbauung der Eifenbahn won bier an den Rhein ift man in Ber 
zug auf die Rentabilität ber Bahn und die förderung ber lotalen, geiwerb- 
lichen und Sanbeldinterefien von folgendem Geſichtspunkte ausgegangen: 

Einmal die natürliche Verbindung mit der Pfalz duch die Matau- 
Mindener Baba berzuftellen, Deren Bewohner, von Neujtadt bis Meißen 
burg, werden, nachdem fie uns nunmehr fo nahe gebracht find, gerne bie 
Befriedigung ihrer aeiftigen und materielen Bedürfniffe in Karlsruhe fuchen 
und finden. Der ſädliche Theil Rheinbagernd wird für Karlsruhe werden, 
mas ber nörbliche bereits für Mannbeim if. Neben dem Beftreben, wit 
dem Gebiete der Saatkohle und der Eifeninduftrie der Pfalz und dei füd- 
lihen Rheinpreußene in unmittelbar farge Verbindung duch Diele Bahnen 
zu fommen, war es noch bauptjählih die direlie Verbindung mit dem 
Rhein und defien von der Natur gebildeten ſchönen Hafen bei Matau, 
welde bie Erweiterung der Schifffahrt mit dem Oberrhein von Mannheim 
bis Matau zur Folge haben wirt, 

Wegen der nötbigen baulichen Hertichtung des Hafend wandte ſich Die 
Gemeindebrhörte an dad Großherzogl. Finanz - Minifterium als der Eigen 
thümerin und erhielt von demielben den Beſcheid, daß, che die Nothwen ⸗ 


| digkeit der Derbefferung des Haſent nachgewieſen fei, es micht in der Voge 


wöre, bierfür einen Aufwand zu machen. Um Diefe Nethwendigleit zu ber 


| weifen, eutſchloh fih die Etadtgemeinde, die Herſtelluung der möthigften 


Hafeuanlagen auf ihre Koften unter der Voranäfgung zu unternehmen, 
baf die Großberzogl. Regierung ibr dieſelben erfehe, ſobald die Nothwen⸗ 
tigkeit der Verbefferungen des Hafens durch bie eingetretene Ftequenz nach · 
gewieſen fein wird, Das Großberzogl. Stantöminifterium fpra& hierauf 
feine Geneigtheit aus, wenn Diefe Nachweiſung vorliese, behufs des Erſatzes 
der von der Stadtgemeinde Karleruhbe für Verbeſſerung des Hafend auigt · 
wendrten Keſten bie erferderlichen Mittel in dat Staatsbudget aufge 
nehmen, 

Die Hafenarbriten wurden fofert in Angriff genommen. Diefelben 
werden biß Anfang Mai feweit vollendet fein, daß Schiffe bit zu 12,000 
Centuer Padung bequem von Schiff zu Bahn und umgefchrt and. und ein 
geladen werden können, 

Auf der ſuͤdlichen Hafenfeite find die Arbeiten beendigt, auf der öitli. 
ben find folge im Gange. Auf beiten Seiten ziehen Schiemenftränge längs 
des Hafens. Bequeme An und Abfahrten für Fuhrwerke werden angelegt. 
Krahnen tollen nah Bedürfniß ipäter errichtet werden, 

Die Ausbaggerung nad der füblihen Hafenfeite bat eine Breite pon 
150, und wach der öftlihen von 100 Fuß bei einer Tiefe von 6 Fuß unter 
dem nichrigften Woſſerſtaud. 

Der Hafen wird voraudfihrlib in Bezug auf Sicherheit, Größe umd 
Bequemlichkeit einer der fhönften am ganzen Mheinftrome werden. Der 
biefige Sandelditand hat daher allen Graud, ber Gemeindebehörde lcine 
volle, danfende Anetlennung auszuſprechen für die großartige und praf- 
tifhe Ausführung dieſes Werkes, 

Der Herftelung einer Eifenbahufhiffbrüde zwifhen Maxon und dem 
Rbeinbayerſchen Ufer darf chenfall& in Bälde entgegengefehen werden. 

Wen auch zur Zeit eine direlte Schifffahrt von Holland nab Maran 
noch nicht als gefichert berradhtet werben lann, fo unterliegt es feinem 
Zipeifel, bog Kohlen von der Ruhr, Eifenerge von der Lahn den Hafen in 
Marau aufjuden und als Ruͤcftacht Hülger, Landeöprodufte, Steine x. 
empfangen werden, und es haben bereits eine Anzahl Stehleuhändler und 
Spediteurt Bogerpläge miethẽeweiſe erworben. 

Um den jeht ſchon beſtehenden Dampfihifffehrtägefellfebaften die Fahrt 
bis Maxau zu ermöglihen und den Hafen aud den Auslandsgütern zur 
gänglih zu maden, ift es durchaus nöthig, daß eine Sollabfertigungsitelle 
in Maxau ſ. 9. errichtet werde. Wir erlauben und deshalb bier die Bitte 
aufzufpredhen, die Grofibergegl. Regierung möge dieſen Gegenſtand jegt ſchon 
‚ in Etwagung ziehen. 





Lande feiner Konzeffion. 
Vreuß. HanbelsArchie 1884, 1. 


Karlstuhe, 30. März 1864, 
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Anlage zu dem SJandelsfammerbericht von Karlarube. 
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Lebenönerichrrungsbant für Deutſchlond ..... Gotha. 1827 $ 22,802 | 37,418,300) 1,364 | 2,603,5001 23,537 | 38,793,900 
Deutſche Bebensverficherunad-@efellfbnft .............. Lubed. 1828 | 11,662 | 10,047,500| 2,315 | 1600,371) 13,181 | 1u4,936,235 
Leipziger Vebensderſichtrungẽ · Geſell ſchaft „u ......-.u00.. Veipzig- 1830 | 5,404 | 5,934,000) 502 571,000 5,692 | 6,260,100 
Hannoverfbe Lebenäverfiherungs:Gefellihaft . —* Hannover. 130 2,870 | 1,751,300 86 72,1 2,385 | 1,762,300 
Assicurazione Generali-Austro-ltaliche.a.0... +++ ++ - Trieſt. 184 } * 7,200 | 11,559,297] 4,000 | 4,764,2551 * 10,000 | 14476,265 
Berliniſche Vebenäverfiherungd-Befedfchaft . Berlin. 1836 8,721 | 10,981,100 612 962,6 3,066 | 11,493,500 
Vebensvericherungd-Unftalt der Hypothelen · und Mechiel« 
1 ESTER OETISOTERSIFESATENG München. 18361 2876| 23,208,571 277 211,2 2,992 | 2,393,300 
Allgemeine Wechſelſeitige Rapitalien« und Rentenverfiche- 
zungd-Anflölt ..ursrausersnnnenensnnnunnsanunnnenn Wien. 1839 | 12,077 | 3,618,9 1,762 687,600] 12,920 | 3,978,030 
Allgemeine Verſichetungs · Anſtalt Braunfhmeig. | 1842 1,232 655, 9 1299 729,100 
Frankfurter Oebendnerfiherungs-Sefellibaft .........+-- Frautfurt a. M. 1944 1,554 | 2564,001 * 450 | * 650,0 2,227 | 3,105,855 
Lebens. und Denfions-Berfiherangs-Brfellfpaft „Janus“ Hamburg. 1847 8,280 | 1,283,3700 1,434 | 1,086,410) 9,196 | 0,962,310 
Dolicen “ Policen 
Erfie Oeſterteichiſche Verſicheruugs · Geſellſchaft ...--...-- Wien. 1852 4,559 | 1.813,06 1,430 522, 5,110 | 2,505,321 
Anträge 
Allgemeine Menten, Kapital» und Pehensverfiherungs- 
er Fe RE Leipzig. 152 | 6091 | 1049500 7,225 | 377,795] 12,600 | 1,361,511 
Polieen Policen 
Riunione Adriatica di Sicurtà ...... Trieſt pr. 1860,] 1853 | 54003300.0001 * 3,900 | * 1,750,00 8.092 | 4,563,321 
Kölnische Lebenäverfiherungs-Gefelligaft „Toncordia® .. Köln. 1853 | * 6,000 | 19,787,167 95| 1, 716, ca * 6,500 | 11,040,443 
Lebens verſicherungs und Sparbanf..zumerunenencunccn Schwerin. 1858 415 545,900 3 54. 428 567,200 
Delicen MPolicen Doliten 
Lebenör, Penfiond- und Veibrenten- Verſicherungẽ · Geſell · 
alt „onmn® „nuuunrsannnan annasnanrzun nennen Halle. 1354 2,976 | 1,950,911 758 511,475] 3,491 | 23,274,636 
Dolicen Dolicen Dolicen 
Lebenöverfiherungd- und Erfparnifbank...».sHunssrnn rn: Stuttgart. 1854 2,927 | 3,369,7 589 811,55 3,435 | 4,083.465 
Lebendverfiherungs-Anftalt der allgemeinen Nenten-Anftalt | Darmftabt. | 1855 1,219 532,771 98 1,252 566,186 
Magdeburger Lebensderficherungs · Geſellſchaft -u........+ Magdebhurg. | 1856 | 2,661 | 3,058311] 1,134 897, 3,510 | 3,687,814 
Anträge 
Verfiherungd-Befellihaft „Ihuringia® ..4 Erfurt. 1856 1,227 | 1,352,86 914 941,154 2,006 1 2,164,390 
Cebendperfiberungd-Aftien-Befellihaft „Germania“ ..... Stettin. 1857 | 3,438 | +1,500,993 . 2,579,038| 5,463 | 6,536,818 
Molicen 
Frankfurter Verſicherungs · Geſellſchaft ‚ Prodidentia“ ... | ifrantfurta. M.| 1857 797 | 1,329,892 745 950,7 1,315 | 1,940,085 
Dolicen Policen Policen 
Schweizeriſcht Renten- (und Lebenäverfiherungd-) Anftalt Zuͤrich. 1857 943 | 1,247,726 514 682,1 1,348 | 1,896,122 
Bolicen 
Der „Anter* Lebens ⸗ und Nemtenverfiherungd-Erfellichaft Wien. 1858 | 4477 | 10,679,888] 1,8934 | 3,130,041] 5,076 | 10,887,558 
Summa..... 127,298 137,653,948| 35,246 | 2 152,121 —D 


Anmer 


1) Die Geldwerthe in obiger Tafel find der Vergleichung willen auch für die Anſtalten, welche in anderer Währung rechnen, auf den M⸗Thalerfuß 
tebugiet worden, 

2; Die mit * bezeichneten Zahlen beruben‘ auf anprezimativer Abſchätung, alle übrigen find dem amtlichen Berichten der begüglicen Anftalten ent 
nommen, 

3) In dem Geſchäͤftsſonds der Teutonia, Concordia, Iduna, Prodidentia, des Unfer, ber Frankfurter uud Magdeburger Geſellſchaft find auch die 
für Mententäufe und Verfiberungen auf den Lebensfall aeleifteten Einzahlungen, welde in den Rechnungsabſchlüſſen dieſer Anftalt nit getrennt 
angegeben find, enthalten, 
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Geſchaͤfr bfonds. Durchſchnitt ber 





Verwaltungdaufwand Aktienkapital. 
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Im Ganjgen 
* * Sterbefälle. abfolut — ie in bEt. des *7* oben Nominell Baar 
Sinfen a Jabeed-| der Betrag. Verf. Daft] © Demi Ueberſchuß eingezahlt. 
Jahre r ertrag. | 
Rebe. | Perf. | Ritlt. Rihlt. Ein 551 np [am = res | mt Reble. | Rihle. 
. I. | . 





Prämien. 


























547| 863,000 1 74,465 | 4,07 | 1,92 | 10,803,847 | 28,08 |8,698,199| 1,938,815 egenfeitig 
230,823 } 45,124 | 10,10 | 413 | 1,264,021 | 11,56 ? 62,874 510,000 | 51,000 
ber Berf.-Summe 
132 157.800 | 19,900 | 6,65 | 3,12 | 1,857,412 | 29,67 11,555,105| 229,147 21% gegenfeitig 
53 46,20 6,382 | 12,39 | 3,62 324,377 | 18,41 202,307 31,280 feine “Yin 
200 | * 300,000 ? ? ? 1,488,229 — 1,168,944| 319,285 feine 2,500, 0) 
ı91 234,00 I 42,697 | 7,58 ! 3,rı | 2,949.303 | 25,00 |2,443,4831 402,495 14% 











61 46,630 ? ? ? 431,934 | 18,05 ? ? keine Die Fonds der Hypo · 












thefenbant 
236 87,417 123,000 | 16,20 | 5,18 409,814 | 10,30 ? 60,338 13,8 gegenfeltig 
26 14,600 ? ? 127,427 | 17,48 1 t ca. 10% enenfeitig 
10,4 IR 171.428 
106 81,007 | 37,774 | 14,74 | 5,43 717,740 | 10,24 678,109 39,631 9 500,0 50,000 














69 29,397 | 13,321 | 16,28 | 5,78 97,567 4,23 1,570 feine 2,000,000 | 600,000 









136 20,120 | 18,990 | 31,00 | 13,05 150,020 — 228,896) feiner feine 60,000 | 119,800 




















| * 28,000 } ? 134400 | 2,94 134,400 — feine 2,660,606 | 800,000 
60 100,822 ? ? 2 1,407,925 —  11,191,5883| 216,342 feine 6,098,000 | 1,219,600 
l 500 ? ? ? 37,002 | 10,05 37,003 12,422 ta. 73a) 100,000 88,900 





















39 19,400 | 42,515 | 28,26 | 18,a9 215,610 — 214,563] feiner feine gegenfritig 
! 
31 40,629 ? ? ? 435,929 | 10,68 278, 157, 146 4156) gegenſeitig 
22 8,714 ? ? ? 56,872 | 10,04 j 7,263 feine Die ons der Rentenanft, 
43 50,487 | 38,354 | 25,03 | 10,54 183,933 — 200,141 i keine 1,974.000 H 














feine 
feine 






10 7300| 2* ? 
51! 64,500 | 68,526 | 31,56 


9 11,347 ? ! 
10 9,877 ? 7 
49 94,076 ? ? 


? 81,989 | 3,79 F i 
10,48 312,040 | 477 276,804 35,146 


? ow| — 39, 
? * 66,000 | 3,48 
» 129 — 


2,500,000 | 500,000 
3000,000 | 6UO,O0O 


4,571,429 | 457,142 









feiner feine 












* 10,000 
1,210,089| 90,647 


feine 





Die Fonds der Schweiz. 
Arebitanftalt 
666 













feine — 





zi 57,207 | 19,215 Guſs ewoa — | 5 38,5 


a) Fünfjähriger Durchſchnitt. 
b) Dreijähziger Durchſchnitt. 


tungen. 


4) Außer den in vorftehender Ueberſchrift genannten Cebenäverfiherungd -Unftalten beftanden für dieſen Verſicherungszweig in Deutſchland Ende 
1861 noch folgende Inſtitute: die Mbtbeilumg für Lebendverfiberung bei der Azienda Assicuratrice in Trieft (feit 1851), bei der Nuova 
Societa eommereiale in Teieit (feit 1857) und bei der allgemeinen Reutenanſtalt in Stuttgart (feit 1861), fo wie die Allgemeine Eifenbahn 
Verſichetungs · Geſeliſchaft in Berlin (jeit 1861). Dieſe Anftalten haben eine genaue Gefhäftäüberficht mit Rechnungsabſchluß für das Lebens 
verfiherung®gefpäft, welches bei den drei erfigenannten eine untergeordnete Stelle einnimmt, nicht veröffentlicht, e& Fonnte ihrer baber auch in 
obiger Ueberficht nicht gedaht werben. (S. Bremer Handelsbl. 1862 Nr. 580.) 


u — 





484 


Handel und Schifffahrt Harlingens im Iahre 1863. 


Man fann den Berlauf bed hiefigen Sanbelägefhäfts in 1863) im 
Vergleich mit demjenigen der benachbarten Häfen, nicht uegünftig nennen, 
da ſtets erhebliche Ausfuhren von Konfumtiond «Artikeln nah London im 
Gange blieben, wennſchon die Vortheile für den Kaufmann, wegen der über 
großen Konkurrenz am Plage, fomie wegen ber ftarfen Zufuhren von Rorb- 
omerifanifhen Probuften, meiftent äuferft gering blieben. Die Sendungen 
nach dem Norden von England und nach Schottland wurden aud buch 
den dort berefhenden Nothſtand in der arbeitenden Klaſſe, melden ber Ame+ 
rifanifche Krieg veranlaft, ſtart beeinträchtigt. Die Ausfuhr von Getreide 
blieb bei den finferden Preifen im Auslande kaum nennendmwertb, wogegen 
bin und mieder ziemlich ftarfe Zufußren eintrafen. Die frabriten, und na 
mentlih bie Steine und Zirgelbrennereien, ſowie Galzfiebereien, erhielten 
ſich im blühenden Zuftand, Auch hatten die Holzfägemüblen hinreichende 
Urbeit, obgleih der Holzhandel lange mit fo Iebhaft war als in dem 
Sabre zuvor. Die Schifffahrt ging träge und ſchwach, der hiefige Ort bat 
vor Allem im Verfolg der jüngften gewaltigen Stürme fhmwere Verluſte an 
Schiffen zu beflagen gebabt und beinahe ber vierte Theil unferer Holzflotte 
wurbe dur Gegenwind umd Winterwetter verhindert, den hiefigen Hafen 
zu erreichen. Es wurden atear wieder zwei Schiffe zum Robbenfang nad 
den norbiichen Zonen geſandt, doch lehnten die Mefultate nur zum Theil 
die anfehnlihen Auslagen. — Die GetreiberErnte diefer Provinz ift zwar 
wicht übermäßig groß, jebod von audgeztichneter Beſchaffenheit geweſen. Die 
langwierige Dürre im Anfang dei Sommerd ſchadete den Wieſen gewaltig 
und mar bie Urſache einer viel geringeren Butterprobuftion. In der Bieb- 
zucht murden gute Fortſchritte gemacht und bie vieljährige Stucht unter 
dem Rindrich iſt endlich in allmäligem Abnehmen bearifien. Auch der Ge⸗ 
fundheits Juſtand der Bevölterung lieh nichts zu wünſchen übrig; die Aus 
wanderung beſchtänkte ſich auf zwei Perſonen nach Nordametika. In Qua 
rautaineſachen fand feine Vrränderung ſtatt. Die Wichtigkeit des im Jahre 
1361 ongefongenen Vaueb ter Stantt-Eifenbahnen bemäbrt fi für den 
biefinen Ort ſchon dermaßen, daß für Die Strafe von bier biä Verumarden 
nicht Paffogier- und Güterwagen genug fir dad Bedörfniß vorbanden find; 
man ift alſo mohl zu der Hoffnung berechtigt, daß bei dem beichleunigten 
Fortbau und Anſchluß on die Nachbarſtaaten der Handel Harlingend einen 
nie gefaunten Auſſchwung erhalten werde, Das abgelaufene Jahr ift für 
ben biefigen Hafen aud aus dem Grunde ein gänftiges geweſen, weil der 
Entſchluß gefaßt wurde, die binberlihen Sanbbänfe und Rüden in bemifel- 
ben buch eine Dampfbaggermafhine aufjuräumen oder wenigſtens zu ber- 
mindern; Died iſt für dem fehr felten zufrierenden Hafen, bei deffen fleter 
Zugänglidfeit, von hoͤchſter Wichtigkeit. Es famen im Ganzen 641 Set | 
fhiffe von zufammen 118,716 Tonnen bier ein, darunter 270 fremde, aber 
nur 1 Preußiſches Schiff mit Roggen; diefelben braten meiften® Holz, 
nömlih 52 Ladungen von der Oftfee und 275 aus Norwegen. Dagegen 
verlithen den Hafen 693 Schiffe zu 124,729 Tonnen, umter melden 407 | 
Einheimiſche. Unter den SHolzladungen befanden fih 107,073 Balten, was 
mit dem alten Vorrath von 29,126 Stück 136,199 Balfen ausmagt; da- 
von find in dem Jahte 1863 über 131,277 Stüd verfauft worden, | 








Die Hauptzufuhren beftanden aus: 
Pottaſche und Soda ................ Kilogt. 50,000 
EſButler....................ꝛ....:.. — — — — 94,427 
Garn, von Flachs und Hanf ..... .. 59,700 | 
Getreide: Weizen oncssaeseenecscnnen —XR —R Laſt 283 
Negennn ——— 1,854 
Buhmeizen...... — — 168 | 
Hauf, ungehedelt ounanenersanennnnnrennn nennen . Kilo 220,385 
Holy, Zimmerbolg zu.-sannur er - Gwrursässenmsnegs Tonnen 49,000 
SAute, alletldi ....:surrsoure-aannnnenunnnnnnncunae Stüd 2,650 
A ——— 1,913 


Eifen: Bahnſchienen... PPPLEFTPLTTFFPPTEE 7 
Schiffeanker, Hetten.cunneseanesenunenenen ne — 
Tauwerk don ........... — ——— 

Baumwolle ....... innttstäsnusnaen voessands u. J 

Slantel Mübte 

Korinthen oun--002s0nen rn res uner ee Bosantanesaeesı Kilogt 

I— 2 

Mandeln. ... ELITE — ERE— alas —E 

Manufakturen: baummollene........- EEE ... Ellen 

2 RTERTTERTEFTELRLT TE = 

Säde, leinene ausennannunsauuonunnunnnnnnnen ern. Gtüd 

Ruf, Schmier- und Talg · arsnennensnennennnnsennen Kilogt 

————————————.—..—— —— 

Spech, geſalzen ....4 

Nobbenſpech ........ EEE Hettol. 

Saat: Moſtrich⸗............... — E— Müdbe 
| RE IERARTE FEORBETTTERDITERTNEOTLUN > 
Raps: und Leine zunseecnnsonennonnunnnunne = 

Salz, zoheh Engliſches lippfalg.ornnnsnsrennnrnnner Kilogt 

Ausfudr 

Nere ſſeln.... νν- Müdde 

Kattoffelmehl ........ — — ———— Kilogt 

Backſteine un tnen ner Stüd 

Dachziegel...... ρ —— = 

Kilogt. 

E Butber.. PER ——— — 

Kaͤſe, eckiger, grobet .4 —E— * 

—— nase ann nn — 
Stneeeeeeeeee —R 
REES ÄRBDER © 

Cichorienwurgeln, trodeme....znnunnsnnunnseneereenn > 

11 RERBORRRELTEL REN —— . Gtüd 

Getreide: Weigen.... Laſt 

U PRFPRTTEPFTFEFTPOPREFEFERPTTTERLERT > 
Bohnen „nrnrunsonnsennanonnuunnnnsnnnrnn e 

Tele, unbereitet...rerennr0n: rain — EE— Stück 
getrodnete Kalb · .. .... 
gefalgene Schafe .....422 
unbereitete Mobbene .4 PEPLFTTIT a 

Eiſenbruch ..........4 — — —— 

Qumpen, leinewe und baumwollent ..........2.224445 

wmeoliet 

Flacht, toben ....... — ED — — 

Schlahtoieh: Ochſeu, Küht . u 

Rälberuersnennnnncne bannen — 
Schweine ......... 
Schaft..... FARFPREFFEROBTTTILER Sur — 
Dämmtr 

Fleiſch, friſches Schaſ ·................... 
geſalzener Speck ..4 — — — 
getrodueter 5 +... Denesnersteuunteuntte > 
geräucderte Schinlen .... un. 

Saat: Kanatiene .uun-se-ernene Madde 
Moſtrich · .............. .... pP 
Raps ⸗ und Kehl ⸗· . ur... Laſt 


Harſingen, 26, Jannar 1864. 


1,0381 
33,516 
1,040 
12,900 
81,000 
118,421 
40,187 
11,919 
36,474 
54,165 
19,178 
704,841 
586,893 
25,599 
133 

300 

6 

3,000 
2,938,830 


2,308 
28,800 
542,650 
1,998,350 
186,000 
10,497,300 
2,415,666 
142,286 
21,182 
151,025 
790,735 
80,737 


1,431,313 
14,508 
7,556 
11,490 
36,734 
1,726 
7,045 
12,150 
440 
6,458 
3,%0 
3,735 
59 


485 


Yahresbericht des Preufifchen Aonfulats zu 
Wiburg für 1563. 
Die Einfuhr und die Ausfuhe des Hafend zu Wiburg im Jahre 1863 
ergeben ſich im Vergleich mit ben Vorjahren auf den bier folgenden Ueber, 


fihten: r 
A. Einfubhe 


1863. 1862. 1861. 
Quder 22zecersnsnonenere een Di.  2,578,372 1,953.,150 1,996,809 
Kaffer · > 1,128,903 1,449,760  2,321,506 
Sä Ton. 103,973 77,428 94,806 
Manufaktur und furge Waaren Silb.-Rbt. 115,470 94,627 109,520 
Steintoblen-..22ue0asa0er Ton. 39,074 19,950 27846 
DS Zlaſchen 64,619 76,709 72,496 
Ehampagnerwein .......... u 4,654 3,020 4,759 
Spirituoſen ................ 116,118 81,140 35,481 
Setingessrsansuuunaeannunen Ton 11,928 6,926 3,238 
De. 332044 468,220 985,6 
Eiſenwaaten............... 635,440 52,935 21,665 





1863, 1862. 1861. 

getrodnete Früchte ........ Vid. 37,036 63,420 53,440 
Tabal ................ — 26300 158,200 238,480 
S 385,980 300,000 251,000 
Baumdl....--..-- essen » 88,675 87,800 90,660 
Shenp — 212,008 45,404 110,421 
27 RE EERRERANER — 5,860 8,308 _ 
Noggen........ Matten 41,118 61,582 3,562 
Noggenmebl. „nncaernunnenn. » 34,517 59,414 10,870 
Weizenmehl oucneunanseenen- z 9,352 7,345 6,685 
Grude..................... — 3,839 2,241 2,785 
Hafer und Gerſte u.u4..-+. 5 5,267 23,522 4,638 
— Pfd. 291,500 750,600 676,320 
Talglichte ................ = 84,640 53,940 67,340 
|". PORN ERS RARLUULEIAE > 32,030 16,280 20,180 
Taumerk zununenennnnnnnunn 5 113,569 . 102,989 123,104 
Verſchiedenes ......... SR 74807 114,244 104,520 
Wertb der gefammten Einfuhr SR. 1,830,814 2,409,850  1,650,056 

oder Finn. Mart 7,323,256 — — 


B, Ausfuhr des Jahres 1863, verglichen mit 1862 und 1861. 





1863, 





Beſtimmungsländer. 
















— | Schles⸗ | ur 
Englaud. erg Spanien. mige Fibre. | Holland — Ruf. 
N Helitein. url. land. 
I 
Ylanken und Brettet ++» Red, Did. | 237,356 | 60,991 | 18319) 9162 | al2t 71 1331 
D PT sbrp. | 161,338 | 15,121) 11,267 | a 
Splittholg ...nuuunaunnrrennnnre nn raden 13 . 10.04 : | 
Vorften PR FEIERTRERIT. \| | 29,720} F ; | ; | i 
Steatin ⸗Oltin fd | R } | 161,553 
Stearinlichte Pfd. — Br Er =. 295,400] 235, 
Seift ..... ——— Pfd. Fa Kae“ | | 1900 | ; j 
Theer und Veh ..... BEP, 7 | 3 : og . 384 | 216 53 212 
—— Ene | 3% . | an,s1c 
Merfügledene® .............. BEN 3,178 | a ER | 7229 | 1,761 
| | 
5 u —————— ——— 


Werth der geſammten YAudfuhr..... ©. 
oder Fin. Mart 





Bon der in ber obigen Zuſammenſtellung aufgeführten Quantität 
Zucker kamen ungefähr 1,460,000 Dfe. ſeewärts von ber Dampf Zuder- 
raffinerie in Helfingford; von Ktönigsberg oder vom anderen Preufifhen 
Säfen wurden feine Raffinaden eingeführt, Aus Magdeburg fam in 1863 
eine Partie Eihorienmurzela von ca. 233,800 Pfb. 

Die Schifffahrt begann am 7. Mai und ſchloß am 15. November. 


Wiburger Shiffälifte vom Jahre 1869. 
Folgende Schiffe: Kamen an von: Gingen ab nad: 


Englifhe .......... 197° Rußland ....... 302 England........ 228 
Sinnländifhe +++ -- 159 Finnland ....... 64 Frankreid....... 74 
Ruſſiſche „244444, + 8 England.......- 56 Rufleand........ 63 
Morwegifche ....... 47 Lübech ......... 19 Finnland ...... öl 
Trrangöfifhe.......» 4] Mormegen 2.4... 18 Spamien...\.... 19 
Preufiihe......... 10 Pranfeid ...... 6 Dänemerf ...... 15 
Schmrdiide....-. 8 Dänemark ...... EB 1 77, Zn 12 
Medienburgifhe ... 7 Hamburg....... 6 Holland ........ 10 














1,642,688 
0,57U,672 


Folgende Schiffe: 


au. % 3 
Außerdem famen 304 Rüftenfohrzeuge 
















Kamen au von: 
7 alien ........ 
5 Spanier... 
4 Holland ........ 
1 Preußen ....... 
1 Beafllin ....... 
Hannoder ....... 
Portugal ....... 





Wiburg, im Maͤrz 1864. 


uf. 4 
ſtewãrts on. 


1862, 1 1361. 






1,249 
320,464 
3,898 


1,490,736| 1,475,380 


Bingen ab nad: 


Preufen........ 2 
Medlenburg..... 3 
Norwegen «u... 2 
Portugal....... l 
Es überwintern 
JJ 5 





Mittheilungen. 


Berlin, im Juni. Nahdem von mehreren Geiten Fragen über die 
Behandlung der Nothhafner in Preußen laut geworben find, fehen 
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wit und in den Stand gefeht, mittbeilen zu Können, daß für bie Preugi- | 6 Pf. Das Holggefhäft blieb fehr ftille, die für Memel gelaufen 1. und 


Shen Häfen die Befreiung für Nothhafner ſich nleichlautend in dem eingel- 
nen Hafengeldertarifen dahin außgefproden findet, daß Schiffe, welde bem 
Nothhafen ſuchen, d. h. ſolche, die durch erlittene Velhäbigung oder andere 
auf Erfordern näher nachzuweiſende Unglüdsfäle am ber Fortſthung ihrer 
Reife verhindert werden und in dem Hafen einlaufen, von ber Entrichtung 
ber Hafenabgaben befreit bleiben, wenn fie den Hafen feenrärtä micder ver» 
laſſen, ohne ihre Ladung gang oder theilweite geldiht, ober Ladung einge 
nemmen oder ihre Papiere nemechjelt zu haben, Den Notbhafnern werden 
auferdem gleichgeachtet diejenigen Fahrzeuge, welde wegen Sturmes ober 
wibriger Winde in den eben verkaffenen Hafen zutückzulehren genöthigt find, 
ober einen anderen Hafen beſucht zu haben. Die bezüglicen Vorſchriften 
finden fi für den Hafen von Memel in dem Tarife vom 19. April 1944 
— dd.-Samml. S. 120 — Pillan und Danzig refp. Neuſahrwaſſer in 
den Tarifen vom 18. Dftober 1838 — Geſ.Samml. S. 08 und 6524 — 
Stelpmüände, Rügenwelde, Kolbergermünde, Swinemünde, Wolgaft, Greifd- 
wald, Stealiund und Barth im den Tarifen vom 24. Oftober 1840 — 
Or. ·Samml. S. 350. 355. 360. 324 338, 339, 330, 342. —, und 
boben mod; zur Zeit unberänderte Gültigkeit. 


Tilſit, 6. Mai. Durch den vorjährigen ſeht niedrigen Mofferftand 
zu toffpieligen und zeitroubenden Umladungen gendthigt, haben fi bie 
Wittinnen in diefem Jahre mehr beeilt und trafen Mitte des Monats 
ſchon einige diefer Fahrzeuge bier ein; ihre unverfauften Güter fanden me» 
gen zu hoder Forderaugen nur theilmeife Käufer, Won den fpäter zahl. 
zeicher angeommenen Ladungen wurde für Rönigäberger Rechnung Man- 
ches gekauft, um, feit auch der Pillauer Hafen blofirt wird, von bier aus 
mad Memel verladen zu werden, Mac lehterem Orte wurden 0 Laſt 
Roggen. 200 Laft Gerfte, 10 Laſt Hafer, 180 Laft Leinfaat, 25 Daft Erb⸗ 
fen, 10 Laſt Bohmen und Wide; und nad Königsberg 100 Laſt Roggen, 
15 Laſt Erbſen, KO Err. Thimotheum verladen. Die Preife haben fi 
gegen ben Monat März mar wenig gehoben; es wurde begablt: 


eigen mit 55— 61 Egr. pro Sceffel, 
Roggen » RB-3 „ » 
Gerfte * u 30 » » 
Hafer , 8-2 „ * 
weiße Etbſen 5—39 „ ei 
graue Erben „ 34-45 „ 5 


Die Landzufubr war zwar etwaß bedeutender, blieb aber in den Grenzen 
dee Mittelmäfigfeit. Die Vorräte am Schlufſe dei Monats betrugen: 
400 Laſt Weizen, 550 Pat Moggen, 80 Laft Gerfte, 700 Laſt Safer, 20 
Laſt Erben, 12 Laſt Widen, 160 Laſt Feinfaat, für Leinſaat ſtellte ſich 
mehr Begebr ein, es wurden für biefige Mühlen ca, 120 Laſt gefauft, und 
Kowneer Waore 106 — 108 Pd. mit 66—72 ESar., und Wittinnenſaat 
110-111 Pfd. mit 76 Sr. pro Scheffel bezahlt, während für Königs. 
berg und Pillau ca. 280 Laſt zum Preife von 77— 83 Sgr. je nah 
Qualität Nehmer fanden Leinkuchtn fanden ebenfalld mehr Beadtung und 
murden aud ben biefigen Mühlen ca. 7000 Etr. zum Preife von 52% Sgr. 
pro Ceutnet frei bier im dem Kahn gehandelt, bie gröftentheild nah Memel 
gingen; die Frage für biefen Artikel hält noch an, doch wird von den Eig- 
nern auf höhere Dreife gehalten, Der Preid für Deindl fteigerte ſich bei 
dem gewobhnlichen Abfazt nach ber Provinz und nach ben Welchſelpläßen 
von 12% auf 13% Rehle. pro Center ezkl. Gefäße frei in ben Kahn, auch 
zog ber Preiß für Rüböl bis auf 135 Rehlt. pro Centner an, fanb aber 
nur fehr geringen Abſah dazu. In Flacht war das Geſchäft umfangreider, 
man bezahlte 725;— 76 Sgr. pro 31 Zollpfund und wurden von dieſem 
Urtifel etwa 1600 Err, nah Memel, 500 Etr. nad Riga, zu 8% bis 
9 Rible. pro Eentner obgeladen, aud fanden einige Poften zam Verfanbt 
nad Deutfhland Nehme. Ju Ruffiigen Papierrubele mar ber Umſah 
mittelmäßig, der Preis dafür hob fih von 28 Sgt. 1 Pi. auf 28 Sgt. 





LHoͤlligen fichtenen und tannenen Dielen konuten wegen bdort fehlender 
fremder Schiffäräume noch nicht expeditt werden. Der Stand ber Felder 
bat bis jedt zu feinen gegrändeten Ktlagen Veranlaſſung gegeben; die in ber 
erften Hälfte de? Momatd verberrichend geivefene trübe, falte Witterung hat 
bie Vegetation zurüdgebalten, daher Beſorgniſſe vor fpäteren Nactfröften 
weniger Raum geminnen, 


Thorn, 14. Mai. Der verflofene Monat brachte, ungtachtet 
der Blockade Danzigk, im Getteidehandel größere Pebbaftigkeit bernor. Den 
Impuls hierzu gab der Berliner Markt, am melden die Bedarfäfrage für 
das weſtliche und mittlere Deutfhland im Verein mit Spekulation die 
Preife erheblich fteigerte. — Troß ber dortigen großen Moggenlager und 
ber ungewöhnlich großen Zufubren, die täglich beſonders don Roggen das 
ſelbſt eintrafen, zog be biefer Artikel befonderd die Auſmerkſamktit auf 
ſich und die Preife fteigerten fih reihlih um 3— 4 Rihlt. pr. Mitpel. 
Auch Weizen erfubr eine Steigerang von 5— 6 Ahle. pr. Wispel am 
Berliner Markt. — Die Serpläße Stettin und Danzig verhielten fih dem 
gegenüber megen der Gerfperre und wegen dei geringen Sortiments bei 
Verlatungen ruhiger, — In Folge dieſes mpulfet von Berlin murden 
alle Abladungen won bier und von eirca 400 mit GBetreide aus Polen 
fommenden und nah Dauzig brftimmten Kähnen, ein großer Theil nad 
Berlin und Stettin dirigirt, — Die Preife bier folgten raf dem Berliner 
Markte und erholten fih um ungefähr ebenſobiel al? die Berliner. — Qu- 
führen maren übrigen® bier megen ber Santzeit geringer. Die Verladungen 
bei Monatd April waren denjenigen des März gegenüber ebenfalld geringer. 
Berladten wurden zu Waller 

320 Laft 40 Scheffel Weizen, 
587 


» 20. Roggen, 
4 „Aal „ Erbin, * 
zufammen 952 Laſt 41 Scheffel, 
per Bahn. 2.244... ++ 3,50, em 
10 „ 30 , Roggen, 
4 — 2 Erbfen, 


zufammen 38 Laſt 20 Sceffel. 
Verfandt wurden überhaupt feit dem Anfang des Jahres zu Maffer 
und mit der Bahn: 
2,363 Lat 12 Scheffel Weizen, 


2064 „37°, Rogam, 
76, 21 „ Erbin 
4, RD, Berſte und 

B „. — „ Dfm 


aufammen 4,536 Daft 40 Scheffel Getreide. 

Der Lagerbeſtand betrug 760 Laſt Weizen, 400 Laſt Rongen, 65 Laſt 
Erbfen, 40 Lat Gerfte, 30 Lat Hafer, und es wurben gegahlt für Weigen 
42—55 Rthlt., für Roggen 23-30 Rible., für Erbfen 3-31 Rebe. 
für Gerfte 2628 Mihir., für Hafer 20-21 Rthlr. per 25 Scheffel. — 
Die Zuſuhten beftanden in 100 Laſt Weigen und 200 Laft Roggen. — Im 
Woll- und Ptodultenhandel iſt &8 ſehr ſchleppend, bie Fabtiken haben ihren 
Bedarf gedeckt, während fih Me Spekulation nad diefer Seite bin menig 
ausdehnte. — Das Mannfalter» Detailgefhäft am Plaße war nit das 
glängendfle, da die Polen, auf welde hier als bie größten Übnehmer ger 
rechuct mird, jeht faſt gänzlich amöbleiben, während bad Engrodgefhäft be# 
anhaltenden ſchlechten Kourſes auf Dolsifhe Daluta und ber Baumwollen ⸗ 
Konjunktur wegen ſich auf ein Minimum befhräufte, — Spiritus ift durch 
bie höheren Preife für Roggen beeiufluft und etwas beffer btzahlt werden, 
wurde aber im Ganzen nicht beſonders rege umgefeht: 


Börlis, 8. Mai. Wad die Tudindbufsie betrifft, fo it zu bemer ⸗ 
ken, daß dat einige Monate darniebergelegene Deutſche Geihäft während 
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der lehten Wochen wieder ein regered Geben gewonnen, welde Wendung | 
beſonders anf ber füngſten Leipziger Meffe ihren poflen Unäbrud gefunden | 
hat, indem der Bedarf bei Meitem nicht gedeckt werden fonnte. Auch das 
Geſchäft für die Nordemerifaniſchen Märkte bat im feiner Emtwidelung 
Tortfchritte gemacht; unfere Fabriken find ſchon feit längerer Zeit fehr thä- 
tig für jenen Export, doch befürchtet man, dag bei ber großen Theilnabme ; 
welde die Spekulation mad diefer Richtung hin findet, ſehr bald eine 
Ueberführumg der überfeeifpen Märkte eintreten und daß bie? neue Geſchäfts ⸗ 
ftodungen berbeiführen werde. Seit etwa vier Wochen ift ein fortmähren 
des langſames Steigen der Eerrolien und ein merklich größerer Verkehr im | 
Getreidegefhäft eingetreten, Der gröfiere Bedarf um biefe Zeit und Die 
bißherigen niebrigen Preife waren die Urſache der Befeftigung und bie ab» 
norme Witterung die der mach gerufenen Gpehrlation. Weizen ift von 
fübdeutfhen Plägen namentlich begehrt und Gerfte findet ſtarken Abzug nad 
MWeftphalen. Delfoaten find am meiften im Preife geftiegen, pro Wiſpel 
co. 15 Rthlr., weil bie herrſchende falte Witterung die junge Pflanze fehr 
zu benachtbeiligen droht. Bezahlt werden jeht für: 
Weizen, weißen 675 — 77% Sgr. pro Echeffel, 
»  gebm 623 —72 „ 





» 
Roggen 4-50 „ = 
Gerite 475 - 40, 
Safer 3 —-W ,„ , 


melde Preife einer Steigerung innerhalb ber legten vier Moden von 
6 Rthlr. pro Wifpel bei Weizen, von 4 Mtblr. pro Wiſpel bei Roggen, 
gleihkommt. 


Bleiwis, 7. Mai. Wie im März, fo geftaltete ih auch im ver» 
gangenen Monat der gefchäftliche Verkeht im Wligemeinen recht lebhaſt. 
Bezüglich der Eifenindußtrie ift bervorzubeben, daß während einerſtits Die 
Preife für Mobeiien fib nicht allein auf ihrem biäberigen Stande behaup- 
teten, fondern eine weitere Steigerang erfuhren, andererfeits das BVerhält- 
niß der Preife des Walzeifens zu jenen des Rohptoduktes fib zum Nach- 
tbeile des berarbeiteten Materiald geſtaltete. — Der Abſah an Keheifen 
ift ein der allgemein gefteigerten Produltion angemefiener, bauptiählid durch 
den Bedarf der Gießereien, welden ed nicht an umfangreichen Beſtellungen 
aller Urt, zumeift zu Vrüdenbauten, Möhrenleitungen, eifernen Dachge · 
tüften ic. fehlt. Walzeifen erfreut fib nur im den gröberen Dimenfionen 
eined lebhafteren Begehrd uud Ubfoged, in Folge größerer Aufträge auf 
Eiſenbahnſchienen, wodurch bie Arbeitskräfte der größeren Merte des hieſi 
gen Bezirf nicht unmefentlib in Auſpruch genommen werden. In den 
feineren Sorten dagegen macht ſich eine Ueberproduftion fühlbar, und die 
Fleineren Werle arbeiten, trod der niedrigen reife, weil fie die Moſſenpro ⸗ 
duktion im Auge behalten, felbit auf die Geſahr bin, ihre ſchon vorbande- 
nen Beftände noch meiter zu vermehren, m Binfgeihäft war der Verkehr 
mit NRobzinf ein fehr bedeutender bei guten Preifen; dem Abfap famen, bed 
günſtigen Waſſers megen, bie billigen Kahnfrachten wefentlih zu ſtatten, 
und bei dem Umſtande, daß der Zinkmarlt fowehl in Breslau wie in Ham- 
burg total ausverlauft fein ſoll, bleibt cher eine Steigerung der Vreife ala 
ein Nüdgang bderfelben, ſowie überhaupt ein lebhaftes Geſchaͤft für bie 
näßfte Zukunft zu erwarten. — Der Umfag in Zinkblechen war im April 
nicht von bedeutendem Belange; ein Mifverhältmig der Preife dei Mobs 
materiald zu denen des daraus gefertigten Fabrikats macht fih zu Ungun 
ften des lehteren auch in dieſem Artikel, je Länger defto mehr, geltend. — 
Der Kohlenberghau wird dauernd außerordentlich ſchwunghaft betrichen, 
und es mürde in noch auẽgedehntereim Maße der Fall fein, wenn es mög. 
lid wäre, bie dazu erforderlichen Urbeitökräfte zu gewinnen. Der Abjag 
der Kohlen war, unter Benugung ded gegenwärtig günftigen Juftandes ber 
Mafferftraßen, eim sehr bedeutender und erſtreckte fich in Frolge der, wenn 
auch nur nominell beitebenden Blokade der Preußiſchen Häfen, nach Gegen, 
den, die fonft ausſchließlich mit Eugliſchen Kohlen verforgt worden find. 


So find mehrfad von Stettin Probebeftelungen auf Kohlen hierhergelangt 
and man hofft durd deren Effeftuirung Borartheile befirgt zu ſehen, welche 
biäher der Oberfchlefiihen Kohle, namentlich in dem ber See nahe gelegenen 
Städten, ben Markt verſchlofſen. Weniger bebeutend war der Abſah mad 
Defterreich, weil die Beziebungen dorthin wegen der in Sturgem bedorſtehen · 
ben Einfährung einer rachttarifermäßigung momentan auf den nothwen ⸗ 


| Digften Bedarf befhräntt bleiben. Cine Brande Oberſchleftſcher Bewerber 


thätigkeit, melde von zunehmend größerer Bedeutung für die Geihäftt- und 
Verkehrsverhaͤltnifſe hieftger Grgend wird, it die Mühleninduftrie, vertreten 
durch zahlreiche Etabliffement# größerer oder geringerer Aubdehnung, melde 
ihren Betrieb theils durch Maffer, tbeild durch Dampflraft bewerkſtelligen. 
Der Abſah der Müblenfabtilate iſt, bei ber außerordentlich zahlreichen Ber 
volkerung ber hieſigen Kreiſe, duch den Verbrauch an Ort und Stelle ſchon 
ein fehr bedeutender, wird aber auch durch einen auſehnlichen Export noch 
weſentlich unterftügt. Der letztere würde jedoch einer bei Weiten größeren 
Ausdehnung fühig fein, menn eine gleihmäßige Frachttarifirung für Mehl 
und Getreide, mie ſolche bei den Oeſterreichiſchen und Sächſiſchen Bahnen 
bereit® eriftirt, auch bei den Schleſiſchen Bahnen eingeführt und dadurch 
den Oberflefifhen Müblenfabrifaten auch der Abſatz nad den Märkten det 
Weſtens erfchlofjen werden möchte, Ber ben fehr bedentenden Beziehungen 
von Getreide aus Dolen wirkt eine von ber Muffiihen Regierung neuere 
dingd eingeführte Maßregel fehr ſtörend und hemmend auf den geſchäftlichen 
Verkeht ein, deren Abſtellung von dem betbeiligten Publikum dringend ge 
rmünfhe wird, Es betrifft die Ruſſiſcher Seits für den Grenzort Sosne- 
mwice angeordnete Abſtembelung der von hier nah Polen «inzuführenden 
leeren Ortreibefäde, melde demnächſt mit Getreide gefüllt über die Dreus 
Fifche Grenze zurücdtommen. Diefe Mafregel if, bei dem bedeutenden 
Quantum von Säden, welcht nad Polen befärdert werden, — bie zu 
50 000 Stüd in einer Mode, — nicht nur böchft zeitraubend und mit 
anderweitigen Uebelftänden verfnüpft, fonbern erſcheint auch aus dem Grunde 
als durchaus ungerägend, weil fie, eben nur für die Zollkammer in Sobno - 
twice eingeführt, duch Benutzung anderer Grengerte, freilih mit Opfern 
anderer Art, umgangen werben kann. Die Witterung mar im April den 
Feldarbeiten durchweg ungünftig; die Minterfanten find in ihrer Entwide 
lung ſehr zurüdgehalten worden, feinen aber im Ganzen nicht weſentlichen 
Schaden erlitten au haben. 


Sale a. &., 3. Mai. Unter den verſchiedenen Handelsartikleln nahm 
auf dem biefigen Markte während des Monats April d. J. Weizen rine 
ziemlich beruorragende Stelle ein, da derſelbe ununterbroden bebeutenden 
Abzug nah dem Mheine und nach Süb-Deutfhland hatte, und außerdem 
auch die ungünflige Fruhjabrbwitterung zu Befürdtungen für die diesſäh ⸗ 
tige Ernte Anlaf gab. Der letztere Umſtand beeinflußte überhaupt die 
Dreife vieler Produfte, namentlih aber. aller Getreibearten, fo daf Weizen, 
welcher am 31. März O—53 Rthlr. galt, am 30, Upril mit 55 bis 
59 Mtble.; Roggen, welcher am 31, Mär 32—35 Rtihlt. galt, am 
30, April mit 36—39 Nthlr.; Gerfte, welche am 31. März 29-31 Rihlr. 
galt, am 30, April mit 32 — 36 Rıible.; Hafer, mwelder am 31. März 
21—22 Rthle. galt, am 30. April mit 25 — 25 Nthle. pro Wifpel be 
zahlt wurde, obgleid die Landzufuhren, der porjährigen guten Ernte ange 
meſſen, veihlih zu nennen waren. Die Weipenfabrikate erhöhten demzufolge 
ohne Ausnahme ihre Preife ebenfalld, und es ftieg namentlih Stärfe von 
5 — 65 Kthlt. pro Centner, Da die erwähnte trodene und falte Witte 
rung den Oelſaaten als befonberd ungänftig angefeben wird, fo wurbe auch 
für Rüböl ein höherer Preis (125 — 13 Rthle. pro Centuer) behauptet, 
ohne daß es jedoch im biefem Artikel zu erheblichen Spekulationsgefhäften 
gelommen märe. Nah Rüben-Robzuder war bid zum 9. April we- 
nig Nachfrage, indeß erhielten fi die Preife bei Heinen Umfähen ſeſt. Die 
in England durch Herabſetzung des Englifchen Eingangdzolle® für Zucker 
bervorgerufenen befjeren Preife wirkten aud auf das biefige Nobzuderger 
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fhäft ein, und es fanden bid zum 13. Upril bei einer Preiderköhung ven 
4 bit % Rthlr. pro Eentmer lebhafte Umſähe ſtatt. Seitdem zeigte fi 
nur noch wenig Kaufluft, und die am Schluffe bed Monets notirten Preife 
Können nur als mominelle betrachtet werden. Der Gefammt+Umfa im 
Upril dürfte ca. 50,000 Etr, betragen baben und der bemilligte Preis zum 
Bleineren Theil II—12 Rihlr. je nah Qualität, in ben meiften fällen 
aber 1243—13%,, Rible. für erfied Produtt, und IO— 11 Rthle, für Rad 
prodult. Der Handel mit raffinierter IWonre verlief ſehr träge. Es wurde 
nur für dem Bedarf gekauft, Spekulation trat nirgenb& berpor, und bie 
Dreife verloren 4, —4 Rible, pro Eentner. Die Lage unferer Fabrilen · 
Induſtrie war je nach den einzelnen Branden eine fehr derſchiedene. Die 
Wollfpinnereien hatten mehr Aufträge als fie bewältigen konnten. Miele 
Fabrifanten, welche früher baumwollene Zeuge arbeiten ließen, find jept jur 
Anfertigung wollener und halbwelener Stoffe übergegangen. Auch in bie- 
fen Branden ging es und gebt es ſehr lebhaft; ebenſo in den Steumpfe 
moarenfabrifen. Dagegen ift in allen Fabtiken, welche Baummolle ober 
deren Geſpinuſt verarbeiten, eine größere Stille wahrnehmbar. Die Gerber 
teien find mit dem Refultate der Leipziger Oftermeffe wenig zuftieden, ba 
die SHauptläufer aus Ungarn aufgeblieben waren. Bon den MWaffenfabrifen 
Subls find diejenigen, in melden Militaicwaffen gefertigt werden, feitber 
in regelmäßigem Berriche geweſen, und ziesr waren dieſelben vorzugämeife 
beſchaͤſtigt mit ber Pieferung von Gemehren für “alien, Württemberg, 
Naſſau umd für die Ruſſiſche Regierung. Die Robrfabriten, melde biäher 
für leptere Regierung dollſtaͤndig beſchäftigt waren, haben in Folge be& 
Zurüdziehens der biesfäligen Aufträge grgemwärtig Feine vollftäntige Ver 
fhäftigung mehr, Die Fabrikatien der Jagd · und Eugufgemehre iſt feit 
ungefähr vier Monaten fehr ind Stoden geratber, und es bieter fih and 
jept nech feine Ausſicht auf Wiederbelebung diefes Juduſtriezweiges bar, 

Minden, 13. Mat. Amtlichen Nachrichten zufolge bat fib der Ber 
keht auf den Pegge» Anftalten des bicfigen MNegierungd » Bezitks im ver- 
floffenen Jahre wie folgt geftaltet, Es wurden geleggt: 





auf der Legge pro 1862 pro 1863 ——— 
zu weniger mehr 
Ellen Ellen Ellen Ellen 
Luͤbbecke . ....... 1,535,070 1,527,151 7,919 _ 
Bielefeld ..... 1,840,702 1,638,315 202,387 — 
Herfotd ........ 255,675 256.935 . 1,260 
Summa....- 4,631,447 3,422,401 210,308 1,20 


Der durchſchuittliche Verfaufämertb der auf den amgegebenen Leggt · 
Auftalten geleggien Leinwand betrug: 


ir pro 1862 pro 1863 
Reblr. fg. pi. Rthlt. fa. Pf. 
wübbede 148,7333 6 149,828 18 8 
Bielefeld 501,021 5 — 453708 17 6 BR 6 — —— 
Herford 5458511 3 6171 5 — 1,5857 39 
Yuf. von 699,335 9° 9 659,708 IT 2 41,312 17 6 7082 18 11 
Im Ganzen gegen 1862 weniger..... 70629 Rıple. 28 fe TH. 
und bat fomit der Leggeverleht gegen dad Vorjahr 18624) fehr bedeutend 
mahgelaffen. Die Urface für den fo bedeutend verminderten Verkehr bei 
der Bielefelder Ceggeanftalt- liegt befonder® neben ber Vermehrung ber Pehn- 
weberei in den hoben Garnpreifen, melden entiprehend bie Weinen nicht 
bezahlt wurden. 


I) Vergl. Sand. Arch. 1863, J. ©. 615. 


mitbin 


z weniger mebr 
Rible. ſg. Pf. Mibir. fa. pf. 
6,095 15 2 








Der beutigen Nummer liegen die Bogen 11 und 12 der Handelöfammerberichte bei. 


Biegen, 9. Mai Der Bergbau zeichnete fih auch im Monate 
April durch große Lebhaftigkeit auf fämmtlichen Eifenftein-Bruben aus. Die 
bedeuteuden Spatheifenftein-Fieferungen für die Nieberrheinifcen, Bergiſchen 
und Märkiihen Hodöfen zu befriedigenden Preifen baben eine ſortbauerud 
zunehmende Anfpannung der Arbeitäfräfte zur folge; fie find deäbalb für 
die Grubenbefiger lohnend und verbeffern auch buch Die hohen löhne, melde 
den Mrbeitern gewährt werben, die materielle Lage der Lehteren. Der Han- 
bel mit Robeifen ift ziemlich fchleppend, die Verkäufe find nur zu fo nie 
drigen Preifen abzufhlichen, daß babei mar noh die Hochbſen, welde ihren 
Betrieb durch die Anlage größerer GebläfeMafcinen verbeſſert haben, mit 
Vortheil arbeiten, mährend bei den meiften ber gewerkſchaftlich betriebenen 
Defen das Brgentbeil der Hall fein dürfte. Die Duddel- und Maljmwerfe 
waren hinreichend befhäftigt und find auch ohne Ausnahmen nod vorläufig 
mit, genügenden Aufträgen verfehen. Sehr bedeutende Umſätze fanden im 
Metallpantel, befonters im Blei, ſtatt. Obwohl bie bedungenen Preife 
eine nicht unerhebliche Befferung nadweifen, fo ſtellte fih der Nuhen für 
die Hütten doch derhaͤltnißmäßig gering, indem aud die Bleierge in folge 
großer Anfäufe vom Seiten Franzöſiſcher Hüttenbeſiher bebewtend geftiegen 
find, Im Lederhandel haben ſich die Verhältuiſſe gegen den Bormenat 
nur unmefentlih geändert, Die Fruchtpreiſe find ohne Ausnahme geftiegen 
und betrugen durchſchnittlich für je 100 Pfund: 


Weizen ........... 3 Rtblr. 20 Ser. — Pf. 
Mongelt. zunarnuncne 2,» 2, -., 
7 IRRE FPOTFEFeF EG De ; b „ 
DOHE annscewieen 2, %0%, —-, 
Kartoffeln ........ ll,» — — — 


Köln, 7. Mei, Im Algemtintu erfuhren die Preife faſt aller 
Wearen und frabeilate während dei verfloffenen Monats eine Steigerung, 
namentlih war dieſes bei Kolonialwaaren. Baummollen- und Wollenger 
feinuften und Peinen ber Fall. Der Mmerifanifche Krieg übt noch immer 
einen Sehr großen Einfluß auf das Geſchäft auß und das fürzlih befannt 
gewordene Berücht, dag die Hegierung in Wafbington den Eingangszoll auf 
fämmtlihe Imbotten um 50 pCt. zu erhöhen beabfihtigt, iſt Veronlaffung 
geworden, daß viele Waaten und Fabrikote hinüber geſchickt werden follen. 
Die Eiſenbahn - und Dampfſchifffahrts .Geſellſchaften unſerer Provinz weiſen 
in ihren Einnahmen eime Steigerung gegen bie entſprechenden Monate des 
vorigen Jahres nach und es unterliegt im Allgemeinen feinem Zweifel, daß 
fobald die politifhen Verhaͤltniſſe eine nur etwaß gänfigere und Vertrauen 
ertwedende Wendung nehmen, faft in allen Geſchäfte zweigen cine grefe Un. 
ternebmungdluft zu Tage treten wird, Die Witterung war vorherrſcheud 
falt und troden, jo daß die Saatfelder feht zurüdgeblieben find. Viele 
Rapöfelder haben gänzlih umgeadert werden miffen und hört man ein 
Gleiches aus den benahbarten Ländern, m Getreidegeſchäft war es etwas 
belebter und wutde zu fleigenden Preifen gehandelt; lehtere werben notirt: 
Meigen effeftiov 5 Rıble. 25 Sar., pre November 6 Rthlr. 10 Sar.; 
Roggen effeftiv 4 Ntblr. 15 Egr., pro November 4 Rihlt. 25 Ser. pro 
200 Pb. Auch im Delbanbel zeigte fi in der legten Hälfte des Mpril 
eine arofe Bewegung und bie Preife erfuhren tine namhafte Steigerung ; 
fie werden gegenwärtig notirt: Müböl effeftin 14 Mible. 18 Egr., pro 
Ofober 15 Rtble. 6 Sar, pro 100 Die, 











Heraußgegeben von Mofer, Geh. Ober / Regierungsrat und Jordan, Wirt, Legatiendrath, 
Gebrudt in der Königlichen Gehtimen Ober. Hofbuhbrnderei (Rt. v. Decker). 
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unterm 4. Deyember 1863. 


Benennung der Waaren. 


Abfälle, nicht befonderd tarifirte ......... une euar rosa sneen anne daeee nee rr arena 

Abfintb, unter Liqueur begriffen. 

Aecordien, unter Manufalturmaaren von zufammengefeptem Material begriffen. 

Aether spirituosus ober fogenannte Hoffmannd Tropfen wird na den Zollfägen für Brannt- 

mein und ‚Spiritus behandelt. 

Achat, unbearbeiteter...unensaennnenunnene — E — — — —E —— — 
bearbeiteter, ungefafterr ůůůůůů nenn nnennenn 
in Gold ober Eiber gefahter, wird mit der Faſſung derwogen "umb wie dieſe vergollt, 
in anderem Material gefaßt, wird wie Bijouterien verzollt. 

Yiquilletten, f. Golbdrabtzieher- und Pofamentieriwaaren. 


Alabafter , unbearbeiteter .... — —— IRRE — — RE con 
bearbeiteter, nicht beſonders angegebener: 

I) AR RRETEROEUTTTESLTLIFTENVSERERTTT RATTETTPIES BETT 

anderer Art ....... enssshride were PPPLETLTETTTERT — 

Vanrcc — ———— 


Albumin oder Anilin, unter chemisch + techniſchen Präparaten "begriffen. 
Alizzari, unter Farben, anderer Art, nicht feziell angegebene. 
Aloe, unter Apotbetermaaren begriffen. 


SFR BEREIIRER SEN ANERNNEREE ET — APEFFPLFFRRFLLTTTETFTTLT FAST 
Angelhaken .............- PERFFETELFERP nlenerasdennnaansaneeähke — 
Angelika .. — NETTE RER — — — —— zusse 
— ——— 
Antimonium erudum ober Spießglanz und regulus AntimONÜsuennnsneneeneaneen 
Hytelfines. ........0000000s200000100 


Apotbeferwaanren, alle im Tarif nicht fpegiell aufgeführte, einfache oder jufammengefefte , zur 
Einfuhr für Apotheler ober diejenigen beſtimmte, welche die Erlaubniß des Sanitätd-Rollegiums 
erhalten haben, mit dergleichen Waaren Handel zu treiben, ober bie nach dem Gutachten des 
Sanitätd- Kollegiumd, der Akademie der Wiffenfchaften oder der betreffenden Univerfitäts-Fakul- 
tät von Gelebrten zu wiſſenſchaftlichen Zweden gebraucht werden, oder auch bie nad der Prü- 
fung des Kommerz» Kollegiums Gewerbtreibenden — zur Verfertigung ihrer Exzeugniffe 
nötbig find..... Snabsransssesnnesnn anne are ren PPPETITTITPEFTEIPPFERFEPPEPFTEEOPERREER TEN 

Arbeitöbentel, f. Dortefeuilles, 

Arditeftonifche Arbeiten, ſ. Bildbauerarbeiten. 

Argentan oder Menfilber, unter zufammengefegten Metallen begriffen. 

Arraf, f. Branntwein. 

Arfenik, zur Einfuhr für Apotheker, oder nach erlangter Ermächtigung bed Rommerz-Kollegiums, 


um Fabritbetriebe. ννα- —R 
Aſche, rohe Holz oder auch vom anderen Vegetabilien .......... gaasspehaasraese — — 
Pottaſche, unraffinirte, auch raffinirte ober calcinirte ........... — 


Kupfer, f. Kupferſchroot. 
Sinn- und Blei, f. Zinnaſche. 


Maafitab 
der 


Verzollung. 











R frei, 
1 Dfund 1 
frei. 
1 Dfund — 
1 Pfund — 
frei. 
. frei, 
1 Pfund = 
i frei. 
1 Pfund — 
1 Dfunb — 
1 Pfund — 
frei. 
| 
1 Dfunb — 
frei. 
frei. 
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Benennung der Waaren. 


AA PPESFFEFTEN ——— 
Asphaltfilz, unter Papier, Verbäutungs-, Vref- oder Bedachungs⸗, begriffen. 
Aspbaltröbren, unter Gerätbfhaften und Maſchinen begriffen. 

Assa foetida (Teufelädre), unter Apothekerwaaren begriffen. 

Augengläfer, Lorgnetten und andere gefafite optiſche Gläfer, f. Inftrumente, optifche x. 
Auripigment, unter Farbewaaren, nicht fpeziell aufgeführten, begriffen. 

Aufteru, unter Muſcheln beariffen. 


Band, 
Seidenfammet- „aus srononssonnuenunnsonnnun nun NERERERRARATER BEA IE EIRRFEHETTER F 
———— —DD——————————— 
Feüen * 
Anmerk. Bei der Verzollung findet ein Unterſchied nicht ſtatt, wenn in dem halb⸗ 
feidenen Bande bie Seide nur einen geringen Beftandtbeil ausmacht. 
anderer Urt, auch foldes, ſelbſt ſeidenes, in welchem ſich Kautfhud, Gutta percha oder 
dergleichen Material befindet. .uuunerenenennsnronnnenonennnnanenenannenne nun dieser 
Ballam, copaivae, Peruaniſcher und anderer matürlicher (einfchliehlih des Gewichts d 
Flaſchen) .. .......... ——— — 
Barometer, ſ. Initrumente, pbyikalifche ꝛc. 
Baft und Bajtfeile und Stride ..... — E ——— ———— —V —— 
Baftmattem . ——— EEE TOR — 
Bäume, friſche, aller Art .. ... — ————— — — 
Baumfrüchte, ſ. Früchte und Beeren. 
Baumwachs. ...P. .ν... — F————— — Er 
Baumwolle ...... ER EENOEHDERASRELENRE OBRCHRENNS STAR —— ee rn — 


Beeren, nicht namentlich angegebene, ſ. Früchte. 
Beerenjaft, mit Zuder oder Spiritus derſeht, unter Liqueur begriffen. 
ohne ſolchen Zufag mie Cider. 


Beinfhwarz, Knochenkohle oder Bifter ........ — ———— FREIEN 
Berberidwurzelm ........:.uss0e000. — — — ——— 
Bernſtein, rob und unbearbeitet ............ — — —— 

bearbeitet, ungefafft ........... ANGE 


in Gold eder Silber gefaßt, wird Behufs der Verzollung wie die Faſſung mit 
dieſer verwogen. 
in anderem Material gefaßt wird derſelbe wie Bijouteriewaaren berzollt. 
Betten wird mit dem für die Gewebe, aus denen das Oberzeug befteht, beftimmten Zoll ver» 
abgabt. 
r Den Seefabrenden umd Reifenden zugebörige, wenn fie augenfcheinlich gebraucht find, 
oder von dem igentbümer mit geführt werden und erweislich feinen perfönlichen Be- 
darf nicht überfteigen ................. RR EUESER URL —R — ————— 
Biebergeil, unter Apothekerwaaren begriffen. 
Bienen Alchnn nenne nennen —— ragen 
Bier, f. Getränke. 
Bijouteriewaaren von anderem Material ald Gold und Silber, einfach oder zufammengefept, 
wie Armbänder, Bruftnadeln, Ketten, Ktreuze, Ringe, Pettichafte, Spangen, Ubrbaten u. f. w. 


Anmerk Für Futterale und Etuis, in denen Bijouteriewaaren eingeben, fowie für Kar 
ten, auf denen fie aufgebeftet find, findet ein Gewichtsabzug nicht ftatt. 


Bilderrahmen werden wie das Material im bearbeiteten Zuitande verzollt, aus dem fie haupt: 
füchlich beſtehen, obme Abzug des Gewichts für das Bild, das darin angebrachte Glas x. 
zu Pbotograpbien, einfah von Pappe oder in Verbindung mit Glas, f Papparbeiten, 
unladırte. 
pon bronzirter Pappe, ſ. Papparbeiten, ladirte. 

Anmerk, Sollten dergleichen Rahmen eingeben, welche nach dem Werthe zu ber 
zollen find, fo darf die Verzollung fib doch nicht auf dad eingefaßte Ge- 
mälde oder die Zeichnung erftreden, melde der Eigenthümer zollfrei zu er- 
balten bat. } 
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Benenunng der Waaren, der 









Bildbauerarbeiten ald Kunftergeugniffe. ..urnuresenenenesennnnsnnennennnannnnnen nenne 
anderer Art und arcitektoniiche Arbeiten aus Materialien, melde, ald 
bearbeitet, im Tarif nicht fpegiell aufgeführt find ............ I Pfund 
aa SU 411, WR EP TERROR REEE RRRROERT i 
Binden oder Theile von ſolchen. 
feidene oder halbſeidene ..... PTR — —— 1 Dfund 
PR 12 WERNER, ZELTE TE IT 1 Dfund 
Anmerk. Für Spangen und Ringe findet ein Gewichtsabzug nicht flatt. 
Le BEE ——— —— 
Bifam, i. Voſchub 
Biscuit, Waaren daraus, unter ächtem Porzellan, weißem und einfarbigem begriffen. 
Biſter, ſ. Ben chwarz 
—— j. Gelb, 
Blattjilber, ſ. Silber. 
Blaubolz, unter Farbeholz begriffen. 
Blei: 
unbearbeitetes in Blöden oder Molden....... —V — — —— —RX —R —DD — — 
bearbeitetes, nicht ſpeziell aufgeführtes: 
unbemalt und unladirt................... LEE ERDE 1 Dfund 
bemalt ober fadirk...zenzuusnnneeonontesnonunnnannnnenn nennen une rennen“ FIT: . 1 Pfund 
——— ee ; 
Blei lätte, { Blätte. j 
Bleiftifte, 2 Dimmermannde, ......... ETERET REEL ERE ER REREOBBFR FETTE 1 Pfund 
anderer Art ........... —XDX — — ———— ———— — 1 Dfund 
EL TITLERE DE TIT EEE ESTER RT ——— 1 Pfund 
Bleithran, unter chemiſch · techniſchen Präparaten begriffen. 
Bleizucker PARÜTERT NE ERS —— TREELHTERE 1 Pfund 
J ſſſßß ———— — 
fünftliche von Srugmanın, — mee eeeeeeeeeeee 1 Pfund 
Beſtandtheile zu ſolchen ................ — E— ————— ——— rer 1 Pfund 
Anmerf. Unter »Beftandtbeilen zu künſtlichen Blumen« werden nur Blätter in 
Dadeten, Aehren, Knospen u. f. w. ohne Verbindung unter einander ober 
mit anderen Gegenfländen derſtanden. 
‚ und Blüthen, getradnete ........64 
Biumenzwiebeln....... RER EEE RI NEEFRRUTGEDHERLES — — 
Blonden, ſ. Spipen. 
Blut, — uber ——— ee 
FREIE AR TEE NEL ELTERN POREROTTET ESEL REIT ELITE 
Bohne aller Ürk. = naseaasassasun une nenn sun en hans werner een 
Bolus, weißer und rotber, ſowie terra sigillata, ..cununenensensssunnrennanenunseen ernennen i 
1 RNERPEPRETER PORBERELLTREFEFEGBEESHERGEROEERTERTTRFETTTTERRIEFERERFERTPTETTTTET . 1 Dfund 
— Matrum oder Zinbal ..cceeeaeeneananunnnnanunnnssnnnnannenannn — 
Borke, alle nicht ſpeziell aufgeführte ............ 


Borſten, unter Haaren, anderer Art, begriffen. 
Boote, ſ. Fabrzeuge. 

Bouteillen, ſ. Glas. 

Branntwein und Spiritus: 


von Getreide, Kartoffeln und anderen Erdfrühten. .........- 1 Pfund Allohol 
» anderen Früchten: 
Eognaf..... genssnnenornennaen PEFFLFLTETETTETERE .... l >» » 
— Art... EEE ELTERN ET .. 11 » 
» Reid: Arrak,...... PPPLTLTTLTIITLTIELTIIRLOT PPFFPFPET 1 » * 
»Zucker: Rum. ————— — ı Mer » 


Anmerk. Ergiebt fih, daß fie mit Zuder oder ande 
ten fremden Gegenftänden verfegt find, wodurch 
der Alkeholgehalt von der Spiritußwage unrichtig 


Maafftab 


Verzollung. 


Zollſah. 


Reichs můnge. 


Rthlr. | Dere. 


frei, 


frei. 
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Benennung der Waaren. 


angegeben wird, fo wird der Soll: wie von Bir 
queur erhoben, 


Brafilienbolzertraft, unter den nicht befonders genannten Farben und Farbenmaterialien ber 


griffen. 
Braumfteim .n.eeieceee- Geis . 
ee REES PARE RANG NCHEDE ERSEESETEENSARERRENGS — PER 1 Pfund — 19 
Britanniametall, unter Metall- — begriffen. 
Brod aller Art .... ————————— — frei, 
Buchbindertuch oder aefchlichtete und — * Baummollengemebe, f. Gewebe baumwollene. | 
Buchdruderlettern und Stempel zu folden ........ 1 Pfundl — ı m 
abgenugte und unbrauchbar. PFEFFER) PPPRTETFETTRT PPEFTTELTEIELTIETT . frei 
Sue. und Rupferdruderfchwärze...........ssssusunonnonen onen nnn nun nun 1 Pfund _ 6 
user: | 
in fremden Sprachen gebrudte, Lexika für fremde Sprachen ..............4 frei. 
in Schmwebifher Sprache gebrudte Bibeln ald Gefchent für die Schwebifhe Bibel | 
111.1 WBERDPERRTERELETEOTPLPTTTPTTERETENPEFTETETTSPRPPEUTPELITUFFPEELFFORTT fra. 
aus dem Uuslande jurüdfommende , in Schweden gebrudte, wenn fie bom Berfaffer | 
ober Verleger reflamirt werden, ober menn zwei Eigenthümer, mwobon wenigſtens ber | 
eine Buchdrucker fein muß, bezeugen, daß die Bücher in Schweden gedrudt find... frei. 
in —— Sprache, in Finnland gebrudte und von Finniſchen — ver · 

D—— — 2224 sa, 
andere in Schwebifcher Sprache "gebrudte.. — EEE TERUR SERIES TRLEHT EN" 1 Pfund — I$ 
eingebundene, von weißem oder liniirtem Papier unterliegen demfelben Soll wie Papier | 

mit einem Zufchlag von 50 pCt. | 
fogenannte Albums ......................... —EXE —— — — D — — — * 1 Dfund _ * 
Büchjen, f, Gewehre. 
Bürjtenbinderwaaren: 
in unpolirtem oder bemaltem Holz ober Eifen ........... BRERRP sonseunanuse ee un. 1 Pfund _ & 
in polirtem oder ladirtem Solz...... — ———— PR: — 1.Pfund — 1* 
in Knochen, Horn oder anderem Material ..................... — ———— ——— 1 Pfund 1 - 
Maurer und Malerpinfel find unter — — 
Büſche und Sträuder ....:.. ARE REEPENISEEFNBART ARE SSBEAN EBENEN ; frei. 
es — frei 
Brodir: ober Sticktuch (Grund), Marly und Stramin: 
ſkben —ED — — — — —— —R — EE — — — 1 Dfund 6 - 
feidenes in Verbindung mit anderem Material... PPPLTETEITEITTETIITTITTETRERT PATTETFT 1 Dfunb 3 - 
R— eree ee TREE 1 Dfund 1.5 
ya NiobleE 22:5 — — — —— —————— 1 Pfund — 1. 
anderer Urt, einfach oder gemifht „...... Keoessasedes — ERETTPIFTPRET FRE 1 Dfund 1 - 
Anmerk. Vngefangene ober balbfertige Tapiferieachiten * gleich dem Stidgrunde, 
auf bem fie ausgeführt find, mit einem Zuſchlage von 20 pEt. verzollt. f 
I 
Bronze, unter Metallen, legirte, begriffen. 
Bronzepulver, unter Metallen, legirte, bearbeitete, anderer Urt begriffen. i 
Bruchfupfer oder alted, mur zum Umfchmelgen verwendbares Kupfer und Kupferafche. . j frei. 
Brucheifen, von gegoffenem, geſchmiedetem oder gewalztem Eifen ........ — fert. 
Brünellen, ſ. Dilaumen. 
Gannetillen, f. Golddrahtzieher- und Pofamentiermaaren. 
Cassia fistula, unter Upothefermaaren begriffen. 
Cassia lignea, f. Zimmt. | 
gran gnons, unter Schtwämmen begriffen. 
bagrin, unter Säuten und ‚Bellen, nicht Pelzwerk, bereitete, begriffen. ( 
bemifch stechnifche Praparate, nicht ſpezifigirte „uunsnunnesenensnnennensennennee en vom Wertbe 5 


zu ne Gebrauch ſind diefelben unter den nicht fpegiell aufgeführten Apothefermaaren 
griffen. 
Ghenitle, unter Golddrabtzieber- und Pofamentiermaaren begriffen. 







ö— — —— — — — — — 


Benennung der Waaren. 


Ebinarinde er‘ Chinawurzel, unter Apothetermaaren begriffen. 


Ehvenlade ....:1..00040.n00aHanen nina rennen nn ehem enter erren —E— — —RE 
— — ——— 
Chlorſaures Kali, unter mebiyinifdem Salz —J 

Chromjaures Kali, unter Farben, nicht fpezie aufgeführten, begriffen. 

Gement ..... — ERROR SER RIERENET SPCHTT — —— —— 
Cichorienwurzel: 


gebrannte oder gemablene, gehört zu dem, mas unter der Rubrik Kaffee hinſichtlich aller als 
Kaffeefurrogat verwendbaren gebrannten Gewächſe beftimmt ift. 
Gider ober — wird wie Wein berzellt. 
Gigarren, ſ. Tabat. 
Gigarretten, unter Tabak, geſchnittenem, begriffen. 
Einders (Grus), f. Steintohlen. 


Gitromen....csseseeenereeeeren — FREIE ERBEN BES FURTERE —— 
Eitromenfaft ....... —— ——— — —— EEE 
Eitronenfalz oder friftallifirte Eitronenfäure — — — ——— — 
Citroneuſchalen, getrocnete ........ ———— ——— 


Cognak—, ſ. Branntwein. 
Go enille, f. Farben. 
Compaſſe, unter Napigationd + ıc. Inftrumenten begriffen. 
Gonfitüren...........ssssssssnsnnunsnennnnannnnennnunrenensnnnsunnsnnnerennn nennen nee 
Gonferven, in hermetiſch verfchloffenen oder luftdichten Gefäßen aufbersahrte Efimaaren........ 
Gopal, unter Gummi aller Urt, micht namentlich aufgeführten, begriffen. 
Gouleur oder fogenannte Weintinttur: 
mit Waſſer vermifcht, unter Shrup begriffen. 
mit Spiritus vermifcht, unter Yiqueur begriffen. 
Gravatten und andere über Einlagen genäbete Haldtücher, 
bon Ganz. ober Halbſeide............ PPOFTTERORFELTER PRO EEE 
don anderen Zeugen ......................... PERFETTTTETFPPLTPEREReR ——— 
von Leder ......... POFLTTUTTETFFTT — anna ——— — 
Cremor tartari, unter Weinſtein begriffen. 
Crystalli tartari, ſ. Weinftein. 
Eurcumä, unter farben und Färbematerialien, nicht fpegiell aufgeführten, — 


— und —— — ———— IRRE —— 
Dattelm P........... saöuusennstternettennee ——— — 
Daumen aller Art............. —— —— 


Dekorationen nebft Aubehör, fomie Drnamente, nicht namentlich aufgeführte, werben im 
Zoll wie das bearbeitete Material behandelt, aus dem fie bauptfächlich beſtehen. 
Degen und —— — unter — begriffen. 


Dinte, Schreib. ....... PET FTLPEHETTT Seren LFTRFENTTIT 
Dintenpulver.. ——— ERBE naar ser Herne J 
Dividivi, |. Gerbeſchalen 

—— dicht · und Lampen⸗..... — ——— OR 


Dofen, ſ. Schadteln. 
Drachenblut, unter Farben und fFärbematerialien, nicht ſpezifigirten, begriffen. 


Draht: 
Bold» und: Silberdraht .................... BEN — — ——— 
Eiſen⸗ und Stahlbraht ..........** 
Arbeiten daraus entrichten den Soll, weichen der Tarif für "gefehmiebete Eifen- "und 
Stablmaaren feftfegt. 
Kupfer- und anderer nicht ‚fpeziell —— —— 
vergoldet, verfilbert oder Mat. . FRRRAPPEPFFEREPOTUEETTEUTETERSERDERETTYT, 
anderer Urt.* 
Eifer, Kupfer, Mefing- und "Stahldraht zu Anftrumenten, fe Saiten von Metall mit 
Seide oder Zwirn überfponnen, f. Karkaſſen. 
Eckerdoppen ....russononsunrepannnnnennsnnnensnnnnenennnennnennn nenn entnnn —— * 
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gegoffened: 


—. in Gängen, —— unbrauchbate, Kanonen, Bomben, Mörſer und 
NT ———— frei 
Bomben und Kugeln, nah einem Seftimmten Maafe kalibriete und "abaedrebte ober | 
polirte Kanonen, Drebbaffen und Mörfer, gejtempelt und gebohrt, fomie feine und | 
gröhere Lafellten 1 % 
Kanonen, Drebbaffen und Mörfer, ungeftempelte und ungebobrte, fowie Heertplatten 
unb Bewiähle...-scnensusuonunanunnuenn neun sesnnn atmen — | 
Xöpfe oder Grapen, Keffel, Stubenöfen, Kamine und fFeuerbeerde, Kajütenöfen, Gitter | 
und dazu gehörige Ständer und Stangen, auch Schleuſenthore ...........4 1 - 
Gußwaaren, alle anderen, nicht fpezifizirte: 
zu Eifenbahmmaterial, fowie zu Maſchinen und Mafıhinentbeilen, werden im 
Zolle wie Geräthſchaften und Maſchinen bebanbelt. 
gröbere: | 
a) Achſen, Waagebalten, Mörfer, Plätteifen und Plättftüble, Zapfen u. ſ. w. = | 3 
b) feuerböde, Krapeifen, Vorlegefhlöffer, Kaffeemühlen, Kopitpreſſen, Dara- 
pluieftänder, Spudnäpfe x.. —* — 2 
feinere: 
a) Basreliefs, Vlumenvafen, Fruchtſchalen, Körbe, Lampen, Leuchter, Me- | 
baillond, Papierhalter, Präfentirteller, Räucerbeden, Ubrgeftelle ꝛc. mit (+ 
oder ohne Malerei und Lackirung............... — 8] 
b) Armbänder, Ketten, Kreuze, Nadeln, Ringe x. werden im Zoll wie Bi. ) 
jouteriewaaren bebanbelt. | 
Knöpfe, unladirte oder ladirte ............... — | 
Schubſtifte ................. ande RT TOTER — ——— — | 
— oder gewalztes: rs 
Ketten, größere, nebit Zubebör und Haken .............. — — | * 
Ketten, mit Gliedern von 0,2 Zoll Durchmeſſer und darunter ................. 5 = 
große und kleinere — Schlägel, Ruderpinnen und Rubereifen, Shhiffetnie und 
1 Ctt. — * 
Stabeifen, Flach · Band, ' Bolzen, Gitter- und Senfeifen, runb oder fantig, * | 
ober —c frei 
Eifenbahnfhienen und dazu gehörende Stofeifen, "Bolgen, Schrauben unb Rüge. — frei 
Geldkiften und Schränke... .22....- J N vom Werthe 20 pi 
Scubftifte, gefchnittene ............ EN EEE EEE DE BLONE — 1 Dfund — 15 
Blech, —— und underzinnted. ........... — ——»—»— — EDE— —— vo... R frei. 
Nägel, 1,6 Zoll lang und darüber. ....... PEPKTLTITETETTELPIILTTTITEUTERRRT 1 Er. 1,8% 
alle anderen Nägel, ſowie alle anderen Fabrik. "und Sandwerköwaaren von gefhmiedetem 
Eifen, die nicht befonders aufgeführt find: . 
polirte ober ladirte ............. BROT Saihens ne räee — —————— —F 1 Dfund _ 5 
anderer Art, mit ober ohne 227 —— NORDSEE: Se 1 Pfund = 1 
platirte, ſ. zufammengefepte. 
@ifendrabt, ſ. Draht. 
Elfenbein, ſ. Peru ; 
Email in Maflen „2.222220 serennnnnnnnne nern nee IE BRENNER Pa frei. 
Erz aller Urt, nicht beſonders genanntes ........... —— — —— frei 
Erzftufen..cssessnenesssenneennn —— RNOR frei. 
* — del⸗e flüchtige, 1 
—— — ——— 1Pfund — b 
Xx mit oder ohne Zubehör, von "gemifchten oder, wenn bearbeiteten, nicht fpejifijirten Rate g 
— — —— —— REES UER ERAERE — 1 Pfund _ 5* 


abrifwaanren, nicht fpeziell aufgeführte, ſ. Manufakturwaaten. 
——————— ... 1 Pfund 3 - 
erpapier, "unter Dapier, gefärbtem, gebreftem xc. begriffen. 
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Verzollung. Reichämünze. 








Riblr. | Dere. 
| 
abrzjeuge und Boote nebſt Zubehöt ......... —— frei. 
arben und Färbereimaterialien: 
Bleimeih, Zinkweiß und Kremſerweiß. ........3..... PER, — TTELTPITUSEFTT 1 Pfund — 5 
Eochenille ............. PER PEIEFEFFE EFT NEE 1 Pfund — 35 
Indigo... 2... — PER ERTEUEFPEERPERRERERPPUDETETEEEURER 1 Dfund — 9 
Spahngrün . — E— — 1 Dfund — 8 
—* Ben bie —— —— mit da oder in anderer Weiſe bereitet 
eingeführt werden, fo können fie gegen den Zoll für das Rohmaterial zugelaſſen 
werben. 
anderer Art, nicht namentlich aufgeführte, bereitete oder unbereitete ....* . frei, 
Farbefaften mit Farben und anderem Zubehör, auch Farben in Muſcheln, Gläfern u. f. m... 1 Pfund - 13 
Anmerk Das Gewicht der Käften, Mufcelichalen, des Glaſes u. f. w. kommt nicht 
in Abzug. 
ss — 7: RR PROB ———— , frei. 
arbebolz, ganz und ungerafpelt aller At, aud andere zum Färben geeignete Begetabilien, | 
welche nicht fpegiell aufgeführt ind... .ucuensenesssnnnnnnnnnunnnnnnnnnnnn unse nenne rennen j frei. 
ärberröthe, unter Farben, nicht befonder® aufgeführten, begriffen. 
Fayence, ſ. Torzellan. | 
edern (Sprung): 
zum Gebrauch für Eifenbabnwagen ............ i frei. 
fogenamnte Srinolinfedern, überzogen, umfponnen ober umtebt, f. Karkaſſen. 
Ubrfedern, unter nicht fpeziell aufgeführten Ubrtheilen begriffen, anderer Urt, nicht fpegiell 
aufgeführt, werden nad dem Material im verarbeiteten Zuftande verzollt, aus dem 
fie gefertigt find. 
Gebern (Weil: 3) ungerlfiine: - 5.044254 | i frei. 
es DEREN ERTRE 08 1 Pfund — 15 
U, ————— 1 Pfund _ | 7 
eilen, unter Werkzeugen begriffen. 
elle, unter Häuten, Bellen und Pelzwerkt begriffen. ] 
— ſ. Portefenilles. 
ü sehr 1 Pfund — ı 7 
ett oder Schmalz aller Urt .......... eseiboisansnmenern frei. 
euerſchwamm, jubereiteter ....... —— ABER \ frei. 
euerfteine, behauene, außer Uchat......... — ——— — ——— — — frei. 
— ——— 1 Pfund — 18 
—— und NRähringe von anderım Material ald Gold und über ..........!!!! 1 Pfund - 240 
ſſßſſ REES PARTE NEE EHRE ARTEN, —— —— U Dfund — 10 
An re Sogenannte Spirituäfirniffe mit einem unbedeutenden Zufag ven Harz werden bei | 
ber Verzollung unter Anwendung ber Tarifäbeftimmungen für ben Artikel Branntwein 
und Spiritus behandelt. 
Fiſche: 
ſs..— PEPPPFFETTTE PPPFTTTLTPITTTITEETE —RR —D —— sandte ne . frei. 
gefalgene ober eingemadhte: | 
Unchovied, Sarbellen oder Thunfiid..... ———— — — D ———— 1 Pfund — 285 
BERNER —— —— — —————— 1 Er. 1! 10 
Heringe ......... — ——— — E———— — — ———— 1 Kubikfaß — 12 
Strömlinge .......... —— — E —— BEREITETE 1 » — 12 
Iä—————————— Gennonsrnunnase Kunbanasene derenitnsene ge 1 Er. — 75 
getrodnete oder geräucerte: | 
A —— 1 Etr. 11 23 
TR —— 1 Ctr. 6 | — 
Langfiſche und Dorſch, auch Klipp-, Stod- und Blatt oder Sreiffh — — 1 Er. 1 | 50 
—RE& ——— 1 Ctr. 2 | 50 
er f. Knochen. 
iſchhäute, zubereitete und nicht zubereitete ............4 rennen nnd Er hneenee . : frei. 
2 










Maaßſtab Zollſag 

Benennung der Waaren. der — 
Verzollung. Reicht můnn 
Rihlt. | Om 


lafcbenfutter, wird mie das bearbeitete Material vergollt, aus dem fi fie beſtehen. 
Anmerk. Die Flaſchen mit dem Inhalt berfelben werden befonbers verzollt. 


ae ungebechelter und gehechelter .....*.3........ * 


J rauen —ERE — ——— 
liedermus und Saft, unter Apotbeferwaaren begriffen. 
lintenfteine .....cssneenesonnnnonnnrnnnenunnennnne NER RE RENT: FE EENFEET 


lottholz, unter Kork begriffen. 

ormen, von Eifenbleh oder anderm Material für Zuderfabriten, Drud- oder Papierformen, 
fowie Formen für Paftetenbäder, unter Gerätbfhaften und Maſchinen beariffen. 

—53 — ſ. Golddrahtzieher und Poſamentierwaaren. 

riftionszündbölzer und Friktionsſchwamm, ſ. Zündhölzchen und Zündſchwamm. 

rüchte und Beeren, nicht ſpeziell aufgeführte: 


Jſſſſ — — ———— as sad Fe — —— — 1 Etr. 
in Branntwein oder Eifig eingemachte PESPTFETTORLEPFER Snonace enannnersee PPETTTETTTE 1 Dfund 
gettodnete ....... 4 RR PERF EPET OLE 1 Dfund 





in Zucker eingemadte, unter Konfitüren begriffen. 
Fuhrwerke, f. Wagen. 


Gal — unter Apothelerwaaren begriffen. 

Gallä pfel “rn nn ne CELLTETEITTEEEST EEE EEE PERTLITELETETERTENT karnsnsun . 
Gallipot, unter Harz begriffen. 

Gallizenftein, weißer und blauer, wie Vitriol anderer Urt im Zoll zu behandeln. 


2. 7 — — — — 
Galonen, f. Goldbrabtzieher- und Dofamentiertoaaren. 
Garn: 
baummollenes, einfaches oder dublirte® in Strähnen oder auf Spulen: 
—8 —— —»—»————— — PLTTITIIEITPLTTITTTELE 1 Dfund 
gefärbt oder bebrudt aller Urt ........... eraanensssncee . —* 1 Dfund 


Anmert. Im fall bei dem betreffenden Zollbeamten Zweifel rn —— 
inwiefern unter ber Benennung von dublirtem baumwollenen Garn bie ange · 
gebene Waare eigentlich ald baummollener Zwirn zu behandeln fei, liegt e& 
dem Waatenei enthümer als Bedingung für die Anwendung bed tarifmäßigen 
niedrigeren Zollfapes für dublirtes Baummollengarn ob, durch Sachkundige, nad 
Befihtigung der Waare, befcheinigen zu lafien, daß Biefelbe in Garn bon ber 
legtgebachten Beſchaffenheit beftche. 


Kammel · und wollenes Garn aller Urt: 


Te | DR RR TRETENDETHDREESURUENELEERERETHETTTTIEETLT adanssrsenaer 1 Pfund 

gefärbtes oder gebleichtes, einfchliehlich bes fogenannten Brillantgarns. users PPPTEFTETT 1 Pfund 
leinene: 

ungefärbtes und umgebleichte® .......... ET ERROR ET 1 Dfund 

gefärbted ober gebleichtes ............ MP RREDEEREFRERERERPETTETTTR su, 1 Dfund 
Segel- und Bindegarnνααννν* » 1 Dfund 


bon andern Vegetabilien (Gradgarn) ift wie Segel- und Bindegarn zu verzollen. 


Unmerk Für Garn, dad aus nad Farbe und Robmaterial ungleihen Garn- 
forten bublirt ift, die jede für fih einer ungleichen Abgabe unterliegen, wird 
ber Einfuhrzoll;, ohne Rüdficht auf den größern oder geringern Untheil, mit bem 
die eine oder die andere Garnforte darin enthalten ift, nach dem höhern Ab⸗ 
gabenfage berechnet. 


Gartengewächie: 
fri 1 NE RRDEDSTHURFT —E— ———— — —— — —— 1Ctt. 
in —ã— — ober Eſſig eingemadte.. rer — ——— EN — — —— — —— 1 Dfund 
0. 12 WERNER RE EEFTEPERTRFELTTIFRRTORN EEE EHE RSCHEETORERTTNR 1 Pfund 
Gasmeſſer .........- EEE — ———— —— —— vom Werthe 


Gelatine, ſ. Leim. 
Geldbörfen, ſ. Portfolien. 
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Maaßſtab Zollfap. 
Benennung der Waaren. der 
Vergellung. Reihsmünze. 
Nibir. | Dere. 
Gels, unter Konfitüren begriffen. | 
Genivre, unter Branntwein begriffen, 
Genzianwurzel, unter Apothelerwaaren begriffen. 
Geratbihaften und Majcinen ober Theile berfelben, nicht befonderg genannte, zuc Be 
nugung in Fabriken und in ben Gewerben überhaupt, beim Uderbau und bei den Eifenbahnen i frei, 
Serbeſchaleũn......... — frei. 
Getränfe: 
Porter ............... — are RTUTSELFRR snanseereee ——— aazagsucne 1 Kanne — 40 
———A 1 Kanne — 20 
Getreide aller Urt, ungemahlen oder gemahlen ARE ITT IS TLETE OT KERNE TIEREN — frei. 
Gewebe: 
ganz feidene: . 
Felpel ober — —— FT — 1 Pfund 1 50 
70 RE ERTEETSSETEDETTERHTRETERETEEETSTEVETTENRTTTRSPLFERER 1 Pfund 4 50 
—— Wenn die ganze e Oberfläche aus Seide beftehbt, muß dad Gewebe, 
auch wenn die Rüdjeite fi ald Baummolle barftellt, ald ganz feibenes 
verzollt werden. | 
anderer Art, einſchließlich der Gold» und Silberftoffe ...................... en I Pfund e|ı — 
balbfeidene: 
Felpel * Plũſch/ * N PET ———— aaa 1 Pfund ı | 50 
anderer Art. ............. ET TER TE — ——— — —— ——— — 1 Dfund 3 — 
— 
Buchbindertuch.. BER —— TRSTITTRT 1 Pfund — 20 
Felpel oder Pluſch, auch Filz und Parchent. ............. 1 Dfund — | 40 
Gare, Halblinen, Muffelin, Neſſeltuch, Dimity und Batiſt. ................ 1 Pfund 1 — 
Segeltuch ....... Sursee — naas sn eienarun unse dee nenne 1 Pfund =: 1 6 
—J RER — ED ——— 1 Pfund 2 25 
anderer Urt: 1 
ungebleichte oder umgefärbte ........... 1 Pfund | 40 
gebleichte oder gefärbte.unennonerenonnnnnnnenunennnennnonen nenne TEN ı Dfund, — 7 
bedrudte ober geprefite..... — ETTRFON TEN SELTUTT PEPPERS ERFEDUT TE | 1 Pfund — 90 
baumwollene, unter Beimiſchung eines größeren oder geringeren Theils von Leinen 
oder Hanf! 
Inletzeug ............. MEER SPELTETHE PERS TEEN see — 1 Pfund — 40 
Damaſt .......... — ——— OO 1 Pfund — 30 
—XVE—— — a a a ee a 1 Pfund — 65 
Fußdeden ......... —————— 1 Pfund — 18 
anderer Art werden wie ähnliche ðl webe auß reiner Baummolle verzolit. 
mollene, aus reiner Wolle, ober mit einem größeren ober geringeren Theil von Baum- 
wolle, Leinen oder anderem Material außer Seide vermiſcht: 
dl; und Deden, aud abgepafite Reiſefilzdeden......28 1 Pfund _ 40 
Mafhinenfilj, rund gewebter zum Gebraud in Fabriken, ſ. Gerätbichaften 
und Majchinen, fowie Theile derſelben. 
Preßtücher ....... ——— — ————— 1 Pfund — 12 
anderer Urt............. — ————— — — ——— .. 1 Pfund 1 50 
leinene und bänfene: 
Sad: und Dadleinwand, Kanebas und Sattelgurtgemebe...... TFETLIITERFERER 1 Dfumb _ 15 
I 1 (1717 GRRRRREREEREERPOLEEREILTERTETITTETTTERE TR — I Pfund _ 40 
Batift, Flor, Kammertuh und Linon............ AUTERRFTTERTPRERFTRELTTTURTE 1 Pfund 3 — 
Leinwand aller Urt, auch Damaſt.........4 — 1 Dfund 1 — 
Fußdecken aus Hanf oder aus en in —— mit anderem im Tarif wicht n 
genannten Material.. PP RONPE ES 1 Dfunb — 18 
Segel» und Zelttuch .. — 5 1 Pfund — 8 
anderer Urt, auch Drellgewebe,..uueunssennnennenene Sransnsuuauanagne Sauren 1 Pfund _ 65 
a * A 
inböbaarfili.ocsenueunsnonsununonnnnn en nn non BE EEVENTITLTTEISTELIUE e el. 
er, — — - 1 Dfund — | 25 
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Benennung der Waaren. 








gewichſte (geölte) und ladirte: 
Fußded 









anderer — — 25 
mafferdichte oder Doppelgewebe, mittelſt Kautſchuk, Gutta percha u. ſ. mw. boublirt.. — 75 
Gewehre, Schießgewehre aller Art, einfchlieflich ded Gewichts der Futterale und des darin be. 
217 RI ÄEARHAEFHPEEPELTENRPERTERRTEERTE RERFRERPREE 20 
> rer a —— — 77 — 18 
Gips: 
gebrannter und gemahlener ..... RFRTEERTELTITTTTPPENTEPRETTTESTENTERBRRRTEERETT frei. 
il) 10 BRRPERERFEREREEFETETFERTERPEUFLERFTPERTESEHTELERREOERSTERERRIERREFERLER frei. 
Gipdarbeiten, nicht namentlich aufgeführte ........... _ 20 
Glas: 
Kruken, Bouteillen und Flaſchen, ſowie Upothekergefähe mit eingebrannter Signatur... _ 75 
Krufen, Bonteillen und Blafchen, in welchen Waaren eingeben, und bie nad ben ver» 
fhiedenen Taritäbeftimmungen in dem Gewicht für die Sollberechnung nicht begriffen find frei. 
Beniterglad aller Urt .................. — EIPEETERERTUETETRLTLTELETELELELLTETET | 
hemifche Bläfer .eunsonsnnnnunussunennene . frei. 
Kronenleuhter-Glad „uuossuusssnsuoserunnnnsonrnrennn nennen nun nenn nn nenn _ | 12 
Dptifche, lofe oder micht gefahte ................. — ı 3 
Patentglas zur Bebahung .................... REP ———— frei. 
Spiegelglas: 
rohes und ungeſchliffenes .............. — ED— —— * 1 Pfund — 3 
gefchliffenes umbelegted ............... EEE PULS TER 1 Pfund _ 8 
Belegteß ...0::400000000000 000 una anne nr — 1 Dfund — 18 
N 101 175 JRR OR FTEETTELLTTTESTIETETEPEDTTTTETELTTERTETLESTTITTOITORR 1 Dfund — 40 
Andere Glasarten, einſchließlich der Karaffen und gepreßten oder geſchliffenen Fieſhen 1 Pfund _ 20 
Glasflüſſe: 
ungeſchliffe ne und geſchliffene, aber ungefaßte ......24233 1 Pfund — 60 
in Gold oder Silber gefaßte werben mit der Faſſung gemogen und gleich dieſer berzollt. | 
in anderm Material gefaßte werben wie Bijouteriemaaren behandelt. | | 
IT AENEREEAUE EEERERTTORETRRT frei. 
GBieferdiamanien. sefaßte, f. Werkzeuge. ] 
Glasſsſcherben abır Bruchglas ...... frei. 
—— überflochtene, die nicht zur Waarenemballage gehören, ſ. Glas. 
Glätte aller Ärt. .. —— TENTPEGERERE — 1 Pfund — 2 
——— ſ. Salj. 
1 EEE frei. 
Gold, — —— — EEE EHRE —— frei. 
Verachelteleß - - -iuu==-nu0unun nn units Gansunnnrsunnnuunene 1 Ort | 50 
Bletigolb, echtel......... —R 1 Ort = 4 
ätttteeeeee — ———— 1 Ort — 1 
Anmerk. Einſchließlich des Gewichts der Wapierblätter, in — ſich das Seit 
befindet. 
Muffirgold, Golbpulver oder Unzengold ................. 1 Ort — 2 
geſponneneb, ſ. Draht. 
Golddrahtzieherarbeiten, von Gold oder Silber: 
Eannetillen und Pailletten (Flinker): 
1 110 1. SERIE ERAUEUEURIRRELTETTEITRTUSTESTLTUER 1 Ort — 6 
0 TEE ELELTTERTLIERTETSTLLRETTITTE NL LILTET TREPPE 1 Ort 2 
Franfen, Galonen, Quaften, Schnüre und andere nicht fpegiell aufgeführte: 
echte oder balbechte ................ 6 1 Ort — 
1 Drt — ð 


unechte 
Goldſtoff, unter Geweben, ſeidenen, begriffen. 
Grains d’Avignon, unter Farbewaaren, nicht namentlich aufgeführten, begriffen. 
Granatäpfel, { üchte und Beeren, nicht fpeziell aufgeführte. 
Granatäpfelfchalen IT HEISE TE ERTSEHEFR e frei. 
Grad, nicht fpeyiell aufgeführtes, umbearbeiteteß ................. ..... frei. 
| 
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gefärbted, geflochtened oder —— ——— — E» — ——»—»—»—— — E—— 
Grasmätten und Gradtaue oder Stricke ............... 
Griffel, ſieinerne, gefaßte und ungefahte .......... — —— 
Gries, von Getreide, fdieſes. 

Reisgries und Reismehl ......... —RRE&&& —RRX — ———— 

anderer Art ............... — DDDDD———— — — — 
S EEE RER TEIT CI LET SSAR OR 
Gummi aller Art, nicht fpegiell aufgeführtes A RR DELETE 
Gummi elaftieum, |. Kautihud. 

Gummi qutti, unter farben, nicht fpeziell aufgeführten, begriffen. 

Gärfel, Strumpfbänder, Kleider und Aermelhalter und dergleichen Gegenftände werden 
m Zoll nad dem Tariffage behandelt, welcher für den Urtitel Binden gilt. 

Gärtierwanzen, unter Metallen, zufammengefegten, bearbeiteten, begriffen. 


Gutta perchn, unbearbeitet oder zu Blättern außgemalft..unennsnsnsnnnsenseennernnnneen one 
MWaaren daraus: 
Wafferleitungd- und Gadröhren, Buffer und Spripenfhläudhe BET EIRE FRE RES RE 
anderer Urt, nicht fpeziell aufgeführte, und die nicht zu den Gerätbfchaften und Ma- 
ſchinen oder Theilen berfelben gerechnet werben können ......... 
Haare, Pferdehaate ............ — —— 
anderer Art, die nicht namentlich aufgeführt ſind. ........ * 
aararbeiten mit und ohne Einfaſſung ... ........... ——— 
alsſstucheialagen ννν. 
ammerfilz, wird im Zoll wie wollener Filz unter dem Artikel ⸗Gewebe« behandelt. 
andſchuhẽ aller Art ............... . 
andſchuhleder, zu Sandſchuhen jugefehnittenes RE EN ERENTO ETTEFUR 
andwerföwaaren, nit fpeziell aufgeführte, f. Manufakturwaaren. 
8 gehechelter und —— — ARE DE BERND RER 
anfiwerg oder Heede ...... 


arpüſe, wie "Sarı. 
aufenblafe, I; Leim. 
äute und Felle: 
nicht zu Pelzwerk gehörige: 
unbereitete: 
trodene, umgefalgene und unbeftrichene anuunesosennnsenosunennununenennnnenenenn 
gefalgene oder beſtrichene .......... FERSDERFERPPENTEF DIE? 
nafgefalgene und andere Arten ........... snssuenen — ——————— RER 
bereitete: 
— Brandſohlleder und weißgate (alaungare), auch fämifchgare Häute und 
Dernament, nefärbte, geprefte und bebrudte Felle (Weber), Safflan aller rt, aud) 
feinereß Leder zur Verfertigung von Handſchuhen und Etuis............. . 
anderer Urt, einfchliehlih ladirte Häute und Felle ............. 
Delzwert: 
bereitete und unbereitete: 
Siegen, Rennthier- und Mobbenfelle ........--. — ——— —* 
Schaf · und Siegenfelle: 
graue Krimmer und echte ſchwarze Kalmüciiſche.......... — ——————— 
122 1. ER RERLELTDTOR RER EHERDERSETENTERLEREIRT — 
Bären, Vielfraß Raninden-, Luchs, Fuchs · Schuppen- und Wolföfelle A 
EL RREERERSUHLIETTTOLEEFTTERERTRREFEOEITTRERTFTITTETRNTE IT TT 
zufammengenäbete, ſowie ganz fertige Artikel von Pelzwert mit Ueberzug, mie Pelze, 
Muffen, Boas u. f. m. werben, wie das Rauchwerk, aus dem fie beftehen, mit 
einem Zuſchlag von 50 p&t. vergollt. 
Sefe aller Urt... ucncnccunen- IE ER ISPAENFABR POLE ETRRFERRSPFER EEE FE ERTON 


N: armonifas, !. eh mufitalifche. 


Maapitab 





ber 


Verzollung. 


1 Pfund 


1 Dfund 
1 Dfund 


1 Pfund 


1 Dfund 
1 Pfund 
1 Pfund 
1 Dfund 
1 Pfund 


1 Dfundb 
1 Pfund 


1 Dfund 


1 Pfund 


1 Dfund 
1 Dfund 


1 Dfund 


1 Dfund 
1 Pfund 
1 Dfund 
1 Dfund 





Zollfap. 


u > 2 


“Ill 


frei. 


Reichsmuͤnge. 
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En; und Goljwaaren: 


Ballen und Sparren aller Art ............. ——— ——— —— — ——————— 
Bretter und Planken, geſägte, aller Art............. ———— 
—IIIXI ——— wear TTS —— 
Gewehrfchafthälger. odarmesine FERSTETTTOTTTTERVERRRRE — ——— —R . 
Baubfpelgen mb Sebeeeeee.. 
Leiten aller Urt. ..asonernunnusnunnonunnnnnennen os... PPFTETLIETE Snanansnssunnnnn0n 
Maften, Be Spieren und Dumpenflämme ...... ——“ —— — D ———— 
Mibben aller Urt.αα PEEPTETTLETTTETTTIOELFOFTTEPRERRERPERR 
Tonnenfläbe —— und Böden aller Art. — ————— essssstsette 
Tonnenbänder 
Brennbolg ........- 





ßß 


Seumiechlätter, % Zoll und darunter die, entrichten bie Hälfte de Zeus, welcher füc 
Tifchlerarbeiten derfelben Art gilt. Zu PFournierblättern werden auch die zu Eigarren- 
kiften beftimmten Blätter innerhalb berfelben Dimenfion gerechnet. 

Tangentenplättchen vom Ebenbolg..zenenennnnnnnonnnnnnaconu nun en nn ann ann nennen nen 

Dredälerivaaren, nicht * aufgeführte, mit oder. obne Beizung, Malerei oder Padirung 

alle meht ober weniger bearbeitete Holzwaaren, nicht fpeziell aufgeführte, einfehlieflie 
Tifhler- und Stuhlmacher · Arbeiten: 

von Föhren oder Tannen, mit ober ohne Beijung, Malerei oder Lackirung ...... 
von Ellern, Eſche, Birke, Buche, Eiche, Wallnuß und andern einheimifhen Holz 
arten, mit ober ohne Beizung, Malerei oder Ladirung ............ 
von Mahagoni, Jacaranda und anderen außländifcen Holgarten, — oder ba- 

mit fournirt, auch Atbeiten mit echter ober unechter Bergoldung.., * 
Anmerk. Beſtehen die Arbeilen aus mehreren Holzarten, fo erfolgt die 
er nad ber darunter befindlichen Holzart, melde am böchften 

belegt i 


Meubel, mit er jedoch ohne Ueberzug, werben nach dorſtehender Beftimmung 


Erhöhung verzollt, 
mit 35* und Ueberzug, werben nach derſelben Beſtimmung mit 50 p&t. 


Erhöhung ER 


ulsfohlen.........-serosnusasunusnsunsannrnunennnsunnn BERGES . 
om, unbearbeiteted oder "geraöpeltes —X nun . —R 

bearbeiteteß: 
Dlatten ...... — ———— 
Laternenhern. FR OHR — ———— —E — — — ——— ... 
Knöpfe, gefirnift und ungefinißt... RT FRE ER 
anderen Urt............... serutmseitonnee Lasstenbeacresheer tens san en ee 
opfen ........ —ED——— — — —*R —E— Snasonssasasssense . 
mineer — — —— ..... —XEX — — 

üte: 
ſeidene oder halbſeidene, oder auch von anderen Zeugſtoffen und Materialien, wenn ſie 
mit Blumen, Federn, Spipen u, ſ. w. audgepupt ſind .............8 
Aumerk. Beſteht der Muspup lediglich aus Band, fo gehören fie zum nächſtfol 
genden Gape. 


von Molle, Haaren, il ober Felpel, fertige ober halbfertige, mit Bändern ober Zeug- 
ftoffen audgepupt, wenn fie nicht von * Ana Halbfeite find, ſowie fogenannte me- 


hanifche oder Stlapphüte, mit ober ohne Futteral........ 
von Strob, fogenannte Panamahüte, und en ya und unaudgepupte Damen- und 
Kinderhüte von anderem Material als Halb- und Ganzfeide,...... — ——— 


Baubolz, unbenrbeitete® ........... e 
—CI——— 






Maaßſtab 


der 


Verzollung. 


1 Pfund 


1 Pfund 
1 Pfund 
1 Pfund 


I Stüd 
1 Stüd 





feei. 
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anderer Urt, mie von Spabn, Wurzeln, Blättern, Wachstuch, MWachötafft und gefimifte 
Hüte oder fogmamnte Sübmeller. vuanenennenecenn 1 Stüd 40 
Anmerk Eind Hüte auß mehreren Materialien zufammengefekt, fo werden fie 
nah dem Material verfteuert, aus dem fie bauptfählich beftchen. 


eflechte oder von Stroh und anderem nicht fpeziell angegebenen Halmmaterial..........- 1 Pfund 50 
utfutter — Hutküöpfe von ſeidenem oder anderem Gewebe in Verbindung mit anderem 


— ,,,,,,,————————— 1 Pfund 50 
—— * Sutaefieüe „mit oder ohne Steife, werden im Soll gleich dem derarbei- h 
teten Material behandelt, unter das fie zunächſt fubfumirt werben können. 
Süttennichts oder Tutia, unter Apotheierwaaten begriffen. 
—— unter Apothekerwaaren begriffen. 
Digp, f. Farben. 
ngwer: 
trodener....... FEIERT TETENTENPIRTPETEETTOTTTTERTTIE — 1 Dfunb 7 
eingemachter .unueneuuonnnunnnne — ————— sein sdasensder naar ass un. 1 Dfund 40 
F ekten, unter Naturalien begriffen. 
umente: 
hirurgifche, mathematifche, optiſche, phyſikaliſche und Scifffahrtd- Jnftrumente, mit ober 
ohne Futteral, aller Urt, einſchließlich eingefahte optiſche Gläfer, fowie Barometer und 
1 11 PRREFEN RUE ERS RERBEREEDEEHUESETENELSERETTTTUTETTTTTTLETLSTEIT 1 Pfunb 25 
SHandwerld-nftrumente werden wie nicht namentlich aufgeführtes Werkyeug behandelt, 
mufitalifche:: 
Flöten, Stlarinetten umd Hoboen............... FREE ELSTET ——— Kr 1 Stüd _ 75 
Baitarren und Banleifuasasssassenenssnausnnansesneseeetnnn — ERE— ——— 1 Stüd 2 — 
JJJJ——— PER —— — ———— 1 Stüd 1: _ 
Violoncellos und KRontrabäffe — — ——— 1 Stüd 4 50 
Wald hörner und Trompeten.sansonssnonunnunnnnunnnssnennennearn se ranannn nennen 1 Stüd 3 — 
Doft- und Signalhörner .................. 1 Stüd l — 
Trommeln und Pauken ............ ——— 1 Stück 3 _ 
Klaviere und Mofitive. ......... — ———— —— 1 Stüd 7 50 
VER RORRSEL PROBE NE ACH? HERE RRNESIDOL ANDI SORT 1 Stid 15 = 
Fortepianos, tafelförmige, und "Dianinos armansean POTT EL L EIER PER 1 Stüd 60 — 
1 2: ———— —— EIN ——— 1 Stüd 120 = 
1) 0.7 WERE EEE» 1 Stüd 1 50 


Anmerk. Befteht bie Faſſung ans Bold, Silber oder Schildpatt, fo wird hat 
Ganze wie Arbeiten aus diefen berzollt. 


Drgelmerte, fowie Harmoniums und Dbyäharmenilad ...........2.24 . vom Werthe 15 p&t. 
. night fpegiell genannte werben wie diejenigen oben genannten verzollt, denen fie am 
*  meiften gleihfommen. 
Anmerk. a) Höchſtens zwei Bogen, Munbftüde u. f. w. künnen dem Snftru- 
mente bei der Bergollung zugerechnet werben, Die übrigen, fotwie beſonders 
einge hendes Zubehör zu nftrumenten werden mit 15 p&t. vom Werthe ver- 
zollt. b) Önfrumente, welche nad ibren geringeren Dimenfionen und nad 
ibrer übrigen Beſchaffenheit augenſcheinlich nur Spielſachen find 
unter diefem Artikel begriffen. 


Inventarienftüde, Schiffs: 
neue, nicht befonderd genannte, fo weit fie nicht zu Sausgeräth oder zu Belleidungs- 


gegrnfiäinben gehbeenn- vom Werthe 5 pät. 
gebrauchte von verunglüdten ober havarirten ausländifchen Fahrzeugen —X — —— frei. 
— gefaßte und ungefaßte .................... ————— frei. 
eeacnanbn, unter Apothekerwaaren begriffen. | 
— [17 1 ee I Dfund _ 2 
FRaſfeeeeee — — TON EHER 1 Dfund — 10 
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Kaffee: gebrannter, ſowie alle als Kaffeeſurrogat verwenbbare gebrannte Gewächſe ............ 1 Pfund — 15 
—— ——— J —— 1 Pfund — 10 

Kalk: gelöſchter und ungelöſchter ..... ..... A ae een ; frei. 

En, 13, RER RETFERER ——— — frei. 


KRampbor: taffinirter und unraffinirter..uanssosensoneesnennnnnnnnnnnnennnnennn ner onen nn 1 Pfund _ 25 
Santbariden, unter Apotheferwaaren begriffen. 

— — EE —— 1 Dfund — 25 
Rordamamieii ;zcusunensirenn en snen ihnen nenenn euren dar kn erre laehn ea en 1 Dfund _ 40 
Karkaſſen und Karkaſſenband ..... RRRUNERTERTHREREFERERTTOETPFOFTEOLDE 1 Pfund = 50 
Karmin, unter farben, nicht namentlich genannten, begriffen. 

Karotten, ſ. Tabat. | 
Werten een sen areas frei. 


Kartoffelmebl, oder gemahlene Kartoffeln. 


Anmerk. Ergiebt ſich bei einer umter der Benennung von Kartoffelmebl deklarirten Waare, 
daß diefelbe im der in den Kartoffeln befindlichen, duch borgängige Zerreibung und Wäf- 
ferung erhaltenen Stärke befteht, welche demnächſt durch Serquetihung und Durchſeihung 
in Meblform bdargeftellt wird, fo muß die Waare nad der Tarifsbetimmung für »Stärke | 





aud Weizen, Kartoffeln und anderen vegetabilifhen Materialien« bebandelt werden. 


Räte ıllır Urt... sauce nosnennsannenonannennne ne nan nun nen PRFFFFEUTE — 
JJJ — REEL VOTE EN RER 1 Pfund — 6 
Kautſchuk: | 
1 VE RR RER ER FERORLESESFARLTEREE LETTER j } frei. 
Arbeiten daraus, nicht fpezifizirte, und bie nicht unter Gerätbichaften und Maſchinen zu 
fubfumiren find, oder Theile berfelben außmadhen..nsnunoseuannnnennnnnensnnonnnnnnnne 1 Pfund — I 80 
1 RE SER HER EIEND PETE 1 Dfund * | 
Ketten zu Ubrwerken, ſ. Ubren, Beftandtbeile derfelben. | 
—————— 1 Pfund ae 
Kitt, unter Bleimeiß im Artikel Farben und Farbematerialien begriffen. 
Klauen, unter Horn, unbearbeitetem, begriffen.. 
Kleider, nicht fpeziell aufgeführte: 
nene Kleidungäftüde, auch neues fertiggenähtes Tifchzeng, Handtücher, Lalen, Kopfliſſen 
und dergleihen Haushaltungsartikel, gezeichnet oder ungezeichnet, werden mit 50 p&t. 
Zuſchlag zu dem Zollfage vergollt, welcher für den Stoff oder das Material gilt, aus 
dem bie Kleidungsſtücke oder Saushaltsartikel hauptſächlich beftehen. 
Unmer! Bei Kleidungsftüden dient das Oberzeug zur Grunblage für die Zoll. 
berechnung; ergeben fih Schwierigkeiten für die Feſtſtellung ber Sauptbeftand- 
theile, fo wird das Material zum Berechnungsgrund angenommen, welches ben 
höchſten Zollfag trägt. 


bei Kleidern oder Theilen derfelben, melde mit Gold» ober Silberftiderei, ober Galonen 
verfehen find, oder am denen ſich Franſen, Spigen oder Blonden befinden, wird bie 
Zollabgabe um 100 pEt. des für den Stoff beftimmten ve erhöhet. 
für geölte oder gefirnißte Kleider, unter welchen jedoch die mit Kautſchuk oder Guttapercha 
überzogenen nicht begriffen find, wirb bie Sollabgabe nad dem für das Zeug ber 
flimmten Sape ohne Erhöhung berechnet. 
Anmerk. Falls ed nicht möglich fein follte, zu ermittelm, don welcher Urt 
Zeug die geölten oder gefirniften Kleider gefertigt find, werben fie unter Ge 
meben, gerwichfte und ladirte anderer Art, Fübfumirt. 


Kleidungäftüde, die aus geftridten oder auf dem Strumpfwirkerftuhle verfertigten Artikeln 
beiteben, wie Mügen, Nactjaden, Unterbeinkleider u. f. w., auch wenn fie fertig ge 
näbet, und mit Knöpfen, Bändern u. f. mw. verfeben find, werben ohne Erhöhung nach 
dem Safe für Strumpfwaaren verzollt. 

Kleidungäftücde, welche Seefabrenden oder Reifenden angehören, wenn fie augenfheinlich 
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gebraucht find, oder infofern ber Eigentbümer fie felbft mit fih führt, menn fie er- 


weislich deſſen perfönlichen Bedarf nicht a. TEL EETT * frei. 
Aciiiiiieeeee — BEER ARE — frei. 
Klempuerwaaren, nicht befonderd aufgeführte: ' 
unladirte ............. Pe EN RE Arte ERINNERT 1 Pfund — 25 
reg — LEST —⸗⸗ —RRRE&& — 1 Pfund _ 40 
Klinker, unter Ziegel begriffen. 
nochen: 
unverarbeitete, aller Urt, eiuſchließlich der Taſten zu fogenannten Klaviaturen, geſpal - 
tene, geſchnittene oder gefägte Knochen, ſowie gemahlene oder Anocdenmebl,....... frei, 
bearbeitete: 
Elfenbein oder Wallroßzaͤhne .............. —R& nähen * 1 Pfund 1 50 
NREEEE: UIE no naar ahierane ô —-⸗ 1 Dfund — 40 


— ———— —— unter Abfällen begriffen. 
Knochenkohle, ſ. Beinihwarz. 
KRuöpfe von verſchiedenem, nicht namentlich aufgeführten Material... ............ 1 Pfund 60 


Anmerk. Wenn Knöpfe von Glas, Hom, Metall, Derlenmutter oder Steinlohlen (TJa- 
gath) nicht anders von gemiſchtem Material gearbeitet, ald daß die Dejen ungleich | 
artig find, fo müflen fie nad bem Sage verzollt werben, welche der Tarif für das | 
Materiol im verarbeiteten Zuftande feftjegt, wodon die Knöpfe felbft werfertigt find. 


Kapelle und Ederdoppen, gemahlen und ungemahlen.............. ; frei. 
ea $ VEREEPIEEFELPTTTITPTELITELFERFIFTRFRRBERE — HRERTSEPIEEETETETMESTHREN B frei. 
Koblenfaurs Natrum, f. S 

Kopfzeuge werden nah den doufayen für Kleidungsftüde behanbelt, 

Auf af Steinlohlen. 

Korali en, echte, unbearbeitete „nennen. EEE ER OSRE — ——————— frei. 
bearbeitete, ungefahte . ....2. ..22. 34 1 Dfunb 1 50 
in Gold oder Silber gefahte werben mit ber Haffung gewogen und tie diefe verzollt. 
in anderem Material gefaßte werden wie Bijouteriemaaren behandelt. 

Körbe und Korbmacherwaaren: 


von ungeſchaͤlten Weiden und Spähnen „.u........ BERETFEPERTT FIRE REPORT FTSE o.. 1 Dfund — 4 
von geſchälten aber ungeſpaltenen Weiden ........... 1 Dfund _ 25 
von gejpaltenen Weiden oder Stroh, Rohr und anderem feineren Material............. 1 Dfund 1 12 
Korduan, f. Saffian unter dem Urt. Häute und Felle. 
Koriander ....cssereeeeenen: —— —— — — 1 Dfund - 15 
—— NEL PAPER — RAT AEEEREUETEREDFERTEDEFERERERUETUORPETPRPERERLERE 1 Pfund - 9 
En DREIER EIER TERFLUTEETLETETLITT PRFFTPFPFTPPFFTTRRRRR ——— 1 Dfund frei. 
Ben er ohne Beſchlag, au Ktortfohlen — —R — —— 1 Pfund —_ E 
17 WIRRPPEPERPPSURTTFERTTETESELERTTTETT TEE ITEE i — 
Krebsaugen, unter Apothefermwaaren begriffen. 
Kreide, weiße, und Kreideſtein, ungemablen ........ —— frei. 
nen sense nee nennt nnee 1 Er. — 20 
rothe oder fhmarge — — EDE —— — 1 Pfund — 2 
Daftelltreide....... ER PPPEIFEFERFEEERERETTEOTSTTELERTRR F ——— F 1Pfund = 10 


mit Faſſung, wird wie Bleiſtifte behandelt. 

Krinoline, aus Federn verfertigt, die mit Zwirn oder Garn überfponnen oder übermwebt find, 

und mittelft angenäbtem Band zufammengehalten werben, merden wie »Stleidungsfüde« von 

Band, wen fie dagegen bon Zeug und mit Federn verfehen gefertigt find, mie »Stleidere von 

dem Zeug berzollt, aus dem die Ktrinolinen beſtehen. 
Kronenleuchter oder Theile derfelben, nicht befonderd aufgeführte, werben wie bie Arbeiten 

aus dem Material verzollt, aus dem fie bauptfächlich befleben, ohne Abzug bed Gewichts für 

das baran befindliche Glas, 
Krenftallarbeiten, unter Glas, anderer Urt, begriffen, 
Kubeben, unter Apothekerwaaren begriffen. 
BEBIBER uam ana een Eee TREE I Eır. 1 50 
Aupfer, robed oder gares — BEREIT, TER ARE Rap ———— ——— frei. 


18 











Maafitab Zollfag. 
Benennung der Waaren. der 
Verzollung. Reihämünze. 
Rtblr. | Orre. 
Kupfer, geſchmiedetes, gewalztes oder gegoffenes: | 
Mlatten und andered Material zur Bearbeitung ...................... sBeinke : frei, 
Bleche und Spieler — Verhaͤutung von Shifn.... donnenassen - 
andere ganz fertige Waaren, —— — E—— —— — REITER PFEFFTE APRER 1 Dfunb — 20 
politte ...... —E ——— — — — 1 nd — 50 
Supterprapt, | Pie 
— —— f. Buchdruckerſchwaͤrze. 
Sur at... BEER TERPEHFEREEENFERFFERESTERFEFPEEPER NER EP ORORSEE E frei. 
Kupferraud, unter Vitriol, anderer Art, begriffen. 
Kupfer: und Stablftiche, —— und Lithographien, ald Zubehör zu gebrudten 
Bihernnn i. 
dergl. anderer Urt, uneingefahte BEER EEE — 1 Dfund — ir 18 
eingefahte, f. Bilderrahmen. 
Sec — D DD——— ——————— ueber een 1 Pfund — 40 
Ladirte Waaren: 
bon Blech, ſ. Klempnerwaaren. 
» Blei, f. Blei, bearbeitetes. 
» Meder, f. Peberwaaren. 
» Mappe, „Papparbeiten. 
» ginn, f. Zinn, bearbeitetes. 
» Holz, f. Soljwaaren. 
nidıt ſpeziell angegebene: 
» Bint, f. Zink, bearbeitetes. . 
andere, nicht ſpezifigirte usessrennennnnnn 00 — TPPPRRDETTTTTTENEENELTTTERPRERRE 1 Pfund 1 — 
Lackgummi, unter Gummi aller Urt begriffen. 
EDIT, 27711 - Po 1 Pfund — 40 
Lahn, unehter, f. Metalle, gemifhte. 
Batrigen .....-----0onsrannnnannsnueunnaunasnnsnennnaner nern 1 Pfund _ 8 
Lampen und Laternen werden wie das Material im bearbeiteten Zuſtande vegollt, aus dem 
fie hauptſächlich befteben. 
Unmerk. Die mitfolgenden Glasgloten oder Schirme werben nad der Beitimmung für 
Glas, anderer Urt, bebanbelt. 
Lampendbochte, ſ. Dochte. | 
Baudfarten ...-2:--==.40ur Hanser BREPPRAPRERFTTFFTTN PRPETFELTL ET deRsntekeeste j frei. 
Laternen, f. Lampen, 
Leder, f. Häute und Felle. 
2ederarbeiten, nicht befonder® aufgeführte, werden mit 50 pCt. Erhöhung des Sahes für bad 
Leder, aus dem fie bauptfächlich beftehen, verzollt. 
Unmert. Leberne Riemen, melde zufammengenäbt oder mit Metallnieten zufammenge- 
fügt und augenfheinlich zum Gebrauh bei Maſchinen beftimmt find, werden mie 
Maſchinentheile verzollt. 
Leim: 
Haufenblafe und Gelatine .............................. —— 1 Pfund _ 75 
anderen Ürt ...uccnenesnonsenuere: Sanhsanden TIEF STUIOTSLHTEN —— 1 Dfund . 6 | 
en für Schuhmader ........- —— —— — ——— * frei. 
Wahd- oder Spermaceti · .................. ——————— —E— 1 Pfund — 15 
Talg · oder Palm · ............ 1 Pfund _ 3 
anderer Urt KEPPPELUFTRETTEPFUFFUOPTERTERELTTETTTT —R 1 Pfund — 6 
Limonen;: 
friſche unter Citronen begriffen. 
eingeſalzene/ unter eingeſalzene Citronen begriffen. 
Simonenſaft, unter Citronenſaft begriffen. 
Linſen, ſ. Getreide. 
Siqueur .. —— — ——— ——— — —————— —— 1 Ranne 3 _ 
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Maaßſtab Sollfag. 
Benennung der Waaren. ber 
Verzollung. Reichsmünge. 
Rthlt. Orre. 
Sithographien, f. Kupferſtiche. | 
Lorbeerblätter und Borbeerem ...................... — ———— 1 Pfund — | 3 
Lumpen und Zeug zum Gebrauch in Papierfabriken ........ REEL PESEFOLE i frei. 
unten ...... . — EI RIVER EEE ANNE SEE ARTEN R frei. 
Miatragen, unter Betten begriffen. 
Unmert Wenn Matmpen mit Rabmen und Sprungfedern verjeben find, fo werden fie, je 
nad dem Material im bearbeiteten Zuftande, wie Waaren behandelt, die im Tarif nicht 
befonders genannt find. ' 
Magnejia, unter Apothefermaaren begriffen. 
Magnet: 
ungefaßtet sense PPFPTTTEIELITETETTTITPRPERREDUPERERERERPU RER ö frei. 
* gefaßter, ſ. Infrumente, piofilalijce x | 
BR EEE CENTRE ——— TEE TR . rei 
Dralereien und Zeichnungen: " 
wneingefahte ...... ............ ERLITTEN TERDTEEFINERE frei. 
eingefaßte f. Bilderrahmen. | 
21 RR DERRARRRETPEUETEIBERIRLTTURUETTTTSUTTTETEUTHETTORTRR — an 1 Pfund _ | 12 
Manna, unter Blpotheferwaaren begriffen 
Manometer, unter Inftrumenten, bfatifche x. begriffen, 
Mantelfäde, f. Rahtfäde. 
Markafit, unter Wismut begriffen. | 
BRERTERGIEB ini: nseasnaeneneeee hen eane —— frei. 
Marly, }. Brodirtuc. | 
Marmor: H 
unbearbeiteter oder in Blöden „.uruuunssnennnucornunnronsnsennenernr sen P frei. 
bearbeiteter, wird wie ET: ober. wie Steine, bearbeitete, — | 
ti NENNE EEHRETEEON — ————— 1 Stüd _ 15 
Maftir, wird wie Gummi behandelt, 
Mafchinen, nicht befonders aufgeführte, f. Gerätbicaften. 

Mafchinen- oder Wagenſchmiere . ............ — E— —— TITTEN 1 Pfund — 2 
Matten von Spahn, Stroh, Wurzeln, Rohr, Schilf, Binfen ...... ehadsssatensuhnseseeene i 1 Pfund — 3 
Anmerk. Wenn fie zur Ausfütterung oder zum Schug von Ladungen verwandt werden ... . frei. 

Baft-, f. Baflmatten. 
von Zeugmwaaren, f. Gewebe (Teppiche). 
Grad-, f. Graämatten. 
Matufafturwaaren ober Fabrit- und Handivertäiwaaren, welche im Tarif nicht befonders 
genannt find, erden wie dasjenige Material im verarbeiteten Zuſtande verzollt, aus dem fie 
bauptfächlich beiteben, oder, wenn die nicht beftimmt auszuſcheiden iſt ..... vom Wertbe 20 pGt, 
Mauerfteine, unter Ziegelm aller Urt begriffen. | 
Maulbeerenjaft, unter Apotheferwaaren begriffen. | 
MWiedaillen aller Urt .....uusssersesonenennnenunurnnnnnnanennennennnunnnsnnen nennen nn i frei. 
Mehl, nicht beſonders aufgeführtes, dad weder unter Getreide und Brodfrüdten, noch unter 
Apotheferwaaten zu begreifen it.... nähern — ———— 1 Pfund — 12 
von Getreide, ſ. Getreide. 
» MAreomroot, ſ. Mehl von Vegetabilien. 
Meſſer: 
Barbiermeſſer mit oder ohne Futteral ........... PERF FEN EHE ERROR . 1 Pfund — 50 
Federmeſſer ............. — » »—— —. —— —— — EDE—— — —D ——— 1 Pfund 1 12 
Anmert, Als fjedermeffer werden aud Meſſer verzollt, an denen ſich, neben andern 
m Klingen und Geräthſchaften, Federmeſſerklingen befinden. 
Schnig-, Matrofen- ober gröbere Arbeitsmeſſer zanenssnerenssrenneennarennnnennnee nen 1 Pfund 1 — 15 
Tiſchmeſſet und Meſſer anderer Urt, nicht fpeziell bezeichnete, und Gabeln mit Heften von 
Silber, Platirung, Ebenholz und Elfenbein .......... BEE ———— — 1 Pfund 1 — 
mit Heften von anderm Material .............. BEP ENRE RE 1 Dfund _ 25 


Meeffing, unter Metallen, zufammengefegten (gemifchten), begriffen, 


3* 
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Benennung der Waaren. 


Meifingdrabt, ſ. Draht. 
Metalle, zufammengefegte (gemifchte): 
Schiffsmetall oder andere Kompofitionen in Form von Blechen, und Spieler zur Berhäu- 
tung von Gälffen...asnesnonnsnaununnonassenunsnuennanannensunnan nun se ranan ann 
anderer Art: 
unbearbeitete, Mefiing und Meſſingblech einbegriffen .............4 
bearbeitete aller Urt, gegoffene, geſchmiedete oder geprefte, einſchließlich unechter Lahn ⸗ 
und Metallgemebe. 
bergoldete, verjilberte, oder platirte, oder mit fogenanntem Goldfirniß überftridhene ... 
bearbeitete aller Art, gegoffene, geſchmiedete ober gepreßte, anderer Urt ........... 
Bruchmetall un altes gebrauchtes Metall, gemifchtes, daB nur zum Umfchmelzen ver- 
192) PEPPERFRTOFUETDREFEPTTEERTOTERTETOTTERTTERTELFTLITETERTETPELTLFTLTT 


Metronomen, oder mufitalifhe Taktmeffer, unter Inftrumenten, mathematifhen x., begriffen. 
2 PER PIE UHEETEEEFEETEHTTERTLEPERTTTIT EYE EPRVEECHRRFEPBRE DE 
Mikroskope, unter nftrumenten, optiſchen x., begriffen. 
Mineralien, für Naturalienfammlungen ............. 
Morcheln, unter Shmämmen begriffen. 
Mojaitarbeiten, unter Steinen, bearbeiteten, begriffen. 
Moſchus ...... 
Muffen, ſ. Häute und Felle, Pelzwerk, Gegenſtände daraus, 
Mundharmonikas, unter Spielzeug begriffen. 
nt) 7V. JERERRREEE 
Münzen, Gold, Silber- und Kupfere .......... ———— 
Muünzkupfer, unter Kupfer begriffen. 
Mufcheln: 
frifche ousueennnnne nn PPPEFFTERFPERTFORESTPETFEFFFTFERRERR NEFFFFFTTFTITTTETTTPEITER 
eingemadhte oder geſalzene......... 
Te WERE ENOROPPEUEREFEURPEETTERTTERELULTEELTETETETLTTLEELTTRETETOPITETT 
Muskat, trodene, und Muskatblumen 
eingemachte werben mie Konfitüren behanbelt. 
Mügen, werben wie Kleider, nicht befonderd aufgeführte, behandelt. 
Mügenfutter und Mützenköpfe, f. Hutfutter. 
Moyrrben, unter Apothekerwaaren begriffen. 


Nachtſäcke, Manteljäde und Hutfutterale......uuu.unsseensssennecnananenerennn 

Nadeln aus anderem Material ald Gold und Silber und nicht zu den Bijouterieiwaaren gehörig. 

Nähnadeln, f. Nabeln. 

Nähringe, I. Fingerbüte. 

Natron, koblenfaures, f. Soda. 
effigfaures ift unter hemifch-technifchen Präparaten begriffen. 

Naturalien für mifienfhaftlibe Sammlungen ....... 

Nelken, ſ. Gewürmäglein. 

Netze aller Art, wird wie dad Gar, aus dem fie gefertigt find, mit einem Zuſchlag von 25 pEt. 
berzollt. 

Neufilber, unter Metallen, gemifchter, begriffen. 

Nidel, f. Kupfernidel. 

Nieswurz, unter Apotheferwaaren begriffen. 

Müffe, Robod- .ueurennenennennne: — RER EREU RER RREERUOLTETELTTELTLIERLTTTELLT 
Hafel-, Wallnüffe und andere ................. gessnsusnsasanerses unsre nen rer 


Oblaten und Dblatenfcheiben, f. Munblad. 
24 Vitriol-, f. Schwefelfäure. 
ele: 


fette, nicht flüchtige: 
Baum, Hanf, Kokoönuß- und Spermacetic..uureneunennnnnenrunnnonennnnnnnnennner 





der 


Verzollung. 


G 


1 Dfund 
1 Pfund 


1 Konne 
1 Dfund 
1 Dfunbd 


1 Kanne 


1 Pfund 


1 Pfund 
1 Pfund 


Maaßſtab 


Zollſah 


Reihömäng. | 
Rthlr. | Der 





€ 


Benennung der Waaren. 


Dele: — zu den Apothekerwaaren nicht gehörige oder fonft micht fpeziell aufgeführte 
LION sooneunnernonsennennne. .....- Densesnnuenanne 
getochte, f. Firniffe. 
Rüctige begetabilifche : 
Efiengen, nicht namentlid genannte (einſchließlich des Gewichts der Flaſchen) ....... . 
foffile oder Mineralöle und durch trodene Deftilation gewonnen: 
natürliche oder rohe, von Erden ober Harze, derunreinigte, bon dunfelbrauner 
bis ſchwarzbrauner Farbe ..unsunnansnnnnensennunnnnenenenennnnnennene 
buch Mektifitation gereinigte, farblofe oder bon gelber bis gelbbrauner Farbe; 
reltifizirted Steinkohlenöl oder Pho ; vektifigirted Erdöl, Naphtha, Pe 


troleum oder Steinöl, Eolaröl, ffinöl und andere zur Beleuchtung 
verwendbare Flüffigkeiten une...» — AREEER EEE TUSUETLRTT annes 
Selfkfachennnnnn α — — 
Dilein, unter Thran begriffen. 
Oliven.. —EDE — —E— ET —— 


Ornamente, architektoniſche, f. Wildfauerarbeiten, 

nicht befonderö benannte, ſ. Dekorationen. 
Ossa SOpine ...uuusunnsnnunsuennensunneennnnene PPEFIPPLFETERTLELE APPTPFEFPFFEUPPPPTUFFTTTR 
Dfterlucrei, unter Apotheferwaaren begriffen. 


addy, ſ. Reis. 
ailletten, ſ. Golddrahtzieherwaaren. 


— D——— —— 
app= und — ——— aller Art: 
11 [N 212 ZEPRREPETETTERTETTTFERPERPERFRPTEUETTEPUTERPTETTPRTETTTLTTTRETLETTTT sunse 
ladirte, einfchließlich der. Papier-mache-Woaren — EEE OREETTELTERETT 
Papier: 
Verbäutungd, Preß und Dach» .......... 
Pad · und Löfchpapier, gefärbtes oder ungefärbtes f Matulatur, Drud-, ungeleimteß, Ta · 
peten · / auch Polir · ober Schmirgelpapier ... ............ 
Schreib, Kopir-, Kupferdrud- und alle andere Arten von Papier, weißeb nicht befonbers 
aufgefuͤhrted. ——— PR 
Doftpapier aller Urt....... 
gefärbten, gepreßtes, glafirted, —** e verfilbertes oder vergolbeteß, —R 
mit gebrudten Linien, wird wie Drudpapier behandelt. 
mit der Hand ober ber Maſchine liniittes “ denſelben Zoll wie das Papier. 
apiertapeten und Bordüren....usunssesserennnnnunsenerennennn — —— I 
aradieskörner, unter Apothelerwaaren begriffen. 


te f. Kreide. 
de illen, ſ. Konfitüren. 
ech und Pechöl ......... — RE REN: — 
Baperifcheß oder — unter Harz begriffen. 
—— f. Häute und Felle. 
—— f. Häute und Felle, bereitete, 
mutter, unbearbeitete ......... AFTER danssnssonns ur rare nahe Our oannnneneore 
bearbeitete, ungefahte .................... 
in Gold und Silber gefafite, wird mit ber Faſſung gewogen und wie biefe verzollt. 
in anderes Material gefaßt, wird mie Bijouterie verzollt. 


Perlen, echte, ungefaßte oder gefaßte...-munsenenees 
unechte: Glas · . .............. —EDE—— 
—ãEI———————— —— ——— 
in anderes Material al Bold und Silber gefahte, werben wie Bijouteriemaaren 

verjollt. 


Anmerk. Hiernad werden aud Urmbänder von Glaöperlen mit Blas- 
plättchen und Glaöfnöpfen behandelt. 


Perückenmacherarbeiten ——— ET sinken user 


Maafftab 
ber 


Verzollung. 


1 Dfund 


1 Dfunb 


1 Dfunb 


1 Pfund 


1 Dfund 


1 Dfund 
1 Pfund 


1 Dfund 


1 Dfund 
1 Dfund 
1 Dfund 


1 Dfund 


1 Pfund 


1 Pfund 
1 Dfund 


1 Pfund 


Zollfag. 


NReihämünge. 
Rthlt. | Dere. 


frei. 


frei. 


= 





Maafftab Sollfap. 
Benennung der Waaren, ber —— 
Verzollung. Reichsmůnze. 
Oere 
Pfeifenköpfe, mit oder ohne Beſchlag: 
von Meerihaum, echte oder unechte........................ are — 
— — — — 40 

Pfeffer aller Art. .............. — D — — engen _ 11 
Anmerk. Bei der Verzellung von Cayennepfeffer wird das Gewicht ber Flaſchen und Kruken, 

worin bie Waare eingeht, mitgerechnet. 

Pfeifen, Tabals, unter Pifeifenkäpfen begriffen. 

Pferdehaar, ſ. Haare. 

Surrogate für diefelben, ſogengnnte künſtliche Pferbehaare, und zum Polftermaterial prä- 
parirte Moofe werden mie Grad, nicht fpeyiell aufgeführtes, behandelt. 

Ri chkörner, unter Upstheferwaaten begriffen. 
anzen........ ftei. 
— Brünellen und Zwetfchen — — ——— ——— 1 Pfund _ 6 

Yhoseo I) PORSPPPITTERLTLTLETTTLETTLESTLSETTETTLT TEE ERDE — 1 Dfund = 15 
ehe. unter Metallen, gemifchten, begriffen. 


Piuſel, * wie Werkzeuge zu verjollen. 
iqué, ſ. Gewebe. 
jien, unter Früchten und Beereh, nicht Speziell aufgeführten, trodene, begriffen. 
olen, f. Gemebre. 


—— inbenthellet uber eabe frei. 
olirerde ...............:..:..p..RP..................... — —— frei. 
ommabde, einfchliehlich ded Gemwichtd ber Rraten . — — 50 
— LEE ELTEERRRREG SPERETAERSELHETFURRERTFERTNERBEN —— — 16 
unreife, trodene und Shyalen — EEE IT - 16 
Gortefesiliet, Geldbörfen, Arbeitöbeutel und Zafcen: 
don Gang oder Halbfeide .............. — — — — — 2 — 
anderer Art ................ — ——————— —— — 50 
orter, f. Getränke. 
ortemonnaies, ſ. Portefewilles. 
—— unter Steinen, nicht befonder® genannten, begriffen. | 
Porzellan: 
unechted, Steingut ober Fahen 
weißes ober einfarbiges, * unbemalt: 
Telletr Dnsosusssansennnsen — 4 
andere Gegenftände FRPRFEEFTEUTTLE — ——— — ——— _ 8 
bemalted oder bedrudtes: 
Teer „urasuasesaennsasnesr ann eneasene ER EURER EURER — EDE— — — 8 
andere Gegenande — ——— — EE——»—» — D — — —— — 15 
echtes: 
weißets oder einfarbige® P..... 32*2*22226 * —X —ER&& —ERE — 20 
vergoldetes oder in — und Blumen bemalteß .......... —— ——E— — — 40 
Anmerl. Gefäße und Geräthſchaften für pharmaceutiſche er wiffenfchaftliche 
Smede können, nachdem die Beichaffenbeit derfelben von dem Sanitäte- 
Kollegium, der Alabemie der Miffenfchaften oder der betreffenden Uni- 
verſitaͤts - Fakultät ald dazu beftimmt anerfannt worden, von Mpotbefern 
und Männern der Wiſſenſchaft frei eingeführt werden. 
PBofamentierwaaren, wie Franſen, Galonen, Aiguilletten, Schnüren, Ligen und bergl. 
von Banz- oder Halbfeide.......... sisenasse —— 4 — 
anderer Art .............. — RE 1 50 
Pottafche, f. Aſche. 
Preffenning — Leinwand zur Dichtung der Schiffeluken x.), wie Gewebe, Wachstuch, 
Matten zu ver * 
Vuder, iſt wie ebl, - befonder8 genanntes, von Vegetabilien, zu verzollen. N 
Suzzolarere... frei. 


Querceitron, unter Farben, nicht fpegiell aufgeführten, begriffen. 









Benennung der Waaren. 


DQuedfilber.........::...0...- RER TTPT FIT — PER FESRERE 


Maspeln, unter Werkzeug begriffen. 
MHegen: und Sonnenfcbirme; 
von Seide oder Salbfeide, ohne Rückſicht auf bie größere oder geringere Menge Seide im 
lchteren Jalſle.. 
1 d tt 


2 244——à—2—4** 


—** zugefehnitten ober genäht, wird wie die Seuggattung, aus dem ed befteht, 
mit einem Zuſchlag von 10 pEt. verzollt. 
Butterale: 
lederne, loſe oder mit den Schirmen eingehend .............. 
von Seugwaaren werden wie dag Gewebe, mworauß fie beſtehen, mit einem Zuſchlag 
von 10 pCt. verzollt. 
Neis, Be ug ober Paddy. ....... 
mehr oder weniger mit geſchaͤltem Reis dermiſcht . ................................. 
rich ER f. — 
NReismeh 
re De Bebobelte r F. Holy mehr oder weniger bearbeitetes. 
ei. unter Apothekerwaaren begriffen. 
Nigabalſam, wird nad ber Tarifäbeftimmung für den Urt. Branntwein und Sprit verzollt. 


Niehwafler aller Art (Gewicht ber Flaſchen inbegriffen) ............... 

Rinden, |. Borke. ® ’ 

Nohr: 
Bambus · oder Spaniſches ........ — EE — —— 
Flechtrohr, Schilfrohr und anderes” EEEEURTRTTELTETERTITEEITTI ————— 
Arbeiten daraus, nicht ſpeziell aufgeführte, die nicht in Rorbmacermaaren beiteben ...... 


— E SOERERBR, von baummollenem, leinenem oder banfenem Gewebe, bemalt oder bedrudt,. 
N ———— — 
NRoſfinuenſtengel ... — HEN EUR 
Nosmarin, unter Apotbeterwaaren begriffen. 

Röthe, f. Farben, nicht fpeziell aufgeführte. 

Rum, f. Branntwein. 


Saccharum saturni, ſ. Vleiquder. 
sun, unter Stahlwaaren begriffen. 
Saiten: 


U 

Säde, un leere, der Einfubrzoll wird nad dev Gattung bed bazu verwendeten Gewebes mit 
5 pt. Erhöhung berechnet und erhoben. 

mit Waaren gefüllte, wie Emballage ..................... ee 
Soffian, ſ. Häute und Felle. 
BR PREIS EREFRRERTEETTEPUFFEEEREREPRRERBAPSLTTEUTLPTTLLTTEFCTETTUELTET TED 
Sägen, mit Geitell, f. Werkzeuge. 
Sägeblätter, auch ungezahnte, unter Werkzeugen begriffen. 
Sago, . Grüpe. 


7 JENE 
Salpeter, unraffinirter und raffinirter, auch Chilenischer ober falpeterfaured Natrum ........... 
und Gehridemaffer...... e 
alz: 
unraffinirteß: 


Koch · Stein und Glauberfalz, waſſerfreies . ...... 
raffinirteb Tafelfaly, morunter mehlartiges weißes Salz verſtanden wird, «8 N in bean 
derer Emballage, oder in gepreften lofen Stüden oder Kuchen eingeben... 
mediziniſches .............. daassinsährer KPPEREFEFFEFLUTTPTFOFETPEEERENSREREERHEEER 
Salzfäure ................4. 


1 Pfund 
1 Dfund 


1 Pfund 


1 Dfund 
1 Pfund 
1 Kubikfuß 
1 Pfund 


1 Dfund 
1 Pfund 


Rtblr, 


Zollfap. 





frei. 


BETT 


frei. 


111 


Reihämünze. 
|_Dere. 
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25 


50 


_ 
SO0- © 


18 










Maafftab 
Benennung der Waaren. der 


Verzollung. 


&and......uusrceeen BETEN JJ PTELTERROFTETER 
&ämereien: 
Ranarienfamen ...........4 — —————— 
anderer Art ................... Fa Re 
Sandaraf, unter Gummi begriffen. 
Sandelbolz, unter Farben, nicht fpeziell aufgeführten, begriffen. 
Saſſafras, unter Upothelerwaaren begriffen. 
Sattlerwaaren, nicht befonderd genannte: 
mit echt vergoldetem, verfilbertem oder platirtem Befchlag .................. PEPPER 
102.1 FFEFEERERFEETTLTTETERTTTERTETTRERFOTTTEOTHTECERTTRTEFOTSTT TIERE 
Schachteln und Dofen werden mie Waaren aus dem Material behandelt, aus dem fie beftehen. 
aus —— Material zufammengefegte oder aus nicht ſpeziell aufgeführtem Material 
verfertigte .. ............... —E —— — ... ... .... 
Schachtelhalm .. — ————— — ————— 
Scharte, unter Farben, nicht fpejifgieten, begriffen. 
Schaufeln und Senfen, eiferne, unter Werkzeug begriffen. 
Scheeren: ‚ 
für Tuchjcheerer, fowie Scheeren we Befchneiden von Metallplatten und Blech, unter 


Gerätbichaften und Maſchinen begriffen. 
Schneider, Gärtner- und Schaaffheeren werden wie Werkyeuge verzollt, 
— * wuboliele ..onsoaossnanonunnnnansnnuununeen Bonssonsnndagen« FRE REFERENT TER . 


Säcidewaner, | Salpeterfäure. 

ellac®, unter Gummi begriffen. 

Schiefer, ſ. Steine. 

Schießpulver und Patronen...... ARE IRB 
Zaifsinvent f. Metalle, zufammengefepte (gemifchte). 


Schiffsinventarienftüde, ſ. Inventarienftüde in $. 8 der Erläuterungen. 

Scildpat: 
unbearbeitet ........ — LT TIPPEN desssada; 
Beocbeilit „14000 »ra0 04000 na 84 SEE —E —R— —E — — 


Schnecken, f. Naturalien. 
— gr ſ. Tabat. 
Echminfe oder Schminklaãppchen einſchließlich des Gewichts für das Zeug, Porzellan, 









Glas ober anderes Material, worauf dieſelbe befindlich iſt .............. 
Schmirgel .. — ——— — D — ——— ARERPEPEPRRRTFTRERSERN 
Schmuckfedern aller Urt ...... PP ——— EAN RB 
Schreibfedernm aller Urt. nuunsonnnnnnnnnnesnennonnnnenne — —— — 
Anmerk. Einſchließlich des Gewichts ber Schachteln und Dan. 
Schreibtafeln aller Art ....... 
Schrubber, unter Gerãthfchaflen nd Maſchinen beariffen. 
Schuhmadberwaaren: 
(21:77 WR EREPEREEUERUOOPERTEETETTETLLTTELTTTLETTTTLLLDERTTITTTLITIEEN 
bon anderen Zeugwaaren, fowie von Saffian, Eorduan "und gefäcbtem, gepreftem und be 
breudten Sehettt.... ans sen Inne nun Ren 
—— Vechnabt · oder Seeftiefeln ................ ITTPPRITEETTEFER PEITETTTEITEPR 
Säube, = "Boifl; ohne Lederſohlen find wie Wollfilz zu verzollen. 
Schwärze, Bud- und Rupferbruder-, f. Buchbruderfgmärge. 
Shwämme aller Urt ..zzeesnerssensnnennenensnnnen NIIT ———— 
Schwefel, Siciliſcher ....... aan ——— ——— 
anderer Art...... — — ————— PRESSURE ä 
Schwefelblumen * iu i 1 Dfund 
[SPS 777 7 2077 WRRRRIEEPERPEEFELEEFFORSTLRTTEERTLTEBETEETEUSEETTEELTEEFEETDERTEREERDERNS 1 Pfund 





Schwerſpath, ungemablen, |. Steine, unbeacbeitete. 
gemablen, unter farben und Färbematerialien, nicht fpegiell angegebene, be 
griffen. 


Sollfap. 


Reihdmünze. 
Rthir. | Dere. 








Maafitab 
ber 





Benennung der Waaren, 






Seebundfped, ſ. Thran. 
Seefarten..... ————— —— — — ——— —— ORDER — 
Segel: 
der Einfuhrzoll beſtimmt ſich nach den Geweben, aus denen ſie beſtehen. 
bon verunglũckten fremden Fahtzeugen geborgene, ſ. Indentarienſtüce. 
Segeltuch, ſ. Gewebe. 


Seide, rohe, ungefärbte ............ 
gefürbte „.auvennuornneunsnnennn nenn nn ons —RR —R —ED »»—— — — —— 1 Dfund 
Seife: 
parfümirte ..................... RE ——— een 1 Pfund 
ANbEHET ÜE eraesnareerasnn naar teeeerann densnsnnsauatasn ten hsasseeug eure 1 Dfund 
GTÜME .onaonenean rer Snotnesensusesnans use ne adun ren PPLTERTEFERTEO —R —R 1 Pfund 
Seilergarn, "Segelgarn. 
Senf, ungemablener ............... —— ———— 1 Pfund 
gemablener und präparirtet ............ Gaassa erde harssenessnn aessesın 1 Dfund 


Sennesblätter, unter Apothekerwaaren begriffen. 
Senſen, unter Werkzeug begriffen. 
Serpentinftein: 
at 110 01 PORRRRRETTTETTERTTERFTTRETRERTERURREERERERRFETFTERFTETEREFETTTFERTTERT 
bearbeiteter, f. Steine, bearbeitete, 
Shwals und andere Tücher, ſ. Gemebe, 
a RER EPHTEREEGES ee — 1 Pfund 
Siebböden: 
bon gemiſchtem Metall, ſ. Metalle, gemifchte, anderer Art, bearbeitete. 
von Eifen, ſ. Maaren aus Schmiebeeifen. 
von Kupfer, f. Kupfer, andere ganz fertige Waaren. 
ton Stahl, ſ. Stahlmaaren. 
von anderem Material, f. Gewebe. 


Silber, unbearbeitete® ...... — — 
bearbeitetes, vergoldetes oder. nen —— PERL TTTFRTTTTPETT PER REFPENG 1 Drt 

Silberblatt, echtes und unechtes ........... MN EURER EN —— 

Muſſir · Maler, Pubet · und Ungengnlb <sasessasösssnansennensnnnrenner nern 

Silberglätte, ſ. Glätte. 

Sirup aller Urt ...... PERFEFTTTITFRRRFPEFPERERERETTTERELFET APREBPEFTELTTFETTSTTTITTITLER 1 Pfund 

Soda ober kohlenſaures Natrum..... ——— ——— 

tauſtiſche, unter chemiſch · techniſchen Präparaten begriffen. j 
Soya oder Saucen.........ů.. 1 Kanne 


Spähne für Buchbinder, zur Verfertigung von Degenfcheiben u, T en wie Fournierblätter Unter 
Artikel Holzwaaren. 
Spanifche Fliegen, unter Apotheferwaaren begriffen. 
Spaten, unter Werkzeug begriffen. 
Sped, |. Thran. 
Spermaceti, ſ. Ballrath. 
Spermaceti: el, f. Oele, fette. 
—— ſ. Zink. 
e J TER GEIEERIEESESSAERR 1 Pfund 
—*86 ſ. Anftrumente, mufitalifce. 
Spielfarten ....z.ru000..0: sand PPFUPUPFPRERSERFERERER —E—— 1 Grof 
Anmerk. Was in Beziehung auf diefelben meiter zu beachten ift, che fie dem Eigen- 
thümer audgeliefert werben können, ift bejonder8 verordnet. 


Spielfachen oder Mürnberger Kramwaaren: 
von Holz oder gemifchtem Material, mit oder ohne Beizung, Malerei oder Ladirung .. 1 Pfund 
anderer Urt, werden wie das Material, im verarbeiteten Zuftande, verzollt, aus dem fe 
befteben. 
Spiefglanz, |. Antimonium. 
Spiritus vini und anderer,.uunnnnsnnnenunnnnnnennunn en — — — — FERN 





Verzollung. 


Folliap. 


| 


I 


frei. 


N 


2 — — —— — 


— 


— 


33. 


Reihömünge. 
Neble. | Dere. 










Spigen und Blonden: 
feidene und leinene, mit oder ohne Beimifhung von anderem Material...uzusesenere--. 
GUDEER U oa naenn ans srne nennen nenne —— 
Sprit, ſ. Branntwein. 
Sprigen, Feuers, mit Zubebör...uunenssennesenunsonennenesnnnane nennen nenne HERE 
re —* Gerätbfchaften und Maſchinen oder Theilen berfelben "begriffen. 
alletx Vtt................. . ... ————— —* 
nicht ſrever aufgeführte — ——— 
ee . Drabt 
tanivl, f. Folie. 
tärfe aus Weizen, Kartoffeln und anderen Degetabilien.......... EIESERTENTTTTLTN ——— 
Stearin ..........- ERS ERSEERE RER REN I USE BRETT BER RENATE — ———— 
Steine: 
corndalliſer, feuerfete, Gußfteine, Mergel- und Schieferſteine zum Steindrud, Dachſchiefer, 
Müplfteine, Weg, Ubzich- und —— ſowie alle andere nicht Ipegiell aufgeführte, 
unbearbeitete oder im Blod ...ununennanennenennnnsenunsennnsnnnnnnnnne —RRR& 
alle andere, bearbeitete, nicht ſpeziell auf Feen 
EEE ER: Steintoblenftaub oder Einder, fomwie Koakd oder entſchwefelte Stein 
Steinfohlenarbeiten, ungefaßte oder in anderem Material ald Gold und Silber gefaßte, 
werben wie Bijouteriemaaren verjollt. 
in Gold oder Silber gefafte werden nit diefer Einfaffung gemogen 


und verzollt. 
Steintoblentbeer.............. 
—————— 
Stöcke aller Art ............. 





Storax, unter Apothelerwaaren begriffen. 

Stramen, |. Brodirtuc. 

Straußfedern, ſ. Schmuckfedern. 

Striduadeln ..... — —EkE— 

2 PEN EEE ETUI SOHREBESEDEFLDHEPILSFTTET 

Strümpfe, oder andere auf dem Strumpfiwirterftuhle gefertigte ober geftricte, nicht fpegiell an · 
gegebene Waaren: 


Gang- oder Halbfeiden. „ur....... ———— PER EEE NER ———— — 
anderetr Uxtt αÑνννααααα ναν αανααÑαα 
Stickereien entrichten denſelben "Sol, mie der Stoff, auf dem fie g earbeitet find, mit folgendem 
Zuſchlag: 
20 * bei geftidten Ellenwaaren, wie Vorhänge, Ktleiderſtoffe x. ; 
50 für ganz fertige geftidte Waaren oder Theile derfelben, wie Shamle und Tücher, 


Kragen, Streifen, Schleier, Manchetten, fertig gearbeitet ober in Bahnen zuge 
ſchnittene Kleider ıc. umb 
100 >» für mit Gold oder Silber geftidte Zeuge oder Begenftänbe. 
Studarbeiten, f. Steine, bearbeitete, nicht ſpeziell angegebene. 
—— ſ. Eonfitüren. 
HH f. — 
III—— — ————————— PRRTFEITELLETT —— 


Tabak, unbearbeitete Blätter oder Stengel............ —E VEREINE RETTEN 
bearbeiteter: 
17723. TPPPWSPPERRRFTTPRTELETTTETTESERLEREITERERRERBEITELERFTEETPTTPRTTENTTERTLR 
geihrillener. „oosonunnonsonnnsanusenunnnensanuuneeu ner“ ...... —RR— 
gemahlener oder Schnupftabat ... ee ee ee ae MN 
gefponnener, zufammengebrebter oder geprefter.. FPEPFPFEFTERITITEETIT —R —* 
Stangen oder Rartten eeerachsräneben 
Zabaköpfeifen, von Thon oder Porzellan, ſ. Pfeifenköpfe anderer Art, 
S susanne J — 
Zamarinden...cceenocceneeee — BEEPEOENRRS EEE PEREERT ERPERER ERNÄHREN EETEGR 





der 


Verzollung. 


I Dfund 


1 Ctt. 
1 Pfund 
1 Pfund 


1 Pfund 


1 Pfund 
1 Pfund 


Maafitab 


Sollfag. 





2 


11444 


Reichs mũnze. 
Rihlt. | Dere. 


wa 


frei, 


50 





Benennung der Waaren. 


— — —— — — — — 


Tapeten von Papier, Papiertapeten. 
Tauwerk, altes oder in Stüde von höchſtens 12 Fuß Länge gerſchnittenes ................. 


Zerpentin ...:7.r0,00n00R EHER Ba anne ran n ds dee mass lde 


Terpentinöl ober Terpentinfpirituß 


Terracotta oder Terralith, Arbeiten in ſ. ZLipfreven 
Terra aigillata, ſ. Bolus 
Zeufelödred, unter Apotheketwaaren begriffen. 


Aber & 


222222 222222 De Be Be Be a re ee Se ee ee er er re re ee er 


Theerbärme und Wradtbeer ..... 


Theriak, unter — begriffen. 
Thermometer, |. AInftrumente, phpfllalifche. 


Thonpfeifen, unter Dieifentäpfen begriffen. 


Tbiere 


12 EEE FEAR N REREREFFORRTEN —E— — D————— 


Thran und Sork, —— —— —— 


Tie el, 


unter Geräthihaften und Mafhinen begriffen. 


Zinfal, f. borarfaures Natron, 

Zifchlerwaaren, f. Holjwaaren, bearbeitete, nicht fpegiell aufgeführte. 

Tombak, unter Metallen, gemifchten, begriffen. 
Tonkabobmen...uessssssansnnannanenanonaeneneeann — E— — ——— FREE —— 
Töpferwaaren, nicht fpegiell genannte: 


unglafirte und unbemalte. .... . ... nöissendsteidsueenneriisnsenenne . 
er oder bemalte, aud Terracotta umd Terraliih , FI PL ee ST DIR RL FFENEUE RTTOR N 
öpfe und Kruken, in melden Waaren eingeben, unb melde nad ber befonderen Be- 
flimmung bei dem Zolfage nicht zu dem Gewichte der Waaren zu rechnen find...... 
Trapp, wie Thoh. 
Trient, unter Strümpfen und — begriffen. 


Tripel. : 


Pa ee ee ae ee er ee Er ee ee ee ee ·22422 


Trommeln, [. Inftrumente, mufitali 
Trompeten, beigl, 
Trüffel, unter Schwämmen begriffen. 


Zufce, 


unter Farben, nicht befondera genannten, begriffen. 


Tutanegp, f. Fint, 


Uhren: 


Taſchenuhren: 
in goldenem Gebäufe...... JJ ELTERN. 7 FIRE 
in Gehäufe von anderem Neterial..... 
—— werden wie das Material, im bearbeiteten Zuſtande, aus dem ſie beſtehen, 
verzollt 
Shiffd-Chronometer... ...- —— — ————— BE — — 
Wand · und Stupuhren in Gebäufen: 
von Bronze und anderem Metall, au von Alabafter und Porzellan. ......... 
von Dolg ober auberer Urt ...-nussonnesnnussensennnerunnsnunnennnnnsnnenunernee 
Ubrgebäufe, Iofe, Ubrgemwichte, Thurmubren oder Theile davon, werden mie das Material, 
im vetarbeiteten Zuftande, aus dem fie beftehen, werzollt. 
loſe oder uneingefafte Ubrwerle oder Theile davon, nicht befonders aufgeführte... .......+ 


Uhrgläſer, f. Glas. 
Umzugdfachen: 


Reifebebürfniffe, welche der Eigenthümer felbft mit fich führt, wenn ſolche nah dem Be- 
finden des betreffenden Sollamtes ober der Zollinfpektion den Bedarf deffelben während 
der Velſe nicht Überlegen. „sur nunnananansasnnennne nass nnsansunesnssenarnnehne 

wenn fie für Rechnung folder Schwediſcher Unterthbanen eingeben, welche im Auslande ge 
wohnt haben, ſoweit fie bei, der Einfuhr als alt und gebraudt befunden worden find, 
wenn fie, nad der befonderen Anmeldung bei ber GeneralSollverwaltung, den Bedarf 
des Eigenthümers nicht Überfteigen ...*4 

ſouſtige eingebende alte und gebrauchte Haudgerätbs- und andere Mobiliengegenflände 


Maafftab 


ber 


BVerzollung. 





1 Pfund 
1 Pfund 
1 Pfund 


1 Pfund 


1 Dfimd 


1 Dfund 
1 Pfund 


1 Stüd 
1 Stüd 


1 Stüd 
1 Pfund 
1 Pfund 


1 Pfund 


4* 


Zollſaß. 


Neichsmũnge. 
Ribler. 


frei. 





Dere, 


40 






Benennung der Waaren. 





(deren Einfuhr, auch wenn fie neu find, nad dem Tarif im Allgemeinen nicht zollfrei ift, 
oder welche zu einem niedrigeren Zollfage ald höchſtens 10 pCt. vom Werthe zugulaflen find; 
wenn diefer Grundfag angewendet werden muß), menn fi ie bei der Einfuhr auf befon- 
dere Anmeldung bei dem Sollamte oder dem Diftrift-Zollhef, bei einem Werthe von 
300 Arbirn. Reichsmünze und darunter, und bei der General-Zollverwaltung bei einem 
Werthe von mehr ald 300 Rihlrn. der deöfallfigen Prüfurig nah, den Bedarf bes 
Eigenthümers nicht Überfleigen .................... ——— —— 

Vanille .. — EDE rare en —ERE— — ee 

Beilhenfprup, unter Syrup "begriffen. 

Beilchenwurzel, unter Apothefermaaren begriffen. 


Bifitenfarten..............- —— —— — — — — — — — 
Bitriol: 
—— ————— ER RB BEER ESTER TS en 
WTIDETEE IE „een ae amnen es Enen Eredar een 
Vitriolöl und Vitriolfpiritus, . Ecmefeliäu 
Bögel, lebende ..uanenenennnunensnannenees ——— —E 


geſchlachtete, unter Fleiſch begriffen. 
präparirte für Naturalien-Sammlungen, unter Naturalien begriffen. 
Vogelleim, unter Leim anderer Urt begriffen. 


AR N I 1 12: 2212; PPPPPFEEREEBEPPPFOUT EESFFEREREPEFEFFEFPFPEREBEREREREPEERTETTER — 

Wacbolderbeerenfaft, "unter Apothelerwaaren begriffen. 

SL 0:30 1: PRRERT ARUER RENT EREFTEETEEEDUENPEPEPEFENEEREFTEORUFTOFELTTFTETIETER 

—— „ inter den im Tarif nicht aufgeführten Waaren im bearbeiteten Auftande 
egriffen 

Wagen und Fuhrwerke: 
Arbeits · und afwagen 
jweiräbrige, Droſchken und Schlitten ...................... Kanone ——— Eurer 
(1112 BOPPRETIETETTTETTILTTITETTETETEITESTTLTTTTERTLTTELETERETERT TOP 
augenscheinlich gebrauchte, "welche bon Meifenden zum eigenen Gebrauch mit fi geführt 

werden, ober die erweißlih vorweg außgeführt geweſen............... 


—— — nicht beſonders aufgeführte, find unter Manufakturwaaren, nicht ſpeziell 
ufgeführten, begriffen. 
Wagenf miere, ſ. Maſchinenſchmiere. 
unter Farben, nicht ſpeziell aufgeführten, begriffen. 
RR aitifehr uppen oder Ossa sepiae....... A.. — — ———— 
Walluüſſe, f. Nüfie 
Wallratb over Spermackti. RED ———— 
Zaeger J BEER IRRE FERRARI 
Waferglas, eine Auflöfung von Riefelfäure PS —— 
Watte: 
ſeihennee —DD————————— — 
anherer eh ........ussonuannaunsnsusnuenensnuunnsunsunetapa nennen anaesrnaeasen 
Wan, unter Farben, nicht fpegiell aufgeführten, begriffen. 
MWeberdijtelm oder Karden. Een eG — — 
Weihrauch, unter Riechwaſſer begriffen. 
Wein aller Urt: 


U BE WRPERRRRAFRRFERRLTDRTRRE IPTETTETTPIRTPRPEERPORRER BEEFFFERERERESPPPERF 
auf Flafhen....... SEREREEENEUE — ————— 
Weindruf, trodene ....... J — —— 
etntrauben ......:s-00su000n 000000000 ————— — ——— — — — 
—————— * oder gereinigt .....- —— ——— 
Wibeinttelufmig ee 
Weinſtein äure und Weinſäure, unter Gemifd-tehnifhen Präparaten begriffen. 
Euers oder Sheede von Hanf oder Fiachs ..— 
era en Gebrauch in Fabriken von Handwerkern und im Aderbau, nicht fpeziell auf- 


vom Mertbe 


1 Pfund 
I Pfund 


1 Pfund 
1 Pfund 


1 Kanne 


vom Werthe 


1 Pfund 
1 Pfund 


1 Dfund 


1 Kanne 


1 Pfund 
1 Diund 
1 Pfund 


vom MWertbe 


Maafitab 
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Verzollung. 
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Zolliag. 
Reihämünge. 


Neblr. | Drre 


— 2 


20 — 
100 _ 
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frei. 
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Benennung der Waaren. 


Ebertzengfafen für Rinder, mit Werkzeugen, die als folde nicht zu braucden find, f. 
Spielzeug. 

ec: VRRERTEBRARRECRRDESTPEREFTFEOFPERFFRIRESFPRPRCR JJ Pen 

ME BE ME nase andren ee sun nee aa en en RTL RER ERTL Ee — 

Woükraten und Aragenicder, unter Geräthſchafien und Mafcinen, nicht fbegifizirten 
Theilen berfelben, begriffen. 


tg ungefärbter oder gefärbter, zur Tapetenfabrikation ...... EIEEERANE BREI RR ELIA 
Wurſt, ſ. Metwurft. 
Wurzeln, efbare, aller Urt........ 


zum Medizinalgebrauch, nicht beſonders genannte, unter AUpothefermaaren begriffen. 


Saffer, unter farben, nicht fpegiell angegebenen, begriffen. 
künftliche, werben wie die im Tarif nicht genannten Waaren, im bearbeiteten Zuftande, 
berzollt. 
rn ei wird wie die im Tarif nicht genannten, bearbeiteten, Waaren verzollt. 
abnftocher, aud wenn fie von anderem Material als — ſi Me fonie Jahnſchwämme, 
einfchlielic des Gewichts der unmittelbaren Umgebung..................... Eurnenrttenenn 
Zeichnungen, uneingefahte, f. Gemälde (Malereien). 
eingefahte, ſ. Bilderrahmen. 
Zeitungen und Zeitichriften, aud wenn fie in Schwediſcher Sprache gebrudt find, fofern 
fie, an ein Schwediſches Doft-Komtoir adreffirt, mit der Poſt eingeben „.zuuenasunnnereren- 
bie auf anderem Wege ald mit ber Poſt eingehen, f. Bücher. 
Zeng: nd Winterbandichube: 
ganz. und balbfeidene ...... FISTTIITTTTEETEN —— — E — — —EDE—— 
1 Tin —R 
mit Leder überzogene, f. Sandfehube. 
Siegel aller Urt. PPERFPEEPFFTLEPEPTEFTERTFERVPETEREUEUPLE 
immt, Zimmtblütben und Cassia lignea . — REITER ——— 
Zink, Zutanego und Spiauter: 
unbearbeitet und in Platden ensssensaneraentanen 
Blech oder Spieler zur Schiffäverhäutung ..... —— AIE TE FUNURT, ———— 
bearbeitet: unbemalt oder unladirt ........... —R — — —— 
bemalt oder laditt ............... Branneneıne — — 
vergoldet, verſilbert oder platitt ........4 — euere dene 
121 02,7) BRSEEREEFETSEUERFFEFEFERRERERIERETOFLTRERERTERRE Sisistsese ——— IEREERME 
Sinn, unbearbeitetei und bearbeiteted, alted und Bruchzinn ............... 
bearbeiteted, neues: 
unladirt und umbemalt „.......- —RE — XRX — EE——»—»— —E 
ladirted oder bemaltes ......................... — E— — —E—— 
Zinn⸗ und Bleiaſche............. — —— —— 
Sinnfolie, ſ. Folie. 
Sinnfalz und Ehlorzinn, auch bolzeffigfaures Eifen, ſ. hemifd-technifhe Präparate, nicht befon- 
ders genannte, 
innbeise....- elassnsänern — —— —D ——— — —— —— 
innfolie ober — ESSENER! — 
irkel und Zirkelbeſtecke, unter Inftrumenten, matbematifchen, begriffen. 
ittwerwurzel, unter Apothekerwaaren begriffen. 
ollftöde, f. Inftrumente, Handwerker. 


uder: 
raffinierter aller Urt, wie Brod-, Sandiö- oder — auch — ober pulveri- 
firter Zucher PPPFEFPFFTEOFTRE 
unraffinirter: 


a) in der farbe nicht dunkler ald Nr. 18 der im Welthandel geltenden Holländiſchen 
Normalprobe, mie ſolche durch die General »Zollverwaltung den betreffenden Br 
kammern zugefertigt wird. ..uensenoonusenonsnnunsnunrsonennnnnnennnnennn nee 

b) der farbe nad dunkler als die erwähnte Normalprobe, auch wenn die Waare in 
aufgelöftem oder flüffigem Zuftande eingebt..seeressrsneenanennnnnsnrnennennan: 


Unmert Wenn ein und bafjelbe Kollo Zuder von verſchiedenen Gattungen 


Danfftab 
der’ 


Vergollung. 


1 Dfund 


1 Pfund 
1 Dfund 


1 Pfund 


1 Pfund 
1 Dfunb 
1 Dfund 


1 Dfund 
1 Pfund 


1 Pfund 
1 Dfund 


1 Dfund 


1 Pfund 
1 Dfund 





Zollſah. 


2 











Reichsmünze. 
Riblt. 


EC 









Maaßſtab 


Benennung der Waaren. der 
Verzollung. 
enthält, welche ungleichen Zollabgaben unterliegen, fo wird auf den ganjen | 
N Inhalt der höhere Sollfag angewenbet. 
ündbütchen, einſchließlich des Gewichts ber Schachteln ............ FELTOEFRUEFEN 1 Pfund — 50 
wetichen, ſ. Pflaumen. — 
wiebeln aller Art, nicht beſonders aufgeführte........ ———— ra dehnen IT . 1 Dfunb — 2 
wirn, baumwollener, aller Art. ... ER RP ERNRREAHRE 1 Dfund — 4 
leinener, ungebleichter ... PEN — ———— —— ua 1 Pfund _ 4 
+ gebleichter oder gefaͤrbter — ———— —— FT 1 Dfumb — 5 
feibener, baummollener oder feinener, mit Bold, Silber oder anderem Metall überſpon ⸗ 
nen, f, Goldbrabtzieberarbeiten. 
Waaren, welche fi nicht unter eine der im Tarif aufgeführten Pofitionen fubfumtren laffen: 
Robfloffe .............. HEBEEREPFTETELTETIETPERTERPUESTRRBERRU AN UTTERR ER . : frei. 
mehr ober weniger bearbeitet. .nnnuncnnennnnunnne — —— ans — vom Werthe 20 pi. 
Anmerk. 


bar find. 


Unter * gewiſſen in dem gegenwärtigen Einfubrzoll- Tarif aufgeführten 
Waarenartikeln aus Eifen und anderem Metall bingugefügten Ausbru 
ift zu verſtehen, daß bie Waare eine Politur bat, bei der Feilſtriche nicht firht- 


»politte 





Grläuterungen und Borfchriften 


für die Anwendung des Zolltarifs. 


F. 1. Wenn, bei ber Zollabrechnung der Bruch eines Dere die | deren Ladungsmenge im Verhältniß zu ihrer Tragfähigleit ven ar 


Hälfte nicht erzeichh, fo bleibt derfelbe außer Betracht, dagegen wird 


ald volles Dere berechnet, was von biefem Bruche die Hälfte erreicht 


oder dieſe überfteigt. 

G 2, Unter ben im Tarif vorkommenden Maaf- und Be- 
wihtäonfägen find diejenigen zu verftehen, welche mittelt Königlicher 
Verordnung vom 31. Januar 1855 feftgeftellt worden find’). 

$.3. Die auf fremden Schiffen eingeführten Waaren find_in 
Schweden feinen anderen oder höheren Ubgaben, ald denjenigen, wenn 
fie in Schwediſchen Schiffen eingeführt werden , unterworfen. 

F. 4. Nüdfihhtlih der am des Könige Maojeftät und die Krone 
zu entrichtenden Laftgelder beſteht derſelbe Betrag für Schwediſche 
wie für fremde Fahrzeuge, nämlih 70 Dere für jede Neulaſt, 
nah dem Schwediſchen Meßbrief beredinet, und jebes Mal bei ber 
Ankunft und beim Abgange zu entrichten. Wenn jeboh ein Fabr- 
zeug im Laufe eines Kalenderjahres zwiſchen Schweden und auslaͤndi · 
fhen lägen mehrere Reifen macht, fo merden diefe Gebühren beim 
Ausgange nur das erfte Mal erlegt, und bei der Wiederanfunft 
nur dann, wenn ſich am Bord des Fahrzeuges Ladung befindet und 
bafjelbe einen größeren oder geringeren Theil davon loͤſcht. Auch 
fönnen dabei ald in Ballaſt diejenigen Schiffe betrachtet werden, 


i) Vergl. Hand. Arch. 1855 1. S. 30. 


ringer Bedeutung if, im meldher Beziehung die Beflimmungen is 
Abſchn. 2 5. 27 der Königlichen Verordnung, betreffend bie Loetſen 
und Leuchtfeuereinrichtung 26, zur Nachachtung bient. | 
$. 5. Bei bem Eingange von Waaren, bie in Gemäßbeit da 
Tarifd mit gewiſſen Prozenten des Werths zu verzollen find, mus 
der Eigenthümer bderfelben ben EinkaufspreiS unter Sinzurmdmn 
der Aſſekuranz, ber Fracht und anderer darauf verwendeten Hefe 
bid zur Ankunft im Loͤſchungkorte angeben. Die Anmeldung di 
Waareneigenthämerd muß, ſoweit möglich, mit Fraktur und Senseil 
fement belegt werden. Werben diefe Dokumente nicht vorgelegt, 1 
ih die Zolltammer fo verpflichtet, als berechtigt, von zwei hinzugen 
genen Sachverfländigen die Waare befichtigen zu laſſen, und auf Di 
Anmeldung entweder bie Anerkennung bed angegebenen Werthes ot | 
die ihrem Ermeſſen nach billiger Weile zuläffige Erhöhung defielden 
tiedergufchreiben. Will ber Waareneigenthümer die Verzollung mus 
dem von den Sachkundigen abgefhäpten Werthe nicht bewirken, ſo muf 
bie Erklärung darüber in die Unmeldung fchriftlih aufgenommen mr 
ben, und die Waaren werden bierauf fo bald thunlich, und fpäteten! 
innerhalb eines Monat? nad der Anmeldung bon der Zolltammer in 
öffentlicher Muktion verkauft tmerden. Nachdem die dem Exlöt au 
bem Verkauf entfprechend bereihnete Zollabgabe, ſofern diefer Eriöd de 


| Wertböangabe dei Eigenthümers überfteigt, immer aber menigtn 
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nad biefer lepteren, neben ben Auktionsunkeſten abgezogen morben, 
ift die erlangte Reftfumme dem Waareneigenthümer zuzuftellen. 

Gebrauchte Gegenftänbe des Umzugs, ſowie Effekten, welche Rei- 
fenden zugebören und nicht Gegenftand des Handels find, werben nad) 
den deSfalligen befonberen Beſtimmungen behandelt. 

8. 6. Bei den betreffenden Fabrik · und Sandelävereinen iwer- 
den eine ober mehrere Verfonen in jeder Stapelftadt gewählt, melde 
darauf zu ſehen haben, daß die jebem Fache des Dereind zugebörigen 
Waaren nach richtigem Werth und unter richtiger Benennung verzollt 
werden; die Abweſenheit oder" der Mangel folder Bevollmächtigten 
darf jebodh die Vornahme und Vollziehung der zollamtlichen Beband- 
fung nicht hindern. 

$. 7. Nüdfichtlih des bei der Anmeldung und Buchung ber 
ein» und ausgehenden Waaren zu beobachtenden Verfahrens, ſowie 
binfichtlih der Rediſion, Verzollung und Auslieferung u. f. w., der 
felben , ſehen die beſouderen deöfallfigen Verordnungen das Erforder- 
liche feſt. 

%. 8. Die Eigenthümer der auf Schwediſchen Schiffswerften neu- 
gebauten Fahrzeuge find berechtigt, nachdem das Fahrzeug vollftändia her · 
geitellt und von der General-Follvermwaltung beftätigt worden, bie Refti- 
turion der Eingangsabgaben für bie Materialien und Schiffäbebürfniffe 
zu beanfpruchen, wenn der Eigentbümer durch entfprechende Zeugniſſe 
nachweiſt, daß er jie zum Bau, Tafelung und Ausrüſtung verwendet, 
und zu Diefem Zwecke vom Auslande eingeführt bat. 

Die Schiffäbebürfniffe, mit denen ein Schwebifhed, aus dem 
Auslande zurüdkchrendes Fahrzeug während ber Meife ſich verjeben 
bat, unterliegen der Verzollung nicht, fo lange fie im Gebrauch deſ 
felben Fahrzeugs bleiben. 

$. 9. Bei der Ausfuhr folgender aus auzländifhem Rohmate ⸗ 
rial innerhalb Landes gefertigten Waaren wird, wenn eine ſolche fee 
waͤrts and einer Stapelftabt erfolgt, ald Neftitution aus Zollmitteln 


bewilligt: 
für 1 Pfd. raffiniten Zuder aller Art ...... 10 Ders, 
» 1 » Tabal, bearbeiteter, aller Art,... 14 » 
» 1 » Baummollengemebe aus Garn von 
der Feinheitsnummer 32 oder bar 
über, nach Englifhem Spftem..... 12 > 


wobei übrigen® zu beachten ift, 

1) daß wenigſtens 100 Pfb. von einer und derfelben MWaare 
zum Erport angemeldet und mit einem Wale abgefendet werden 
müffen; 

2) daß ber Anmeldung ſtets eine unter eidliher Verpflichtung 
abgegebene und von zwei Zeugen beftätigte Verficherung beigefügt 
merden muß, daß bie Waare Schwediſches Fabrifat und aus aus- 
lãndiſchem Rohmaterial verfertigt ift, für welches ber volle Einfuhr- 
zoll erlegt worden, aud, wenn ed fib um Baummollengewebe ban- 
delt, daß die Waaren aus ausländiſchem gefponnenen Game von der 
Feinbeitänummer 32 oder darüber, nad Engliſchem Suftem bergeftellt 
werden, Diefer Beweis ift den Zolllammer- Regiftern an der Zoll. 
fielle beizufügen, von wo die Waare aufgeführt wird; und 

3) baf die Ausfubr entweber durch ein Seugnik des Schmebi« 
ſchen Konſuls oder Vice-Konfuls an dem Orte, wo die Löſchung er 
folgt, ober, wenn daſelbſt ein folder Beamter nicht angeftellt ift, 
bon einer anderen Behörde dahin, daß die Waare bafelbit gelöfcht 
worden, amtlich befcheinigt werden muß. . 


| 
| 


Die vorſtehend nachgelaſſene Zoll-Refitution findet bei der Aus · 
fubr nach Norwegen nicht ftatt. 

$. 10. Sowohl eindeimifche mie fremde Schiffer, melde iu 
Folge unabwendbarer Gewalt, oder um Orbred für die Weiterreife 
einzunehmen, in einen Schwediſchen Hafen einlaufen, wo ſich eine 
Ser-Zolltammer befindet, koͤnnen bafelbft, ohne Schiffsabgaben zu ent- 
richten, ihre Untveifungen in Empfang nehmen und die erforderlichen 
Reparaturen vornehmen; auch unter Beobachtung der Vorfchriften 
ber geltenden Soll-Ordnung, und nach Abgabe dei Manifeftes, einen 
größeren oder geringeren Theil ihrer Ladung löſchen und die Kom 
pletirung derſelben bewirken, ohne deu Zoll für mehr als das Ge 
löſchte entrichten zu müflen. Findet jedoch eine Löſchung oder La 
bung ſtatt, fo muß, unter Beobachtung des obigen $. 4, der Betrag 
des Schiffägeldes für das Fahrzeug enteichtet werden. Dod kann in 
ber Fahrt von einem zum anderen ausländifchen Orte das Fahrzeug 
ohne Zahlung diefer Gebühren fo viel von feiner Ladung löſchen, ala 
fie nicht den vierten Theil der Tragfähigkeit deffelben überfieigt; bier- 
über haben die Schiffäpapiere den Ausweis zu liefern. 

Somohl einbeimifche wie fremde Fahrzeuge, melde in einem 
Schwedischen Hafen einen Theil ihrer Ladung eingenommen haben, 
können in einem anderen Schwediſchen Hafen, wo nad Kap. I. der 
Zoll ⸗Ordnung ein Beladen ftattfindet, die Kompletirung berfelben 
bewirken. 

Wenn Loͤſchung und Ladung an mehreren Stellen ftattfindet, fo 
werben, in Mebereinftimmung mit dem angeführten $. 4, die Schiffe 
gebühren nur am erſten Löfch- oder Beladungsorte erlegt; der Nach ⸗ 
tweid hierüber ift in dem Seepaſſe anzugeben, 

F. 11. Der Schiffer ift verpflichtet, in der durch Kap. 1 der 
Zoll · Ordnung vorgefhriebenen Weife feinen Vorrath an Pebendmitteln 
nad Menge und Befhaffenheit in dem Manifeft genau anzugeben, 
mit der folge für die Verfäumniß, welche die gebachte Verordnung 
andrebt; auch kann der Vorrath, welcher für die Schiffsmannſchaft 
zum Gebraud am Vord für nöthig erachtet wird, im Loͤſchungsorte 
bon —— des Zolls und anderer Abgaben befreit bleiben, 

Zu Provifion fönnen unter bdiefer Bedingung noch folgende 
Mengen Wein, Branntwein, Kaffee und Reiögrüge gerechnet werden, 
nämlich: für Fahrzeuge, welche aus der Dftfee ober nach einem 
Hafen in Holland und den Lehnen von Göteborg und Bohus 
aus Nordfecplägen, fowie aus Holland, England und 
Franzdfiihen Häfen am Kanal und am Atlantiſchen 
Meere kommen: 2 Kannen Wein, 1 Kanne Branntwein, 2 Pfd. Kaffee 
und 6 Pfd. Reiögrüpe für die Perfon, fomohl von der Bemannung, 
wie von ben Paſſagieren, ſowie für fahrzeuge, welche aus 
Dlögen außerhalb der Oſtſee, mit Ausnahme der oben ae 
nannten Fahrt nah Holland und den lehnen von Bohus, fom- 
men: 3 Stannen Wein, 2 Kannen Branntwein, 4 Dfd. Kaffee und 
6 Pd. Reidgrüge in gleicher Weife berechnet. Hierbei ift übrigend 
zu beachten, daß Wein und Branntwein ſich nicht untereinander auß- 
gleichen, fo daß derjenige, melder bon dem Einen weniger bat, für 
diefen Mangel nicht einen Erfag in der anderen Waare fuchen darf, 
auch daß dad, mas von ben vorgedachten vier Provifiond. Artikeln 
den hiernach feftaefegten Vorrath des Schiffers überfteigt, am Li 
ſchungsorte unbedingt verzollt werden muß, fofern nicht dad Fahrzeug 
unmittelbar zu einer anderen Reife nach auswärts verwendet wird. 
Sind aus dem Auslande anfommende Fahrzeuge, Schwediſche oder 
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fremde, beftimmt, unverzüglich zu einer neuen Fahrt nach auswärts 
derwendet zu werden, fo ift ber Schiffer, wenn er bei feiner Ankunft 
im Sande Wein, Branntwein, Kaffee und Reidgrüge ald Provifions- 
Artilel in größeren al3 in diefem Paragraphen beflimmten Mengen 
am Borb führt, berechtigt, den Ueberfhuß im Manifefte zur Wieder- 
ausfubr anzumelden; ber Ueberfhuß wird alsdann entweder unter 
Sollverfhluß in der Niederlage oder in einem fiheren und zweddien- 
lichen Raume am Bord bed Fabrzeuad aufbewahrt, bis der Schiffer 
wieder abfegelt; bierbei bat die Kontrele zu beobachten, mas im 
$. 45 der Zoll-Berordnung in Bezug auf reegportirte Waaren borge- 
fehrieben iſt. Inſofern jedoch eim Theil diefes Ueberfhufies während 
der Zeit, wo dad Fahrzeug im dem Schwediſchen Hafen länger zu 
rübleibt, zum Gebrauch der Schiffsmannfchaft am Werd erforderlich 
it, fo kann derfelbe im Verbältniß zum Bedarf freigegeben werden, 
worauf die entiprehende Ubfhreibung von der im Manifeft zur Wie 
derausfuhr angegebenen Menge erfolgen muß. 

Andere Provifiond-Artifel ald die oben genannten können unter 
Beobachtung der erforberlihen Kontrole bis auf demjenigen Theil, 
welcher nicht während des Aufenthalts in dem Schwediſchen Hafen 
am Bord verbraucht morden, oder zum Verbleiben innerhalb Landes 
vetzollt wird, mit dem Fahrzeug wieder ausgeführt werben. 

Was von den im Inlande probuzirten, nach Ausweis dei Auß- 
gangszoll-Pafled mit dem Fahrzeug außgeführten Vropijiond - Artikeln 
übrig geblieben ift, kann bei der Rüdkunft eben fo wie bie auslän- 
difchen nicht zollpflichtigen Provifiond-Artikel zollftei gelaſſen werben. 

$. 12. Kür Waaren, melde auf dem Trandport durch Zufall 
Schaden gelitten baben, fann ein Zollnachlaß nicht zugeitanden mer- 
den, infomeit der Waateneigenthümer felbft darüber dispeniren will. 
Glaubt der MWaareneigenthümer, daß eine fo verborbene Waare ben 
nah bem Tarif darauf rubenden Einfuhrzoll nicht tragen kann, fo 
kann er, nachdem der Schiffer zur Mufflärung ber Umftände feine 
Secklarirung abgegeben, eine gerichtliche Beſichtigung der Waate ber- 
langen, welche alddann don einer Magiftratäperfon, unter Zuziehung 
von zwei ſachkundigen underwerflichen Männern in Gegenwart bed 
betreffenden Vorſtehers der Zollkammer bewerfitelligt wird. Diefer 
leptere hat unter feiner Veranitoortlichkeit ald Beamter zur Wahrung 
des Rechts der Krone das Befihtigungäverfahren zu fontroliren. Auch 
muß, ſofern die Waare gegen Seeſchaden verfichert geweſen, ein Be- 
vollmäbtigter der Affeturadeurs, wenn ein folder am Orte anmefend 
ift; durch die Magiftratöperfon zu dem Befihtigungäverfahren zugezo- 
gen werden, ohne daß jedoch lepteres durch die Abweſenheit eines 


ſolchen Bevollmähtigten aufgehalten werben darf, Ergiebt ſich, daß 
bie Waare während des Tranbports eine Beſchädigung erlitten bat, 
fo haben bie zur Befichtigung zugezogenen Sachverſtändigen nit nur 
hierüber ein Zeugniß auszufertigen, ſondern auch nah Prüfung ber 
Ladungspapiere den Werth diefer Maare im unbeihädigten Zuſtande 
zu befheinigen. Sofern fib ein Anlaß zu Bemerkungen gegen biefe 
Berrichtungen nicht ergiebt, ſchreibt der Vorſteher der Sollfammer 
fein Gutachten auf dem Befichtigungsbefund nieder; legteren müſſen 
bie nicht beeidigten Befichtiger auf Verlangen mittelft Eides bekräftigen. 
Die Solltammer verkauft demnächſt, nad vorgängiger Bekanntmachung 
in öffentlicher Auktion und in aeböriger Ordnung bad Beſchädigte 
oder Berdorbene; bierbei iſt jedoch zu beachten, daß der Einfuhrioll, 
mie wenn die MWaare auf der Niederlage befinblich wäre und umver« 
zollt verkauft würde, für das, was in Gemäfbeit des Tatifs nah 
dem Werthe zu verabgaben iſt, nach dem feſtgeſtellten Projentfag von 
dein Aultionberloͤs berechnet und für andere Waaten gegen bie Ta- 
rifebeſtimmungen in demfelben Verhältniß vermindert wird, in welchem 
der Auftionserlö3 binter dem bei ber Beſichtigung ermittelten Werthe 
gleihartiger unbeſchãdigter Waare zurüdbleibt. Der Ueberfhuß des 
Auktionderlöfes ift dem Waareneigenthümer nah Abzug des Zolles 
zuzuftellen. Berfäumt der MWaareneigenthümer die Beibringung ber 
Beweiemittel über die Beſchädigung der Waaren länger alt vierzehn 
Tage nach dem Präffriptionätermine, innerhalb deſſen, nah d. 21 
der Zollverordnung die Unmeldung bei der Solltammer eingegeben 
fein muß, fo haftet derfelbe für die Erlegung beö vollen Zollbetrages, 
falls er nicht mittelft fehriftlicher Anzeige bei der Zolllammer inner 
balb derfelben Zeit von feinem Recht an bie Waare Abftand nimmt, 
welche alädbann im Wege der Auktion für Rechnung ber Krone von 
der Zollkammer verfauft wird. 

Was im Uebrigen binfichtlih derjenigen Waaren zu beobachten 
ift, melde von aus dem Auslande kommenden gefirandeten Schiffen 
geborgen werben, ift in Rab. 5 der Sollverortnung vorgefchrieben. 

$. 13. Bezüglich der gegenfeitigen Handelsbeziehungen zwiſchen 
Schweden und Norwegen dient dakjenige zur Nachachtung, mas hier · 
über bereit$ verordnet worden, ober noch verordnet werden wird. 


Wonach fih alle, die e8 angeht, unterthänigft zu achten haben. 

Zu mehrerer Bekräftigung baben Wir daffelbe eigenhändig unter- 
zeichnet und Unfer Königlihes Inſiegel beidruden laflen. 

Schloß zu Stodholm, den 4. Dezember 1863. 


(L. S.) Rarl. 


Berlin, gedrudt in der Königlihen Geheimen Ober -Hofbuchdruderei {R, v. Dede), 
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Hannover ald Hannoverfhe Schiffe gelten und alle Schiffe, melde 
Geſetzgebung. nach Belgiſchen Gefegen als Belgiſche Schiffe gelten, ſollen gegenfeitig 


als Hanmnoverſche bez. Belgiſche Schiffe angeſehen werden. 
Schifffahrtsvertrag zwiſchen Hannover und Belgien. —n * — a 
, * Urt. 3. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf die Schiff · 
Se. Majeſtät der König von Hannover fahrt auf allen, den hoben vertragenden Theilen zugebörigen natürlichen 
und R j und künſtlichen ſchiffbaren Wafferftrafen Anwendung. 
© er ber Abeis ber Belgier Urt. 4. Die hoben vertragenden Theile bewilligen ſich aegen- 
baben, um bei der Ablöſung des Scheldezolles auch die Schifffahrts- feitig das Recht, in den Häfen und Handeläpläpen des anderen Thei- 
Verhaltniſſe zwiſchen beiden Ländern neu zu regeln, beſchloſſen, zu | jes GBeneral-Konfuln, Konfuln, Vice» Ronfuln und Konfular-Agenten 
dieſem Zwede einen Vertrag abzufhliegen, und zu Ihren Bevollmäh- | zu ernennen, mit dem Vorbehalte jedoch, ſolche an denjenigen Orten 
tigten ernannt; naͤmlich: nicht zuzulaſſen, welche fie allgemein davon auänehmen wollen. Diefe 
Se. Majeftät der König von Hannover: General-Konfuln, Konfuln, Vice ⸗Konſuln und Konfular-Ugenten, nad. 
den Grafen Adolph Earl Ludwig von Platen-Haller- | dem fie das Erequatur erlangt haben, ſowie auch beren Kanzler, follen, 
mund, Allerhöchſtihren Staatdminifter und Minifter ber | unter dem Beding der Reziprozität, dieſelben DVorrechte, Befugniffe 
ausmwärtigen- Ungelegenbeiten, Großlreuz ıc. und Befreiungen genießen, deren ſich diejenigen der meift begünftigten 
und Nationen erfreuen ober erfreuen werden; im alle aber, daf fie Han- 
Se. Majeſtät der König der Belgier: j del oder irgend einen anderen Geſchäftezweig treiben wollen, follen 
den Baron Jean Baptifte Notbomb, Allerhöchſtihren Staatä- | fie gehalten fein, fi denfelben Gefepen und Gebräuchen zu unter- 
minifter, außerorbentlihen Abgefandten und bebollmächtig | werfen, melden die eigenen Staatäangebörigen an bdemfelben Orte 
ten Minifter bei Sr. Majeftät dem König von Hannover, | in Bezug auf ihre Handeld- und fonftigen Gewerbägefhäjte unter- 
Inhaber x. 


worfen find. . 
welche, nad Austauſch ihrer in guter und geböriger form befundenen Art. 5. Die gedachten General-Ronfuln, Konfuln, Vire-Kon- 
Vollmachten, über nahftehende Artikel übereingelommen find: 


fuln und Konjular-Ugenten eines jeden der hoben vertragenden Theile, 
Urt. 1. Die Handelsſchifffahrt jedes der hoben vertragenden | melde im Gebiete deö anderen wohnen, follen bei den Ortsbehörden 
Theile wird im den Gebieten des anderen Theiles in jeglicher Be- | jede Hülfe und jeden Beiſtand für die Ermittelung, Verhaftung und 
ziehung ber einheimiſchen Handelsſchifffahrt gleichgeftellt. Feſthaltung der Seeleute und anderer zur Mannſchaft der Schiffe 
Von diefer volltändigen Gleichſtellung find allein bie Beqünfti- | ihrer beiderfeitigen Länder gehörenden Perfonen finden, gleichviel, ob 
gungen ausgenommen, melde dem einheimischen Fiſchfange in dem | ſolche fi Verbrechen, Vergehen oder Uebertretungen am Bord der 
einen oder dem anderen Lande gewährt find oder gewährt werden | gedachten Schiffe baben zu Schulden kommen laffen ober nicht. 
moͤchten. Zu dieſem Zwecke werden ſie ſich ſchriftlich an die Gerichte, 
Art. 2. Alle Schiffe, welche nad den Geſehen des Königreichs Eingelvichter oder. zuſtändigen Beamten wenden und durch Mitthei- 
Vreuß. Handels⸗Archiv 1864. 1. 65 
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lung der Schifföregifter, der Mufterrolle ober anderer amtliher De- 
tumente, oder im Falle das Schiff bereitö abgereift ift, durch gehörig 
von ihnen beglaubigte Abfchrift der genannten Papiere oder durch 
einen Aufzug aus felbigen den Beweis führen, daß bie reflamirten 
Derfonen mirtlih zu der Mannfhaft gehört haben. 

Auf den in folder Weife begründeten Antrag fell ihnen bie 
Auslieferung nit verfagt werben. 

Die gedachten Deferteurs follen, fobald fie verhaftet find, zur 
Verfügung der General Konjuln, Konfuln, Vicr-Konfuln oder Kon 
ſular · Agenten bleiben, und können auf ben Antrag und auf Koſten 
ter genannten Konfularbeainten ſelbſt in ben Landesgefängniſſen feit- 
aebalten und bewahrt werben. Diefe Beamten merben fie, je nad 
Gelegenheit am Bord bei Schiffed, welchem fie angehören, wieder ein- 
flellen, oder in ihr Land auf einem Schiffe deffelben oder eines an- 
deren Landes zurüdfenden, oder auf dem Landmege in die Heimath 
zurũdbe fördern. 


Die Zurüdbeförderung auf dem Landwege fol unter Bedeckung 
der bewaffneten Macht auf den Untrag und auf Koſten der genannten 
Konfularbeamten erfolgen, welche ſich zu diefem Zwecke an bie zuſtän ⸗ 
digen Behörden zu menden haben werden. 

Wenn innerhalb zweier Monate, von dem Tage ber Verhaftung 
an gerechnet, die Deferteurd micht am Bord des Schiffes, welchem fie 
angehören, wieber eingeftellt, oder nicht auf dem Pand- oder Sermene 
in ihre Heimath zurüdbefördert find, beögleichen wenn die Koften ihrer 
Haft nicht regelmäßig von dem Theile, auf deffen Antrag die Ver» 
baftung geſchehen ift, entrichtet werden, fo follen die gedachten Defer- 


teurs im Freiheit gefeht werden, ohne daß fie megen berjelben Urſache 


toieder verhaftet werben können. Wenn aber ber Deferteur außer 
dem irgend ein Verbrechen ober Vergeben am Lande begangen haben 
follte, fo fol feine Auälieferung vom der Ortsbehörde bis dahin bin. 
ausgefhoben werden können, daß die zuftändige Getichtsbehörde Ihr 
Urtbeil über die That gefaͤllt bat und das Urtbeil volltändig in 
Ausführung gebracht if. 

Man ift aleihmäßia übereingefommen, daß bie Seeleute oder 
andere zur Schiffsmannſchaft gehörende Perfonen, wenn fie Ungehörige 
des eigenen Landes find, in allen fällen von ben Beftimmungen des 
gegenwärtigen Artikels ausgenommen fein follen. 


Art. 6. WUle Mafregeln in Betreff der Rettung Sannever. 
ſcher Schiffe, welche an ben Belgifchen Küften geſcheitert oder geftran- 
det find, follen unter Mitwirkung ber General» Ronfuln, Sonfuln, 
Dire-Konfuln oder Konfular» Ugenten Hannonerd bon ber zuftändigen 
Drtübehörbe geleitet werben, und ebenfo follen die Mafregein in Be- 
treff der Mettung ber an den Hannovberſchen Küften gefcheiterten ober 
geitzandeten Belgifhen Schiffe unter Mitwirkung ber General ⸗Konſuln, 
Konfuln, BicrKonfuln und Konfular-Agenten Belgiens von ber zu- 
ftändigen Ortäbehörde geleitet merben. 


Die Einwirkung der zuftiindigen Ortsbehörden in den @ebieten 
der boden vertragenden Theile fol namentlich ftattfinden, um Die 
Ordnung aufrecht zu erhalten, um bie Intereſſen derjenigen zu mab- 
ten, melde die Rettung geleiftet haben, vorausgeſeht, daß fie nicht 
zu der verungfüdten Mannfhaft gebören, und um bie Ausführung 
der für den Eingang und den Ausgang der geborgenen Waaren zu 
beobachtenden Beffimmungen fiher zu ftellen. 





In Ubmefenheit und biß zur Ankunft der General» Konfuln, 
Konfuln, Vice · Konſuln oder SKonfular- Agenten ſollen übrigens bie 
Drtäbehörden alle zum Schupe der Schiffhrüchigen und zur Aufbernab- 
rung ber gefirandeten Sachen erforberlihen Maßregeln auch ohne Dtit- 
wirkung ber borermähnten Konſularbeamten treffen. 

Ueberbied ift verabredet, daß bie gehorgenen Waaren, fofern fie 
wieder ausgeführt werden, keiner Sollabgabe unterliegen follen.; 


Art. 7. Der Hannoderſchen Flagge werben von Belgien im 
Betreff der Wiedererſtattung, beziehungsweiſe der Nichterhebung des 
Scheldezolles biefelben Begünſtigungen zugefichert, melde die Belgiſche 
Flagge jept oder künftig zu geniehen hat. 

Art. 8. Späteſtens von dem Tage ab, an melden die Ablö- 
fung des Scheldezolles durch eine allgemeine Uebereinkunft feitgeftellt 
fein wird, fell 

1) da8 in ben Belgifhen Höfen zur Erbebung kommende Tonnen- 
geld wegfallen; 

2} follen die Lootjengelder in den Belgifhen Häfen unb auf der 
Schelde, nad den Wortlaute bed Urt. V. bei am 12. Mai 
1863 im Hang behufs Ublöfung des Scheldezolles abgefchloffenen 
Vertrages 

um 20 p&t. für die Segelſchiffe, 

um 25 pt. für die aefchleppten Schiffe, 

um 30 p&t. für die Dampficiffe 
berabgefegt werben und Zönnen biefelben nicht wieder erhöht 
werben; 

3) follen die von ber Stadt Antwerpen anfgelegten Lokalabgaben 
in ihrer Gefammtbeit herabgeſetzt werben, 

Art. 9. Die Hoden veriragenden Theile werben alle einer drit. 
ten Macht in Bezug auf die Schifffahrt zugeftanbenen oder künftig 
zuzugeftebenden Vorrechte, Begünftigungen ober Befreiungen ſoſert 
au dem anderen Staate und beffen Untertbanen gewähren. 

Urt. 10. Jedem jeht zum Sollverein gnebörenden oder dem- 
felben fih ſpäter anfchliefenden Staate ficht dus Mecht zu, dem ger 
genwärtigen Vertrage beizutreten, welches durd den Austauſch won 
Erklärungen zwifhen ben beitretenden Staaten und Belgien bewirkt 
werden fann. 


Art, 11. Die Beftimmungen der Art. 7 und 8 des gegen. 
mwärtigen Vertrageb follen eine immerwäbrende Dauer baben, bie 
übrigen Beftimmungen ſollen an bie Stelle der Uebereintunft vom 
15. Januar 1842 treten und während eines Zeitraumes von 12 Jahren 
ton dem Tage am gerechnet, mo bie Erhebung bes Schelbezolles ein- 
geftellt merben wird, in Kraft bleiben. 

Im Falle keiner der beiden hoben vertragenden Theile zwölf 
Monate vor dem Ablaufe deB gedachten Zeitraumes feine Abſicht, die 
Wirkungen bes Vertrages aufhören zu laffen, kundgegeben haben follte, 
bleibt derfelbe in Geltung bis zum Ablauſe eines Tahres von dem 
Tage ab, an welchem ber eine ober ber andere der hohen vertragenden 
Theile denfelben gekündigt bat. 

Urt. 12. Die Aufführung der im gegenwärtigen Vertrage 
enthaltenen gegenfertigen Zufagen wird, fo meit nöthig, von Der Er- 
füllung der in beiden Pändern verfaffungsmäßig befichenden Formen 
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und Vorſchriften abhängig gemacht. Beide Nenierungen verpflichten 
ſich, ſolche binnen möglihft kurzer Friſt zu veranlaſſen. 

Art. 13, Gegenwärtiger Vertrag fell 10 Tage nah bem 
Austauſche der Ratifilations · Urkunden in Kraft treten, jeboch ohne 
daß bie ben ſich bei ber Ablöfung des Schelbezofled betheiligenden 
Staaten zugefiherten Vortheile in deren Anwendung auf Hannover 
eine Zögerung erleiden können. 

Die Ratifilationd- Urkunden folen in Hannover, und zwar fobald 
ald möglih auägetaufht werden. 

Zu Urkund deſſen baben die Bevollmächtigten benfelben unter- 
zeichnet und ihre Siegel heigebrüdt. 

So gejheben zu Sannover, den 8, Juni 1863, 

(L. 8) 94. Platen-Hallermund. (1. 5.) ge Notbomb. 

Hannover, den 9, Januar 1864. 


Protolsll. 


Bei Unterzeichnung des Schifffahrisvertrages, welcher am beuti- 
gen Tage zwiſchen Hannover und Belgien abgeſchloſſen worden iſt, 
haben bie unterzeichneten Bevollmächtigten Sr, Majeftät des Königs 
von Hamneber und Er. Majeſtät des Königs der Belgier folgende 
Vereinbarungen getroffen: 

$. 1. In Erwägung ber von Belgien wegen einer Verfländi- 
gung über die Ablöfung des Scheldegolles gemachten Borfchläge er- 
Hört Hauneber zur Betbeiligung bei diefer Ublöfung unter den nach · 
fiehenden Bedingungen ſich bereit: 

A. Das Ablöfungskapital würde die Summe ton 36 Millionen 
Franks nicht zu überfteigen baben. 


B, Belgien würde den dritten Theil dieſes Kapitals für ſich 
übernehmen. 
C. Der übrige Tbeil deffelben würde auf die anderen Staaten 


im Verhältniß ihrer Betheiligung am ber Scheldeſchifffahrt zu ver- 
tbeilen fein. 

D. Der nad dieſem Grunbjage Feftzuftellende Antheil Sanno- 
verd würde ben Betrag von 948,720 Fr. nicht überfleigen dürfen, 
und die Belgiſche Quote an dem MWblöfungsfapitale bes Vrums- 
bäufer Zolles von jener Summe abzuziehen fein. 

E. Die Berichtigung ber Summe, melde Sannoper nach dem 
oben genannten Abzuge noch zu zahlen hätte, würde ohne Zinfen in 
einer einzigen Zahlung drei Monate nah Aufhebung des Scelde- 
zolls, jedod nicht vor dem 1, Juli 1864, zu Haunover erfolgen. 

Die vorfiehenden Bebingungen für die Ublöfung des Schelbe- 
zolls jollen in einen allgemeinen, von einer Konferenz ber betbeiligten 
Seeſtaaten fetzuftellenden Vertrag aufgenommen werden, welcher für 
die zufünftige Schiffbarkeit ber Schelde jede Garantie geben wird. 

Die Beträge ber nad Artikel 8 Nr. 2 und 3 bes am beuti« 
gen Tage zwiſchen Sannover und Belgien abgefhloffenen Schifffahrts- 
Vertrages herabgefehten Lootſengelder in den Belgiſchen Häfen und 
auf der Schelde und der don der Stabt Antwerpen aufgelegten Pokal. 
abgaben werben zur Kenntniß der Konferenz gebracht, welche biefelben 
entweder in einem ihrer Protokolle, oder borzugäwelfe im General» 
Bertrage vergeichnen wird. Sannsver wird in biefer Sonferenz ver- 
treten fein, 


$. 2. Zut Befeitigung der verſchiedenartigen Unzuträglic 


teiten, welche die Umngleichartigkeit der zur Zeit üblichen Bermeffumgs- 
Methoden für ben Handel und die Schifffahrt, wie für bie Megie- 
rungen zur Folge hat, werben die vertragenben Theile die Seeftaaten 
jur gemeinfamen fefiftellung eines allgemein zur Auwendung zu 
bringenden Derfahren® bei der Vermeſſung der Seefhiffe einladen. 


F. 3. Die Ausführung ber im gegenwärtigen Protokolle ent 
baltenen Zufagen wird, fo meit nötbig, von der Erfüllung ber in 
beiden Ländern verfaffungsmäßig beftehenden Formen und Vorſchriften 
abhängig gemacht, Beide Regierungen verpflichten fi, ſolche binnen 
moͤglichſt kurzer Friſt zu deranlaffen. 

$. 4. Gegenmärtiges Protokoll fol die Kraft und Wirkſamkeit 
eines felbfiftändigen Vertrages baben und mit dem, unterm heutigen 
Tage zreifhen Sannober und Belgien abgeſchloſſenen Schifffahrts- 
Vertrage ratifigirt werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiberfeitigen Bepollmächtigten daf- 
felbe in doppelter Ausfertigung vollzogen. 

Geſchehen zu Hannover, den 8, Juni 1863. 

(L. 5.) (ge) Platen-Sallermunb. 
{L. 8.) (g.) Nothomb. 


Hannover; den 9. Januar 1864. 


Nrotetoll, 

welches für fi zu ratifigiren und nicht zur Veröffentlichung 

beitimmt if. 

Bei Unterzeichnung bes Schifffahrtd-Bertraged, welcher am heu⸗ 
tigen Tage zwiſchen Hannover und Belgien abaefchloffen worden ift- 
haben die unterzeichneten Vevollmäctigten Sr. Majeflät des Königs 
von Hannover und Seiner Majeſtät des Königs ber Belgier noch 
folgende Vereinbarungen getroffen : 


$. 1. Die burd bie protofollarifdhe Vereinbarung pwiſchen 
Preußen und Belgien vom 28. Mär, 1863) auch dem Königreiche 
Hannover alb Mitglied des Zollpereind gewährten kommerziellen Bor« 
theile follen für Hannover und alle mit ihm zollverbündeten Staaten 
auch dann befteben bleiben, wenn ed aufhören follte, dem Sollvereine 
anzugebören, 

Ale Handelsbegünitigungen, melde Belgien etwa in Zukunft 
dritten Staaten gewähren möchte, follen fofort auch dem Stönigreiche 
Hannover und den mit demfelben zellverbündeten Staaten zu Theil 
werden, möge Hannover in dem jepigen Zollbereine verbleiben, ober 
aus demfelben außfcheiden. 

$2 Mit Rüdjiht auf die von Hannover zugefagte Betheili- 
gung an der Abläfung des Scheldezolls und in Betracht der wmefent- 
lich ungünftigeren Grunbfäpe, nach melden die Ablöſung des Gtaber 
oder Brundhäufer Zolls ſtattgefunden bat, mirb bie durch den Ber- 
trag vom 22. Juni 1861 auf die Summe von 19,413 Rtihlt. feit- 
gefepte Belgiſche Quote zu dem Ublöfungstapitale megen des Stader 
oder Brunöhänfer Zolls nachträglich auf Die Summe bon zwei und 
dreihig Taufend ein Hundert fieben und achtzig (32,187) Thaler 
erböbt, 

Der biemab für Hammoner verbleibende Schulbbetrag für bie 
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Abloͤſung bed Schelbezolls wird nach dem Kourfe von 300 Frs. 
80 Rtihlr. in Thalern Deutfcher Währung bezahlt. 
8. 3. Gegemwärtiged Protokoll foll die Kraft und Wirkfamteit 
- eines felbfiftändigen Vertrags baben und neben dem unterm heutigen 
Tage zwifhen Hannover und Belgien abgefchloffenen Schifffahrts- 
dertrage ratifigirt werben. 
Su Urkund befien haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten dal- 
felbe in doppelter Ausfertigung vollzogen. 
Geſchehen zu Hannoder, ben 8, uni 1863, 
(L. 5.) (gg) Platen-Sallermunbd. 
(L. 8.) (gu) Nothomb. 


Hannover, den 9. Januar 1864, 
Die Ratifitationen find am 1. Juni 1864 ausgewechſelt worden. 


Aufhebung des ZTabaksmonopols in Portugal. 
(Diario de Lisboa No. 107.) 


Don Louis x., König von Portugal x. 


Die Allgemeinen Eorted baben das folgende Befeh angenommen 
und Wir haben baffelbe beftätiat: 


Urt. I, Dad Tabafömonepol wird vom 1. Januar 1865 ab 
aufgehoben. 

Art. 2, Der Handel, Die Fabrikation und der Verkauf von 
Tabak ift und bleibt von bem gedachten Tage an nad den Beftim- 
mungen bed gegenwärtigen Gefepes auf bem felten Lande des König - 
reiche, auf den benachbarten Inſeln und im jedem gegenwärtig irgend» 
mie ber Regie des Tabaksmonopols unterworfenen Theile des Portu- 
gieſiſchen Gebietes frei. 

$. 1. Tabak in Blättern oder in Rollen kann auf dem feften 
Lande des Hönigreihs nur zum Gebrauch in ben gefeplich autoriſirten 
Fabriken abgefertigt und verfauft werben, 

§. 2. 
Königreichs ift nur in folgenden Gemeinde» Bezirken geftattet: Lifja- 
bon, Dlivaes, Belem, Porto und Billa Nova de Baia. 

F. 3. Ohne vorgängige Erlaubniß ber öffentlichen Behörde darf 
feine Tabaksfabrik errichtet werden. Diefe Erlaubniß kann auf feinen 
Untrag denjenigen nicht verſagt werden, der die erforderliche Sicher ⸗ 
heit zur Erlegung der Strafen beitellt, in melde ber Fabrikant etwa 
verfallen fann. j 

$. 4, Die Verkäufer von Tabak müffen fidh hierzu vorweg mit 
einer Licenz oder Erlaubniß berjeben. 

Art. 3, Alle Lokalitäten, wo Tabak gelagert, fabrizirt oder 
verlauft wird, ſind der unmittelbaren Kontrolle und Veauffichtigung 
der zu dieſem Dienſt Seitens der Megierung einaefehten Behörden 
unterworfen, Diefe Behörden haben dad Recht, die Mengen und 
Qualitäten der Tabale auf bie ihnen angemeſſen ſcheinende Weife zu 
ermitteln und feftäuftellen, melde in diefe Anſtalten eingebract, welche 
in denfelben fabrizirt und melde in irgenb einer Weife aus benfelben 
ausgeführt werben. Sie baben gleidhermaßen das Recht, alle von 


Die Fabrikation des Tabald auf dem Feſtlande deß 


| ihnen für nothwendig eracteten Mittel anzuwenden, um feitzuitellen, 
ob bei der Fabrikation oder dem Verlauf andere Pflanien ald Tabak 
| oder ber Geſundheit ſchaͤbliche Zutbaten bamit vermifcht merben. 
Art. 4. Der Anbau ded Tabals und bie Erhaltung der na 
turwüchligen Produktion der Pflanze werden auf dem Feſtlande des 
Königreichs ausdrüdlich verboten. 
| Urt. 5. Die Licengen, von melden $. 4 des Art, 2 handelt, 
| find nur don ber Entrichtung einer Jahres · Auflage van 2000 bis 
50,000 Reis, je nach dem Umfange des Abſatet, abhängig. 
| 


F. 1. VBerläufern im Umberzieben werden Licenzen gar nicht 
ertheilt. 
F. 2. Die Licenzen, von denen dieſer Artikel handelt, befreien 


die Tabaksverkäufer nicht vom anderen Abgaben, denen fie, je nach 
dem von ihmen betriebenen Gewerbe unterworfen find. 

Urt. 6. Tabak in Blättern, in Rollen und bearbeiteter Tabaf 
können in das Feſtland des Königreichs nur über das Haupt-Follamt 
von Liſſabon und das von Porto eingeführt werben. 

Einziger &. Die Regierung wird ermächtigt, die Abfertigung 
' zur Einfuhr bearbeiteter Tabake über einige andere Zollämter außer 
| den in biefem Artikel bezeichneten zu geftatten. 


Art. 7. Vom 1. Jannar 1865 ab find bei den Sollämtern 
für alle Zabale, melde eingeführt werben, obne Unterſchied, ob fie 
inländifches oder fremdes Erzeugniß find, die folgenden Beträge, in 
welden die Eingangs-Ubgaben für alle Tabafe und die fFabrifations- 

| Abgabe (100 Reis pro Kilogramm) für die Tabate in Blättern und 
in Rollen beariffen find, zu zahlen, nämlid: 
für fegenannte Rollentabafe.......... 





für Tabak in Blättern „22220022202... 1300 >» - 
für Eigatrem. asunancanennsseenennn 2000 » » 
für alle anderen Gattungen bearbeite, 
ter Tabake .......... — ... 1600 » » 
F. 1, Fünf Schötel des Ertrages der Udbitional-Abgaben von 


3 p£t., melde bei ben Rollämtern ala Emolument in Beziehung auf 
die Eingangs ⸗Abgaben von Tabak und die Auflage auf benfelben er- 
hoben werden, bilden künftig eine Staatsabgabe. 

%. 2. Die Beftimmung des Art. 27 ber Vorſchriften des all 
gemeinen Zarifs findet auf Tabat feine Anwendung. 

Art. 8. Bei der Ausfuhr von dem auf dem feiten Pande des 
Königreich fabrizirten Schnupftabat wird bie Hälfte der nach ber 
Verſchiedenheit der Qualität davon erlegten Eingangsabgabe für ein 
gleiches Gewicht des Rohmaterials zurüderftattet. 

%. 1, Die Regierung iſt ermächtigt, diefe Befugniß mittelft 
allgemeiner Verordnungen aufheben. 

8.2. Die einmal ausgeführten innerhalb Landes fabrizirten 
Zabate können, auch wenn fie gu einer anderweiten Bearbeitung be 
ftimmt wären, ohne Entrihtung der im Urt. 7 beftimmten Abgaben 
nicht wieder eingeführt werben. 

&. 3. Aller Tabak, welcher bei ben Zollämtern im verdorbenen 
Suftande vorgefunden wird, mird als folder zum Verbrauch untaug- 

| lich gemacht. 


! 8. 4. Die Beſtimmung diefed Artikels tritt fogleih mit ber 
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Beröffentlihung bes gegenwärtigen Gefeged in Araft, und ed wird 
fomit rt. 33 ber Vorſchriften des allgemeinen Soltarifd aufge 
hoben. 

Art. 9. Der Anbau des Tabats ift in den Vermaltungäbe- 
zirken von Funchal, Ponta Delgada, Ungra und Horta geftattet. 

Einziger $. Sinſichtlich der Grundfteuern wird biefer Anblu 
jeder anderen Kulturart gleichgeſtellt. 

Art. 10. Die Einfuhr von Tabak in die erwähnten vier Be- 
ziefe darf nur über die Haupt-Folämter ftattfinden. 

$. 1. Der in den Bezirk von Fundal eingeführte Tabak un- 
terliegt der Entrihtung ber vollen Eingangsabgaben und der Auf- 
lage, wie folhe das gegenwärtige Gefep feftftellt. 

%. 2. Die in den erwähnten vier Bezirken erzeugten Tabale 
find der Entrichtung des Zolld und der Auflage nicht unterworfen, 
wenn fie aus einem berjelben nach einem andern verführt werben. 

$. 3. Die Ausfuhr von Tabak aus den erwähnten vier Be- 
zirten verleibt feinen Anſpruch auf die im Art. 8 erwähnte Rüd- 
erftattung. 

Art, 11. Die auf dem Feſtlande des Königreichs bearbeiteten 
Zabafe haben, wenn fie nad den genannten vier Bezirken außgeführt 
werden, die im Urt. 7 feftgefepten Abgaben daſelbſt nicht zu ent- 
richten. 

Art. 12. Die im Urt. 5 feflgefepte Lieenzabgabe findet auf 
diejenigen, welche in ben ermähnten vier Verwaltungsbezirlen Tabat 
anbauen und ihr eigenes Erzeugniß von bdemfelben verlaufen, feine 
Anwendung. 

Urt. 13. Der Unterfchied, welcher ih in den oben erwähnten 
vier Verwaltungäbezirfen zwiſchen dem Betrag der Eingangsabgaben 


und den Licenzabgaben ergeben follte, die kraft des gegenmärtigen | 


Gefeged im Vetrage von 70,000,000 Reis, auf melde der Netto- 
Ertrag vom Tabak in den erwähnten Bezirken berechnet ift, zur Er 
bebung kommen, wird ben direkten Ubgaben nah dem Verbältnik 
des Umfanges derfelben im jebem biefer Bezirke hinzugerechnet. 

Einziger $. In den 70,000,000 Reid, von benen biefer Ur- 
titel handelt, iſt der Ueberfhuß ber Abgaben zwiſchen ben gegenmwär- 
tigen und den durch dieſes Geſetz feitgeftellten begriffen, melde von 
dem oben Tabat, ber nah der Bearbeitung in ben Fabriken auf 
dem Feſilande des Königreichs nad den erwähnten vier Bezirken aut: 
geführt wird, bei ben Sollämtern bezahlt worden. 


Art. 14, Die in ben Urt. 9, 10, 11, 12 und 13 enthalte 
nen Beſtimmungen fommen erft von und mit dem 1. Januar 1865 
zur Ausführung. 

Urt. 15. Die Regierung wird innerhalb zehn Tagen, ben ber 
Verkündigung des gegentwärtigen Gefeed an gerechnet, ben Erlaß ber 
Ankündigungen zum öffentlihen Verkauf det Tabatämonopols für bie 
Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1864 anzuordnen anfangen. 
Hierzu wird ein Termin bon dreifiig Tagen beftimmt. 

$. 1. Die Bedingungen dieſes öffentlichen Verkaufs find bie 
nämlichen, welche in dem vom 1. Mat 1861 ab beginnenden fton- 
trakte feigefegt murben. Es werben jedoch bie Bebingungen 5, 18, 
15 unb 16 aufgehoben. 


8. 2. Die Regierung beftimmt im Minifterrathe dad Minimum 
bed Preifed, für welchen der Verkauf erfolgen darf. 

$. 3. Die Offerten bei Uuftiondpreifes können entweder ſchrift · 
lid) und verfiegelt gemaht und tor ber Eröffnung des Verkaufe 
übergeben, oder mũndlich in bem Verlaufsprotokoll angegeben werden. 
Ueber bie einen mie die anderen entfcheibet alsdann die Licitation. 


$. 4 Die Regierung ift ermächtigt, falld das Meiſtgebot bag 
von ihr beftimmte Minimum nicht überfleigt umb nach ihrem Dafür 
balten eine anderweite Licitation nicht ftattzufinden bat, ben ben ibr 
in dem Gefep vom 27. Juni 1857 verliehenen Befuaniffen, um die 
zu dem Ende aufzubringenden Fonds zu beſchaffen, jedoch nur bi8 zum 
31, Dezember 1864 Gebraud zu machen, 


Art. 16. In dem Preife der Verfteigerung, melde kraft des 
Artilel 15 vorzunehmen if, iſt der Werth des Gebäudes der gegen- 
mwärtiq zu Chabregad in dem Munizipalbezirt von Olivaes befteben- 
ben Tabaksfabrik inbegriffen, deſſen Eigenthum mit allen Zubehörun- 
gen und mit allen daran Mebenben Rechten des Staaté auf die neuen 
Kontrabenten vom 1. Juli 1864 ab übergeht. 


Art. 17. Die Regierung hat ſogleich nach ber Veröffentlichung 
bed gegenwärtigen Geſetzes aus Gründen des Öffentliben Nugens die 
Erpropriation der Berbefferungen ber in der Fabtik von Chabregas vor- 
bandenen und zur Fabrikation des Tabafs beftimmten Mafchinen und 
beweglichen Gegenflände anzuordnen. 


$. 1. Das Eigenthum ber erwähnten Gegenftände gebt fofert 
auf den Staat über. Die Regierung bat, als Sicherheit für den 
Werth dieſer Erpropriation, einen Betrag zu beponiten, ber ebenfo 
boch ift, wie derjenige, für welchen bie gedachten Verbefferungen, Ma- 
ſchinen und beweglichen Gegenftände aus dem zwölfjäbrigen Kontrakte 
auf die gegenwärtigen Kontrahenten übergegangen Ind. 


F. 2. Der endgültige Werth diefer Erpropriation wird durch 
Schiebärichter, melde Seitens ber Regierung und Seitens der gegen 
wärtigen Kontrahenten in gleicher Zahl zu ernennen find, feſtgeſeßt. 


$. 3. Falls beide Theile fih in der Wahl des Obmannes zur 
Aufhebung der Stimmengleichheit nicht einigen, ift dieſe Wahl vom 
höchſten Gerichtshofe in einer Plenarfigung zu vollziehen. 

$. 4. Die Schiedsrichter haben nah billigem Ermeſſen zu ent 
ſcheiden. Von ihrer Entſcheidung iſt ein Rekurs nicht zuläſſig. 


Art. 18. In dem Preiſe des nach Vorſchrift des Art. 15 
votzunehmenden öffentlichen Verkaufs ift der Werth der Verbeſſerun ⸗ 
gen, Maſchinen und beweglichen Gegenftände, von denen ber borber- 
gebende Artikel handelt, eingefchleffen; legtere geben vom 1. Juli 
1864 ab auf bie neuen Kontrabenten nach denſelben Beſtimmungen 
über, welche binfichtlich der Befigveränderung der Fabrik im Art. 16 
vorgefchrieben find. 


Urt. 19. Falls die neuen Kontrahenten der Regierung anzei- 
gen, daß fie fich in der Nothwendigkeit befinden, aus dem gegenwär- 
tigen Rontrafte eine beftimmte Menge Waaren aufer denen zu erhal» 
ten, auf deren Empfang fie gegen 20 Prozent der in ber gegenmär- 
tigen Verfaufstabelle in Uebereinftimmung mit der 13ten Bedingung 
des gegenwärtigen Sontraftes feitgefepten reife einen Anſpruch 
haben, fo bat bie Regierung bie Erpropriation biefer Waaten an- 
zuordnen, 
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F. 1. Die Menge ber zu expropriirenden Waaren und der Preis | III. Ein- und Ausgang während bes abgelaufenen Monats und 
der verſchiedenen Qualitäten wird nad ben in den 66. 2, 3 und 4 Beſtand am Schlufſe drfielben von denjenigen Tabalen, welche ſich 
Ürtitel 5 des gegenwärtigen Geſetzes enthaltenen Beftimmungen duch | außerhalb der Fabrik gelagert befinden. 
ein Schiedsgericht fefigefept. IV. Die bei den Adminiſtratidnen, an ben Mieberlageorten 

%. 2. In fomeit das im gegenwärtigen Artikel angeorbnete ober an den befonderen Verkauföſtellen empfangenen Tabate, diejeni- 
Verfahren nicht zum Abſchluß gelangt, treten die neuen Lizitanten in Men, melde bafelbfi verfauft werden oder in irgend einer Weife von 
ben Befig entweder bed Ganzen ober eined Theiled derjenigen Waa- | einem zum anberen Orte übergegangen waren, und die am Schluffe des 
tenmenge, die fie zu erlangen beabfichtigt hatten, nachdem fie als Monats vorhandenen Bejtände, Jede Abminiftration, jede Nieder- 
Sicherheit für den Preis dieſer Erpropriation einen dein Werthe ber | lagd- und DVerkaufäftelle ift in der gedachten Nahmeifung namentlich 
erhaltenen Waaren entfprechenden Betrag dbeponirt haben. Der Wertb | aufzuführen. 


biefed Depofitumd fol dem der Werthe gleihkommen, für welchen Sind nicht alle Materialien zur volfländigen Aufftellung ber 
dergleichen Waaren aus dem zwölfjährigen Stontrafte auf den demſel · dorſtehend beiprochenen Nachweiſungen rüdfichtlih de abgelaufenen 
ben folgenden übergeben. Monats beifammen, fo find dach Biejenigen Adminiſtrationen und 


Art. 20. Die nicht auf die neuen Ciyitanten intel MNieberlagäftellen aufzuführen, für welche biefe Unterlagen eingegangen 
Tabate des gegenwärtigen Kontraktes werden ſoſort nad abgehaltener | ſind, und bie übrigen find aldbann in ben Nachweiſungen deB unmit- 
Auktion an dad Haupt-Zollamt zu Liffaben überfendet und bafgibft | teilbar darauf folgenden Menats aufjunchmen. 


in befonderen Magazinen gelagert, 8.1. Die Nahmeifungen, von denen Mefer Artilel handelt, 

$. 1. Somobl den gegenwärtigen Kontrahenten mie dem meuen | ſind mad dem von der Megierung vorgefhriehenen Mufter anyuferti- 
Bipitanten wird geflattet werden, unter Konttole der Fiskalbehötde den und mit denjenigen Beſcheinigungen und Bemeisftüden zu ver- 
diejenigen Verrichtungen vorzunehmen, welche fie zur Beauffihtigung | Teben, welche biefelbe erfordert, 





der gebachten Tabafe und zu beren Erhaltung für nothwendig er $. 2. Die Nachweiſungen, tele die Regierung in Ueberein. 

achten. ftimmung mit diefem Urtikel erhält, werden innerhalb vierzehn — 
F. 2. Wenn die gegenwärtigen Kentrahenten bie gelagerten | in der amtlichen Regierungs-Zeitung publizirt. 

Tabafe nad den Vorfhriften des gegenwärtigen Urtifeld ausführen, | 8.3. Die Nachmeifungen, von denen biefer Urtitel Handelt, 


fo erhalten fie bie Eingangsabgaben zurüderftattet, melde fie für ein 
gleiches Gewicht Rohmaterial entrichtet haben. Ausgenommen bier- 
von ift Schmupftabal, für welchen fie nur die Sälfte diefer Abgaben 
gurüderhalten. 


merben ald Manifeſte betrachtet, melde zum Behuf der Entrichtung 
ber Tabaksſteuer abgegeben werden. Diejenigen Tabate, welche in 
biefen Nachmweifungen nicht aufgeführt find, werden in allen Wegie- 
| bungen, und namentlich was die Unmendung der Beſtimmung im 

$. 3. Falls die gegenwärtigen Kontrahenten auch die Meiſt- | Urt. 41 betrifft, als der Abgabe-Entrichtung entzogene betradtet. 
bietenden find, werden die Tabate, welde fie beim Beginn dei Be, | Die unrihtigen Deflarationen, welche diefe Nachweifungen enthalten, 
triebeö der neuen Einrichtung befigen, gleibermaßen an das Sollamt | Merden ald Vergeben der Abgabenhinterziehumg betrachtet und mit 





abgeliefert, wie dies in bem gegenwärtigen Artilel vorgefchrieben iſt. den im Art. 37 amgebrohten Strafen geahndet. 

Es ift ihnen nur geftattet, Die zum gewöhnlichen Verbrauch bis zum Art. 22, Die Regierung wirb in den Fabriken, in den Wie 

31. Dezember 1864 erforderlichen Mengen davon zurüdzubchalten. derlagen, in ben Abminiftrationen und Verfaufäftellen, tbeild in ber 
Art. 21. Vom Unfange des unmittelbar auf die Veröffent | Mimmten Terminen, tbeild zu ungewiſſen Zeitpunkten Rebiſionen an- 

lichung dis gegenwärtigen Gefepes folgenden Monats am haben die | ordnen, um ben Stand der Fabrikatien, bie MWaarenbeftände und 

Kontrabenten oder die von ihnen eingefehten Stellvertreter der Me: | alled dasjenige zu ermitteln und feftzuftellen, mad fie mit Bejiehung 

gierung allmenatlih eine von ihnen unterzeichnete Nachweifung ein- auf dad Tabalsmonopol zu wiſſen für angemeffen erachtet. 

zureichen, aus welcher hervorgeht: Einziger $. Die Regierung ift ermächtigt, zur Sicherung bes 
1. Der während bed abgelaufenen Monats ſtattgehabte Ein, | im gegenwärtigen Artikel erwähnten Dienftes einen auferordentfichen 

und Husgang und der am Schluß deſſelben verbliebene Beſtand des, | Kredit bis auf Höhe von 10,000,000 Reis zu eröffnen. 

jenigen Tabals, melden fie beim Zollamte haben. Art. 23. Bon allen Tabaten, melde beim Ablauf dei Ta- 
1. Der während des abgelaufenen Monats fiattgehabte Ein. | bafdmonopols in den Fabriken, bei den Udminiftrationen, im den Ber- 

und Ausgang und der Befland am Ende bdeffelben vom demjenigen | fauföftellen oder in ſonſtigen Nieberlagen vorhanden find, baben bie 

Tabat, welchen fie in ber Fabrik haben. Kontrahenten ‚+ ohne Unterſchied des Grades der Bearbeitung ber 
Die Rocweifungen über den Verkehr in ber abri haben fpe- Tabake, die Eingangdabgaben und die Auflagen zu entrichten, melde 


ziel die verſchiedenen Tabafe, je nach bem Grabe ihrer Verarbeitung ee en a 
in ber Fabrik und nah der Benennung anzugeben, welche bei ber Br j 

Uebereintunft adoptirt worden, umb nad) welchet fie aus einem Kom |  S 1. Bei ber Zahlung, dom melcer dieſer Artilel handelt, 
traft in ben anderen überzugehen pflegen. Auch find darin die We- wird ber Betrag ber Abgaben, welche bereitä für eine gleiche Menge 
nennungen und Nummern ber verfhiedenen Magazine und Werkflät- Rollen- und Blättertabat entrichtet fein follte, in Rechnung gebracht. 
ten anzugeben. $. 2. Alle Beftimmungen bed Art, 21 find auf die Manifefte, 
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welche bie Stontrabenten zur Zahlung ber Ubgaben, von melden 
dieſer Artikel handelt, abzugeben baben, in ihrem vollen Umfange 
anwendbar. 

Art. 24. Bom 1. Juli 1864 ab ift es geſtattet, bei dem 
Haupt-Zollamte zu Liſſabon Tabake aller Art in Blättern, in Rollen 
und in bearbeitetem Zuſtande zur Niederlage zu bringen. 

Einziger $. Wenn die Einbringer die auf bie Niederlage ge 
beachten Tabafe vom 1. Januar 1865 ab nicht zum Verbrauch inner 
halb Landes abzufertigen wünſchen, fo ficht ihmen das Mecht zu, 
diefelben wieder audzuführen. 

Urt. 25. Bon tem erwähnten Tage ab finbet die Lagerung 
der Tabate bei dem Haupt+-Follamte zu Piffabon zwei Jahre lang, 
vom Tage der Einlagerung bei dem Zollamte an gerechnet, unent- 
geltlich ftatt. 


Art. 26. Die Regierung wird bie beim Hanpt-Zollamte zu 
Liffabon lagernden Tabake zu ftürzen, zu reinigen und mit benjelben 
diejenigen. Urbeiten vorzunehmen geftatten, welche zur Erleichterung 
der Fabrikation zweckmaßig find. 


Art. 27. Bom 1. Juli 1864 ab ift es geftattet, die zur 
Fabrikation des Tabals dienenden Mafchinen und Gerätbihaften her- 
zuftellen, zu transportiren und aufzuftellen. 


Art. 28, Die Regierung wird ermächtigt, fofort nach Ablauf 
dei Tabofömonopold, die Rechnungs, Kaſſen und WAufjihtäbeamten 
der Tabak! Megie, ohne Pröjudiz der in Bezug auf die Konkurrenz 
geltenden Beftimmungen, entweber im wirklichen Staatöbienft, ober 
als Adjunkten in den verſchiedenen Zweigen beffelben, ober in den 
vorkommenden Balanzen anzuftellen. Es fell dies namentlich ae 
ſchehen bei den Rechnungsbüreaus in Ciffabon und Porto, im den 
Mieberlagen des Haupt-Bollamts zu Liffaben, beim Auffichtsdienſt im 
ganzen Königreiche, in der Fabrik zu Liſſabon und in der Niederlage 
von Dorto, infofern fie vom 19. Januar 1864 dem Dienfte in die 
fem Regime mit einer zweijährigen Dienftzeit angehörten, 


$. 1. Die im Aufſichtsdienſt angeftellt gemefenen Beamten 
werben in allen Beziehungen dem Berfonal des Zoll-Auffihtädienftes 
eingereibet. « 


8.2. Die Gehälter der Beamten, welche in den wirklichen 
Staatödienft eintreten, follen in Mebereinftimmung mit ben Behältern 
der anderen Staatöbiener in analogem Verhältniß mittelſt Rogie- 
rungsẽ · Dekrets geordnet werden. 

Die Gehälter der Beamten, melde ben verſchiedenen Zweigen 
des Staatädienfted, zu welchem fie verpflichtet find, adjungirt werben, 
find nah den Beltimmungen bed Defretd3 vom 16. Januar 1864 
zu ordnen. 

Die Gehälter der adjungirten Beamten follen hei ihrem Ueber- 
gange in den wirklichen Staatsdienſt, ober bei ihrer Unftellung in 
eintretende Vakangen nicht geringer fein als die Gehälter, melde jie 
als Adjunkten bezogen. 


% 3. Die Wohlthat die ſes Artikels wirb nur denjenigen zu 
aute kommen, welhe darum bis Ende November 1864 nachſuchen. 


&. 4. Bon ben Gehältern, von welchen biefer Urtikel handelt, 
fommen nad ben Beſtimmungen des Urt, 3 des mit Geſeheskraft 





erlafjenen Dekrtts nom 30. Juli 1844 alle anderen in Abzug, welche 
diefetben Beamten vom Staate erhalten. 


%.5. Die Beamten, melde in Gemäßheit diefe® Artikels in 
ben Staatödienft eintreten, werben in ber Matrifel in ber Meife 
aufgeführt werden, baf daraus die Veranlaffung zu ibrer Anſtellung 
in bemfelben herborgebt. 

%.6. Das Berhältniß ber Beamten, melde zum Genuf ber - 
in dieſem Artikel zugeftandenen Wohlthat zugelaffen find, wird mäh- 
rend be Monats November in der amtlicen Regierungd » Zeitung 
belaunt gemacht werben. 


$. 7. Derjenige Beamte, welcher in irgend einer Weiſe an 
einer ber im $. 3 Art. 21 ermähnten Fälſchungen Theil nimmt, 
verfällt nicht nur in die in dem gebachten Artikel angebrohte Strafe, 
fondern gebt auch des Genuffes ber im gegenmärtigen Ariikel ger 
möährten Wohlthat verluftig. 

Art. 29, Die Zinfen des unterm 9, Juni 1844 befretirten 
und mitteljt Gefeped vom 29. September beffelben Jahres aench- 
migten Anlehens von 4000,000,000 Weis, ſowie die Dotation ber 
Junta bes öffentlichen Kredits, melde aus dem Ertrag ber Tabaks ⸗ 
Regie gededt wurden, gehen auf die Erträge ber Zollämter zu Liffa- 
bon und Ports vom 1. Januar 1865 über. Die Negierung wird 
zu bem Ende die monatlihen Präftationen, die nöthig waren, auf- 
fielen, und diefe werben durch den Ertrag der gedachten SZollämter 
gedeckt werben, 


Art. 30. Wer Tabak fabrigirt, ohne dorber die im $. 3 Art.2 
erwähnte Licenz erlangt zu haben, verfällt in die im Art. 37 unb 
deſſen Paragraphen angegebenen Strafen, 


Art. 31. Mer ſich weigert, die Mittel zu gewähren, die von 
ibm gefordert werden, um die im rt, 3 erwähnte Aufſicht und Re 
viſſon vorzunehmen, wird mit einer Belbftrafe don 2000 bis 100,000 
Reid und mit Gefängnifftrafe von drei Tagen bi drei Monaten 
belegt. 

Art. 32. Der Kontravenient gegen die Beflimmungen in 
Urt. verfällt in eine Geldſtrafe von 2000 bis 200,000 Mei und 
in eine Gefängnifftrafe von drei Tagen bis ſechs Monaten. 

F. 1. Der Rüdjall wird mit ber doppelten Gelbjtrafe und ber 
doppelten Zeit ber Gefängnißfteafe, mie ſolche voritchend feftgefegt 
find, geahndet. . z 


F. 2, Die Pflanzen werden von ber Behörde ausgeriſſen und 
verbrannt. Die hierdurch verurfachten Koſten bezahlt der Kom 
trabenient. 


Urt. 33. Der Kontrapenient gegen bie Beftimmung iin Ürt, 5 
wird mit einer Geldſtrafe von 10,000 bis 500,000 Reis belegt. 


Art. 34. Wer bei der Fabrikation oder dem Verkauf von 
Tabak fremde Pflanzen ober Materialien verwendet, wird im eine 
Geldftrafe von 100,000 Reis bis 1,000,000 Reis verurtbeilt. 


Art. 35. Wer bei der Fabrifation ober dem Verkauf von 
Tabak der Geſundheit nachtbeilige Subftanzen verwendet, verfällt in 
die im Art. 251 des Strafgefepbuches feitgefepte Gefängnißftrafe, 
welche durch bie Erlegung der im rt. 34 des gegenwärtigen Be 
ſehes feſtgeſetzte Geldſtrafe verfhärft wird. 
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Art. 36, Ein Rüdfal in die Uebertretungen, von denen bie | jemigen Gegenflände, melde dazu gedient haben, den Tabaf mit 


Urt. 34 und 35 bandeln, wird mit bem boppelten Betrag ber in 
biefen Artikeln angebrobeten Belbftrafen belegt. Dad Magazin, bie 
Fabrik und die BVerfaufsanftalt, welde dem Uebertreter gehören, 
bleibt auf einen Zeitraum von drei bis zehn Jahren gefchlofien. 


Art. 37, Wer Tabaf der Entrihtung der dem Staate fchul- 
«digen Abgaben entzieht ober berbeimlicht, wird mit einer dem bier 
fahen Betrage der Zölle und Abgaben, welche bie unterſchleiflich ein- 
gebrachte oder berheimlichte Menge zu zahlen gehabt hätte, und mit 
einer Gefängnifftrafe von einem Monat bis zu zwei Jahren belegt. 

8. 1. Der erſte Rüdfall wird mit dem boppelten Beitrag der 
Geldftrafer wie folhe in dem gegenmiärtigen Artikel feftgefeht ift 
und mit Gefängniß von einem bis zu zwei Jahren beftraft. 


8.2. 


Die weiteren Rüdfälle werben mit dem dreifachen Be- 


trage. der in dieſem Mrtifel feftgefepten Geldfirafe und mit Gefängniß 


von zteei bis zu drei Fahren geahndet. 

$. 3. In allen fällen, in melden dieſe Strafe zur Unten 
dung kommt, werben die in Beſchlag genommenen Tabake, und bie 
Transportmittel ober alle anderen Gegenitände, melde dazu gebient 
baben, ben Tabak ber Entrichtung der Abgaben zu entziehen oder 
biefelben zu verbeimlichen, zum Vortheil ber fFinangverwaltung und 
berjenigen, melche die Beſchlagnahme vollgogen haben, fowie der De 
munzianten, nad der Beſtimmung im Artikel 41 konfiäzirt. 


Urt. 38. Wer Tabak kauft, verkauft ober fabrizirt, wiſſend, 
daß die Abgaben davon nicht bezahlt worden, verfällt in die im Ur- 
titel 37 feftgefegten Strafen. 


Urt. 39. Wenn die im Urt. 37 erwähnte Lebertretung von 
einem Indididuum außgeführt wird, welcher ein öffentliches Amt 
ausübt, jo involvirt bad kondemnatoriſche Erkenntniß den Verluft der 
Stelle, in welcher daſſelbe fih befindet. 


Urt. 40, Die Tbeilnahme an den nah den Vorfchriften des 
gegenwärtigen Geſehes ſtraſbaren Handlungen ift nah ben Vorſchrif⸗ 
ten im Art. 26 des Strafgeſehbuches zu beurtbeilen und mit ben 
im gegenwärtigen Geſehe ausgefprochenen Strafen zu belegen. Die 
Gefängnißſtrafe darf jedoch ſechs Monate nicht überfieigen und bie 
Geldfirafe ift auf die Hälfte derjenigen feftzuftellen, in melde bie 
Urbeber verurtbeilt werden. 


Art. 41. Die Denunzianten des Unterſchleifs oder ber Ver 
beimlihung von Tabak erhalten ein Drittel des Ertrages beffelben. 

Die Derfonen, melde die Beſchlagnahme bed unterſchleiflich ein · 
gebrachten oder verheimlichten Tabals bewirkt haben, erhalten bie 
Hälfte bed Ertrags beffelben. 

FA derjenige, welcher die Beichlagnabme ausgeführt hat, nicht gleich 
zeitig Denungiant, und ift ein befonbderer Denumgiant vorhanden, fo gehört 
ein Drittel bed Ertraged des in Beſchlag genommenen Tabals dem 
Denunzianten und bad andere Drittel demjenigen, welcher die Be- 
ſchlagnahme volljogen hat. 

Wer unterfchleiflih eingebrachten oder derheimlichten Tabak mit 
Beſchlag belegt und auh die Defraubanten feſtgenommen hat, er- 
bält zwei Drittel des Ertrages des mit Beichlag belegten Tabaks. 

Einziger F. Der Werth der Tranäportmittel und aller der- 





Hinterziebung der darauf rubenden Abgaben einzubringen ober ju 
verheimlichen, gehört nach ben Beftimmungen des gegenwärtigen Ar · 
tikels ebenfalls ben Denunzianten unb denjenigen, welche die Beſchlag · 
nahme bewirkt haben. 


Urt. 42. Bei ben Tabaks- Unterſchleifs und Verbeimli- 
hunge-Prozeffen ift in dem, was in Uebereinfiimmung mit bem gegen- 
twärtigen Geſehe zur Anwendung kommt, bie Vorfchrift der Art. 349 
und 354, fowie ber babin gehörigen Paragraphen der neueften Juftig- 
reform zu beobachten. 


Art. 43. Bei ben aus Unlaf des gegenwärtigen Gefeped an- 
geftvengten Prozefien iſt Bürafhaft nur bis zu einem Etrafbetrage, 
welher 2000 Reis micht überfteigt, zuläffig. 


Art. 44. Die wegen Uebertretung des gegenwärtigen Geſehes 
arretirten Perfonen find innerhalb vier und zwanzig Stunden nad 
ihrer Verhaftung dem Gerichte zu übergeben. 


Urt. 45. Den zur Gefängnißftrafe veructbeilten Uebertretern 
des gegenwärtigen Geſetzes wird bei der Verechnung der Strafe die 
Zeit abgejept, melde fie während der Dauer ber Unterſuchung ver- 
haftet geweſen find. 


Art. 46. Reiſenden it es beim Eintritt in dad Portugieſiſche 
Gebiet neitattet, zum eigenen Gebrauch bis zu bierzig Grammen Ta- 
bat mit fi au führen. 


Urt 47, Die in dem gegenwärtigen Gefep enthaltenen Strafe 
beftimmungen treten fofort bei der Publikation deſſelben in Kraft. 

Art, 48. Die Regierung if ermächtigt, mittelft Dekret zu 
beflimmen: 

I. das Minimum des Tonmengehaltö, welches die Schiffe baben 
müffen, mittelft deren die Einfuhr des Tabaks geflattet if; 

H, das Minimum des Gewichts ber Tabakskolli, die zur Abfer- 
tigung zugelaflen werben fünnen; 


III, die Termine, in melden die legten Tabaks + Kontrabenten 
bie Abgaben von dem Tabak zu entrichten haben, in deſſen Beſih fie 
ſich befinden, wenn das Tabaksmonopol abläuft. 

Wenn die Regierung dies Zugeſtaͤndniß für angemeſſen eractet, 
fo ift die Sablung in zwölf gleiche monatliche Leiſtungen zu tbeilen; 
fie wird in gehörig verbürgten Wechſeln repräfentirt. 

Falls die Regierung dieſes Zugeftändnif macht, fo ift daffelbe 
auf alle Diejenigen auszudehnen, welhe in ben erften zwölf Monaten, 
nach Aufhebung des Monopold, Tabak in einer Menge zur Ubferti- 
qung flellen, deren Abgabenbetrag die Summe von 2,400,000 Reis 
überfteigt. 

IV. Die Abgaben für die Picengen ſtehen innerbalb der im 
Urt, 5 vorgegeichneten Grenzen im Einklange mit den Beltimmungen 
über die Gemerbeitener. 


Art. 49. Die Megierung bat ben Eorted zu Anfang ibrer 
nächſten legislativen Sipung über die Anwendung, die fie von den 
mittelft des gegenmärtigen Geſehes ihr verliehenen Ermächtigungen 
gemacht bat und von der Vollziehung ber ibr bamit ertbeilten Uuf- 
träge Mittheilung zu machen. 
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“rt. 50, Die dem gegenwärtigen entgegenſtehenden Gefege finb 
unb bleiben aufgehoben. 
Befehlen x. x. 
Gesehen im Palafte von Ajuda, am 13. Mai 1864. 


Abgaben in den Elpde- Häfen in Schottland. 


{Ann. du eommerce exterieur.) 


Die Eliyde-Schifffahrtö-Verwaltung bat neuerlich bie bier in der | 


Ueberfegung mitgetheilte Verordnung erlaffen: 

Es if die Beftimmung getroffen worben, daß der Unterſchied, 
welcher zwiſchen dem auswärtigen Handel und dem Küſtenhandel ob- 
waltet, in allen fällen aufhören foll, in denen fih Schiffe, melde 
für eine Fahrt nah dem Auslande ausgerüſtet find, in Ballaſt von 
Glasgow nad Drbroffen, Troon x. begeben, um in diefen Säfen 
Ladung einzunehmen; vor der Abfahrt des Schiffes ift dem Sollein- 
nehmer Machriht zu geben und der Mäfler des Schiffes bat nad) 
dem ſchließlichen Zollreglement eine eiblih bekräftigte Erklärung (afli- 
davit) dahin abzugeben, daß er Gladgom in Ballaft verlaffen und 
feine ganze Pabung an den unterhalb liegenden Häfen eingenom- 
men bat. 

Die von der Eipde-Schifffahrts- Verwaltung bisher erhobenen 


Hafengelder find duch dieſen Beſchluß von 40 Ets. auf 15 Era. | 


pro Tonne Rauminhalt ermäßigt worden. 


Staatsanleihe in Rußland. 
(Nah amtlicher Mitrheilung.) 


Um die Einnahmen des Staatsſchatzes zu verſtärken, bauptiäd- 
ih aber um die Ausgaben im Auslande zu deden, melde in dem 
verfleffenen Jahre duch außerordentliche Verbältniffe veranlaft wor- 
ben find, haben Wir es in Gemäfbeit des Uns darüber gemachten 
Vorſchlages für unerläßlih erachtet, durch Vermittelung ber 
Bankiers Hope und Co. zu Amſterdam und Gebrüder Baring und Co, 
in London eine auswärtige Unleibe zum Betrage ten 70,800,000 
Miederl. Fl. oder 6 Mill. Pfd. Sterl, unter den Bedingungen ab- 
zufchließen, deren Grundzüge von Uns genehmigt morden find und 
Wir befeblen, daß die nachſtehenden Beftimmungen beobachtet werben: 

1) Diele Unleibe ift unter der Bezeichnung öproj. Englifch- Hol- 
ländifhe Unleibe in dad große Buch der Ruſſiſchen Staat#- 
ſchuld einzutragen. 

2) für diefe Anleibe follen auf den Inhaber lautende Certifikate 
der Kaiſerlichen Amortiſations + Kommiffion ausgegeben werden, 
und zwar je nad dem Wunfce des Unterzeichnenden jedes 
Eertifitat für die Summe von 1000 Micberl. FL und 100 
Pr, Sterl. 

3) Uuf diefe Eertifitate werben jährlih vom 20. März (1. April) 
1864 ab 5 pEt. Zinfen gezablt. Jedem Gertifitat werden 
zwanzig Koupons, von dem für den 18. September (1. Dlto- 
ber) 1864 beftimmten anfangend, beigegeben; gegen Vorlegung 


berjelben werben bei den Bankierd Hope und Co. zu Amiter- | 


dam und Gebrüder Baring und Eo. in London die am 20. März 
Brend. Sandels⸗Archio 1864. 1. 


| 
! 
(1. April) 1866 beginnenden Yusloofung if ein befonderer 
N 


(1. April) und am 19. September (1. Oktober) fälligen halb- 
jährigen Zinfen, nämlich 
für die Koupens der Gertififate zu 1000 Fl. 25 Fl. in 
Umfterdam, oder 2 Pfd. Stel. 2 Sb. 6 Pre. zu 
Lonbon, 
für bie Soupond der Gertififate zu 100 Pfb. Gterl. 
2 Dfd. Sterl. 10 Sb. in Conden oder 29 Fl. 50 Eis. 
in Amſterdam 


gezahlt. 
4) Für die Amertifation dieſer Anleihe mittelſt einer am 20. März 


Fends zu bilden, ber aus jäbelih 1 pCt. des Nominal-Fapi- 
tald befteht und ber allmälig durch die Zinſen ber mittelft 
Ausloofung aus dem Umlauf gezogenen Gertifitate anwächſt. 
Diefer Fonds wird zur Zahlung der auägelooften Gertifitate fo 
berwendet, daß für jebes biefer Gertififate bad barin ausge ⸗ 
brüdte Kapital an den Inhaber je na deſſen Wunfch entweder 
in Niederländifhen Gulden bei den Bankiers Hope unb Eo. in 
Amſterdam, oder in Pfd. Sterling bei den Bankiers Gebrüder 
Baring und Co. gezahlt wird. 

Auf den Eertififaten zu 1000 Niederl. Fl. wird bemerkt, 
daß die Kapitalszahlung auch zum Betrage von 34 Pit. Sterl. 
15 Sb. erfolgt, und auf den Gertififaten zu 100 Pfd. Sterl., 
daß die Zahlung berfelben aud zum Betrage von 1180 Niederl. 
Bl. erfolgt. Schließlich 

5) Nach Ablauf der erftien zehn Jahre werden für die dann im 

Umlauf befindlichen Gertifitate gegen Vorlegung de3 Talons 
neue Roupond ausgegeben. 
| St. Peteröburg, den 3, April 1864, 





Uleganber. 


Erhöhung der Eingangsabgaben in den Nord- 
amerthanifchen Sreiftaaten. 
(Nat, Intell, No. 9632.) 


Befhloffen von dem Sengte und dem Haufe der Ub- 
geordneten ber Vereinigten Staaten von Ame- 
rika, berfammelt im Konareffe, 

daß bid zum Ablauf von ſechzig Tagen nad der Annahme dieſes 
Beſchluſſes fünfzig Progent der Zell- und mpoftbeträge, welde jept 
geſehmäßig von allen Gütern, Maaren- und Gandelögegenftänden und 
Einfubrartifeln erhoben werden, ben bei der Einfuhr derartiger Urtie 
kel gegenwärtig berechneten Zöllen und mpoft zugerechnet werden 
follen; vorbehalten: daß ungeleimtes, ausfhlieflich für Bücher 
und Zeitungen beitimmtes Drufpapier von der Wirkung bed gegen 
twärtigen Befchluffes frei fein fol. 
Genehmiat, am 29. April 1864. 
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Ertrag des Zuckerzolles und der Kübenzucherſteuer im Zollverein 
(Na der amt 





Menge bed zum Eingange vergollten Zuckers und Syrups, deögleiden Zoll 





Nohzucker für inläntifhe Sicbereteir 





















Rradı und Such, Hanbiis ıc. 2 Karin, £ 
Brad und Hut, Ranbidr ıc. Zucket. Ferin, Rehzuder, zum Maffiniren. 
Vereinsſtaaten. 
Zum Sollbetrag Zum Zollbetrag Zum Zellbetrag 
Eingangt vom Centaet Eingange vom Wentner Eingange tem: Centuet 
find verzollt 7% Riklr. find verzellt. 6 Ntble. find verzellt, 44 Rible, 
































44 u. a a a u Bf De Lie: “ —— —— 
LT, Preußen ) ......... nennen | 398 | 55% 295,178 | 97 1,854,510) 18 | 7 
h Anferbem: % | | 
Unzemburg surenseusenenurnnene . 83 ı- 13 
17.7 PRRRERRRERSFERERBESTUEE 45| 5 3.043 | ; * 
3. Sachſen...... 155 | 31% | 1,138 07 | SE 27 71.5 
4, Sannoder ....... | 4,0 GT IT| DI 5 
5. Warttemberg. | 234 | 1701 1% 
Ö. Babm....seunuassennnonsenare 2515; | 2004 15,026 } 47 3,562] 14 | TO 
7. Kurf. Heffen onunrnennnnnuenn en DI . . . 
8, Großh. Helen ..... 8326 
B. Thutiugen............. 25 614 | . . A 
10. Braunfhweig...-ununennnerrenn 5 | . | . |» 
11. Oldenburg... ounesenanencennns 241 | 994 . 41 ! 
12, Nolan unr42usns-nnnnnnnn run . | | 
18, Frantfurt 0. M............... e | . | e N 
| | 




















Zufammen | 3 | 3 | 38 | 25 0 $ 374,880: | 20% | 1,590,903] 10 


", Darunter von: 
RE nissen . [214 2110 


2. Sachſen Weimar .....4 





3, Schwatgburg · Rudolſtadt (Lnter- 
herzhaft) ... —E 











1) Wegen beb Vorjahres f. H. U. 1863 1. ©. 542. 





ir i ®. 
während des Yahres vom I. April 1863 bis Ende Mär; 1864 }). 
lien Aufftellung). 
—— Zuckerbeteitung —* Runtelrüben — 
Syrup. Einnahme an RER Sol. und Steuer 
Zum Zollbetrag Menge Steuerbetrag — 
Eingange bom Centner der verſteuerten vom Centnet in 
find verzollt. 2; Rihlt. Runtelröben. 73 Sur. vol Delecn 
De u. Ref. Def. Le H Re Te A 
42,152 7% | 105,380 5/11 34,189,599 
137 | 56 343 127 
1817 1238 4,543 21 8 405,304 109,261 
10,108 | #4 25271 181 4 80,070 46,819 
24,116 11 a 83 142,455 35,618 372,655 
437 | 13% 1092 | 25 | 7 1,184,795 296,198 299,108 
935 | 15 2,337 | 26 987,03 240,525 315,131 
9 68 236 | 21 13,790 3,447 3,838 
1,047 | 37 2618 | 121 9 4,204 
2,336 | 122 5,840 si 243,959 60,989 67,020 
2250| 5625 | 18 2,420,721 610,870 
3,587 9% 897 122 4 . 10,771 
324 
457 | 18 112 1383| 6 1,557 
| 
89,476 | Dh 18 3, 39,667,997 | s0 | 9,916,999 | 13 6 11,753,506 
i 
143 | 1% 357 24) 1 5,608,979 1402,241 | 22| 6 1,402,605 
. 316,795 1 226 79,19 
108,306 27,076 | 15 „27,077 
| 
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Vergütungen 
ir L) 


& 
Suder haben 


— 


ũtungen 
benzuder 
unter ber Linie.) 


RR 


1,100 
151,185 





48,476 
331,018 
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Nah 
Abzug derfelben 
berbleibt 
an 
Einnahme 
bon 
Sol reſp. Steuer 
t 
Zuder, Sytup ır. 
Ruf 


9,636,806 


350 
109,261 
46,819 
370,175 
299,108 
315,131 

\ 3,838 
4,264 

65,9%0 
459,686 
10,771 

324 

1,557 


11,324,010 


1,402,005 
79,199 


27,076 
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Proviforifche Abrechnung über die gemeinfcaftlice Einnahme des Zollvereins an ZSollgefällen für 
das erfle Quartal 1864, 


(Auszug aus ber amtlichen Aufftellung.) 


Die von dem Eentralbüreau des Zollvereins aufgeſtellten, bier im Auszuge mitgetheilten Nachweiſungen ergeben, daß in den drei Monaten 
Januar, Februat und März 1864 die Brutto, Einnahme: 


auß ben Eingangdabgaben .........4 4,864,534 Mtblr,, 
aub den Audgangkäbgaben ....... 31,731 ,. 


zufammen 4,896,265 Rihlr. 
betragen hat. Mährend beffelben Quattals im Tabre 1863 war der Brutto » Ertrag: 


auß ben Eingangdabgaben ......... 5,139,922 Miblr., 
ans den Aubgangdabgaben ............ BETTELETERTFLER 30473 z 


zuſammen 5,170,395 Rthlr. 


Im Dergleihe mit ber entfpredenten Periode des Borjahred haben mithin im erften Ouartal 1864 bie Eingangsabgaben um 275,333 Rthlr. 
weniger, bie Ausgangdabgaben 1258 Riblr. mehr betragen. Bei der Gefommteinnahme ftelt fih ein Weniger von 274,130 Rihlen. heraus, 


I. KEingangsabgaben, 


























Nach Abzug ber Es find hiernach 




































Benslferung @rfammtbetrag Koften der Zollerpebung Davon fallen nad 
mit und des Bollfupes i 
Einſchluß ber an der bem bereinbarten 
d Auf bb us · 
Vereinsſtaaten. auf 8 erfa gemeinſchaftlichen ferien Mu eh Vertheilungsmobuß bera zu 
b eiretenen | Brutto, Einnahme Dieiden jur jeden Staat = — 
chietstheile. gemeiuſche ftlichen auf je zablen. - gen. 









Tbeilung zu ftellen 


in vollen Thalern. in vollen Thalern. 


in vollen Ihalern, 





Ropfzabl. Rtblr. 



















1. Preußen .....4 18,867,061 2,866,799 2,579,767 2,109,160 470,607 
Auferdem: j 
Luxemburg............. 197,731 31,982 5,080 22,104 17,024 
2, Baden ..crressorsennnnn 4,605,424 298,623 203,676 524,904 321,228 
3. Sachſen ................. 2,225,240 454,186 413,359 248,761 164,598 
4, Hannoder ............... 1,908,631 385,657 255,816 425,967 170,151 
5. Mürttemberg »oucscuneeer 1,720,708 74,968 69,711 192,359 122,648 
6. Baden .. 1,365,732 172,317 85411 152,676 67,265 
7. Aurf, Heſſen ........... 710,680 77,728 77,728 79,447 1,719 
8. Großh. Hefſen ........... 874,487 113,116 110,777 97,760 13,017 
9. Thüringen ........... 1,069,821 69,584 69,584 119,596 . 50,012 
10, Braunfhmweig. .unnunenn.. 257,024 54,839 54,839 23,800 26,039 
11. Oldenburg..... 238,562 40,908 12,484 53,242 . 40,758 
12, Mefion oc0s0e san 454,326 20,068 19,399 50,790 R 31,391 
13, Frankfurt a. M......... R 208,759 147,935 147,935 





Zufammen msn | 4,864,534 | 4,105,566 822,196 | 822,196 
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11. Ausgangsabgaben des öftlihen Verbandes. 








Nah Einrechuung 
der eingeaogenen 
Megifterbefekte und 


Es ſind hiernach 








Bendiferung Brutto Davon fallen 














mit noch dem 
Einfätug | Cirnahme | nad Abzug ber, | Merhättnifle 
ei : ergütungen aus 
a ber im r ber beraud» iu 
Bereinäfteaten. auf Üverfa s Veranlaffung ber Ref Berolkerun 
Jugefretenen erften Quartal faiftertepifion beträgt auf 3 qu · emhfan- 
re ’ die gemeinfchaftlice | . 8 
Gebietstheilt. in Brutte-Cinnahme jeden Staat, zahlen. gen. 
vollen Thalern. in 
Kopfiahl. vollen Thalern. Rtihlr. Riblr, Rtblr. 














1. Preußen (öftlihe Provinzen) „uernnnennnoennnnennn 13,727 4,94 ; 830 
a DR css ne anna anna 2,225,240 799 1025 ; 
3. häeinam ı5..+0004iuenun sun nisen sine csenrenenannn 1,000,821 354 3 
4, Braunſchwtig (ohne die Kreis Direktiond- Bezirke Holy. 

minben und Ganderäheim, ſowie tab Amt Theding · 

N) EEE ELOUTT PERTOLLT 148,355 60 15 


Jufammen.. a 17,203,604 | 6,288 | 6,177 1025 | 1025 


I, Ausgangsabgaben des weftlichen Verbandes. 















Bevölkerung Nah Einrechnung Es find hiernach 
er j Bruttor ” uch eg * N 
inſchlu iſterdefekte nach dem 
der en im Fund na Abzug der —— 
auf Aberſa erſteu Rüdvergätungen ıc. rtheilungs · heraus · zu 
Bereindftaaten. m — kt % age Ye — 
getretenen N ar ftliche auf 
— in —— jeden Staat. zahlen. gen. 
tbeile. 


vollen Thalern. | „ofen Thafern. 





Rorfiabl. Riblr. 





1. van (meftliche Provinzen) ......- PEBPPETTT 5,126,783 5,027 5,027 6,708 1,676 

ar an 197,731 76 76 258 182 
2, Bayern u... } 4,605,424 2,322 2,290 6,139 9 
3. Hannover ..... 1,908,631 1,459 1,459 4,883 . 3,424 
4, Württemberg .. 1,720,708 4 2,250 i 1,846 
5. Baden .... 1,365,732 3,656 3,656 1,785 1,871 ü 
6, Kurf. > 246 246 929 a 683 
7. Sroßh. Seſſen 874 487 468 468 1,143 675 
8. Braunſchweig (mit den Kreit- Dintiond- Bir 

ten Holzminden und Gandersheim, ſowie dem 

Amte Thedinghauſen) ........ 89,269 i F 117 117 
9. Oldenburgsenuunereeneene — RE ITRENE 238,562 25 25 610 585 
10, Raffan »-uonsonunnsaunsonnneunnunnunnusaneee 454,326 7 7 594 587 
11, Granffurt a Minıoosssononnunnunsaesssunese . 11,753 11,753 11,753 





heraus zugahlen. zu empfangen. 


IV. Zufammenftelung der Abrechnungs» Kefultate. Riblr. Rihlt. 
Ueberhaupt hat hiernach jeder Dereintftaat 2. Bahern .............. — 325,077 
berautzugahlen. zu empfangen, 3. Sachfen .oussrnennnnnunne 165,623 — 
Rthlr. Rthle. 4. Hannoder ........... u... — 173,575 
1. Preußen ........... 466301 — 5. Württemberg ............ — 124,494 
Unferdem: G, Ben.. — 65,394 
Lugemburg ............. — 17,206 7. Kurf. Heſſen .......... _ 2,402 


heraußzujaßlen. zu empfangen. 
Rthtr. Kthlt. 


herausjujahlen. zu empfangen. 
Reblr. Rihlt. 










3 Geoßh. Seen aussen 19992 = u 31,978 
9. Thüringen ..... —SE— — 50,392 18, Granffurt a M. .uccc. — 
10. Braunſchweig.. — 2,907 _ 
11. Oldenburgenensersseerr- — 41,343 
: . Neugebaut wurden in genanntem Tabtter......-- 123 Fahrzeuge, 
Schifffahrt und Yandel Norwegens im Iahre 1862. mit einer Tragfähigkeit vom ..... EEE 5,494 Kommerzfaften, 
Die von dem Normegifhen Debartement des Innern für das Tahr | im Auslande angelauft..... — RE —— 66 Fahrzeuge, 
1862 bheraußgegebene offizielle Statiftif liefert in den Tabellen C. Nr. 3. | mit einer Tragfähigkeit vom „....-++-- nennen AD Kommerzlaften, 
fpegielle Ueberfihten des Norwegiſchen Schifffahrt, und Handeldvrrfehrk in | «8 lagen Ril.........» PIOHTTITILTTEITETTERRTTT 15 fabrgeuge, 
1862, denen wir folgende Notizen entnehmen. mit einer Tragfähigkeit vom ...--uuresneneruuune 300 Kommerzlaften, 
zu Grunde gingenununnnsnscsunesnuunennnnnnnnen 128 fahrzeuge, 
a. Säifffahrtb-Berkehr. mit einer Tragfähigkeit DOM assnnenssnnnneeeneee 7,775 Rommerjlaften, 
Die gefammie Norwegifhe Handeld- Marine beftand im Jahre 1862 in | zerfchlagen wurden „uncnuunesssnunenrunnnrennne 11 rabrzeuge, 
5541 Fahrzeugen mit der Gefammtiragfähigkeit von 233,396 Stommerzlaften, | vom .uuuuunnenesnnunnnunnnnnnnnennennnnnennnnr 44 Kommerzlaften. 
und einer Beſahung vom .P...... 34,817 Mam. 
Ueberſicht der im Jahre 1862 aus dem Auslande angefommenen Fahrzeuge. 
Norwegiſche — — Andere Fremde Summa Summa 












Ungelommen von: in Ladung. | in Ballaft. | in Ladung. | in Ballaft. 2 g 
Kom. 
—WA Bean. —88 Zebl. = Seht "gan. [Badt| Ran. [sah 





























— —“ 247 110] 2319 41* 
Aus Ge übrigen Rufen 
RE ERS FOR 43 11 5349 — — 
— — — 33 — 1 16 
ellmburg sunssunnerenne- — — — 
ee NER FR _ — — — 
Konigreich Dauemarl mit 
Shleßwig........... dass 595 18u : 171} 4886 
Holftein mit Altona ......- 18 — U16 
Ferm Barder u, Grönland _ — 71.253 
1717, WR ESEPRORRERE PER 1 33] 2241 
TE EN BR g| i 1560) 
Oldenburg . dassnssncenudens — 4l ! 52) 1166 
— 374) 9251 14 437 
— 53 619128267 3) 964 
—— —— _ 11] 2% 4 198 22: 
—— und Itland. 9 208] 7014 2 1468] 1109) 63072 1136 * 2) 
.ı ——— 1 313116304 6 \ 
— ———— 5 73] 324 1 3% = 7 
— Sie. encore dr os — u RE Iran 
—— Er — nn 
Tunis .. — — — — 
Weftindien . — — „ro 
Brafilien = —_— — 
— Staaten von Nord- 
Dem Nörblichen Eidmerre . — — = 
Jufammen...:. 2888111898 —— 1506 hızaıocopons Du a0s6 3831134801 5043/1770566 as son 11328/533922 
ed by Ga: 
1 3 


in Cadung. | in Balaft. Ueberbaupt, 


= 
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Ueberficht der im Jahre 1862 nad) dem Auslande abgegangenen Sabrzeuge. 




















Morwegiiche 








































Den Beltimmungsländern 
angehörige 

















Andere Fremde 






Summe 
in Ladung. 












































































Summa 
it Ballaſt. 

















Ueberbaupt. 








































Abgrgangen nad: in Codung | in Ballaft. | in Ladung. | in- Ballaſt. [in Cadung. | in Ballaſt. 
em. | Kom Kom. tom. |ftom.. Kom. Kom. 
Bu. an, Bebl. | Cart. [Set] pop. [Seht Sant. Pebl. gap. Bahl. Dan. Laſt. 
Schweden Bl4 10988} 240) 34485] 238] 4479) 118 1460 7 167 5) 110). 859) 15644] 363) 36059] 1222) 51708 
Finland -..onrssunssennuns 15 564 15] 2427 li 232 — 3 130 — — 22 926] 15 2427 37) 3553 
Dem übrigen Nuffifhen Reich | 224] 7980| 351 3900 4534| 6005| 22, 185 104 4276| 77 68 762] 18270] 134) 10419], 896] 28689 
Preußen oa -2002-a0nenee ren 437| Nos 22] 1334 Ss 13570 4 2861 79 1048 16) 462] 52 42 2% 563! 14071 
Medlenburg .......... 4 771-1 — 1—| —| = 22 IH 19% 
U — — — — — — — —1 14 
Königreich Dünemarf mit 
Sienig . 1825 213000 5 28001 rsslızesel 65 806 2937) 41703 
Holftein mit Altona .......)] 30 64 — | — w 314 4 : uch 1696 
JIsland wit den frarder und | | 
Grönland ke 11 3371 — 3] 100 J1 - 5822 
Hamburg ............ 44 30466 29 4963 38 l ] 36 10256 
—Sceäü 1 699 — - 17) 48 177) 4107 
Oldenbutq ..... — — — i— 3 68 — 17] 360 
Ka: 1111.17) 2 Me 7 117 — - 389 9512 — 4421 Kl —t — 442) 10711 
Solland...-rrssrsenueneree | DH ET — — 65530 16 177% 1. 3) 69 16 1779] 1280 96475 
Belgien es Su 6828 | 171) 11) 2483 — — 113) 713 “U 17 14 76% 
Greßbtitannien und Itland 1817 140600 236 29214] 225] 3954| 39) 1492 2132/1153683] 2098| 32696) 24301186379 
ranfkreich „vorne nesacncn ol BLEI — 35118418 - 370 5880 — — 870 58803 
Spauitu ............ all 2546 za al se — | — 136] 752 1 7 1377 7923 
Portugal .... — — 41 51 — — 2 2 2 293 
Obrollar -nuoonnennunnurnr 1 47; — — — — — — 8 470 
Königreich Italien...... 2 10 — | — — — — 71 48 
Deſterrtich ............ — — — — ] 54 
Vale seinen J 150 —| — | — —1 150 
Maut een — — 121 — — = — 1 292 
Meftindien a | — — — = 181 826 
Bereiniaten Staaten ı v. . Norde H 
MMO -auen anne ij 2u2 5 844 ı 2 59 eb 1086 
Britiihen Befigungen in Ame · i | | 
15. MEREIFERELEEN EPG 21) 4321] 63 13597 21 22 631 13597 | 17918 
Mitteländifden Meer ...... 3 229 — | — 5641 36244 — — 56) 3624 
— ————— iß Kae Mi 12 RX 
Nördlichem Eiämert..... .-- |» a 
| | 
Zufammen...-- J— u) non 3230/96723) au 6179 87629333 135110575 —D—— 1 en) 15701554212 
| 1 
B. Sandels⸗-Verkehr. Nelbfellte .... 38,795 Pfb. 
Die im Jahre 1862 aus Norwegen audgeführten Haupt» Urtikel be | | der ee —un...... 137,286 » 
ſtauden i 13 | GB onen... ........ uunnnnehernenhhtehnir een 7,605,797 Pot. 
Blaufarben, Kobaltblau, raffinirtem Kobalt und | Binkerz .................. 240680 Mid. 
Robaltogpd .................... 62,350 Pro Ber ..vünnnurnanreeeree Bnneoannnn000000nn en ... 195,167 Bet. . 


Baummollengarn, ungefärbtemn, dafeden.. sans BG . 


56,008 „ 


Eingeführt wurben dagegen: 


0, RER BEE NEE ERS ERRU 6,82 , Uöpbalt, gemahlen, Asphaltſteine u. Wöpbaltpräpneate 154,369 Yfe. 
Chromſalz ......- — — ........... 220 5 Baummolle rohe. ...... — —D———— 1,088,895 „ 
Fiſchen, getrodneten und — RT ern. 7408142 Wang; , Baummollengarn aller Art..... BEPFEFFFEFFREFEFEIER 95,977 
Klippfiſch ou snnennnnnnnennnnnn nn — ———— 910 5866 | Bauminollene MWaaren, gröberesenunenneee senseennen 50785 
Greübjahräheringe .......... EEFFELFPEDELEFTFRLER 744,658 Tonnen, | Baumwolltne Bänder, auch mit Gummi + Eloftitum 

Under 5 nenseee PELFEPFPPRREPPERRR u 18078 5, 110 BREI NROR TER RFRDENRERENR 21,707 , 
Eiſenblech................ — —⏑—⏑ — —»;3 Dfb. Undere Baumwolltnwaaren allet Art .............. . 613,73 „ 
Eiſenetz.............. —EDE ————— zn 2214,8600, Branntwein in äfern ....... 1,027,360 
Kupferetz .................. —EE — — .. 1317,106, Meipenbrot und Brot aus bamfit geunſchten Getreide 

Kupfer und Meffing. ............ . 58466 GEB. „uasssnnnaunaasnannnnnnnnnusnäsnnnnnunnen 123,582 „ 
Garkupfer „.erensonnarsossnansonnunnunsnsennenn  GTM5 z Spree und Schweincfleifh, feifche — ———— 62,519. „ 
Bulain zsaunnsunsusenoszesn ten nnan nennen 469,500 , » gefaljened ...... sreneeren 14600 5 
Oelkuchen ........... — E— PPETTTTPPTETELT 469,000 , » geräächerteß .......... 147,661 , 


Andere Fleiſchwaaten ........ Sassersattnsntebnuen 360,065 Dib. Bleiwaaren „u.....- nubinaskaneuebusennn —RE 103,257 Pb. 
Eifig in Fäſſern...... “sauses aannesasae 104848 , Dünk neosaonuureennunenen Sederentaonuunennene nn 432661, 
Farbewaaren: Exrbfarben ...ursessueneeen ... 303 015 Kupfer in Blechen, Bolzen und Stangen ae......... 237,932 „ 
Bleiweiß, Sinforyb 10. ....-+ — 622,957 5 Baumdl in Fäſſern .unnuuee seasensnennnnnnne eu. 1058065 ,„ 

Farbeholz in loben und gerasſpelt. ... 794,710 , Sanföl, Dalmdl ac. unssennsurununsurrsnunsnunneee 308,710 , 
Talg und Fettwaaten, einſchl. Stearin- u. Mergarin · Lein., Mübe und anderes Breumdl ..uunensaerennser 1.577812 ,„ 

0 PR ERRRTERONTELTBISBEFIFTENTRETLTT 696,127 „ 608,308 5 
Bett und rohe Schreibfedern. »unsnnnunen — 200,589 , Papiere aller Urt ..unssrenaenennnnnunnnansnnnnnee 813,094 , 
Sabfrüchte 235,95 „ Dottafhe arsseenueennee EEE RER 387,177 , 
Dehijhjeee 36639 Reiß, geſchalter enuounsensunensnnnsenenee daestauere 1717454 „ 
Gegen .- 66,80 5 Eihorienmurzeln und Runfelräben, ungebrannte..... 667,265 , 
—SSe 186,341 , 11T BRSRETETPRRSFELREFERTFFRTRFERLITITERTTETT 186,363 „ 
Getrodneteß Ob. -on-uonnnnuunonnnonnerennnununen 285,766 , Robfall -auröussuasnssunenasensesennn san neun TEL 5 
Zündhölghen „uuccureseuenununnnonrnnnannnuncnnune 119,847 „ Hänte und Felle, taße ............ —X 1,659,167 „ 
Gladwaaren aller Ürt ........ 181,541 „ Beben. een ET PIERRE ET REEETEN 433,074 , 
Eatilelal os ireanarsnssannanden ann snen nennen sun 234511 „ 121° ——— 3.148,90 „ 
Geblh.casane sachen auasannen me ken Enns enamehen 209,649 5 Sehhh een 1,098,54 , 
Grobe Töpferwanten ............44 Barseunenransee BB „ Cement aller Art, Traß, Pugsollanerde und hydrau⸗ 
Zayente....... 1,209,865 „ liſcher Kalk. 1348317, 
Naſſee- 10,483,839 „ Steinfoblen und Koals „....--erussnessuerneenenre 1,249,313 Tonnen, 
Aurberenenonnunssesunnnnssunsansunerenuunerreunne A777 5 Stärke, Stärfegummi, Sags, Salen, Urrowrost, Ta 
Getſte .... —E— — ——— VPPPRPEPLPLTER 504,097 „ piola it................ — 309,853 Pf. 
Neggen 745,595 „ Juder aller Üxt...urunuunsnnnnsnunnnannennenennene 11,584,435 Did. 
Weipenmehl „unannerunannssersnunnrunansannnrnnaer 216,874 „ Gife...-uosuunsseeunnseunsseenuntennnernnutennen 148,085 , 
Noggemuchi...... 720, 882 Thet......... POPLEPFERFPORFR PPELELUOULPEPRETG 101,285 , 
Flachs, Hanf und andere vegetabilifhe Spinnftoffe .. 6.646,517 , Blättertabal „aus ssensunnuser ERIB NIRRE — — 2,809,617 „ 
Leinened Barm.2.-nu0ns0nuronsunnnunssunmannenu nn 300,457, Volle. 281626 ,„ 
Taumert und Geilerwaaren aller Att ........ 2278%6 , Wollene Garn................ 37,008 , 
Leinene Woaren aller Ürt..-ureessenesssonnnneener 86,60 „ Wollene Waoren aller Art...... 813.084 
Manbiln....... 78,262 „ Wein in Nhſernn 1,334,921 ,„ 
Nägel, eiferne ..... 255,817 „ Grüner Vitriolauunennı- Bnuussssuennerretnnssnhese 280,696 „ 
Stahl- und Eifendraht...uunnnnnensnnnnennnnennerr 140,483 , | 17 SPPPEFPPPPERTTETPTTUFTTTORTERTR Benassnuuranens 3, 
Eiſenwaaten, grobe und feine, aud eiferne Beräth- ER 

Safe 2.0 0000+sassanannrerunssenansnnenurnene“ 789,334 , ' 
Maaren bon Gußt iſen Pe i Salate jpc » Iahresbericht Des Preußifchen Konfulats zu 

um um r or 

Eifenbleh aller Art ».u2sunr ... 1.188811 „ Sothenburg für 1863. 
Blei, im Böden und gemalt -arunneonenennerenenr 166,560 „ | Während bed verfloſſenen jahres wurden in Gorbenburg eingeführt: 








Englifhe | Engliſche 
Kubilſuß. Tons. 









Waaren. Bezugsländer. 


Swcwe diſche 
Schw. Ame, 


Preuhiſche 
Riblr. ar. 








Steinkohlen ....... 82,100 : 1,440,000 533,333 | 10] England. 
Saffeer zunnesnnnnnnnermunnen e . 4,961,400 3,5,400 1,235,333 10 I — Danemark, Bra- 
ien, apa. 
Juder, roher ........ 15,974946 4,355,200 1,242,666 | 20 | England, Hamburg, Bremen, Brafi- 
lien, Java, Havans. 
raffinirtet ....... 2,835,199 808,200 299,333 | 10 f irrantreic. 
Baummole zunsrsensseneres . 1,635,227 1,962,000 726,666 | 20 | England, Bremen. 
Garn, weiße... ; s 36] 464 975,600 361,333 | 10 | England, 
Tür, roth ni ; 11,804 58,500 21,666 | 20 J Preufen, Zolverein. 
Wolle . A ; 752,139 676,800 2,506,066 | 20 | Tütland, eland, 
ans eengee B £ 215,659 291,000 108,000 | — | Preufen, Zollverein. 
Dube uussransanannarununne s - 2,948,200 1,695,6%0 RO | — | England, Holland, Hamburg, Braſi- 
lin, Java, 
Getreide «22.005400 Rn 810,937 . . 1,930,500 715,000 | — —— 
Weizeumehl.. _ — — | Preußen, Dönemarf, England, 
Roggenmehl .4 — 5,966,100 626,400 232,000 | — | Preußen, Dänemart, 
Tabafäblätter ........4 ; : 882,743 525,600 194,666 | 20 | England, Bremen, Hamburg. 
Stiele u. nseoensnen: R . 133,604 18,900 700 1 — | England, Bremen, Homburg. 














Wein 





.., rennen 


rise und andere Farben .. 
anufafturmwaacen 1.» -4.4.++ 


Mofhimen iu.2..-440 20 0000.+ 
Undere nicht fpeuifigirte Artikel 







— — 


Schwediſche —— 
Schw. Mmie. Rtble, 5 
k 348,000 


1,397,700 
225,000 


270,000 
2,700,000 


468,000 
4,962,600 


Bezugdländer. 


cr 


Frantehid, — rg 
Holland, Frankreich, 
‚ Brankreic, Portugal, Spa · 
nien, Jtalien. 
zum Norwegen. 


* 
ak Freanfreidh. 
England, frankreich, Preußen, Sach⸗ 
en, Deutidland. 
England, Dreußen. 
Verſchiedene Länder, 













29,520,000 | 10,933,333 10 





Die Ausfuhren aus dem biefigen Hafen beitanden in: 


Warten, 


SHeolzwaaren ; 
lanfen, Dielen, Bretter .... 


EL 
Maſten und Spatren ........... 
REME DEREN — 
1 


RT 


—R — 


Vreuß. Handels⸗Archiv 1864. 1. 





EL DD Tits. 2 

ukend 

Eentner. ER Stüd, Kubifkfuß. Earediſhe Preuhiſche Beftimmungsländer, 
Schw. Rınze| Rtblt. Sar 





588,137 4,527,000 | 1,676,666 | 20 | England. 
148,146 1,137,600 421,333 | 10 | Umerifa. 
Hs “338401 126.233-1.10-1 Dünen 
112,614 865, 320,666 | 20 | Deutfhland, 
26,710 205,200 76,000 | — | Selland. 
98.362 750,000 280,000 | — | Andere Pänder. 
1,064,690 8,100,000 | 8,083,383 | TO 
23,572 3 987,000 | 1,476,666 |. 20 | England. 
10,050 167,400 62,000 | — | Britifde Kolonien, 
83,100 1,467,00 | 543,383 | 10 | fFrantteic. 
6,060 000 - 33,383 | 10 | Belgien. 
"9,347 126,000 46,666 | 20 | Spanien. 
6,373 95,400 35,333 | 10 | Dänemärf, 
10,576 140,400 523,000 | — | Andere Lander. 
389,078 6,073,200 | 2,249,333 | 10 
16,254 216,000 80,000 | — | Berfiiedene Länder. 
10,720 54,000 20,000 | — 2 > 
15,380 72,000 | 26,666 | 20 4 » 
1’921 a80 "43000 | 1688812041. 4 54003 
133,000 x 36,000.|. 13,333 | 10 4 x 
; 117,000 | 43.333 | 10 z r 
720,000 266,666 | 20° 
16,200 — | fo en. 
3300|. 1600| — |... 
1235000 1,870.000 a Pre r 
23 7 — | Englayb, Norwegen, 
"6300 |” 3883 | 10 | ormegen 
20 
29,640 ⸗ — | England. 
R R 10 


10 | Berfihiedene Bänder. 


23,130,000 | 8,566,666 | 20 
67 
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Was den Shifffahrtönertehr unferes Plape& betrifft, fo ertheilt bieräber die nachſtehende Ueberficht Aufſchluß: 


@intlarirte 













Mit Ballafı. Total Summe 


— —— 


Nationalität 
ber 


Mit Babungen, Fafturen + Werth 
ber 







Ladungen, 





Schiff. 








2 
68 8,521 
—— 58 . 
70 
ÜhhE saaaananessennnn 20 1,7774 
Solänbilhe...uuccumurn- 25 2,155 
Frangöfiice ... 120 9,9824 
Sannoperfdhe 16 1,791 
Diutſche .... 3 549 
Ruffice .. 1 113 
Spaniſche ........2.. — 






— 24 


* 


“......„....n 


un... 


“unnnnrnnneen 


42 


42**6 


24 


IISEI8I8 1 351 





urn henne 





| 1845 | 146,285 


Den Handel mit Preußen anlangend, fo ift zwar bie Zahl der bier Die bedeutende Vertheuerung des Rohmateriald wirkt fortwährend 
angefommenen Preufifhen Schiffe im verfloffenen “Jahre faft eben jo arof | nachtheilig auf die im ber Mähe Gothenburgs betriebene, fonft fehr umfange 
gewtſen, wie diejenige des Jahres 1862; die Tragfähigkeit derſelben ift je | reiche Baummollen, Manufaktur ein; die meiften Spinmereien babın ibre 
doch von 3352 Laſten in 1862 auf 1792 in 1863 gefunfen. Die Veran» | Thärigfeit gang eingeteilt. In folge davon find auch bei den Webertien, 
laſſung hierzu dürfte darin zu fuchen fein, daf ſich verbältnißmäßig mehr | Färbertien und Drudereien Vetrieböftsrungen vorgefommen, und Viele von 
Schwediſche Schiffe am den Fahtten nad den Preußiſchen Oftfechäfen ber | den in biefen Fabriken früher befchäftigt geweſenen Arbeitern find nun aufer 
tbeiligt haben. Der Haupt Einfuhrartifel and Preußen mar mieberum | Brot. 

Roggen. Der Abſatz ben Manufalturen aus dem Zollverein ift in fortwähren- 

Bon bier and wurde das gange Jahr hindurch eine regelmäßige Dampf | der Zunghme begriffen, und macht den Engliſchen Waaren gleicher Gattung 
ſchifffahrts «Verbindung mit Stettin unterhalten, Im dem Bereiche bed | eine erfreuliche Konkurrenz. 

‚Konfulatsdiftriftö find in 1868 7 Preußiſche Schiffe, barunter 3 aus Me Wegen der Hanbeld+ und Schifffahrtöverbältmiffe in den zu dem bier 
mel, 1 auß Stettin, 1 aus Stralfand, 1 aus Wolgaft und 1 aus Mügen- | figen Konſulatsbezirk gehörenden Plägen if auf bie folgende Ueberſicht zu 
-mwalde total derunglückt. , dermeifen, 
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Einklarirte. 
Apentur» Stationen, 





RUr. Schw.] Riblr. Pr. 


Strömftadt „u... +: 
Urdemalla und Lyſelihl 


Halm ſtadt und Torelomw 
Sulfingborg ......... 


7. April 1864. 


Gothenhurg, 


Mittheilungen. 


Kordbaufen, 6. Mai. Der faufmännifhe Verkehr erfreute fi auch 
während des abgelaufenen Monats eined rührigen Pebend und einer fletigen 
Entwidelung. Obwohl größere Gefhäftdunternehmungen megen der am 
dauernden Ungtwißheit am politiſchen Horizonte möglichft vermieden und 
die Umfäge zum größten Theil auf die Grenzen der Konfumtion beichränft 
blieben, jo waren lehtere bod fo vielfeitig und monnigfoh, daß fir zufam- 
mengenommen zu einem ziemlich bedeutenden Quantum berangewadien fin, 
Die im Monat Mpril fällig gewefene zweite Rate ber Einzahlungen zur 
Halle » Kaſſelet Eifenbahn, wobti bie bieffeitigen nduftriellen mit circa 
1 Milien fi betbeiligt haben, ift ohne Schwierigkeit realifirt worden. 
Der Monat April war für Kornbranntwein und Sprit ziemlich lebhaft, 
was bei den höher gegangenen Getreide und Spiritußpreifen an ben Haupt ⸗ 
plägen Berlin und Magdeburg nicht mohl anderd ermartet werben konnte. 
Erfterer, zu Aufang de3 Monats mit 234 Rtbir. pro 180 Ouart 50 pEt. 
bezahlt, wurde am Schluſſe deſſelben mit 25 Ntble. notirt, zu welchem 
Preife jedoch nur Bendthigte kaufen, da allgemein billigere Preife erwartet 
werben. Sprit folgte natürlich den Magdeburger und Berliner Preißerbd+ 
hungen und wurde ſchließlich mit 36 Riblr. begahlt. Im Zucker blich das 
Geihäft im Allgemeinen ohne mefentliche Veränderung. Obgleich die Um- 
fäge fi ziemlih auf ben Bedarf befhränften, fo blieben die Preife auf den 
früheren Standpunkt von 17 Mthlt. für Melis fe behauptet, weil bie 
fnappen Vorräthe fein großed Angebot zuliegen, Die Hoffnungen, melde 
man anfänglih auf die in England eingetretene Zollermäßigung geſttzt hatte 
und bie feiner Zeit den Markt animirten, haben fich bit jept wicht derwirk ⸗ 
licht und iſt dieſe Mafivegel auf unfere Juderpreife ohne weitern Einfluß 
geblieben. Nah Tabaken und Eihorien hertſcht fortwährend große Made 
frage und find bie Umfäge darin bei guten Preifen zufriedenftellend, Die 
anhaltend trodene und tauhe Witterung ded Upril hat Die ganze Vegeta- 
tion febe zurüdgebalten und hin und mieber zu ernſten Beforgniflen Ber 
anlofung gegeben. Welden Nachtheil bie kalten, froftigen Mächte der letz 
ten Mode auf bie junge Saat audgrübt haben mögen, muß erft die nächſte 
Zeit ergeben; bis jept iſt außer Mappe, welcher leider faſt dutchweg auf 
biefiger Flur ausgegangen, noch nichts verloren und ſowie Regen umd 
MWörme in naͤchſter Zeit eintritt, bürfte ſich aufer Rappẽ das meifte er 


Werth ber Einfuhr. Audflorirte, Werth ber Ausfuhr. 


Stift. 









Bemerfungen 
Leſten. 


1,083,783 
97,462 


501 1 


in Habatie ringefommen, 
36,166 | 11 





" hiervon 1 in Havarie; auferdem 
find * totol verloren ge 


andere Schiffe 
si 2 ein, und 137 um 


Schutz zu ſuchen. 
und ein Schiff an der Kuſte ger 
ſtrandet. 


136,818 





368,060 





— u 





379,576 


1,024,854 . 
532,383 | 197,180 | 9 


bolen, Jedech find im folge der eingetretenen Beforgniffe bie Getreide 
preife nicht unweſentlich geftiegen und mande Abſchlüfſſe dadurch herbeigt ⸗ 
führt worden, melde bei normalen Mitterungdverbältniffen noch unterblie 
ben fein würden. Die Zufuhr an unferen Markt mährend bed Monats 
April betrug ca. 

390 Wifpel Weigen, bejahlt mit 48-60 Aeblr., 

GO , Roggen, „ „» Bl , 

670 , Gef, , » %-37 „, 

42 „ Safe ” „ D2-241 , 


Berfandt wurden ca. 360 Wip. eigen, 530 Wip. Roggen, 280 fo, 
Hafer; und auf Lager waren am Schluffe des Monats ca. 340 Min. 
Weizen, 470 Wip. Roggen, 360 Wip. Gerfte, 270 Wip, Hafer. Die 
Hobrifatioen von Baummollenwaaren in frineren Gorten bat ziemlich auf- 
gehört, man befränft ſich lediglich auf Unfertigung ven ordinaiten Meffelm 
und ift vielfeitig zur Fabrifation von Leinen. und Halbwollenftoffen über 
gegangen. In allen fabeilationdzmweigen bleiben die Arbeitslräfte fehr ger 
ſucht und find bie Lohne durchweg geſtiegen, mozu befonberd die momentan 
zu Eifenbahmarbeiten und Separationdjweden in Anfpruh genommenen 
Kräfte das Ihrige mit beitragen. 


Münßer, 5. Mai. Die ſchnellen und glorreihen Erfolge der Preu- 
hiſchen Maffen in Schletiwig haben weſentlich dazu beigetragen, bie Auſicht 
ber Geſchaͤftsleute zu befeftigen, baf ber Streit mit Dänemark keine größere 
Ausdehnung annehmen, daß es vielmehr gelingen merbe, benfelben in fürs 
gerer Zeit einem erwänfdten Ende entgegenzuführen. Diefem AUmftande, for 
wie der größeren Pebhaftigkeit im @etreibegefhäfte, auf melde wir fpäter 
mod zurädtemmen werden, und fhliehlih der Geldknappheit, welde fih im 
berfloffenen Monat auf den größeren Stapitalmärkten wieber fühlbar zu 
machen begann, iſt es zuzuſchreiben, daß fich auch im hieſigen Befäftäner- 
kehte ein ziemlich regeb Leben bemerkbar machte. Indeſſen ganz anders and 
noch gewiunttichet würbe das Geſchäft ſich geſtaltet haben, wenn nicht in 
Folge des noch immer wüthenden Krieges in Umerifa der bebeutendfte bier 
fige Induftrieimeig, bie Habrifation von Baummollengornen und S 
total darnieder läge. Kann auch das Endrefultat dieſes jahrela 
pet Faum ein gweifelbaftes fein, fo machen de gerade im, 
Augenblide die Vorthrile, die die Eüdftanten den nörhjs 
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zungen haben, ein baldiged Mufhören deffelben mehr als zweifelhaft. Bei 


biefer Gelegenheit dürfte ein kurzer Nüdblit auf den Gang der Baum- 
wollen nbuftrie feit Anfang 1863 geftattet fein. Die Schwankungen im 


Dreife der rohen Baumwolle fihb zwar im bemperflofferen Jahre-micht fo 


erheblich gewefen wie im Tahre 1802, weil fie nicht mehr, wie in Lchterem, 
von den wiederholt auftauchenden Interventionsgerähten und der hierauf 
bafırten Spekulation biftirt, fomdern: fait anffcliehlih durch den Konfum 
beftimmt murben. Mittlere Onalität Dftindifher Baumweollt (fair Dhol- 
lerah) toflete im Januar 1868 183: Der, und bebielt biefen Preis in ber 
erften Hälfte des “Jahres ziemlich bei, mit Ausnahme des Mohats März, 
im weldem die Vorräthe im Liverpobl don 392,450 auf 415,840 Ballen 
fliegen und ber Preis in Folge deſſen vorübergehend auf 16 Pre. zurüd- 
ging. In der zweiten Hälfte des Jahret flieg der Konſum bebeutenb, co 
buzirte die Beflände bis Aufang Ndvember auf 149,220 Ballen und ale 
eine natürliche (Folgerung trat eine Steigerung des Robprodußtes bis auf 
23 Dre, ein, bie erft in den lehten beiden Monaten wieder nadlieh, "Wie 
fhon gefagt, waren biefe Schwankungen unerheblich gegen 1862 und in for 
fern waren die Spinnereien und Webereien beffer daran als früher, dennoch 
war das Beichäft für biefelben Feincdmegd Iohnend, meil die Preife für 
Garne und fertige Fabrikate noch immer nicht eine den Baummeollenpreifen 
entfprechende Hohe erreichten. Für bie Spinnereien trat noch der Uebel. 
Rand Hinzu, daf die Oſtindiſche Baumwolle, auf welde man faft allein hin» 

wiefen war, immer ſchlechter wurde und namentlich eine bedeutenb größere 
Menge Schmup enthielt. Der durch das Ausſcheiden dieſes Ehmupes ber 
beigeführte Verluſt machte aud fie fo ungemein theuer, daß den Spinne 
reien ein effeltiver Verluſt nachgerechnet werden fann, wenn Diefelben nicht 
noch Baummollenvorräthe aus früherer Zeit zur Verarbeitung hatten, wel 
her Fall wohl nur eine jeltene Ausnahme bilden dürfte. Es konnte unter 
dieſen Umftänden nicht Wunder nehmen, dafı die meiften Fabrikauten ihren 
Betrieb einftellten, und daß mande berfelben ben ihnen fo erwachſenden 
Verluſt durch Spefulation in roher Baumwolle auszugleichen ſuchten. Die 
Unmöglichkeit, mit Nuhen zu arbeiten, ftellte ſich zunächft bei den Spinne 
zeien heraus, melde hauptfäclic die Garne Nr. 8— U berftellten und in 
Folge beffen bei ben Webereien, die biefe zu ſchweren Baumwollzeugen, nar 
mentlih Hemdenneſſel, beflimmten Garne verarbeiteten, weil ſolche wegen 
der hoben Mreife durch das Leinen werbrängt wurden; aber auch bie aus 
den Mummern 28 — 32 gefertigten feineren Gewebe haben jeht biefe Ron- 
Burreng zu beftehen, baher ſchon manche Webereien Verſuche mit Beinengarn 
angeſtellt haben, Ein vollftändiger Umſchwung in biefen Verhältniſſen kann 
nur nach Beendigung ded WUmerifamiihen Bürgerfrieges eintreten, da die 
Erwartungen, durch Einführung auferamerifanifger Baumwolle ben ganzen 
Bebarf zu been, wohl kaum in Erfülung geben dürften; aber ſelbſt dann 
bürften die Baummollenpreife micht wieder auf den vor Beginn bed Kriegeh 
innegehabten Stand zurüdgehen, fofern das Endreſultat des Rompfes die 
Aufhebung der Efanerei iſt. Die Steigerung der Getreibepreife on ofen 
Pläsen konnte natürlich nicht verfehlen, auch auf unferen Markt die gleiche 
Erfheinung hervorzurufen. Bei anfänglid ftarfen Zufuhren hob ſich Noge 
gen pro BU Pfd. von 1 Rthlt. 20 Sgr. auf 1 Rthle. 25 Sgt., Weizen 
pro 85 Pfd.: biefiger von 2 Rihlr. 15 Sgr. auf 2 Rihlr. 20 Egr., aus · 
märtiger von 2 Rihlt. DO Sgr, auf 2 Reblr. 25 Sgr. m ber zweiten 
Hälfte det Monats blieben Zufuhren foft ganz aus, theils weil der Cand- 
mann bei flrigenden Preifen leicht zurädhaltend wird, theils weil die Fel - 
der jeht feine volle Ihätigkeit in Auſpruch nehmen und ſchließlich wegen be? 
Futtermangels, der eine theilweife Verwendung bes Moggend zu dieſem 





Zwede mothwendig macht. Hand in Hand mit ber Steigerung ber Ge 
treihe gebt eine ſolche der Mehlpreiſe, jo daß unfere Mühlen-Etabliffements, 
die ſchon feit Kingerer Zeit auf Dager gearbeitet hatten, einen ſchönen Ber- 

haben. Mehl Re: O pro DO6- Pd. ſtieg ven 8 Rthlt. anf 8 Kthlt. 
22 Sgr. 6 Pf, wud hatte lebhafte Rachfrage nah Holland und dem Rheine. 
Mährend Ieptere noch fortbeftcht, hörte foibe für Holland gegen Ende de& 
verflofenen Monats auf, meil bie Engliſchen Märkte der fteigenden Ten 
benz nicht in gleichem Mafe folgten. Die Unfichten über ein fallen ober 
Steigen ber Getreidepteife gehen ziemlich auseinander und hängen Icktere 
zu fehr von dem Einfluß, welchen bie Witterung in nächſter Zeit auf bie 
Saaten ausüben wird, ab, um fi bierand, abgefehen von allen anderen 
möglien Zwiſchenfällen, ein beſtimmtes Urtheil bilden zu fünnen. m 
Allgemeinen find aber die Milenbeſiher nicht geneigt, zu ben gefliegenen 
Brtteidepreifen größere Unkäufe zu maden. Der Stand der Santın läßt 
viel zu münfden übrig, Rapps iſt zum größten Theil umgepflägt, der 
Ref hat durch Inſekten ſtark gelitten. Roggen fteht ſehr ungleich und 
haͤngt in Folge der anhaltenden Trockenheit und ſtatket Nord» und Oft: 
winde nur loſe mit den Wurzeln in der Erde, Mm günftigften im Ber» 
bältuiß ficht cd noch mit Weizen auß und Fann rechtzeitiger Megen auf 
deſſen Stand noch einen guten Einfluf ausüben. Die Viehmärkte in den 
größeren Städten haben ‘den Erwartungen der Verkäufer wicht im vollen 
Umfange entiprochen, weil Käufer wegen des ſchon erwähnten Autterman- 
geld zurüdhaltend waren. “ja Folge des legteren fanden Klei unb Grand, 
die ſonſt nach England erportirt wurden, bier raſchen Abiag und ift erfere 
von I Kthlt. 2 Sgt. 6 Pf. auf 1 Rihlt. 10 Sar., lehteter von 1 Rihle. 
5 Eger. auf 1 Rthle. 12% Sgt. bis 1 Rthlr. 15 Sgt. geſtiegen. Die 
biefigen Eifenmwerke haben vollauf zu thun und arbeiten mit entſorechendem 
Nugen, auch iſt der Abjap der Tabakefabtilen ein regelmäßiger, Allgemein 
find aber noch immer die Klagen über das ſchlechte Eingehen der Gelder, 
namentlich im fleineren Geſchäftsderlehr. 


Archangel, 2. Mai. Rach einer Verfügung bed biefigen Zoll-Chefs 
vom 29, April find folgende Beſtimmungen getroffen worden. Mile nad 


Archangel eintommenden Schiffe haben das Necht, direkt nach dem hiefigen 


Hafen von Selombol zu fegeln, ohne wie früher duch bie Hollbeamten zur 
BVerfiegelung dee Detöluten in Mubiga aufgehalten zu werben. Diejenigen 
Schiffe jebed, anf melden mährend ber Meife eine anfteefende Krankheit 


"andgebroden fein follte, find gebunden, in dem Hafen von Papominfa an 


zuhalten und dort nad Anweiſüng der Leotſen Anker zu werfen, um die 
Omaramtainezeit bindurd audzultegen; biefelben haben beim Eingang in die 
Mindung der Owina eine gelbe Flagge zu biffen und den Schiffern iſt an- 
befohlen, feinenfols der Mannfaft oder den Paſſagleren zu erlauben, vor 


"Ublauf des Termins der Onarantaine dad Schiff zu verlaffen. 


Samarang, 2. März. Ja den Monaten September, Oftober und 
Tegember d. J. werden bierfelbit Auktionen von Zuckern und Kaffee abge 
balten werden, die ber Regierung gehören. Die Quantitäten find recht ber 
Tentend und beftchen aus ZXL,O00 Pikuls Zuder und 50,000 Bik, Kaffee, 
die wie folgt in Batavia zur Verfteigerung gelangen: 

am 10. September 1864 75,000 Pit. Zuder und 25,000 Dil. Kaffee, 

„ 10. Oftober » O0 „ — — — 5 » 

‚„ 10. Dymte „ 7000 „ » +» B00 „ s 
Die Abſchiffung erfolgt hier und in anderen Tavahäfen. Grmöhnlih hettſcht 
bier kurz nah Ablauf jeder Auktion gute Ftage mad Schiffsraum, um die 
verfleigerten Probufte nad Europa ſpediren zu fünnen. 


Der beutigen Nummer liegen die Bogen 13 und 14 der Sandeldtammerberichte bei. 





Herauögegeben von Moſer, Geh. Ober-Megierungsrath und Jordan, Wirkl. Begationdrath. 
Gedruct in der Koͤniglichen Geheimen Ober» ofbuhbrudetri (MR. d. Deder). 
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— Wochenſchrift —— 
für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlihen Miniftertums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen berausgegeben. 
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Sjuhalt: Gefengebung: Konfumtionsabgabe in Bremen. — Interpre- 1839 — 1863, — Jahresberiht des Preußiſchen Konſulais zu Untona 
tation des Grfeßed über die Umfapftener in Bremen, — ÜUbänderung des für 1863. — Jahrekbericht des Preußiſchen Konſulats zu Stiel für 
Geſehes über die Handeläflatiftif in Bremen. — Tarifdeflaration in 1863. — Jahreäberiht des Prenfifhen Konſulats zu Marfeille für 
Spanien. — Schuh der Seeleute im Hafen von Rem Por, — Statt: 1863. — Mitteilungen: Memel. Elbing. Bromberg. Pofen. 
Rif: Yufammenftellung der Sciffäfrequeng und be Güterverfehrd auf Stettin. Elberfeld. Düffeldorf. Oldenburg. Paris, 
ber Dder an den Schiffäfhleufen zu Brig und Ohlau in den Jahren 





! mäfipeit verfaffungsuäfiger Beſchlußnahme ber $. 3 des Geſehes, die 
Gefeggebung. Umfapfteuer betreffend *), hierdurch dahin erläutert, 
. baf danach in allen, Fällen kaufmännifcher Kommiffionsgefchäfte, 
Monfumtionsabgabe in Bremen. wo ber Sommiffienait im eigenen Namen für Kechnung 
(Mach amtlicher Mittheilung.) eined Kommittenten gekauft bat, bei der Uebermeifung ber 


Waare an den Kommittenten, in gleicher Weife wie von Ber- 

Nachdem auf verfaffungsmäßigenm Wege eine Steuerermäßigung . 
für einige der Ronfumtionsabgabe untermorfene Gegenftände befchloffen täufen, nad $. 10 und $. 11 des Gefepeö, die Umfapftewer 
worden ift, verordnet der Senat, daß bie Steuer für Reepholz von bejahlt werden muß, und daß ber Kommiſſionait fich dadon 
einem Thaler nicht durch ben Einwand befreien kann, er habe Lediglich feinem 


auf 36 Grote per Mecp, Auftraggeber eine für benfelben eingelaufte Waare überwiefen 


für Fahmholz von 36 Groten auf 18 Grote per Fahm, ober abgeliefert. j 
i 1 Beſchloſſen Bremen in der Verfammlung des Senats am 
ii rg von 8% Rthlr. per Laſt auf 7 Rthlt. 56 Grote a kam 1: San 1864 
oder auf 14 Grote per Scheffel —— 
biemit berabgefept fei. u J — 
Beſchloſſen Bremen in der Verſammlung des Senats am 10. Abänderung des ©rfepes über Die Handelsftatiftik 
und befannt gemacht am 13. Juni 1864. in Sremen. 


(Nah amtlicher Mittheilung.) 


Da bie biäherige Faſſung des $. 6 des Geſehes, die Güter 


| 
Interpretation des Grfehes über die Amfapfteuer beflaration für die Bremiſche Handelsſtatiſtik betreffend ?), zu mehr 


in Bremen. 
(Nah amtlicher Mittbrilung.) 

Da mehrfach Zweifel darüber entftanden find, ob der Waaren- 
umfag aus der Hand defjenigen, welcher im Auftrage eines Undern 
Waaren auf eigenen Namen gekauft hat, im die Hand feines Auftrag. 
geberd, mit andern Worten, ob bei der kaufmänniſchen Einfaufstom- 
miffion auch bie Ueberweifung der Waare von Seiten bed Kommiffio- ı) —— Hand. Urch. 1862 II. S. 406. 
naird an den Kommittenten der Umfapfteuer unterliege, wird in Ge 9) Vergl. Hand. Urh 1862 U. ©. 431. 

Preuß. Handels Archiv 1864, 1. 68 


fachen Umguträglichleiten Unlaf gegeben bat, verordnet der Senat, 

nad erfolgter Vereinbarung mit ber Bürgerfhaft, daß unter Auf ⸗ 

bebung bed biöherigen $. 6 derfelbe nunmehr wie folgt in Kraft tritt: 
$. 6. 

⸗Für alle per Fuhre ind Bremiſche Staatögebiet kommenden 

Güter haben die Empfänger binnen 4 Tagen nach Empfang ber 
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Baaren bie Dellaration, wenn fie in Bremen wohnen, bei ber 
Konfumtionätammer, wenn fie in Vegeſad oder Bremerhaven woh 
nen, bei ben dortigen Steuer ⸗Rezepturen einzureichen: 

Außerdem if jeder Tramäportführer, welcher per Achſe Güter 
einführt, verpflichtet, beim Eingangäpeften ein vollflänbiged Manifeft 
feiner Pabung, welches den Namen bed Empfängerd, die Gattung 
ber Waare und die Anzahl der Kolli enthalten muß, einzureichen, 

Vermittelt der Eiſenbahn ankommende Güter find vor 
Empfang der Waare, in Bremen bei dem Bremiſchen Steuer. 
büreau am Bahnhof refp. am Weferbahnbof, in Vegeſack ober 
Bremerhaven bei. den bortigen Steuer-Regepturen zu beilariren. 

Die Konfumtionslammer hat bie Befugniß, in Faͤllen, mo bei 
Sulieferung der Waare nod keine richtige Deklaration eingeliefert 
werben ann, ben Empfängern bie Ausfertigung ton nterimd- 
fcheinen zu gefiatien, melde binnen 4 Tagen gegen bie orbnumgd- 
mäßige Deklaration einzutaufchen finb.« 

Beſchloſſen Bremen in ber Verfammlung des Senatd am 10. 
und befannt gemacht am 13. Juni 1864, 


Tarifdehlaration in Spanien. 
(Ann. du commerce exterieur.) 
Der General-Direltor des Zollweſens und der Tarife, 
Nah Einfiht des Verfahrens, melden bei dem Sollamte zu 


Madrid im DVerfolg einer Beſchwerde deö Herrn Ildefons Eortagar j 


eingeleitet murbe, ber es ablehnte, außer ber Gelbbuhe nad Urt. 245 
der allgemeinen Verorduungen fih ber in Bemäßheit bed Urt, 444 
des Tarifs erfolgten Echägung von 46 unter Glas befindlichen, 
behufs der Aufnahme von photographiſchen Ubbildungen mit: mehreren 
Deffnungen verfehenen Rahmen, melde nad dem Dafürbalten der 
Revifionsbeamten ebenfo viele Rahmen unter Glas darftellen, ala 
Deffmungen in jedem Sarton angebracht find: — zu unterwerfen; 

In Erwägung, baf ber Ürtitel 444 bed Tarif, obwohl derfelbe 
qubereitete Bläfer mit Kartons unb eingelme Kartons zu Portraits 
ober photographiihen Abbildungen ohne Unterfhieb ber Größe be 
greift, folder Kartons keine Ermähning thut, melde mehrere für den 
nämlihen Gegenſtand beſtimmte Deffnungen enthalten; und daß ſolche 
Kartond, mern von bemfelben der Eingangözoll nad jeber einzelnen 
Deffaung erhoben mürbe, in vielen fällen einen ihren Werth über- 
fteigenben Zoll zu erlegen hätten; 

Hat dahin entfhieben, daß die Ubfhägung der unter Glas be 
findlihen Mahmen, melde bei dem Sollamte zu Mabrib zur. Einfuhr 
gelangen, auf fo lange nad der dritten bem Tarif voraußgefhidten 
Vorſchrift!) abgeändert werde, bis ber dadon zu eriegende Soll an- 
bermweitig feſtgeſeht ift. . 

Madrid, 11. Februar 1864. 


Schup der Seeleute im Hafen von New-hork. 
(Hamburger Börfin-Hale Mr. 16,184). 
Das Volk dei Staates Nem-Mork, repräfentirt im Senat und 
in ber gefeßgebenden Berfammlung, bat folgende Alte befchloffen: 


1) Die dritte Vorſchrift bezüglich der Unwerdung des Tarifd lautet: 
Alle Erzeugniſſe in geringer Menge oder vom untergeorbnetem Werth, 


$ 1. Gefepmäßig fol e8 Niemand, aufer einem Lootfen, ober 
Öffentlichen Beamten, oder ben autorifirten Seitungsberichterftattern 
ber vereinigten Preffe, geftattet fein, an Bord eines anlommenden 
Schiffes im Hafen von New-Dörk zugeben, ober zu verfuchen an 
Bord zu fommen, benor das Shhiff am Werft feſtgemacht ift; es fei 
benn, daß dazu vorher bie Erlaubniß des Kapitains ober Befehls ⸗ 
habers des Schiffes ertbeilt ift, oder daf der an Bord Kemmende 
ſchriftliche Erlaubnif don den Rhebern ober Agenten des Schiffes 
befipt. 

$. 2. Es foll ferner feinem Rheder, Agenten, Sapitain ober 
fonftigen Perſenen, bemen der Befehl über im Hafen. von New ⸗Motk 
antommenbe Schiffe yuftcht, gefehmäßig erlaubt fein, irgend einen 
Inhaber von Matrofen-Logichäufern oder Schlafftellen, zum an Bord 
gehen bei einem anlommenden Schiffe, bevor dafjelbe am Werft feft- 
gemacht ift, zu ermächtigen, um irgend Jemand von der Mannfchaft 
einzuladen ober zu veranlaffen, ein foldhes Logirhaus zu benupen. 


$.3. Es foll geſetzmählg fih kein Inhaber ober Angeſiellter 
eined Matrofen-Oogirhaufes ober einer Schlafftelle für Seeleute, ber 
bei einem am Werft im Hafen von Nem-Mork fefigemachten Schiffe 
an Bord gelommen ift, ſich weigern ober zögern bürfen, das befagte 
Schiff zu verlaffen, fobald ihm ſolches von dein KRapitän- oder fonft 
Befehlöhabenden. befohlen mird. 


$. 4. Niemand darf weder ald Eigenthämer, Ugent, oder auf 
fonftige Weiſe ein Logirhaus für Matrofen oder Matroſen · Gaſthaus 
in ber Stabt New - Yorl halten, ohne bie durch biefe Alte vorge» 
fhriebene Licenz zu befiken. 


8.5. 68 darf Niemand, der nicht im Befip folder Picenz 
ift, ober der nicht ald regelmäßiger Agent, Munner ober Beamter 
einer mit folder Liceny verfebenen Perfon fungirt, in ber Stadt oder 
im Hafen von NemHork irgend Jemand von der Mannſchaft, die am 
Bord von Schiffen befhäftigt ift, einladen oder veranlaffen, bei ihm 
fi in Koft oder Logis zu begeben. 

5.6. Es mirb hierdurch eine Behörde unter bem Namen 
»Board of Eommifjionerd for licenfing ſailors boarding houfes or 
hotels in the City of Nem-Pork and Brooklyne angeordnet und ein» 
gefept, bie aus Merfonen befteht, melde von folgenden Aorporationen 
(je eine Derfon von jeber berfelben) gemählt werben: »Chamber of 
Eommerce of the State of Nem-Mork; American Seamans friend 
Society in Neiw- Hort; Nem-Mork Board of Unbermwriterd; Marine 
Society of New - Dort; Society for promoting the Gospel ameng 
Seamen in the port of Rem-Hork.« 


$. 7. Die erwähnte Behörbe fol am 1, Juli d. J. oder 
früher zufammentreten und alle Meldungen folder Perfonen entgegen 
nehmen, welche in Nem-Mork ober Brooklin ein Logirhaus ober eine 
Sclafftelle für Matrofen halten und biefe zur ſtundſchaft einladen 
mollen. Auf erhaltene befriedigende Auskunft wird bie Behörbe 
Licenjen ertheilen, die auf ein Jahr, vom Datum der Uuäftellung 
gerechnet, gültia find, falls fie nicht früher widerrufen werden. 


$ 8 Der Widerruf der gebachten Licenz wird geſchehen, febalb 


melde in dem Tarif nidt ausbrüdlih benannt find, forie Diejenigen, melde | gemügender Nachweis emtweder über dem ſchlechten Charakter eines 


mit einer zollfreien Waare Mebnlichleiten darbieten, haben obne 


Werthe 15 und 18 put. zu zahlen. 


nterfchieb | 


ihret Beſchaffenheit bei dem erften Male nad der Flagge und mad dem | —— —— Bald ekilti 
l ! — 


ſolchen lieenfirten Matrojen-Cogirhaufes, ober des Wirths oder Eigen» 


511 


tigkeit, Betrug, ſchriftliche Täuſchung beim Aufſuchen von Kundſchaft deſſen Agenten, Beamten ober Runner müſſen, wenn fie an Bord 
unter den Matrofen, Teitend des Wirths ober Eigenfhümerd, oder ] irgend eined Schiffs gehen, um Kunbfhaft unter ben Matrofen zu 


feiner Ugenten, Beamten oder Runner, wie auch bei jedem Verſuche, 


fuhen, ihre ermähntes Schild ober Namendzeihen auf ind Auge 


irgend Jemand von ber Mannfhaft eined Schiffs tm Hafen on -1-faltende-Weife-tragen: 


New + Dort oder Brooklyn zur Defertion zu veranlaffen dder zu 
verleiten. 


$. 9. Der obigen Behörde wird für jede Licenz dom Empfän- 


ger berfelben die Summe von 20 Doll. bezahlt, melde Gelb nach 


Abzug der baaren Koften ber Behörde, dem Fonds ber »WUmerican 
Seamand riend-Societye zuflieft. SHierüber wird am zweiten Mon- 
tag im Januar jeden Jahres Rechnung dor dem Stabtgeridit abge» 
legt werben. 

$. 10. Diejenigen, melde Licengen von ber ermähnten Be- 
hörde erhalten, empfangen zugleich ein Schild oder mehrere mit dem 
Namen des Pogirhaufed, der Nummer und der Gtrafe verfeben. 
Beim Widerruf der Picenz müſſen dieſe Schilder jedoch zurüdgegeben 
werben. 

F. 11, Geber Wirth eined ſolchen Matrofen - Logirhaufes ober 


$. 12. Andere Perfonen, ald bie vorfichend erwähnten, bürfen 
ſolche Schilder ober Namendpeihen meber tragen, noch vorzeigen, in 
ber Ubfiht, am Bord von Schiffen im Hafen von Nem-Port Ger 
leute zum Beſuch von Pogirhäufern zu veranlaffen, 

$ 13. Wer ben obigen Beftimmungen zuwider handelt, na- 
mentlih den $$.1, 2, 3,14, 5, 11 und 12, wird bei Ueberführung 
mit Gefangnißg von 30 Tagen bis zu einem Tahre, oder mit einer 
Geldbuße von 100—250 Doll, beſtraft, oder auch mit beiden Stra- 
fen belegt. 

F. 14. Unter dem Ausdruck von Schiffen in biefer Alte find 
auch Dampfſchiffe einbegriffen. 

F. 15. Diefe Ute tritt am 1. Juni 1864 in Kraft, audge- 
nommen 66. 6 und 7, melde fofort in Wirkfamteit gefept werden. 


Stoariftit. 


Zufammenftellung der Sciffsfrequen; und des &üterverhehrs auf der Oder an den Sciffsfchleufen 
zu Srieg und Ohlau in den Yahren 1839 — 1863. 
(Nah amtliher Mittheilung.) 
1. Durd die Shleufe gu Brieg. 





Es paffirten 
Säiffe 


befrachtet mit 


Waaren. Schtitholz. 
Er. Klafter. 







Bemerfungen. 





1839 1422 2465 1,168,048 | 21,047 2903 Die Schiffsladungen mit derſchiedenen Holz 
1840 1301 3459 1,495,363 30,749 3476 maaren, ald: Bohlen, Bretter, Reifftäbe, felgen, 
1841 1341 2349 1,001,132 18,209 2863 Eifenbahnihmellen, Faſchinen u. f. m., deren Ber 
1842 1439 Pr} 1,185,122 11,062 3293 wicht unbefannt war, find in diefer Nachweiſung 
1843 2567 3974 2,090,972 26,765 4129 nicht mit enthalten. Der Wasrentrandport auf der 
1844 2142 3773. 1,993,37 2235 Oberſchleſiſchen Eifenbahn betrug in den Jahten: 
1845 1714 3607 2,020,395 22,336 2352 1 125 En F — Ctt. 

1846 1594 2899 1,500,514 19,032 1989 . 

1847 2104 3476 2,052,672 31,061 2642 r 

1848 1338 2784 1,372,758 18,175 1831 = 

1849 1544 2938 1,679,319 21,129 868 a 

1850 1374 2447 1,326,412 27,413 2004 » 

1851 1589 3144 1,634, 160 19,856 1791 > 

1852 1015 2393 1,267,199 2,267 1716 s 

1853 1240 2362 1,723,483 20,298 A 

1854 1439 3159 1,844,953 17,714 1436 > 

1855 862 2671 1,514,760 20,387 1513 = 

1856 513 1863 993,391 16,007 1749 = 

1857 419 1190 656,759 13,017 2260 = 

1858 534 1092 576,906 3,258 2247 > 

1859 1121 1928 937,590, 18,726 1998 » 

1860 834 1815 983,7315 12,842 1961 > 

1861 1145 1891 1,048,858 17,014 3087 = 

1862 2 980 631,401 14,456% 4358 » 

1863 647 1176 686,547 20,115 4374 > 
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2 Durd bie Schleuſe gu Ohlau. 


Ei paffirten 


Shiffe 


Waaren. 


1839 1162 2281 1,351,839 
1840 1474 3623 1,609, 1 

1841 1206 2357 1,132,222 
1842 1304 2470 ‚260,865 
1843 2528 4164 200,275 
1844 2165 3874 2014,739 
1845 1470 3365 1,911,198 
1846 1495 2930 1,837,341 
1847 1942 3435 2,195,301 
1848 1259 2840 1,345,488 
1849 1215 3067 1,680,212 
1850 1304 2418 1,316,988 
1851 1830 2959 1,553,475 
1852 61 2391 1,181,989 
1858 1081 2832 1,681,997 
1854 992 2858 496, 

1855 757 35% 1,397,266 
1856 440 1868 948,631 
1857 409 1296 723,089 
1858 479 1136 G10,AR2 
1859 1059 1997 930,5651 
1860 K4 1906 1,071,3508 
1861 1005 1978 1,018,483 
1862 464 1232 316.601 
1863 612 1287 718,2854 


beſtachtet mit 


Ehritholj. 
Mlafter, 


Die Ladung der Schiffe, melde während ded Jahres 1863 die Schleufe 


su Brieg paffirten, beftand in: 


Begenftand. Etr, 
Nehnt 1,500 
2. | 77° PRBOREREETTOPERTERTLUTE GR 9,260 
Sintadiß- :. :eonensersnnnsenanssenrer 1,050 
Reh 9,429 
Schmiedeeiſen anansonemnnssensssunene 142,619 
Brucheiſen ....... —EDEE — ———— 1,005 
1:2] 77 Por —XRX — —— —— 8,950 
Artilleriematetial. ............... —* 800 
umIERk. „ usnsr+000rH0n —— — 4,110 
GENE aunsrsan neun nern nnaesshsnre 5,903 
JJ 47,251 
Brucglaß „.urernennnnnnnerenrennner 320 
BHanberfalg- oeonunnnunnoononnennuuunn 1,106 
Ropsluchen.... 3,200 
Kleeſamen .... 60 
Muͤhlſteint ........... 514 

zufammen 237,077 
Kartoffeln 12 Ch. à Tip. W Etr,. 15 
Hafer 144 Wir. a 10 Etr. .u........ 1,440 


Weizen 2213 Wip. à 20 Er. ....... 44,260 
Gerfte 1122 Win. à 20 Er. 2200... 223,440 


Roggen 19644 Wſp. a 20 Etr. ..... 39.435 
Salz 3,444 Tonnen 4 4 Ei. ...... 93,776 


Steinfoplen 1526 Tonnen a 3% Etr,. 5341 








Bemerkungen 








Gegenſtand. Er, 
Kalt 521 Tonnen a 4 Etr. ........4 2,084 
Kaltfteine 7814 Klafter à 156 Etr... 121,914 
Siegen 139 Mile à 135 Etr........ 18,765 


Urberbaupt 3 


150 Sched Reifenftäbe, 
DW ,„  Stabboly, 
4,874 Stück Flöhe, 
108,36 „ Gtammholy, 
66,771 , Kantholz, 

2 Shot furze Hälper, 
2,115 Nlafter Scheitholz, 
32,%06 Stück Eifenbahnfhwelln, 

83 Schock Bohlen, 
1,912% „ Bretter, 

1385 „ Ratten 
8,483 Stüd Telegraphenflangen, 
1,736 „ Segtlbaͤume, 

30 ,„ Stangen, 

70 Scheck Felgen, 

64 Stuͤck Prangen, 

638, Sched Queren, 

3%, Rafbine, 

89° ,„  Bubnenpfähle, 


Die Ladung ber Schiffe, welde während des Jahres 1863 bie Sant 


su Oblau paſſirten, beftand in: 
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Gigenſtand. Eh. 
Rohzink ...4 —E& 1,000 
Zinfilech .............. ern. 13,600 
Zinkweiß .... 1,100 
Mobeifen.. .... 9,859 
Schmiederifen . .aesersunserunnens u... 162,048 
Gußeiſen....... 2,500 
Brucheiſen ...... nuse 875 
1 2 APR ERUEL SER EL FORETESEETTELNT 8,954 
Ürtilleriematerial ....-00s0@snss00000n 800 
S aJ 4,300 
Babe is sunags sen srrann nennen une 6,241 
JJ 47,927 
Brucglaß ..................:.... 320 
Glauberfalg .............. —— 1,222 
Dacbpappe „uusseunsuunusnenuneesnenn 20 
Salgfüure . enanansnnrsnunnnennenneen 587 
Steintohlentbeen 1,7 
Roapäfucen. onneecenuunnnenenennannnn 3,200 
17T WRRRRERRRERPPETREERFT REIFEN 1,698 
Drühleine vanzaunrer son HH0nnuuerer 514 
Pulner 320 

Yufammen "359,170" 
Hafer 140 Dip. à 10 Er. .......... 1,400 
Weiztu 4455 fe. a 20 Er. ....... 89,100 
Gerfte 3131 Wh. 20 En cc... 62620 
Roggen 1256 Mfp. 4 20 Ei. ...... 235,120 
Salz 26,102 Tonnen a 4 Er. ...... 104,408 
Steinfohlen 26,266 Tonnen à 3% Cie. 91,931 
Kalt 50 Tonnen a 4 Etr........... 2,080 
Kalkfteine 154 Klafter a 156 Ein... 4,024 
Siegeln 43% Mille à 135 Etr....... 58,432 
Uebeehaunt "IRRE 
7 Shot Stabholz, 
4,043 Stüd Flöße, 
480 ,„ Stommholz;, 
612 ,„ Kanthelz, 
848 Schock kurze Hölzer, 
15,146 Klafter Sceitholz, 
35,739 Stüd Eifenbahnfhwellen, 
1,227 Shot Bohlen, 
4,6534 » Bretter, 
912 „ Patten, 
8,778 Stüd Telegraphenſtangen, 
135 ,„ Gegelbäume, 


70 Schock felgen, 

40 Städ Prangen, 

102 Shot Faldinen, 
203 , Buhnenpfähle. 


Zahresbericht des Preußifchen Konſulats zu 
Ankona für 1863, 


Die Entwidelung des Handeld von Unfena if im Laufe bed Jahres 
1863 bedeutend hinter ben früher gehegten Erwartungen zurüdgeblieben. 
Theilweiſe find jedenfalls der Amerikanische Krieg und bie dadurch bedingte 
Baumwoll-Krifis, fowie die Unzuverläffigteit der politiſchen Cage Europas 
Schuld daran, und erft, wenn diefe Verhältniſſe aufhören werden, im All 
gemeinen nachtheilig auf den Handel zw wirten, wird man eim richtiges 





Urtheil darüber fälen Fönnen, ob Ankona buch bie Einigung Italiens und 
durch die Eröffnung ber Eifenbahnlinien an Handelöbebeutung gewonnen 
bat ober nicht. 

So viel jedoh läßt fi ſchon jeht behaupten, daß bie wenige ndur 
ftrie, welche früber in biefen Provinzen einheimiſch war, feit Hiumegrän’ 
mung ber ſchühenden Hollgrenzen nidt mit bem weiter vorangefchrittenen 
Norden Staliend und namentlich nicht mit der Lombardei fonturriren fann ; 
fie muß daher einftiweilen wenigften® ganz eingeftellt werben. Ebenfo hat 
ber Erporthandel diefed Hafens einen bedeutenden Verluſt erlitten, indem 
die Meobufte der Provinz für ben einbeimifhen Konſum gefucht und bier 
zu böheren Preifen, ald im Audlande zu erzielen find, nomentli für ben 
Norden Italiens angrlauft werben. 

Ferner ſcheint fib auch bier die fhon in vielen Gtäbten hervorgetre⸗ 
tene Wahrnehmung zu bemahrbeiten, baf bie Erhebung ber Stabt unb bed 
Hafens zu einer wichtigen Feſtung und Militairftation nachtheilig auf ben 
Handel einwirkt. Abgeſehen davon, daß das Eigenthum in felden feften 
Plägen immer der Striegdgefahr audgefept ift, und daß bad vorherrſchende 
militoirifche Element dem faufmännifcen wicht förderlich ift, fo fommt für 
Antena im gegenwärtigen Augenblide noch der ungünftige Umftand hinzu, 
daß die Menge der zu gleicher Zeit unternommenen öffentliben Bauten 
eine große Zahl Leute bierber geführt bat, wodurch Wohnungs und Lager» 
miethe, alle Cebenämittel und ber Arbeittelohn bedeutend im Preife geftiegen 
find, Diefer Umſtand wirft ſeht lähmend auf den Handel bei Platzes 
ein, namentlich zu einer Zeit wie der gegenmärtigen, mo er Im Gegentheil 
aller möglichen Erleihterungen bedürfte, um fi der Aufgabe, die ihm durch 
Himprgeäumung ber Zollgrengen und durch die Eröffnung der Eifenbapnen 
geftellt iſt, gewachſen zu zeigen, 

Die Sübbahn, welche ald Ziel Neapel. hat, etſtteckt fih ned mit 
weiter als bis Foggia, bie Streckt von Drtona bis froggia If jedoch dem 
öffentlichen Verkehr noch nicht übergeben, und es wird wohl noch mehr als 
ein Jahr werfliehen, bis bie Arbeiten von Neapel and fo weit borange 
fritten find, um eine Verbindung bewerkftelligen zu können. 

Dem ſchnellen Vorangeben der Bahnbanten nah Rom wirb durch bie 
ungünftigen Terrainverbältniffe ein nicht geringes Hinderniß in deu Weg 
gelegt, doch ift man hier überall der Meinung, daß es höchſtens noch zweier 
Sommer bebärfen wird, um bie Arbeiten beendet zu chen — Unfert 
augenblidlice Verbindung mit Nom ift äuferft mangelboft, das einzige 
Mittel iſt die Diligence, welde einmal täglid ven Eivitanuona abfährt; 
bis zu diefer Station muß die Bahn benußt werben, 

Die Verbindung Anlonad mit Egppten per Dampfſchiff beficht noch 
immer aus nur zwei Schiffen, und tenn biefelben feit Mitte dieſes Jahres 
nicht auch noch nad Trieſt binaufgegangen wären, würde bad Reſultat der 
Linie wahriheinlih ein recht ungünſtiges geweſen fein. 

Die talienifche Linie dagegen, welche alle wichtigen Häfen des Std- 
vigreihs an ber Ofl- und Weſtküſte berührt und bis nad Marfeille bimauf 
gebt, erzielt beffere Nefultate und wenn der Dienft regelmäßiger betrieben 
wilde, wäre bie Cinie volllommen zu nennen. 

Die ſicherſte unferer Seeverbindungen mit Trieft unb ber Levante 
bleibt noch immer der Oeſterrtichiſche Lloyd, melder zweimal möhentlid 
Unfona berührt, einmal auf der Jahtt von und bad andere Mol auf ber 
Fahrt ua Trieft. 

Die öffentlihen Bauten Untonad find theild vollendet, theils werben 
fie eifrig gefördert. 

Der neue Quai hat den alten, meggeräumten ſchon vollſtändig rem 
placirt, doch hat die Megierung wegen Mangel an Raum im Arſenal den, 
felben größtentheild mit KRoblenmagazinen bebedt, woburd, auferdem daß 
der Raum jegt ebenfo ſchmal und beſchtänkt ift wie früber, die Stadt in 
eine fehr umangenehme Lage gebracht ift, indem fie vom einem Gürtel von 
offen und bloßliegenden Steinkohlen umgeben if, wodurch bei Feuersbruuſt 
leicht große Gefahr entftehen könnte, 
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‘Un ber Fortſchung des Molot, fewie am der befeſtigten Stadtmauer 
und Den Feſtungſwerlen wird mod; immer eiftig gearbeitet; lehtete kröuen 
jeht faſt alle Höhen in ber Mähe der Stabt. 


&usfuhr 

Weinſtein. Da die Traubenkrankdeit, melde jegt bald ſeit 10 Jah- 
zen bier hetrſcht, auch im vorigen Jahre ned nicht macgelaffen hat, fo ift 
rüdfichtlich dieſes Artikels nur auf dad ſchon Mitgetheilte zu derwelſen. 
Der Export bat fi fortwährend verringert und mird bald ganz aufhören, 
da Mord Italien fhon diel MWaare für eigenen Ronfum verlange. Die 
Befiger waren durch die flaue Stimmung bet Marktes gemöthigt, ihre 
Forderungen zu ermäßigen und verfauften je nah Qualität zu 7—9 Sc. 
pr. 100 Pfund; geläuterte Waare fand auch nur wenig Abſah zu Preifen 
von 14-—15 Se. pr. 100 Pfund. 

Gelle Bon Camm- und Siegenfellen für Handſchuh-Fabrilatien 
gingen die gewöhnlichen Onantitäten nah Englaud und auch tbeilweife nad 


Frankreich. Die Preife find im Ganzen fehr geftiegen, erftere fanden auf 


32-3 Ba. und leptere auf 50-4 Baj. pr. Stud. 

Walluußhelz wurde in ziemli bedeutenden Ouantitäten haupt 
fählih nach England ausgeführt; and hiefiger Gegend verſchwindet bad 
Holz ſchon nah und nad, da zu viel geſchlagen wird, ohne daß man für 


gehöriged Nachpflanzen Sorge trägt, dagegen fangen die fühlichen Provin- 


zen an, theil® per Eiſenbahn, theils per Hüfenboot bedeutende Quantitäten 
auf dem biefigen Markt zu bringen. Die Preife variirten von 575 Baj. 
pr. Däub Römifh von 1 Oncia did, 

Tumpen. Der Export biefed Jahres war im Vergleich zu dem deB 
vorigen Jahred gering, theild weil bie Megierang den Aukgangkholl auf 
citta daB Doppelte ber früheren Mbgabe erhöht bat, und amdrerfritd, weil 
das Steigen der Preife auf den ausländifchen Märkten nit dem auf dem 
biefigen Pape gleich kam, wodurch bie Geſchäfte nach England aufhörten, 
noch Tohmend zu fein, Auch fangen bie Nord-Italieniſchen Papierfabrifen 
an, Bumpen im hieflgtr Gegend aufzirtaufen, mwa® ben hiefigen Export ber 
deutend beeinträchtigt; Für weiße leinrne Bumpen wurde im Durchſchnitt 
der enorme Preis von BO Se. bezahlt. 

Stwefel. Die Audfuhe war faR noch geringer als im vorigen 
Jahre, da fait alles im Bande jelbft fonfumirt wurde; bie Preife varüirten 
von 114—12 Se. pr. 100 Pfund für Maore in Broden; gepulvertet 
Schwefel ſtand auf 15—134 x. pr. 1000 Pfund, 

Seide. Da megem der ſchen derſchiedene Jahre audauernden ſtrank. 
beit unter den Geibenwärmern die hiefigen Spinner große Quäntitäten von 
Samen oller Provenieng zum Verſuch legten (bedeutend mehr wie in ben 
früheren jahren gefchehen), fo war die Motond- Ernte treh ber. wieder auf ⸗ 
getretenen Krantheit doch beivntend größer als in ben lehten “jahren. Die 
Miinelpreije der Kokons varlirten je mach Owalität ber Waare von 25 bid 
32 Baſ. pr. Pfund; Die geſponnene Seide wurde komptant zu 4 ©e. 
30 Baj. bis 4 Sc. 50 Baj. abgefeht. 

Getreide. Die Qualität de Weizend mar fin und ſchwer, bie 
Erute von Maid jedoeh sie wom Welpen war, mas Omantität anbetrifft, 
Fehr mittelmäßig, woram wohl hauptſächlich die lange anbaltende Dilere 


Shpulb fein mag. Die Preife für Weizen, melde im Frühjahr auf 84 Se. ; 


pr. Rubbio ftanden, gingen nad und nad auf 9 Ge. und gegen Ende dei 
Jahres bis auf 10 Se. hinauf; Maik werfolgte dieſelbe Steigerung und 
ging von 4% bis 6 Se. pr. Rubbie, Der Export war wicht der Mede 
werth 

Hanf. Die Ernte wor regelmäßig; gu Unfang des Jahres varürten 
die MPreife für prima Qualität von 6 &x. BO Bei. bis 6 ©. MO Boi, 
pe. 100 Pfund und für felmbe Qualität von 6 Be. 50 Ba. bis 6 Se. 
GO Baj.; fpäter erſchien größere Nachfrage von Epaniem und Frankreich, 
und bie Dreife fliegen auf 7 Se. 10 Baj. für In, und 68er. BO Bai. 
für 2a. 


Einfuhr. 

Fiſche wurden in dieſem Jahre verhältnigmäßig ſeht wenig eingeführt? 
diefem Umftande unb weil im Mllgemeinen bie Uchendmitiel theurer mie 
früher geworben find, iſt e# zugufchreiben, daß ſich die Preife für bie ber 
fbiedenen Fiſchſorten ziemlih hoch bielten. Die Impotteurs und Be 
Händler konnten ihre alten und meuen Vorräthe ziemlih gut und mit gutem 
Nupen räumen, 

Bon Stockfiſchen famen nur 3 Ladungen bireft vou Norwegen mit 
15,660 Waag an, wofür am WUnfang bed Jahres netto 4 ME-Ben. 
144 Sd. pr. Wang für Koft, Fracht und VBerfiherung, und gegen Ende 
des Jahres 5 Mi.» Bio. 7% Sch. pr. Weag gemacht wurde. Ed kamen 
außerdem noch ab und zu Partien von Venedig per KRüftenboot herunter 
und die Preife variirten im Allgemeinen von 444 Ex. pr. 100 Pfund, 

Bon Kabeljau, unb zwar von Britifh Norb-Umerita fomen 5 
Ladungen am, welche zu ben guten Preifen von 4 Sc. bi 4 Sc. 10 Bei. 
pr. 100 Pfund ſchnell Abſah fanden. 

Heringe, gefalgene, von England kamen nur wenig auf unfern 
Diarkt; bei fehr geringen Vorräthen wurden im Frühſahr 22 Se. pr. Faß 
bezahlt, fpäter gingen die Preife bis auf 18—19 Se. hinunter. 

Salm, gepödelter, von Neufundlaud tbeilte unter gleichen Ber« 
bältniffen das gleiche Schidjal wie die gefalzenen Heringe; die Preife gingen 
bon 40 Se. gr. Faß euf 35—38 Se. hinunter. 

Heriunge, geräuderte, famen in ziemlich bebeutenden Ouantitäten 
von Darmouth (England) an und fanden zu Aufaug der Saiſon zu 6 
bid 6% Ex. pr. Jaß guten Abfag; fpäter wurde durch gleichzeitige Ankunft 
bedeutender Partien der Markt etwas überfüllt und die Preife ſanken bis 
auf 45 Se. pr. Taf. 

Steinfohlen kommen no immer im fehr bedeutenden Duantitäten 
ven England, da der ſtonſum der Regierung, der Eifenbahnen und Dampf 
ſchifſt, der Badfabtif ıc. feit den lehten Jahren eher zugenommen hat. 

Eifen. Eifenbahnmaterial für den Bau bee Römifhen und der 
Sadbahn kam per Dampfer meiftend von England an, doch löſchten meh 
tere Schiffe fhon in Manfredonia, um Zeit zu erfparen und die Trank 
portloſten zu verringern. 

Manufolturwaaren. Befonderd in Wollen, und Baummollm- 
ftoffen mar ber Umfag nicht fo beteutenb wie in früheren Jahren, und bie 
Honpturfahe davon iſt wohl einerfeitd der bake Preis ber Rohſtoffe und 
ber Fabrikate, andererfeitd aber bie nut fehr mittelmäßig audgefallene Ernte 
bier zu Bande, fodann der hohe Dislonto, ſowie ber fühlbare Geldmanzel, 
überbied auch noch die Dertheuerung aller Debendmittel, bie Erhöhung alter 
Steuern, die neu ind Leben getretenen vielfachen Abgaben ıc. 

Kolonialwanren, Quder fam in biefem Jahre bauptfählid von 
Tranferih an, ba bei den im Hetbſt ziemlich hoben reifen es tnfern 
Hãubleta fbon meht darauf ankam, Die beftellte YBaare bald bier zu haben, 
um babe Verfiherung zu erfbaren uub bei ben fortwährend zweifelhaften 
politifigen Ausſichten nicht während der langem Reife von Holland ober 
Belgien im Ungerwiffen fein zu müfen. Mit Saffee ı. wird unfer Plah 


| meiftend vom Trieft aus verforgt. 


Spirituß, bauptfählih Preußifhe Ware, wurde in bedeutenderen 
Onontitäten mie früher via Trieſt eingeführt, und hielten bie Preife au 
mehr oder weniger gleichen Schritt mit denen bon Trieft; fie varlicten 
pwiſchen 5 nd Si Se pr. 100 Pfund, 

Ouincaillerie, und Metallmaasın Das Gefhäft in dieſen 
Artikeln war ein gules zu nennen, obwohl ber hohe Diäkonto und bie an- 
deren brüdenben Verhaͤltaiſſe des Geldmatktetß undiheilig einwirkten. 

"Die Ausſichten für die neue Ernte And, fomeit man bis jeht darüber 
ueiheilen fa, günftig zu mennen; ‚wir hatten ben Winter über lange ame» 
haltend Froſt und Schnte und im biefem UAugenblicke haben ‘wir mech 
Schuergeftäber, man Heft aber, daß biefe außergemwöhnlühe Natnrerfihrmung 


! einen Umſchwung in den Elimatifchen Merhältniffen anzeigt, meburd wid» 
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lit die Acanfbeit unter den Trauben, fowie unter ben Scibenwärmemn | Verjollung nicht meiter in Betracht fommtz; ed darf inbeffen angenommen 


gehoben werben möchte. 
Untons, ð. &pril 1864. 


Yahresbericht des Preußifhen Konfulats zu 
Kiel für 1863. 
Die hauptfählichften Urtikel, melde im Laufe bed Jahret 1863 for 


wohl fer als landmärtd amd dem Auslande bier eingeführt worden 
find, beflanden in: 


Baummollenwaaren: 
umgefärbteh Bat ....2...0-+ PFEPFPFETEPLETT Pf: met - 65,261 
gelärbtet 2 ans PSP NFEEIEREHTTT I 2,392 
Vreanntwein ounanesaunnessuanneneesennunnne ,. Viertel 6,608 | 
[1 0 REFERENT AFTER, Pfd. mer. 402,208 
Eifen in Stangen umb Bändern cnunuu...40..-- » 1,367,071. 
Daltmlk assssssersnsrrreane innen en eer Banane » 77,359 
Bußeifenwaaren .......... = 35,381 
Ganf aronannssennr ee * 124,282 
Heljwaaren: 
Balken, Bretter und Latten urn -uaoneonere: Abſß 894,351 
davon auß Preußen....... Rbfh 204,560 
» Schmeden...... „ 354,185 
» Binnland „u... „ 310362 
» Samburg...... » 21,2% 
Manufatturwoaren; 
von Baumwollt . ......... —E— — Dp. metr. 56,161 
» Qelnmersseenser PEFOPFFERRPFFPPFPERRER P} 138,194 
—— —— — 3361 
Vol........ —— 78,782 
: Hanf und andere Ole. dieaaunıs — 360,897 
=. Baanässreenorrsasnstannerunterenate » 89,063 
Meiß und Meißmehl ...... . 271,391 
Roggen von Preußen. .nunnannnsnensnnenerenen Pr. Shffl. 147461 
Rofinen anenananecnnee Phfd. mett. 66,552 
Ghinbehlen.-.-su0000na0rrs Er Hnann Henna ne Tonnen 170,235 
Salz, Rodjalg »..--sernurser — —— 4,113 
4 pr. met. 219,113 
[ 77 PRRRRERERESDERERERREREFREREUFR . » 9,911 
Stahl ..... sun . 38,943 
| 71.77 PRRRPESPEIUOEPPFOPPLFFELPFFTFFEEFTTTR P\ 306,247 
Tabat, roher ·. .................. —EE— —— —— 202,083 
Raudtabel zunueusunsennunnuennnrnnene * 3284 
———————— > 3,838 
x 1" WERRRBAFOPRER — REGEN 10,931 
Wein, in Faͤſſern .. Viertel 15,673% 
in dloſchen.... gt. 9,518 
NReohuictet... . Pf. meit. 1,007,177 
Dander, raffinitter 2u..-ersnsannnnnnen nennen nen » 139,832 


Bon den. vorfichend verzeichneten Artifeln wurden importiet: 
Eifen und Stahl von England und Schweden; 
Saly, Steintohlen und froyenee von England; 
Heljmaaren von Schweden, Alnnland, Preußen und Hamburg; 
Tabafe meiftentbeild von Bremen und 
alle übrigen Artitel faft ausfhlieflid auf dem Landwege von Ham 
burg und Altona. 
Die Berbeiligung dei Zolloereind bei Diefen Amporten i? leider and 
nicht einmal annähernd zu ermitteln, ba ſämmtliche Waaren von bortber 
über Hamburg und Altona tranfitiren und deren Urfprungsort hier bei ber 


werben, dah vom ben angeführten Artikeln namentlich ein nicht wrmefent 
licher Theil der Baumwollen · und Manufafturwaaren dem Bollsereindge 
biet feinen Urfprang verbanft. 


Die wichtigſten Yirtifel, melde im Jahre 1863 unter Bollflarirung 


fomehl. fer- als landwätts von bier in bie Fremde ausgeführt werden 


find, beftanden fir: 
Umidam nad Delenburg, Normegen und Lübect Pfb, metr. 30,399 


Branntwein nah Schweden und Mormegen.... Biertel 4872 
Butter nach England, Schweden, Rormegen, 

Preußen, Pühed,: Hamburg und Altema..... Pd. mett. 1,012,500 
Exbfen nach Hamburg .ucnsennnnannnnnener nn Dr. SAffl. 1,518 
Sellen, unbereiteten von Rälbern und Schafen nad 

Hamburg und Altonaunı--snncennereneeern Dfb, mete: 429,772 


Bleif und Spe, gefalgen und geräucert, nad 
Schweden, Norwegen, Finnland, Gamburg 


und Ultona ...............p..... ......... 7,214 
Häten, unbereiteten, ven Pferben und grofem 

Rindoich nah Hamburg und Altena....-.. » 8,873 
Gerſte nad Preußen, Hannover und Hamburg. Pr. Shffl. 9,820 
Hofer nah Preußen, Hamburg und Bübed.... r 47,586 
Holjwaaren nad Hannover, Hamburg und &l- 

Iran sanieren uniennenee Abfß 36,616 
Seife nah Schweden, Norwegen, Medlenburg 

und Bübel zuun-uruunenunnsannsennun nenne Did. met. 205,805 
Kuobchen nah England zunsernrnerre- — ———— 320,423 
Oumpen nah Hamburg und Altena ...uu.... u 179,209 
Del, Lein- und Rüböl, nah Schmeben, Not · 

wegen und Bübed .ucnsnunrennurrunnernunes r 144,207 
Deltuchen mad England....nuunsnunnerseeens » 1,050,364 
Pferde nah Preußen, Medienburg und Bas 

T7 VERBEPRRPEOPERPORERPERELEEELEPOUTER Stüd 366 
Rappfaat nad Holland, England, Preußen 4 

Samburg ................... Pr. Sqhffl. 49,617 
Roggen nah Medienburg, Preußen, Lübed, . 

Homburg und Mltoma.-urserrsennnenuneeee F 17,362 
Weizen nah England, Belgien, Preußen und 

GBamburg «e-zur20 sun ennenonnnn nun nn + 163,609 
Wolle nah Hamburg umb Altona „.unrnunn-.. Pf. mer. 49,046 


Die auf ber Eifenbahn und ſonſt landwärts in bie fremde ausge 
führten geflfreien Lanbräprodufte, ald: Getreide, Butter xc., werben 
bier bei dem Zollamte nicht gemeldet, fondern in den Musfuhrliftien des 
Grenzzollamted notirt und läßt fi daher eine genaue Ueberfiht darüber 
ven. bier aub micht aufftellen. 

Sermärtd find im Jahre 1863 an der hirfigen Schiffäbrüde an Ge- 
treite 3. im Ganzen gelöft und verladen worben: 


a) eingehend: 


Weigen....- 329,721 Preuß. Scheffel, 
Neggen. 236,261 » 
Gere... en nenenansannnarrunnuenarnen 26,00 > 
| \* \ SERRBEPEPREFEEPERPEFTETOLLETTETFLTTET 195,646 » 

Bud weigen ...4 1,130 . 
Erbin ..-2u00@usmnsunauneneen nenn nun 11,948 A 
Viden.... — 4,508 F 
Mehl, Graupen und Gruͤhe ....... 88,068 , 
Nappfont und Leinſaat.. 88,552 Pr 
Kartoffeln ..* 16,318 . 


zul. 1,07, Dreup. Scheffel, 
gegen 964,077 Preuß. Scheffet im Jahre 1862, 
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b) audgehenb: 


Vechzen 178,878 Preuß. Scheffel, 
Veghen:. 62,849 s 
Barlti-s0400.004044 — ———— 13,010 BR 

Gafer .......... BEER PIRATEN 42,177 z 
Veocqchweizen....- 3,609 r 
Exbfen auesennersnnnnnnnnnununnennsnenunne 2,802 — 
———————— 81 

Mehl, Graupen und Gruͤt ....2 11 838 » 
Rappfaat und Beinfant aurssnueruneneee an 49,510 = 
Rartoffeln 





auf. 

gegen 271,369 Preuß. Scheffel im Jahre 1862. 
Der mit dem Patent d. d. Kopenhagen den 15. Märg 1844 ema- 
nirte Soltarif hat im Laufe des “jahres 1863 keinerlei Veränderungen er 
fahren; berfelbe befindet ſich vielmehr mit den durch bie Datente vom 


28. Januar und 9, Dezember 1846,- 9. Juni 1847, vom 5. Mai und 
6. Juli 1853 hinzugefügten Beftimmungen nod im Kraft. 

Ja Bezug auf ben Schiffsverlehr in umferem Hafen zeigt das Jahr 
1863 dem vorbergehenden Jahre gegenüber eine erfreuliche Zunahme; es 
Mlarirten ga an der biefigen Hollätte: 


im Fahre 1868: 
3319 Segelſchiffe zu 45,301 Komulſt. Güter, 


650 Dampfibife „ 9,7544 » 
suf. 3963 Shifte zu — Kemgiſt. Gite; 


genen im jahre 1862; 
2955 Segelfhiffe zu 42,131% Komjlſt. Güter, 
588 Dampfidiffe „ 5,722 > 
ul. Schiffe zu Komzit. Güter. 
Den verfiebenen (langen mad vertheilen ſich die hier in 1863 Mar 
tieten Schiffe folgendermaßen, ala: 


. Segeifdiffe 





eingebend ausſgehend 
32 Preußiſche zu .............. 797% Somzift, davon beladen: 17 mit Holzwanren, 31 mit Ballaft, 
1 , Roggen und Batten, 1 „ altem Eifen, 
5 » Grtreide, 
3 „ Kartoffeln, | 
2 , GSteintoblen, 
2 „ Sorup und Del, 
1 ,„ Eifen und The, 
1, Stüdgut, 
8 Englifche güsnsnanesaunssnneresnnnnrn nn 706% Komzif., davon beladen: 7 „ Steintohlen, 1 mit Oelkuchen, 
1, Schiefer, 7 5, Bolafl, 
2 Hamburgiſche zu ennanaunananeenennnennn 64 Komzift., davon beladen: 1 „ Gteintohlen, 1 ,„ Saat, 
1 ler, 1 „ Baloftl, 
11 Sannovderſche zu. 149% Komzif., davon beladen: 8 mit Stückgut, 1 „ Oelluchen 
8 Ike, 4 „ Gast, 
1 » Getreide, 
5 „ Ballaft, 
6 Heolländifhe zu ....- 194 Komjlft., daven beladen: 3 mit Holzwaaren, 5 „ Get, 
2, Cement, 1Oelluchen, 
1 ,„ Steintoblen, 
1 Bübeder gu ........... ...... .. 4 Komzlſt,, bavon beladen: 1 „ Steintkohlen, 1 „ Balai, 
1 Meckenburgiſches gu ...... 25 omzik., davon beleben: 1 „ Baubolg, 1 „ Ballaſt, 
1 Morwegifcheß pu. ——— 39% Kowilſt, davon beladen: 1 „ Bauholz, 1, Balaft, 
52 Muffifche zu................. 4,165 Komjlſt, bavon beladen: 49 „ Holzwaaren, 52 ,„ Ballaft, 
8 » Theer, 
1, div Waaren, 
71 Schwediſche pu. ... 8,252 Komjlſt, davon beladen: 65 „ SHolgmaaren, 65 , Balafl, 
2 » Eifen, 1 » Heu, 
1 „ The, 1 „ Sormeich, 
1 „ Getreide, 1 „ Delladen, 
2 „ Bolafl, 1 „ Seljmaaren, 
1 Getreide, 


3134 Dänifhe, Schledwigihe und Holſteinſche zu a Kewmzlſt., beladen mit Getreide, Dieb, Steintohlen, Hol, Zar Skaltjteinen, Wolle, 


Bellen, Hauten, Butter, Kartoffeln, Mehl, Kuochen, Qumpen 
und biverfen Tranfitogätern, 


b. Dampfihiife 


4 Preußiſche Ju..... 

32 Norwegiſche zu .... 24 

23 Sollaͤndiſche au .......... 1415% — 
1 Samburgiſcheß zu.* — 
5 Schwediſche zu ..........44 603 

585 Dãniſche, Schleswigſche und Hol > 





2* 






9 Komzlſt., ein und ausgehend fat ausſchließlich mit Gütern, 


» » ® 
* * * 
* * * 
* * * 


Außerdem haben verfciebene Ruſſiſche, Schwediſcht und Dänife 
Krirgsihiffe unferen Hafen beſucht, mir denm and noch mehrere nur fir 
ben Paffanierveriche beftimmte Dampfldiffe, bie einer Alarirung nicht um 
terworfen find und deren Zahl daher nicht zw ermitteln ift, eine regelmäßige 
Verbindung mit Kiel unterhalten haben. 

Bon den beiden im vorigen “Jahre meu ins Leben gerufenen Dampf 
fhiffäliwien zwiſchen Kiel und Preußiſchen Häfen ift bie eime, melde auf 
Königäberg gerichtet war, leider balb wieber eingegangen, nachdem bat dazu 
von eimem Königsberger Sanblungdhanfe geftellte Schiff durch — 
verloren worden. 

Die andere Linie dagegen, welche von einer Umfterbamer — 
mit Stettin unterhalten wurde, iſt bi zum Schluß ber Ediffichrt im 
Gange geblieben unb hat, mie man hört, erwünſchte Mefultate geliefert, 
indem dad betreffende Schiff fat auf ſeder Reife mit voller Ladung ein 
und ausgegangen ift. 

In den beftchenden Schifftabgaben- und Duarantaine+ Beflimmungen 
find für das Jahr 1863 keine neue Verfügungen getroffen worden. 


Kiels Tranſitverkehrt betrug! 1863, 1862. 3 
PR. pr. 
u) nah Kopenhagen .... 6,781,462  7,318,039 
b) nah andern Drten Dünemarks unb ber 
Gerpogtbümen .................:... ... 8,843,397_ 7,417,002 
e) von Kopenhagen nah Hamburg-Altona 775,612 485,121 
d) von andren Orten Dänemartö und ber 
Hergogthümer nah Hamburg + Wltona .. — 27,242 
Ferner : 1888. 1862, 
| PR. pr. 
von Hamburg Altona nah Preufen...... 5,165,255 76,623 
» England, Nor 
wegen, Rußland, 
Schweden unb 
Labed 22:* 1609. 40 1,065,198 


zuf. 0,564,705 TLIALS2I 

Die fehr bedeutende Zunahme des Tranfitverfches mit ben Preufifchen 

Häfen wurde lediglih durd die Dampfſchifffahrt mit Etettin herbeigeführt. 
Unter Preußiſchet Flagge Haricten hier 


im Jahre 1869: Gegen in 1862: 
35" Sgife 23 Stift. 
unter frember Zlagge von Preufifden 
N WRPLSFRPEENPICRRAFOELEL TEE 1% 15 „ 
unter fremder lange nah Preußifchen 
——— 248 196 


2 
die von Preußen eingtlommenen Schiffe — faft ohne Ausnahme Da- 
dung; bie babin abgegangenen dagegen waren meiftend geballaftet. 
Kield Rhederei, melde im Jahre 1862: 32 Eiffe von 1534% 

KRommerzlaften umfafte, beftand ult. Dejember- Monat 1863 auß: 

1 frregatte, 

2 Briggs, 

3 dreimaftigen Schoonern, 

9 Schosnern, 

1 Galeaffe, 


17 Jahren, 
zuf. 33 Schiffe von 1633 Kommerzlaften. 


Berner befanden fid zur felben Zeit auf dem hiefigen Werften in Neubau: 


1 Bart, .. ca.. 140 Kommerzlaften, unvertauft, 

1 de ;„ 10 » für Englifche Rechnung, 

1 Brigg „ 180 D » biefige D 

1 Galle „ 5 » s 
2 Schoomer zuf. 160 e | . fe J 


Vreuß. Handels⸗Archiv 1884, 1. 


— 


Auf die Ernte baben die Witterungdverhältniffe im Jahre 1863 einem 
ſehr nachtheiligen Einfluß ausgeübt; ber vorhergehende uugemöhnlih milbe 
Winter, während deſſen kaum anhaltender Froſt in die Erde gelangte, lief 
ed zu, daß der Landmann ſchon frühzeitig die Sommerfaat beſtellen fonnte, 
melde bald nachher, durch öfteren Wechſel von Regen und Genmenjdein 
im Wachsthum gefördert, das herrliche Gedeihen derſprech. Die Felder 
fanden im Juli in üppigfter Pracht, jo daß man auf eine große und ſchöne 
Ernte zu hoffen berechtigt war und felbft Mappfaat und Dübfen, deren 
Saaten im Herbſt durch Juſekteuftaß gelitten, hatten ſich auf eine erfreu ⸗ 
liche Weiſt wieder erholt. Die Heuernte wurde im Juni anfd günftigfte 
beſchafft und Lieferte seichliches ſchönes Futtet. Die Rappfaaternte litt An, 
fangs Juli etwas vom Biegen, wurde aber Ipäter bei trodnem Wetter dad 
gut eingebradt. Auch bie Moggemernte wurde no Unfangs Uuguft ſchan 
geborgen; von der Mitte Uuguſt bis Mitte Geptember trat aber eine fo 
fhlimme Regenpeit ein, daß die mod nicht eingebrachten Getreibearten, welde 
zum Theil bis Mitte Oftober auf den Feldern liegen mußten, nur ſchlecht, 
mit Auswuchs behafter und im ganz feuchtem Zuſtande geburgen werden 
fonnten. Namentlih habın Weizen, Gerſte, Hafer, Buchmweizen unb Exbien 
barunter gelitten. Hetrorzuheben ift noch, daß der Megen meiftend im 
Gefolge von fhmweren Gewittern mor und längd der ganzen Halbinjel zog, 
während bie Juſelu der Oftfee, wie Fehmarn, Mlien, Merroe, Bangeland, 
Laaland, Jalſtet, Seeland, Fühnen mehr vom Regen verfhont blieben und 
daſelbſt bie Ernte viel früher und befier beſchafft wurde. 

Das Refultar der biefigen Erntte iſt ungefähr wie folgt amgunchmen : 

Rappfaat und Rübfen, efne teichliche Durdfhnittäernte, 10. biß 
12, Storm, Qualität meiftens ſchön und dlreid. 

Weizen, reichlicher Durchſchnittsertrag, an Qualität jebod mit kleinen 
Audsabmen, fehe mittelmäßig, vielfah mit Auswuchs Brhaftet; Gewicht 
122—135 Dh. Hol. 

Roggen, eine gute Durchſchnittsernte, Befhaffenheit ſchön; Gewicht 
122—1235 Pb. Soll. 

Gerfte, Mittelernte, Ouwalität ſeht mäßig, viel mit Auſwachs und 
blauen Waſſerkörnern behaftet; Gewicht 106—110 Pfr. Hell . 

Hafer, Mitteleente, Oualität mäßig. wit Außwuhs und blauen Kör- 
nern behaftet; Gewicht 78--82 Did. Hell 

Buchweipen, unter Mittelernte und theilweife nur ald Wiehfutter 
zu dertvenben; mise in einzelnen —— riemlich gut und im Gewicht von 
112—116 Pd. Soll. 

Erbfien und Widen, ittelernte, Dualität aber meiftend feucht und 
mit Auswuchs verjeben. 

Kleeſaat, it in weißer Sorte reichlich und vom hübſchet Dualität 
geerntet; rothe Saat dagegen nur gering und von ſchlechter Qualität. 

Kartoffeln, eine reihliche Ernte und teop det Regens deren Ber 
ſchaffenheit doch gut. 

Dos Getreidegefchäft des Jahtes 1863 war nur Mein, da wir eined- 
theils mit geringen Beftänden dad neue Jahr antraten, anderntheild das 
Ausland, namentlih England, fo ſtarke anderweitige Zufuhten beſonders 
dom Amerika erhielt, daß die Preife anhaltend niedrig blichen und für un 
fere Gefhäftslente mit rentiren konnten; den größten Theil der 1862er 
Ernte lonſumirte ber inlaͤndiſche Bedarf, Von dem neuen Getreide kamen 
wegen der durch den Regen verzögerten Ernte die Qufuhren erft fpät und 
blieben biejenigen bon ben Heolfteinfhen Landwitthen Hein; mehr murde 
unferm Plape dagegen auf dem Seeivege zugeführt, namentlih von bem 
Dänifher Inſeln, melde, wie im vorhergehenden Jahre wieder weniger 
Regen gebebt und durchgeheuds frühere und beffere Qualität geerntet hatten. 
Die Preußifgen Häfen lieferten ung wieder bedeutende Partien Roggen. 

Don Rappſaat und Nübfen wurden troß des nicht unbedeutenden in« 
fändifhen Bedarfs noch anfehnlihe Ubladungen nad Holland, ſowie einige 
nah England gemacht. 

Bon Weizen wurde in den lehten Monaten Mandes von Dänemark 
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in zum Theil fchöner Waare zugeführt, Bon bier wurden verfdiebene Ab» 
laduugen nach England: erpedirt,; doch lag bad Weichäft hei bem flirten Müd- 
gang der Preife zu ungünftig, alß daß die Händler zu größeren Unter. 
nehmungen darin ermuthigt werden Tomnten, 

Roggen, ber Metilel, den meldem in Holſtein wiemald ausreichend 
zum eiguen Bebarf angebaut wird, kam viel von ben Däniſchen Inſein, 
doch mehr noch vom ben Preufiihen Höfen, ba die biefigen Stonfumenten 
ben Preußiſchen Roggen vorziehen, 

In Gerfte hatten wir nur eim ſchr unbebentended Erportgefhäft, well 
die Holſteinſchen Partien der geringen Dwolität wegen mar zu Butler 
gweden geeignet waren; dom den Dämifchen Inſeln erhielten wir dagegen 
Häbfcpe zrweigeilige Waare im Gewicht von JI1— 114 Pb, Sol, Auch 
fechögeilige Gerfte lieferten die Dänifhen Juſeln in theilmelfe vorzüglicher 
Qualität, welche meiſtrus vom den Diefigen Baheriſchen Bierbrauereien zu 
guten Preifen genommen wurde. 


Hafer wurde meiftend von Dänemark zugeführt und: gwar burndaehends 
im recht fhömer Qualität; bei ben Ausſichten auf den Ausbruch bon feind- 
feligfeiten wurden dapen im Dejember eitsige größere Partien aufgelogert. 

In Buhmeizen und Erbſen befcpränfte fih der Umfab nur auf einen 
fleinen Konfumhandel. 

Auf Probſteier Saatkorn gingen hier im Herbſt, wie alljährlich, einige 
Aufträge aus Preußen, Sachſen, Medienburg ein, doch diesmal nit in 
dem fonft gewohnten Umfange, mad wohl hauptſächlich in ben eiguen guten 
Expten diefer Pänder feinen Grund gehabt haben wird. 

Die Preißbemegung ber verichirbenen Ktornatten ift dur bie mad. 
ftehenden monatlichen Netirungen bejeichnet; biefelben find fo aufgenommen, 
wie folde im Loufe bei “Jahres 1863 am den Landmann bezahle wurden 
und zwar in Preuß. Koutaut. 


Preib-Bike von. 1863 (in Preuß. Thalern.) 














Rogpen, 
pro 212% Pe. 
122 Pfe. Hol. 


Weizen, 
pro 225 ib. 
* Did. Heil. 









I» 


Den gegemmärtigen Stand der Winterfoaten betreffend, fo hört man 
bon den Landwirthen, daß bie Noppfaot- und Nübfenfelder wieder viel 
durch Inſeltenfrah zm leiden gehabt baben und daher Manches davon hat 
umgepflügt werden müffen, fo daß bie Ausfnat alfe Heiner ats fonft- if, 
Weizen und Roggen fichen dagegen vorzüglich. 


Gerfte, 


pro AO Did. 
110—111 Pf. Hol. 


















180 on. 
pro 
82 Pfd He 


Nappfaat, 
pre Tonne 


a 190 ph. 


Erbfen, 
pro 240 Pfd. 





Januat ........... 6 Bible, 22 Sgr. | 4 Rihlt. 15 Sr. | 3 Rihlt. 224 Sgr| 2 Riple. 19 Ege. | 4 Rehlt. 19 Sgr. 
ä a 
6 ,„ 9, |4 „ 2%, 4 Rtble, 
Üehrnar —— —— 6 Riblt. 19 Sr. | 4 Dithle, 225 Sge.| 4 u 45. | 2 Ride, 19 Sgr. | 4 Rihle. 19 Sgr. 
a 
6, 5, \ 4 Riblr. 
lin niärasrannesen nr 6 Rthir. 12 Sgr. | 4 — Sgt. 4 — 2 Rtihlr. 19 Sgr. 4 Rihlt. 15 Sgr. 
4 „ 15 „ 13 Rihlt. "9 Sgr. 
April .................. 6 Rein 1 ©Sgr. | 4 et Sgt. | 3 Run 19 Se. | 2 u Sar. | 4 Ribir. 15 Ser. 
2 4 — 22 “ 3 Ale; 2 » 2 14 
De. 7 PER 6 Ba Ser, | 4 Dim. EM Sar.] 3 Rift. 22 Sr. | 2 Rthle. 225 Sgr. | 4 Rihlt. 19 Sır. 
6,„ 9, 1A, % „|3 „ 2%, 
Yanl „uuassnransnranaer 6 Denke 18 Se. | 4 Rtble, 26 Sgr. | 3 BE Art Sr. | 2 Rtple. 224 Epr. 
7 Uthlt. 4 Rihlt. 
Aulieoosensenseserennen 6 Mthle, 26 Sgr. | 4 Rihle. 22, Sgr.| 4 Rthlt. 4 Sgr, | 2 Rthie, 225 Ser.) neue 
a a ä ’ 9 Rthlr. 11 Sur. 
ee, 9. 14,8%, 4 „ N » 
Augufloceenesennesenner 6 Rtble. 15 Sgr, | 4 Ridlt. 26 Sgr. | 4 Riple. 11% Sgr.| 2 Rthle. 224 Sur. neue 
a a ä Ride. 15 Sr. 
6 Rthle, 4 %,12., 2, R En 
Septembet . neuer 4 Rtblr. 11% Sor. neuer 2 Rihlt. 19 Sgr. neue 9 Rible. 19 &r. 
6 Rihlr. 4 Rtble, a 4 Rthle. 224 Sor, h 
a 2. 2%, 9, 1, 
5 Rihlr. 15 Ser. 
Oltobet ..........:...:. 5 m 15 Sgr. | 4 Rthlt. 756g.) 3 En ge. | 2 ar N Sr. |4 — Sgr. | I Rthlt. 74 Sgr. 
a 
7%. | »_4,|3, », |2, %.|4 „ MW, 
Modembet . ........ Rt, 7% Er. 4 * 3 BRUCE Sr. | 2 PUR 73 &ge, | 4 Rıhle. 11 Sgr. 
a, 
5 „ 19 „ |3Rtbie zieh a | De 5 are | ee [Er I Ta= 
Dezember . 5 —— Sgr. | 3 Rtkle. 27% „13 — Ser. | 2 ne te Sor. | 4 Rtblr, 15 gr. 
X 3 J 


Butter wurde nicht allein im der geiröhnlichen feinen Beſchaffen heit 
probugirt, ſondern man mar auch mit ben gewonnenen Erträgen durch- 
ſchalttlich zufrieden. 

Das Geſchaft in dieſem Artikel geftaltete fi für die Berbheiligten im 
Gangen wenig günftig; zu Aufaug bes Jahres befanden fih in England 
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große Vorräthe von Butter, bay bamen bie anhaltenden bedeutenden Zu · 
fuhren and Amerika und lehterer Umfaud war namentlich die Ur ſacht, ba 
Verfäufe von dem alten Lägern nur ſchwer mad zw niedrigen Preifen zu 
befchaffen waren, woraus denn mander Verluſt für die Einfender entflanb. 
Mit den neuen Zufenbungen unferer feinen Butter ging es im Januar 
und Febtuat zu befferen Preifen günftiger, und jeldige fanden ziemlich gu+ 
ten Abſah. Gegen Mitte März gingen bie Englifhen Diärkte aber bebeu- 

- tend zurüd and ba die biefigen Produzenten fi nur ſchwer entſchliehen 
fonnten, zu Geboten zu verfaufen, melde zu ben Englifden Marktpreifen 
im Verbältniß fanden, fo blieb das Geſchäft dis Unfang Auguſt ziemlich 
ſtill. Der Auguft und September brachten jedoch wieder beſſer limitinte 
Ordres, durch welche bie fämmtliche frins Butter leicht und zu fteigenden 
Dreifen verfanft und die Spefulationdluft fo ſeht angeregt wurde, daß im 
dem bald darauf abgehaltenen Dicaelidmarkte, mo gemöhnlih bie Stoppel- 
butter zum UAbſchluß kommt, dieſelbe zu boben Preifen ebenfalld begeben 
wurde, 


Die an ben Landmann bezahlten Preife moren: 


für Winterbutter......0..4- ......... 9 09% Egr. pro Di, 
» Sommerbutter....uuu--uresesee- 7:8 „ > 
> Stoppelbutter ounsesscnunnunene- 9a 10} „, P 


Die für die Gtoppelbutter angelegten Preiſe waren für England und 
Schottland anfünglib zu hoch, doch fund bald, als ſich Bedarf einflellte 


und man borten auch die vortrefflihe Qualität ber lestjährigen Waare er " 


forınt hatte, eine Uudgleihung darin ftatt, obgleih der hohe Diätonto zu 
Ende November dem Gefchäft fehe hemmend entgegenirat. 


Bon feiner Butter blieb hier am Eude des “jahres 1863 nur fehr 
wenig am Cager. 

Die Zahl der Reifenden, melde bier im Taufe bed Jahtes 1863 für 
Dreußifhe Handlungshäuſer Beftelungen auf Proben geſucht haben, ift 
derjenige des vorhergehenden Jahres ungefähr gleich geblieben; die von den. 
felben vorgelegten Proben beftanden: 

bei 26 Meifenden in Manufalturwaaren, 

"18 , _, Stahl, Eifen- und ſturzwaaten, 

auf. eifende, 


gegen 36 Reifende im Jahre 1862, 
Stiel, den 14. Mär; 1864. 


Iahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu 
Marfeille für 16563. 


Die Zahl der in Marfeile angelommenen Preußiſchen Schiffe belief 
fib im vergangenen Jahre auf meunzehn, was eine Vermehrung von adt 
Schiffen gegen 1862 audmadt; feit längeren ahren bereits war unfer 
Hafen nicht fo zahlreich beſucht. Ihre Hauptladungen beflanden aus Eng 
liſchen Steinkohlen und Epiritus, Die feit drei Monaten in dem Hafen 
von Marfeille anfernben und frachtſuchenden Preußiſchen Schiffe find zahl» 
reichet, als früher um dieſelbe Zeit. 


Die biefige Hafenpoligei wird durch einen Commissaire de ja Ma- 
rine verwaltet, welder zuc Verfügung der fremden Sermäcte iſt. Es wer- 
den ihm zehn Gendarmen bewilligt und mit: biefer Meinen Anzahl hält er 
ungefähr 8 bis 10,000 Matrofen in Ordnung, deren Arteſtation, wenn 
biefelbe benöthigt üft, ſtets ohne Wiberfeplichkeit und ruhig vor fi zu gehen 
pflegt. Ueber ben Schifffahrtäverkeht im Algemeinen ift auf die bier fol- 
gende Ueberficht Bezug gu nehmen: 


Ueberfiht des Schifffahrtönerfehrd im Hafen zu 
Marfeille in 1863. 


Angelommen. Außgelaufen. 

Flogge Mann ⸗ ‚Mamn- 

Schiſſe. Tonnen. fhaft, Schiffe. Tonnen, Schaft. 

England. ..unnsuereeners 218 78,916 5,409 223 74,714 5,447 
Deſtertcich .......... 270 85,682 2,992 WA 85,068 2,088 
Dancmatk............. 14 1748 1066 15 180 112 
Spanien. .ursmeesernee 512 104485 8,721 523 102,427 8,514 
Bereinigte Staaten... »- 50 Bo 676 53 24,78656 697 
Griechenland .... 214 532,287 2,188 217 52,567 2,090 
Hanneder ............... 3 297 16 4 420 23 
alien ............... 1189 171,979 12,626 1214 152468 12,590 
Mecklenburg ....... 10 325 100 10 375 111 
Niederlande. ... 29 302 529 30 13518 562 
Oldenburg........... 1 200 7 l 200 7 
Portugol ......... 4 416 38 3 23 24 
Preuhen ................ 19 6200 178 17 5760 178 
Kitchenſtaat ... 10 620 60 10 ii 60 
Rußland ...... ur. 135 57,010 2,186 130 55,562 2,129 
Schweden und Norwegen. 57 1648 609 TI 0,710 765 
B 3 308 146 12 22358 117 
Hanſeſtädte* 10 4357° 140 11 4697 15 

tal % 36, — 


Was die Einfuhr von Preußiſchem Spiritus betrifft, fo bildet dieſer 
Urtikel den Hauptbeftandtheil der in Marfeille eingeführten Preußiſchen Pre, 
dufte, Es werben nämlib bebeutende Ouantitäten von Liqueuten unb 
Weinen von hier egportirt, welche mit fremtem Spiritus verfeßt find. Der 
Spiritus, melden man aus den Landweinen gewinnt, wird gewöhnlich zu 
theuren fabrifaten verwandt, indem der Preis fehe hoch if. Der Runtel- 
rübenfpirituß aus England und Umerifa wurde fletd, feiner dorzüglichen 
Qualität wegen; dem MPreufifchen vorgejogen. Da der Runtelrübenfpirituß 


bier aber gänzlich fehlt, und ber Englifhe ſowie Umeritanifche nur in fehr 


geringen Quantitäten eingeführt wird, fo nimmt man Zuflucht sum Drea 
Fifchen. Ueberdied hat man eine bedeutende Derbefierung in der Fabrlla ⸗ 
tion des Berliner Spiritus wahrgenommen, und wenn dieſet Fortſchritt 
fi bewährt, jo hat diefer nbuftriegweig eine glüdliche Zukunft in Mars 
feille. 

Die Waaren + Einfuhr hat im Allgemeinen abgenommen, Die Ernte 
mar im 1863 geſegneter als im früheren Jahren, und wurde fomit weniger 
Getreide wie in 1862 in Marfeille eingeführt. 


In 1861 belief fi die Einfuhr auf 5,701,000 Hektoliter, 
» ‚1862 E23 * * » > # » 
» 1863 » » > » » 3,436,000 » 

Die GSeldkriſis derdankt ihren Urfprung wohl hauptſächlich dem Um- 
fande, daß man gegemmärtig:z. B. Baummolle oon Bölteen bezicht, bie 
nicht allein feine "Europäischen Produlte fonfumiten, ſondern auch bad 
baare Geld, welches fie für die Baummelle erhalten, vergraben. Diefer 
mufelmännifce Gebraud führt nun dad Gelb ohne ‚Sompenfation and, und 
Europa muß bie Folgen ertragen, da «8 während ber Dauer des Umerir 
Banifhen Krieges gezwungen ift, feine Banmiollenserräthe vom Orient zu 
beziehen. 

Unter biefen Umftänden wird Marfeille wieber ein bebeutender Baum- 
wollenmarft; das angenblidliche Lager it 7 Millionen Silog., ober eben 
foniel ald die jährliche Einfuhe Ausmachte. Im Jahte 1863 war der Im- 
port 195 Milionen Kilog,, wovon F aus Megpprifher und Türkiſcher 
Baumwolle beftand, Wlgreien if dabei mit nur 158,000 Kilog. beiheiligt. 
Mob iR zu bemerten, daß außerdem der Werth bed Arlilels fi verdiet ⸗ 
faht bat, Die frühere Einfuhr von 7 Millionen Kilog., welche einem 
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Werth pon 10 Millionen Frants repräfentirte, ſtellt einen Werth von 100 
Millionen Frante vor. 

In Pomamerzieller Hinſicht if ber Urtilel ſehr gefährlich, denn bei einem 
eiwoigen Umerilanifchen Frieden fan er bis auf bie Hälfte feines gegen 
mwärtigen Werthet finten, Die Spekulation iſt auch ungemein eingeihüd- 
teet und ber Preid neigt fi fühlker zur Baiſſe. Wenn dieſelbe ju Stande 
kommt, fo wird Died zwar mehrere Private ſchwer betreffen, aber dech den 
allgemeinen Handel erleichtern. 

Der bietjährige Umſah in Wolle war nicht fo lebhaft wie im ber 
gangenen Jahte. Die Einfuhr bettug 115,000 Ballen und die Ausfuhr 
HMO Ballen. Dad Jahr 1863 ſchleß mit einer Preiderniebrigung ven 
10 a 15 p&t, gegen 1862 ab, 

Seide bat ungemein unter den Einmwirfangen der Amerikaniſchen Kriſis 
gelitten, Die Trandaftionen waren ſeht flodeub und bie Baiſſe wird 
gegen vergangene® Jahr im Durdfchnitt auf 15 pt. angefchlagen. 

Die Zuderpreife waren in 1862 fo miebrig, mie ned nie zuvor, Die 
Umftände haben fih im berflofienen Jahre geändert. Der Mangel von 
Runkelrüben und eine ſchlechte Ernte in den Kolonien hat eine Hauſſe von 
40 3 50 pt. in zwei Monaten hervorgerufen. Der geſtoßene raffinirte 
Zucktt wird zur Zeit mit 96 It. per 100 Ko. im Entrepot bezahlt. 

Detroleum, weldet dor einem Tohre faſt noch unbekönnt war, bat 
‚einen plöplichen und oußergewöhnlichen Aufſchwung genommen Vom 
Steindl, welches in Hantbaltungen angewandt wird. werben enorme Quan ⸗ 
titäten eingeführt, und ſcheint et, ald ob der Konſum fih ned vergrößern 
folte, da das fhöne Licht und der billige Pteis anderen Brennölen gegen 
über ihm ben Borzug giebt. 

Der Diötonte behauptet den Banffag, d, h. 7 pEt. jährlid. Für 
die Gilberftäde von 5 Franken bezahle man eine Prämie von 10 Fr. per 
1000 Ar. und für Eilberbarren 40 fir, per 1000 Fr, was von dem gro- 
fen Bedarf Diefe® Metalled in Indien berrübrt, 

Eine bis jeht noch nicht näher ermittelte Krankheit verwüftet feit zehn 
ohren die Ftanzöfiſche Seibenzugt. Nah den Auſichten der Einen liegt 
die Krankheit in dem Wurm, wogegen Undere beboupten, fir ſtamme bon 
den Manlbrerblättern ber. Es ift immerhin Ihatjache, daß die einbeimifche 
Seidenproduktion ber Art abgenommen bat, daß eine große Anzahl von 
Befigern fi veranloßt fühlte, ihre Maulbeerbäume aus zutcihen. Demnähft 
find große Expeditionen vorgenommen worden, um bie Geibeneier in folden 
Ländern zu gewinnen, wo die Kraukheit ſich noch nicht eingeſchlichen hatte. 
Diefe Seideneier gaben Anfange ein gutes Refultat, aber fpäter mifchte 
Gh Betrug ein und dad Miftrouen gegen alle fremden Seiben- Eierarten 
nahm mehr und mehr zu. Ein biefiger Seidenzüchtet bat fidh indeſſen ber 
wmüht, dieſen Tuduftriegmeig wirber aufzubelfen, und fih zu bem Ende an 
eine Berliner firma gemendet, um bie von derſelben prebusieten Seiden ⸗ 
eier zu derſuchen. Der Veruch, welcher in dem hiefigen Magazin veran- 
ftaltet wurde, ergab ein ganz ausnahmäweiles gutes Reſultat, ſowobl im 
Qualität wie in Quantität. Mad ronfreich werden jaͤhrlich 20400) Kilog. 
Seidenraupeneier eingefühıt, weren 35,000 Kilog. vom Auslande Tamen, 
fie repräfentiren eine Summe von 10 Millionen Franken an Werth. 

Die ſchon früher ermäbuten öffentlichen, fonte Privatbanten in Mar 
feille werben mit ber größten Ihärigfeit fortgefept. Der Werth ded Ter. 
roin® iſt mwefentlid getiegen und große Gewinne werben damit erzielt, aber 
man befürdtet die Entliquibatien, wenn fie durch die ſortdauernde Geld» 
Krifis, Politik ober ähnliche Ereigniffe bebrobt würde. 

Die Deutihe Einwohnerſchaft in Marfeille beläuft ſich auf ungefähr 
5000 Srelen, wovon BO ihren feiten Wohnfig bier baben und OO nur 
zeitweilig fib in dee Stadt aufhalten. Der größte Theil beftcht aus 
Urbeitern und Armen. Der Deutſche Pfarrer, welcher mit Bittgefuchen 
und Unterftühungsanträsen überbäuft iſt, Fan benfelben nur wenig genü— 
gen, indeſſen zeigt fih die Privarwohlthätigleit germ bereit, belfenb einzu. 
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greifen, und bie hier verauſtalleten Verkäufe, Berloofungen ıc. zum Zueck 
ber Mrmenfürforge haben recht erfiewliche Mefultate geliefert, 
Marfeille, 3, April 1864. 


Mittheilungen. 


Memel, 6. Mai. In den leptwerfloffenen Monat fällt ein für Me 
mel unendlich wichtiges Eteigniß, nämlich der Eintritt ber Blokade unferer 
KRonkurrenghöfen Danzig und Pillau, während Memel den Schiffen neutra- 
fer Flagge offen geblichen if. Damit if eine Aufregung und Lebendigkeit 
im Lie hiefige Gefhäftswelt gelommen, welde Mnflänge an das Treiben ber 
Jahre 1854—55 wach ruft. Die hervorragende Bedeutung Memeld unter 
ben Preufifhen Oftfechäfen, verbunden mit den eigenthümlichtn Vortheilen 
feiner geographif—hen Lage, ald beinahe ausſchließlichet Ezport- refp. Jmpert 
bafen fo bedeutender Theile ber Ruſſiſchen Reſches, macht ſich in Seiten, 


wie folde während des Krimfrieged und jeht mieber erſchienen, gany be · 


ſonders bemeribar; zur vollen Geltung könnten dieſe Vorzüge aber erſt ge» 
langen, ſowie den übrigen Pandeötheilen von großem Mugen fein, wenn eine 
Eifenbahn, deren Mangel jet doppelt empfindlich iſt, Diefen Plah mit den 
anderen Provinzen Preußens in unmittelbare Verbindung brädte. Es mar 
etllaͤrlich, daß man bier ber Dänligen Blofade- Unfünbigung für Danzig 
Pilau nur in ſoweit Glauben ſchenkte, als man erwartete, die biäherige 
Schein · Blokade der anderen Oftfechäfen Preufend um zwei Stationen ver- 
mehrt zu fehen; als ſedech am 21, April bie erften, urfprünglih für jene 
Häfen beftimmmten Dampfer, welde vom Engliſchen Konful in Ktepenhagen 
auf bie Gefahr des Unlanfend ihrer Beftimmungsorte aufmerffam gemadıt 
worden waren, bier eintrafen, al& man glei barauf das Erſchtinen Dänis 
ſcher Rriegäihiffe vor jenen Höfen erfuhr, bemübte ſich Die ganze Zahl hie 
figer Koufleute, deren Thätigfeit nicht ohnehin durch die eigenen Befchäfte 
völlig beanſprucht wirb, um bie Erlangung der in Ausſicht ſtehenden Eper 
bitionen; das Telegrophenamt war in jenen Tagen mit Depeſchen fönalich 
überhäuft. So betraͤchtlich inzwiſchen auch die Yahl der durch dir Ole 
kade jener beiden Häfen nach bier gekommenen Dampfer geworben iſt, fe 
vege daB Leben erfheint, welches die ſchnelle Entlöfhung refp. Micberber 
frachtung dieſet, im der Regel nur auf wenige Pirgetage gecharterten Fahr 
zeuge bedingt, fe anſehnlich endlich die Zahl der nah Memel dißponitten 
Ftachtſchiffe — man fpridt von ca. 150 Ergeln — fein fol, fo fehlt doch 

ganz entſchieden jede Vertrauen in ben Beſtand der gegenwärtigen BVerr 
hältwiffe und mit biefem Vertrauen aud bie Neigung, auf fo beineglicer 
Baſis irgend ein größered Unternehmen zu gründen. Ungefiht der Eirge 
unfereß Hectes, welde ben Uebermuth Dänemarks wohl für lange Zeit ge» 
brochen haben werden, im Sinblid auf bie bebrängte Page jene? Gtaatel, 
welcher wohl bald den Frieden um jeden Preiß wich ſuchen müſſen, ſewie 
enblib in Erwägung der begonnenen Stonferengen reſp. ber Unterbandlungen 
in Betreff eined Waffenſtillſtandes, ift man allgemein überzeugt, daß ber 


; augenblidlihe Zuſtand nur von kurzer Dauer fein kaun. Es darf deshalb 





nicht Wunder nehmen, daß, gan obgefehen von jenen Beſchränkungen, 
melde bie Waatenbe jiehungen durch jede Erfhwerung ober Vertheuerung 
ber Bejugẽewege erleiden, felbit für bie bereit# ge ober verkauften Waaren 
von ben Kömigäberger, Danziger u. a. Häuſern der lehte Termin abge 
wartet wird, ehe man ſich ju den Erpeditionen über Memel entſchließt, da 
überall bie Hoffnung zu erkennen argeben wird, daß binnen kurzer Ftiſt ber 
argenmärtige anermale Quftanb den regulairen Beziehungen meichen müffe. 
Man läßt die noch Rönigäberg gehörenden Ladungen von Getreide, Leine 
fant x. 2, fo weit fie nicht zur Expedition ermarteter Schiffe dringend 
nöthig werden, einftweilen fo lamge als thunlid in dem Kähnen oder Wit 
tinpen zu Tilfit liegen, um fi die Möglichfeit eine Diepofition nah 
Königäberg offen zu halten. Dabei find denn allerdings bie biefigen Kouf- 
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Ieute in foferm übel berathen, alß fie wit willen, in weldem AUmfange bie 
Berbereitungen für ein Gefchäft, welches möglicher Weiſe ſehr ſchnell bedeu ⸗ 
tende Dimenfionen annehmen, ebenfo ſchutll aber auch ſich im Nichts auf ⸗ 
loͤſen lann, durch Beſchaffung von Lagerräumen ze. zu treffen find. Es iſt 
eben ein Zuſtand allgemeiner Ungewißbeit, welchet auf dem Geſchäfte laſtet, 
beinahe Niemand glaubt an bie Dauer ber jehigen Zuftänte, mährenb jeber 
son benfelben nach Möglichkeit Nuten ziehen. möchte, ohme ſich ber 
gefährliben Ehamce theuter Vorkehrungen oder Einrichtungen ausjw 
fehen. Die Schattenfeiten folder Perioden der Ungewißheit aber fangen 
in ber Regel fehe ſchnell am ſich bemerkbar zu maden, und aud bier arhen 
die effektiven Verluſte den noch jeher imaginniten Gewinnen voraud. Dan 
bat ſich bereits genötbigt gefeben, den Urbeitern überhaupt, mamentlib aber 
ſolchen, welche man behalten will oder muß, erbeblide Cohnerböhungen zu 
gewähren, melde vorläufig effeftive Verluſte darftellen, die fi für ba 
Waarengeihäft aber noch leigern werden, menn der Spebitiomäverfehr ſtaul 
junimmt, bei welden die zu berechnenden Koſten, von den Empfängern bee 
Maoren getragen, eine Gewährung teicperen Lohnes geitatten. UAuf bie 
Prrife der Miethen, Lebensmittel ı. wilrde bie Unfammlang fo vieler 
Schiffe und Arbeiter refp. fremder Kaufleute ebenfalls nicht ohne Einfluß 
bleiben. Bereitd find auch die Kahnfrachten von Kownd fo geftirgen, ba 
die der Waare bebürfenden hiefigen Empfänger entweder anſchuliche Ver duſte 
ga erleiben, oder, wo bie “Juden franfo Memel liefern follen, zu befürdten 
haben, daß bie Objekte ſehr ſraͤt oder gar nicht abgrladen werden. Es 
waren beilpielämeife die erſten von Kowno mach Memel in biefem Jahre 
abgegangenen Qumpen zu 24 Sgr. pro Eentner verfradtet, bald darauf 
forderte man 5 Sgr. und kann gegenwärtig zu 7% Ege. feine Schiffe 
räume mehr finden, indem die Inhaber der Fahrzeuge ed zunächft vorziehen, 
fich der durch Sandbänfe x. (namentlih in Rußland, mo gar nichts für 
die inftandhaltung deb Flußbettes gefchieht) mit ſedem Jahre beſchwetlichet 
werdenden fahrt firomaufwärtd nad Koewus 1. zu enthalten, da fie hoffen, 
im der Route Memel-Stönigäberg lobmendere und mit geringerer Mühe ver, 
bundene Befhäftigung zu finden. So fellibiren zunächſt in mannigfacher 
Weife die Intereſſen bed Waarenhandeld mit dem eben beginnenden größe: 
ven Spebitionägefääfte, matürlich fehlt es dabei auch leine swegte an Stim- 
wen, melde die balbmöglihfte Rückehr zu dem gewöhnlichen Berhätinifien 
im Jntereffe ded Ortes halten ober wünſchen. Ju die lehtere Kategorie 
gehören zuerſt faͤmmtliche biefige Holghändler, deren Lage allerdings von 
den gegenwärtigen Verhältniffen am empfindlichiten berübrt wird, eben 
falls befindet ſich biefe Geſchäftsbranche angenblidlid in einer ſehr üblen 
Dage, deren längere Dauer ohne Zweifel ernſtliche Ralamitäten herbeiführen 
würde. Der Begehr nah Holgwaaren ift zwar an den Mbfaporten kein 
befonderd großer, dürfte aud bei ber Beldlnappbeit, ſewie dem ohnehin 
dohen, eben auf 9 vÜt. geftiegenen Diöfonte in England, für die nädite 
Zeit ſchwerlich große Dimenfionen annehmen, würde jedoch, mit Hinzured- 
mung ber bereitö verkauften, jedoch noch underf&ifften Hölzer, genügen, um 
den für die nähften Monate befonderd großen Geldbedatf zu deden, menn 
ed nicht bid jeht völlig unmöglich geweſen wäre, eine genügende Zabl der 
für Holjtrandporte geeigneten Schiffe mit mäßigen Frachten zu emgagicen, 
Sur Verlobung der Hölzer, namentlih Balten von bedeutenden Längen, 
eignen fi nur größere Schiffe, deren Räume von vornherein für derartige 
Braten eingerichtet find. Dahin gehört ganz beſonders bie Rhederei un 
ſerts Drteß, deren Schiffe, fait alle für Holzladungen gerignsi, augenblidlid 
votürlih friern. Erſt in den letzten Tagen des April traf time größere 
Zahl geeigneter Schiffe hier ein, melde augenblidlid beihäftigt find, Holy- 
ladungen einzunehmen, Im Laufe des Dorigen Monat? wurden jmor in 
70 Schiffen Holywaaren verladen, doch beitanden diefelben zum überwiegen. 
den Theile in Stäben als Beiladung, während mur 12 fahrzeuge auf 
ſchließlich dem Helgtrandporte gewitmet waren, Die verſchifften Holzwaaren 
beitanden in 1919 Stüd fichtenen Balken, 1672 Stüd Steepir, 840 Stüd 
Planten, 85,216 Stüd Dielen, 89 Stüd eichenen Ballen, 213 Schod 


eihen Kloppholz, 2868 Schock eihen Stäbe. Der fernere Bang biefes 
Geſchaͤfts weiges wird lediglih von ber Grftaltung der politiſchen Verhält ⸗ 
niffe abhängen, welche hoffentlich zu einer Sklärung gelangen, che bie Un 
funft der pro 1863 zurüdgebliebenen Hölger Beramlaffung zu nenen Ein- 
täufen geben könnte. Die Yufubren von Szamtiter Flachſen werden nun. 
mehr immer geringer, fie betrugen im April nur nom 4500 Etr., melde 
& 12% Nebir. pro Eentner 4 Btand Käufer fanden, Der Begebr nah 
Memeler Flachſen blieb, mamentlih in Schottland, befriedigend, da das 
BroF der Rigaer Zufuhr ned nidt eingetroffen war, mährend Leinengarne, 
feit einiger Zeit namentlich für Amerika, außerordentlib gefragt bieiben. 
Eine längere Dauer der Blofade Pillaus mürde nnd micber jene Wilnatt 
Flachſe zuführen, melde fonft bier einen diel begehrten Handelbartilel bil. 
beten, den wir feit Eröffnung ber Komno-Stönigäberger Bahn jedoch leider 
faft gar nicht mehr in Memel gefehen haben. Zar Verſchiffung gelangten 
während des April 35,789 Ctr. Flachſe in 9 Ladungen nah England, wor 
burd die Vorräthe bed Plates fehr verringert wurden. Unſere Qäger von 
Cumpen erfuhren durch bie Zufuhr von 65 Etr. eine nur geringe Der 
mebeung, während davon 17,204 Etr. in 6 Ladungen nad England ver- 
ſchifft wurden; ber hier bezahlte Preis fteflte fi auf 150 Ser. pro Er, 
Die hohen Kahnftachten werden möglicherweiſe der baldigen Vergrößerung 
unferer Bäger hinderlich fein, jedenfald ober den Gewinn erheblih [dmi- 
fern, indem nicht allein bie augenblidlichen Pagerbiftände, fondern aud ber 
größere Theil bed zu erwartenden Ouantums bereitö verfauft if. Die 
Witterung det vorigen Monats war vorberrfhend rauh, denn obwohl wir 
in der Mitte des April einige wärmere Tage hatten, fo wurde doch von 
da ab, bei konſtanter nördlichet Richtung bed Windes, bie Temperatur 
eifig kalt. Diefe Kälte nahm gegen ben Yusgang dei Monats zu, ba 
Thermometer fanf in den Nächten dis 4 Gr., unb am lehten Tage bed 
Monats fiel fo reihlid Schnee, daß derſelbe an vielen Stellen liegen blieb, 
Auch die bis jeht werfloflenen Tage ded Mai beachten und täglid; ſtarlen 
Schneefall, mas ald eine, ſelbſt für das hiefige Klima ungewbhnliche Er 
ſcheinung anzufehen if, Dof bei folden Temperaturverhältniffen von Vege ⸗ 
tation kaum bie Rede frin kann, iſt natürlich bie Bäume und Sträuche 
find völlig kahl, bie Wieſen zeigen noch fait gar fein frisches Grün, aud 
wachen bie Orlenoinen in Betreff ber lehten ſcharfen Nachtfröfte bedenfliche 
Gefiöter, ba der Saft fon längere Zeit in den Pflanzen zirfulitte. In 
dee That bat fih dad Musfehen der Feldet feit der Mitte bei vorigen 
Monats derſchlechtett, mir zweifeln kaum, daf der Ftoſt bereitd Schaden 
angerichtet hat, hoffen jebach bei dem baldigen Eintritte wärmerer Mitte 
rung noch Vieles, was jept verloren feheint, erhalten zu fehen. Die Zu · 
fuhr von Getreide beftand in ca. 


40 Saft Weizen, bezahlt mit 52 — 62 Ger, 


1910 ,„ Rogm „ „ G—M , 

k 6 5, Ge TB, 
30 „ Hafer, » ‚1-21 „ 

324 , een „ „ DH „ 


mürde jrdoch viel erheblicher geweſen fein, wenn nicht Der anhaltend heftige 
Nordwind die nah Memel disponirten Kähne feit Wochen verhindert hätte, 
om die Stadt zu fommen. Durch dad Muöbleiben fo vieler Fahrzenge, 
deren Eintreffen man mit Eidperheit erwartet hatte, find, namentlich bei der 
Befrabtung eingefommener Dampfer, häufig Verlegenheiten ergeugt worden, 
melde ſich leider noch vermehren werden, wenn ber Wind micht fehr bald 
feine Richtung ändert. Zur Derfhiffung gelaugten: 


76 Laſt Roggen in 18 Ladungen nah Mormegen, 
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7 Loſt Berfte in 2 Bubungen mad England, 
9a 


» ⸗ Pe | > » Belgien, 
259 ⸗ Safer '» 1 » > England, 
58 , Erbin nach England, 
3 * * 
134 » Holland, 


Bei den ungünftigen Witterungdverhältniffien waren bie Inhaber von 
Grtreidelägern fehe zurüdhaltend, für Roggen und Gerſte murbe I Sr. 
pro Scheffel mehr ald im März gern bemilligt. Leinfoat, wovon 816 
Laſten zugeführt wurden, bebang 45— 76 Sgr. pro 100-113 Pfb,, ein 
beinahe thenſo gtoßes Quantum — 723 Laft — gelangte, überwiegend mit 
Dampfisiffen, zur Derfendung, und jwar: 

500 Laſt in 4 Ladungen nad England, 
166 „ „2 » » Belgien, 
7, ,i: ⸗ Sollaud. 


Oelluchen werden auf 50—55 Sgr. pro Tentuer gehalten, wir hatten da ⸗ 
von weder Zufuhren noch Verſendungen nach außerhalb, fo wünſchtuswerth 
lehtere auch für bie Läger bed Plahes fein würden Was die Gegenftänbe 
des Importes betrifft, fo murde Salz mit 26,826 Er. in 6 Pabungen 
zugeführt, wedurch die hiefigen, ſchon etwas reduzirten Vorräthe einen er 
mwünfäten Zuwacht erhielten. Der fünfte Theil oller eingelommenen Schlffe, 
23 an ber Zahl, brachte Steinfohlen, zufammen 150,830 Etr. Wie man 
bört, wird, wenn aud mit das gange Quantum früherer Jahre, fo dech 
ein Theil von der Ruffifhen Eifenbahn gebraucht werden; bid jeht iſt je 
doch eimaß Genaueres darüber noch nice bekannt gemorben. Die Zufuhr 
Norwegiſcher Heringe war mit 10,197 Tonnen geößer als je zuvor um 
dieſt Zeit. Wie wir hören, haben fi die Norwegtr, in der Befürdtung, 
dap auch Memel blolirt werben fönnte, ungewöhnlich berilt, hiecher zu kom- 
men, auferdem find auch mehrere urſprünglich für Aönigäbern beftimmte 
Ladungen nab unſetem Hafen gegangen, Der Preid hat fih bis jeht auf 
5% Rible. pro Tonne gehalten, doch ift noh Mauches unverfauft, dürfte 
auch ſchwerlich zu der biäherigen Notirung placirt werben können. Da faſt 
alle Heringẽſchiffe ald Rüdladung bier Roggen einnehmen, erklärt fih auch 
Die bedeutende Verfendung dieſer Betreibegattung — 18 Schiffe mit 676 
Falten — nad Norwegen. Der Berfehr des Hofend war natürlich belebter 
als fonft, indem 116 Schiffe, darunter 56 mit Ballaſt, anfamen, während 
71 Fahrzeuge nah See gingen. 


Elbing, 9. Mai. Die Befürchtungen wegen Blefirung unferer her 
nahbarten Häfen wirkten naturgemäß lähmend auf das Öetreibegefhäft; Die 
BVerlabungen, melde bid Mitte April recht lebhaft vor ſich gingen, liefen 
ſeht nad. Die Zufuheen nad Elbing marrminiht bedeutend, man zablte 
am Monetäfhlug für 1 Scheffel Weizen 50-63 Sgr., Roggen 34 bis 
37 Sgr. Bei den Inhabern unverfaufter Läger zeigte ſich um fo weniger 
vuſt zur Abgabe, old! das Palte Wetter, welches foger im Mai bis jeht 
täglich) Schnet ſaͤlle brachte, Vefergniffe für die Feldfrüchte leicht erregen 
lsnnte. Bisher hat man indeß don erheblichen Schaͤden nichts gehört; bie 
Oelſaaten haben weh nicht gelitten, Mit den Gutöbefigern wurden im 
April: mehrfah Wollabſchläſſe tentrahirt und dabei -erit «a. 12, dann 
"8 Nihlt. pro. Eeniner unter dein worjährigen Preiſe bedungen. Die du 
beiten Elbingd haben mit ungefchwähter Thätigkeit fortgearbeitet. Bon 
dem am 13, Upril verfammelt gemefenen Kreigtag warde der Bau von 
4 Chauſſeen, 2 für die Höhe und 2 für die Niederung beſchloſſen. 


Sromberg, 6. Mai. Das biefige Probuftengefhäft hat fih im 
Monat April weſentlich wünftiger gefaltet und gegen ale Erwartung bat 
fi nameutlich in der zweiten Hälfte bed Monat rim recht iger Verkehr 
im Getreibehandel entwickelt, ber zu beträchtlichen‘ Umfägen in Weizen und 
Roggen führte. Der Gruud hierfür ift bauptfächlich dem Umſtande zum 


ſchreiben, daß darch bie Borjährige Mißsrute in Ungatn bie Ouamtitäten, 
welch· Süd» Deutfdland fonft von boriher''begeg, "aus unferen Brgemben 
Über Berlin untnommen murben, mo te bedentenderen Vorraͤthe aber ab» 
forbirt waren, ſo daß Danpig und bierhiefigen Getrelbehändler auöhelfen 
mußten. Berlin: bezahlte für hiefige Ublabungen von orbinaiten Weipm 
57 HB Rihlt pro 2100. Pfd., Preife, die den Verſendern reinen recht 
lohnenden Gewinn übrig ließen. . Mod beſſere Preiſe aber wie die Noti- 
rungen von Danzig, Stettin und Berlin Segten die biefigen Serhanblungs- 
mählen, animirt durch bie auswärtigen. günftigerem Berichte, an; fie kauf 
ten, wie man fagt, ein bebeutendes Quautum von ca. 1500 Wſo. Weiren 
und ca, 1000, Wip. Meggen, bezehlten noch Qualität won 5155 Rıible, 
pro 2125 Did. Weizen und 33 — 34 Bible, pro 2000 Pie. Hoggm. 
Hierdurch wurbe bei uuſeren Getreibehändlern eine lebhafte Spetulationsiuft 
hervorgerufen, und ba bie Borräthe im Bande noch immer bedeutend genug 
find, wär der Abfap durch meue Anfäufe bald erfeht, indem für Meijen 
154 Rthle, und für Roggen 3233 Rtble. bezahlt wurde, So find 
beun die hiefigen Qager von Weizen, troh biefer Berkäufe, mod immer fo 
ftart mie in den Wintermonaten, mogegen bad Moggenloger nit fchr ber 
beutend if. Die Zufuhren dapen find bier überhaupt mit geof und decken 
bänfig. deu Bedarf der Seehanblungdmählen nicht, bie dann gegmungen find, 
bebeutendere Poften von Thorn und aus Polen anzulaufen. Dre Auf 
ſchwung der Preiſe gegen den Monat März fann für Weizen um minbe- 
Rend 5 Mible,, für Roggen auf 4 Rthlt. angenommen werben. GCommer- 
geteeide blich auch in 'biefem Monat vernacläffigt. Die Saaten berechtigen 
ungeachtet bed Falten Wettern zu ben beiten Erwartungen, wir hör, baf 
biäher ‚weder die Del, mod bie fonftigen Winterfrüchte bemerfbar gelitten 
haben, Die Markipreife find amguneimen: von eisen 560 — 54 Rtbir., 
von Roggen 31-33 Rible., von Berfte 24-27 Rthlt., von Hafır 18 
bit 20 Mehle., von Erbſen 26—30 Rihlt. Mit Spiritnd fand, unter 
dem Einfluffe ber ſteigenden Moggenpreife ebenfalld beffer bezahlt, ein leb · 
bafter Abzug mad Berlin und Magbeburg ſtatt. Die Preife blieben ir 
fteigender Bewegung von 12%—13%, zulegt 14 Rthlt. pro BONO pr. ut 
erreichten die Zufuhren die feltene Höhe won mehr ale 250,000 Ort., wor 
von ca. 170,000 Ott. wieder außgeführt wurden. In den Wanvengftäß 
ten bleiben bie Magen über geringen Abſah dorhertſchend, was zum Theil 
barin feinen Grund finden mag, daf bie Landwirthe aus ben Grenzbegichm 
jeht wenig unferen Platz beſachen und ihre Bebiirfniffe möglichit ein 
ſchraͤnken. 


Poſen, 8. Mai. Die hauptſächlichſten Gegenftäͤnde unſtres Handels’ 
vertehrs, die landwirthſchaftlichen Erzeugniffe, leiden unter einer ungänfti- 
gen Konjunktur; ber Abſatz davon iſt ſeht befchtänft und die Preife der 
Eerealien find ungewöhnlich herabgebrüdt, fo daß dad Geſchäft im Ullge ⸗ 
meinen wenig Beben zeigt, Zwar haben in ber lehten Geit Meigen und 
Moggen eine gröfere Beachtung gefunden und eine Preisſteigerung erſah · 
ven, doch iſt dieſe meniger einem vermehrten Bebarfe, als dem Umftande 
juzufreiben, daß man bei ten anhaltend abnormen Mitterungdverhältniffen 
eine erbeblihe Beſchaͤdigung der Winterfanten befürchtet. Dieſe Befürdh- 
tung iſt wohl nad dem Stande unferer Felder für ſehr übertrieben zu 
halten; bie Drgetation iſt zwar zurüdgeblieben, indeß glaubt man nicht, 
daß die Feldſtüchte — mit Ausnahme etwa ber Nappäpflange — tereits 
mirfliden Schaden erlitten haben. Im Tahre 1861 um biefe Zeit waren 
die Verhaͤltniſſe in diefer Beziehung den Dießjährigen faſt gleih, und in je 
nem Fahre mar dennoch eine im jeder Hinſicht reihe Ernte. Die vorm 
natlichen Getrelbegufuhren waren gleich denen ber vorhergegangenen Monate 
recht beteutend; fir beflanden bauptfädlich in etwa BOO Wip. Weizen und 
1000 Wfp. Roggen. Dagegen beliefen fih die Abladungen a) zu Kahn 
don hier auß und von anderen Berlabungsplägen an ber Warthe oberhalb 
Doms mad Berlin refp. Stettin anf 25 Wip. Weipen und 360 Wip. 
Roggen, b) zur Eifenbahn von hier aud nah dem Königreihe Sachſen 


den audmwärtigen Börfen folgend; etwas. gehoben und zwar: auf 45 bid ; 58% bey und Brief 58 Gelb, Bon Roggen hatten mir ziemlich 
56 Mtbie: für den Wiſpel Weizen, unb auf 30—A3 Nihtr. für dem Wifpel | Ublatumgen nah Berlin und Hamburg, und debhalb Fonnte fich 
Roggen... Mon nimmt nicht an, baf vor der Hand eine fernere, einiger» | anfehmlichen Zufahren unfer Boger wicht bermehren. 


mafjen erhebliche Steigerung der Getreidepreife gu erwarten ftebt, bemn bie 
vorhandenen Vorräthe find fehr bedeutend, der Wbiap beſchtänkt und. bie 
Aus ſichten auf die diedjährige. Ernte find bis jept krinckwegs beforguißeene- 
gend, Der Ubfah von Spiritus if-änferft geringe im Berhältmig zu dem 
Zufuhren, melde von den Produgenten eingehen, fo daß ſich hier ſchou fehr 
bedeutende Beflände angefammelt haben. Diefer Attikel ift bei dem miebri« 
gen Preiſe ein hauptſächlichtr Gegenftand der Spekulation geworben, Der 
Hopfenbandel, welchet unſeren Plap felbft wenig berührt, ſich wielmehr in 
den Produftionsgrgenden, namentlich in der Stadt Nentompäl und Umge 
gend fomgentrirt, iſt im mewefter Zeit wieder belebt worden. Nachdem im 
ſadlichen Deutſchland ein Mangel am birfer Wanre bervorgetreten iſt, bat 
in unferen Hopfenbiftriften eine vermehrte Nachfrage und eine Steigerung 
ber Preife ſtatigtſunden. Diefer Rultwrgweig geminnt bei und erfreulicer 
Weife eine immer größere Ausdehnung und Brdentung. Der Holjhanbei 
kridet durch die Blofade der Oftferhäfen febr; bie Aubſichten für denfelben 
woren im. Herbſte fehr günftia und bleiben es vorläufig auch med für den 
Jritpunkt der Wiederberftellung der Ausfuhr zur Ser. Glädlicherweiſt finb 
unſere Holzbäntler fat durchweg -fo gut fitnirt, da fie durch bie jehige 
Kolamität wicht in BVerlegenbeiten geraten. Der Abſet don Koloniale, 
Manufakter- und anderen Waaren, welcher: lange Itit hindurch im beden⸗ 
tenden AUmfange- fattfand und: fehr ‚geminnbeingenb für. unferen Sanbeld+ 
fand war, ift gegenwärtig wieder beichränfter. Der Bau direkter Eijen 
bahnen von bier, einerfeitö nach Frautfurt a. D., ambererfeitd mad Brom 
berg, berührt in hohem Grabe die Tntereffem dieſer Proninz; «4 iſt daher 
die in der lehten Zeit-eingegangene Nashrict, daß dir: Ausführung. biefer 
Bahnen ihrer Verwirklichung nahe gerückt feir mit der größten Befriebigung 


aufgenemmen worden. 


Stettin, 7. Mai. Der Berfchri bewegte ſich während des Monats 
April in ben-engen Grenzen ber früheren Monate fort. Die Verhältniſſe, 
melde ſchon feit längerer Zeit auf den Gang ded Geſchaͤfts brüden: und 
ibm jede fpefulative Bewegung rauben, blieben ohne Veränderung biefelben, 
und fo fonnte auch unfer Plop fich zu keiner kräſtigen geſchäſtlichen Ihs- 
tigleit entfalten, fonbern mußte fi am Beinen LUmlägen und bürftigen Ver ⸗ 
labungen binnenwärtd genügen laſſen. Das Getreidegeihäftimer, wenn ⸗ 
gleich dem Weiche. der Preife im März eine: nicht mummelentläherBefferung 
in dieſem Monate folgte, che beſonderes Geben. Die Verlegung bei En 
megd für den Export von Weisen, ſowie daß die Engliſchen Märkte trop 
der. gor nicht gänftigen Ansfihten für hinreichende Zufuhren im ber näc- 
ſten Zeit noch immer in ihrer Gleihgültigkeit verharren, tonnte in biefem 
Wrtitel ein eigentließ Geichäft nicht zu Wege bringen, und es würde dafr 
ſelde wohl als völig unbebeutend zu bezeichnen gemejen ſein, wenn sicht 
lebhaftere Umfäge dadurch herbeigeführt werben wären, baf bad überaus 
rauhe unb kalte, ber. Slahreigeit gar nicht entjpredhenbe Wetter vermehrte 
Brage und höhere Preife nach ſich zeg. Auch der Umſtand, dafs eine ſiem ⸗ 
lich bedeutende Preiserhöhung am Rhein won ca. 1O—15 Rihlt. Berläufe 
beribin geftattete, trug einiges zur Belebung des Gefhäfte bei, aber einen 
über gewifje Grenzen hinaubgehenden Aufſchwung beffelben, dermochten biefe 
Sıeifcpenfäße nicht herbeizuführen; fie lichen vielmehr recht deutlich erken ⸗ 
nen, daß ohne ermfllichen Begebe in England und ungehinderte Bemegung 


zur Ser dad Meizengefchäft immer einem) vegetitenden Charakter behalten 


wird. Unfer biefiges Cager beträgt ca. 30,000 Mifpel und gingen in bie 
fem Monat 5547 ip. Weizen, 6390 Wfp. Neggen, 1257 Wip. Gerſte 
und 2126 Wip. Hafer ein. Ultime d. Mis. bezahlte man loko pre 


85 Pfr. gelber 48—55 Mthle: ba, pre 88 — 83 Ph, 
Juni 555, 55, 84 be. und Brief, Juni bis Juli 56£, 56 
Oild:, Juli did Muguit 57%, 57 bez, September biß Oftober 58}, 


ttoh 
Auch in diefer 
teeibenrt ſaud eine Steigerung ber reife faft noch ‚rapiber-ald: in eigen 
Rott, theild wegen ber allgemein. ungänftigen Witterung, melde die Spelu⸗ 
iation etwa ermmnterte; tbeild und bauptfächlich- aber, weil der: hiefige 
Markt den höheren Berliner Notirungen folgte; die durch flarken Mbzug 
und. Deckungen auf)Blantoverfäufe heraprgerufen wurden. Die gädftigere 
Stimmung biieb nicht ohne Einflug auf das Geſchäft und mancht Lmfäpe 
fanden ſtatt. Die Dreife waren ultime Upril anzunehmen: pro 2000 Pb, 
lofo 345 35% by, Mai bis Juni 354, 35%, 35% bey. und Brief, Jan 
bis Juli.36 Rtple. bey, Juli bi: Wnguft 37, 36%: 37 Nthle, bey. umb 
Brief, September bis Ofteber 385 Be, 384 Miblr. bey. 38 Geld. Gerſte 
fand: wenig Begehr, mehr dagegen Safer, welcher. fich der allgemeinen Stei- 
gerung auſchloßz und für Schledwig gute Frrage fund, Man notirte: Gerſte 
28-30 Rtple, Hafer 47-50 Pfd. Mai bis: Juni 234 Mehle. bey. Ie 
Rüböl war das Gefchäft ohne Bedeutung. Klagen über Befhäbigung ber 
Pflanze durch Stälte und ungünftige Witterung blieben vereingeit und übten 
nur vorübergehenden Einflaß ouf die Befferung der Dreife and. Diefelben 
waren; Info 12} Rtpie. Brief, Aprit bis Mai 12% Mehie, bey. 124 Def, 
September bid.Obtober 124, 12%, 12% bez Wir bei Moggen, fo fand 
such bei Spiritus im Folge höherer Berliner Pireife eine Steigerung flatt, 
die um fo leiter Boden fand, als fich bei dem Nachlaſſen ber Bokozufuhe 
ven ſchen anıund für fi eine fee Stimmung hesaudgebilder hatte. Die 
felbe wurde freilich durch mangelnbe Verladungen, eingeſchränkteren Brew- 
uerribetrich zumeilen alterirt, iadeſſen blich der Berliner Markt beſtimmend 
für dieſen Urtifel, von welchem das Lager gegeawärtig auf 2 Mil. Quart 
anzunchten iſt. Die Preife ſtellten ſich auf 143 Nihlr. foto, 144 bep 
furge Birferung,» 14% big: und Brf. Mat bis Juni, 14% bez. Grf. Tumi 
bis Juli, 15% Brf. 15 Geld Juli bis Auguſt, 15% bez. Bif. und Geld 
Auguſt bis September. Das Maarengefhäft hatte im Allgemeinen einen 
zubigen Verlauf und würde jedenfalld mehr Lebhaftigleit haben entfalten 
fönnen, wenn bei feemärt® unterbrochentt Bezichung unſert Lager durch fort 
währenden Abzug nicht mac und nad fo erfhöpft worden wären, daf -Lmfähe 
von Bedeutung nicht mehr möglich find. Die Ieftigkeit der Preiſe der 
meiften Wetilel, befrirbigenbe- Unfträge von auswärts und: ftrigende Tendenz 
in Leinfamen, Soffee und Quder mürben zu anberen Seiten: einen Gewiun 
bringenden und regen Verleht herbeigeführt haben. Unter bem jepigen ers 
bältwiffen blieb aber das Geſchaft beichränft und auf den geringen Lols ⸗ 
Umfag und Berlobungen per Kahn amgewiefem Ju Zader fiellte ſich Ichr 
bafte frage nah raffinirter Waare rin und. von smnferen biäherigen: Bor 
räthen wurden anfehmlihe Poften abgezegen, meil dat Belanntiserben ‚ber 
Herabfegung ber Englifhen AZuderzölte die Spekulation auf dieſen Urtikel 
richtete, Dennod haben mit dem Begeht bie Pteiße wicht Schritt gehalten. 
Dos: Berbältnif ber raffinirten Waaren zum Rohprodult ift noch zu un 
günfig und wird es zur Befritigung Mefe Urbelftondes eints nachhaltige, 
sen Begehrs bebürfen. Wären umfere Paper auch hiervon größer und der 
Seeperfehr ein ungebinberter, fo wide ſich fehe leicht in Zucer ein Ichbaf- 
tes Erportgefihäft entwideln Manen, In Englifhen Eteinlohken tuht da# 
Geſchaͤft gany, da auf dem Seewegt feine Zufuhren eintreffen und bie Enger 
verfhmindenb Hein geworben find, Drmumgeochtet iſt wenig Madfrage, ta 
die Hauptfonfumenten, bie Fabrifen, noch meiſtens verſorgt find, dann aber 
auch die Schleſiſche Kohle, melde per Bahn beranfommt, allmälig Play zu 
greifen beginnt. Märe diefelbe im Vergleich zer Engliſchen nicht fo theuer, 
fo mürte fie eine aufgebebutere Beachtung finden, Die ihr indeſſen bei eini ⸗ 
ger Dawer ber gegenwärtigen Verhältniſſe nicht entgehen kann. In Me 
tallen ford nur wubebeutender Umſah ſtatt. Dasß Holggefhäft ruht ganz 
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und unfere Rhederei {ft buch ben Däniſchen Strieg leider auf eine völlige 
Unthätigkeit amgewiefen. Unfere Fabriken und inbuftriellen Etabliffementd 
befinden fi im Iohumbem Betriebe und find mit Mufträgen durchgängig 
hinreichend verfehen. 


Mlberfeld, 10. Mai. Die Lage der biefigen Juduſtrie ift eine ge- 
drückte und bie Alagen über die Gtedung und Flaubeit im Geſchäfte wer- 
ben immer größer. Die Pagervorräthe wachſen mehr und mehr an, mähr 
senb ber Mbjog immer Heiner, bie Mufträge feltener werben. Die außer 
ordentliche Höbe des Goldagioß in Mmerifa und bie bomit in Berbindung 
ſtehenden ſchlechten Wechſellvurſe daſelbſt haben dem Exportgeichäfte neuer, 
dings wieber Hinderniſſe in ben Weg gelegt, deu im Mllgemeinen etwas 
lebhafteren Auſſchwung in den dahin zielenden Unternehmungen mwiecber ge 
kähmt und darf eim regered Gefhäft noch den überferifhen Märkten erſt 
wieder erwartet werben, wenn bie Stourfe einen beſſeten und fefteren Stand» 
punkt einnehmen. Bei ber Einfhränfung, bie ſich die induftrielle Thätig- 
feit auferlegen muß, konnte ein Iebhafter Umſah in dem Geſchaͤfte mit Rob- 
floffen um fo weniger Pilap greifen, ala ber ſehr bohe Preisſtand ber mei 
fen Urtilel gu einer Spekulation nicht einladen fann und bie Fabtikanten 
aus bdiefem Grunde nur ben nethwendigſten Bedarf decken. Wollengarne 
und Banmmolle folgten eimer fleigenden Richtung, auch für Rohſeide zeinte 
fi eine Befeftigung ber Preiſt. Der gefpannte Gelbmarft und bie Dis 
konto, Erhöhung im Bonbon verhinderten indeſſen eine meitere Entwidelung 
bed Geihäftd im biefem Merifel. Der Betrieb der biefigen Seidentrod- 
nungd+-WUuftalt umfaßte in 289 Nummern ein Gericht von 34,597 Dfv. 
metto. Ueber den Stand der Feldfrüchte in unferer Gegtud wird mitger 
teilt, daß bie Felder im Ganzen aus bem Winter recht gut bernorgegan- 
gen find, daß jede die Dürre und Aälte im Frübjahr die Entwidelung 
der Plangen fehr benachtheiligt habe. Der Moggen ftebt fehr dünn und 
beburfte dringend des im bem letzten Tagen eingetretenen Regens. Weigen 
mußte zum heil umgebaut werden und ber Rappd wird als durchgehends 
ſchlecht ſtehend geſchildert. Au Futterkräutern if großer Mangel, Heu 
enorm theurr, wie denn die Preiſe aller Cercalien in bie Höhe gegan ⸗ 
gen find. 


Düffelborf, 16. Juni. für bie fhon feit Monaten ſich immer gün- 
fliger geftaltende Loge des Kohleubergbaues iſt im meuefter Zeit als ein 
weſentlicher Fortſchritt eine Prriderhöhung won einem Thaler pro Waggen 
fbettfnplen zu konſtatiren. Es unterliegt leinem Zirciſel, daß die Konfu- 
wenten fi biefen Muffhlag gefallen laffen werben, da Borräthe wirgend 
vorhanden find, die Produktion megem mangelnder Arbeitekräfte nur wenig 
ausgedehnt werben kann uud bie Nachftage nad Kohlen allerſeits eine ſcht 
Rarte if. Diefe Verhaltniſſe erſcheinen urn fo günftiger im einer Jahtes ⸗ 
zeit, im melden fonft daB Kohlengeſchäft ein fehr ſtiles zu fein pflegte unb 
find wohl geeignet, die beten Ausſichten für ben Herbſt und dem Minter 
za eröffnen. Dee Sonfum im Inlande hat zugenommen, ungleich mehr 
abre noch der Ezport nad dem Oberrhein, namentlich aber nah Holland. 
Der Wegfall ber Staattabgabe auf Brennftoffe und wohl and die heben 
Serfrachten haben eine gegen den Monat Mai de# vorigen Jahtes um 50 
Prozent gefeigerte Aus ſuhr nah Holland bewirkt. In einer immer mei 
teren Ausdehnung des Abſahgebietes erkennen umfere Gemerkfcaften die ber 
feiedigende Lefung aller Schwierigfeiten, mit melden fie nech zu kämpfen 
hoben, und ift deshalb ihre ganze Aufmerkſamkeit ben ragen zugewandt, 
welche fi damit befhäftigen, und zu melden im erfter Reihe bie Vervoll ⸗ 


fändigung des Eifenbahnnehe und bir Ausführung des Rhein -Weſet · Eibt 
Kanols gehören. Die gefammte Eifen»Fubuftrie hiefiger Gegend: „Hocäfen, 
BWaljwerke, Keſſelſchmichen und Mafbinenfabriten“ befindet fih im Allge · 
meinen in günftigen Berhältniffen. Beſtellungen finb reichlih vorhanden 
und bie hohen Eifenpreife in England nicht ohne Einfluß auf bie Preiſt 
Die Kruppfhe Gußſtahlfabrit ift micht allein ſtets reichlich befdhäftigt gewe · 
fen, fondern dehnt fi immer mehr aus. In Düffeldorf unternimmt jet 
eine Kommanditgefellfhaft bie Errichtung euer Gufftahlfabrit, und wirb 
ih ‚birfelbe zunchſt mit dem Walzen von Eiſenbahnſchienen befaffen. Drabt- 
ſtift und Schraubenfabriteu maren reihlih mit Aufträgen verfehen, unb 
fonaten die eingehenden Beftellungen mit immer nad Wunſch erlekigen. 
Feuerſeſte Probufte fanden im Mlgemeinen befriebigenden Abſat. Die 
Bauthätigkrit war eine fehr rege and biefelbe übte den günftigften Einfluf 
auf ben Bang ber Dampfihneidemühlen und den Handel mit Baumateria- 
lien sus. Peber, Papier, Glas · und Tabalsfabriken liefen in gewohnter 
Weife arbeiten und fanden außreihenden Mbfap für ihre fhabrikate, dos 
Hagen bie Tabafsfabriten wieder mehr über bie Schwierigkeiten, ſich gute 
Robtabate zu angemeffenen Preifen zu verſchaſſen. In Betreff der Baum 
wollen · Induſtrie önnen bie früher ermähnten Uebelftände, welde für Dielen 
Zweig and ben Norbamerifanifhen Wirren hervorgegangen find, mur beflä- 
tigt werben. Sämmtlihe derartige Fabrifen arbeiten mit einem Minimum 
von Kräften, gemügen aber baburd der für den nächſten Bedarf berechneten 
Nachfrage und arbeiten theild ohme, theild mit einem fehr geringen Nupen- 
Sehr reichlich beihäftige, fewohl für Europa als auch für Amerika, waren 
unfere Tucfabrifen, und wird von der nächſten Zukunft eine Menderung 
dieſes erfrewlichen Zuſtandes wicht erwartet. Die Beftände von guten Bol 
len follen nicht groß fein und wenn aud wegen ber politiſchen Zuſtände 
manderlei Befürdtungen ausgeſprochen werden, fo erwartet man bad üben 
twirgend einen günitigen Verlauf ber benorfichenden Wollmärkte, und einen 
Dreitauffdlag gegen. dad vorige Jahr. Der Handel in Kolonialwaaren 
ging nicht Über den Bedarf für den Konfum hinaus. Das Epebitinn® 
aefhäft war zwar lebhaft, bat aber vom feiner früheren Bedeutung für 
Düfeldorf mefentlih verloren. Der Schifffahrtänerfehr auf dem Rhein und 
der Ruhr war bei gutem Waſſerſtande befriedigend und auf der Ruhr nur 
an zwel Tagen unterbrochen. Im Getreidehandel fanden nur Umfäre für 
den Konſum zu wenig veränderten Perifen flott. Der Stand ber Weijen ⸗ 
felder iſt in unferer Gegend ein darchaus befriedigender, während über den 
der Roggenfelber ungünfigere Uttheile gefällt werden, 


Oldenburg, im Mai. Ein Geſth vom 18, April b. J. beflimmt, 
daß das allgemeine Deutfhe Handelsgeſehbuch nah Maßgabe 
der in dem Einführungdgefepe getroffenen näheren Beftimmungen in Olden- 
burg vom 1. Oftober 1864 ab im Kraft treten ſoll. 


Paris, 3. Juni. Der Moniteur universel meltet in Nr. 155, 
baf zwiſchen dem Franzoſiſchen Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten 
und dem Baprrifhen Gefandten in Parid am 2. Juni d, 5. eine Defla 
ration audgemechfelt worden ift, welde beftimmt ift, bem Tarif für telegra- 
phiſche Depefchen im internationalen Verkehr zu ermäßigen. Dana wird 
vom 1. Juli d. J. ab eine einfache Depefche, melde zwiſchen frankreich 
und Bayern von eimem Bürtau zum andern befördert wird, gleichmäßzig 
drei Frauls fofien, 





Pr Der beutigen Nummer liegen die Bogen 15 und 16 der Handeläfammerberichte bei. 
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